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Vorwort 


Das vorliegende deutsch-französische Wörterbuch kommunikativer Funktionswörter geht zurück 
auf ein in französischer Sprache verfasstes Wörterbuch, das zwei von uns — R. Metrich und E. Fau- 
cher — mit einem dritten Kollegen der Universität Nancy — G. Courdier - in den Jahren 1990-2002 
erstellt hatten. 

Da keiner der angeschriebenen Verlage damals bereit war, das Werk in sein Programm aufzu- 
nehmen, hatten wir es sozusagen im Eigenverlag — genauer gesagt: im Rahmen der Jahre zuvor zu 
Publikationszwecken gegründeten Vereinigung Association des Nouveaux Cahiers d’Allemand - 
vierbändig und im Abstand von jeweils drei bis vier Jahren unter dem Titel Les Invariables Difficiles 
veröffentlicht (Gesamtumfang: ca 1500 Seiten). 

Die begeisterte Aufnahme beim anvisierten Publikum - deutsch- und französischsprachige Ger- 
manistik- und Romanistikstudenten und -dozenten, Übersetzer und Linguisten — sowie die durch- 
weg positiven Rezensionen, deren wir uns erfreuen konnten, haben uns vor drei Jahren dazu be- 
wogen, das Werk dem Walter de Gruyter Verlag vorzulegen, der sich sofort bereit erklärte, es in 
etwas gekürzter - und vor allem in deutscher Fassung - in sein Programm aufzunehmen. Für dieses 
freundliche Entgegenkommen möchten wir ihm hier herzlich danken. 

Da wir uns der Mängel der Invariables Difficiles durchaus bewusst waren, wollten wir uns nicht 
mit einer Kürzung und Übersetzung begnügen. Die Mitarbeit von Prof. Dr. Jörn Albrecht, ehem. 
Direktor des Instituts für Übersetzen und Dolmetschen der Universität Heidelberg, machte — 
zumal im Bereich der Beispiele und Übersetzungen - eine gründliche Revision und weitgehende 
Überarbeitung möglich, auch wenn die Grundkonzeption des vorausgegangenen Wörterbuchs 
selbstverständlich erhalten blieb. 


In der hier vorgelegten überarbeiteten deutschen Fassung wendet sich das Wörterbuch grundsätz- 
lich an denselben Benutzerkreis wie sein Vorläufer, da wir uns bemüht haben, die Erklärungen zu 
Bedeutung und Gebrauch der behandelten Wörter so deutlich und einfach zu formulieren, dass 
auch nicht deutsche Muttersprachler sie gut verstehen können. 

Das Wörterbuch soll den Benutzern bei Verständnis- und Übersetzungsproblemen helfen, ihnen 
darüber hinaus aber auch die Möglichkeit geben, sich eine tiefere Einsicht in diese so komplexe Ma- 
terie zu verschaffen. Deshalb haben wir über die reichhaltige Illustration durch Belege aus allerlei 
Textsorten hinaus, die sicher ein Hauptmerkmal des Wörterbuchs darstellt, besonderen Wert auch 
auf eine möglichst klare, leicht nachvollziehbare und den Eigenschaften der behandelten Wörter 
gerecht werdende Strukturierung des Stoffes gelegt. Ob und inwiefern uns dies gelungen ist, dar- 
über können freilich nur Benutzer und Rezensenten befinden. 


Die Erstellung eines Wörterbuchs, zumal eines korpusbasierten und mit zahlreichen Beispielen 
illustrierten, ist mit viel Vor- und Kleinarbeit verbunden: Es müssen Texte und ihre Übersetzungen 
gescannt, und das Resultat selbstverständlich überprüft und oft genug korrigiert werden; es müs- 
sen die Seitenentsprechungen von Text und Übersetzung erstellt werden; es müssen umfangreiche 
Korpora von Belegen angefertigt werden — von der zusammenzutragenden Dokumentation zu 
jedem Wort und vielen anderen kleineren „Handgriffen“ ganz zu schweigen. Da uns keine ständi- 
gen Mitarbeiter zur Verfügung standen und wir nicht alles allein hätten bewältigen können, waren 
wir auf die Hilfe von Studenten und außenstehenden Personen angewiesen. All denen, die — ehren- 
amtlich — einen Beitrag geleistet haben, und sei er noch so bescheiden, möchten wir hier unseren 
herzlichen Dank aussprechen. 


Vorwort VI 


Ganz besonders zu Dank verpflichtet fühlen wir uns gegenüber: 

— Prof. Dr. Yves Bertrand, Prof. i. R. an der Universität Paris X-Nanterre, der zahlreiche Werke ge- 
scannt hat; 

— Prof. Dr. Maurice Jacob, Prof. i. R. an der Universität Nancy, der als erfahrener Übersetzer sämt- 
liche in den Invariables Difficiles angegebenen Übersetzungen überprüft hat; 

— Frau Regine Metrich, die bei den anfallenden kleineren und größeren Arbeiten stets eingesprun- 
gen ist. 

— Herrn Andre Joudrier, Übersetzer in internationalen Institutionen a. D., der unaufgefordert und 
aus reiner Begeisterung für die Invariables Difficiles uns eine lange Liste von Korrekturen und An- 
merkungen zugeschickt hat, die wir natürlich in der neuen Fassung verwertet haben. 

An dieser Stelle sei aber auch den Personen gedankt, die am vorausgegangenen Wörterbuch mit- 
gewirkt hatten und somit indirekt auch zum vorliegenden Wörterbuch beigetragen haben. Es sind 
dies: 

— Die Kolleginnen Frau Prof. Dr. Martine Dalmas, Prof. an der Universität Paris IV-Sorbonne, und 
Frau Prof. Nicole Fernandez-Bravo, Prof. i. R. an der Universität Paris X-Nanterre, die die Behand- 
lung von immerhin respektive man übernommen hatten; 

— Die (damalige) Postdoc Frau Dr. Michaela Heinz, die im Rahmen einer Praktikantenstelle den 
zweiten Band der Invariables Difficiles durchgesehen hatte; 

— Frau Christiane Jadelot und die Herren Dominique Bouilly, Hassen Hadj Ammar und Jean-Luc 
Hoppe, alle vier Mitarbeiter des Instituts ATILF (Analyse et traitement informatisé de la langue 
frangaise) bzw. der Universität Nancy 2, die für uns Revisionsarbeit geleistet oder neue Texte ge- 
scannt haben; 

— Die (damaligen) Studentinnen und Studenten, die im Rahmen ihrer Magisterarbeit („maîtrise“) 
am Wörterbuch gearbeitet hatten: Mireille Betscher, Armelle Brocard, Rachel Colin, Sophie Cu- 
rien, Anne Doyette, Sadia Ech-Chabi, Catherine Etienne, Florence Germain, Roxane Harmand, 
Anne Iksi, Laurence Lamesle, Hannelore Louis, Elisabeth Nicolas, Laure Noël, Yvon Porth-Kerom- 
nes, Cedric Steinberg und Emmanuelle Toussaint. 


Die Autoren 


Benutzungshinweise 


Struktur der Artikel 


de nnoch _Konnektor 
eben 


eben!: Temporaladverb + Bsp. 
eben?: Satzäquivalent + Bsp. 

eben’: Fokuspartikel + Bsp. 

eben‘: Graduierungspartikel + Bsp. 
eben’: Satzpartikel + Bsp. 


eben? Satzpartikel 


Bedeutung/Funktion: ... 


Gebrauch: ... 


Kontext: ... 


Position: ... 


Betonung: ... 


Synonyme: ... 


Partner: ... 


Lemma, mit Angabe der Länge des betonten Vokals 
(dennoch kurz, eben lang) und der Funktionsklasse, falls 
es nur eine gibt. 


Liste der Nebeneinträge, mit Angabe der entsprechenden 
Funktionsklassen und jeweils einem typischen Beispiel. 
(> Glossar) 


Nebeneintrag + Funktionsklasse. 
Es folgen die wichtigsten Angaben zum Eintrag: 


Allgemeine Bedeutung bzw. Funktion des Lemmas in den 
in diesem Nebeneintrag behandelten Gebrauchsweisen. 


Zumeist diatopische, diastratische od. diaphasische An- 
gabe zum Gebrauch des Lemmas, z.B. bei halt?: „gespro- 
chene Sprache“ oder „besonders im süddeutschen und 
österreichischen Sprachraum zu Hause“. 


Satztyp oder Sprechakttyp, in denen das Lemma vorkom- 
men kann. 


Mögliche bzw. unmögliche Positionen des Lemmas im 
Deklarativsatz (Vorfeld, Mittelfeld usw.) oder in Bezug 
auf die Bezugseinheit (voran- bzw. nachgestellt). (> Ab- 
kürzungen u. Glossar) 


Angaben zur Betonung des Lemmas im Satz: schwach, 
neutral und stark. Starke Betonung wird im Satz mit ° vor 
der betonten Silbe kenntlich gemacht. Die Angaben sind 
relativ zum Umfeld zu verstehen: Als schwach betont gilt 
z.B. die ihrer Bezugseinheit vorangestellte Fokuspartikel, 
während die Bezugseinheit stark betont wird (auch im 
°Winter). Wird ein Lemma im Kontext weder besonders 
schwach noch besonders stark betont, so gilt die Beto- 
nung als neutral. 


Wörter mit ähnlicher, jedoch nicht identischer Bedeu- 
tung/Funktion, die zuweilen mit dem Lemma in Konkur- 
renz treten können. 


Wörter, die oft im Umfeld des Lemmas stehen, wobei von 
den mehr oder weniger festen Wendungen abgesehen wird. 
Aus Platzgründen konnten sie nicht alle durch Beispiele il- 
lustriert werden. 


Benutzungshinweise 


Franz. Entsprechungen: ... 


e Üblich: 
e Gelegentlich: 


e in diversen Verbindungen: 


Übersicht: 
BAs 
a)... 


b)... 


Die Beispiele 


»[...] Waren Sie glücklich in der Ehe 


mit Heinrich?“ [...] 


„So was fragt man heute. Ich hab mir 
das nie überlegt. Er war - (=eben) mein 


Mann.“ (SSJ 266/306) 


Ich habe das ganze Leben noch vor mir, 
ja, jetzt wird es sogar - (=erst) richtig 


schön! (EJK 273/240) 


VIII 


Liste der im Teil-Artikel angegebenen französischen Ent- 
sprechungen. Sie unterscheiden sich in Bedeutung/Funk- 
tion oft recht deutlich vom Lemma, sind jedoch insofern 
als Äquivalente anzusehen, als man sie im französischen 
Text auch tilgen müsste, wenn man im deutschen Text das 
behandelte Lemma tilgte. 

Um eine bessere Übersicht zu ermöglichen werden sie 
nach der Häufigkeit ihres Vorkommens in zwei Katego- 
rien verteilt: Üblich / Gelegentlich. Die Verteilung basiert 
auf der Erfahrung der Autoren mit der Übersetzung der 
kommunikativen Funktionswörter, sie kann jedoch nicht 
als wissenschaftlich fundiert betrachtet werden. In eini- 
gen Fällen werden die Wortverbindungen separat aufge- 
listet. (> Übersetzungen infra) 


Gibt zur Orientierung die ersten zwei Gliederungsstufen 
des Nebeneintrags an. Die Titel sind zuweilen kürzer als 
in der detaillierten Beschreibung. 


[Detaillierte Beschreibung] 


Erste (1), zweite (a) und dritte (ée) Gliederungsstufe. Es 
werden Kriterien unterschiedlichster Art eingesetzt: Satz- 
typ od. Sprechakt, in dem das Lemma vorkommt, Funk- 
tion im Satz bzw. Sprechakt, Art der Bezugseinheit, Posi- 
tion, kookkurrierende Elemente, feste Wendungen usw. 
Den Gliederungsstufen werden die Kriterien nicht nach 
einem festen Plan, sondern aufgrund der Eigenschaften 
des jeweiligen Lemmas zugeordnet. 

Aufjeder Gliederungsstufe werden die Rubriktitel je nach 
Bedarf durch nähere Angaben zur Syntax, Pragmaseman- 
tik oder Betonung der dort behandelten Gebrauchswei- 
sen ergänzt. Sie werden durch ein e eingeführt. 


Die Beispiele stehen in der linken Spalte. Zumeist handelt 
es sich um Belege aus unterschiedlichen Textsorten, zum 
Teil auch um Übersetzungen aus dem Französischen 
oder - viel seltener — um konstruierte Beispiele. 

Das Lemma wird durch eine einfache Tilde ersetzt. Wo 
zwei Formen möglich sind (einmal, mal) ersetzt die Tilde 
die abgekürzte Form: mal > ~; einmal > ein-). 

Bei Wortverbindungen (aber auch) kommt es auf den 
Status der Verbindung an: Wo sie als Worteinheit anzuse- 
hen ist, wird sie durch eine Tilde ersetzt; wo sie als Zu- 
sammenfügung oder als zufälliges Nebeneinander zweier 
Elemente zu verstehen ist, wird jedes Element durch die 
Tilde ersetzt (Das gibt es aber auch bei uns > Das gibt es - 
~ bei uns.) (> Quellenangabe infra). 

Wenn die Bezugseinheit einer Fokuspartikel oder eines 
Fokusadverbs nicht eindeutig auszumachen ist, wird sie 
unterstrichen. 


IN Struktur der Artikel 


Die Übersetzungen Die Übersetzungen stehen in der rechten Spalte, wobei 
«[...] Etiez-vous heureuse dans votre anzumerken ist, dass der französische Text nicht immer 
vie avec Heinrich?» [...] eine Übersetzung des deutschen Texts, sondern umge- 


«C’est le genre de question qu’on pose kehrt manchmal der deutsche Text eine Übersetzung des 

aujourd’hui. Je ne me la suis jamais po- französischen Texts ist. Genau genommen handelt es sich 

see. Cétait mon mari, voilà tout.» also um die französische Entsprechung zum deutschen 
Beispiel. 
Das Element — ob Wort, Wortverbindung, Morphem 
oder Konstruktion —, das im französischen Text eine 
ähnliche Funktion oder zumindest einen ähnlichen Stel- 
lenwert hat wie das Lemma im deutschen Text, wird als 
„Äquivalent“ angesehen und entsprechend fett gedruckt. 


Die Quellenangaben Die Quelle wird über ein Kürzel angegeben, das zumeist 
aus drei Buchstaben besteht, zuweilen aber auch aus nur 

(SSJ 266/306) einem oder zwei. Die Aufschlüsselung erfolgt im Quel- 
lenverzeichnis. 

(ATM 10) Die Zahlen geben die Seite an, auf der das deutsche Bei- 


spiel / die französische Entsprechung zu finden ist. Wo 
nur eine Zahl steht, wurde die Übersetzung von den Au- 
toren des Wörterbuchs erstellt. 


Besonderheiten: 


(CMM 86/nach 82) Die (selten vorkommende) Angabe ‚nach‘ bedeutet, dass 
die veröffentlichte Übersetzung von den Autoren des 
Wörterbuchs abgeändert wurde, sei es um sie zu verbes- 
sern, sei es um ein besseres Verständnis zu ermöglichen. 


(PRV nach 19/39) Steht ‚nach‘ vor der ersten Zahl, dann wurde die deutsche 
Übersetzung aus dem Französischen leicht abgeändert. 
(nach HD-2:163) Steht ‚nach‘ vor dem Kürzel, dann wurde der deut- 


sche Ausgangstext — fast immer der gesprochenen Spra- 
che angehörend — aus Gründen der Leserlichkeit abge- 
ändert. 


(PCG-1:14-15) Führen zwei oder mehr Bände denselben Titel, so werden 
sie nummeriert. Hier: Papa, Charly hat gesagt ... , Band 1, 
Seiten 14 u. 15. 


(SP 09-95:115) Bei Wochenzeitschriften werden die Nummer und der 
Jahrgang angegeben und durch Bindestrich verbunden. 
Hier: Spiegel Nr.9 des Jahrgangs 1995, Seite 115. 


(BZ 06.02.67:4) Bei Tageszeitungen wird das Datum der Ausgabe angege- 
ben. Hier: Bild-Zeitung vom 6. Februar 1967, Seite 4. 


(TMV 53/BS 81) Wenn zwei oder mehr Übersetzungen eines deutschen 
Werks benutzt wurden, werden sie durch den Anfangs- 
buchstaben des bzw. der Übersetzer unterschieden. Hier: 
Thomas Mann, Der Tod in Venedig, Seite 53, Übersetzung 
von Bertaux und Sigwalt, Seite 81. 


Benutzungshinweise 


(TAZ 16.08.96:8/LMD 08-96:24) 


„Was für Schulden waren das denn?“ 
[...] „Schulden ~ (=eben).“ (JAM 79183) / — 
C’etait quoi, ces dettes? [...] — Des det- 
tes, quoi! 

„Gut, dann muß ich - (=eben) ster- 
ben.“ / «Eh bien, je mourrai donc» (ACF 
113/173) 


Bilanz 


Allgemeine Bedeutung und kontext- 
bedingte Sonderbedeutungen 


Ambiguitäten und Ambivalenzen 


Vergleich mit anderen Lemmata 


Angaben dieser Form beziehen sich auf die in der Tages- 
zeitung veröffentlichte Übersetzung bestimmter Berichte 
aus der Monatszeitschrift Le Monde diplomatique. Hier 
handelt es sich um eine Übersetzung, die in der Tages- 
zeitung vom 16. August 1996, Seite 8 zu finden ist. Der 
Originaltext befindet sich in der August-Ausgabe von Le 
Monde diplomatique, Seite 24. (Angabe nach der CD-Ver- 
sion.) 


Die Quellenangabe steht immer nach dem Originaltext. 


Mit dieser Rubrik wird, wo nötig, der Gesamtartikel mit 
Angaben zu den folgenden Punkten abgeschlossen: 


Hier wird die allgemeine Bedeutung des Lemmas heraus- 
gearbeitet, sofern sie intuitiv erfassbar ist. Kontextbe- 
dingte Sonderbedeutungen werden soweit wie möglich 
von dieser allgemeinen Bedeutung abgeleitet. 

Hier werden im Korpus vorgefundene Ambiguitäten und 
Ambivalenzen besprochen und nach Möglichkeit erklärt. 


Der Vergleich findet jeweils unter dem alphabetisch letz- 
ten Lemma statt. Die Satzpartikeln aber, doch, ja und viel- 
leicht werden also unter vielleicht verglichen. 


Abkürzungen 


A, B 


abw. 
Adj./Adv. 
Anm. 

Bsp. 

bzw. 
d-Relativsätze 


dgl. 


fam. 


dgl. 

franz. 

geh. 
geschr. 
gespr. 
idiom. 
Indik. 

Inf. 

iron. 

jmd, jmdn, jmdm, jmds 
Konj. [I/II] 
liter. 

N 

niederd. 
od. 

österr. 

P-q 

Part. [I/II] 


1./2./3. Pers. 
Plur. 


Pop. 


Pron. 
schweiz. 
Sing. 
Sprichw. 
standardspr. 
südd. 


veralt. 


Variablen, die sich auf Sachverhalte beziehen; in manchen konstruier- 
ten Beispielen auch Gesprächspartner 

abwertend 

Adjektiv / Adverb 

Anmerkung 

Beispiel 

beziehungsweise 

Relativsätze, die durch ein d-Pronomen (der, die, das, dem, dessen usw.) 
eingeführt werden. 

dergleichen 

„familier“; der französische Begriff ist viel weiter zu fassen als der ent- 
sprechende deutsche Begriff „umgangssprachlich“. Die „langue fami- 
lière“ des Französischen umfasst auch Ausdrücke, die im Deutschen als 
salopp oder gar derb bezeichnet würden. 

dergleichen 

französisch, Französisch (mit den deklinierten Formen) 

gehoben 

in geschriebener Sprache 

in gesprochener Sprache 

idiomatische Wendung 

Indikativ 

Infinitiv 

ironisch 

jemand, jemanden, jemandem, jemandes 

Konjunktiv [I/II] (bezeichnet auch den französischen „subjonctif“) 
literarisch 

Nomen (Substantiv) 

niederdeutsch 

oder 

österreichisch 

Variablen, die sich auf Sätze beziehen 

Partizip [I/II], ob deutsch oder französisch (in eindeutigen Kontexten 
auch „Partikel“) 

erste / zweite / dritte Person (des Verbs) 

Plural 

„populaire“; der Begriff bezeichnet die Sprache der unteren Schicht 
des Volkes im Gegensatz zum gebildeten Bürgertum. 

Pronomen 

schweizerisch 

Singular 

Sprichwort 

standardsprachlich 

süddeutsch i.w.S. (österreichisch und schweizerisch mit einschließend) 

und 

umgangssprachlich 

finite Verbform 

finites Verb in Erststellung 

veraltet 


Benutzungshinweise XII 


Verberst finites Verb in Erststellung 

Verbletzt finites Verb in Letztstellung (aber nicht unbedingt am Satzende) 

Verbzweit finites Verb in Zweitstellung 

w-Interrogativ- bzw. Interrogativ- bzw. Relativsätze, die durch ein w-Pronomen (was, wer, 
Relativsätze wie, worauf usw.) eingeführt werden. 


Nichtalphabetische Zeichen: 


H 


tee 


Ø 


ersetzt das Lemma im Satz; bei Lemmata, die eine Lang- und eine Kurzform haben 
(einmal, mal) ersetzt die Tilde die Kurzform; Wortkombinationen wie aber auch 
oder auch nur werden nur dann durch eine einzige Tilde ersetzt, wenn sie als un- 
trennbare Worteinheit anzusehen sind. 

steht vor identifizierenden Angaben in Klammern innerhalb von Beispielen. 

steht vor Synonymen oder Paraphrasen in Klammern im erklärenden Metatext. 
steht vor syntaktisch oder semantisch inakzeptablen Sätzen und hinter Begriffen, die 
im Glossar erklärt werden. 

steht vor zweifelhaften Sätzen. 

markiert eine starke Betonung, zu der sich eine steigende / sinkende Intonation ge- 
sellen kann und steht vor der betreffenden Silbe. Um die Lesbarkeit nicht zu beein- 
trächtigen, werden Betonung und Intonation nur dort angegeben, wo sie Ausdruck 
einer bestimmten Verwendung des Lemmas oder für das Verständnis des Satzes — so 
wie er im angegebenen Beispiel gemeint ist — unentbehrlich sind: Ja, ich hasse den 
Kerl, aber T°umgebracht habe ich ihn °nicht. (HMY 111) 

trennt Elemente, Angaben usw., die in Opposition bzw. in Kontrast zueinander ste- 
hen. 

verweist auf eine andere Stelle — ein Lemma oder einen Textabschnitt — innerhalb 
oder außerhalb des betreffenden Artikels. 

umfasst metasprachliche Angaben jeglicher Art, vor allem auch die Situierung man- 
cher Beispiele. Bühnenanweisungen, die zu den angegebenen Belegen oder Überset- 
zungen gehören, sind jedoch nicht davon betroffen. 

signalisiert eine Stelle, die ausgelassen wurde. Wo die Stelle mehrere Sätze umfasst, 
steht das Zeichen zweimal. 

umfasst fakultative Elemente, bzw. Elemente, die zur Verdeutlichung anderer ein- 
gefügt wurden: Das hat er [einzig und] allein aus °Hass getan. (= mögliches Hinzu- 
fügen von einzig und) / [...] so benötigt [der schnelle Brüter] praktisch nur noch 
gewöhnliches Natururan [...] (WELT 03.02.66:1). (= Im Original steht „er“ statt „der 
schnelle Brüter“.) 

steht für „Nulläquivalent“ in der Liste der franz. Entsprechungen. 


Kursiv gedruckte Kommentare und Bühnenanweisungen stammen von den Autoren des Wörter- 
buchs, wenn sie in runden Klammern und in kleinerer Schriftgröße stehen. Andernfalls gehören sie 
zum Originaltext und werden dementsprechend übersetzt: (Aus einem Sketch auf bairisch. Ein Kinder- 
wagen ist gekippt:) Liesl Karlstadt will den Kinderwagen aufheben, kann’s aber nicht. Karl Valentin 
schaut, ohne zuzugreifen. LIESL KARLSTADT: Geh, helfen S halt a bisserl mit. Sie legt das Kind in 
den Wagen. Karl Valentin „hilft“ [...]. (KVS 74-75/16-17) / (Elle veut relever le landau mais elle n’y arrive 
pas. Karl Valentin regarde sans rien faire.) LIESL KARLSTADT: Dites, aidez-moi donc un peu. (Elle 
couche l’enfant dans le landau. Karl Valentin „aide“ [...].) 


Glossar 


Es werden nur die Begriffe erläutert, die insofern problematisch sind, als über ihre Definition oder ihre Ver- 

wendung kein Konsens herrscht. 

Adverb: Der Begriff wird hier enger gefasst als üblich, insofern nur jene unflektierte Lexeme zu den 
Adverbien gerechnet werden, die das Vorfeld allein besetzen können. 

Adverbial[bestimmung]: Umstandsbestimmung, die aus syntaktisch unterschiedlichen Einheiten 
bestehen kann (Adverb, Präpositionalgruppe, Nebensatz ...) und sich auf das Prädikat bzw. den 
Prädikatsverband bezieht. 

adversativ, kontrastiv: adversativ ist ein Konnektor* (bzw. eine Konjunktion*), wenn er ganz all- 
gemein einen Gegensatz ausdrückt zwischen zwei Größen, die sich gegenseitig auf irgend- 
eine Weise bedingen (Er ist also "doch nicht gekommen = entgegen seiner zuvor bekundeten 
Absicht). Wo der Gegensatz aus einer einfachen Gegenüberstellung von Sachverhalten besteht, 
liegt eine kontrastive Relation vor (Peter wandert gern im Gebirge, während Inge lieber am Strand 
liegt.) 

Angabe, Ergänzung: Die Begriffe werden nicht im valenzgrammatischen Sinn, sondern in ihrer 
normalsprachlichen Bedeutung benutzt. Mit Angabe ist der semantische Aspekt gemeint: quan- 
titative Angabe, Zeitangabe; mit Ergänzung der syntaktische Aspekt: Infinitivergänzung, Verb- 
ergänzung (gleichgültig, ob es sich valenzgrammatisch um eine „Angabe“ oder eine „Ergänzung“ 
handelt). 

appositiv / restriktiv (auf Relativsätze bezogen): Restriktiv ist ein Relativsatz, wenn er das durch 
das Bezugsnomen Bezeichnete einschränkt bzw. näher bestimmt: Kinder, die weniger fernsehen, 
lernen besser. Offenheit ist eine Tugend, die man bei Politikern nur selten vorfindet. Appositiv ist 
der Relativsatz, wenn er das Bezeichnete nicht mitbestimmt, sondern nur weiter charakterisiert: 
Hans, der damals in Amerika lebte, kam sofort zurückgeflogen. Oft muss auf den Kontext rekur- 
riert werden, um festzustellen, ob das durch das Bezugsnomen Bezeichnete schon definiert ist 
oder erst durch den Relativsatz definiert wird. In Die Schüler, die mit diesem Beschluss nicht ein- 
verstanden waren, erhoben beim Direktor Protest ist ungewiss, ob alle Schüler protestiert haben — 
dann wäre der Relativsatz appositiv und würde erklären, warum die Schüler protestiert haben — 
oder nur ein Teil von ihnen — dann wäre der Relativsatz restriktiv, da er die Menge der protestie- 
renden Schüler einschränken würde. 

Argument, argumentativ: Als Argument bzw. argumentativ wird ein Satz bezeichnet, wenn er im 
gegebenen Kontext erkennbar für eine bestimmte Position oder Schlussfolgerung plädiert. Dies 
ist im folgenden Beispiel für beide durch aber verknüpfte Sätze der Fall: — Sollen wir ihn anstel- 
len? — Tja, das Fachwissen hat er, aber ob er ausreichend motiviert ist? (Der erste Satz plädiert für 
eine Anstellung, der zweite dagegen.) Anders verhält es sich mit dem aber-Satz im folgenden, 
rein deskriptiven Textauszug: Noch dreimal versuchte Haller zu starten, tippte auf den Schwimmer 
der Benzinzufuhr, riß wieder an der Leine. Der Motor sprang an, aber als Haller das Gas aufdrehte, 
starb er sofort wieder ab. (KEV 107) Daraus ergibt sich, dass die Konjunktion aber nicht grundsätz- 
lich als argumentativ betrachtet werden kann. 

Äußerung: Akt des Äußerns (franz. énonciation) oder Produkt dieses Akts (franz. énoncé), 
als selbstandige kommunikative Einheit. Formal kann die Äußerung (énoncé) aus einem Satz, 
jedoch auch aus einer kleineren oder größeren Einheit bestehen: einem Wort, einem Syntagma, 
einem komplexen Satz aus Haupt- und Nebensatz bzw. Nebensätzen. 

Deklarativsatz: Satztyp, bei dem das finite Verb an zweiter Stelle steht. Dazu gerechnet werden 
Sätze, bei denen das finite Verb infolge einer Ellipse oder als textsortenspezifisches Merkmal an 
erster Stelle steht: [Das] hab’ ich gewusst. / Sagt klein Erna: ... Auch wenn Deklarativsätze im Kern 
immer behauptenden Charakter haben, können sie je nach Beschaffenheit und Kontext zur Rea- 
lisierung unterschiedlicher Sprechakte benutzt werden: Die Suppe wird gegessen! (Befehl); Wir 
könnten ins Kino gehen. (Vorschlag); Du hättest ihm helfen können. (Vorwurf). 
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durativ: bezeichnet Verben wie sitzen und regnen, die Zustände und Vorgänge ausdrücken, die 
nicht intrinsisch abgegrenzt sind. Sie sind dadurch gekennzeichnet, dass sie sich mit Angaben 
der Dauer verbinden können (zwei Stunden lang sitzen / seit drei Tagen regnen), was bei nichtdu- 
rativen Verben nicht möglich ist (*drei Sekunden lang finden). 

einführen: bezeichnet unabhängig von der im Satz besetzten Position eine allen Konjunktionen 
und weiteren Konnektoren gemeinsame Funktion, die darin besteht, ein Satz- oder Textsegment 
an ein vorhergehendes anzuschließen. Auch ein im Mittelfeld stehender Konnektor dient also 
dazu, den betreffenden Satz einzuführen. 

elliptisch / reduziert: bezeichnet syntaktisch unvollständige Sätze, bei denen die fehlenden Ele- 
mente aus dem Kontext eruiert werden können (= elliptisch) oder nicht (= reduziert): Hab’ ich 
mir gedacht ist ein elliptischer Satz (Ellipse von das), Nur Mut! ist ein reduzierter (die „fehlen- 
den“ Elemente sind nicht eindeutig zu erkennen). 

Exklamativsatz: Formalsyntaktisch kein eigener Satztyp. Exklamativsätze haben die Form von De- 
klarativ-, Interrogativ- oder Nebensätzen. Was sie zu Exklamativsätzen macht, ist die besondere 
Intonation, mit der sie geäußert werden, die den Eindruck erweckt, dass die Äußerung nicht 
einer bestimmten Intention, sondern einer spontanen, „ungewollten“ emotionalen Reaktion auf 
einen Sachverhalt, ein Verhalten oder eine Äußerung entspricht (vgl. O. Ducrot / J.-M. Schaeffer 
1995: 733). 

exklusiv / inklusiv (auf oder bezogen): exklusives oder liegt vor, wenn es zwei Elemente verbindet, 
von denen nur eines der Fall sein kann, wie in: Wohnt er in Berlin oder in Potsdam? (lat. aut); in- 
klusives oder dagegen, wenn beide Elemente zugleich der Fall sein können, wie in: Bei diesem 
Händler gibt es allerlei Südfrüchte: Apfelsinen, Bananen, Feigen oder Mangos usw. (lat. vel). 

extraponiert, Extraposition: extraponiert ist ein Element oder ein Satzglied, wenn es vor dem 
eigentlichen Satz steht und durch ein Komma oder einen Doppelpunkt - in gesprochener Spra- 
che durch eine Pause oder einen Intonationsbruch - von diesem getrennt wird. Diese Position ist 
für Gliederungspartikeln typisch: Also, kommt er nun oder nicht? Nun, was hat er gesagt? So, das 
hätten wir nun geschafft. 

faktiv: bezeichnet [auch] wenn-Sätze, die nicht eine Hypothese ([auch] wenn es regnet ~ [auch] im 
Fall, dass es regnet), sondern ein feststehendes Faktum ausdrücken: Ich war froh über meine kleine 
Rache, auch wenn sie ohne Wirkung geblieben war. (IN-EK 23) (= die Rache war tatsächlich ohne 
Wirkung geblieben). 

Fokusadverb: bezeichnet Elemente, die sich nur positionell von den Fokuspartikeln unterscheiden, 
und zwar dadurch dass sie allein im Vorfeld stehen können und sich dabei trotzdem auf eine im 
Mittelfeld stehende (hier unterstrichene) Einheit beziehen, z.B. besonders in: Dr. Neuenschwan- 
der horchte, klopfte, klopfte, horchte. Besonders schien ihn °die Stelle zu interessieren, an der Studer 
den stechenden Punkt spürte. (GWS 208/190-191). Oder auch vor allem in: Die Arbeit fand er langwei- 
lig und mühsam. Vor allem beklagte er, dass sie dazu noch so wenig einbringe. 

Fokuspartikel: Partikel*, die sich nicht auf den ganzen Satz, sondern nur auf ein Satzglied bezieht, 
wobei dieses in den Vordergrund gestellt und intonatorisch hervorgehoben wird. Fokuspartikeln 
können sich auf alle Arten von Satzgliedern und sogar auf Nebensätze beziehen. Alle Fokus- 
partikeln können der Bezugseinheit vorangestellt werden und dabei in Kontakt- oder in Distanz- 
stellung zu ihr stehen. Manche können auch nachgestellt werden, in Kontakt- oder in Distanz- 
stellung. Fokuspartikeln können in allen Satztypen vorkommen, jedoch nicht allein, sondern 
nur zusammen mit ihrer Bezugseinheit im Vorfeld stehen. Beispiele: Allein °er /TEr allein kann 
uns helfen; Auch °er war dabei / Er war ja °auch dabei; Noch °eines / Eines noch wollt’ ich sagen, 
nämlich ...; Mitunter habe ich das dumpfe Gefühl, die Bengels machen nur so viele Fehler, um mich 
vor der Zeit ins kühle Grab zu bringen. (KMS 33/28) 

Von der Bedeutung her bilden die Fokuspartikeln keine einheitliche Gruppe: Manche, wie auch 
und nur in Auch/Nur °Hans ist gekommen, haben eine quantifizierende Funktion, erbringen ihre 
Leistung also auf der semantischen Ebene. Andere haben eine skalierend-evaluative Funktion 
und erbringen somit ihre Leistung eindeutig auf der kommunikativen Ebene. So z.B. sogar und 
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ausgerechnet in Sogar/Ausgerechnet °Hans hat es gemerkt (x Wenn von einem zu erwarten war, dass 
er es nicht merkt, dann von Hans / Wenn einer es lieber nicht hätte merken sollen, dann Hans). 

Funktionsklasse: Aufgrund von bestimmten syntaktisch-funktionalen Merkmalen erstellte Kate- 
gorie. So werden z.B. der Funktionsklasse Satzpartikel Wortformen oder -kombinationen in 
Vorkommen zugerechnet, in denen sie a) nicht gebunden, b) nicht satzwertig, c) integriert sind, 
d) sich auf den ganzen Satz beziehen und e) nicht vorfeldfähig sind (vgl. Einleitung, Anhang). 

Gesamtsatz: Aus einem Hauptsatz und einem oder mehreren Nebensätzen bestehender Satz. Zu- 
weilen kann es vorkommen, dass ein Element im Nebensatz steht, sich aber trotzdem auf den Ge- 
samtsatz und nicht nur auf den Nebensatz bezieht. 

Gliederungspartikel: Partikel, die zur (nichtinhaltlichen) Gliederung des Diskurses bzw. des Ge- 
sprächs dient. Gliederungspartikeln, auch Gliederungssignale genannt, „eröffnen, beenden und 
gliedern den Gesprächsschritt im Sinne des Sprechers [...] und bereiten den Sprecherwechsel 
vor“ (Metzler Lexikon Sprache: 3507). Über diese phatische und gesprächsstrukturierende Funk- 
tion hinaus lassen sie auch Gefühle und Einstellungen des Sprechers zum Vorschein kommen, 
was sie zu äußerst schwer zu beschreibenden Elementen macht. Gliederungspartikeln sind nicht 
in den Satz integriert und fast immer durch ein Komma von diesem getrennt. 

Graduierungsadverb: bezeichnet Lexeme, die sich nur dadurch von den Graduierungspartikeln 
(vgl. hier unten) unterscheiden, dass sie zuweilen allein im Vorfeld stehen können: Besonders ir- 
ritierte ihn der Ton ihrer Antwort. 

Graduierungspartikel: Partikel, die sich nicht auf den ganzen Satz, sondern auf ein Satzglied, eine 
Satzgliedkonstituente oder das Prädikat bezieht, wobei der durch die Bezugseinheit ausge- 
drückte Wert nach „oben“ oder „unten“ moduliert wird, z.B. gerade in [Die Kuh] gab gerade 
genug Milch für den täglichen Bedarf (MHW 2171243), gut in Es ist gut zehn Jahre her oder nur so in Es 
hat nur so gewimmelt von Heuschrecken. 

Der Begriff wird hier auf Elemente wie geradezu, gewissermaßen oder gleichsam erweitert, die 
metasprachlichen Charakter haben, insofern sie nicht so sehr den durch die Bezugseinheit aus- 
gedrückten Wert als vielmehr die Adäquatheit ihrer Verwendung zur Beschreibung der gegebe- 
nen Situation graduieren und kommentieren: Das ist geradezu lächerlich. Er wurde gleichsam 
wahnsinnig. Er hatte gewissermaßen Abschied genommen vom Leben. 

Graduierungspartikeln verhalten sich syntaktisch wie Fokuspartikeln, können sich aber nur auf 
prädikative Elemente beziehen. 

Imperativsatz: Satztyp, bei dem das finite Verb die imperativische Form annimmt und außer in 
ganz bestimmten Fällen (Nun komm schon! Bier auf Wein, das lass sein!) an erster Stelle des Satzes 
steht. Imperativsätze bringen zumeist Aufforderungen, Bitten, Befehle u.dgl. zum Ausdruck, 
können aber auch zu anderen Zwecken verwendet werden: Schlaf schön und träum süß (wohl- 
meinender Wunsch); Besitze einen Mercedes und du wirst von allen beneidet (Bedingung-Folge- 
Relation). 

Interjektion: Satzwertiger Ausdruck, der im Unterschied zum Satzäquivalent* intrinsisch exkla- 
mativen Charakter hat, womit hier gemeint ist, dass er als spontane Reaktion auf eine Situation 
oder ein Verhalten — auch ein verbales — geäußert wird. Interjektionen und Satzäquivalente 
unterscheiden sich nicht so sehr durch das Ausrufezeichen bzw. die Intonation als vielmehr 
durch das, worauf sie sich beziehen. Während mit einem Satzäquivalent eine Antwort gegeben 
wird, die im durch die vorausgegangene Äußerung (Frage, Behauptung ...) eröffneten Rahmen 
angesiedelt ist, wird mit einer Interjektion auf das Äußern an sich und damit zusammen- 
hängende Aspekte reagiert: A: Kann ich mitkommen? B: Ja / Nein / Freilich! (Satzäquivalente); 
A: Wird er es schaffen? B: Aber! (Empörung ausdrückende Interjektion = Wie können Sie nur so 
dumm fragen!) 

Interrogativsatz: Satztyp, der wesentlich durch das prosodische Merkmal der steigenden Intona- 
tion gekennzeichnet ist. Syntaktisch lassen sich zwei Haupttypen und zwei Nebentypen unter- 
scheiden: Interrogativsatz mit Verberst (Kommt er auch?), mit Fragewort und Verbzweit (Wann 
kommt er?), mit Verbzweit ohne Fragewort (Er kommt doch, oder?), mit ob und Verbletzt (Ob er 
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überhaupt kommt?). Semantisch ist allen Interrogativsätzen gemein, dass sie entweder die Gege- 
benheit eines Sachverhalts (Entscheidungsfragen bzw. Ja-Nein-Fragen) oder einen Bestandteil 
dieses Sachverhalts (Ergänzungsfragen) offen lassen. Das heißt aber nicht, dass sie nur zum Stel- 
len von Fragen verwendet werden, ganz im Gegenteil. Mit Interrogativsätzen können Aufforde- 
rungen verschiedener Art, Ermahnungen, Drohungen und sogar (als unwiderlegbar hinge- 
stellte) Behauptungen ausgedrückt werden. 

Konjunktion: nichtvorfeldfähiger Konnektor, der die Nullposition besetzen kann und zumeist 
auch besetzt: Aber / Denn es war zu spät. Der Begriff wird hier auf nebenordnende Elemente be- 
schränkt. Unterordnende Elemente werden als Subjunktionen* bezeichnet. 

Konnektor: Darüber, dass Konnektoren zweistellige Operatoren sind, herrscht Einstimmigkeit. 
Leider wird oft nicht genau angegeben, was genau darunter zu verstehen ist bzw. wie das erste 
Relatum (das die eine Stelle besetzen soll) ermittelt wird. So werden z.B. im Handbuch der deut- 
schen Konnektoren manche Fokuspartikeln zu den Konnektoren gerechnet — z.B. auch in Auch 
der "Dreis ist in Ordnung (S. 71) —, obwohl sie sich zumindest auf den ersten Blick nur auf eine 
Größe beziehen. Zwar lässt sich argumentieren, dass der Gebrauch dieser Fokuspartikeln einen 
impliziten Sachverhalt voraussetzt, der durchaus expliziert werden kann, im angegebenen Bei- 
spiel etwa: Die Qualität ist in Ordnung. Hier wäre auch als Konnektor zu verstehen, der die Relata 
Die Qualität ist in Ordnung / der Preis ist in Ordnung miteinander verknüpft. Dem kann ent- 
gegengehalten werden, dass hier das erste Relatum, nämlich dass die Qualität (oder irgendetwas 
anderes) in Ordnung ist, eigentlich von auch präsupponiert wird. Das heißt, dass auch Größen 
miteinander verknüpft, die inhaltlich nicht voneinander unabhängig sind. Dass diese Art der 
Verknüpfung eine andere ist als die, die durch Elemente wie außerdem oder übrigens hergestellt 
wird, zeigt darüber hinaus auch die Tatsache, dass beim Gebrauch dieser Elemente auch durch- 
aus bestehen bleiben kann: Den Apparat kaufen wir. Die Qualität ist in Ordnung. Außerdem / üb- 
rigens ist auch der "Dreis in Ordnung. 

Linguistisch gesehen mag es sinnvoll sein, den Begriff Konnektor so weit zu fassen, dass er auch 

bestimmte Fokus- oder Modalpartikeln einschließt. Für lexikographische Zwecke muss der Be- 

griffjedoch enger gefasst werden. Als Konnektoren werden demzufolge nur Elemente betrachtet, 
die eindeutig zwei einander nicht präsupponierende Sachverhalte verknüpfen, die explizit durch 

(nicht unbedingt gleichrangige) Sätze ausgedrückt werden, wobei das betreffende Element keine 

syntaktisch-semantische Funktion im eingeführten Satz haben, also nicht zu dessen propositio- 

nalem Gehalt gehören soll. (Ergänzende Erläuterungen unter > überhaupt, Bilanz.) 

Konzession, konzessiv: bezeichnet eine äußerst komplexe Relation, von der es mindestens drei 
Spielarten gibt, die in den gängigen Grammatiken zumeist nicht oder nur vage voneinander un- 
terschieden werden: 

— die „logische“ Konzession, bei der es sich um eine (ausnahmsweise) nicht realisierte Implika- 
tion handelt und die prototypisch durch obwohl ausgedrückt wird: Sie sind wandern gegangen 
(B), obwohl es geregnet hat (A) > Üblicherweise gilt: Wenn A, dann nicht B; diesmal aber: A 
und trotzdem B; 

— die „rhetorische“ Konzession, die darin besteht, dass ein bestimmter Sachverhalt eingeräumt 
wird, um ihn besser zu entkräften oder ihm einen anderen Sachverhalt gegenüberzustellen, 
dem ein höherer argumentativer Wert beigemessen wird. Hier ist die Kombination von zwar 
und aber als prototypisches Ausdrucksmittel anzusehen: Das stimmt zwar, aber was besagt es 
schon? Er ist zwar kompetent, aber nicht sehr zuverlässig; 

— die „Irrelevanz-Relation‘, die eigentlich auch in den Bereich der Rhetorik fällt und bei der ein 
bestimmter Sachverhalt bzw. die Frage nach diesem Sachverhalt als irrelevant für das Weitere 
hingestellt wird. Diese Spielart der Konzession, die im Grunde nur eine Variante der vorheri- 
gen ist, wird vornehmlich durch die Kombination eines w-Wortes mit den ursprünglichen 
Satzpartikeln auch und/oder immer wahrgenommen (die dadurch zu Bestandteilen der sub- 
ordinierenden Konstruktionen w- ... auch/immer und somit zu gebundenen Morphemen 
werden). 
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Mittelfeld: > Positionen 
Nachfeld: > Positionen 
Nachtrag: > Positionen 
Partikel: unflektierbares Wort (bzw. Wortkombination), das folgende Merkmale aufweist: Es kann 
keine selbständige Äußerung bilden und ist weder satzglied- noch allein erststellenfähig. 
Positionen (im Satz): 
= Positionen des Verbs: 

— Verberst: finites Verb in Erststellung (= linke Satzklammer); typisch für Entscheidungsfra- 
gen ausdrückende Interrogativsätze (Kommst du mit?), Wunschsätze (Wäre ich nur zu 
Hause geblieben!) und Bedingungssätze ohne wenn (Hättest du aufgepasst, so wäre es nicht 
passiert). 

— Verbzweit: finites Verb in Zweitstellung (= linke Satzklammer); typisch für Deklarativsätze 
und mit einem w-Pronomen eingeleitete Interrogativsätze (Wer kommt mit?) 

— Verbletzt: finites oder infinites Verb in weit nach rechts gerückter Stellung (= rechte Satz- 
klammer). Es muss nicht immer tatsächlich die letzte sein, da bestimmte Elemente nach 
Verbletzt stehen können und manchmal sogar müssen: Weil sie noch schöner war als auf 
dem Bild ... 

= Positionen der Satzglieder oder anderer Elemente: 

— Extraposition: Position vor dem Satz, von diesem durch ein Komma oder einen Dop- 
pelpunkt - in gesprochener Sprache einer Pause oder einem Intonationsbruch entspre- 
chend - getrennt. Extraponierte Elemente sind weder prosodisch noch syntaktisch in den 
Satz integriert. Viele von ihnen bilden eine Art „Auftakt“ zum eigentlichen Satz: Du, das 
hab’ ich doch gar nicht gewusst. Nun, hast du mit ihm telefoniert? Tja, wenn ich das ge- 
wusst hätte! 

— Nullposition: Position vor dem Satz, also vor dem Vorfeld (in Sätzen mit Verbzweit) oder 
vor Verberst (in Sätzen ohne Vorfeld), durch kein Satzzeichen (bzw. Pause oder Intona- 
tionsbruch) vom Satz getrennt. Die Nullposition ist für Konjunktionen typisch: Er ver- 
suchte es dreimal, aber es gelang ihm nicht. Er verzichtete auf die Wanderung, denn er hatte 
noch einiges zu erledigen. 

— Vorfeld: Position vor Verbzweit, typisch für Konnektoren: Ich denke, also bin ich. Apfelsaft 
schmeckt mir besser als Bier, außerdem ist er gesünder. 

— Vorerstposition: Im Handbuch der deutschen Konnektoren wird diese Position als „Position 
im Vorfeld vor einem weiteren Ausdruck“ (S. 71) definiert und als typisch für Fokusparti- 
keln angesehen. Wir sind jedoch der Meinung, dass eine „Vorerstposition im Vorfeld“ eine 
contradictio in adjecto ist. Fokuspartikeln, die ihrer Bezugseinheit vorangestellt sind und 
mit dieser das Vorfeld besetzen, nehmen - mit dieser Bezugseinheit - die erste Position ein. 
Von Vorerstposition kann u.E. nur dann die Rede sein, wenn das vorangestellte Element 
keine Einheit mit dem im Vorfeld stehenden Satzglied bildet und dabei weder extraponiert 
ist noch als in Nullposition betrachtet werden kann. Dieser (äußerst seltene) Fall findet 
sich z.B. in folgendem Satz, wo in der Tat sich zweifelsohne auf den ganzen Satz und nicht 
nur auf das erste Satzglied bezieht und doch nicht die Nullposition besetzen kann, da diese 
schon von denn besetzt ist: [...] denn in der Tat wie eine Heilige erschien sie allen, die sie ge- 
kannt hatten, vor allem jetzt, hinterher, als sie tot war. Was gab es da noch für Hoffnung, dem 
Mörder zu entgehen? (PSP 282-283/311) 

— Nacherstposition: Position nach dem das Vorfeld besetzenden Element oder Satzglied. Die 
Besetzung dieser Stellung geht immer einher mit einer prosodischen Hervorhebung des 
ersten Elements bzw. Satzglieds, was manche Autoren dazu veranlasst hat, die an dieser 
Stelle auftretenden Elemente als Fokuspartikeln anzusehen. Diese Analyse hat den Nach- 
teil, dass sie dazu führt, Elemente in die Kategorie der Fokuspartikeln aufzunehmen, die 
sich ganz anders verhalten als echte Fokuspartikeln und in anderen Positionen nichts ge- 
meinsam haben mit ihnen (vgl. Metrich 2003: 177-195): 
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a) echte Fokuspartikeln in Nacherstposition können mit dem das Vorfeld besetzenden 
Element oder Satzglied in andere Positionen gerückt und dem Element bzw. Satzglied 
vorangestellt werden, ohne dass der Bezug zu diesem Element oder Satzglied verloren 
ginge: 

— Aber Zeie Sekunde bloß flog diese Kühle durch sie hin, dann [...] (SZA 13) > Aber bloß °eine 
Sekunde ... / Aber diese Kühle flog bloß °eine Sekunde ... 

b) beianderen Elementen, die in Nacherstposition stehen, geht der Bezug zum ersten Ele- 
ment bzw. Satzglied verloren, wenn dieses in eine andere Position gerückt wird. Dann 
zeigt sich, dass die Elemente in Nacherstposition allem Anschein zum Trotz sich in 
Wirklichkeit auf den ganzen Satz beziehen und somit zu den Satzadverbien oder Kon- 
nektoren (bzw. Konjunktionen) zu rechnen sind: 

— 1°Plötzlich aber bleibt er stehen, er kann nicht weiter. (MBR 42) > Aber er blieb plötzlich stehen / 
Plötzlich blieb er aber stehen. 

— Rita war müde. Im Zug war es warm geworden (die 1° Heizung also funktioniert, denkt sie) 
[...] (WGH 140) > Also funktioniert die Heizung / Die Heizung funktioniert also. 

— Für ihre sechzig Jahre war sie gut in Schuß. Ihr 1°Mann dagegen führte [...] ein recht unaus- 
gefülltes Rentnerdasein. (JAB 87) > Dagegen führte ihr Mann ein ... / Ihr Mann führte dagegen 
ein... 

In diesem Wörterbuch wird der Begriff ‚Nacherstposition‘ nicht auf den ersten Fall (echte 

Fokuspartikeln), sondern nur auf den zweiten angewendet. 

— Mittelfeld: Position zwischen Verberst bzw. Verbzweit und Verbletzt, zwischen den so ge- 
nannten Satzklammern also. Wo die rechte Satzklammer fehlt, kann ein theoretisch im 
Mittelfeld stehendes Element real am Satzende stehen: Du weißt es ja. (Dagegen aber: Du 
hast es ja gewusst.) 

— Nachfeld: Position nach Verbletzt, durch kein Satzzeichen — bzw. Pause oder Intona- 
tionsbruch — vom Satz getrennt: Aber deswegen brauchst du doch nicht zu weinen wie ein 
Kind. 

— Nachtrag: bezeichnet eigentlich nicht eine Position, sondern das Element bzw. das Satz- 
segment, das die entsprechende Position, nämlich das vom Satz durch ein Satzzeichen — 
Komma, Gedankenstrich, Punkt - getrennte Nach-Nachfeld, besetzt. Nachträge sind nicht 
in den Satz integriert, gehören aber kommunikativ zu ihm: Was hältst du davon, eh? 
(MEM 13); Denn es haben auch schon treue Gattinnen und liebende Neffen Morde begangen — 
aus welchen Gründen auch immer. (HMs 49); In dieser Gesellschaft ist der Tod allgegenwärtig. 
Wo immer du hinblickst. (UTR 132) 

Prädikat bzw. Prädikatsverband: Als Prädikat wird hier nicht das Verb allein, sondern der Ver- 
band angesehen, der aus dem Verb und den Ergänzungen* besteht, die mit dem Verb die Bedeu- 
tungseinheit darstellen, die dem Subjekt zugeordnet (oder bei Negation ihm abgesprochen) 
wird. In Peter ist gekommen ist das Prädikat auf das Verb beschränkt; in Peter kommt um fünf ge- 
hört um fünfzum Prädikat: Peter wird die Bedeutung „UM FÜNF UHR KOMMEN“ zugeordnet; 
in weil Peter gestern Abend nicht mit seinem Freund ins Kino gehen wollte wird Peter im durch ges- 
tern Abend definierten zeitlichen Rahmen das komplexe Prädikat „MIT SEINEM FREUND INS 
KINO GEHEN WOLLEN“ abgesprochen. 

Prädikativum: Laut Metzler Lexikon Sprache (S. 7471) „nichtverbaler Ausdruck, der, allein oder 
mit einer Kopula verknüpft, mit einem Subjekt kombiniert einen Satz bildet.“ Formal gesehen 
bestehen Prädikativa aus Adjektiven, Adverbialen oder Nomen - und deren möglichen Erweite- 
rungen: Peter ist stolz [auf sein neues Fahrrad]; Peter ist Lehrer / ein guter Lehrer. 

Prädikatsadjektiv, -adverbial, -nomen: Aus einem Adjektiv, Adverb od. Nomen (bzw. den ent- 
sprechenden Gruppen) bestehendes Prädikativum*. 

rhetorische Frage: Interrogativsatz*, mit dem eigentlich keine Frage gestellt, sondern implizit eine 
Behauptung aufgestellt wird. Der Sprecher erwartet keine Antwort, sondern nur uneinge- 
schränkte Zustimmung. Der behauptete Sachverhalt wird als bekannt, einleuchtend oder offen- 
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kundig hingestellt, so dass rhetorische Fragen immer emotional und oft aggressiv wirken: Hatt 
ich nicht davor gewarnt? (= doch, und du weißt es so gut wir ich); Wer mochte schon im Ostblock 
leben? (= natürlich niemand); — Wer hat das getan? — Na, wer schon? (= das kann doch nur Peter 
gewesen sein). 

Sachverhalt: Mit diesem Begriff ist die durch den Satz bzw. einen Satzteil evozierte außersprach- 
liche Realität gemeint, ganz gleich ob sie real oder nur in der Vorstellung existiert. Sätze wie Peter 
kommt morgen, Kommt Peter morgen?, Hoffentlich kommt Peter morgen, Wenn Peter morgen 
kommt ... oder gar Peter, komm aber morgen! beziehen sich also auf ein und denselben Sachver- 
halt. 

Satzadverb: Adverb, das sich nicht auf das Verb, sondern auf den ganzen Satz bezieht, dabei aber 
das Vorfeld (des Deklarativssatzes) allein besetzen kann. Satzadverbien drücken wie Satzparti- 
keln* im weitesten Sinne des Wortes „Einstellungen“ des Sprechers zum Satz bzw. zum ausge- 
drückten Sachverhalt oder zum vollzogenen Sprechakt aus. Anders als Satzpartikeln* können sie 
extraponiert werden und in vielen Fällen eine selbständige Antwort auf eine Frage oder eine Aus- 
sage bilden. 

Satzäquivalent: Wort, das an sich eine selbständige Äußerung* bildet, ohne dass man die Ellipse 
eines zugrundeliegenden Satzes ansetzen müsste: morgen ist kein Satzäquivalent, obwohl es 
allein die Antwort auf eine Frage bilden kann (- Wann kommt er? — Morgen), weil die Antwort 
nur als Ellipse des vollständigen Satzes Er kommt morgen verstanden werden kann. Anders bei 
doch, als Antwort auf eine negative Frage: — Kommt er nicht? — Doch! Hier ist der selbständige Ge- 
brauch von doch nicht als Resultat einer Ellipse zu bewerten, wie die Tatsache zeigt, dass doch 
in den rekonstruierten Satz nicht integriert werden kann: Doch, er kommt. (Dieses Textsegment 
besteht also aus zwei Äußerungen, wobei die zweite die erste redundanterweise wiederholt 
und bestätigt.) 

Satzpartikel: Partikel, die sich auf den ganzen Satz bezieht, wie z.B. auch, denn oder ja in Er hatte 
versprochen zu kommen und er kam auch, Wo warst du denn so lange? oder Du hast es ja selber 
gesagt! Wenn Satzpartikeln sich scheinbar auf nur ein Wort oder ein Satzglied beziehen, handelt 
es sich um ein prädikatives Element, das in Wirklichkeit auf einen Satz zurückzuführen ist: in 
diesem doch so schönen Lande ... > in diesem Lande, das doch so schön ist! 

Wie alle anderen kommunikativen Funktionswörter auch modifizieren Satzpartikeln nicht 
den dargestellten Sachverhalt*, sondern den kommunikativen Aspekt des Satzes, seinen Wert als 
Sprechakt oder seine Funktion im Text. 

Außer dem Satzbezug zeichnen sich die Satzpartikeln dadurch aus, dass sie invariabel, anders als 
Satzadverbien* aber stets integriert und vorfeldunfähig sind, und darüber hinaus keine selbstän- 
dige Äußerung bilden können. 

Skopus: Bezugs- bzw. Wirkungsbereich eines Elements. Wenn A im Skopus von B liegt, dann be- 
deutet das, dass A von B tangiert wird. 

Sprechakt: Der Begriff wird hier vortheoretisch benutzt, um das zu bezeichnen was der Sprecher 
kommunikativ macht, indem er einen bestimmten Satz in einer bestimmten Situation äußert. So 
werden durch die folgenden Interrogativsätze jeweils die Sprechakte Angebot, Bitte und Ermah- 
nung vollzogen: Möchtest du noch ein Stück Käse? Würden Sie bitte die Tür schließen? Kannst du 
denn nicht aufpassen? 

Subjunktion, Subjunktionalsatz: subordinierende Konjunktion* bzw. Nebensatz, der durch eine 
Subjunktion eingeführt wird. 

Thema / Rhema: Die Begriffe bezeichnen das, wovon im Satz die Rede ist, bzw. das was dazu gesagt 
wird. Das Thema besteht aus den Einheiten, die schon Bekanntes, schon Erwähntes bzw. schon 
Gegebenes darstellen, während das Rhema die Elemente umfasst, die die neue Information ver- 
körpern. Das Rhema eines Satzes wird am besten dadurch ermittelt, dass man anhand des Kon- 
texts und aufgrund der Textkohärenz zu eruieren versucht, auf welche implizite Frage der Satz 
eine Antwort geben will. So ist ein Satz wie Letzten Sommer waren wir in den °Alpen, mit neutra- 
ler Intonation und Satzakzent auf Alpen ausgesprochen, höchstwahrscheinlich als — implizite 
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oder explizite - Antwort auf die Frage Wo wart ihr letzten Sommer? zu verstehen. Demzufolge ist 
in den Alpen in diesem Satz rhematisch und letzten Sommer sowie das Pronom ich thematisch. 
Soll ein Satz wie Dieses Jahr fahren wir im August in die Alpen als Antwort auf die Frage Wann 
fahrt ihr dies Jahr [in die Alpen]? verstanden werden, so besteht das Rhema aus dem Satzglied im 
August, während alle anderen Satzglieder das Thema bilden. Aus dieser Perspektive kann auch 
das Verb thematisch sein bzw. thematisiert werden. Wenn es in einem Bericht über eine Reise 
durch das Elsass heißt: „Gegessen haben wir in Colmar, geschlafen aber in °Straßburg“ (wobei 
beide infiniten Verben mit steigender Intonation ausgesprochen werden), so stellen beide Ver- 
ben das Vorgegebene, den Ausgangspunkt der jeweiligen Sätze dar, während die Ortsangaben das 
Neue angeben, also das Rhema bilden. 

weiterführender Nebensatz: Nebensatz, der nicht als Satzglied des Hauptsatzes fungiert, von dem 
er syntaktisch abhängt, sondern diesen „weiterführt“, d.h. sich ihm als weitere Aussage an- 
schließt, was zur Folge hat, dass weiterführende Nebensätze dem Hauptsatz prinzipiell nicht 
vorangestellt werden können. Die häufigsten weiterführenden Nebensätze sind (nichtrestrik- 
tive) d-Relativsätze und w-Relativsätze, deren w-Pronomen sich auf den ganzen Hauptsatz be- 
zieht: Sie rief ihren Sohn an, der dann auch kam. Er lehnte das Angebot ab, was alle bedauerten. 
Doch sind auch sodass- und zumal-Sätze als weiterführende Nebensätze zu betrachten: Er lehnte 
unseren Plan ab, sodass wir uns nach einer anderen Lösung umsehen musste. Es war sehr schwer, das 
Projekt zu verwirklichen, zumal die Subventionen unversehens gestrichen wurden. Darüber hinaus 
kann jeder Nebensatz als weiterführender Satz betrachtet werden, wenn er prosodisch vom 
Hauptsatz „abgehängt“ bzw. ihm durch und zwar „angehängt“ und somit als Nachtrag geäußert 
wird: Das Projekt musste leider aufgegeben werden, [und zwar] weil die Gelder gestrichen wurden. 


Anmerkung zu den unterschiedlichen Typen der Konnexion zwischen Äußerungen bzw. Sätzen: 
Die sowohl in der linguistique de P’enonciation Benve£nistescher Prägung als auch in der Sprechakt- 
theorie grundlegende Unterscheidung zwischen dem propositionalen Gehalt eines Satzes und dem 

Akt seines Äußerns — und das heißt letzten Endes seinem „Wert“ als Sprechakt - legt nahe, zwischen 

zwei Sätzen ganz unabhängig von der Art ihrer inhaltlichen Beziehung vier verschiedene Konnexi- 

onsmöglichkeiten anzunehmen (und natürlich mehr, wenn man auf jeder Ebene noch weiter dif- 
ferenzieren will, wovon hier jedoch abgesehen werden muss): 

— Konnexion zwischen propositionalen Gehalten: Peter blieb zu Hause. Die Wanderung schien ihm 
zu anstrengend. (Die Tatsache, dass Peter die geplante Wanderung für zu anstrengend hielt, ist 
Ursache dafür, dass er zu Hause geblieben ist); 

— Konnexion zwischen propositionalem Gehalt und Sprechakt: Peter hat es [beim ersten Versuch] 
nicht geschafft, also hilf ihm (Die Aufforderung, Peter zu helfen, ergibt sich aus dessen Scheitern); 

— Konnexion zwischen Sprechakt und propositionalem Gehalt: Kommst du nun mit oder nicht? Ich 
muß jetzt nämlich die Karten kaufen, sonst bekomme ich keinen Platz mehr. (Die Tatsache, dass der 
Kartenkauf nicht mehr verschoben werden kann, ist der Grund, weshalb die Frage gestellt 
wurde.) 

— Konnexion zwischen Sprechakten: Es geht mich zwar nichts an, aber um diese Zeit gehört ein Kind 
[einfach] ins Bett (Hier gibt es keinerlei Beziehung zwischen den propositionalen Gehalten, es 
sind allein die Sprechakte im Spiel: Die Äußerung des ersten Satzes (=„entschuldigende Einräu- 
mung“) soll die Äußerung des zweiten (=„möglicherweise als Kritik aufzufassende Behaup- 
tung“) akzeptabel machen. 
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1. Zum behandelten Lexikonabschnitt 


Das vorliegende deutsch-französische Wörterbuch befasst sich mit Wörtern und Wortkombina- 
tionen, die in der Fachliteratur unter verschiedenen, sich teils überlappenden, teils ausschließen- 
den Begriffen firmieren, wie z.B. Konnektor, Fokuspartikel, Modalpartikel, Antwortpartikel, Stei- 
gerungspartikel, Gliederungssignal, Gesprächswort u.dgl. mehr. Sie sollen hier der Einfachheit 
halber und ohne Berücksichtigung (durchaus) möglicher Einwände kollektiv unter dem Begriff 
kommunikative Funktionswörter zusammengefasst werden. Darunter sind Elemente zu verste- 
hen, die ihre Leistung weder auf der referenzsemantischen noch auf der morphosyntaktischen, 
sondern — eben - auf der kommunikativen Ebene des Satzes erbringen. Konkret heißt das, dass sie 
nichts zum Inhalt des Satzes beitragen, also nicht Bestandteil des im Satz dargestellten Sachver- 
halts sind, und auch keine Rolle im syntaktischen Aufbau des Satzes oder seiner Konstituenten 
spielen. Dies hat zur Folge, dass sie ohne Einfluss auf die Wahrheitsbedingungen des Deklarativ- 
satzes bleiben und ohne syntaktisch-semantischen Schaden für den Satz weggelassen werden 
können: [Tja,] er musste [also / denn auch / doch / eben / gleichwohl / jedenfalls / nämlich / wohl... ] 
sein Haus verkaufen — ob mit oder ohne kommunikatives Funktionswort, in jedem Fall geht es in 
diesem Satz um ein und denselben Sachverhalt und wenn der Satz in einem Fall wahr ist, ist er es 
auch im anderen. 

Trotzdem wird natürlich niemand behaupten wollen, dass der Satz immer dieselbe „Bedeutung“ 
habe, gleichviel ob er das eine oder andere kommunikative Funktionswort beinhaltet oder nicht. 
Nur handelt es sich hier nicht um die „Bedeutung“ im referenzsemantischen, sondern im kommu- 
nikativen Sinne. Das heißt, dass es hier nicht um den Inhalt des Satzes geht, sondern um das, was 
durch das Äußern des Satzes erreicht werden soll bzw. tatsächlich erreicht wird. Und das wiederum 
heißt, dass der Gebrauch der einschlägigen Wörter etwas zu tun hat einerseits mit der Intention 
des Sprechers, andererseits aber auch — denn beides hängt zusammen — mit dem Kontext und der 
Situation, in denen der Satz, der solche Wörter enthält, geäußert wird: Mit also oder denn auch 
z.B. würde der im obigen Satz ausgedrückte Sachverhalt, das „Haus-verkaufen-müssen‘“, als Kon- 
sequenz eines zuvor genannten Sachverhalts hingestellt, mit nämlich umgekehrt als Ursache und 
mit eben als unumstößliche, nicht zu ändernde Tatsache. 

Versucht man alle möglichen Funktionen dieser Wörter auszumachen und sie nach der zwischen 
ihnen bestehenden Verwandtschaft in größere Kategorien zusammenzufassen, so ergeben sich 
mindestens vier Grundfunktionen: 

— die Verknüpfung von Sachverhalten* bzw. von Sprechakten*, z.B. durch außerdem, nämlich oder 
nur in: Ich trinke Wasser vom Hahn, es schmeckt genau so gut wie Mineralwasser, [und] außerdem 
ist es billiger, Kommst du nun mit in die Oper oder nicht? Ich muss jetzt nämlich die Karten kaufen. 
Das Hotel war sehr schön, nur war es eben ziemlich teuer; 

— die Angabe der Einstellung des Sprechers zum Gesagten und/oder zum Adressaten, z.B. durch 
ausgerechnet, doch oder schon in: Und das sagst ausgerechnet du! Setzen Sie sich doch! Wir werden 
den Weg schon finden; 

— die Perspektivierung bzw. Evaluierung des Gesagten, z.B. durch auch wieder, immerhin oder noch 
in: So schlimm war es nun auch wieder nicht. Der hat damit immerhin über eine Million Euro ver- 
dient. Eine Schwalbe macht noch keinen Sommer; 

— die Regulierung der Interaktion mit dem Adressaten und somit des gesamten Kommunikations- 
prozesses, z.B. durch also, nun oder ja in: Also, wir gehen jetzt. Nun, das ist eine schwierige Frage. 
Darfich mal durch, ja? 
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Alle Wörter, die im vorliegenden Wörterbuch behandelt werden, haben also mehr oder weniger 
mit der einen oder anderen dieser Funktionen zu tun — was umgekehrt nicht bedeutet, dass alle 
Wörter, die mit diesen Funktionen zu tun haben, im Wörterbuch behandelt würden (siehe 4.) 


2. Zu den Aufgaben des Wörterbuchs 


Wörterbücher sind Nutzbücher. Wie sie gestaltet werden, hängt primär davon ab, welche Funktio- 
nen ihnen zufallen und an wen sie sich wenden. Was die Adressaten angeht, so dürfte schon aus 
dem Umfang des Wörterbuches deutlich geworden sein, dass nicht Schüler angesprochen sind, 
sondern Studenten, Lehrer, Germanisten, Romanisten, Übersetzer, Linguisten und über diese 
Gruppen hinaus alle die — ob deutsch- oder französischsprachig —, sich auf höherem Niveau aus be- 
ruflichen oder sonstigen Gründen mit der deutschen Sprache befassen oder sie benutzen müssen. 

Damit wäre angedeutet, dass das Wörterbuch zumindest zwei, wenn nicht gar drei Funktionen 
erfüllen soll. Zum einen soll es wie jedes andere Wörterbuch auch als Nachschlagewerk für alle im 
Bereich der kommunikativen Funktionswörter anfallenden Verständnis-, Ausdrucks- und Überset- 
zungsprobleme dienen, also „Pannenhilfe“ leisten (vgl. Galisson 1987). Zum anderen soll es denen, 
die sich mit diesen Wörtern vertrauter machen wollen, auch als Lernwörterbuch dienen können. 
Zum dritten nun sollte es auch — wenn auch in sehr bescheidenerem Maße — dank der ausführ- 
lichen Beschreibungen und der Fülle der angegebenen Beispiele eine Art Thesaurus sein, in dem 
ein Stück deutsche Sprache für jeden daran interessierten Menschen dokumentiert ist. 

Dass sich aus so unterschiedlichen Zielsetzungen auch unterschiedliche, nicht unbedingt immer 
miteinander harmonierende Konsequenzen für die Gestaltung des Wörterbuchs ergeben können, 
liegt auf der Hand. So kann die Pannenhilfe z.B. optimal nur dann gewährleistet werden, wenn die 
Mikrostruktur möglichst wenige Gliederungsebenen aufweist und die Gliederung selbst auf mög- 
lichst leicht nachvollziehbaren, d.h. vor allem formalen Kriterien gründet. Wohingegen die Lern- 
funktion, wie sie hier gemeint ist, eine größere Komplexität zulässt und die Hinzuziehung von 
überwiegend semantischen Kriterien erfordert. 

Andererseits aber liegt auch nahe, dass ein Wörterbuch eines gewissen Umfangs unmöglich 
nur auf eine Funktion zugeschnitten sein kann — und dies, nicht nur aus ökonomischen Gründen, 
sondern auch weil die Erwartungen des Benutzers bzw. seine Ansprüche an ein „größeres“ Wörter- 
buch vielfältig sind und sich nicht auf eine Hauptfunktion reduzieren lassen. So war es unumgäng- 
lich, einen möglichst ausgewogenen Kompromiss zwischen zuweilen gegensätzlichen Erfordernis- 
sen zu suchen. Ob er gefunden wurde, kann selbstverständlich nur der Benutzer beurteilen. 


3. Zur Grundkonzeption 


Die Konzeption, nach der das Wörterbuch erstellt wurde, beruht auf fünf Prinzipien, die hier kurz 

erläutert und begründet werden sollen: 

1) Das Prinzip der Ausführlichkeit: Das Wörterbuch soll die Wörter möglichst ausführlich be- 
schreiben, wobei Ausführlichkeit so verstanden wird, dass jedes Vorkommen eines Wortes in 
einem Text auf eine der im Wörterbuch beschriebenen Gebrauchsweisen bezogen werden kön- 
nen muss. Das Beschreibungsraster darf also kein „kommunikatives“ Vorkommen unberück- 
sichtigt lassen, was wegen immer wieder auftretender Abgrenzungsprobleme mit einschließt, 
dass alle Kategorien bzw. Funktionsklassen, denen das Lemma als flexionsloses Wort angehören 
kann, im Wörterbuch behandelt werden müssen. Dies betrifft ganz besonders Wörter mit tem- 
poralem Bedeutungskern, bei denen oft kein Konsens darüber herrscht, ob eine gegebene Ge- 
brauchsweise den Temporaladverbien oder z.B. den Fokuspartikeln zugeordnet werden soll. So 
gilt z.B. schon in Sätzen wie Hans ist schon um 8 Uhr gekommen bei Wolski (1986: 469) als Tem- 
poraladverb, während es hier aufgrund von formal-funktionalen Kriterien (Umstellungsprobe: 
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Schon um 8 Uhr ist Hans gekommen) als Fokuspartikel betrachtet wird. (Von dieser Regelung 
ausgenommen wurden lediglich Gebrauchsweisen, bei denen es unmöglich Abgrenzungspro- 
bleme geben kann, wie etwa eh oder nun als Subjunktionen.) 

2) Das Prinzip der Allgemeinverständlichkeit: Da sich das Wörterbuch an ein breiteres Publikum 
von Germanisten und Romanisten wenden soll, das auch Studierende mit einbegreift, wurde 
nicht nur auf eine formalisierte lexikographische Metasprache verzichtet, wie sie etwa Mel’cuk 
entwickelt hat, sondern darüber hinaus versucht, die Metasprache so „allgemeinverständlich“ 
wie möglich zu halten. Das bedeutet, dass mit Fachbegriffen möglichst sparsam umgegangen 
wurde und diese, wo sie unverzichtbar waren, in einem Glossar erläutert werden. 

3)Das Prinzip der Kontextualität: Kontextsensitiv sind in mehr oder weniger größerem Maße 
quasi alle Wörter. Deshalb erwartet man ja auch von einem Wörterbuch, dass es die Beschrei- 
bung der Bedeutungen und Verwendungen durch geeignete Beispiele veranschaulicht. Eine For- 
derung, die schon Pierre Larousse stellte, als er sagte, ein Wörterbuch ohne Beispiele sei nur ein 
Skelett („Le dictionnaire sans exemple est un squelette“, vgl. Hausmann 1987: 107). Bei Wörtern 
aber, die eine kommunikative Funktion erfüllen, ist die Kontextsensitivität besonders groß: Ihre 
Bedeutung/Funktion variiert nämlich nicht nur mit dem Satztyp, in dem sie vorkommen (vgl. 
Setz dich doch / Du kommst doch heute Abend, nicht?), sondern auch mit dem Inhalt des Satzes, 
bzw. dem damit vollzogenen Sprechakt (vgl. Bitte, tue mir doch den Gefallen / Hör doch auf mit 
diesem Blödsinn!). Große und kleine Bedeutungsunterschiede hängen zusammen mit kontextu- 
ellen Merkmalen verschiedenster Art, z.B. a) mit der Position: Auch kam er zu spät / Auch °er kam 
zu spät; b) mit der Betonung: Weil er ihn ja nicht °treffen wollte / Weil er ihn °ja nicht treffen wollte; 
er war doch °krank! (= Erinnerst du dich nicht?) / er war °doch krank. (x Obwohl er das Gegenteil 
behauptete); oder c) mit der Negation: Du hast doch abgesagt, oder? (= Ich nehme es an, möchte 
aber eine Bestätigung erhalten) / Du hast doch nicht abgesagt? (= Ich hoffe nicht). Sollte der ho- 
hen Kontextsensitivität dieser Wörter gebührend Rechnung getragen werden, war es also not- 
wendig, ein richtiges Kontextwörterbuch zu machen, d.h. eines, in dem die lexikographische Be- 
schreibung über den Satzrahmen hinaus Bezüge zum weiteren Kontext und zur Sprechsituation 
herstellen bzw. aufdecken würde. Daraus ergab sich das vierte Prinzip, nämlich: 

4) Das Prinzip der Korpusbasiertheit: Selbstkonstruierte Beispiele haben zweifellos ihre Nützlich- 

keit: Man kann sie genau auf das zuschneiden, was man zeigen bzw. verständlich machen will 
und alles Nebensächliche, beim Verstehensprozess oft Störende weglassen. Deshalb sind sie in 
Lehr- und Wörterbüchern für „Anfänger“ wohl unerlässlich. Wenn es aber darum geht, Wörter 
und Wortkombinationen in ihrer Reichhaltigkeit und Vielfältigkeit zu dokumentieren, dann rei- 
chen sie mit Sicherheit nicht mehr aus. Schon ein Blick in manche Wörterbücher - gleichviel, ob 
sie sich mit Partikeln oder einem anderen Wortschatz befassen -, zeigt, dass „selbst gebastelte“ 
Beispiele sehr schnell unidiomatisch werden — und wo sie es nicht werden, bleiben sie meist 
in der Alltagssprache angesiedelt und vermitteln somit ein eher kümmerliches Bild der sprach- 
lichen Realität. 
Aus diversen Gründen - darunter auch die Tatsache, dass 1990 beim Anfang der Arbeit an den 
Invariables Difficiles (vgl. Vorwort) das Scannen noch relativ neu war — haben wir das Textkor- 
pus selber oder mit Hilfe von Studenten erstellt. Es wurde im Laufe der Jahre erweitert und spä- 
ter im Rahmen des Forschungsinstituts ATILF (Analyse et Traitement Informatises de la Langue 
Frangaise) weiterentwickelt und hat heute einen Umfang von ca 340 MBit (je zur Hälfte deut- 
sche und französische Texte). Darüber hinaus wurden auch die Textkorpora des IDS (Institut 
für Deutsche Sprache) oder die auf CDs bzw. DVDs erhältlichen Pressekorpora — FAZ, Der Spie- 
gel, Die Zeit, Neue Zürcher Zeitung, TAZ (mit Übersetzungen von Artikeln aus Le Monde diplo- 
matique) usw. - in Anspruch genommen. In inhaltlicher Hinsicht ist das Korpus sehr breit an- 
gelegt, mit (wenn man von der Presse absieht) Texten, die den verschiedensten Textsorten 
angehören: Belletristik, Theater, Sachbücher, Kriminalromane, Korrespondenz, Interviews, 
Fernsehsendungen (Freiburger Korpus). Privilegiert wurden „alltägliche Prosa“ und münd- 
liche Sprache. 
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5) Das letzte und sicher originellste Prinzip, auf dem das Wörterbuch aufgebaut ist, ist die Bidi- 
rektionalität. Damit ist nicht gemeint, dass das Wörterbuch neben einem deutsch-französi- 
schen auch einen französisch-deutschen Teil hätte — auch wenn dieser (als online-Wörterbuch) 
schon geplant ist und in Angriff genommen wurde. Mit Bidirektionalität soll hier ausgedrückt 
werden, dass die im Wörterbuch angegebenen Beispiele nicht ausschließlich deutschen Origi- 
naltexten entnommen sind, sondern zuweilen auch deutschen Übersetzungen französischer 
Texte. 

Dieses Prinzip mag erstaunlich erscheinen, da Übersetzungstexte gemeinhin als nicht voll idio- 
matisch gelten. Im Französischen heißt es denn auch, dass ein übersetzter Text immer mehr oder 
weniger nach Übersetzung „rieche“ („il sent la traduction“) und es gehört ja zu den am heftigsten 
diskutierten übersetzungswissenschaftlichen Fragen, unter welchen Umständen das angemessen 
ist und unter welchen nicht. Dass Bidirektionalität in einem korpusbasierten und um Ausführ- 
lichkeit bemühten Wörterbuch wie diesem trotzdem durchaus legitim, ja sogar unabdingbar ist, 
ergibt sich aus der Tatsache, dass Übersetzung ein asymmetrischer Prozess ist und somit nur 
die Umkehrung der Perspektive es ermöglicht, die Entsprechungen zwischen beiden Sprachen 
in ihrer „ganzen“ Bandbreite zu dokumentieren und dadurch den Nutzwert des Wörterbuchs zu 
erhöhen. Um hier nur ein Beispiel zu nennen: Dass das deutsche Wort eigentlich auch dem fran- 
zösischen normalement entsprechen kann, war in keinem der fast 300 Beispiele aus französischen 
Übersetzungen von deutschen Originaltexten belegt - und ist es erst recht nicht in den gängigen 
zweisprachigen Wörterbüchern. In den knapp hundert Beispielen aus deutschen Übersetzungen 
von französischen Texten aber ist diese Entsprechung gleich mehrmals dokumentiert. Anders 
gesagt: keinem der Übersetzer deutscher Texte war normalement als mögliches Äquivalent für 
eigentlich eingefallen, während mehrere Übersetzer französischer Texte auf die Idee gekommen 
waren, normalement mit eigentlich wiederzugeben. 

So unbestreitbar die Vorzüge der Bidirektionalität aber sind, die Gefahr des Idiomatizitätsver- 
lusts, die sie grundsätzlich in sich birgt, bleibt bestehen. Um sie so gering wie möglich zu halten, 
wurde die umgekehrte Übersetzungsrichtung nicht „gleichberechtigt“ behandelt, sondern nur 
als Ergänzung hinzugefügt. Das heißt, dass Belege aus deutschen Übersetzungen französischer 
Texte nur dann bemüht wurden, wenn eine mögliche Entsprechung nicht mit einem Original- 
beleg veranschaulicht werden konnte. 


4. Zur Makrostruktur 


Die Makrostruktur eines Wörterbuchs hat grundsätzlich zwei Dimensionen: eine qualitative, bei 
der es um die Form des Wörterbuchs geht, also z.B. darum, ob es semasiologisch (alphabetisch) 
oder onomasiologisch (begrifflich) angelegt werden soll, und eine quantitative, bei der der Inhalt 
des Wörterbuchs, also die Auswahl der zu behandelnden Lemmata im Mittelpunkt steht. 

Was die Form betrifft, so spricht bei kommunikativen Funktionswörtern sicher einiges für die 
onomasiologische Anordnung. Geht man nämlich von Funktionen oder Sprechakten aus, können 
leichter Vergleiche gezogen, Zusammenhänge aufgedeckt oder gar kleine Systeme herausgearbeitet 
werden, die alle den Lerneffekt erhöhen können. Das war es denn wohl auch, was die Autoren der 
Kleinen deutschen Partikellehre (Weydt et alii 1983) dazu bewogen hat, ihr Lehrbuch nach dem 
onomasiologischen Prinzip zu gestalten. Doch was sich in einem Lehrbuch für Anfänger positiv 
auswirkt, muss noch nicht für ein Wörterbuch geeignet sein, zumal für eines, in dem eine viel aus- 
führlichere und mit zahlreichen Beispielen illustrierte Beschreibung vorgelegt werden soll. Hier 
hätte die onomasiologische Vorgehensweise ungeachtet ihrer prinzipiellen Benutzerfeindlichkeit — 
weil der Benutzer dabei ja nur über ein Index Zugang zu den Artikeln hat — zu äußerst komplexen 
Beschreibungs- und Anordnungsproblemen geführt, die nur auf Kosten der Ausführlichkeit und 
der Übersichtlichkeit hätten gelöst werden können — wenn überhaupt. Das Wörterbuch ist also 
alphabetisch-semasiologisch angelegt, weil (im Bereich der kommunikativen Funktionswörter) 
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nur ein solches wirklich machbar schien. Um die Nachteile, die sich aus der alphabetischen Anord- 
nung ergeben, wenigstens teilweise auszugleichen, wurden möglichst viele Verweise in die Beschrei- 
bung eingefügt und am Ende der Haupteinträge Vergleiche gezogen zwischen bedeutungsähn- 
lichen Wörtern wie z.B. jedenfalls, wenigstens und zumindest oder wirklich, tatsächlich, in der Tat, 
wahrhaftig und wahrlich. 

Was nun die Auswahl der zu behandelnden Wörter angeht, so ist zuzugeben, dass diese notge- 
drungen nicht ohne eine gewisse Willkür vorgenommen wurde. Wörter, die eine wie auch immer 
geartete kommunikative Funktion im oben definierten Sinne erfüllen (> 1.), gibt es in Hülle und 
Fülle. In Anbetracht des begrenzten Umfangs auch eines „dicken“ Wörterbuchs konnten sie un- 
möglich alle in das Wörterbuch Eingang finden, es sei denn auf Kosten der Ausführlichkeit der Be- 
schreibung aller Wörter. „Wenig über viele Wörter oder viel über wenige“: Dies war das Dilemma, 
das zugunsten des zweiten Teils der Alternative entschieden wurde. So wurden bei der Auswahl 
bestimmte Wortgruppen wie die so genannten „Modaladverbien“ auf -erweise (erstaunlicherweise, 
glücklicherweise usw.) von vornherein weggelassen. Wo kein ebenso scharfes Kriterium zur Ver- 
fügung stand, wurde die Auswahl nicht ohne eine gewisse Subjektivität getroffen aufgrund der 
Komplexität der Wörter, der Bandbreite ihrer Verwendungsmöglichkeiten, der Vielfalt ihrer Ent- 
sprechungen im Französischen, letzten Endes aber auch aufgrund ihrer Häufigkeit. 


5. Zur Mikrostruktur 


Unter Mikrostruktur soll hier die in jedem Wörterbuchartikel (eventuell mit Varianten) wieder- 
kehrende abstrakte Ordnungsstruktur verstanden werden. Wie die Makrostruktur hat auch die Mi- 
krostruktur grundsätzlich zwei Dimensionen, eine inhaltliche und eine formale. Da aber jede wie- 
derum zwei begrifflich wie konkret ziemlich verschiedene Dimensionen aufweist, erscheint es 
zweckmäßiger, vier Dimensionen anzusetzen: 1) das Informationsangebot, das aus der Menge aller 
Informationen besteht, die im Wörterbuch zu jedem Lemma angegeben werden; 2) die Strukturie- 
rung der Bedeutungen und Gebrauchsweisen des jeweiligen Lemmas, die aus der linguistischen 
Analyse der Wörter hervorgeht; 3) die Veranschaulichung der Gebrauchs- und Übersetzungsweisen 
durch Belege, die an sich zum Informationsangebot gehört, im Rahmen zumindest des vorliegen- 
den Wörterbuchs aber einen besonderen Stellenwert hat; und zuletzt 4) der konkrete Aufbau der 
Artikel, der das Aussehen und in nicht unerheblichem Maße die Benutzerfreundlichkeit des Wör- 
terbuchs bestimmt. 
Diese vier Dimensionen sollen in der Folge weiter erläutert werden: 


5.1. Das Informationsangebot 

Die Angaben, die das Informationsangebot ausmachen und, sofern relevant, zu jedem Eintrag ge- 

macht werden, lassen sich in sechs Gruppen unterteilen: 

— die Kategorien bzw. die Funktionsklassen, denen das Lemma als flexionsloses Wort angehören 
kann. Nach Möglichkeit wurden zur Bezeichnung der Kategorien die üblichen Begriffe benutzt, 
diese jedoch strenger, d.h aufgrund von möglichst formalen und funktionalen Kriterien definiert 
(vgl. Kategorisierungsraster im Anhang). Die üblicherweise Abtönungs-, Modal- oder illokutive 
Partikeln genannten Elemente wurden jedoch in Satzpartikeln bzw. -adverbien umbenannt, 
und zwar um der Tatsache Rechnung zu tragen, dass die entsprechenden Elemente weder alle 
„abtönen“ noch alle „modal“ oder „illokutiv“ sind (so z.B. denn oder eigentlich) und dass es um- 
gekehrt Elemente gibt (so z.B. ausgerechnet), die durchaus eine „modale“ Funktion erfüllen, 
obwohl sie eindeutig einer anderen Funktionsklasse — in vorliegenden Fall den Fokuspartikeln — 
zuzurechnen sind (mehr in Me£trich 2008: 15-26); 

— die Distribution im weiteren Sinne, d.h. die Angabe — je nach ihrer Relevanz für das jeweilige 
Lemma - des Satztyps, des Sprechakts, des Vorkontexts, der Position im Satz oder der Einheiten, 
auf die das Lemma sich beziehen kann; 
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— die präzise Funktion des Wortes im Satz und/oder die Funktion des Satzes im weiteren Kontext; 

— die üblichen oder zumindest relativ häufigen syntaktischen und/oder lexikalisch-semantischen 
Partnerschaften des Lemmas mit Negationswörtern, mit bestimmten Verben oder mit anderen 
kommunikativen Wörtern: du kannst doch nicht ..., du siehst ja ..., sag bloß [nicht] ..., er ist ja 
schließlich ... ; 

— die pragmatische Kennzeichnung des Gebrauchs: Häufigkeit, stilistische Bewertung, räumliche 
und zeitliche Zuordnung; 

— die prosodischen Merkmale: Dass beim Lemma der betonte Vokal sowie dessen Länge gekenn- 
zeichnet wird, versteht sich von selbst. Darüber hinaus auch die Betonungs- und Intonationsver- 
hältnisse im Satz anzugeben, ist aber eine äußerst schwierige Angelegenheit, da die prosodischen 
Merkmale mit graphischen Mitteln bekanntlich nur sehr ungenau dargestellt werden können. 
Da diese Mittel außerdem noch die Lesbarkeit der Beispiele zu beeinträchtigen drohen, wurde 
beschlossen, nur sparsam mit Betonungs- und Intonationsangaben umzugehen und sie nur dort 
einzusetzen, wo das Intonationsmuster des Satzes an den relevanten Stellen deutlich von der 
„neutralen“ Intonation abweicht — wie etwa in Jelineks Beispiel: 1°So schöne Beine hat sie nun 
°auch wieder nicht! — oder wo es für das richtige Verständnis des Satzes angegeben werden muss — 
wie etwa in Er will doch nicht! (= lass ihn also in Ruhe damit!) / Er will °doch nicht (= trotz un- 
serer Versuche ihn umzustimmen). 


5.2. Die Strukturierung der Bedeutungen und Gebrauchsweisen 

Die Strukturierung der Bedeutungen und Gebrauchsweisen des jeweiligen Lemmas, die den eigent- 
lichen Kern der lexikographischen Arbeit bildet, besteht grundsätzlich darin, die zu jedem Lemma 
gesammelten Beispiele — je nach Lemma waren es zwischen 200 (allemal) und weit über 900 (ja, 
doch, schon ...) — nach bestimmten Kriterien zu kategorisieren und zu ordnen, wobei die daraus re- 
sultierenden Verwendungsklassen im Wörterbuchartikel in die Form von mehr oder weniger inei- 
nander verschachtelten Rubriken umgewandelt werden (vgl. 5.4). 

Als oberstes Kriterium für die Strukturierung konnten selbstverständlich nur die Funktionsklas- 
sen dienen, denen das Lemma als Wortform angehören kann. Für jede Funktionsklasse wurde 
dementsprechend ein Nebeneintrag angesetzt. So sind z.B. die Verwendungen von aber auf drei 
Funktionsklassen verteilt - Konjunktion, Interjektion, Satzpartikel -, die von eben auf fünf- Tem- 
poraladverb, Satzäquivalent, Fokuspartikel, Graduierungspartikel und Satzpartikel — die von so, 
dem komplexesten Wort, sogar auf sieben: Satzäquivalent, Adverb der Art und Weise, Konnektor, 
Demonstrativpronomen, Graduierungspartikel, Gliederungspartikel und Satzpartikel (vgl. Liste 
und Kategorisierung der Lemmata, S. XXIX) 

Zur weiteren Strukturierung innerhalb der Nebeneinträge wurden je nach den Eigenschaften der 
Lemmata verschiedenartige, sowohl formale wie auch semantisch-pragmatische Kriterien heran- 
gezogen, wie z.B. der Satztyp oder der Sprechakt, in dem das Wort vorkommt; die syntaktische Ein- 
heit, auf die es sich bezieht; die Position, die es im Satz einnimmt; die Funktion, die es im Satz oder 
im weiteren Kontext erfüllt; die verschiedenen Partner, mit denen es sich verbindet usw. usf. Dabei 
wurde wegen ihrer größeren Klarheit und leichteren Handhabbarkeit zumeist den formal-distribu- 
tionellen Kriterien der Vorrang vor den rein semantisch-pragmatischen eingeräumt. Diese Krite- 
rien wurden in einer Reihenfolge angewendet, die nicht ein für allemal und für alle Lemmata fest- 
gelegt, sondern im Hinblick auf ihre Relevanz den Eigenheiten des jeweiligen Lemmas angepasst 
wurde. 


5.3. Die Veranschaulichung der Gebrauchs- und Übersetzungsweisen durch Beispiele 

Zu diesem Punkt wurde das Wesentliche schon unter 3 mitgeteilt: Anschaulich gemacht wurden die 
Verwendungsweisen der Lemmata und ihre Entsprechungen im Französischen anhand von zu- 
meist authentischen Beispielen aus vielerlei Textsorten. Hinzuzufügen wäre, dass die Belege nicht 
ausschließlich den „normalen“ oder „typischen“ Gebrauch des Wortes veranschaulichen sollen, 
sondern u. U. auch den ungewöhnlichen und eigenwilligen. Auch spielen sie — wie eigentlich in je- 
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dem Wörterbuch - eine große Rolle für das konkrete Verständnis der Definitionen, Erklärungen 
und sonstigen syntaktischen oder semantisch-pragmatischen Angaben. Darüber hinaus sollen sie 
dem Benutzer auch Material zum „Weiterdenken“ liefern und auch inhaltlich möglichst interessant 
sein. 

Die Anzahl der Belege pro Eintrag ist einerseits durch die Komplexität des Lemmas, andererseits 
auch ganz entscheidend durch die Vielfalt seiner französischen Entsprechungen bedingt. So kann 
es vorkommen, dass ein in Bedeutung und Gebrauchsweisen an sich relativ „einfaches“ Wort wie 
die Fokuspartikel ausgerechnet trotzdem mit vielen Belegen illustriert wird, weil es sich mit 18 ver- 
schiedenen französischen Entsprechungen bei der Übersetzung ins Französische als äußerst kon- 
textsensitiv erweist. 

Was nun die französischen Entsprechungen angeht, so muss hier betont werden, dass sie gerade 
wegen der hohen Kontextsensitivität der behandelten Wörter keineswegs als Äquivalente im her- 
kömmlichen Sinne betrachtet werden dürfen. Sie erfüllen im französischen Zielsatz (bei weitem) 
nicht immer dieselbe Funktion wie das deutsche Wort im deutschen Ausgangssatz, wie sich am 
folgenden Beispiel erkennen lässt: Angenommen, der Vater geht mit seinem Sohn durch die Stadt 
spazieren und begegnet einem Mann mit Baskenmütze auf dem Kopf, Baguette unterm Arm, kurz, 
mit „französischem Aussehen“. Sagt der Sohn: Papa, guck mal, der sieht aus wie ein Franzos! Und der 
Vater, der Bescheid weiß, antwortet: Ja, das ist auch einer! In dieser Äußerung besteht die Funktion 
von auch eindeutig darin, die Übereinstimmung zwischen dem Eindruck des Sohnes und der Tat- 
sache, dass der Mann wirklich Franzose ist, zu signalisieren. Hinzufügen wäre, dass auch darüber 
hinaus die Antwort des Vaters als Erklärung für den Eindruck des Sohnes auszeichnet. Nun wäre 
eine mögliche französische Übersetzung des Dialogs z.B. „— Regarde, papa, on dirait un Français. — 
Mais c’en est un! Intuitiv lässt sich behaupten, dass französisch mais hier dem deutschen auch 
entspricht, was dadurch bestätigt wird, dass die Weglassung von auch im deutschen Satz eine ent- 
sprechende Weglassung von mais im französischen Satz zur Folge haben müsste, wenn beide 
Äußerungen Äquivalente voneinander bleiben sollen. Mais ist hier also eine Entsprechung für 
auch. Und dennoch wird sicher niemand ernsthaft behaupten wollen, dass französisch mais eine 
auch nur halbwegs ähnliche Funktion habe wie auch im deutschen Satz, denn mais signalisiert nie- 
mals Übereinstimmung, sondern immer eine Art Adversativität, Nicht-Entsprechung, Ungereimt- 
heit usw. Auch und mais erfüllen also gewiss nicht die gleiche Funktion im jeweiligen Satz, sie be- 
wirken aber, dass die Sätze insgesamt als pragmatisch äquivalent angesehen werden können. 

Wie schwierig und subjektiv die Entscheidung darüber sein kann, ob zwei Elemente als Ent- 
sprechung voneinander betrachtet werden sollen oder nicht, zeigt ein weiteres Beispiel, das Brechts 
Galilei und der französischen Fassung des Stücks entnommen wurde: 

(Spät in der Nacht hat Galilei die Mutter seines Schülers gebeten, ihren Sohn herbeizuholen. Dieser 

liegt aber im Bett und schläft:) 

GALILEI: Können Sie ihn nicht wecken? 

FRAU SARTI: Wozu brauchen Sie ihn denn? (BLG 35/36) 

GALILEE: Ne pouvez-vous pas le reveiller? 

MADAME SARTI: Mais pourquoi avez-vous besoin de lui? 

Dass denn und mais in den jeweiligen Sätzen nicht dieselbe Funktion haben und demzufolge keine 
„richtigen“ Äquivalente voneinander sind, liegt auf der Hand: Durch denn wird die Frage im Kon- 
text bzw. in der Situation verankert, während durch mais die Frage als Einwand kenntlich gemacht 
wird. Heißt das, dass es zwischen beiden Wörtern keine Verbindung geben kann? Einerseits ja, weil 
eine wozu-Frage grundsätzlich auch ohne denn als Einwand verstanden werden kann. Es liegt so- 
zusagen in der Natur solcher Fragen, dass in ihnen sehr leicht eine kritische Einstellung zum Vor- 
schein kommt. Andererseits aber wird dieser Effekt wenigstens im vorliegenden Fall ganz eindeutig 
durch denn verstärkt, wie die Weglassprobe zeigt, die dazu führt, dass der Interrogativsatz in diesem 
Kontext ohne denn doch wohl kaum als Einwand zu verstehen wäre. Und das müsste dann dazu 
führen, auch mais im französischen Satz wegzulassen. So erscheint es letzten Endes doch durchaus 
legitim, beide Wörter miteinander in Beziehung zu bringen und in diesem Kontext als „Entspre- 
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chungen“ voneinander anzusehen, wenn auch sehr indirekte. Solchen Entsprechungen muss in 
einem Wörterbuch wie diesem Rechnung getragen werden, weshalb denn auch sehr unterschied- 
liche Elemente, Ausdrücke und Konstruktionen als Entsprechungen angegeben werden. 

Dies bedeutet nun aber nicht, dass es für das deutsche Lemma in jedem Fall immer eine fran- 
zösische Entsprechung gäbe. Manche Elemente — zumal Satzpartikeln wie denn oder ja — werden 
in vielen Fällen nicht übersetzt — oder umgekehrt dem deutschen Text auch dann hinzugefügt, 
wenn im französischen Ausgangstext anscheinend kein Anlass dazu besteht. Diese Fälle sind daran 
zu erkennen, dass das Weglassen des deutschen Wortes zu keiner Änderung im entsprechenden 
französischen Text führt (vgl. Metrich 1997a). Ein gutes Beispiel hierfür liefert die Gegenüberstel- 
lung der deutschen und französischen Fassung eines bekannten Sprichworts: Eine Schwalbe macht 
noch keinen Sommer / Une hirondelle ne fait pas le printemps. Solche Nullentsprechungen sind im 
Wörterbuch selbstverständlich auch vertreten, wenn auch - aus Platzgründen - nicht in dem ihrer 
Häufigkeit entsprechenden Maße. 


5.4. Der konkrete Aufbau der Artikel 

Auch der konkrete Aufbau der Artikel, eine rein formale Angelegenheit, die mit besonderer Rück- 
sicht auf den Wörterbuchbenutzer zu regeln ist, hat zwei Dimensionen, nämlich eine horizontale, 
bei der es um die Reihenfolge der Textbausteine geht, und eine vertikale, bei der die Anzahl der 
Gliederungsstufen festgelegt werden soll. 

Bei der horizontalen Dimension kommt es vor allem darauf an, dass der Benutzer sich so schnell 
und sicher wie möglich im „Dickicht“ der Mikrostrukturen orientieren kann - immerhin sind viele 
Artikel über 20 Seiten lang, manche über 30, und einige bringen es sogar auf 40 oder 45. Damit der 
Benutzer trotzdem nicht die Übersicht verliert, schien es unumgänglich, ihn schrittweise und mit 
dem geeigneten „Kompass“ in den Wald zu schicken, was zu folgendem Aufbau geführt hat: 

— Haupteintrag + Angabe der Funktionsklassen, diese zur Verdeutlichung jeweils durch mindes- 

tens ein Beispiel veranschaulicht. 

— Zu jedem Nebeneintrag, dann: 

— einen Vorspann mit den allerwichtigsten Angaben zu jedem bedeutenden Aspekt des Lemmas: 
Bedeutung/Funktion, Gebrauch, Kontext, Position, Betonung, Synonyme, Partner und fran- 
zösische Entsprechungen. Sie bilden alle zusammen eine Art „Steckbrief“ des Eintrags, dank 
dem der Benutzer sich eine einigermaßen klare Vorstellung von den in diesem Nebeneintrag 
behandelten Gebrauchsweisen machen kann; 

— eine Übersicht über die Strukturierung, die zur Orientierung in der folgenden Detailbeschrei- 
bung dienen soll; 

— den Hauptteil, in dem die Gebrauchsweisen im Einzelnen beschrieben werden; 

— die Bilanz, in der je nach Bedarf die Bedeutungen zusammengefasst, Ambiguitäten aufgezeigt 
und erklärt oder Vergleiche zwischen funktionsähnlichen Wörtern angestellt werden. 


Was die vertikale Dimension, also die Anzahl der Gliederungsstufen angeht, so stand auch hier die 
Sorge um die Benutzerfreundlichkeit im Vordergrund. Da das Nachschlagen im Wörterbuch erfah- 
rungsgemäß umso schwieriger wird je mehr es Stufen in der Gliederung der Artikel gibt, wurden 
die Anzahl der Stufen in jedem Nebeneintrag auf maximal drei beschränkt. Sie sind jeweils mit ara- 
bischen Ziffern, Minuskeln und Rauten gekennzeichnet (1./a)/%). In den seltenen Fällen, in denen 
die Strukturierung der Gebrauchsweisen eine weitere Stufe ergab, wurde diese mit der dritten 
gleichgesetzt, also die Vertikale sozusagen auf die Horizontale projiziert. Daraus ergibt sich, dass 
die Rubriken auf dieser Stufe nicht immer ranggleich sind. 
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Liste der im Wörterbuch behandelten Lexeme 


Die Kategorien werden im Glossar definiert, das Bestimmungsverfahren wird am Ende der Einleitung (vgl. 
Zur Konzeption des Wörterbuchs) tabellarisch dargestellt (vgl. S.XXXV]). 


aber 

aber auch 
allein 

allemal 
allenfalls 
allerdings 

also 
annähernd 
ansonsten 
auch 

auch nur 

auch wieder 
ausgerechnet 
ausgesprochen 
außerdem 
bald 
besonders 
besser 
beziehungsweise 
bloß 


denn 


denn auch 
dennoch 
doch 
durchaus 
eben 


eigentlich 
einfach 
einmal, mal 
erst 

erst [ein]mal 


erst recht 
etwa 
freilich 
ganz 

gar 
gefälligst 
gerade 
geradezu 
gern 


geschweige [denn] : 


gewissermaßen 
glatt 
gleich 


gleichsam 
gleichwohl 
gut 

halt 
hinwiederum 


Konjunktion, Interjektion, Satzpartikel 

zweiteilige Konjunktion, weitere Kombinationen 

Adverb, Fokuspartikel, Konjunktion 

Temporaladverb, Satzäquivalent, Satzpartikel 

Adverb, Konnektor, Fokuspartikel 

Satzäquivalent, Konnektor, Satzadverb 

Satzäquivalent, Konnektor, Gliederungspartikel, Adverb 
Graduierungspartikel 

Adverb, Konnektor 

Konnektor, Fokuspartikel, Satzpartikel, Bestandteil konzessiver Konstruktionen 
zweiteilige Fokuspartikel, weitere Kombinationen 

zweiteilige Satzpartikel, weitere Kombinationen 

Fokuspartikel 

Graduierungspartikel 

Konnektor 

Temporaladverb, Konnektor, Graduierungsadverb 

Adverb, Graduierungsadverb, Fokusadverb 

Satzadverb, Gliederungspartikel 

Konjunktion 

Konnektor, Fokuspartikel, Satzpartikel 

Konjunktion, Satzpartikel, Konnektor, Vergleichspartikel, Bestandteil der festen 
Wendung es sei denn 

zweiteilige Satzpartikel, weitere Kombinationen 

Konnektor 

Satzäquivalent, Konjunktion, Konnektor, Satzpartikel 
Graduierungspartikel 

Temporaladverb, Satzäquivalent, Fokuspartikel, Graduierungspartikel, 
Satzpartikel 

Satzpartikel 

Interjektion, Satzpartikel 

Satzadverb 

Satzpartikel 

quantifizierendes Adverb, Temporaladverb, Konnektor, Satzpartikel 
Temporaladverb, Fokuspartikel, Satzpartikel 

zweiteiliger Konnektor, zweiteilige Fokuspartikel, zweiteilige Satzpartikel, 
weitere Kombinationen 

zweiteilige Graduierungspartikel 

Graduierungspartikel, Fokuspartikel, Satzpartikel, Temporalpartikel (südd.) 
Satzäquivalent, Satzadverb 

Graduierungspartikel 

Graduierungspartikel, Fokuspartikel, Satzpartikel 

Satzpartikel 

Temporaladverb, Fokuspartikel, Graduierungspartikel, Satzpartikel 
Graduierungspartikel 

Satzadverb 

Konjunktion [+ Satzpartikel] 

Graduierungspartikel 

Satzpartikel 

Temporaladverb, Graduierungspartikel, Fokuspartikel, Satzpartikel, Bestandteil 
konzessiver Konstruktionen 

Graduierungspartikel 

Konnektor 

Satzäquivalent, Graduierungspartikel 

Interjektion, Satzpartikel 

Satzpartikel (behandelt unter wiederum) 


immer 


immerhin 
insbesondere 


ja 
jedenfalls 
jedoch 

lauter 
lediglich 
lieber 

man 
meinetwegen 
mindestens 
na 
nachgerade 
nämlich 


nicht eben/gerade : 


nicht [ein]mal 
noch 


nun 
nun [ein]mal 
nur 

nur so 
obendrein 
ohnehin 
praktisch 
recht 
regelrecht 
ruhig 
schließlich 
schon 

schon [ein]mal 
schon wieder 
selbst 

so 


sogar 
sonst 
sowieso 

Tat (in der -) 
tatsächlich 
tja 

überdies 
überhaupt 
Übrigen (im -) 
übrigens 
und zwar 
vielleicht 
vielmehr 

vor allem 
wahrhaftig 
wahrlich 
wenigstens 
wie 

wieder 
wiederum 
wirklich 
wohl 
zumindest 
zwar 


Temporaladverb, Fokuspartikel, Satzpartikel, Bestandteil generalisierender und 
konzessiver Konstruktionen, Satzäquivalent 

Satzäquivalent, Satzadverb 

Konnektor, Fokusadverb 

Satzäquivalent, unbetonte/betonte Satzpartikel, Gliederungspartikel, Konnektor 
Konnektor, Fokuspartikel 

Konnektor 

Fokuspartikel 

Fokuspartikel 

Satzadverb 

Satzpartikel 

Pronominaladverb, Satzäquivalent, Satzadverb, Fokuspartikel 
Graduierungspartikel 

Satzäquivalent, Interjektion, Gliederungspartikel 
Temporaladverb, Graduierungspartikel 

Satzpartikel, Gliederungspartikel 

zweiteilige Graduierungspartikel 

zweiteilige Fokuspartikel 

Konnektor, Temporaladverb, Fokuspartikel, Graduierungspartikel, Satzpartikel, 
Bestandteil konzessiver Konstruktionen 

Satzäquivalent, Temporaladverb, Konnektor, Gliederungspartikel, Satzpartikel 
zweiteilige Satzpartikel 

Konnektor, Fokuspartikel, Satzpartikel 

Graduierungspartikel, weitere Kombinationen 

Konnektor 

Satzadverb 

Graduierungspartikel 

Graduierungsadverb 

Graduierungspartikel 

Satzpartikel 

Temporaladverb, Konnektor 

Temporaladverb, Fokuspartikel, Satzpartikel, Satzäquivalent 
Satzpartikel, weitere Kombinationen 

Satzpartikel, weitere Kombinationen 

Pronomen, Fokuspartikel 

Satzäquivalent, Adverb der Art und Weise, Konnektor, Demonstrativ- 
pronomen, Graduierungspartikel, Gliederungspartikel, Satzpartikel 
Fokuspartikel 

Adverb, Konnektor 

Satzäquivalent, Satzadverb 

Satzadverb 

Satzadverb 

Gliederungspartikel 

Konnektor 

Konnektor, Satzadverb, Fokuspartikel, Graduierungspartikel 
Adverb, Konnektor 

Konnektor 

zweiteiliger Konnektor 

Satzadverb, Satzpartikel 

Konnektor 

Konnektor, Fokusadverb 

Satzadverb 

Satzadverb 

Satzadverb, Konnektor, Fokuspartikel 

Gliederungspartikel 

Adverb, Verbpartikel, Satzpartikel 

Adverb, Satzpartikel 

Satzadverb 

Satzpartikel, Satzadverb 

Konnektor, Fokuspartikel 

Konnektor 


Wörterbuch 


3 aber): Konjunktion 


aber 


aber!: Konjunktion (Er schrie, aber niemand hörte ihn.) 
aber?: Interjektion (Aber, aber, Kinder!) 
aber: Satzpartikel (Das ist aber nett!) 


aber! Konjunktion 


Funktion: Signalisiert: 

1) in monologischer Rede: a) einen Gegensatz zwischen Sachverhalten oder Sprechakten, der je 
nach Inhalt der Sätze und Kontext der Rede konkret auf eine kontrastive, konzessive, restrik- 
tive oder argumentative Relation hinausläuft, oder b) zuweilen auch die Weiterführung der 
Rede in eine vom bisherigen Kurs mehr oder weniger abweichende Richtung (geschr., geh.); 

2) in dialogischer Rede: dass der zweite Satz als Einwand gegen den ersten Satz bzw. den damit 
vollzogenen Sprechakt zu verstehen ist. 

Kontext: vor allem Deklarativsätze; auch in anderen Satztypen möglich. 
Position: Nullposition, Mittelfeld; Nacherstposition; nicht vorfeldfähig. 
Betonung: schwach; zuweilen mit steigender Intonation (> 1.b/c). 
Synonyme: allein, > allerdings’; > doch?; jedoch 
Partner: > auch’; > dennoch; > doch’; > ja!; oder" in Konzessivsätzen: > allerdings’; > schon’; > zwar 
Franz. Entsprechungen: 
e Üblich: mais; pourtant; et; or; quant à 
e Gelegentlich: alors là; au contraire; contrairement à; du moins; encore [faut-il que]; en revanche; 
mais alors; mais pour ce qui est de; malheureusement; ou alors / bien; tandis que + Indik.; tout 
de même; voyons; Ø 


Übersicht: 

1. verbindet Sätze od. Satzteile desselben Sprechers 
a) signalisiert einen Gegensatz od. einen Kontrast 
b) Sonderfall: in Nacherstposition (nur in Deklarativsätzen) 
c) Sonderfall: in Nullposition, mit infinitem Verbteil im Vorfeld 
d) signalisiert eine Weiterführung (> b, letzte +) 
e) signalisiert das Ende eines Redeabschnitts bzw. einen Themawechsel 
f) nach einer Entschuldigungsformel, um eine Äußerung mit negativem Tenor einzuführen 
g) nicht A, wohl aber B 
h) oder aber 
i) aber dalli! 
j) alles, aber auch alles: > aber auch 

2. führt eine Äußerung des Sprechers als Reaktion auf eine Äußerung oder ein nichtsprach- 
liches Verhalten des Adressaten ein 
a) die Äußerung ist eine Antwort auf eine Frage od. eine Bitte 
b) die Äußerung beinhaltet einen Einwand, eine kritische Bemerkung 
c) die Äußerung versteht sich als Aufforderung 
d) die Äußerung drückt eine Missbilligung oder gar Entrüstung aus 
e) in Verbindung mit bitten oder bitte 
f) vor einer Anrede, ohne Komma 


aber): Konjunktion 


1. verbindet Sätze od. Satzteile desselben Sprechers: 


a) signalisiert einen Gegensatz od. einen Kontrast (> doch?): 


+ in Deklarativsätzen (auch in elliptischen): 
langsam, - sicher / schön, - [auch] teuer 


Es war [zwar] verboten, - er tat es °doch od. er 
tat es ~ doch. (> doch?) 


Gewiss, sie will einmal Kinder haben, - doch 
nicht jetzt! (RBB 9) 


Ja, ich hasse den Kerl, ~ umgebracht habe ich 
ihn °nicht. (HMY 111) 


Er will es mir nicht glauben, ich habe es - ge- 
sehen! 


(Die Erpresserin:) „|...] Eine so reiche Frau 
wie Sie kann doch Geld haben, soviel sie will. 
~ t°wollen muß sie halt.“ (SZA 43/58) 


„Woran denkst du?“ fragte sie, - sie erwartete 
keine Antwort. (AEZ 35) 


Die Menschen wären schon recht. - die Leute! 
(schwäbisches Sprichw.) 


+ in Imperativsätzen: 


Du kannst das Auto haben, - fahr vorsichtig od. 
fahr - vorsichtig! 


Es scheint, als hätte er seine Feinde irgendwie 
im Griff. - frag mich nicht, wie. (IRS 80) 


(Ein Bundespräsident in einer Ansprache an Jugend- 
liche:) Setzen Sie sich zur Wehr, wo Unrecht ge- 
schieht! - übertreffen Sie in Ihrem Kampf je- 
den an Fairneß und Toleranz! (HPR 43) 


% in Interrogativsätzen: 


(Ein Bundespräsident in einer Ansprache an Gewerk- 
schaftler:) Natürlich sind Wünsche offen; natür- 
lich kann und soll noch vieles verbessert wer- 
den. Kann - grundsätzlich gesagt werden, wir 
seien nicht auf richtigem Wege? (HPR 108) 


Wir erwarten den Frieden, - was tun wir für 
ihn? (HKG 111) 


lentement mais sürement / beau, mais cher 


C’etait [certes] interdit, mais il le fit quand 
meme. 


C’est sür, elle veut avoir un jour des enfants, 
mais pas maintenant, quand même! 


Cest vrai que je le hais, ce type, mais je ne Pai 
pas tué. 


Il ne veut pas me croire, pourtant je l’ai vu! 


Une femme aussi riche que vous peut avoir de 
V’argent tant au elle veut. Mais il faut quelle le 
veuille! 


A quoi tu penses? demanda-t-elle sans attendre 
de réponse, 


Les hommes, il wy a rien à dire. Mais alors les 
gens! 


Tu peux avoir la voiture, mais sois prudent! 


Il semblerait que d'une manière ou d'une autre 
il ait prise sur ses ennemis, mais ne me 
demande pas comment. 


Combattez Pinjustice partout où elle se produit! 
Mais, dans cette lutte, soyez toujours le plus 
loyal et le plus tolerant! 


Bien sûr, il reste des désirs à satisfaire; bien sûr, 
bien des améliorations sont encore possibles 
et souhaitables. Mais qui peut prétendre, 
fondamentalement, que nous ne soyons pas sur 
la bonne voie? 


Nous voulons la paix, mais que faisons-nous 
pour elle? 


aber): Konjunktion 


% mit Nebensätzen: aber steht entweder vor oder in dem Nebensatz, verbindet aber in beiden Fällen 


den Gesamtsatz mit dem vorhergehenden: 


Auf der ganzen Fahrt gab es nur einen kritischen 
Moment, als er im Stau hinter einen Bus geriet 
und die Auspuffgase voll in die Schnauze be- 
kam. - als er auf dem Firmenparkplatz ankam, 
hatte er die Übelkeit unter Kontrolle. (IRS 103) 


Eigentlich wollte er nichts sagen, — da sie zur 
Sache kommen mußten, sagte er: [...]. (ATM 43) 


[...] gebrochen könne der Arm nicht sein, 
meinte [der Bruder], sonst würde ich viel grö- 
ßere Schmerzen haben. Ich zog mich also am 
Sattelknauf hoch, verspürte einen gewaltigen 
Schmerz und hörte einen leisen Knacks. Da - 
die brüderliche Diagnose allen einleuchtete, 
wurde nichts weiter unternommen, nur die Ge- 
meindeschwester bestellt, um den Arm zu mas- 
sieren. (DKO 78/72) 


(Ein Vater nimmt seine Tochter in Schutz:) Ein Abi- 
tur ist sicher was Feines, aber Sie sehen an mir, 
daß man auch ohne ganz gut zurechtkommt. 
Daniela soll ruhig Lateinvokabeln lernen, das 
stört mich nicht. - wenn sie mehr Spaß an an- 
deren Dingen hat, kann ich sie daran nicht hin- 
dern, oder? (ESF 148-149/141) 


In der Zyklame vermischt sich das Rot des Som- 
mers mit dem Blau des Herbstes zu einem rosi- 
gen Violett, und ihr Duft fängt noch einmal die 
ganze vergangene Süße ein; wenn man - länger 
daran riecht, spürt man dahinter einen ganz 
anderen Geruch, den Geruch nach Verfall und 
Tod. (MHW 81/91) 


Sur ensemble du trajet, iln’y eut qu'un moment 
difficile: lorsque, dans un bouchon, il se retrouva 
derrière un car, dont il reçut les gaz d’echappe- 
ment en pleine figure. Mais arrivé sur le parking 
de l’entreprise, il avait surmonté ses nausées. 


En realite, il aurait prefere ne rien dire, mais 
comme il fallait bien en venir au fait, il declara: 


Eat 


À son avis, mon bras ne pouvait être cassé, sinon 
jaurais souffert bien davantage. Je me hissai 
donc en m’accrochant au pommeau de la selle 
et sentis une violente douleur accompagnée 
d’un petit bruit sec. Mais comme le diagnostic 
de mon frère convainquit tout le monde, on se 
contenta de faire venir Pinfirmière de la 
commune pour me masser le bras. 


Le baccalauréat est sûrement une bonne chose 
mais je suis le vivant exemple quon se 
débrouille assez bien sans, aussi. Que Daniela 
apprenne du vocabulaire latin ne me gêne pas. 
Mais si d'autres activités ’amusent davantage, 
je ne peux pas len empêcher, non? 


Dans le cyclamen, le rouge de Pété et le bleu de 
Pľautomne se fondent en mauve et leur parfum 
semble retenir une dernière fois la douceur 
passée; mais si on le respire trop longuement, 
on y sent une tout autre odeur, celle de la 
décomposition et de la mort. 


b) Sonderfall: aber in Nacherstposition (nur in Deklarativsätzen): 


e signalisiert einen Kontrast, einen Gegensatz oder schlicht die Weiterführung des Textes in eine 


neue Richtung (> d. u. Anm.); 


Betonung und Intonation: Das Satzglied im Vorfeld (=Erstposition) wird relativ stark betont und vor allem 
mit einer steigenden Intonation ausgesprochen, die auch aber mit erfasst. Wenn das Satzglied mit einem ande- 
ren im vorhergehenden Satz kontrastiert, wird dieses in der Regel nach demselben Muster ausgesprochen 


(> weiter unten, dritte ). 


+ in Erstposition steht eine Zeitangabe: 


In einer chassidischen Legende wird erzählt, 
wie ein abgeschiedener Geist in der Ewigkeit 
von Tor zu Tor und von Macht zu Macht wan- 
dert. Plötzlich - bleibt er stehen, er kann nicht 
weiter. [...]. (MBR 42/43) 


Une legende hassidique raconte comment 
esprit d'un disparu erre dans l’eternite, de porte 
en porte, de pouvoir en pouvoir. Et soudain, 
incapable de poursuivre, il simmobilise. [...]. 


aber): Konjunktion 


Es war Donnerstag, der Tag, an dem [...] jede 
zweite Woche die Familie zusammenkam; 
heute - hatte man, außer den in der Stadt 
ansässigen Familiengliedern, auch ein paar gute 
Hausfreunde auf ein ganz einfaches Mittagbrot 
gebeten [...]. (TMB 13/14) 


[Die] Prinzessin hatte einen guten Vater. Die 
Mutter war früh gestorben, und für den Vater 
bedeutete das Kind alles. Er erfüllte ihm jeden 
Wunsch und ließ ihm alle Freiheit, in den Wäl- 
dern herumzustreifen, die das Schloß umga- 
ben. Eines ?°Tages ~ erschien der Herrscher 
eines anderen Königreiches und bat um die 
Hand der Tochter. [...] (RBB 39-40) 


(Es geht um eine Szene, die sich öfters wiederholt:) 
[...] dann lachten die Arbeiter. Sofort ~ streckte 
Diederich nach ihnen die Zunge aus |[...]. 
(HMU 9/27) 


+ in Erstposition steht ein Konnektor: 


Ich stand am Fenster und haßte die ganze Zeit, 
die ich in diesem Manhattan verbracht habe, 
vor allem - meine Wohnung. (FHF 62/75) 


Andrerseits ~ schien auch hier etwas nicht mit 
rechten Dingen zuzugehen [...]. (HFV 39/55) 


Ich bin gekommen, um Ihnen zu sagen, daß Sie 
erstens ein Hanswurst sind — nun, das ist Ihnen 
hoffentlich bekannt. Außerdem - sind Sie ein 
großer Feigling, und auch das brauche ich 
Ihnen wohl nicht ausführlich zu beweisen. 
(TMT 57/197) 


C’etait jeudi, jour oü, une fois par quinzaine, la 
famille se réunissait [...]; mais aujourd’hui, 
outre ses membres établis dans la ville, on 
avait prié quelques bons amis à un dîner sans 
cérémonie |...]. 


La princesse avait un bon père. Sa mère était 
morte jeune et le père chérissait son enfant 
par-dessus tout. Il obéissait à ses moindres 
désirs et lui laissait toute liberté de sen aller 
promener dans les bois alentour du château. 
Or voici qu’un jour apparut le souverain d'un 
autre royaume, pour demander au roi la main 


de sa fille. 


[...] les ouvriers se moquaient de lui. Alors il 
leur tirait la langue [...]. 


Je me tenais près de la fenêtre et détestais tout le 
temps que j'avais passé dans ce Manhattan, 
mais surtout mon appartement. 


Pourtant, il devait y avoir là-dessous quelque 
chose de suspect [...]. 


Je suis venu pour vous dire, premièrement, que 
vous êtes un polichinelle — vous devez le savoir, 
je suppose; de plus, vous êtes un grand poltron 
et je mai pas besoin de métendre davantage 
pour vous en donner la preuve. 


% das Satzglied in Erstposition kontrastiert mit einem Satzglied im vorhergehenden Satz: 


(Betrachtung eines deutschen Touristen:) Der Ita- 
liener kann sehr liebenswürdig sein, steht da, 
wenn man ihn zu nehmen weiß. Ja, denkt Pauly, 
t°wir müssen das mühsam lernen. 1°Die ~, 
t°die wissen uns zu nehmen. (ATM 53) 


Alle sind müde, Tier ~ hat seine wachste 
Stunde. (IKM 126/114) 


Der Franzose bereitete dem Präfekten eine 
große Enttäuschung, f°mir ~ eine enorme, weil 
zweifache Erleichterung: [...] (JBB 109/120) 


Les Italiens sont capables d’une grande 
gentillesse, ils ne se derobent pas, quand on sait 
les prendre. Oui, se dit Pauly, pour nous, c’est 
un apprentissage difficile. Mais eux, ils savent 
nous prendre. 


Nous sommes tous claqués (fam.), lui, il est plus 
dispos que jamais. 


Le Français reservait au préfet une grande 
deception; a moi, en revanche, il apportait un 
immense et double soulagement. 


„Schwöre!“ rief er und deutete zum Himmel. 
„Schwöre, daß du für die Befreiung Polens bis 
zum letzten Blutstropfen kämpfen wirst!“ Ich 
schwor, übrigens in deutscher Sprache, mein 
Polnisch war noch zu mangelhaft. °Er ~ be- 
gann mit Vorsicht die polnische Hymne zu sin- 
gen. (HKO 303) 


aber): Konjunktion 


«Jure, s’exclama-t-il en pointant vers le ciel, 
jure de lutter jusqu’à ta dernière goutte de sang 
pour la libération de la Pologne!» Je jurai — en 
allemand, d’ailleurs, car je maitrisais encore 
trop mal le polonais — tandis que lui se mit à 
chanter prudemment hymne polonais. 


% das Satzglied in Erstposition nimmt eine Angabe aus dem Vorgängersatz oder den ganzen Vor- 


gängersatz wieder auf: 


Kroschinsky läuft zum Wagen, die Kamera zu 
holen. Den Mann hat er vergessen. 1°Der ~ 
sieht Kroschinsky kommen und steht schon da, 
dicht an der Autotür. (ATM 76) 


(Aus einem Märchen:) Willst du ihn zum Manne, 
fragte der Vater, und als die Prinzessin er- 
schrocken ablehnte, schickte er den Freier fort. 
t°Der ~ drohte zurückzukommen und sich die 
Braut mit Gewalt zu holen. (RBB 40) 


In der Schule gilt noch häufig der Grundsatz: 
erst lernen, dann gebrauchen. Eine t°Sprache ~ 
lernt man, indem man sie gebraucht. (BPF XI) 


Des andern Tages, da viel Volks, das aufs Fest 
gekommen war, hörte daß Jesus käme gen Jeru- 
salem, nahmen sie Palmenzweige und gingen 
hinaus ihm entgegen und schrieen: Hosianna! 
Gelobt sei, der dakommt im Namen des Herrn, 
der König von Israel! 

t°Jesus ~ fand ein Eselein und ritt darauf; wie 
denn geschrieben steht: „Fürchte dich nicht, du 
Tochter Zion! Siehe, dein König kommt, rei- 
tend auf einem Eselsfüllen.“ (BIBEL, Joh. 12, 12-15) 


Krochinsky court à la voiture pour prendre son 
appareil photo. Il ne pense plus à Phomme. 
Mais celui-ci le voit arriver et se colle à la 
portiere. 


Veux-tu le prendre pour époux, demanda le 
père. Effrayée, la princesse refusa et le père 
renvoya le prétendant. Mais celui-ci menaça de 
revenir enlever la princesse par la force. 


Le principe qui prévaut à école est encore 
souvent: d’abord apprendre, ensuite utiliser. Or 
cest en utilisant que lon apprend une langue. 


Le lendemain une foule nombreuse de gens 
venus à la fête ayant entendu dire que Jésus se 
rendait à Jérusalem, prirent des branches de 
palmiers, et allèrent au-devant de lui, en criant: 
Hosanna! Béni soit celui qui vient au nom du 
Seigneur, le roi d'Israël! Jésus trouva un ânon, 
et s'assit dessus, selon ce qui est écrit: Ne crains 
point, fille de Sion; Voici, ton roi vient, assis sur 
le petit d'une ânesse. (ABU, Jean) 


c) Sonderfall: in Nullposition, mit infinitem Verbteil im Vorfeld: 


e der Deklarativsatz wird exklamativ ausgesprochen und kontrastiert mit einem negativen Dekla- 


rativsatz: 


Betonung und Intonation: Das erste Satzglied im ersten Satz wird stark betont und mit steigender Intonation 
ausgesprochen. Aber wird entweder mit emphatischer Betonung ausgesprochen oder nicht betont, wobei dann 
der infinite Verbteil nach demselben prosodischen Muster wie das erste Satzglied im ersten Satz artikuliert wird. 


o 


Gef°gessen hat er kaum, °~ getrunken [hat 
er]! / ~ gef°trunken |, das glaubst du gar nicht]! 
(ugs.) 

Sie kann nicht singen od. 1°Singen kann sie 
nicht, °- tanzen [kann sie]! / ~ f°tanzen — un- 
glaublich! 


Il n’a presque rien mangé, mais alors il a bu! / 
mais pour ce qui est de boire |, je te dis pas]! 


Elle ne sait pas chanter, mais alors, elle sait 
danser! / mais pour ce qui est de danser — 
incroyable! 


aber): Konjunktion 


d) signalisiert eine Weiterführung: 


e die Rede wird in eine vom Vorausgehenden abweichende Richtung weitergeführt, die neue Infor- 
mation liegt nicht im aktuellen Erwartungshorizont: 


$ in Deklarativsätzen (auch in elliptischen): 


e hier steht aber meist in Nacherstposition (> b, letzte ei und nur selten in anderen Positionen: 


(Auf den Bericht einiger Wunder Jesu Christi folgend:) 
„Es waren - etliche Griechen unter denen, die 
hinaufgekommen waren, daß sie anbeteten auf 
dem Fest.“ (archaisch) (BIBEL, Joh. 12, 20) 


Vielmehr tauschte man Erinnerungen aus, be- 
sprach die politischen Ereignisse der letzten 
Jahre [...]. Dann ~, als allgemach die erste 
Stunde nach Mittag vorüber war [...], brach 
man zu einem Gang in den Ort hinunter auf... 
(TMB 351/310-311) 


Er wollte nicht mit Bruno und mir zu Abend 
essen, schrieb - in Eckhouds Büro für Bruno 
einen Brief, den ich mitnahm. (JBB 57/62) 


% in Interrogativsätzen: 


Soweit sind die Dinge wohl klar, wie - kommt 
die Kastrationsidee in meinen Kopf? (GBE 64) 


Die Geschichte als Wissenschaft, die Historie 
verändert die Welt nicht. Sie ist das Gedächtnis 
des Menschen. - was ist dann der Sinn dieses 
Gedächtnisses? (Es folgt die Antwort) (HKG 55) 


Die Folge dieses Waffenstillstands war die Un- 
bereitschaft aller arabischen Staaten, Frieden zu 
schließen [...] und die von ihrer Seite wach- 
sende Drohung, Israel zu vernichten. 

Warum ~ ist dies alles geschehen? Es war die 
Folge der Schuld der gesamten Christenheit, in 
der die Juden durch Jahrtausende [...] bedroht, 
beraubt, verjagt, ermordet wurden. (JAZ 180/235) 


+ in (vor- od. nachgestellten) Nebensätzen: 


Wer - die Dinge nur so sieht, macht es sich zu 
einfach und zu bequem. (HPR 119) 


Woher - diese Gleichsetzung von Geschlechts- 
lust und Sünde kommt, das wird niemals ganz 
ergründet werden. (GBE 46) 


Hinter der Bar steht ein langer Dünner und ver- 
weist Kroschinsky an die Frau hinter der Kasse, 
die ~ sehr wenig Zeit hat [...]. (ATM 74-75) 


Or il y avait la quelques Grecs parmi ceux qui 
étaient montés pour adorer pendant la fête. 
(SYN, Jean) 


Plutôt, on échangeait des souvenirs, on parlait 
des événements politiques de ces dernières 
années [...]. 

Puis, quand on fut arrivé tout doucement à une 
heure de après-midi [...], on se leva pour faire 
un petit tour dans le village [...]. 


Ne voulant pas dîner avec nous, il se contenta 
décrire, à l'intention de Bruno, dans le bureau 
d’Eckhoud, un petit mot que j’emportai. 


Jusqu’ici, les choses sont claires. Mais comment 
Videe de castration surgit-elle dans ma tête? 


L Histoire comme science, comme discipline, 
ne transforme pas le monde. Elle est la 
mémoire de ’Homme. Mais quel est le sens de 
cette mémoire? 


La suite de cet armistice, ce fut l’opposition de 
tous les peuples arabes à conclure la paix [...] et 
la menace croissante de leur part d'anéantir 
Israël. 

Mais pourquoi tout cela est-il arrivé? Par la 
faute de toute la chrétienté, où les Juifs pendant 
des millénaires ont été menacés [...] spoliés, 
persécutés, massacrés. 


Mais celui qui ne voit que cet aspect des choses 
en prend trop à son aise. 


Quant à savoir d’oü vient cette assimilation du 
plaisir sexuel au péché, le dernier mot sur ce 
point ne sera jamais dit. 


Derrière le comptoir se tient un grand maigre, 
qui renvoie Krochinsky vers la femme à la caisse, 
laquelle a malheureusement très peu de temps 
à lui consacrer. 


Es gibt dafür freilich historische Gründe, die ~ 
entbehrlich sind für eine rein ästhetische Wür- 
digung. (SGP 112) 


Wie so viele, die vorwärtsgekommen sind und 
es im Leben zu etwas gebracht haben, schwelgte 
er in Erinnerungen an seine Anfänge, die er als 
„auch nicht ganz reizlos“ darzustellen pflegte, 
um dann - °doch in der angenehmen Gegen- 
wart zu erwachen, dem Wohlstand, zu dem [er] 
es gebracht hatte. (HFV 46/65) 


e) signalisiert das Ende eines Redeabschnitts bzw. 


[...] Nun, ich denke, du wirst ihn kennenler- 
nen, und zwar bald; er ist unsere beste Nummer 
hier, Schöngeist und Original und vor allem 
Seele von Mensch, was doch immer die Haupt- 
sache bleibt. - lassen wir das alles und setzen 
uns und nehmen unseren Tee. [...] (FEB aan 
605-606) 


„Ja. Ist sie von dem?“ fragte Liane naiv. 
„Nein, sie ist es nicht. - reden wir nicht weiter 
davon.“ (HFV 63/90) 


Der Krieg verändert jeden und alles und nicht 
zum Guten, das werden wir auch diesmal erfah- 
ren. - komm, laß dir den Geburtstag nicht ver- 
derben. (RBB 21) 


aber): Konjunktion 


Sans doute y a-t-il à cela des raisons 
historiques, mais on peut en faire abstraction 
dans un jugement purement esthétique. 


Comme beaucoup de ceux qui, partis de rien, 
sont arrivés à quelque chose, il s’enivrait 
du souvenir de débuts qui n’auraient «pas 
été sans charme», avait-il coutume de dire. 
Il abandonnait pourtant ces songeries pour 
mieux s’eveiller à agréable réalité de Paisance à 
laquelle il était parvenu. 


einen Themawechsel: 


[...] Eh bien, je pense que tu feras sa 
connaissance, et cela avant longtemps; c’est le 
meilleur homme que nous ayons ici, Cest un 
bel esprit et un original et, surtout, il a le coeur 
sur la main, et cest toujours le principal, 
en fin de compte. Mais laissons tout cela, 
asseyons-nous et prenons notre thé. 


— Ah, elle est de lui? demanda naïvement Liane. 
— Non. Elle ne Pest pas. Mais men parlons plus. 


La guerre transforme chacun et toute chose — et 
pas dans le bon sens, on sen rendra compte 
cette fois encore. Enfin, que cela ne te gâche pas 
ton anniversaire. 


f) nach einer Entschuldigungsformel, um eine Äußerung mit negativem Tenor einzuführen (Kri- 


tik, Verweigerung, Vorwurf usw.): 


Entschuldigen Sie, - manchmal machen Sie 
mich wahnsinnig. (CHP 10) 


Verzeihung, gnädige Frau ... ~ es ist mir mo- 


mentan nicht möglich [...]. (SZA 50/67) 
„Herr Matthäi“, sagte sie einmal, „es geht mich 


zwar nichts an, - ist der Kommandant der Kan- 
tonspolizei meinetwegen hierher gekommen?“ 
(FDV 123/177) 


g) in Verbindung mit wohl: nicht A, wohl aber B: 


Auch konnte ich aus meiner Froschperspek- 
tive — ich war zu klein, um über die Brüstung 
zu schauen — nicht den Pfarrer, wohl - das 
Schnitzwerk über der Kanzel sehen: |[...] 
(DKO 27/26) 


Excusez-moi, mais il ya des jours, avec vous, où 
il y a de quoi devenir fou. 


Pardon, Madame ... Mais pour le moment, cela 


ne mest pas possible. 
Dites, monsieur Matthieu, je sais bien que cela 


ne me regarde pas: mais est-ce que le 
commandant de la police cantonale est venu 
par ici à cause de moi? 


De ma perspective à ras de terre — j’etais trop 
petite pour regarder par-dessus la balustrade -, 
je n’apercevais pas le pasteur, mais je voyais très 
bien les sculptures au-dessus de la chaire. 


aber): Konjunktion 


Es kann geschehen, daß wir einen Duft nicht 
im Gedächtnis behalten, wohl - in der Erinne- 
rung. (SGP 43) 


Wiedehopfe leben leider in Gefangenschaft 
nicht lange, wohl - Graupapageien. (KLT 78/122) 


So würde die Verschiebung einer Entscheidung 
über die Etats der europäischen Gemeinschaf- 
ten nicht so sehr für die EWG, wohl - für die 
Atomgemeinschaft sehr ernste Probleme auf- 
werfen [...]. (FAZ 27.01.66:1) 


h) oder aber (mit steigender Intonation): 


Il peut arriver qu’un parfum ne reste pas dans 
notre mémoire, mais qu’en revanche nous en 
gardions le souvenir. 


Les huppes ne vivent malheureusement pas 
longtemps en captivité, contrairement aux 
perroquets gris. 


Ainsi le report de toute décision relative aux 
budgets communautaires poserait de très 
graves problèmes non pas tant à la C.E.E. qu’à 
Euratom od. poserait de très graves 
problèmes sinon à la C.E.E. du moins à 
Euratom. 


e um eine alternative Möglichkeit auszudrücken und hervorzuheben: 
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Bei °dem Glatteis auf den Straßen sollten wir 
lieber zu Hause bleiben, oder ~ wir fahren mit 
dem Zug hin. 


Sie können die Pfandbriefe [...] bei uns direkt 
einreichen, oder ~ Ihre Depot-Bank erledigt 
dies. (WELT 19.06.74) 


Denn ob [der Tanz] zum Liebesreigen wird und 
zur Begattung führt, oder ~ ob er sich [...] zum 
blutigen Kampf entwickelt, das steht am Beginn 
merkwürdigerweise noch nicht fest. (KLT 28/41) 


Er gab den Industriellen [...] zu verstehen, die 
Exporte nach Sowjetrußland könnten bedeu- 
tend gesteigert oder ~ erheblich gedrosselt wer- 
den. (JBB 85/94) 


i) aber dalli! 
Räum jetzt dein Zimmer auf, ~ dalli! (ugs.) 


VATER: Hast du deine Hände gewaschen? 
SOHN: Klar. 

VATER: Laß mal sehen — und mit so ver- 
schmierten Händen grapscht du in meinen 
Bildmappen herum! Marsch, geh dir die Hände 
waschen, - dalli! (PCG-2:69) 


(Banküberfall:) Das Männchen wiederholte 
schreiend: „Runter, - dalli!“ und stieß mit der 
Pistole um sich in die Luft. (JAF 87/109) 


KOMMISSAR: Hä! Was! Noch ein Wort und ich 
lasse Sie einlochen! [...] Sie haben Glück, daß 
ich ein gutmütiger Kerl bin. (Der Herr will re- 


Avec ce verglas sur les routes, on ferait mieux de 
rester à la maison, ou alors on y va en train. 


Vous pouvez nous remettre directement ces 
obligations ou bien votre banque [de depöt] 
s’en chargera. 


Car la chose étonnante, cest qu’on ignore au 
début si elle sera danse d’amour et conduira à 
V’accouplement ou si, au contraire elle ne va 
pas deboucher [...] sur un combat sanglant. 


Il donna à entendre aux industriels [...] que 
nos exportations vers l’Union soviétique 
pourraient connaitre une serieuse expansion 
ou, au contraire, une notable diminution. 


Range ta chambre, maintenant, et que ga saute! 


LE PÈRE: Tu tes lavé les mains? 

LE FILS: Bien sür. 

LE PÈRE: Fais voir ... Quoi! Tu tripotes mes 
portfolios avec des mains aussi sales! Va te les 
laver et que ga saute od. et plus vite que ça! 


Le petit bonhomme répéta en hurlant: «Allez, 
couchez-vous, et plus vite que ça!», en agitant 
son pistolet. 


LE COMMISSAIRE: Hein? Quoi! ... Un mot de 
plus, je vous fais empoigner! [...] Vous avez de 
la chance que je sois bon enfant. (Le monsieur 


den.) Jetzt aber Schluß, sage ich Ihnen! Hauen 
Sie ab, ~ dalli, dalli! Oder ich zeige Ihnen aus 
welchem Holz ich geschnitzt bin. 


aber): Konjunktion 


veut parler.) En voilà assez, je vous dis! Fichez- 
moi le camp, et que ga ne traine pas, ou je vais 
vous faire voir de quel bois je me chauffe. 
(CGK 36/9) 


j) alles, aber auch alles und ähnliche Konstruktionen: (> aber auch) 


Ich habe °alles, - auch °alles versucht! 


Tat tout, mais alors tout essayé! 


2. führt eine Äußerung des Sprechers als Reaktion auf eine Äußerung 
oder ein nichtsprachliches Verhalten des Adressaten ein: 


e aber steht in Nullposition oder nach dem finiten Verb: 


a) die Äußerung ist eine Antwort auf eine Frage oder eine Bitte: 


— Kommst du morgen? 
— ~ja/ ~ sicher / ~ gern / ~ natürlich! 


„Der Ausweis ist Ihnen bekannt?“ 
„> ja — der Ausweis meines Mannes“ bestätigte 
Helga Horstmann verwundert. (KVW 23/36) 


„Sie wollen mir also nicht helfen?“ „~ gewiß ... 
wenn ich kann.“ (SZA 50/66) 


»[...] Die Mutter war verheiratet.“ 
„Mit Richard Wagner?“ 
„= nein.“ (KMS 19/18) 


„Herr Matthäi‘, sagte sie einmal, „[...] ist der 
Kommandant der Kantonspolizei meinetwegen 
hierher gekommen?“ 

„~ nein“, antwortete Matthäi, „warum soll er 
denn?“ (FDV 123/177) 


— Tu viendras demain? 
— Mais oui / mais certainement / mais 
volontiers / mais bien sür! 


— Vous connaissez cette carte? 
— Bien sür que oui. C’est la carte de mon mari! 
dit Helga Horstmann, visiblement surprise. 


— Vous ne voulez donc pas maider? 
Mais si ... si je le puis. 


— La mère était mariée. 
— Avec Richard Wagner? 
— Mais non. 


«Dites, monsieur Matthieu [...] est-ce que le 
commandant de la police cantonale est venu 
par ici à cause de moi?» 

— Mais non, voyons! Il wy a aucune raison, 
répondit Matthieu. 


b) die Äußerung beinhaltet einen Einwand oder einen Kommentar: 


~ das habe ich doch nicht gewusst! 


Das nehm ich dir nicht ab. (ugs.) 
— Ich habe es ~ gesehen! 


— Wie macht man das? 
— Das solltest du - langsam wissen! 


Er sagt, er hat es nicht gewusst. 
— Das stimmt ~ nicht! Er hat es sehr wohl ge- 
wusst. 


„Worüber haben Sie heute Morgen mit Frau 
Natalis gestritten?“ Heinke wirkte ehrlich ver- 
wundert, als er erwiderte: „- ich habe doch 
nicht mit ihr gestritten!“ (HMY 33) 


Mais je ne le savais pas, moi! 


— Là, je ne te crois pas. 
— Pourtant je Tat vu! 


Comment on fait ga? 
— [Ecoute,] tu devrais commencer à le savoir! 


Il dit ou ne savait pas. 
— Ga, ce west pas vrai! Il le savait parfaitement. 


— À quel propos vous êtes-vous disputé avec 
Madame Natalis, ce matin? Heinke semblait 
sincèrement étonné en répliquant: «Mais nous 
ne nous sommes pas disputés!» 


aber): Konjunktion 


STEFFEN: Na, sehen Sie, das ist doch ganz ein- 
fach: Sie treten auf dem Aktienmarkt als der 
Käufer der Baumann-Minorität auf. 
MANAGER: - ich habe doch gar nicht das Geld 
dazu. (AAH 31) 


GEORG: Du hast mir nie gesagt, was du von He- 
len wirklich hältst! 
WOLF: - du hast es offenbar geahnt. (BSP 27/31) 


WOLF: Aha. 1°Das hast du dir also gemerkt. 
[...] HELMA: ~ wie sollte ich mir’s denn nicht 
merken? [...] (BSP 44/48) 
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STEFFEN: Eh bien, c’est tres simple, voyez- 
vous: vous vous présentez à la Bourse comme 
V’acheteur des actions minoritaires de 
Baumann. 

MANAGER: Mais je n’en ai pas le premier sou! 


GEORG: Tu ne m’as jamais dit ce que tu penses 
vraiment d’Helen. 
WOLF: Mais tu las manifestement deviné. 


WOLF: Aha. Ça, tu Pas note. 
HELMA: Et comment ne pas le noter? 


c) die Äußerung versteht sich als Aufforderung oder Warnung: 


(Zu einem Kind:) |...) Nun schlaf ~ endlich! 


(Der Sprecher zu seinen Katzen:) „Ich besuche euch 
bald wieder“, sagte er. „Nun schlaft - wie 
sich das für so kleine artige Katzen gehört!“ 
(KMS 91/76) 


(Der Vater ist vom Gequassel des kleinen Sohnes ent- 
nervt:) Jetzt hör ~ auf! Das ist ja nicht zum An- 
hören! (PCG-2:89) 


„Mutti, ich fahr’ mit dem Rad hin!“ 
»~ sei vorsichtig od. sei ~ vorsichtig, die Straße 
ist gefährlich!“ 


Nun lass mich - in Ruhe! 


Bon, allez, maintenant, fais dodo! 


«Je viendrai vous revoir bientöt, dit-il. Mais 
dormez maintenant comme doivent faire de 
petits chats biens sages.» 


Maintenant, ga suffit! C’est pas possible, 
entendre ça! 


— J'y vais à vélo, mman. 
— D’accord, mais soit prudent, la route est 
dangereuse! 


Ecoute, fiche-moi la paix, maintenant! 


d) die Äußerung drückt eine Missbilligung oder gar Entrüstung aus (> aber2): 


~ was soll das! 


~ °nein! Das darf doch nicht wahr sein! 
Da hört sich - doch alles auf! Was fällt Ihnen 
denn eigentlich ein? (CKE 92/194) 


„Nun hab ich - die Nase voll von Ihrer Posse! 
Sie wissen doch ganz genau, daß ich der Jossa 
bin und nicht der Mugalle!“ (KRG 31) 


e) in Verbindung mit bitten oder bitte: 


[Mais] qu’est-ce que ça signifie! 


Ah nooon, c’est pas vrai! 

Cest vraiment la fin de tout! Quest-ce qui 
vous prend, dites-donc? (üblicher: Alors là, c’est la 
fin de tout!) 


Écoutez, la plaisanterie a assez duré! Vous savez 
très bien que je ne suis pas Mugalle mais Jossa! 


% ich bitte Sie/dich: als Ausruf des Protests oder der Empörung: 


~ ich bitte dich, was soll denn das! 


~ ich bitte Sie, was fällt Ihnen denn ein! 


Mais je ten prie, qu’est-ce que ga signifie! 


Mais je vous en prie! Qu’est-ce qui vous prend! 


FAVARD: Und was soll ich also tun? 

PIERRE: Die Liste veröffentlichen! 

FAVARD: Was versprechen Sie sich davon? 
PIERRE: - ich bitte Sie, die Liste ist der exakte 
Nachweis für die Vorbereitung des Putsches 
von langer Hand. (AAH 65) 


aber): Konjunktion 


FAVARD: Et qu’attendez-vous de moi? 
PIERRE: Que vous publiiez la liste. 

FAVARD: Qu’en esperez-vous? 

PIERRE: Mais voyons, la liste est la preuve 
irréfutable que le putsch a été préparé de 
longue date. 


% aber bitte: als bejahende Antwort od. zum Akzeptieren einer Entschuldigung: 


„Darf ich [davon nehmen] ?“ 
„= bitte!“ 


„Verzeihen Sie, Matthäi, das ist mir nur so her- 
ausgerutscht.“ 
»~ bitte [...] das bin ich gewohnt.“ (FDV 109/157) 


— Je peux [en prendre]? 
— Mais je vous en prie! 
— Excusez-moi, Matthieu, jai dis cela par 


habitude, sans y penser. 
— De rien, de rien, j’ai habitude [...]. 


f) vor einer Anrede, ohne Komma bzw. Pause (mit Komma > aber?): 


% aber und Anrede bilden zusammen einen Ausruf, der einem Einwand, einem Protest od. einer 


kritischen Bemerkung vorausgeht (> BILANZ): 


- Herr Direktor, ich flehe Sie an! (CKE 113/216) 


GALILEI: Ich verstehe: freier Handel, freie For- 
schung. Freier Handel mit der Forschung, wie? 
KURATOR: - Herr Galilei! Welch eine Auffas- 
sung! (BLG 18/20) 


- Frau Grübel, was haben wir denn jetzt wieder 
für Einfälle. (WEA 75/65) 


Mais monsieur le Directeur, je vous en supplie! 


GALILEE: Je comprends: libre commerce, libre 
recherche, libre commerce avec la recherche, 
n’est-ce pas? 

LE CURATEUR: Mais Monsieur Galilee, quelle 
façon de voir! 


Voyons, madame Grübel, quelle nouvelle 
mouche vous pique-t-elle aujourd’hui? 


% aber und Anrede bilden eine selbstständige Äußerung, die Missbilligung od. Entrüstung aus- 
drückt; sie kann von der folgenden verdeutlicht werden: 


~ "Daul / °Kinder [, so was tut man doch nicht]! 


„Wirst du auch immer lieb zu ihr sein, Junge?“ 
„= °Mutter!“ (ECH 30/39) 


(Willy Brandt:) Wir stehen nicht am Ende unse- 
rer Demokratie, wir fangen erst richtig an. (Abg. 
Dr. Barzel:) ~ Herr Brandt! (DG 32) 


Voyons, Paul / Mais enfin, les enfants [ça ne se 
fait pas]! 


— Promets-tu d’ötre toujours gentil avec elle, 
mon fils? 

— Voyons, maman! 

Notre démocratie ne touche pas à sa fin, la vraie 
démocratie ne fait que commencer. (M. Barzel:) 
Monsieur Brandt, tout de même! 


aber?: Interjektion 


Anmerkung 


Zu nacherstgestelltem aber (> 1.b): 


Bei nacherstgestelltem aber wird das erste Satzglied stets prosodisch hervorgehoben, was den Schluss nahe legen 
könnte, dass aber hier als Fokuspartikel und nicht als Konjunktion fungiert. Dieser Schluss muss jedoch aus fol- 


genden Gründen zurückgewiesen werden: 


1) die prosodische Hervorhebung des ersten Satzglieds ist auch bei vorangestelltem aber möglich, wie die Belege 


hier unten zeigen; 


2) die koordinierende Funktion von aber bleibt in beiden Stellungen völlig erhalten; 
3) ausschlaggebend für die prosodische Hervorhebung des ersten Satzglieds sind die anaphorischen Beziehun- 
gen zwischen dem aber-Satz und dem vorhergehenden Kontext. 


„Ich mische mich da nicht ein“, sagt er. „Kann 
ja sein, dass Sie recht haben, ~ t°mich geht das 
nichts an [...].“ (ATM 51) 


(Die Erpresserin zu ihrem Opfer, einer ehebrüchigen 
Großbürgerin:) ?°Mir liegt doch nicht viel daran. 
[...]. ~ 1°Sie, Frau Wagner, sollten etwas vor- 
sichtiger sein. (SZA 42/57) 


aber? Interjektion 


Moi, je ne me mêle pas de ça, dit-il. Possible que 
vous ayez raison, mais c’est pas mon probleme! 


Pour moi, ga mest bien égal. [...]. Mais vous, 
madame Wagner, vous devriez être plus 
prudente. 


Funktion: drückt Missbilligung, Protest od. gar Entrüstung aus. 
Kontext/Situation: wird geäußert als Reaktion auf eine schon ausgeführte od. noch in der Ausfüh- 


rung begriffene Handlung od. Äußerung. 


Position: allein od. wiederholt; oft von einer weiteren Äußerung gefolgt. 


Betonung: stark. 
Synonyme: > na’; nanu 
Partner: vor allem in Verbindung mit Anreden 


Franz. Entsprechungen: allons!; voyons!; eh bien!; tout de memel; oh! 


°-! Sei doch nicht so ungeduldig! 


„Den könnt’ ich manchmal totschlagen!“ (ugs.) 
on [°-] 1“ 


°_, °~! Was machst °du denn für ein Ge°sicht! 


„=. °~“, sagt Martha, „was sind das für Reden.“ 


(LRS 184) 


„Ja, weißt du, [...] wenn man so alt ist wie ich, 
dann weiß man, daß man eigentlich sterben 
sollte.“ 


o 


AH =!“ (RVE 175/207) 


(Antwort auf eine dumme Frage:) „° ~, junger Mann, 
was für Vorstellungen haben Sie von unserer 
Volkswirtschaft! Unsere Leitungskader sind 
hochqualifizierte, befähigte Manager. Wie wür- 
den sonst unsere internationalen Erfolge zu- 
standekommen!“ 

„Haben wir welche?“ 

„Na, °- ...!“ (HMY 85-86) 


Voyons, ne sois pas si impatient! 


— Ilya des moments, je le tuerais! 
— Voyons |, voyons]! 


Eh bien! Tu en fais une tête! 


Allons, allons, dit Martha, quwest-ce que tu 
nous chantes là? 


— Vois-tu, [...] une fois atteint un âge aussi 
avancé que le mien, on se rend compte gu on 
ferait mieux de mourir. 

— Allons, voyons! 


— Voyons, jeune homme, quelle idée vous 
faites-vous de notre économie! Nos cadres sont 
des managers compétents hautement qualifiés. 
Comment expliquer nos succès au plan 
international sinon? 

— Parce que nous en avons? 

— Enfin tout de même ...! 


VON STUDNITZ: Es ist Grenzgebiet. Der Herr 
Bürgermeister erlaubt Ihnen bedauerlicher- 
weise nicht hierzubleiben. Und die Heimat 
braucht Sie. Darf ich Ihnen einen Platz in mei- 
nem Wagen anbieten? 

LISA: Ist das ein Befehl? 

VON STUDNITZ: °-, Madame. (CHP 54-55) 


aber? Satzpartikel 


aber: Satzpartikel 


VON STUDNITZ: C’est une zone frontali£ere. 
Monsieur le Maire ne vous autorise malheur- 
eusement pas à rester ici. Et le pays a besoin 
de vous. Puis-je vous proposer de monter dans 
ma voiture? 

LISA: C’est un ordre? 

VON STUDNITZ: Oh! Madame! 


Funktion: drückt Erstaunen aus über einen Sachverhalt, der nicht an sich, sondern durch seine 


Größe bzw. Intensität erstaunlich ist. 
Kontext: Exklamativsätze. 
Position: Mittelfeld. 
Betonung: schwach. 
Synonyme: > docht; > ja?; > vielleicht? 
Partner: auch (> aber auch, Anhang) 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: comme; quest-ce que ... ; quel; ce que + p 
e Gelegentlich: alors là; bien + Adj.; ça alors; en voilà + N; pour un N, cest un N; Ø 


Übersicht: 
1. in Exklamativsätzen mit Verberst 
2. in Exklamativsätzen mit Verbzweit 


1. in Exklamativsätzen mit Verberst (> doch! 6.b): 


Ist °das ~ ein langweiliger Film! 
Hast °du ~ Schwein! (ugs.) 


(Die Großmutter zum Enkelkind:) „Bist °du ~ ein 
gutes Kind!“ 


Es sind Häuser, in denen man, wenn man zum 
ersten Mal hinkommt, sagt: haben Sie es hier ~ 
schön. (HRS 21/24) 


„Verdammt nochmal, bist "du ~ neugie- 
rig. [...]“ 


War °das ~ ein schöner Tag! 


(Der Sohn stellt eine „naive“ Frage:). 

SOHN: Warum? 

VATER: Warum! Kannst °du ~ mal dumm fra- 
gen! (PCG-1:14-15) 


Der Soldat hat gesagt: „Hast °du ~ eine süße 
Schwester!“ 


Quest-ce qu’il est ennuyeux, ce film! 

Quel pot tu as! 

«Quel bon petit tu es!» (ELL 28/28) 

C’est le genre d’habitat qui fait que Pon s'écrie, 
lorsqu’on y vient pour la premiere fois: «Aaaah, 


ce du on est bien chez vous!» 


«Mince alors, ce que tu es curieux, toi. |... ]» 
(CWW 96/116) 


Ça a été une bien belle journée. (ELL 48/54) 
LE FILS: Pourquoi? 


LE PÈRE: Pourquoi! En voilà une question 
stupide! 


Le militaire, il a dit: «Elle est mignonne, ta 
sceur.» (ITC 218/256) 


aber: Satzpartikel 


2. in Exklamativsätzen mit Verbzweit (> ja? 1.a; > vielleicht? 1): 


"Du bist od. bist °du od. (ugs.) was bist "du ~ 
groß geworden! 


°Du bist - komisch! 


(Über eine junge Frau, die sich dauernd zurechtmacht:) 
Mein Gott, °die gefällt sich - gut! (CKE 60/159) 


°Das ist ~ nett! 
°Das freut mich -! 
°Du hast - Glück! 


Da irrst Du dich - ganz gewaltig! 


„Das ist - erstaunlich!“ 


°Das ist - eine Überraschung! 


(Über einen Mann mit einem großen Bart:) "Der hat 
- einen Bart! 


Jetzt reicht’s ~! 


SOHN: Du, Papa, was ist denn eine Steuer- 
erklärung? 

VATER: Eine Steuererklärung, na, laß mich mal 
überlegen, also, das ist, wenn man auf einem 
amtlichen Formular über seine Einkommens- 
verhältnisse Auskunft gibt. 

SOHN: Au, das ist - kompliziert. (PCG-2:141) 


Quest-ce que tu as grandi! 


Ce que tu es bizarre! 


Grand Dieu, ce qu’elle peut se plaire! 


Comme c’est gentil! 
Ça, alors, ça me fait plaisir! 
Tu en as de la chance! 


Alors là, tu es complètement à côté od. (fam.) tu 
te mets le doigt dans l’ceil jusqu’au coude. 


— Ça alors, cest étonnant! 


En voilà une surprise! / Ça, pour une surprise, 
cest une surprise! 


Tas vu la barbe! (> vielleicht? 1.) 


Maintenant, ça suffit! / Ça commence à bien 
faire! 


LE FILS: Dis, papa, cest quoi une déclaration 
d’impöts? 

LE PÈRE: Une déclaration d’impöts, eh bien, 
attends, laisse-moi réfléchir, cest quand on 
donne des renseignements sur ses revenus sur 
une feuille officielle. 

LE FILS: Ouh là, cest compliqué! 


Bilanz 


Allgemeine Bedeutung und kontextbedingte Sonderbedeutungen: 
Allen Verwendungsweisen von aber in allen drei Funktionsklassen kann insofern ein (sehr weit 
gefasstes) adversatives Element zuerkannt werden, als der involvierte Sachverhalt niemals im aktu- 
ellen Erwartungshorizont liegt. Er ist stets neu und niemals im Vorhergehenden schon implizit 
enthalten. Er muss nicht tatsächlich überraschend oder erstaunlich sein, ist aber im gegebenen 
Kontext im wörtlichen Sinne des Ausdrucks immer „nicht erwartet“. 


Zuordnungsprobleme: 

1. Zwischen aber! (Konjunktion) und aber? (Interjektion): 

In der Kombination aber + Anrede kann zwischen beiden Elementen ein Komma stehen oder auch 

nicht, so dass die Frage berechtigt ist, ob aber in beiden Fällen ein und derselben Kategorie zuge- 

ordnet werden soll oder nicht. Hier wurde aufgrund folgender Überlegungen für eine Einordnung 
in zwei verschiedene Kategorien entschieden: 

— Wo kein Komma steht, bildet die (stets betonte) Anrede den Kern der Äußerung, während aber 
unbetont bleibt und ohne Bedeutungsverlust sogar fehlen kann (sofern die Anrede mit gleich 
bleibenden Intonationsmuster ausgesprochen wird): Aber Paul! > Paul! (in entrüstetem Ton). 
In diesem Fall ist aber zu den Konjunktionen zu rechnen (> aber! 2.). 
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— Wo ein Komma steht, hat aber an sich schon den Wert einer selbständigen Äußerung, wobei 
die durch aber ausgedrückte Entrüstung durch die Anrede nur wiederholt wird. Hier kann die 
Anrede fehlen und aber allein stehen, was eine Zuordnung zu den Interjektionen rechtfertigt 
(> aber?). 


2. Zwischen aber! (Konjunktion) und aber? (Satzpartikel): 

Nicht jedes Vorkommen von aber in einem Exklamativsatz gehört in die Kategorie Satzpartikel. Es 
gilt zu unterscheiden zwischen: 

— echtem Exklamativsatz mit Intensivierung des Prädikats: In diesem Fall ist aber Satzpartikel: 


"Du bist ~ groß geworden! Quest-ce que tu as grandi! 


— Deklarativsatz mit exklamativer Intonation und argumentativer Funktion: In diesem Fall ist aber 
Konjunktion: 


— Ich glaube, wir nehmen °den da. — Je crois qu’on va prendre celui-là! 
— Du, der ist ~ zu °groß! — Mais il est trop grand, dis-donc! 


Vergleich mit ja und vielleicht: > vielleicht 


aber auch: zweiteilige Konjunktion 


aber auch 


zweiteilige Konjunktion 


Funktion: Es sind zwei Gebrauchsweisen zu unterscheiden: 

1) aber verbindet zwei Sätze oder Satzteile und markiert einen Gegensatz oder die Weiter- 
führung des Textes; auch markiert ein Hinzufügen; zusammen geben sie an, dass man über 
dem ersten Satz nicht vergessen sollte, dass auch der zweite gilt. Der erste Satz vermittelt die 
Hauptinformation, diese wird dann jedoch durch den zweiten Satz ergänzt oder teilweise 


ausgeglichen; 


2) aber auch führt die verstärkende Wiederholung eines quantifizierenden Elements ein wie 
alles, überall, immer oder nichts, nirgends, nie, das absolute Fülle oder Leere ausdrückt. 


Kontext: Deklarativsätze. 


Position: Gebrauchsweise 1: stets im Mittelfeld; Gebrauchsweise 2: stets zwischen den quantifizie- 


renden Elementen. 
Betonung: unbetont. 


Partner: alles; nichts; überall; nirgends usw. + verstärkende Elemente wie absolut; gar; wirklich ... 
Franz. Entsprechungen: absolument; cependant; mais; vraiment; et puis; mais alors; mais [...] aussi 


bien; sans exception 


Übersicht: 


1. führt eine neue, ergänzende oder ausgleichende Information ein 
2. alles/nichts/jed- ..., aber auch alles/nichts/jed- ... usw. 


1. führt eine neue, ergänzende oder ausgleichende Information ein: 


Die Feuer wurden zum Großteil von irakischen 
Soldaten entfacht [...]. US-Militärs räumten ~ 
ein, dass fehlgeleitete Bomben einige Brände 
ausgelöst hätten. (RNZ 13.02.91) 


Seit sie da ist, habe ich mich in Lappesheim 
nicht mehr richtig wohl gefühlt. Der ganze Ort 
ist mir - auf die Dauer zu klein, ich habe tau- 
sendmal lieber eine große Stadt. (IKM 12/13) 


Nur ein paar Schritte weiter, und er wäre viel- 
leicht auf sie gestoßen; er hätte - in der Nacht 
an ihnen vorbeilaufen können, ohne sie zu se- 
hen. 


La plupart des feux ont été allumés par les 
soldats irakiens. Cependant l’armee américaine 
reconnaît que des bombes mal dirigées ont 
occasionné quelques incendies. 


Du jour où elle a été là, je ne me suis plus sentie 
vraiment chez moi à Lappesheim. Ft puis [...] 
je me trouvais à la longue trop à l’Etroit, j aime 
mille fois mieux la grande ville. 


Quelques pas encore et peut-être serait-il 
tombé sur eux; mais il pouvait aussi bien les 
dépasser dans la nuit sans les voir. (MKS 64/101) 


2. alle[s] / jed- / nichts / kein- ..., aber auch alle[s] / jed- / nichts / kein- ...: 


e zur verstärkenden Wiederholung der quantitativen Angabe, wobei diese noch durch Elemente 
wie absolut, gar, wirklich usw. weiter verstärkt werden kann: 


% alle/alles, aber auch [absolut/ausnahmslos ...] alle/alles (häufig): 


Die Einbrecher haben °alles, ~ "alles mitge- 
nommen! 


Der Verf. [des Berichts] hat keineswegs Einblick 
in Lenis gesamtes Leibes-, Seelen- und Liebesle- 


Les cambrioleurs ont tout, mais alors tout 
emporté! od. ... ont tout emporté, mais alors ce 
qui s'appelle tout! 


L’auteur [du rapport] ne dispose d’aucun 
moyen d’investigation personnelle et directe 


ben, doch ist alles, ~ °alles getan worden, um 
über Leni das zu bekommen, was man sachliche 
Information nennt [...]. (BGD 8/9) 


Klemmer versichert der künftigen Geliebten, 
daß sie ihm alles, ~ "alles sagen könne [...]. (EJK 
217/189) 


Mit heiß getanztem Gesicht verschnaufte sich 
die Europameisterin [im Eiskunstlauf] und 
sagte: „Ja in Wien dort werde ich alles zeigen 
müssen, ~ alles. Hier war es ja nicht nötig.“ 
(BZ 06.02.67:4) 


+ jeder/jede ..., aber auch jeder/jede ...:: 
Ihm fehlt °jede, ~ °jede Begabung dafür! 


[...] er sei bereit, ihr °jede, ~ °jede Art von Zärt- 
lichkeit zu bereiten. (BKB 67/68) 


Daher ist Klemmer jetzt für jeden, - °jeden, 
eine potentielle Gefahr! (EJK 256/224) 


»[...] er hatte einfach in allem Eins, auch im 
Turnen, aber eben nicht auf eine langweilige 
Weise, und jeder, ~ °jeder seiner Lehrer hatte 
Angst vor dem Augenblick, wo eine Berufswahl 
fällig geworden wäre.“ (BGD 54/52) 


aber auch: zweiteilige Konjunktion 


sur la vie physiologique, psychique et amou- 
reuse de Leni mais il a tout, absolument tout 
entrepris pour obtenir à son sujet ce que Ton 
appelle une information objective [...]. 


Klemmer assure à sa future bien-aimée ou elle 
peut tout, vraiment tout lui dire [...]. 


Le visage en feu apres sa prestation, la 
championne d’Europe [de patinage artistique] 
déclara après avoir repris son souffle: 
«À Vienne, oui, il faudra que je sorte le grand 
jeu, le maximum, quoi; ici, ce n’etait pas la 
peine.» (Intensivierung durch Lexik und Partikel) 


Il a aucune disposition pour cela, mais alors 
aucune! 


[...] il était en mesure de lui offrir sur place 
toutes les formes de tendresse imaginables. 


Doù le danger potentiel que Klemmer 
représente pour n’importe qui, vraiment 
mimporte qui! 


«II excellait dans toutes les disciplines, 
gymnastique incluse, mais d’une façon qui 
m'était jamais ennuyeuse, et tous ses professeurs 
sans exception redoutaient le moment où il lui 
faudrait choisir une carrière.» 


% kein/nichts, aber auch [absolut/[rein] gar] kein/nichts (häufig): 


Obwohl ich mir persönlich nichts, ~ °gar nichts 
von der Klärung der Umstände versprechen 
konnte, mit denen ich nur durch einen Zufall 
etwas zu tun hatte, lag mir plötzlich alles daran, 
herauszubekommen, was mit diesem Halstuch 
geschehen war. (FHE 68-69/107) 


Nun gibt es auch eine Langspielplatte, auf der 
30 Minuten nichts, ~ °gar nichts zu hören ist. 
Titel: „Musik der Leere“ (BZ 13.01.67:5) 


Er hatte nichts, ~ absolut nichts gemerkt. 


(Über die Machenschaften einer Zeitung:) Es wurde 
das Gerücht ausgestreut, Blorna wolle sich 
scheiden lassen, ein Gerücht, an dem °nichts, ~ 
°gar nichts wahr war, das aber dennoch zwi- 
schen den Eheleuten ein gewisses Mißtrauen 
säte. (BKB 108/112) 


Quoique personnellement, je n’eusse rien, 
absolument rien à attendre de l’eElucidation de 
ces circonstances, auxquelles seul le hasard 
m'avait mêlé, j’eprouvais soudain le besoin 
irrépressible de savoir la vérité (genauer: ce qwil 
était advenu de cette écharpe). 


Il existe maintenant un disque 33-tours sur 
lequel, 30 minutes durant, on n’entend rien, 
mais alors ce qui s'appelle rien. Son titre: 
Musique du vide. 


Il avait rien remarqué, vraiment rien (od. il 
n’avait rien remarqué, mais ce qui s’appelle rien). 


Il (= le journal) fit ainsi courir le bruit que Blorna 
voulait divorcer, nouvelle sans fondement 
aucun mais qui men sema pas moins une 
certaine défiance entre les époux. 


aber auch: Anhang 20 


% überall/nirgends, aber auch überall/nirgends (sehr selten): 


Ich hab’ alles durchsucht: Das Buch ist °nir- 
gends, - nirgends zu finden! 


Tat fouillé partout: pas moyen de mettre la 
main sur ce bouquin (fam.)! 


Anhang: Weitere Kombinationen von aber + auch 


Nicht jedes Vorkommen von aber und auch nebeneinander im Satz ist als Vorkommen der zweitei- 
ligen Konjunktion aber auch zu bewerten. In vielen Fällen handelt es sich nur um ein „zufälliges“ 
Nebeneinander, bei dem aber zwar stets als Konjunktion zu verstehen ist, auch jedoch entweder als 
(hinzufügende) Fokuspartikel (> auch?) oder als (Übereinstimmung signalisierende) Satzpartikel 


(> auch?) fungiert: 


Übersicht: 
1. Konjunktion + Fokuspartikel 
2. Konjunktion + Satzpartikel 
a) in Deklarativsätzen 
b) in Exklamativsätzen 


1. Konjunktion + Fokuspartikel: 


c) in Interrogativsätzen 
d) in Imperativsätzen 


e aber drückt nicht so sehr einen Gegensatz aus als die Weiterführung der Rede in eine vom zuvor 
Gesagten mehr oder weniger abweichende Richtung; 

e auch gibt an, dass die Bezugseinheit einer Angabe desselben Typs hinzugefügt wird; 

e aber steht in Nullposition od. im Mittelfeld; auch ist der Bezugseinheit stets vorangestellt; 

e aber ist in bezug auf die Betonung neutral, auch unbetont (> Anm.); 

e zusammen ergibt sich eine Bedeutung nach dem Schema: „Es genügt nicht A zu sagen, man muss 
auch B hinzufügen, um der Sache gerecht zu werden.“ 


Franz. Entsprechungen: aber: mais; et; néanmoins = auch: aussi; également; encore; s’ajouter a; 
mi- ... mi-; (nur in Verbindung mit der Negation:) non plus; Ø 


Ihnen gilt unser Respekt, ~ ~ Dank. (HPR 42) 


(Dem Politiker war vorgeworfen worden, die Presse be- 
schimpft zu haben:) Es lebe die Freiheit der Presse, 
es lebe ~ ~ "meine, gelegentlich zu sagen, wie 
sie etwas falsch macht. (WEHNER, Deutscher Bundes- 
tag, 20.03.80) 


Gegenwärtig werden rund 70000 Zivildienst- 
plätze angeboten, hauptsächlich in den Pflege- 
und Betreuungsbereichen, ~ ~ im "Umwelt: 
schutz, in der °Landschaftspflege oder Ver°wal- 
tung. (IN-ZD 5) 


Daraufhin fuhren die Beamten in ein Nürnber- 
ger Krankenhaus. ~ ~ "bier mußten sie ohne 
Ergebnis wieder gehen. (BZ 10.02.67:2) 


Als sie zu sich kommt, meint die besorgte, ~ ~ 
freudig erregte Mutter, das hätte sie ihr doch 
mitteilen sollen [...]. (RBB 87) 


Nous leur devons respect et reconnaissance. 


Vive la liberté de la presse, mais vive aussi la 
mienne, de signaler a l’occasion ses erreurs. 


Actuellement, il y a environ 70000 emplois 
civils disponibles pour les objecteurs de 
conscience, principalement dans le secteur des 
soins et de l’assistance, mais aussi dans 
V’environnement, !’entretien des paysages ou les 
administrations. 


Lä-dessus, les policiers se rendirent dans un 
hôpital de N., mais là encore, ils repartirent 
bredouilles. 


Quand elle revient à elle, sa mère, mi-soucieuse 
mi-contente, lui reproche de ne lui avoir rien 


dit. 
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+ in Verbindung mit noch: 


Das ist heute gottlob Geschichte. Es gibt - - 
°heute noch Länder, in denen nur stattfinden 
darf, was von oben angeordnet, organisiert und 
geführt wird. (HPR 35) 


aber auch: Anhang 


Dieu merci, cela appartient désormais à 
Histoire, Mais il y a aujourd’hui encore des 
pays où ma droit de cité que ce qui vient den 
haut, que ce qui est décidé, organisé et réalisé 
par les autorités supérieures. 


Anmerkung: Im folgenden Beispiel kann auch betont werden, obwohl es seiner Bezugseinheit, dem erweiterten 


Infinitiv so gerade hinzukommen, vorangestellt ist. 


„Es ist schrecklich, arm zu sein, 1°schlimm ist ~ °-, so 
gerade hinzukommen, ein Zustand, in dem sich die 
meisten Menschen befinden.“ (BAC 50/57-58) 


«Être dans la misère est une chose terrible, mais sen 
tirer tant bien que mal est également moche, or c’est 
la situation de la plupart des gens.» 


Dies lässt sich dadurch erklären, dass das Prädikat (schlimm) hier als thematisches Element in das Vorfeld ge- 
rückt wird und die Bezugseinheit von auch die Form eines Nebensatzes hat, der nicht durch ein Pronominal- 
adverb vorweggenommen wird. Man vergleiche folgende Abänderungen desselben Beispiels: 

Ohne Vorwegnahme, Betonung von auch möglich: „Es ist schrecklich, arm zu sein, schlimm ist es - °-, wenn 


« 


man nur so gerade hinkommt [...]. 


Mit Vorwegnahme, Betonung kaum möglich: „Es ist schrecklich, arm zu sein, schlimm ist es - - °dann, wenn 


« 


man nur so gerade hinkommt [...]. 


2. Konjunktion (> aber!) + Satzpartikel (> auch’): 


e aber drückt nicht so sehr einen Gegensatz aus als die Weiterführung der Rede in eine vom zuvor 
Gesagten mehr oder weniger abweichende Richtung; 

e auch hat je nach Satztyp, in dem es vorkommt, verschiedene Funktionen; 

e aber steht in Nullposition od. im Mittelfeld; auch immer im Mittelfeld; 

e aber ist in bezug auf die Betonung neutral, auch unbetont: 


Franz. Entsprechungen: aber: mais; et; néanmoins = auch: bien; décidément; vraiment; [il] faut dire 
[aussi] que; au moins; rhetorische Frage; [toi/lui ...] alors; seulement; comment a-t-il pu; mais pour- 


quoi donc; Ø 


a) in Deklarativsätzen: 


e auch signalisiert, dass der Satz mit dem zuvor Gesagten harmoniert, wobei der zweite Satz das zu- 
vor Gesagte zumeist kommentiert oder erklärt (> auch? 1.c/5.): 


% der Deklarativsatz drückt eine Erklärung bzw. eine Begründung aus: 


In der Schlange hatte er sie nicht bemerkt; er 
hatte - - nicht darauf geachtet. (IRS 38) 


„Hat irgendeiner von euch [...] irgend jemand 
in diesem Raum hereinkommen und — oder 
hinausgehen sehen?“ fragte ich [...] 

„Nein, ich nicht“, sagte Ludwig Mick, „~ ich 
habe ~ nicht aufgepaßt ...“ (MGM 11) 


Dans la queue, il ne lavait pas remarquée. [Il] 
faut dire [aussi] ou d n’avait pas fait attention. 


— Lun d’entre vous a-t-il vu quelqu’un entrer 
dans cette piece ou en sortir? demandai-je. [...] 
— Moi non, dit Ludwig Mick, mais faut dire 
[aussi] que je n’ai pas fait attention. 


% der Deklarativsatz drückt einen Kommentar aus: 


e Der Kommentar kann verschiedene Nebenbedeutungen haben, u.a. auch als Vorwurf verstanden 


werden: 


Du kannst einen - - nerven! 


Ce que tu peux être énervant! 


aber auch: Anhang 


Vielleicht °finde ich das - - nur! 


(Der Sprecher begrüßt die historische Wende im römi- 
schen Reich:) [...] Man spürt förmlich den posi- 
tiven Zug, der auf einmal durch diese Räume 
weht! War - - höchste Zeit! (DRG 24/21) 


(Über Argumente, die gegen Darwin vorgebracht wer- 
den:) Denn alle diese Bilder und Metaphern for- 
mulieren doch [...] immer nur wieder die Bin- 
senwahrheit: Ordnung kann nicht durch reinen 
Zufall entstehen. Das ist zwar vollkommen 
richtig. Es hat - - niemand etwas anderes be- 
hauptet [...]. (HVD 93) 


% aber auch alles: 


Du merkst ~ ~ alles! 


(Nach mehreren kleinen Malheurs:) „Heute geht - 
~ alles schief!“ 


(Halb bewundernd, halb ironisch:) Du denkst - 
~ an alles! 


(Über einen nicht religiösen Vater:) Mein Vater hat 
seine Kinder taufen und zur Kommunion ge- 
hen lassen. Er hat sich [...] kirchlich trauen 
lassen, und sein Leichnam hat später den Weg 
durch die Kirche genommen, ehe er in die Erde 
gesenkt worden ist. Das ist - - alles, wirklich 
alles. 


b) in Exklamativsätzen: 
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Mais c’est peut-être simplement une idée que je 
me fais. 


[...] On sent positivement du un air nouveau 
souffle dans ces salles. Il était temps. (Den 
Kontrast zwischen Ansprache und Kommentar besser 
hervorhebend: Faut dire qw'il était temps! (fam.)) 


Car toutes ces images et métaphores ne font que 
répéter encore et toujours la même vérité 
première, à savoir que Pordre ne peut être le 
produit du pur hasard. Cela est certes tout à fait 
exact. Mais personne ma jamais prétendu le 


contraire [...]. 


Décidément, on ne peut rien te cacher! 


— Décidément, cest le jour! (SGJ 57/42) 
Tu penses vraiment à tout, toi! 


Mon père a fait baptiser ses enfants et les a 
laissés communier. Il s’est marié [...] a Péglise 
et son cadavre a, plus tard, traversé l’eglise, 
encore, avant de descendre en terre. 

C’est tout, absolument tout. (DNH 80/128) 


e Der Exklamativsatz drückt zwar Erstaunen, aber auch Unverständnis aus und wird unter Um- 


ständen mit einem Kopfschütteln ausgesprochen: 


% in der Form eines Deklarativsatzes: 


VATER: Das ist - - ein Vergleich! 

SOHN: Was für ein Vergleich? 

VATER: Na, den Millowitsch (bekannter Komiker) 
mit der Oper zu vergleichen. (PCG-1:108) 


% in kurzen nichtverbalen Ausrufen: 
Na, °das ~ ~. 
Ach °du ~ ~ mit deinen dummen Scherzen! 


Ein entlassener Häftling besucht seine Stammkneipe:) 
„Nee“ wiederholte Nase. „So was - -. Der 
Johnny. Bist du heute raus?“ (GSP 22/22) 


Neulich Abend habt ihr euch verpasst. Du 
gingst, sie kam. So ein Pech ~ ~! 


LE PERE: Tu parles d’une comparaison! 

LE FILS: Quelle comparaison? 

LE PERE: Ben, de comparer Millowitsch avec 
V’opera. 


Eh ben, ga alors! 
Toi alors, et tes plaisanteries stupides! 


— Pas possible, repeta Nase, Johnny! Tu viens 
de sortir? 


Vous vous êtes rates, lautre soir. Tu partais, elle 
arrivait. Pas de chance, hein! (JIC 188/231) 
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% in dass-Exklamationen: 


Dass er - - nichts gemerkt hat! Er stand doch 
direkt daneben! 


Dass er - - nichts gesagt hat! Das war doch eine 
einmalige Gelegenheit! 


„Ich meine, Weißgerber hat das doch nie be- 
stritten, oder?“ fügte er etwas lahm hinzu und 
hätte sich am liebsten auf die Zunge gebissen. 
Daß er ~ ~ nie das Maul halten konnte. (IRS 33) 


% wie konntest du / konnten Sie aber auch: 


Mensch, wie konntest du ~ ~! 


(Eine junge Frau zu ihrem Mann, der sehr dumm ge- 
handelt hat:) „Wie konntest du ~ ~ [...]!“ (FKM 
100/C 142) 


c) in Interrogativsätzen (nicht häufig): 


aber auch: Anhang 


Comment a-t-il pu ne rien remarquer? Il était 
juste à côté! 

Je ne comprends pas qu’il wait rien dit! / Mais 
pourquoi donc n’a-t-il rien dit? C’etait une oc- 
casion unique. 


— Je veux dire, Weißgerber ne Pa jamais nié, 
non? ajouta-t-il mollement avant de sen mor- 
dre les doigts: quand donc apprendrait-il à la 
fermer? 


Bon Dieu, mais qu’est-ce qui ta pris! 


— Mais comment as-tu pu [...]! 


e der Interrogativsatz drückt eine Vergewisserungsfrage aus, in der Zweifel zum Vorschein kom- 


men: 
Sind Sie dessen - - ganz sicher? 
„Ist das ~ ~ wahr?“ fragte der Polizeimann 


schon schwächer. (FKA 160) 


Stimmt das - -, was du da sagst? 


d) in Imperativsätzen (selten): 


[Mais] en êtes-vous tout à fait sûr? 
Est-ce que cest vrai, seulement? dit le policier, 
déjà moins sûr de lui. 


C’est vrai au moins, ce que tu dis là? 


e der Imperativsatz drückt eine mahnende Aufforderung aus, die meist auf eine frühere Unterlas- 


sung anspielt: 


(Zu einem Freund, der zum Schnellfahren neigt:) Du 
kannst das Auto gern haben, fahr ~ ~ vorsich- 
tig! 

(Aus einem Ratgeber an Bauherren:) Sie sparen 
falsch, wenn Sie im Keller den Ziegelsteinboden 
sparen und durch Beton ersetzen, denn nur die 
Ziegelpflasterung [...] garantiert einen trocke- 
nen Keller. Lüften Sie ihn ~ ~ dann regelmäßig. 
(RWB 199) 


Je te la prête volontiers, la voiture, mais tâche 
d'être prudent! 


Vous faites de fausses économies si vous béton- 
nez le sol de la cave plutôt que de le recouvrir 
de pavés de brique, car seul le pavage de briques 
vous garantit d’avoir une cave sèche. Mais 
n’oubliez pas d’aerer régulièrement! 


allein': Adverb 


allein 


allein! (auch: alleine): Adverb (Sie lebt allein.) 
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allein?: Fokuspartikel (Allein °er kann uns helfen.) 
allein?: Konjunktion (Ich suchte ihn auf, allein er war nicht da.) 


allein! Adverb 


Funktion: drückt aus, dass etwas ohne Anwesenheit oder Mitwirken einer anderen Person durch- 


geführt wird. 


Kontext: alle Satztypen; auch Satzglieder mit Attribut. 
Position: Mittelfeld; auch im Vorfeld möglich, allein oder mit infinitem Verb. 


Betonung: stark. 
Variante: alleine (ugs.) 
Franz. Äquivalente: 

e Üblich: [tout] seul 


e Gelegentlich: isolé; de lui-même / d'elle-même; Ø 


Übersicht: 
1. bezieht sich auf das Verb 
2. bezieht sich auf das Subjekt od. Objekt 
3. bezieht sich auf das Attribut 
4. in der Wendung von allein 


1. bezieht sich auf das Verb: 


e ohne Anwesenheit, Hilfe, Mitwirken eines anderen: 


Fast jede Nacht des kurzen Urlaubs hatte sie ~ 
verbracht. (RBB 101) 


- schaffst du das nicht. 

Das hat er / sie nicht - gemacht. 

Ein Unglück kommt selten -. (Sprichw.) 
+ in der Redewendung: allein stehend: 


(Heiratsannonce:) Jg- Mädchen, Künstlerin, guter 
Charakter, Kopf und Herz auf rechtem Fleck, 
unabhängig, frei und - stehend, wünscht Hei- 
rat mit sympathischem Junggesellen. 


Elle avait passé seule presque toutes les nuits de 
ses courtes vacances. 


Seul[e], tu ny arriveras pas. 
Il / elle n’a pas fait ça tout[e] seul[e]. 


Un malheur ne vient jamais seul. 


Jeune fille artiste, qualités personnelles, cœur et 
cran, indépendante, libre et seule, désire ma- 
riage avec garçon sympathique. (MJM 17/15) 


2. bezieht sich auf das Subjekt od. das Objekt: 


Schade nur, daß ich ~e bin ... (VSD 56) 


Alle gehen. Sie werden - hier bleiben. Haben 
Sie keine Angst? (CHP 59) 


[...] sie sind aber ~ nicht kräftig genug. (GBE 84) 


Dommage que je sois seul[e] ... 


Ils partent tous. Vous resterez seul[e] ici. Vous 
n’avez pas peur? 


Seuls, ils n’ont pas assez de force. 
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Er besuchte ihn gleich am nächsten Morgen 
und fand ihn -. 


3. bezieht sich auf das Attribut: 


eine - stehende Mutter 


(Es geht um eine zwielichtige Gestalt:) Dort war er 
aber gut bekannt und zwar dafür, daß er am 
Flugplatz und vor den Hotels - reisenden Tou- 
risten seine Dienste anbot. (BBB 254/296) 


4. von allein (ugs.): 


e ohne fremde Hilfe: 


Das brauchst du mir nicht zu sagen, das weiß 
ich von ~. 


Man muß ackern und säen und düngen, wenn 
man ernten will. Demokratie und res publica 
laufen nicht ~, sie brauchen jeden von uns [...]! 
(SKH 73/84-85) 


Was denn, begann Krüger seine Befragung, aus 
dem großen Freundeskreis von Lina Miklay ge- 
worden sei. Der habe sich, erfuhr er, nach Linas 
Tod von - aufgelöst: „Wenn die Seele fehlt, 
stirbt der Körper.“ (HMY 36) 


allein? Fokuspartikel 


allein?: Fokuspartikel 


Lui ayant rendu visite des lelendemain matin, il 
le trouva seul. 


une mère célibataire (abwertend) / une mère 
élevant seule son / ses enfant[s] 


Mais il était bien connu de la police, elle savait 
en effet qu'il proposait ses services aux touristes 
isolés a l’aeroport et devant les hôtels. 


Tu n’as od. (fam.) T’as pas besoin de me le dire, je 
le sais. 


Il faut labourer et semer et fumer si Ton veut ré- 
colter. La démocratie et les institutions publi- 
ques ne fonctionnent pas toutes seules, elles 
ont besoin de chacun de nous. 


Krüger commença par demander ce ou était de- 
venu le cercle damis de Lina Miklay. On lui dit 
qu'il s’etait défait de lui-même après la mort de 
Lina: «Quand l’äme s’est envolée, le corps se 
meurt.» 


Funktion: drückt aus: 1. dass die betroffene Angabe unter allen, die überhaupt in Frage kommen, 
als die einzig adäquate zu betrachten ist („exklusive“ Bedeutung; ~ ausschließlich, > nur?), oder: 
2. dass von anderen, wichtigeren Angaben abgesehen wird, woraus der Eindruck entsteht, dass 
die Berücksichtigung dieser Angaben für den mitgeteilten Sachverhalt erst in seiner ganzen 
Tragweite erscheinen lassen würde („evaluative“ Bedeutung; > schon?2). 
Kontext: vornehmlich in Deklarativsätzen; auch in anderen Satztypen möglich. 
Position: der Bezugseinheit voran- oder nachgestellt, in Kontakt- od. Distanzstellung. 
Betonung: bei Voranstellung schwach, bei Nachstellung stark (allein °er / er allein). 
Synonyme: ausschließlich; > bloß; > lediglich; > nur?; > schon? 


Partner: > schon?. 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: seul; seulement; simple; uniquement; a lui/elle/eux seul[e/s] 
e Gelegentlich: pur; ne... que; ne serait-ce que; pas moins; rien que; seul + N; [ne pas] suffire; déjà 


en soi 


Übersicht: 
1. schließt jede andere Angabe aus 
a) der Bezugseinheit vorangestellt 
b) der Bezugseinheit nachgestellt 


allein?: Fokuspartikel 
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2. gibt an, dass von anderen Angaben abgesehen wird 


a) der Bezugseinheit vorangestellt 
b) der Bezugseinheit nachgestellt 
c) mit schon kombiniert 


3. stellt eine quantitative Angabe als erheblich hin 


1. schließt jede andere Angabe aus (> lediglich; > nur2): 


a) der Bezugseinheit vorangestellt: 
+ in Kontaktstellung: 


Sein Interesse gilt - dem °Fußball. 
der Grund liegt - °darin, daß ... 


(Personenbeschreibung:) Lebendig schienen - die 
grauen °Augen zu sein, die einen selten direkt 
ansahen. (HMY 27) 


»[...] Hätte er sie besser geschützt, wäre es nie 
so weit gekommen! Es ist ~ °seine Schuld!“ 
(PHL 43) 


Innenminister Frey und General de Gaulle hät- 
ten vor dem Ministerrat betont, daß es - °dar- 
auf ankomme, in der Affäre Ben Barka Recht 
walten zu lassen. (FAZ 20.01.66:4) 


[...] noch niemals in der Zirkusgeschichte war 
es gelungen, Panther mit Pferden zusammen- 
zubringen. Das liegt ~ an dem Charakter die- 
ser Tiere. (IN-INT 118) 


% einzig und allein: 


Das hat er [einzig und] ~ für °dich / aus Hass 
getan. 


Ihr metaphysischer Schrecken bezog sich einzig 
und - auf meine “Weigerung, uns standesamt- 
lich trauen, unsere Kinder katholisch erziehen 
zu lassen. (BAC 73/82-83) 


% verneint: 


[...] wurde nachdrücklich erklärt, daß Unfälle 
nicht - durch Ge°setze und Verordnungen ver- 
hindert werden könnten. (WELT 27.01.66:1) 


[Es] herrschte [...] Einmütigkeit über die 
Frage, daß die Stabilität der Währung nicht - 
durch die öffentliche Haushaltspolitik erreicht 
werden könne. (WELT 03.02.66:1) 


Il ne s'intéresse gu au football. 
la seule raison en est que ... 


Seuls semblaient vivants ses yeux gris qui ne 
vous regardaient presque jamais directement. 


Cil lavait mieux protégée, on m'en serait jamais 
arrivé là. Il est le seul responsable de la situa- 
tion. 


Le ministre de l'Intérieur Roger Frey et le géné- 
ral de Gaulle auraient souligné en Conseil des 
Ministres que la seule chose qui importait, 
dans l’affaire Ben Barka, était de laisser parler le 
Droit. 


[...] dans toute Phistoire du cirque on p était 
encore jamais parvenu à faire travailler ensem- 
ble des panthères et des chevaux. Cela tient uni- 
quement au caractère de ces animaux. [...] 


Il Pa fait pour toi et pour toi seul / par pure 
haine. 


Son angoisse métaphysique avait uniquement 
trait à mon refus de Pépouser civilement 
comme de faire élever nos enfants dans la reli- 
gion catholique. 


[...] il a été souligné que lois et décrets ne suf- 
firaient pas à éviter les accidents [de la circula- 
tion]. 


Il y a eu unanimité pour dire que la stabilité 
monétaire ne pouvait être garantie par la seule 
politique budgétaire. 
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allein?: Fokuspartikel 


% allein in Distanzstellung in einer Nominalgruppe mit Attribut: 


e allein wird hier betont und gibt an, dass nur das durch das Kernwort Bezeichnete die durch das 


Attribut ausgedrückte Eigenschaft besitzt: 


[...] so benötigt [der schnelle Brüter] praktisch 
nur noch gewöhnliches Natururan als Brenn- 
stoff und nicht etwa Uran, das mit dem °- 
spaltbaren Isotop U 235 besonders angereichert 


ist [...]. (WELT 22.01.66:1) 


b) der Bezugseinheit nachgestellt: 


[...] ainsi le surregenerateur ne nécessite prati- 
quement plus que de l’uranium naturel ordi- 
naire et non plus de uranium spécialement en- 
richi en isotope U 235, le seul fissible. 


e allein wird hier stark betont, während die Bezugseinheit mit leicht steigender Intonation ausge- 
sprochen wird, namentlich wenn es im Vorfeld steht: 


+ unmittelbar nach der Bezugseinheit oder (viel seltener) weiter rechts stehend: 


Er °- kann uns helfen. 


Darauf °- kommt es an, ob ... 


Ich erzähl dir nachher was. Dir ganz °-. 


(CKE 58/157) 


[...], denn ich °- kenne Eugen und seinen Bru- 
der. (SLF 35/35) 


[...] ist die Mutter gezwungen, vor ihren Augen 
einen Hund auspeitschen zu lassen, das °- kann 
sie an Zucht und Ordnung und Höflichkeit er- 
innern. (BLG 91/96) 


Mit dem guten Willen °- ist es nicht getan. 


Hagen betont, daß er °- diese Entscheidung ge- 
troffen [...] habe. (WELT 19.02.66:1) 


% allein verneint (Bezugseinheit unterstrichen): 


Die Löhne sind nicht °- schuld an der bisheri- 
gen Entwicklung. (WELT 18.02.66:1) 


Der Mensch lebt nicht vom Brot °-, sondern 
von einem jeglichen Wort, das durch den Mund 
Gottes geht. (BIBEL, Matth. 4, 4) 


Lui seul peut nous aider. 
La seule chose qui importe, c’est ... 


Après je te dirai quelque chose. À toi toute 
seule. 


[...], car je suis le seul à bien connaître Eugen et 
son frère. 


[...] la mère se voit obligée de faire fouetter un 
chien sous leurs yeux, seul moyen de les rappe- 
ler à la discipline, à Pordre et à la politesse. 


La bonne volonté ne suffit pas. 


M. Hagen souligne qu’il ne partage avec per- 
sonne la responsabilité de cette décision. 


Les salaires ne sont pas seuls responsables de la 
situation actuelle. 


L’'homme ne vivra pas de pain seulement, mais 
de toute parole qui sort de la bouche de Dieu. 
(ABU, Matth.) 


% mit Verstärkung durch Wiederholung des Bezugsglieds: 


Das hat er mir und mir °- gegeben. 


Er suchte nicht Bequemlichkeit, sondern eine 
sichere Bleibe, die ihm und ihm °- gehörte, 
[...] und aus der ihn niemand mehr vertreiben 
konnte. (PST 9/11) 


Il me la donné a moi, rien qu’a moi. 


Ce m'était pas le confort qu’il recherchait, mais 
une demeure sûre, qui lui appartînt à lui et à lui 
seul, [...] et d'où personne ne pourrait plus le 
chasser. 


allein?: Fokuspartikel 


% bezieht sich auf ein Relativpronomen (> Anm UI: 


[...] weil er diesen kleinen vogelartigen Arzt 
mit der lächerlichen Brille brauchte, der ihm °- 
weiterhelfen konnte, dem er aber dafür sein 
Vertrauen schenken mußte. (FDV 90/130) 


Jetzt komme es darauf an, daß die Justiz, der °- 
die Verantwortung für die Untersuchung ob- 
liegt, ihre Arbeit mit dem [...] Willen verfolge, 
[...]. (FAZ 20.01.66:1) 
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[...] parce ou avait besoin des lumières de ce 
petit docteur à tête d’oiseau, avec ses lunettes 
grotesques; le seul homme qui Got l’aider à pré- 
sent, mais à la condition qu’il lui fit confiance. 


Il importe maintenant que la justice, seule 
compétente pour mener enquête, fasse son 
travail avec la volonté de [...]. 


2. gibt an, dass von anderen Angaben abgesehen wird (> schon?): 


e lässt den Eindruck entstehen, dass die Aussage bei Berücksichtigung anderer Angaben (aus dem- 
selben Bereich) von noch größerer Tragweite wäre: 


a) der Bezugseinheit vorangestellt (Verwechslung möglich mit allein; > BILANZ): 


Kinder seien immer in Gefahr. Man zähle über 
zweihundert Sittlichkeitsverbrechen im Jahr. - 
im Kanton. (FDV 74/107) 


SAGREDO: Das sind Sterne, unzählige. 
GALILEI: - im Sternbild des °Orion sind es 
500 Fixsterne. (BLG 31/32) 


(Im Leichenschauhaus:) Sie durfte nicht hin- 
schauen. Nur so tun als ob. Das konnte ja kein 
Mensch aushalten. -, was sie mit dem ersten 
flüchtigen Blick gesehen hatte. Luft!!! (RsT 87) 


b) der Bezugseinheit nachgestellt: 


Le péril existe toujours [...] pour les enfants, 
puisque les statistiques nous donnent plus de 
deux cents attentats aux mœurs par an, dans 
notre seul canton [...]. 


SAGREDO: Ce sont des étoiles sans nombre. 
GALILÉE: Rien que dans la constellation 
d’Orion, il y a cinq cents étoiles fixes. 


Pas question de regarder. Tout juste faire sem- 
blant. Cétait insoutenable. Le premier coup 
d’ceil avait suffi. De Pair! 


e allein wird hier stärker betont als die Bezugseinheit; diese wird mit leicht steigender Intonation 


ausgesprochen, zumal wenn sie im Vorfeld steht: 


+ in Kontaktstellung: 


Dieser Krieg °- fordert nach dem gegenwärti- 
gen Stand der Vorausberechnungen 4,6 Mil- 
liarden Dollar Ausgaben im laufenden Haus- 
haltsjahr und 10,3 Milliarden Dollar im 
kommenden Etatjahr. (WELT 25.02.66:1) 


Selten hat der Bundestag sich so ausführlich 
mit kulturpolitischen Fragen auseinanderge- 
setzt. Dafür °- verdient das Parlament Lob. 
(WELT 11.02.66:1) 


Im letzten Jahr °- erschienen fünf Bände über 
Agrikultur in London. (BLG 100/105) 


Cette guerre à elle seule coûtera d’après les 
estimations actuelles 4,6 milliards de dollars au 
budget de cette année et 10,3 milliards à celui 
de année prochaine. 


Rarement le Bundestag a débattu de façon aussi 
approfondie de questions relatives à la politi- 
que culturelle, ce qui est déjà en soi méritoire. 


Rien que lannée dernière cing volumes sur 
Vagriculture ont paru à Londres. 
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+ in Distanzstellung: 


allein?: Fokuspartikel 


e hier muss besonders darauf geachtet werden, dass nicht das folgende, sondern das vorhergehende 


Satzglied die Bezugseinheit darstellt: 


Die Militärausgaben werden in diesem Rekord- 
haushalt °- 58,3 Milliarden Dollar ausmachen. 
(FAZ 13.01.66:5) (auch im Sinne von > 3. zu verstehen) 


Im Golfkrieg haben die alliierten Luftflotten bis 
zum Mittwoch mehr als 47000 Einsätze |[...] 
geflogen. Am Dienstag waren es °- über 2800, 
wie das Oberkommando |[...] mitteilte. 
(RNZ 06.02.91) 


Mein Vater hat °- drei verschiedene An- 
schlüsse: einen roten Apparat für die Braun- 
kohle, einen schwarzen für die Börse und einen 
privaten, der weiß ist. (BAC 31/36) 


Les dépenses militaires à elles seules représen- 
teront, dans ce budget record, une somme de 
58,3 milliards de dollars. 


Dans la guerre du Golfe, les aviations alliées ont 
fait, jusqu’a mercredi dernier, plus de 47000 
sorties. D’après un communiqué du Haut 
Commandement, il y en a eu plus de 2800 dans 
la seule journée de mardi od. rien que mardi. 


Mon père dispose à lui seul de trois lignes dif- 
férentes: un appareil rouge pour le lignite, un 
noir pour la Bourse et un blanc pour les com- 
munications d’ordre privé. (auch im Sinne von > 
3. zu verstehen) 


c) kombiniert mit schon, der Bezugseinheit voran- oder nachgestellt (> schon2): 


% der Bezugseinheit vorangestellt: 


Das ist ~ schon °deshalb od. schon ~ °deshalb 
unmöglich, weil ... 


Daß er, wenn alle höchst aufgeputscht seien, 
mit seiner Instant-Kamera gern Gruppenfotos 
mache, etwas sonst sehr Verpöntes, sehe man 
ihm - °deshalb schon nach, weil er die Bilder 
den Beteiligten immer mitgebe. (BBB 158/187) 


% der Bezugseinheit nachgestellt (seltener): 


[...] das °- schon hatte ihm so manches Mal 
doch noch zum Schlaf verholfen [...]. (BBB 32/41) 


Beim Gedanken °- spürte er schon Tränen auf- 
steigen. (IRS 53) 


Sie hatten manchmal von einem Zweitwagen 
gesprochen, aber der Volvo °- reichte ja schon. 
(IRS 52) 


C’est impossible, ne serait-ce que parce que ... 


Il aimait faire des photos de groupe avec son 
Polaroid quand tout le monde était en pleine 
action, ce que d’habitude on voyait d’un tres 
mauvais œil, mais à lui, on ne lui en voulait pas 
ne serait-ce que pour cette bonne raison qu'il 
donnait toujours les photos aux participants. 


[...] cette seule pensée avait eu bien souvent as- 
sez de pouvoir pour l’aider à trouver le sommeil 


Leck 

Rien que d’y penser, il sentait déjà les larmes lui 
monter aux yeux. 

Il leur était arrivé d’envisager Pachat d'une 


deuxième voiture, mais la Volvo à elle seule suf- 
fisait. 


3. stellt eine quantitative Angabe als erheblich hin: 


~°124 Tierarten haben wir ausgerottet. (GSS 236) 


Im Interzonen-Eisenbahnverkehr werden vom 
18. Dezember bis zum 3. Januar - °36 Sonder- 
züge eingesetzt [...]. (WELT 25.12.67:1) 


Nous avons fait disparaitre de la surface du 
globe la bagatelle de 124 espèces animales. 


Pour la période du 18 décembre au 3 janvier, 
pas moins de 36 trains spéciaux seront mis en 
circulation sur les lignes reliant les deux zones 
[de Allemagne]. 


allein’: Konjunktion 30 


Der freigebigste aber war der Herzog selbst, Mais le plus généreux fut le duc lui-même qui 


der [...] ~ °acht Klöster stiftete und aussteu- fonda en les dotant pas moins de huit monas- 
erte. (PER 328) teres. 
Anmerkungen 


1. Im Relativsatz (vgl. 1.b), bezieht sich allein nicht unbedingt auf das Relativpronomen: 


Chacun aujourd’hui a sa chanson, qui lui appartient 
en propre et que personne ne peut lui ôter. 


Jeder Mensch hat heute sein Lied, das ihm °- gehört 
und das ihm niemand wegnehmen kann. (CKE 81/182) 


2. Im folgenden Beispiel lässt sich allein theoretisch sowohl auf am Wochenende als auch auf nach Berlin bezie- 
hen, wobei den beiden Lesarten ein deutlicher Unterschied in der Prosodie entspricht: Bei der ersten Lesart 
bildet allein eine intonatorische Phrase mit am Wochenende, bei der zweiten mit nach Berlin. Stark betont und 
mit steigender Intonation ausgesprochen werden jeweils Wo- im ersten Fall, -lin im zweiten: am ?°Wochenende 
allein / allein nach Bert lin. 

Die zweite Lesart ist die wahrscheinlichere, da anzunehmen ist, dass der Verfasser des Textes, hätte er die erste 


Lesart bevorzugen wollen, allein links von am Wochenende gesetzt hätte: 


(Nach dem Mauerfall in Berlin:) Das Freudenfest geht 
weiter, mehr als eine Million DDR-Bewohner kamen 
am Wochenende - nach Berlin. (WELT 13.11.89) 


La fête continue: plus d'un million d’Allemands de 
P’Est sont venus à Berlin rien que ce week-end / sont 
venus ce week-end rien qu’à Berlin. 


Anm.: Eine dritte Lesart, die auch möglich ist, soll hier außer Acht bleiben, weil sie von der Situation her aus- 
geschlossen ist: allein als Adverb (= die Bewohner kamen unbegleitet). 


allein? Konjunktion 


Funktion: drückt aus, dass der eingeführte Satz die Tragweite des vorhergehenden in hohem Maße 


beeinträchtigt oder gar aufhebt. 
Gebrauch: gehobene Schriftsprache 
Kontext: Deklarativsätze. 
Position: Nullposition; Extraposition. 
Betonung: neutral. 
Synonyme: > aber!; > nur! 
Franz. Entsprechungen: cependant; mais 


1. in Nullposition: 


Er versuchte alles, - sie war nicht umzustim- 
men. (WDG) 


Die Botschaft hör ich wohl, - mir fehlt der 
Glaube. (WGF 765) 


Wir hatten zwar gehofft, daß die großartige, 
durch Verkehr und Produktion hergestellte In- 
teressengemeinschaft den Anfang eines solchen 
Zwanges (=zur Sittlichkeit) ergeben werde, ~ es 
scheint, die Völker gehorchen ihren Leiden- 
schaften derzeit weit mehr als ihren Interessen. 
(FUK 148/25) 


Il a tout tenté pour la faire changer d’avis, mais 
il wy a rien eu à faire. 


J entends bien le message, mais il me manque la 
foi. 


Nous avions, certes, espéré que l’impression- 
nante communauté d’interets née de Péchange 
et de la production aurait pu être à l’origine 
d’une telle contrainte, mais il semble que les 
peuples obéissent, pour instant, beaucoup 
plus à leurs passions qu’à leurs intérêts. 
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2. in Extraposition: 


[...] ~, die historischen Befunde entsprechen 
diesem Gedankengang nicht. (SGP 117) 


Niemand begriff recht, was die Signora Einaudi 
veranlaßt hatte, dieses Geheimnis auszuplau- 
dern. -, es war nun einmal geschehen und nicht 
wieder gutzumachen. (ATM 37) 


„Ich sehe, mein liebes Kind, daß du von guten 
und lobenswerten Grundsätzen beseelt bist. 
~ ... ich kann nicht annehmen, daß du die 
Dinge betrachtest, wie sie, Gott sei’s geklagt, 
betrachtet werden müssen: nämlich als Tatsa- 


allein’: Konjunktion 


Cependant, les recherches historiques ne cor- 
roborent pas ce raisonnement. 


Personne ne comprit bien ce qui pouvait avoir 
incité la Signora Einaudi à divulguer ce secret. 
Mais [voilà:] elle lavait fait et la chose était dés- 
ormais irréparable. 


— Je vois, ma chère enfant, dit-il en lui cares- 
sant toujours les cheveux, que tu es guidée par 
des principes bons et louables. Mais ... je ne 
crois pas que tu voies les choses comme elles 
sont, malheureusement, je veux dire comme 


chen. (TMB 215/197) des réalités. 


Bilanz 
Ambiguitäten und Ambivalenzen: 


1. Zwischen allein? (Fokuspartikel) und allein? (Konjunktion) am Satzanfang: 

Am Satzanfang ist allein grundsätzlich ambig: Es kann als Fokuspartikel mit Bezug auf das im Vor- 
feld stehende Satzglied oder als Konjunktion mit Satzbezug verstanden werden. Welche Lesart zu- 
trifft, kann nur unter Berücksichtigung des Satzinhalts und/oder durch Rekurs auf die Textkohä- 
renz entschieden werden. Dabei kann es durchaus vorkommen, dass beide Lesarten möglich sind, 
vor allem dann, wenn der Satz in keinen Kontext eingebettet ist: 


Allein seine Aussagen waren so konfus, [dass man den Verdacht schöpfte, ...] 


e Allein als Fokuspartikel (=allein?) mit seine als [stark betontes] Bezugswort: Diese Lesart ergibt 
die durchaus plausible Bedeutung, dass ausschließlich „seine“ Aussagen, nicht die einer anderen 
Person, so konfus waren, dass ...: 


Franz.: Ses déclarations étaient les seules à être si confuses qu’on soupgonnait ... 


e Allein als Fokuspartikel (=allein?) mit Aussagen als [stark betontes] Bezugswort: Diese Variante 
der ersten Lesart ergibt die Bedeutung, dass — ganz abgesehen von anderen Merkwürdigkeiten sei- 
nes Verhaltens — seine Aussagen an sich schon ausreichten, um Verdacht zu erregen. Diese Lesart ist 
konsistent und in Ermangelung eines breiteren Kontextes durchaus plausibel. 


Franz.: Vu leur confusion, ses déclarations suffisaient à éveiller les soupçons ... 


e Allein als Konjunktion (=allein?) mit Satzbezug [und Satzbetonung auf kon°fus]: Bei dieser Lesart 
versteht sich der Satz als Gegenstück zu einem vorangegangenen, der argumentativ in die entgegen- 
gesetzte Richtung weist, etwa: Wir waren gewillt, ihm zu glauben. ~ seine Aussagen waren so kon°fus ... 


Franz.: [Nous étions prêts à le croire.] Mais ses déclarations étaient si confuses ... 
2. Zwischen der „exklusiven“ und der „evaluativen“ Lesart von allein?: 


+ Bsp.l: 


GALILEI: Welches besteht in ... 

ANDREA: ... dem Studium der Eigenschaften 
der Bewegung, Mutter der Maschinen, die °- die 
Erde so bewohnbar machen werden, daß der 
Himmel abgetragen werden kann. (BLG 123/129) 


GALILEE: Lesquelles consistent en ... 
ANDREA: ... Tétude des propriétés du mouve- 
ment, pere des machines qui seules rendront la 
terre habitable au point qu’on pourra se passer 
du ciel. 


allein’: Konjunktion 32 


— Der Übersetzer hat hier die „exklusive“ Lesart gewählt: „Nur die Maschinen können die Erde 
bewohnbar machen.“ 

— Vom Kontext her ist die „evaluative“ Lesart jedoch wahrscheinlicher, da es hier darum geht, 
den Himmel als „überflüssig“ hinzustellen, da die Maschinen „ausreichen“ werden. Die bessere 
Übersetzung wäre demnach: ... père des machines qui à elles seules rendront la terre habitable 
usw. 


% Bsp. 2: Dafür °- lobe ich dich: 
— „exklusive“ Lesart: Das ist der einzige Grund, warum ich dich lobe. 


Franz.: C’est !’unique raison pour laquelle je fais ton éloge. 
— „evaluative“ Lesart: Das genügt mir, um dich zu loben (meist in Verbindung mit schon). 


Franz.: Cela suffit à te valoir mon éloge. 
% Bsp. 3: ~ an der Uniklinik Nancy sind drei NMR-Tomographen in Betrieb: 


— „exklusive“ Lesart: Franz.: Le Centre hospitalier universitaire de Nancy est seul à posséder trois 
tomographes. 

— „evaluative“ Lesart: Franz.: Le Centre hospitalier universitaire de Nancy possède à lui seul trois 
tomographes (sans compter les autres, qui en possèdent aussi) 


Die „exklusive“ Lesart scheint aus zweierlei Gründen weniger plausibel: 

(1) Dass nur die Universitätsklinik Nancy drei NMR-Tomographen besitzen soll, ist aufgrund un- 
seres Weltwissens unwahrscheinlich. 

(2) Wäre es die intendierte Lesart gewesen, hätte der Sprecher/Schreiber eher nur benutzt. 
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allemal 


allemal’: Temporaladverb 


allemal!: Temporaladverb (veralt.) (So oft er es versucht hat, es hat allemal ein schlechtes 


Ende genommen.) 
allemal?: Satzäquivalent (Allemal!) 


allemal’: Satzpartikel (Mit dem nehme ich es allemal auf!) 


allemal! Temporaladverb 


Funktion: drückt aus, dass der behauptete Sachverhalt zu jedem Zeitpunkt zutrifft. 
Gebrauch: veraltet oder gehoben; eher in älterer Sprache anzutreffen. 
Kontext: vor allem in der festen Redewendung ein für allemal; sonst veraltet oder literarisch und 


nur in Deklarativsätzen. 
Position: Vorfeld, Mittelfeld. 
Betonung: stark. 
Synonyme: > immer!; jedes Mal 


Franz. Entsprechungen: [a] chaque fois; toujours; © wein für allemal: une [bonne] fois pour toutes 


1. in der Bedeutung von jedesmal: 


(In älterer Sprache:) Ich habe sie wol zehenmal ge- 
fragt und - hat sie ja geantwortet. (GRIMM unter 


allemal) 


Ich stand allein im dunkeln Zimmer, leicht be- 
stürzt, wie -, wenn man etwas Entscheidendes 
getan, ohne sich vorher innerlich entschieden 
zu haben. (ZUH 389/372) 


»[...] und wer keine Religion hat, der nimmt ~ 
ein schlechtes Ende.“ 


Die drei neuen Opern [...] sind [...] Eigenpro- 
duktionen dieses [...] Ensembles: mit „Ein- 
stein“ wählte man eine DDR-Oper, mit dem 
„Sonnenhaus“ das Stück eines nordischen 
Nachbarn, mit „Jakob Lenz“ [...] ein BRD- 
Stück. - handelt es sich um Grenzwerke [...]. 
Keine Knaller also, nicht gerade das, was man 
Publikumsrenner nennen kann. (ZEIT 23.02.96:60) 


Und dann mußte sich Effi bequemen, ihm den 
ganzen Gieshübler, mit dem Hut in der Hand 
und seinen endlosen Artigkeitsverbeugungen, 
vorzuspielen, was sie, bei dem ihr eigenen 
Nachahmunsgstalent, sehr gut konnte, trotzdem 
aber ungern tat, weil sies ~ als ein Unrecht ge- 
gen den guten und lieben Menschen empfand. 
(FEB 455/C 269) 


Je le lui ai bien demandé dix fois et toujours elle 
a repondu oui. 


Je restai seul, légèrement étourdi, comme cha- 
que fois qu’on a fait quelque chose de grave, 
sans y avoir réfléchi tout d’abord. 


«[...] et quelqu’un qui ma pas de religion finit 
toujours par tourner mal.» (GFB 150/118) 


Les trois opéras nouveaux sont des productions 
propres de cette troupe: avec «Einstein», on a 
choisi un opéra est-allemand, avec «Sonnen- 
haus» une œuvre d’un voisin nordique, avec 
«Jakob Lenz» une œuvre de la République fédé- 
rale. Dans les trois cas, il sagit d'œuvres situées 
aux marges [...]. Pas de celles qui font sensa- 
tion et un «malheur» auprès du public. 


Et il fallait ou EI imität tous les gestes de Gies- 
hübler, avec son chapeau à la main et ses inter- 
minables courbettes; elle le faisait très bien, 
grâce à son talent particulier, mais c'était à 
contrecoeur, car elle avait chaque fois l’impres- 
sion de commettre une injustice envers cet être 
si bon. 


allemal?: Satzäquivalent 


2. in der Redewendung ein für allemal: 


Also ein für ~, Andri, kümmre dich nicht um 
ihr Geschwätz. (MFA 42/68) 


(Die Frau zu ihrem Mann:) „Um das Thema ein für 
~ abzuschließen, Peter — ich mache das nicht 
länger mit! Entweder, du wirst wieder ver- 
nünftig, oder wir sind geschiedene Leute!“ (GSP 
147/131) 


allemal? Satzäquivalent 
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Ecoute-moi, Andri, une bonne fois pour tou- 
tes, ne ttoccupe pas de ce que les gens radotent. 


Pour clore une fois pour toutes la discussion, 
Peter, je ne vais pas continuer plus longtemps! 
Ou bien tu deviens à nouveau raisonnable, ou 
nous divorçons! 


Funktion: drückt eine entschiedene, emotional gefärbte Bestätigung aus. 
Kontext: nur als Antwort auf eine vorhergehende Frage oder Behauptung. 


Betonung: stark. 


Synonyme: gewiss; sicher; auf jeden Fall; und wie! 


Franz. Entsprechungen: assurément; bien sûr; certainement; et comment; parbleu 


— Gehst du auch hin? 


e 


(Über Theorien in der Physik:) Esoterik? -, doch 
immerhin nachprüfbare. (ZEIT online 1994/DWDs) 


Der Sägemüller kann sich wohl ein wenig set- 
zen? „~!“ (SOB 16/20) 


Aber sie (=die Dänen) schlagen? -! Zumindest 
auf dem Fußballfeld. (PRESSE 29.06.92) 


allemal? Satzadverb 


— Tu y vas aussi? 
— Parbleu! 


De l’esoterisme? Assur&ment, mais verifiable, 
tout de m&me! 


Le patron de la scierie peut-il s’asseoir un mo- 
ment? « Bien sür! » 


Mais les battre? Et comment! od. (fam.) A tous 
les coups! En tout cas sur le terrain de foot. 


Funktion: drückt aus, dass der behauptete Sachverhalt ohne jeden Vorbehalt gültig ist; gibt damit 
an, dass die Behauptung weder Zweifel noch Widerspruch duldet. 

Gebrauch: wird in manchen Wörterbüchern als umgangssprachlich angegeben, kommt aber in 
durchaus standardsprachlichen Texten auch gehobenen Stils vor. Scheint sogar ein Modewort 


geworden zu sein: vgl. > www.allemal.net 
Kontext: Deklarativsätze. 


Position: zumeist Mittelfeld; auch im Vorfeld möglich, wenn auch selten. 


Betonung: stark. 
Synonyme: gewiss; sicher; auf jeden Fall 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: assurément; bien; certainement; toujours 
e Gelegentlich: en tout cas; de toutes façons; en tout état de cause; en toute hypothèse; wen doutons 


pas; dn on le veuille ou non 
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+ im Vorfeld (selten): 


Dabei gingen öffentlich-rechtliche Anstalten 
aus der Medien- und Technologiekrise in 
Wahrheit eher gestärkt hervor. - gilt das für die 
BBC. Gegen die kommerzielle Konkurrenz des 
britischen Privatsenders ITV (1,5 Milliarden 
Euro Werbeeinnahmen im Jahr) ist sie mit ih- 
rem 4,8-Milliarden-Haushalt ein finanzieller 
Muskelprotz. (ZEIT online 2004/DWDS) 


Vielleicht muß man nicht so weit gehen wie der 
katholische [...] Schriftsteller Reinhold Schnei- 
der, der die Jahre 1949 bis 1954 die „dunkelste 
Zeit meines Lebens ..., dunkler selbst als die 
acht Jahre im Gefängnis und Konzentrationsla- 
ger“ nannte. - darf man so weit gehen wie der 
französische [...] Romancier Michel Tournier, 
der sagte: „Adenauer ist nach Hitler die zweite 
deutsche Katastrophe. (ZEIT online 1996/DWDS) 


% im Mittelfeld 


Sehr t°klug ist sie "nicht, aber t°hübsch °-! 


„Danke“, sagt Julie in einem Ton, der nichts an- 
deres bedeutet als „Das bist du mir ~ schuldig“, 
und entfernt sich in heuchlerischer Demut. 


(Es geht um den Ersten Weltkrieg, Joseph ist schwer ver- 
letzt:) Dieser Krieg führt zu weit. Alle sind sich 
darin einig: Es muß der letzte sein. Für Joseph 
und Millionen andere ist er das -. 


Die Thailänder sperrten die Elendigen in Lager 
hinter Stacheldraht, die Uno-Flüchtlingskom- 
mission versorgte sie mit einem Existenzmini- 
mum an Nahrungsmitteln. Es war ~ besser, als 
in Kambodscha zu verhungern. (SP 09-95:115) 


(Von einem Schriftsteller, der viel gereist ist:) Jetzt bin 
ich überall daheim, wo Gerhard, Catharina, 
meine Schreibmaschine und unsere beiden 
Katzen sind - soll ich mir da tatsächlich den 
Kopf voller Geografie stopfen! Wo ich hin will, 
lande ich -. (GZW 219) 


(Ein russischer Abgeordneter zu Russlands Krieg in 
Tschetschenien:) Wie lange diese Gewaltdemon- 
stration auch dauern mag, ein harter Schlag ge- 
gen die föderative Struktur Rußlands war sie -. 
(SP 02-95:129) 


allemal?: Satzadverb 


En realite, les chaines publiques sont sorties 
renforcées de la crise des médias et technologies 
de linformation. En tout cas pour ce qui con- 
cerne la BBC, qui est, en comparaison de son 
concurrent privé ITV (1, 5 milliard de recettes 
publicitaires) un veritable colosse financier, 
avec son budget de 4,8 milliards. 


On pest peut-être pas obligé d'aller aussi loin 
que l’ecrivain catholique Reinhold Schneider, 
qui disait des années 1949-1954 qu’elles étaient 
«les plus sombres de sa vie ..., plus sombres en- 
core que les huit années passées en prison et en 
camp de concentration». Mais on a assurément 
od. (fam.) a coup sür le droit de suivre le roman- 
cier frangais Michel Tournier, qui a dit: «Ade- 
nauer est apres Hitler la deuxieme catastrophe 
allemande». 


Elle pest pas très intelligente, mais en tout cas 
elle est mignonne. 


Elle dit: Merci, d'un ton qui signifie: «Tu me 
dois bien ça», et sort avec une feinte humilité. 
(BNI 39/53) 


Cette guerre va trop loin. Tous sont d’accord, ce 
sera la dernière. Pour Joseph et des millions, 
certainement. (JRF 185/160) 


Les Thaïlandais internèrent les malheureux 
derrière des barbelés. Le Haut Commissariat 
des Nations unies pour les réfugiés leur assura 
le minimum vital. C'était toujours mieux que 
de mourir de faim au Cambodge. 


Maintenant, je suis chez moi partout où sont 
aussi Gerhard, Catharina, ma machine à écrire 
et nos deux chats. Faut-il, dans ces conditions, 
que je me bourre la tête de géographie? Si je 
veux aller quelque part, jy arriverai de toutes 
façons. 


Quelle que soit la durée de cette démonstration 
de force, elle aura, men doutons pas, porté un 
coup sévère à la structure fédérative de la Rus- 
sie. 


allemal?: Satzadverb 


(Zur Psychologie des Kindes:) Die Dinge müssen ih- 
ren Platz bekommen. Die Lust am Wechsel und 
Wandel kommt später. Sie setzt eine Ordnung - 
voraus. (BPF 6) 


Die wenigsten von uns kommen über die Be- 
herrschung von ein oder zwei Fremdsprachen 
hinaus, und wenn wir wissen wollen, was der 
Rest der Welt denkt, so sind wir - auf Überset- 
zungen angewiesen. (BPF 279) 


Zwar lügen die Menschen — meistens — mit der 
Sprache; [...]. Aber es ist sehr fraglich, ob ihnen 
die Sprache beim Lügen hilft. Wenn sie es tut, 
wird sich die Linguistik dem „großen Problem 
der Lüge“ (Augustin) nicht entziehen können. 
Hilft die Sprache jedoch beim Lügen nicht oder 
setzt sie dem Lügen sogar Widerstand entge- 
gen, so kann dennoch die Linguistik beschrei- 
ben, was sprachlich geschieht, wenn die Wahr- 
heit zur Lüge verdreht wird. Die Lüge geht die 
Linguistik - an. (WLL 9) 


„Ein Mann namens Köberle ist in die Sache ver- 
wickelt, und wenn Sie es nicht sind ...“ 

„Gibt’s dafür irgendeinen Beweis?“ 

„Nein, aber es paßt zusammen und reicht -, 
um es der Journaille hinzuwerfen.“ (JAM 141/146) 
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Les choses doivent avoir leur place. Le plaisir du 
changement et des transformations apparait 
plus tard. Il presuppose en tout état de cause 
Vexistence d'un ordre, 


Seule une petite minorite d’entre nous parvient 
a maîtriser plus d'une ou deux langues étrangè- 
res. Si nous voulons savoir ce que l’on pense 
dans le reste du monde, nous sommes, qu’on le 
veuille ou non, condamnés à recourir aux tra- 
ductions. 


Les hommes mentent, certes, (le plus souvent) 
au moyen du langage [...]. Mais il mest pas cer- 
tain du tout que le langage les y aide. Si c’est le 
cas, la linguistique ne peut se dérober face au 
«grand problème du mensonge» (Saint-Augus- 
tin). Et si ce mest pas le cas ou s’il y a même une 
résistance du langage au mensonge, la linguisti- 
que peut encore décrire ce qui se passe au plan 
langagier lorsque la vérité est travestie. En toute 
hypothèse, le mensonge interpelle la linguisti- 
que. 


— Un nommé Köberle est mouillé dans Paf- 
faire, et si Cest pas vous ... 

— Y a des preuves? 

— Non, mais ça colle et ça suffit pour appäter 
les journalistes. 


Bilanz 


Ambiguitäten und Ambivalenzen: 

Zuweilen kommt es vor, dass allemal sich sowohl temporal als auch modal interpretieren lässt; so 
z.B. im folgenden Beleg, bei dem die temporale Lesart (=immer) zwar die wahrscheinlichste, je- 
doch nicht die einzig mögliche ist: Man kann die Partikel hier auch im Sinne etwa von ’unbestreit- 
bar’ (assurement) verstehen, auch wenn die beiden Wörter sonst kaum je austauschbar sind. Eben 
darin scheint hier die besondere Leistung von allemal zu liegen: Es ist temporal zu verstehen, lässt 
aber, anders als immer, auch die „Unbestreitbarkeit“ der Feststellung bzw. die „Entschiedenheit“ 
der Behauptung durchscheinen. 


[...] und da Liebe ihrem innersten Wesen ge- [...] et comme l’amour, en vertu de sa nature, 


mäß - das Grenzenlose will, muß alles Maß- 
volle, alles Gemäßigte ihr widrig, ihr unerträg- 
lich sein. (ZUH 362/346) 


exige toujours linfini, tout ce qui est mesure, 
modération lui repugne instinctivement. 
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allenfalls 


allenfalls’: Adverb 


allenfalls!: Adverb (Allenfalls kann ich dich hinfahren.) 
allenfalls?: Konnektor (Orkane sind nicht zu vermeiden. Allenfalls können wir bessere Vor- 


kehrungen treffen.) 


allenfalls’: Fokuspartikel (Es waren allenfalls 100 Personen da.) 


allenfalls! Adverb 


Funktion: gibt an, dass der dargestellte Sachverhalt unter besonderen Umständen eintreten 
könnte, die jedoch nicht sehr wahrscheinlich sind. 


Gebrauch: veraltet. 


Kontext: Deklarativsätze und entsprechende Nebensätze, meist mit können. 


Position: Vorfeld, Mittelfeld. 
Betonung: stark. 


Synonyme: falls notwendig; gegebenenfalls; notfalls; zur Not ... 
Franz. Entsprechungen: le cas échéant; éventuellement; si nécessaire; en cas de besoin; peut-être; s’il le 


faut / fallait 


Ich könnte ~ auch mit weniger Geld aus- 
kommen. (KSR 18) 


— ~ kann er auch mit °meinem Wagen hin- 
fahren. 


[...] in weiser Voraussicht dessen, was ~ noch 
kommen könnte. (WDG) 


»[...] Diese Fäden [im Mutterkuchen] können 
gefährlich werden, denn sie können ganze 
Gliedmaßen des Kindes umschlingen und um- 
schnüren, können zum Beispiel einer Hand 
völlig die Lebenswege unterbinden und sie ~ 
amputieren, ja.“ (MKH 19/37) 


Erst wenn diese Erklärungen vorliegen, wird 
sich ~ feststellen lassen, ob die Genfer Tagung 
der Ententestaatsmänner [...] für die Lösung 
der verschiedenen miteinander zusammenhän- 
genden Fragen, die sich an die Worte „Sicher- 
heit und Garantie“ knüpfen, etwas bedeutet. 
(BT 10.03.25:4/DWDS) 


allenfalls? Konnektor 


S’ille fallait, je pourrais m’en sortir avec moins 
d’argent. 


Le cas échéant / si necessaire / en cas de be- 
soin, il peut prendre ma voiture pour y aller. 


[...] en sage prévision de ce qui pouvait éven- 
tuellement encore arriver. 


[...] Cest ce que nous appelons des brides et el- 
les sont dangereuses, car elles peuvent en se res- 
serrant ligoter des membres entiers de Penfant, 
elles peuvent par exemple paralyser une main 
ou même l’amputer. 


Ce mest que lorsque ces déclarations auront été 
faites que lon verra — peut-être — si la confé- 
rence des hauts responsables des pays de PEn- 
tente à Genève aura été utile à la résolution des 
divers problèmes liés au thème de la «sécurité et 
garantie». 


Funktion: signalisiert, dass der eingeführte Satz gegenüber dem vorhergehenden argumentativ 
oder evaluativ in die entgegengesetzte Richtung weist, seine Gültigkeit jedoch kaum beeinträch- 


tigen kann. 


Kontext: Deklarativsätze; im Vorgängersatz wird ein Sachverhalt direkt od. indirekt (> Bsp. 3) ver- 


neint. 


allenfalls?: Konnektor 
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Position: Vorfeld; Mittelfeld an sich möglich, wegen der möglichen Verwechslung mit allenfalls? je- 


doch unüblich. 
Betonung: stark. 
Synonym: höchstens 
Franz. Entsprechungen: 
e Üblich: tout au plus; a la rigueur 


e Gelegentlich: à peine; ou alors; dans le meilleur des cas 


(Die Szene spielt im 17. Jh.:) „Der König forderte 
mich durch eine Botschaft auf, nach Versailles 
zurückzukehren und mich bei dem großen Fest 
heute Abend zu zeigen. Ich soll eine seiner Zier- 
den sein.“ 

Der letzte Satz klang durchaus nicht eitel. - 
drückte er Wohlgefallen an einer Rolle aus, die 
er wie alle Rollen, die der König ihm zuwies, in 
striktem Gehorsam annahm. 


(Der Sprecher musste unerträgliche Schmerzen ausste- 
hen:) [...] ich brüllte, ich knirschte, schlug den 
Kopf gegen die Wand, nichts half, kein Beruhi- 
gungsmittel, - hätte Morphium vielleicht ge- 
holfen, aber Vacher wollte nicht den leichten 
Weg gehen, und ich brüllte und brüllte. 


Es wäre schwer gewesen, das Thema seiner Im- 
provisation [...] bei Namen zu nennen. [...] 
[...]. ~ hätte man seinen Vortrag auf das Pro- 
blem der Freiheit festlegen können, das er im 
Sinne der Verwirrung behandelte. (TMZ 638/749) 


„Wissen Sie“, sagte Lucien, „Cripure ist vor al- 
lem deshalb zu beklagen, weil wir ihm nicht 
helfen können. Wir können nichts für ihn tun, 
ebenso wenig wie er nichts für uns tun kann.“ 
„Genau.“ 

„~ können wir das Duell verhindern. [...]“ 


(Grass zum Verriss eines seiner Werke:) Diesen Pro- 
dukten ist sehr rasch abzulesen, dass ihnen 
nicht einmal Lektüre vorausgegangen ist. Ge- 
schweige denn, der Versuch einer Auseinander- 
setzung mit dem, was der Autor wollte. - wird 
das Buch an dem gemessen, was sich der Kriti- 
ker gewünscht hat. (GAZ 282) 


allenfalls? | Fokuspartikel 


«Un message du roi ma prié de regagner la 
Cour afin de me montrer à la grande fête qu'il 
voulait donner ce soir. Je dois en être Pun des 
ornements.» 

La dernière phrase ne trahissait aucune fatuité: 
à peine la satisfaction d'un rôle ou acceptait 
avec une pointilleuse obéissance. (GAK 160/177) 


[...] je hurlais grinçais me cognais la tête au 
mur, rien ny faisait, aucun calmant, ou alors 
peut-être la morphine, mais Vacher préférait ne 
pas céder à la facilité, et moi je gueulais, je 
gueulais. (CAG 18/23-24) 


Il eût été difficile de formuler le sujet de son im- 
provisation [...] [...]. Tout au plus aurait-on 
pu ramener sa conférence au problème de la li- 
berté, qu'il traitait comme dans l'intention de 
embrouiller davantage. 


— Vous comprenez, dit Lucien, Cripure est sur- 
tout à plaindre en ceci: cest que nous ne pou- 
vons pas l’aider. Nous ne pouvons rien pour lui, 
comme il ne peut rien pour nous. 

— Exact. 

— Nous pouvons à la rigueur lui éviter le duel. 
(GSB 499-500/534) 


On voit tout de suite que ce genre de «comptes 
rendus» ne s'appuie sur aucune lecture préala- 
ble de l’oeuvre et encore moins sur une ré- 
flexion critique sur les intentions de Pauteur. 
Dans le meilleur des cas, on juge le livre à 
Faune des attentes du recenseur. 


Funktion: drückt aus, dass die Bezugseinheit den höchstmöglichen Wert darstellt; dieser erscheint 


oft, jedoch nicht unbedingt, als bescheiden. 


Kontext: Deklarativsätze und entsprechende Nebensätze. 
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allenfalls’: Fokuspartikel 


Position: der Bezugseinheit vorangestellt, zumeist in Kontakt-, zuweilen auch in Distanzstellung. 
Betonung: neutral; die Bezugseinheit wird stark betont. 


Synonyme: bestenfalls; höchstens 
Franz. Entsprechungen: 
e Üblich: [tout] au plus; a la rigueur 


e Gelegentlich: a la limite (fam.); tout juste; dans le meilleur des cas; Ø 


Übersicht: 
1. bezieht sich auf das Verb 


2. bezieht sich auf Satzglieder od. Satzgliedkonstituenten 


a) auf Mengenangaben 


b) auf semantisch verschiedenartige Angaben 


1. bezieht sich auf das Verb: 


So etwas kann man - °verzeihen, aber keines- 
wegs vergessen, 


»[...] Nebenbei — mir war nichts bekannt von 
dem Brief. Aber man kann wohl davon ausge- 
hen, daß es sich um ein Antwortschreiben han- 
delt.“ 

„Dokumente, deren Inhalt wir ~ er’ahnen kön- 
nen‘, flüsterte Butterworth [...] (BKI 410/413-414) 


(Frage an die Angeklagte:) „Könnte es sein, daß Sie 
‚wissen‘ sagen, wo Sie ~ glauben können, und 
‚glauben‘, wo Sie einfach erfinden?“ (Bsv 111/111) 


Une telle chose, on peut à la rigueur la pardon- 
ner, mais en aucun cas l’oublier. 


«[...] Accessoirement: j’ignorais tout de cette 
lettre. Mais sans doute peut-on supposer qu'il 
s'agit d'une réponse. 

— Des documents dont nous pouvons tout au 
plus deviner le contenu», chuchota Butter- 
worth [...]. 


«Est-ce que par hasard vous ne diriez pas de 
sais quand vous pouvez tout au plus croire, et 
de crois quand vous ne faites qu’inventer?» 


2. bezieht sich auf Satzglieder od. Satzgliedkonstituenten: 


e es kommen alle Satzgliedtypen und Satzfunktionen in Frage: Subjekte, Objekte, Adverbiale, 


Nebensätze: 


a) bezieht sich auf Mengenangaben: 


— Wie alt mag er sein? 
— ~ vierzig. 


Es dauerte ~ zehn Minuten. 


In diesem Raum haben ~ °fünfzig Personen 
Platz. 


Die Gerichtsverhandlung gegen den ehemali- 
gen ostdeutschen Partei- und Staatschef Ho- 
necker und seine Mitangeklagten hat bis jetzt 
12 Tage gedauert. Aber seit Beginn des Verfah- 
rens sind nur 28 Stunden effektiv verhandelt 
worden, und von den Toten an der Mauer war ~ 
°zwei Stunden lang die Rede. (NZZ 05.01.93:4) 


— Quel âge peut-il avoir? 
— Quarante ans [tout] au plus. 


Cela a duré dix minutes au plus. 


Dans cette salle il y a de la place pour cinquante 
personnes [au maximum]. 


Le procès de ancien chef de parti et d’État Ho- 
necker et de ses co-accusés dure maintenant de- 
puis 12 jours. Mais depuis le début, la durée ef- 
fective totale des audiences ma été que de 
vingt-huit heures et deux heures tout au plus 
ont été consacrées aux victimes du «Mur». 


allenfalls’: Fokuspartikel 


„Aber wissen Sie, wenn Sie nur einer Familie 
helfen, was werden dann die anderen im Dorf 
sagen? Sie sind alle arm, die Unterschiede sind 
ein paar Löffel Reis mehr oder - drei Mahlzei- 
ten am Tag. Wenn Sie nur dieser Frau helfen, 
werden die anderen Frauen [...] mich fragen, 
warum wir so ungerecht sind. Verstehen Sie?“ 
(GBS 75) 
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«Mais, voyez-vous, si vous n’apportez de l’aide 
qu’à une seule famille, que diront les autres du 
village? Elles sont toutes pauvres, les differences 
se résument à quelques cuillerées de riz de plus 
ou, dans le meilleur des cas, à la possibilité de 
prendre trois repas par jour. Si vous aidez que 
cette femme-là, les autres [...] me demande- 
ront pourquoi nous sommes si injustes. Vous 
comprenez?» 


b) bezieht sich auf semantisch verschiedenartige Angaben: 


Terrorismus war für Amerika bisher etwas 
gewesen, das woanders passierte, ~ noch denk- 
bar schien im Großstadtinferno New °Yorks. 
(SP 17-95:147) 


Die Gegend ist flach, ~ leicht °hügelig. (BSV 10/14) 


Überraschend waren Gradls Äußerungen für 
die Bonner Regierungsstellen ~ in der Wahl des 
°Zeitpunkts. (FAZ 17.01.66:5) 


Immer offensichtlicher setzt sich die Überzeu- 
gung durch, daß [...] der Landesanwalt ~ nach 
Paragraph 17 des Gesetzes über den Staatsge- 
richtshof eine einstweilige Verfügung gegen ein 
Unternehmen beantragen [könnte], das Arbei- 
ter aussperrt. (FAZ 14.02.66:4) 


Man hat mit einer Weiberstimme nie lauter zu 
sprechen, als daß es ~ °der Mensch versteht, der 
einem gegenübersitzt. (IKM 118/107) 


Hör mal, ich kann dir ~ erklären, °wie man das 
macht, aber ?’machen musst du es selber. 


Pour les Américains, le terrorisme, C était quel- 
que chose qui se produisait ailleurs, que Ton 


pouvait à la rigueur imaginer dans l’enfer 
d’une mégalopole comme New York. 


C’est un paysage de plaine, tout au plus légère- 
ment vallonne. 


Tout au plus est-ce le choix du moment oü 
Gradl a fait ses déclarations qui a pu constituer 
une surprise pour les instances gouvernemen- 
tales. 


Liidee se répand de plus en plus clairement, que 
le procureur [du Land] peut tout au plus s’ap- 
puyer sur l’article 17 de la loi pour introduire 
auprès du tribunal constitutionnel du land une 
action en référé contre une entreprise qui re- 
court au lock-out. 


Une voix de femme doit avoir tout juste assez 
de volume pour être entendue de la personne 
assise en face. 


Écoute, je peux à la limite ttexpliquer comment 
Pon fait, mais il faudra que tu le fasses toi- 
meme. 


Bilanz 


Ambiguitäten und Ambivalenzen: 


Zuweilen kommt es vor, dass bei fehlendem weiterem Kontext sich nicht mit absoluter Sicherheit 
entscheiden lässt, ob allenfalls im Sinne des Adverbs (= vielleicht, möglicherweise) oder des Kon- 


nektors (höchstens, bestenfalls) zu verstehen ist: 


Aber so (=wie in Romanen und Gedichten) lieben 
die Männer ja überhaupt nicht, dazu sind sie 
nicht geschaffen. In der Jugend bilden sie es 
sich - ein, aber nachher ist da immer etwas an- 
deres. (WBT 53) 


Mais les hommes sont incapables d’aimer ainsi; 
cest dans leur nature. Tout au plus / peut-être 
le croient-ils dans leur jeunesse, mais plus tard, 
il °y mêle toujours autre chose. 


4 allerdings’: Satzäquivalent 


allerdings 


allerdings): Satzäquivalent (A: War es schwer? B: Allerdings!) 

allerdings?: Konnektor (Ja, ich komme gern. Allerdings kann ich nicht vor acht Uhr da 
sein.) 

allerdings’: Satzadverb (Da haben Sie allerdings recht.) 


allerdings! Satzäquivalent 
Funktion: drückt eine nachdrückliche Bejahung aus, wobei der Sprecher in vielen Fällen durch die 
Intonation zu erkennen gibt, dass er die vorhergehende Äußerung oder den in ihr erwähnten Sach- 
verhalt kritisch kommentiert. Nicht selten gewinnt der Kommentar sogar die Oberhand (> 2). 
Kontext: allein oder von einem Satz gefolgt, stets als Reaktion auf eine vorhergehende Äußerung 
(Frage od. Aussage). 
Betonung: stark. 
Synonyme: > freilich!; gewiss; > schon? 
Franz. Entsprechungen: 
e Üblich: absolument; bien sûr; (sehr häufig:) et comment; daccord; évidemment; ah ca ouil; plu- 
töt!; parfaitement 
e Gelegentlich: assurément; exactement; en effet; pour ça, oui; sans doute; je me le demande aussi; 
vous avez raison; on peut le dire; je ne te le fais pas dire; cest le moins gu on puisse dire; tu ne 
crois pas si bien dire (auch iron.); tu me prends pour qui?; bonne question; cette question); ah, 
tais-toil; ften cause pas; ga, pour + Inf., il/elle ... + Verb; Ø 


Übersicht: 
1. drückt eine nachdrückliche Bejahung od. Zustimmung aus 
a) als Antwort auf eine Entscheidungsfrage 
b) als Reaktion auf eine Äußerung (meist eine Aussage) 
2. drückt Bejahung und zugleich einen latenten Kommentar aus 
a) bezüglich der vorhergehenden Äußerung des Adressaten 
b) bezüglich des mitgeteilten Sachverhalts 


1. drückt eine nachdrückliche Bejahung od. Zustimmung aus: 


e allerdings drückt aus, dass das zuvor Gesagte in den Augen des Sprechers nicht nur einfach zu- 
trifft, sondern sich gewissermaßen „von selbst“ versteht: 


a) als Antwort auf eine Entscheidungsfrage: 


— Hat es wehgetan? Tu as eu mal? 
sl — Plutöt! 


— Stört es Sie? Ça vous dérange? 
Csal — Ah, ça oui! 


ANDREA: [...] Die Erde dreht sich um die 
Sonne, verstehen Sie? 

COSMO: Meinst du wirklich? 

ANDREA: ~. Das ist bewiesen. (BLG 42/44) 


(Aus einem Boulevardstück:) REDILLON: [...] Va- 
telin, mein Freund, Sie sind ein Einfaltspinsel. 


ANDREA: [...] La terre tourne autour du soleil, 
vous comprenez? 

COSMO: Tu crois vraiment? 

ANDREA: Ft comment! C’est prouvé. 


REDILLON: [...] Vatelin, mon ami, vous êtes 
un serin! 


allerdings’: Satzäquivalent 


VATELIN: Meinen Sie? 
REDILLON: ~! 


JOURNALIST: Sie sind in Venezuela Junioren- 
Weltmeister mit dem Florett geworden. Nach 
München kamen Sie etwas verspätet zurück. 
Weshalb? 

BREUTNER: Wir hatten unseren Anschlußflug 
verpaßt und hingen etwas fertig (ugs.) einen Tag 
lang in Miami herum. 

JOURNALIST: Die Feiern? 

BREUTNER: ~. Wir hatten zuvor kaum geschla- 
fen. (SZ 21.04.98:36) 


KLEFFER: [...] ich nehme an, es ist auch Ihnen 
aufgefallen, daß Herr Kaplan Brühl — na sagen 
wir: vermißt wird? 

DRUVEN: ~. Wir sprachen gerade darüber und 
versuchten, es uns zu erklären [...]. (BDS 123) 


JOURNALIST: Herr Sarisakal, am Wochenende 
waren sie mit der deutschen Beach-Soccer-Na- 
tionalmannschaft beim Turnier der European 
Beach Soccer League in Zürich. Mit Erfolg? 
SARISAKAL: -. Wir sind Erster geworden und 
jetzt Tabellenführer der europäischen Serie. 
(SZ 07.07.98:28) 


(Ein Schreiber zu Pharaos Zeiten beschwert sich bei der 
Behörde:) „Was ist denn nun schon wieder los?“ 
„Du musst uns anhören, Kenhir!“, forderte Paih 
mit feuerroten Backen. 

„Hast du mir etwas zu sagen?“ 

„-! Warum bekomme ich die Krüge Bier nicht, 
die mir zustehen?“ 


b) als Reaktion auf die vorhergehende Äußerung: 
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VATELIN: Vous croyez? 
REDILLON: Absolument! (GFG 139/192-193) 


JOURNALISTE: Au Venezuela, vous êtes devenu 
champion du monde junior au fleuret. Vous 
êtes rentré en retard a Munich. Pour quelle rai- 
son? 

BREUTNER: Nous avions rate la correspon- 
dance et on a traîné a Miami toute une journée, 
passablement crevés (fam). 

JOURNALISTE: À cause des festivités? 
BREUTNER: On peut le dire. Nous avions à 
peine dormi. 


KLEFFER: Il ne vous a pas échappé, je pense, 
que l’abbe Bruhl a, disons, disparu. 

DRUVEN: En effet; nous étions en train d’en 
parler et de chercher une explication. 


JOURNALISTE: Monsieur Sarisakal, le week- 
end dernier, vous étiez avec équipe nationale 
allemande de football de plage au tournoi de la 
Ligue européenne de football de plage à Zurich. 
Le succès a-t-il été au rendez-vous? 

SARISAKAL: C’est le moins gu on puisse dire. 
Nous avons terminé premier et sommes main- 
tenant en tête du tableau européen. 


— Qu’y a-t-il encore? 

— Il faut nous écouter, Kenhir! exigea Dat, les 
joues en feu. 

— Avez-vous quelque chose à me dire? 

— Pour ça, oui! Pourquoi refuses-tu de m'ac- 
corder les jarres de bière qui me sont dues? (JPF 
131/141) 


e bei der Äußerung handelt es sich meist um eine Aussage; handelt es sich um eine Frage, dann 
wird nicht die Frage als solche beantwortet, sondern es wird dem damit vollzogenen Sprechakt zu- 


gestimmt (> erstes Bsp.): 


(Die Arbeit kommt anscheinend nicht schnell voran:) — 
Du bist noch weit vom Ziel. 
- ~, ~, aber gut Ding will Weile haben. 


„Warum kommt er dann gerade heute abend“, 
sagte Pollunder [...]. „~!“ sagte Klara. 
(FKA 43/nach 73) 


— Weder streng noch nachgiebig, sondern ge- 
recht, das ist meine Losung. 


=. 


— Tu es encore loin du but. 
— D’accord, d’accord, mais vite et bien ne font 
pas bon ménage. 


— Mais alors, pourquoi vient-il précisément ce 
soir? dit Pollunder. 

— En effet, dit Clara. (auch: Je me le demande 
aussi!) 


— Ni sévère ni laxiste, mais juste, telle est ma 
devise. 
— Vous avez bien raison! 
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„Schön, daß Sie mal etwas aufräumen, Ord- 
nung schaffen.“ 

„Ganz recht, Herr Direktor.“ 

„Aber vielleicht wäre es richtiger gewesen, hier- 
für die Pause zu benutzen, und nicht gerade 
den Unterricht.“ 

„=, Herr Direktor — ich werde - ich wollte — es 
war nur, weil — —“ (SMR 28) 


„Sie sind Humanist!“ „- bin ich es, denn ich bin 
ein Freund des Menschen, wie Prometheus es 
war, ein Liebhaber der Menschheit und ihres 
Adels. [...].“ (TMZ 229/276) 


(Bergsteiger. Die Frau weiß noch nicht, dass der Mann 
sie oben in die Tiefe stürzen will:) „Wenn sie dort 
oben ankämen - er hob mühsam den Arm ge- 
gen die Höhe -, nun, dann sei - ja, dann sei es 
zu Ende - mit - ihrer Reise.“ 

»~!“ Sie nickte trotzig. (SAA 325) 


JOURNALIST: Belgrad sagt aber, die Kosovo- 
Albaner müßten vorher ihren Anspruch auf 
Unabhängigkeit fallenlassen. 

AGANI: Wenn Vorbedingungen gestellt wer- 
den, sind das keine Gespräche. 

JOURNALIST: Aber Sie stellen doch die Beteili- 
gung einer dritten Seite als Bedingung. 
AGANI: ~. Denn wir haben schon sehr 
schlechte Erfahrungen mit Serbien gemacht. Es 
verspricht etwas, und hält es dann nicht. 
(SZ 11.03.98: 11) 


PIERRE: Ah, das ist es, worauf Sie hinaus wol- 
len! 
MONDELLO: -. (AAH 85) 


STIMME GEROMES: (den Eintritt verwehrend) 
Aber nein, Madame, nicht doch! [...] 

MME PONTAGNAC: (stößt Gerome beiseite) So 
lassen Sie mich doch vorbei! (Sie tritt ein) 
REDILLON und LUCIENNE: Madame Pontag- 
nac! 

MME PONTAGNAGC: ~! Ich bin’s! ... Ha! Das 
hätten Sie nicht erwartet, mich so bald wieder- 
zusehen, nicht wahr? ... 


„Du hast gute Arbeit geleistet und wirst sicher 
mal einen guten Bullen abgeben, wenn du wei- 
terhin so verschroben denkst.“ 

„Aus Ihrem Mund darf ich das sicher als Kom- 
pliment verstehen.“ 


1“ 
>. 


allerdings’: Satzäquivalent 


— C’est très bien de faire un peu de rangement, 
à Poccasion, de remettre un peu d'ordre, 

— Vous avez raison, M. le directeur. 

— Mais il aurait peut-être été préférable de le 
faire pendant la récréation et non pas pendant 
la classe. 

— Assur&ment, M. le directeur, je ferai ... je 
voulais ... c'était juste pour ... 


«Vous &tes humaniste!» 

«Sans doute, je le suis, car je suis un ami de 
Phomme, comme Prométhée l’etait, un amou- 
reux de humanité et de sa noblesse.» 


— Quand ils arriveraient là-haut (il leva péni- 
blement le bras en direction du sommet), eh 
bien ... oui ..., alors leur voyage se terminerait. 
— Ah ça oui! acquiesça-t-elle d’un ton acrimo- 
nieux. 


JOURNALISTE: Mais Belgrade exige que les Al- 
banais du Kosovo renoncent d’abord à Pindé- 
pendance. 

AGANI: Poser un préalable, c’est exclure la dis- 
cussion. 

JOURNALISTE: Mais vous posez vous-même 
comme préalable la participation d’un tiers. 
AGANI: Évidemment! Nous avons payé assez 
cher pour savoir que les Serbes wont pas de pa- 
role. 


PIERRE: Ah! voilà donc où vous vouliez en ve- 
nir! 
MONDELLO: Exactement! 


VOIX DE GEROME, s'opposant à entrée: Mais 
non, madame, mais non! [...] 

MADAME PONTAGNAC, repoussant Gérome: 
Mais laissez donc! ... (Elle entre.) 

REDILLON et LUCIENNE: Madame Pontagnac! 
MADAME PONTAGNAC: Parfaitement! 
moi! ... Ah! vous ne vous attendiez pas à me 
voir si tôt, n’est-il pas vrai? ... (GFG 126/177) 


— Tu as fait un bon boulot, tu feras sürement 
un bon flic si tu as Pesprit aussi tordu. 

— Venant de vous, je suis sûr que je dois pren- 
dre ça comme un compliment. 

— Tu peux! (MLS 227/224) 


allerdings’: Satzäquivalent 


A4 


2. drückt eine nachdrückliche Bejahung aus, mehr oder minder mit einem 
(latenten) kritischen Kommentar verbunden: 


a) bezüglich der vorhergehenden Äußerung des Adressaten: 
e die vorhergehende Äußerung wird zwar bejaht, jedoch indirekt of als überflüssig oder dem tat- 
sächlichen Sachverhalt nicht gebührend Rechnung tragend kritisiert: 


Danach war der Lift wieder in Betrieb? 
~! (z Warum fragst du so dumm?) 


Das kann ich ihm kaum zumuten! 


el 


Bist du müde? 


= 


Meinst du, du schaffst es? 


ei 


Ich störe dich wohl? 


= 


Hier riecht es aber nicht sehr gut! 


a 


Warum habe ich dich bloß geheiratet? 


~! (iron.) 


Im Grunde ist es dir egal, ne? (ugs.) 


S 


Gib zu, an manchen Tagen würdest du ihn 


am liebsten los sein, ne? 


~! Und so wird es bald sein ... 


Et après ga, l’ascenseur a remarch& (fam.)? 
Evidemment! 


Je ne peux guère lui demander ga! 
C’est évident! 


Es-tu fatigué? 
Cette question! 


Tu crois que tu y arriveras? 
Tu me prends pour qui? 


Je te dérange? 
Je ne te le fais pas dire! 


Ça ne sent pas très bon, ici. 
C’est le moins qu’on puisse dire. 


Si seulement je savais pourquoi je tai épousé! 
Bonne question! 


Au fond tu ten fiches, hein? (fam.) 
Et pas qu’un peu! (fam.) 


Avoue, il y a des jours où tu aimerais Cen dé- 


barrasser, hein? 


Tu ne crois pas si bien dire! Et d’ailleurs, ce 


sera bientôt le cas. 


b) bezüglich des in der vorhergehenden Äußerung erwähnten Sachverhalts: 


e der Sprecher lässt erkennen, dass er das Zutreffen des Sachverhalts bedauert: 


Hat er wieder seine dummen Witze erzählt? 


~! 


War er auch dabei? 
~! (z er ist [negativ] aufgefallen) 


Hat er euch geholfen? 


~! (iron.) (x es wäre besser gewesen, er hätte nicht 


geholfen) 


Il s’est remis à raconter ses blagues débiles? 
Ah tais-toi! 


Il était de la partie, lui aussi? 


— J ten cause pas! 


Il vous a aidés? 
Ah ça, pour nous aider, il nous a aidés! 
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allerdings? Konnektor 


allerdings”: Konnektor 


Funktion: verknüpft den betroffenen Satz mit dem folgenden (selten) oder mit dem vorhergehen- 
den (viel häufiger). Im ersten Fall drückt allerdings eine Einräumung aus, auf die dann eine 
Replik folgt; im zweiten Fall drückt es eine Einschränkung aus, die sich nicht so sehr auf den 
Inhalt der Aussage als vielmehr auf deren Relevanz bzw. Tragweite oder den durch sie realisierten 
Sprechakt bezieht: Ist z.B. der erste Satz als Kompliment zu verstehen, wird der folgende aller- 
dings-Satz dieses Kompliment mehr oder weniger relativieren. 

Kontext: Deklarativsätze und entsprechende Nebensätze. 

Position: Extraposition, Vorfeld, Nacherstposition, Mittelfeld; in gesprochener Sprache auch Null- 


position. 
Betonung: stark. 


Synonyme: > aber!; > freilich?; > jedoch; > zwar 


Partner: > aber! 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: absolument; d’accord; bien; cependant; certes; mais [à vrai dire]; or; par contre; pour- 


tant; seulement; toutefois 


e Gelegentlich: à la vérité; bien que; bien sûr; cela dit; (in formal negativem Kontext:) en aucun cas; en 
revanche; il est vrai; sans doute; seulement; si (als konzessive Konj.); quoique + Präpositional- 


gruppe; Ø 


Übersicht: 


1. allerdings |p], [aber] q: Einräumung + Replik 


2. p, allerdings q: Aussage + Einschränkung bzw. Ausgleich 


a) in Deklarativsätzen 
b) in Nebensätzen 
c) in nichtverbalen Satzgliedern 


1. allerdings [p], [aber] q (nicht sehr häufig): 


e drückt eine einräumende Zustimmung aus, die eine meist mit aber eingeführte Erwiderung er- 
warten lässt, die das zuvor Gesagte ausgleicht od. gar aufhebt (> freilich?, zwar): 


~, er soll einmal ein lion gewesen sein. Nun gut. 
Aber wenn dem „Löwen“ zu wohl wird. (TFA 
115) 


Es besteht - eine fatale Namensähnlichkeit, 
aber diese ist auch die einzige. (HSU 54) 


Meine Anfänge waren bescheiden; nach vorge- 
gebenem Muster stickte ich in Kreuzstich auf 
Stramin: Blümchen auf Schürzen [...]. Ein biß- 
chen einfältig sah das - aus, aber auch lieb und 
fröhlich, und ich war schließlich noch sehr 
jung. (INF 61) 


„Es ist das größte Theater der Welt“, sagte 
Fanny nochmals, „ich habe es ~ selbst noch 
nicht gesehen, aber manche meiner Kollegin- 
nen, die schon in Oklahoma waren sagen, es sei 
fast grenzenlos.“ (FKA 204) 


D’accord, il fut un temps où il passait pour un 
lion. Admettons. Mais quand le lion devient 
gras... 


Certes, nos noms se ressemblent malencon- 
treusement, mais cette ressemblance est bien la 
seule. 


Mes debuts furent modestes; je brodais d’apres 
modèle, au point de croix sur étamine: des pe- 
tites fleurs sur des tabliers [...]. Des motifs sans 
doute un peu naïfs, mais gentils et gais, et j’etais 
apres tout encore tres jeune. 


— Cest le plus grand théâtre du monde, répéta 
Fanny. A la vérité, je ne lai pas encore vu de 
mes propres yeux, mais certaines de mes colle- 
gues, qui ont déjà été a Oklahoma, disent ou" 
est pratiquement sans limites. 


allerdings’: Konnektor 


2. p, allerdings q (häufig): 
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e führt eine Äußerung ein, die das zuvor Gesagte in seiner Bedeutung od. Tragweite einschränkt, 


ohne es jedoch ganz aufzuheben (> freilich?): 
a) in Deklarativsätzen: 


+ in Extraposition: 


Reizende kleine Frau. -: Sie dalbert ein biss- 
chen. 


Natürlich kannst du kommen. -: ein Vergnü- 
gen wird es nicht sein. 


Die Geschwindigkeitsbegrenzungen in Frank- 
reich sind ja zunächst versuchsweise für ein hal- 
bes Jahr eingeführt worden [...] und nach den 
Pressemitteilungen soll tatsächlich (- der Zeit- 
raum ist nicht genannt) die ... die Unfalltoten 
(sic) soll gesunken sein. (nach HD-2:83) 


„Es ist eine gute Idee, ein Denkmal für die er- 
mordeten Juden Europas in Berlin zu haben. -: 
Die Formen, die bisher gefunden worden sind, 
dienen diesem guten Zweck nicht. Es ist besser, 
kein Denkmal zu haben als ein schlechtes.“ (sp 
07-98:20) 


+ im Vorfeld: 


(Antwort auf eine Einladung:) Es wird mir eine 
Ehre sein, Frau Gräfin. - bin ich sehr in An- 
spruch genommen. (HSU 54) 


(Ein Junge, der von einer weit älteren Frau verführt 
wurde, hat nach dem Liebesakt panikartig die Flucht 
ergriffen.) Ich ärgerte mich. Ich war wie ein Kind 
weggelaufen, statt so souverän zu reagieren, wie 
ich es von mir erwartete. Ich war nicht mehr 
neun, ich war fünfzehn. - blieb mir ein Rätsel, 
was die souveräne Reaktion hätte sein sollen. 
(BSV 16/19) 


(Wer ist der Hacker im Betrieb?) Am nächsten Tag 
wollte ich als erstes mit Danckelmann reden, 
dem Chef des Werkschutzes. Danach hieß es, 
im Personalbüro die Akten der hundert Ver- 
dächtigen durchzusehen. ~ hatte ich wenig 
Hoffnung, den Spieler, den ich mir vorstellte, 
an seinen Personalakten zu erkennen. 
(SSJ 18/25-26) 


Er bietet sich an, mich über die Grenze zu brin- 
gen. ~ verlangt er 3000 Euro dafür. 


Charmante petite femme. Cela dit, sa conversa- 
tion est un peu niaise. 


Bien sûr que tu peux venir. Mais je te préviens: 
ça ne sera pas une partie de plaisir. 


En France, on a instauré des limitations de vi- 
tesse, à titre d’essai, pour six mois [...] et 
d’apres la presse, le nombre de tués aurait effec- 
tivement diminué, bien qu’on ne précise pas la 
période. 


— C’est une bonne idée que de construire à 
Berlin un monument en souvenir des Juifs 
d’Europe assassinés. Toutefois: les formes que 
Pon a trouvées jusqu'ici ne servent pas cet ob- 
jectif louable. Il vaut mieux ne pas avoir de mo- 
nument que d’en avoir un mauvais. 


Je suis très honoré, Madame la Comtesse. Je 
dois dire cependant que je suis très pris. 


Je men voulais. Je m étais enfui comme un en- 
fant, au lieu de réagir avec la tranquille assu- 
rance que j'attendais de ma part. Je n’avais plus 
neuf ans, Ten avais quinze. Mais à vrai dire, ce 
du aurait dû donner une tranquille assurance 
me restait une énigme. 


Le lendemain, je comptais d’abord aller discu- 
ter avec Danckelmann, le chef de la sécurité. 
Ensuite, jirais étudier au bureau du personnel 
le dossier des cent personnes soupsgonnees. 
Pourtant j’avais peu d’espoir de découvrir le 
joueur, tel que je l’imaginais, en fouinant dans 
son dossier. 


Il soffre a me faire passer la frontière. Seule- 
ment il réclame 3000 Euros. 
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Ging jemand sehr viel schneller, als ich es im 
Augenblick tat, und überholte er mich dadurch, 
so verließ mich die Dohle regelmäßig und 
schloß sich dem Fremden an. - merkte sie bald 
ihren „Irrtum“ und kehrte zu mir zurück. 
(KLT 42/64-65) 


+ in Nacherstposition: 


allerdings”: Konnektor 


[L]Jorsque quelqu’un, marchant d'un pas beau- 
coup plus rapide que moi à ce moment, me dé- 
passait, le choucas me quittait régulièrement 
pour accompagner linconnu. Il s’apercevait 
toutefois bientôt de son erreur et revenait à 
moi. 


e hier geht mit der Einschränkung auch ein Kontrast einher: Das zuvor Gesagte bzw. das, was sich 
daraus schließen lässt, gilt gerade nicht für das durch das Satzglied im Vorfeld Bezeichnete: 


Da jedoch H. G. Winter im Grunde ein friedlie- 
bender Mensch ist, schlägt er alle diese Ange- 
bote aus. Einen Vorschlag - will er akzeptieren: 
[...]. (BZ 15.02.67:6) 


Der Hund [...] war zwar Hugos Eigentum, aber 
beim Jäger aufgewachsen und von ihm abge- 
richtet. Seltsamerweise war es dem Jäger gelun- 
gen, den Hund dahin zu bringen, daß er Hugo 
als seinen Herrn anerkannte. Luise ~ beachtete 
er nicht, er gehorchte ihr auch nicht und ging 
ihr aus dem Weg. (MHW 10/13) 


(Der Sprecher wurde gefragt, ob er 300 DM verdienen 
wolle:) Ich rieb mir das Gesicht, als käme ich aus 
dem Tiefschlaf. Hastig überlegte ich, was da- 
hinter stecken könnte. Dreihundert Mark übers 
Wochenende! [...] Für Retzmann - bedeuteten 
dreihundert Mark höchstens ein Trinkgeld ... 
Also handelte es sich entweder um einen Idio- 
tenjob, oder er war geizig — wahrscheinlich bei- 
des. (JAF 16/20-21) 


Wie es die Rolle verlangte, hat [John Lennon] 
seinen „Pilzkopf“ auf normale Länge scheren 
lassen. Ringo Starr hat ebenfalls [...] Film- 
pläne. TEr ~ trägt immer noch den berühmten 
„Pilzkopf“ und hat sich keinen Schnurrbart 
wachsen lassen. (BZ 13.01.67:5) 


(Über eine James-Bond-Ausrüstung für Kinder:) Die 
Kamera, die durch einen Druckknopf am Kof- 
fergriff ausgelöst wird, „schießt“ wirkliche Bil- 
der. Die Pistole - schießt nur ungefährliche 
Kügelchen in die Luft. (BZ 03.02.67:2) 


Regenfälle bis etwa 1000 m Höhe haben die 
Sportverhältnisse in den Mittelgebirgen beein- 
trächtigt. Gemeldet sind Pappschnee oder 
Harsch. Gute Sportverhältnisse - gibt es im 
Harz. Hier werden leichte Schneefälle erwartet. 
(BZ 28.01.67:6) 


Mais comme H. G. Winter est au fond un 
homme pacifique, il a décliné toutes ces propo- 
sitions. Il en est une, cependant, qu'il accepte 
volontiers: [...]. 


Ce chien [...] appartenait a Hugo, mais il avait 
été élevé par le garde-chasse qui l’avait dressé. 
Aussi étonnant que cela puisse paraître, le garde 
avait obtenu du chien ou reconnaisse Hugo 
comme son maître. Par contre, il n’avait pas pu 
lui faire accepter Louise, le chien refusait de lui 
obéir et ne lapprochait pas. 


Je me frottai le visage comme si je venais 
d’emerger d'un profond sommeil. Vite, je réflé- 
chis à ce qui pouvait se cacher derrière sa pro- 
position. Trois cents marks en un week-end! 
[...]. Or, pour quelqu’un comme Retzmann, 
trois cents marks, c'était tout juste un pour- 
boire ... Donc, soit il s'agissait d'un boulot de 
con, soit il était radin, selon toute probabilité, 
les deux. 


Comme l’exige le rôle, John Lennon s’est fait 
couper les cheveux à la longueur normale. 
Ringo Starr veut, lui aussi, faire du cinéma. 
Mais lui a conservé la célèbre coupe à la Beatles 
et ne s’est pas fait pousser la moustache. 


Ľappareil photo, que Pon déclenche à partir 
d’un bouton situé sur la poignée de la valise, 
fait de vraies photos. Le pistolet, lui, ne tire bien 
sûr que d’inoffensives petites boules. 


La pluie, qui est tombée jusqu’à 1000 m d’alti- 
tude, a gêné les activités sportives dans le Mit- 
telgebirge. On y signale de la neige collante ou 
verglacée. Les conditions sont bonnes, en re- 
vanche, dans le Harz, où Ton s’attend à de lege- 
res chutes de neige. 


allerdings’: Konnektor 


% im Mittelfeld: 


(Ein Professor, der in der Politik keinen Erfolg hat:) Ich 
habe offenbar immer auf die falschen Pferde ge- 
setzt. Es scheint mein Talent zu sein, immer wie- 
der in der Minderheit zu landen. Es ist ~ eine 
durchaus ehrenhafte Niederlage, aus Sorge um 
die Ökologie eine Wahl zu verlieren. (SP 14-95:42) 


(Wurde das Computersystem manipuliert?) — ich 
kann’s nicht ausschließen, trotz aller eingebau- 
ter Sicherungen. Über den gestrigen Unfall 
weiß ich - nicht genug, um sagen zu können, 
ob ein Verdacht in der Richtung Hand und Fuß 
hat. [...],, (SSJ 43/55) 


Was er erzählt hat, ist zum größten Teil erfun- 
den. Die Geschichte mit dem Kind, t°die ist ~ 
wahr. (gespr.) 


Der Tatbestand genügt, ihn 20 Jahre hinter Git- 
ter zu bringen. Die Beweise, die fehlen uns -. 


Er wird kandidieren. Ob er auch gewählt wird, 
ist - eine andere Frage. 


+ in Nachträgen: 


Die Katze hatte man mir gelassen, - wohl mehr 
um sie loszuwerden, als um mir eine Freude zu 
machen. 


Barbes Festnahme auf dem Flugplatz sei in zwei 
tunesischen Zeitungen gemeldet worden, - 
im lokalen Teil, ohne volle Nennung des Na- 
mens, aber der beschlagnahmte Wohnwagen sei 
abgebildet worden, bemerkte der Beamte. (BBB 
257/299) 


Die drei Kutscherjungen [...] aßen ebenfalls im 
Schloß, aber auch sie hatten einen Tisch für sich — 
- nur in einem Durchgangsraum. (DKO 12/12) 


b) in Nebensätzen: 


+ in vorangestellten w-Nebensätzen: 
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Tat manifestement toujours mise sur le mau- 
vais cheval. Il semble que je sois particuliere- 
ment doué pour me retrouver toujours dans la 
minorité. Cela dit od. (geh.) cela étant, cest une 
défaite tout à fait honorable que de perdre une 
élection pour ses convictions écologiques. 


— je ne saurais l’exclure, en dépit de toutes les 
protections installées. Cependant je men sais 
pas encore assez sur l'incident d’hier pour pou- 
voir dire si un soupçon dans ce sens est justifié. 


Ce qu'il a raconté, pour l'essentiel cest inventé. 
Par contre le coup de l'enfant, ça c’est vrai. 
P ç 


Ce qv'il a fait, ga va chercher dans les 20 ans. 
Seulement les preuves, on ne les a pas. 


Il sera candidat. Sera-t-il élu, ga, cest une autre 
histoire. 


On m’avait permis de garder le chat, mais plus, 
sans doute, pour s’en débarrasser que pour me 
faire plaisir. 


Ľarrestation de Barbe à l'aéroport avait été an- 
noncée dans deux journaux tunisiens, quoique 
dans les pages locales, nous apprit le fonction- 
naire, son nom n’etait pas cité en entier, mais il 
y avait une photo de la caravane saisie. 


Les trois aides-cochers [...] mangeaient égale- 
ment au château, mais eux aussi avaient leur ta- 
ble, dans un vestibule il est vrai. 


« allerdings steht im Nebensatz, bezieht sich aber stets auf den Gesamtsatz: 


(Ob die Beziehung zwischen den Musikern der Band 
gut ist?) Ja, auf jeden Fall. Es ist ziemlich locker, 
die ganzen Proben. Wenn ~ was bevorsteht, "mn 
wichtiges Konzert oder irgend’ne Aufnahme, 
dann ist klar, daß irgendwie ’n gereizter Ton ist 
in der ganzen Band. [...]. Aber eigentlich ist es 
ziemlich locker das ganze Klima, und das ist 
schön. (IN-GB 14) 


— Oui, tout à fait. L[’ambiance est assez relax 
(fam.), les répétitions, tout ça. Mais bien sûr 
quand il y a une échéance, un concert impor- 
tant ou un enregistrement, alors, évidemment, 
il peut y avoir un peu @'électricité dans Pair. 
[...]. Mais au fond l’ambiance est assez relax et 
cest bien comme ça. 
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(Über eine Frau, die ein gespaltenes Verhältnis zur Ent- 
wicklungshilfe hat:) Daß sie sein mußte, leuchtete 
ihr ein. Auch, daß sie Arbeitsplätze in Deutsch- 
land schuf und die Wirtschaft ankurbelte. [...] 
Was sie ~ nicht kapierte, war, warum nach gut 
fünfundzwanzig Jahren so wenig vorzuweisen 
war. (GBS 18) 


(Der damalige Chef des DGB zur Diskussion über ein 
neues Mitbestimmungsgesetz:) Es ist also gar nicht 
notwendig, die Frage des Patt im Aufsichtsrat 
zu einem Problem von der Größe zu machen, 
wie das heute geschieht. [...]. Wer ~ eine wirk- 
liche Parität der Anteilseigner und Arbeitneh- 
mervertreter im Aufsichtsrat überhaupt nicht 
will [...], der sollte den Mut haben, das offen zu 
sagen, und nicht den Ausweg über erfundene 
und unglaubwürdige Schwierigkeiten suchen. 
(LRZ 70) 


allerdings”: Konnektor 


Sa nécessité lui paraissait évidente, et aussi les 
emplois ainsi créés, non moins que la stimula- 
tion de la croissance. [...] Par contre, ce quelle 
ne comprenait pas, cest que plus de vingt-cinq 
ans d’efforts aient produit si peu de résultats. 


Rien n’oblige à gonfler à ce point le risque d'un 
partage égal des forces aboutissant à une para- 
lysie du Conseil de surveillance. [...] Par 
contre, si on ne veut pas entendre parler d'une 
véritable parité capital-travail au sein du 
Conseil de surveillance, il faut avoir le courage 
de le dire franchement, au lieu d’inventer le 
prétexte de difficultés invraisemblables. 


+ in eingeschobenen u. weiterführenden Nebensätzen: 


e es handelt sich um d- u. w-Relativsätze, sowie um Infinitivsätze, die mit ohne eingeleitet sind; sie 
bringen eine neue Information bzw. einen Kommentar: 


(Über München:) Hier |...], ist alles größer, luxu- 
riöser und zugleich deliziöser als in vergleich- 
baren deutschen Städten, Berlin vielleicht aus- 
genommen, wo ~ die Teilung der Stadt und der 
beiderseitige Neuaufbau auch mancherlei Dis- 
harmonie und dubiose Stadtzerstörung be- 
wirkt haben. (GZW 326) 


(Manche wollen keinen Kinderspielplatz im Dorf:) So- 
gar ein dort ansässiger Heidelberger Universi- 
tätsprofessor für Gynäkologie schrieb wegen 
des zu erwartenden Lärms der spielenden Kin- 
der einen bitterbösen Brief an den Dorfschult- 
heiß, der ihm ~ antwortete, vielleicht könne ein 
Kollege des Professors mittels Genforschung 
ein pflegeleichtes Kind entwickeln. (WED 240) 


(Warum hat das Flugzeug den Kurs geändert?) Viel- 
leicht war der Flughafen von Tampico zu klein 
für unsere Super-Constellation [...] oder sie 
hatten Weisung bekommen, trotz der Motor- 
panne nach Mexico-City durchzufliegen, was 
ich ~ angesichts der Sierra Madre Oriental, die 
uns noch bevorstand, nicht begriff. (FHF 17-18/20) 


Der Onkel störte, indem er zuerst mit großen 
Augen und nervösem Lippenbeißen dabei- 
stand, ohne - zuzuhören, aber der Anschein 
dessen war schon störend genug. (FKP 334/L 133) 


Ici [...], tout est plus grand, plus luxueux, et en 
même temps plus delectable que dans d'autres 
villes allemandes comparables, à l’exception 
peut-être de Berlin, où la division de la ville et 
les deux modes de reconstruction ont cepen- 
dant provoqué certaines dysharmonies et quel- 
ques destructions contestables. 


Il y eut même un professeur de gynécologie à 
Puniversité de Heidelberg a qui la crainte du 
bruit inspira une lettre venimeuse au maire du 
village, lequel lui suggéra en réponse de trouver 
un collègue généticien capable de développer 
un enfant facile d'entretien. 


Peut-être aérodrome de Tampico était-il trop 
petit pour notre Super-Constellation [...] ou 
bien avaient-ils reçu Pordre de continuer sur 
Mexico-City en dépit de la panne de moteur, ce 
que je ne pus comprendre, puisqv’il nous res- 
tait encore à survoler la Sierra Madre Oriental. 


L’oncle les gênait, d’abord en restant planté là 
avec des yeux ronds, à se mordiller nerveuse- 
ment les lèvres: même s’il n’ecoutait pas, il en 
avait lair et c'était déjà suffisamment gênant. 


allerdings’: Satzadverb 


c) in nichtverbalen Satzgliedern: 


(Endergebnis eines Warentests:) Solides, ~ wenig 
spektakuläres Standardtele (www.dooyoo.de/objektive- 
filter/sigma-55-mm-200-mm-4/Test berichte/) 


(Über einen Regisseur:) Letztlich bedient er sich 
immer noch derselben, - verfeinerten Mit- 
tel, die er von jeher in seinen multimedia- 
len Inszenierungen eingesetzt hat. (WELT ON 
LINE 06.05.05) 


Erst kürzlich ist das sehr schöne und aufschluß- 
reiche, - auch teure Buch Und alle kamen 
nach Offenbach von Josef Wingenfeld erschie- 
nen [...]. (GZW 195) 


Obwohl Faceb jede Aussage zu Barbes Fest- 
nahme schon im Krankenhaus verweigert 
hatte, besaß die Polizei einige, - noch nicht ge- 
nug gesicherte Informationen, die sich mit dem 
deckten, was Barbe dem Notar [...] geschrie- 
ben hatte. (BBB 254/296) 


allerdings? Satzadverb 
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Teleobjectif standard de bonne facture, mais 
sans originalité particulière. 


En fin de compte, il continue d’utiliser les mê- 
mes moyens, quoiqu’avec plus de raffinement, 
que ceux qu'il a toujours utilisés dans ses mises 
en scène multimédia. 


Tout récemment est paru le livre très beau, très 
instructif — très cher aussi — de Josef Wingenfeld 
Et ils vinrent tous à Offenbach |...]. (Wiedergabe 
durch die Gedankenstriche) 


Bien qu’a l’höpital déjà Faceb se fût refusé à 
faire la moindre déposition au sujet de Parres- 
tation de Barbe, la police possedait quelques 
informations qui, si elles n’etaient pas encore 
tout à fait confirmées, recoupaient ce que Barbe 
avait écrit au notaire [...]. 


Funktion: betont die Richtigkeit der Aussage, ohne dass irgendeine Einräumung oder Restriktion 


damit verbunden wäre. 


Kontext: Deklarativsätze; auch in Satzgliedern möglich, jedoch selten. 
Position: Extraposition; Vorfeld; Nacherstposition; Mittelfeld (am häufigsten). 


Betonung: stark. 
Synonyme: — freilich?; gewiss 
Franz. Entsprechungen: 

e Üblich: bien; en effet 


e Gelegentlich: je dois dire [que ...]; on ne saurait mieux dire; Ø 


1. in Sätzen: 


Die Überraschung, die Barbe [...] für mich be- 
reit hielt, stand vor der Tür ihres Büros, als ich 
auf den Flur hinaustrat. Es war mein Vater. -, 
°das war eine Überraschung [...]. (BBB 88/108) 


„Gibt es da Weiber?“ Von Roosen puffte Matzke 
in die Seite. „ne Woche ohne Weiber halten wir 
nur unter äußersten Schwierigkeiten durch.“ 
LG 

„Ihr Sexualleben‘“, erwiderte Anna, „interessiert 
mich ~ herzlich wenig.“ (GBS 54) 


La surprise que me reservait Barbe, [...] mat- 
tendait derriere la porte du bureau lorsque je 
sortis dans le couloir. Cétait mon père. En ef- 
fet, c'était une surprise [...]. (Besser: Pour une 
surprise, c’était en effet une surprise.) 


«Y aura des femmes?» Von Roosen donna un 
coup de coude à Matzke. «Parce qwune se- 
maine sans femmes, on aura du mal à tenir le 
coup.» 

— Je dois dire que votre vie sexuelle ne m’inte- 


resse pas le moins du monde, répliqua Anna. 
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(Aus einer fantastischen Geschichte:) Der Professor 
soll uns also sagen, wie man dieses Ding da zum 
Stillstehen bringt. „Das“, sagte der Professor, 
„weiß ich ~ auch nicht. [...].“ (MEM 31/38) 


(Nach einem misslungenen Anschlag gegen Hitler:) 
Zwei Tage später steht sie auf dem Marktplatz 
in Reih und Glied angetreten. Nun erst recht! 
ruft der Bannführer. Und daß der Führer, wie 
man sieht, unverwundbar ist. Das kommt Nelly 
~ auch so vor. (CWK 324/422) 


+ in Sätzen, die eine Zustimmung ausdrücken: 


t°Da haben Sie ~ °recht! 


— Das ist ein Seiltanz ohne Netz und doppelten 
Boden! 
— Das ist es -! 


»[...] Warum ich dir die Geschichte nicht 
gleich erzählt habe, magst du fragen. Ich 
habe ...“ 

„Das mag ich - fragen. Aber eigentlich will ich 
die glatten, feigen, falschen Sachen, die du jetzt 
sagen kannst, gar nicht hören. Danke für den 
Tee.“ Sie griff nach ihrer Handtasche und stand 
auf. (SSJ 141-142/169) 


2. in nichtverbalen Satzgliedern (selten): 


Bei dieser - unvorhergesehenen Erklärung 
drängte sich in Marcel’s Brust alles Blut zum 
Herzen. 


allerdings®: Satzadverb 


Le professeur doit nous dire comment on peut 
arrêter ce truc! 

— Ça, dit le professeur, je wen sais rien, moi 
non plus. 


Deux jours plus tard, elle se tient au garde- 
à-vous sur la place du marché, en rang dans sa 
formation. Maintenant plus que jamais! crie le 
chef de district. Comme on le voit, le Führer est 
invulnérable! C’est aussi le sentiment de Nelly. 


Vous avez bien raison! 


— C’est danser sans filet sur la corde raide! 
— On ne saurait mieux dire! 


«[...] Tu te demandes pourquoi je ne tai pas ra- 
conté cette histoire tout de suite. J’ai ...» 

«Je me le demande en effet. Mais, à vrai dire, je 
mai pas envie d'entendre les explications lisses, 
fausses et lâches que tu pourrais donner. Merci 
pour le thé.» Elle a pris son sac à main et s’est 
levée. 


«Cette fois, à cette déclaration inattendue, tout 
le sang de Marcel lui reflua au cœur!» (JVB 99/129) 


Bilanz 


Allgemeine Bedeutung und kontextbedingte Sonderbedeutungen: 
Die Grundfunktion von allerdings besteht in der Verstärkung einer Aussage. Somit gehört es 
grundsätzlich zu den Modaladverbien (= allerdings). 


e Wird es als Satzäquivalent benutzt, verstärkt es, wenigstens vordergründig, die implizite Beja- 
hung. Dabei kann die Tatsache, dass der Sprecher die Frage oder die Aussage des Gesprächspartners 
verstärkend bejaht, als indirekter Kommentar verstanden werden: „Was du gesagt hast, stimmt in 
weit höherem Maße, als du dir das vielleicht vorstellst.“ Dieser Kommentar kann auch ironisch ge- 
meint sein und zu verstehen geben, dass dem Sprecher das Nicht- Vorliegen des betreffenden Sach- 
verhalts lieber gewesen wäre. 


e Als Konnektor wird allerdings benutzt, wenn der allerdings-Satz neben einem Satz steht, zu dem 
eine adversative Beziehung besteht. Die Konnektor-Funktion von allerdings ist also im Grunde nur 
ein Trompe-l’CEil, das durch den Kontext zustande kommt. Steht der allerdings-Satz vor dem Part- 
nersatz, dann drückt er eine Einräumung aus, die eine Replik erwarten lässt. Steht er nach dem 
Partnersatz, dann drückt er in Bezug auf diesen eine Restriktion aus. 
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e Dabei kann die Stellung von allerdings im Satz eine Rolle spielen: 

— ~ hat er geschwiegen versteht man eher als „restriktive“ Äußerung auf einen Satz wie etwa Er ist 
zwar zur Versammlung gekommen; 

— Geschwiegen hat er ~ versteht man eher als „Einräumung“ mit darauf folgender Replik, etwa: 
aber seine Meinung hat er doch zu verstehen gegeben. 


e In Sonderfällen kann allerdings zugleich auf den vorhergehenden Satz und auf den folgenden be- 
zogen werden: 


„Ich habe mich sehr schnell hier (=in Berlin) «Je me suis très vite fait à la vie ici, bien que 
eingelebt. ~ habe ich meine Freundin in Bin- ma fiancée soit à Bingen. Mais nous avons 
gen. Aber wir vertrauen uns gegenseitig“ confiance lun dans Pautre.» 


(BZ 12.01.67:4) 


Allerdings u. die Synonyme freilich u. zwar: > zwar 
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also 


also’: Satzäquivalent 


also!: Satzäquivalent (Also? / Hab’ ich nicht Recht gehabt? Also!) 


also?: Konnektor (Ich denke, also bin ich.) 


also’: Gliederungspartikel (Also, gehen wir?) 


also‘: Adverb (Also sprach Zarathustra.) 


also! Satzäquivalent 


Funktion: kann als Frage oder als Ausruf benutzt werden: 
— als Frage: um den Adressaten zum Sprechen aufzufordern; 
— als Ausruf: um den Adressaten daran zu hindern, die Äußerung des Sprechers auf irgendwel- 
che Art weiterzuführen, ihr irgendetwas hinzuzufügen, Einwände vorzubringen usw. 
Das Gemeinsame an beiden Bedeutungen besteht darin, dass also in beiden Fällen von einem 
„Vorher“ — das zuvor Gesagte bzw. die aktuelle Situation - zu einen „Nachher“ - die erwartete 
Äußerung bzw. die auf der Hand liegende Schlussfolgerung - führt. 
Kontext: knüpft an das zuvor Gesagte oder an die Situation an. 
Betonung: stark; als Frage mit steigender, als Ausruf mit fallender Intonation. 


Synonyme: > na;! > nun!; und? 
Partner: na [also]!; siehst du / sehen Sie 


Franz. Entsprechungen: [et] alors?; ben alors?; vous voyez" na also: vous voyez [bien]; n’est-ce pas; 


qu°est-ce que je [vous] disais 


Übersicht: 
1. als Frage 
2. als Ausruf 


1. als Frage: 


e um den Adressaten aufzufordern, die erwartete Information mitzuteilen, wobei die Frage ernst 


oder auch ironisch gemeint sein kann (> nun!): 


(Der Adressat kommt vom Auskunftsschalter zurück 
und wird gefragt:) ~? 


Er packte mich beim Jackett und kam so nah 
heran, daß ich seinen Atem spürte. „Sag das 
noch mal?!“ 

„Vorher nehmen Sie die Pfoten (salopp) weg.“ 
„Die bleiben so lange da, wie ich Lust habe! ~?!“ 
(JAM 141/146) 


Er drückte sich an ihr vorbei. Yvonne hielt ihn 
fest. 

„Warte“, sagte sie. „Dorit! Ich komm später zu 
dir rüber, okay! Ich hab noch kurz was mit Rai- 
ner zu bereden!“ [...] 

„~?“ fragte sie dann. „Was ist los? — Gut, ich 
kann’s mir schon denken. Aber ich glaub, es 
muß mal raus. Setzen wir uns.“ (GSP 44/44) 


Alors? 


Il me saisit par la veste et s’approcha si pres de 
moi que je pouvais sentir son haleine. «Répète 
voir?!» 

— D’abord vous enlevez vos paluches (pop.). 

— Elles resteront la tant que Ten ai envie! 
Alors?! 


Il passa devant elle. Elle le retint. 

— Attends, dit-elle. Dorit, je passerai plus tard, 
ça te va? Il faut que je discute un peu avec Rai- 
ner! [...] 

— Alors? demanda-t-elle. Qu'est-ce qu'il y a? 
Bon, je men doute. Mais je pense qu'il faut 
qu’on parle franchement. Asseyons-nous. 


also’: Satzäquivalent 
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2. als Ausruf, allein oder in Verbindung mit na: 


e dient dazu, dem Adressaten einen bestimmten Standpunkt, bzw. eine Schlussfolgerung aufzu- 
drängen und ihm dabei zu verstehen zu geben, dass sich jede weitere Erörterung oder Diskussion 


zu diesem Punkt erübrigt: 
% also [!]: 


WIRT: Hinaus! Er ist sternhagelvoll, dann 
schwatzt er immer so. Hinaus! sag ich. Heraus 
stolpert der Soldat mit der Trommel. Ich geb dir 
keinen Tropfen mehr. 

SOLDAT: — - ich bin Soldat. 

WIRT: Das sehen wir. 

SOLDAT: — — und heiße Peider. 

WIRT: Das wissen wir. 

SOLDAT: ~. 

WIRT: Hör auf, Kerl, mit diesem Radau! (MFA 
18-19/nach 31-32) 


HERR PELZIG: Und jetzt sagen Sie mal: können 
Sie sich das vorstellen? 

HERR BLUME [...]: Nein. 

HERR PELZIG: Ich auch nicht. Und du, El- 
friede? 

FRAU PELZIG Schüttelt energisch den Kopf 
HERR PELZIG: -! Und warum nicht? (TDK 10) 


% na also (> næ 3.a): 


Nun sag’ mal: Hab’ ich recht gehabt oder 
nicht? ... [na] ~ |, siehst du]! 


„Ich habe ...“ fängt Pinneberg an. „Ich muß ...“ 
sagt er weiter. Und ist still, denn es fällt 
ihm [...] nichts ein. „Na ~! Sehen Sie! [...] 
Herr Pinneberg! Seien Sie vernünftig.“ (FKM 73/ 
B 90) 


COSTENEAU: Ich nehme an, Madame, daß Sie 
uns kennen. Costeneau, Reisedienst Coste- 
neau -|...]. 

GRÄFIN: Natürlich, ja, ich habe von Ihnen ge- 
hört. Eine meiner Küchenmägde ist in Ihrer 
Gesellschaft gereist. 

COSTENEAU: gemütlich Na -! Sowas schafft 
doch gleich Kontakt. (DGH 79) 


Sind Sie verrückt geworden? Ebenso könnte ich 
von Hindenburg verlangen, daß er Kommunist 
würde., 

“Welch ein Gedanke!, 

“Na ~! [...], (RSO 334/222) 


LAUBERGISTE: Dehors! Il est plein comme une 
bourrique, et alors il dit n’importe quoi. De- 
hors j’ai dit! (Le soldat sort en titubant avec son 
tambour.) Je ne te servirai plus une goutte. 

LE SOLDAT: Minute! Je suis militaire ... 
LAUBERGISTE: On le voit bien. 

LE SOLDAT: Je m’appelle Peider. 
LAUBERGISTE: On le sait bien. 

LE SOLDAT: Ben alors? 

L’AUBERGISTE: Assez de boucan, mon vieux! 


M. PELZIG: Et maintenant, dites moi: vous 
pouvez vous imaginer ça? 

M. BLUME: Non. 

M. PELZIG: Moi non plus. Et toi, Elfriede? 
MADAME PELZIG nie énergiquement de la tete 
MONSIEUR PELZIG: Vous voyez! Et pourquoi 
non? 


Eh bien, dis voir: javais raison ou pas? Bon, 
alors /, tu vois bien]! 


«Pai ...», hésite Pinneberg. «Je dois ...» Il veut 
continuer ... mais s'arrête, ne trouvant |...) au- 
cune excuse. «Alors, vous voyez! [...] Monsieur 
Pinneberg, soyez raisonnable!» 


COSTENEAU: Je pense, Madame, que vous 
nous connaissez. Costeneau, tour-opérateur 
Costeneau — [...] 

LA COMTESSE: Oui, bien sûr, j’ai entendu par- 
ler de vous. Une de mes gâte-sauce a été cliente 
chez vous. 

COSTENEAU: presque familier: Qwest-ce que je 
vous disais! Ça crée tout de suite des liens, tout 
ça. 


Êtes-vous tombé sur la tête? Voulez-vous que je 
demande à Hindenbourg de s’inscrire au parti 
communiste? 

— Quelle idée. 

— N’est-ce pas? 
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(Nach einem Unfall auf einer Werft:) „Sie dürfen 
einfach nicht zulassen, daß jemand defekte 
Böcke benutzt.“ „Aber ich habe ihn darauf hin- 
gewiesen ...“ 

„Ich nehme es zur Kenntnis. Und ich füge 
hinzu, daß juristisch auch kein stärkerer Ein- 
satz von Ihnen verlangt wird ...“ „Na ~!“ Baer- 
wald atmete auf. (HMY 118) 


also? Konnektor 


also?: Konnektor 


— Vous ne devez pas permettre que Pon utilise 
des chevalets en mauvais état. 

— Mais je le lui avais signalé ... 

— Ten prends note. J’ajoute que du point de 
vue juridique on ne vous en demande pas 
plus ... 

— Vous voyez! répondit Baerwald, soulagé. 


Funktion: signalisiert, dass der im Satz dargestellte Sachverhalt sich mehr oder weniger aus dem 
zuvor Gesagten oder aus der Situation ergibt, wobei mit dem betroffenen Satz verschiedene 
Sprechakte realisiert werden können: Feststellung, Behauptung, Aufforderung, Frage usw. 


Kontext: Deklarativ- und Interrogativsätze. 


Position: Vorfeld; Mittelfeld; Nacherstposition möglich, jedoch selten. 


Betonung: neutral. 


Synonyme: daher; demnach; deshalb; deswegen; folglich ... 


Partner: > doch? 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: alors; aussi; donc; comme + Nebensatz 
e Gelegentlich: eh bien; ce qui/que + p; du coup; et enfin; on doit en conclure que; Ø 
e also "doch: [donc] bien; bel et bien; finalement; je ne me suis pas trompé; par conséquent; en con- 


clure que + Indik.; Ø 


Übersicht: 
1. in Deklarativsätzen 
a) im Vorfeld od. in Nacherstposition 
b) im Mittelfeld 
2. in Interrogativsätzen 


a) mit Verberst od. Verbzweit (Entscheidungsfragen) 


b) in w-Interrogativsätzen (Ergänzungsfragen) 


3. in Aufforderungen (in imperativischer od. anderer Form) 


4. in Nebensätzen 
a) verknüpft Nebensätze gleichen Ranges 


b) verknüpft den Nebensatz mit dem nächsthöheren Rahmensatz 
c) verknüpft den Gesamtsatz mit dem zuvor Gesagten 


5. also °doch 


1. in Deklarativsätzen: 


e führt eine Schlussfolgerung oder eine Konsequenz ein: 


a) im Vorfeld (sehr häufig) od. in Nacherstposition (sehr selten): 


GEORG: Wolf ist mein bester Freund und dich 
liebe ich. Was hat das miteinander zu tun? 
HELEN: Viel. Sehr viel. Er akzeptiert mich nicht 
und ich akzeptiere ihn nicht. - geht ein Riß 
durch dein Herz. (BSP 27/30) 


GEORG: Wolf est mon meilleur ami, et toi je 
taime. Qu’est-ce que ça a à voir? 

HELEN: Beaucoup. Énormément. Il ne mac- 
cepte pas, et moi je ne l’accepte pas, lui. Alors 
tu as le coeur déchiré. 


also?: Konnektor 


GORBACH: Hochverrat, gibst du das zu, Alois? 
ALOIS: Ich seh schon, daß Sie’s eilig haben, Sie 
werden mir’s übel nehmen, wenn ich Sie auf- 
halt, - sag ich lieber nichts mehr. (Schüsse in 
der Ferne.) (WEA 55-56/50) 


Aber er konnte nicht aufhören zu erzählen, - 
erzählte er weiter: ... 


Ich war letzte Woche in München, hatte da ge- 
schäftlich zu tun. Zwischendurch gab’s zwei freie 
Stunden, ~ bummelte ich durch die Stadt. (VSD 14) 


Ich denke, - bin ich. (Descartes) 


Was möchtest Du erfahren? Etwas über mich? 
Aber Du weißt doch alles! Ich dagegen weiß 
nichts über Dich. ~ müßte "ch Dir Fragen stel- 
len und nicht °Du °mir. (RBB 27) 


Ich wußte, er wäre mit meiner Absicht auf kei- 
nen Fall einverstanden gewesen. ~ hielt ich 
meinen Mund. (VSD 19) 


+ in Nacherstposition: 


(In einer Umwelt, in der so gut wie nichts funktioniert.) 
Rita war müde. Im Zug war es warm geworden 
(die t°Heizung ~ funktioniert, denkt sie) [...] 
(WGH 140/187) 


b) im Mittelfeld: 


[...] Er mußte ~ darauf vorbereitet sein, diese 
Nacht und vielleicht auch die folgenden Nächte 
in einer Pension zu verbringen. (PST 23/26) 


Sie hatten manchmal von einem Zweitwagen 
gesprochen, aber der Volvo allein reichte ja 
schon. Wenn sie in die Stadt wollte, mußte sie ~ 
ein Taxi nehmen oder die U-Bahn. (IRS 52) 


Die Herren [...] schwitzten kalt und heiß, setz- 
ten sich ~ [...] der Gefahr einer Erkältung aus. 
(GGB 103/133) 


Da es in Nordwesteuropa, woher der Fund 
stammt, zu jener Zeit wahrscheinlich keine 
Schakale mehr gab, der Torfspitz aber außer- 
dem deutlich Zeichen der Haustierverwendung 
zeigt, haben die Pfahlbauern der Steinzeit ~ 
ihre Hunde zweifellos an den Ostseestrand mit- 
gebracht. (KLT 130/207) 
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GORBACH: Alois, avoues-tu que tu as commis 
un crime de haute trahison? ALOIS: Je vois bien 
que vous êtes presse. Si je vous retarde, vous al- 
lez m’en vouloir. Alors, je prefere ne plus rien 
dire. (Coups de feu dans le lointain.) 


Mais il ne pouvait s'arrêter de raconter, aussi 
poursuivit-il: ... 


J’etais a Munich, la semaine dernière, pour af- 
faires. Comme j’ai eu deux heures de libres, j’ai 
fait du leche-vitrine. 


Je pense, donc je suis. 


Que voudrais-tu savoir? Quelque chose sur 
moi? Mais tu sais tout! Moi en revanche, je ne 
sais rien de toi. C’est donc à moi de te poser des 
questions et non l'inverse. 


Je savais qu'il n’approuverait en aucun cas mon 
intention et preferai donc ne rien dire. 


Rita était fatiguée. Il commençait à faire chaud 
dans le wagon («donc le chauffage fonctionne», 
pensa-t-elle) (besser: le chauffage, au moins, il 
fonctionne). 


[...] H fallait donc qu'il se tint prêt à passer 
cette nuit dans une pension, et peut-être aussi 
les nuits suivantes. (auch: Il lui fallait donc se tenir 
prêt ... ) 


Ils parlaient parfois d’acheter une deuxième 
voiture, mais à quoi bon, la Volvo suffisait bien. 
Du coup, quand elle allait en ville, elle prenait 
un taxi ou le métro. 


[...] ces messieurs avaient des sueurs froides et 
chaudes, ce qui les exposait [...] au danger d’un 
refroidissement. 


Comme il wy avait probablement plus de cha- 
cals à cette époque dans l’Europe du nord-ouest 
où a été retrouvé le chien des tourbières et que 
celui-ci présente en outre des signes nets de do- 
mestication, on doit en conclure que les habi- 
tants des cités lacustres de läge de pierre 
avaient amené leurs chiens avec eux sur les riva- 
ges de la Baltique. 
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+ in Verbindung mit denn? (liter.): 


Aber dann ging es rapide mit ihr, sie stand nicht 
mehr auf, drei Zimmer von meinem lag sie, und 
ihre Eltern kamen, und nun kam denn - der 
Priester. Er kam, während alles beim Tee war, 
nachmittags, es war kein Mensch auf den Gän- 
gen. (TMZ 50/63) 


2. in Interrogativsätzen: 


also?: Konnektor 


Mais ensuite elle baissa rapidement, elle ne se 
leva plus, elle était couchée à trois chambres 
de la mienne, et puis ses parents arrivèrent, et 
enfin ce fut le tour du prêtre de venir. Il vint, 
alors que tout le monde était au thé, laprès- 
midi, et il oe avait pas un chat dans les corri- 
dors. 


a) mit Verberst (selten) od. Verbzweit (häufiger) (Entscheidungsfragen): 


e der im Fragesatz ausgedrückte Sachverhalt wird als Schlussfolgerung hingestellt und dem Adres- 


saten zur Bestätigung vorgelegt; 


e im Verbzweit-Interrogativsatz wird die Schlussfolgerung stärker suggeriert als im Verberst-Satz 


(> BILANZ): 
% im Interrogativsatz mit Verberst: 


Verstehe ich Sie - falsch, wenn ich Ihre Worte 
dahin interpretiere, dass [...]? 


„Na, Sie sind doch völlig unschuldig. Ihr Part- 
ner hat Sie reingelegt, das ist mir klar.“ 
Aufatmend sagte Thomas: „Ich freue mich, daß 
Sie zu dieser Ansicht gekommen sind, Herr Ma- 
jor. Kann ich ~ gehen?“ (JMS 34/47) 


+ im Interrogativsatz mit Verbzweit: 


Est-ce que je me trompe, donc / dans ce cas, si 
jinterprete vos paroles en disant que [...]? 


Eh oui. Il est clair que vous êtes innocent. C’est 
votre associé qui vous a mis dedans. 

Je suis ravi, mon commandant, dit Thomas 
avec un soupir de soulagement, que vous soyez 
parvenu à cette conclusion. Suis-je libre? 


e also kann sowohl im Vorfeld als auch im Mittelfeld stehen: 


Es stimmt ~? 


„Sitzengeblieben?“ 
„Nein“ 
„Du lernst ~ gut?“ (FMB 111) 


„Sie trauen der Polizei - nicht zu‘, fragte ich 
unbeeindruckt, „auch in dieser Richtung zu er- 
mitteln?“ (vsD 67) 


„- wollen Sie auch noch andere mit meinem 
Privatleben konfrontieren?“ (HMY 103) 


Du meinst -, ich sollte die Prüfung nicht able- 
gen? (HFA 78) 


b) in w-Interrogativsätzen (Ergänzungsfragen): 


C’est donc vrai? 


— Tu as redouble? 
— Non. 
— Tu es bonne élève, donc? 


Vous ne croyez donc pas la police capable d’en- 
quêter aussi dans cette direction? demand£-je 
sans me laisser impressionner. 


Vous avez donc l’intention de confronter d’au- 
tres personnes A ma vie privée? 


Tu veux dire que je ne devrais pas passer l’exa- 
men? 


e also drückt aus, dass sich die Frage inhaltlich an das zuvor Gesagte od. an die gegebene Situation 
anschließt; 
e die Frage kann rein rhetorischen Charakter haben: In diesem Fall wird mit der Frage etwas be- 
hauptet, das durch also als logische Folge des zuvor Gesagten bzw. der gegebenen Situation hinge- 
stellt wird; 


also?: Konnektor 


e also kann in verschiedenen Positionen stehen: 


+ also in Extraposition: 


„Es gibt weder Ankläger noch ein Verbrechen. 
~, was soll’s?“ (FWN 29) 


(Der Adressat scheint nicht sehr zufrieden:) 

— Ist es nicht recht so? 

— Doch, doch. 

— ~, was willst du mehr od. was willst du ~ 
mehr? 


+ also in Nullposition: 


(Es geht um gestohlene Antiquitäten:) „Reden Sie 
keinen Unsinn!“, schnauzte ich ihn an. „Jansen 
sitzt schon länger, und das wissen Sie! - wer be- 
liefert Sie?“ (vsD 31) 


+ also in Nacherstposition: 


„Das spricht Bände“, dachte er. „Warum ~ sol- 
len wir darüber reden!“ (HLW 44/140) 


Darwin hat [...] nie behauptet, daß Ordnung 
durch bloßen Zufall entstehen könne. Was - 
hat er dann gesagt? Wir müssen uns näher an- 
sehen, welche Rolle der Zufall im Konzept der 
Evolutionstheorie wirklich spielt. (HVD 97) 


% also im Mittelfeld: 


Es war gar nicht in seinem Interesse. Warum 
hätte er - reden sollen od. warum - hätte er re- 
den sollen? 


„Was haben Sie - getan, um den Sperrmüll zu 
beseitigen? [...]“ fragte Dehmel. (HMY 117) 


„Hör zu! ... Dein Mann war ein Schuft, kapierst 
du? Hat er uns ruiniert oder nicht? ... Schön! 
Was sollen wir - tun?“ 
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Il wy a ni plaignant ni délit. Alors a quoi bon? 


— Ça ne te convient pas? 
— Si, si. 
— [Bon,] alors, qu’est-ce que tu veux de plus? 


Ne dites pas n’importe quoi!, hurlai-je. Jansen 
est en taule depuis un moment et vous le savez! 
Alors, qui est-ce qui vous livre? 


«Voila qui en dit long, pensa-t-il. Alors a quoi 
bon en parler!» 


Darwin n’a jamais dit que Pordre peut surgir du 
simple hasard. Qu’a-t-il dit, alors? Regardons 
de plus près le rôle réel du hasard dans l’evolu- 
tionnisme. 


Ce n’etait pas son intérêt, alors pourquoi au- 
rait-il parlé? 


Qu’avez-vous fait, alors, pour vous débarrasser 
de ces objets encombrants? demanda Dehmel. 


— Écoute! ... Ton mari était une fripouille, tu 
saisis cela? Il nous a ruinés, oui ou non? ... Bon! 
Alors, qu'est-ce qu'il faut faire? (BNA 33/52) 


3. im Aufforderungssatz (in imperativischer od. anderer Form): 


e durch also wird primär die Handlung, zu der aufgefordert wird, sekundär aber auch die Auffor- 
derung selber als logische Folge des zuvor Gesagten bzw. der Gegebenheiten hingestellt: 


e also kann in Nullposition od. im Mittelfeld stehen: 


(Der Vater geht Pilze sammeln. Das Kind:) — 

Ich möchte mit dir! 

— Zieh - od. - zieh deine Stiefel an, es hat ge- 
regnet heute nacht. 


— Je voudrais venir avec toi. 
— Alors mets tes bottes, il a plu, cette nuit. 
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Wer weiß, ob er ihm nicht zuträgt, was ihm in 
unserem Hause zu Ohren kommt. - aufgepaßt. 
(RBB 106) 


(Der Kommissar, im Raum, in dem gerade ein Mord 
begangen wurde:) „Ihr wißt alle, daß es mein Job 
ist, in solchen Fällen die richtigen Maßnahmen 
zu treffen. Und das werde ich jetzt versuchen zu 
tun [...]. ~ geht bitte alle sofort wieder auf eure 
Plätze [...].“ (MGM 9) 


„Hör auf mit dem Theater! Ich habe dich beob- 
achtet, wie du ihn gemaust hast. ~ her damit!“ 
(FMB 139) 


— Ich... äh... ich muss dir noch was sagen. 
— ~ schieß los! 


also?: Konnektor 


Qui sait sl ne lui rapporte pas tout ce qu’il en- 
tend dire dans notre maison. Alors, attention. 


Vous savez tous que mon boulot (fam.), dans ces 
cas-là, est de prendre les décisions qui simpo- 
sent. Cest ce que je vais essayer de faire [...] 
Alors rejoignez tous vos places [...]. 


Arrête ton cinéma! Je Cat vue le piquer (fam.). 
Allez, donne! 


— Pai ... euh ... jai encore quelque chose à te 
dire. 
— Eh bien vas-y! 


+ in freier Kombination mit los: die Aufforderung zum Gehen, Anfangen wird als natürliche Folge 
einer [erfüllten] Bedingung hingestellt (nicht zu verwechseln mit also los! als fester Wendung > also? 3.d): 


Seid ihr soweit? - los! 


Du hast was erfahren? - los ... erzähl’ mal! 


4. in Nebensätzen: 


Vous êtes prêts? Alors en avant! 


Tu as appris quelque chose? Alors, raconte! 


a) verknüpft Nebensätze gleichen Ranges ( ... dass A ..., dass also P... u.Ä.): 


e die Nebensätze können sowohl voran- wie auch nachgestellt werden: 


Vergessen Sie aber nicht, daß ich über das Es 
spreche, daß - alles nicht so scharf umgrenzt 
ist, wie es dem Wortlaut nach scheint, daß es 
sich um Dinge handelt, die ineinanderfließen 
und sich nur künstlich trennen lassen. (GBE 67) 


Aber wie ist das mit Hiob selber? Er klagt nicht 
nur, er klagt Gott an, daß er ihm „sein Recht be- 
seitigt habe“, daß - der Richter der ganzen Erde 
wider das Recht handle. Und er empfängt von 
Gott eine Antwort. Aber was Gott ihm sagt, be- 
antwortet die Anklage gar nicht, es berührt sie 
gar nicht; (MBR 178/185) 


(Über die Grenze zwischen unbelebter und belebter Na- 
tur:) Wer ihre Realität in Zweifel zieht, wer - an 
die Möglichkeit eines ‚natürlichen‘ und damit 
grundsätzlich verstehbaren Übergangs von un- 
belebten zu lebendigen materiellen Strukturen 
glaubt, bekommt es alsbald mit den Einwänden 
der ‚Vitalisten‘ zu tun. (HVD 63) 


Mais n’oubliez pas que je parle du Ça, que rien 
pest donc aussi nettement délimité que ne le 
laissent supposer les mots, qu’il s’agit de choses 
qui s’'interpénètrent et dont la distinction mest 
qu’un artifice. 


Mais quen est-il dans le cas de Job lui-même? 
Non seulement il se lamente, mais il accuse 
Dieu de lui avoir «retiré son droit», il accuse le 
juge de tout Punivers d’agir contre la justice. Et 
il reçoit de Dieu une réponse. Mais ce que Dieu 
lui dit ne répond pas du tout à son accusation, 
et ny fait même pas allusion. 


Contester la réalité de cette césure, croire possi- 
ble un passage naturel et par suite fondamenta- 
lement intelligible des structures de la matière 
inerte à celles de la matière vivante, c’est s’expo- 
ser d’emblee aux objections des «vitalistes». 


also?: Konnektor 
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b) verknüpft den Nebensatz mit dem nächsthöheren Rahmensatz: 


e beim Rahmensatz kann es sich um den Hauptsatz od. einen Nebensatz höheren Ranges handeln; 
e diese Konstellation scheint nur mit Konsekutivnebensätzen möglich: 


(Die Sprecherin leidet an Muskeldystrophie:) Ich bin 
schon seit elf Jahren nicht mehr im Beruf, weil 
durch die Krankheit doch ziemlich starke Arm- 
und Handbehinderungen aufgetreten sind und 
nicht nur Beinbehinderungen, so daß - an be- 
rufliche Tätigkeit schon lange nicht mehr zu 
denken ist [...]. (IN-INT 25) 


»[...] während die Dichtung, ist sie einmal ab- 
geschlossen, etwas in sich Ruhendes ist, so daß 
~ der Schaffende seine Hand nicht von der Ar- 
beit lassen darf, ehe sie nicht Vollkommenheit 
erreicht hat; (BTV 343/287) 


Ça fait onze ans que je ne travaille plus, car du 
fait de la maladie je suis tout de même assez 
handicapée des bras et des mains, en plus des 
jambes, de sorte que ga fait longtemps que toute 
activité professionnelle mest interdite [...]. 


[...] alors que la poésie, une fois achevée, est 
quelque chose qui repose en soi, si bien que le 
créateur ne saurait abandonner son travail 
avant d’avoir atteint la perfection; 


c) verknüpft den Gesamtsatz mit dem zuvor Gesagten: 


e der Nebensatz, zumeist ein wenn- od. w-Satz, ist dem Hauptsatz stets vorangestellt; 
e es wird der gesamte Sachverhalt als Folge des zuvor Gesagten hingestellt: 


(Zur Wiedervereinigung Deutschlands:) Den Bür- 
gern der DDR ist der Boden unter den Füßen so 
schnell und so radikal weggezogen worden, daß 
sie abstürzen mußten. Und im freien Fall kann 
man schlecht Haltung zeigen. Wenn - Stephan 
Hermlin die Stasi-Debatte mit Denunziationen 
während der Nazi-Zeit vergleicht [...] dann 
denke ich mir: Die sollen mit ihren Problemen 
selber fertig werden. (SP 51-91:206) 


Er legte mit großer Ausführlichkeit seine „Theo- 
rie“ dar: Pilze sind ein Nahrungsmittel, das fast 
alle anderen ersetzen kann. Ein bescheidenes Ge- 
wächs, der Ärmste kann es in seinem Keller züch- 
ten und dank der Vooringschen Methode mehr 
davon ernten, alser zur Ernährungseiner Familie 
benötigt. Wenn - alle Menschen auf der Erde 
Pilze züchteten, so würden sie sich ihrer mate- 
riellen Sorgen entledigen, unabhängig werden — 
jeder ein Selbstversorger, absolut frei. (STA 629/219) 


VATER: Auf die knappste Formel gebracht, 
kann man sagen, daß Freiheit der Zustand der 
Unabhängigkeit von Zwang ist. 

SOHN: Heißt ... das ... wenn man frei von 
Zwang ist, das ist Freiheit, ja? 

VATER: Richtig. 

SOHN: Wer - arbeiten muß, der ist unfrei, und 
wer nicht arbeiten muß, der ist frei. 


Les citoyens de la RDA ont senti le sol se dero- 
ber si brusquement et si radicalement sous 
leurs pieds qu’ils ne pouvaient pas ne pas être 
precipites dans le vide. Et il est difficile de gar- 
der contenance en chute libre. Aussi, quand 
Stephan Hermlin compare le debat sur la Stasi 
avec les delations a Pépoque nazie, je me dis: 
Inutile de discuter. 


II exposa sa «theorie» en detail. Les champi- 
gnons peuvent tenir lieu de tout autre aliment 
ou presque. Plante modeste que le plus pauvre 
cultivera dans sa cave et dont, grâce a la mé- 
thode Vooring, il recoltera plus oui men faut 
pour nourrir sa famille. Donc, si tous les habi- 
tants de la terre élevaient des champignons, ils 
se debarrasseraient de leurs soucis matériels et 
se rendraient indépendants, puisque chacun se 
fournirait lui-même en parfaite liberté. 


LE PÈRE: Pour faire court: la liberté, cest 
quand on pest pas contraint. 

LE FILS: Est-ce que ça veut dire que la liberté, 
cest quand on n’a pas de contraintes, Cest ça? 
LE PÈRE: Exactement. 

LE FILS: Par conséquent, quand on est forcé de 
travailler, on n’est pas libre, et quand on pest 
pas forcé de travailler, on est libre. 
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VATER: So einfach ist das mit der Arbeit nicht. 
(PCG-2:21) 


5. also °doch: 


also?: Konnektor 


LE PÈRE: S’agissant du travail, ça n’est pas aussi 
simple que ga. 


e drückt aus, dass etwas zuvor bloß Erwogenes trotz bestehender Zweifel od. in entgegengesetzte 
Richtung gehender Indizien schließlich doch der Fall ist (> doch’): 


(Der Adressat zieht gerade seinen Mantel an:) Du 
kommst ~ °doch mit od. (seltener) Kommst du ~ 
°doch mit? 


Siehst du: er hat uns ~ doch angelogen! 


(Der Mann entdeckt, dass a) sein Verdacht /b) die Ge- 
rüchte um seine Frau berechtigt sind und sagt:) ~ 


°doch! 


Ah! Siehst du. Es hat ~ °doch etwas genützt. 
(BSP 30/33) 


(Ein Detektiv:) „... es war ~ °doch so, wie ich am 
Anfang geglaubt hatte: [...] JAM 173/180) 


„Ich weiß. Der Polizist von Twann fragte schon 
zweimal den Bannwart über mich aus. Und alle 
andern Leute hier. Und sogar meine Schwieger- 
mutter. Ich war Ihnen - °doch mordverdäch- 
tig“ [...]. (DRH 77/143) 


SPIEGEL: [...] Wie halten Sie es mit der PDS? 
COHN-BENDIT: Wenn wir Angst haben, PDS 
zu denken, werden wir verlieren. 

SPIEGEL: Sie würden auch mit Gregor Gysi und 
seinen Genossen zusammengehen? 
COHN-BENDIT: Halt! Die PDS ist die Nachfol- 
gerin einer totalitären Partei [...]. 

SPIEGEL: ~ °doch keine Zusammenarbeit? 
COHN-BENDIT: So einfach ist es nicht. [...] (SP 
09-95:26) 


KLEFFER: [...] Warum kommen Sie zu mir? 
Haben Sie Zweifel bekommen? 

DRUVEN (leise): Nein, Angst. Nicht Angst um 
sein Leben, Angst vor einer Enttäuschung. Ich 
würde nicht darüber hinwegkommen, wenn ... 
KLEFFER: ~ °doch Zweifel? 

DRUVEN: Vielleicht. [...]. (BDS 127-128) 


Alors finalement, tu viens quand même / tu 
tes quand même décidé à venir? 


Tu vois: il nous a bel et bien menti! 


a) Cest bien ce que je pensais! / Je ne me suis 
donc pas trompé! b) C'est donc [bien] vrai! 


Ah, tu vois, ça a tout de même servi à quelque 
chose. 


» ... Cétait bien ce que je pensais au début: 
[...|«. 


Je sais: agent de Douanne est revenu par deux 
fois interroger le garde-chasse à mon sujet, 
comme il a d’ailleurs interrogé à peu près tout 
le monde par ici, y compris ma belle-mère. 
D’oü je conclus que Tat bel et bien été consi- 


dere comme suspect d’assassinat. [...]. 


SPIEGEL: Quelle est votre position à l’egard du 
PDS? 

COHN-BENDIT: Si nous avons peur de penser 
PDS, nous sommes perdants. 

SPIEGEL: Vous iriez donc jusqu’a marcher avec 
Gregor Gysi et ses camarades? 

COHN-BENDIT: Doucement! Le PDS est lhéri- 
tier d'un parti totalitaire [...]. 

SPIEGEL: Donc pas de collaboration? 
COHN-BENDIT: Ce n’est pas aussi simple. 


KLEFFER: Pourquoi venez-vous me voir? Avez- 
vous des doutes, a present? 

DRUVEN: (Tout bas) Non, Tat peur. Pas pour sa 
vie, peur d’une deception. Je ne supporterais 
pas que ... 

KLEFFER: Bel et bien des doutes, par consé- 
quent? 

DRUVEN: Peut-être. 
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also? Gliederungspartikel 


Funktion: dient zur inneren oder äußeren Gliederung einer Äußerung: Im ersten Fall wird über 
also im Rahmen ein und derselben Äußerung dem zuerst Gesagten eine Spezifizierung, Zusam- 
menfassung oder Berichtigung angeschlossen (vier Flaschen, also drei Liter); im zweiten Fall 
wird die gesamte Äußerung eingeführt und an den Kontext bzw. an die Situation angeschlossen 
(Also, gehen wir?). 

Kontext: alle Satztypen. 

Position: Extra-, Null- u. Nacherstposition, Mittelfeld; Vorfeld ausgeschlossen. 

Betonung: in Extraposition eher stark, sonst eher schwach betont. 

Synonyme: > nad; > nunt 

Partner: > ja; (in festen Wendungen u. Ausrufen:) dann; denn; gut; los; nein; nun; schön; wirklich 

Franz. Entsprechungen: 

e Üblich: allez / allons; alors [la]; bon [alors / d’accord / admettons / ma foi]; c’est-a-dire; eh bien 
[alors] 

e Gelegentlich: [ah] ça; alors comme ga; bon, bon; bref; disons; donc; écoutez; enfin; en tout cas; 
mais; quoi (in Endstellung); soit; voyons; vraiment; ainsi donc; autrement dit; en somme; je veux 
dire ... 


Übersicht: 
1. dient dazu, eine komplexe Äußerung in zwei Teile zu gliedern, wobei der zweite den ersten: 
a) verdeutlicht bzw. spezifiziert 
b) zusammenfasst bzw. eine Bilanz daraus zieht 
c) berichtigt bzw. in eine andere Richtung lenkt 
2. dient dazu, eine Äußerung an den Kontext anzuschließen, wobei folgende Fälle zu unter- 
scheiden sind: 
a) signalisiert, dass der Sprecher nach einer Abschweifung zum Hauptstrang seiner Rede zu- 
rückkehrt 
b) signalisiert, dass der Sprecher eine Äußerung od. ein Verhalten zur Kenntnis genommen 
hat und nun reagieren will 
c) signalisiert, dass der Sprecher der aktuellen Situation ein Ende setzt (und eventuell zu et- 
was anderem übergeht) 
d) bildet eine Art Anlauf zu einem Ausruf der Enttäuschung, des Ärgers, der Empörung usw. 
e) signalisiert, dass der Sprecher schon Bekanntes wieder aufgreift 
f) signalisiert, dass der Sprecher sich eines Sachverhalts erst jetzt „wirklich“ bewusst wird, ihn 
voll wahrnimmt, bzw. „richtig“ versteht 
g) signalisiert ein Zögern und darüber hinaus den Augenblick, wo der Sprecher tatsächlich 
zur Äußerung seiner Intention übergeht 
h) fungiert als wiederkehrendes Zeichen der aktuellen Sprechaktivität (in gespr. Sprache) 
3. in verschiedenen einführenden od. exklamativen Wendungen 
a) also dann; also denn 
b) also gut; also schön 
c) also hör mal 
d) also los 
e) also nein!; also wirklich! 
f) also + Name / Vorname / Pronomen 
g) na also (pro memoria; > na?) 
h) nun also (pro memoria; > nun®) 
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also?: Gliederungspartikel 


1. dient dazu, eine komplexe Äußerung in zwei Teile zu gliedern: 


e also steht unmittelbar vor dem zweiten Teil: 


a) der zweite Teil verdeutlicht bzw. spezifiziert den ersten (= anders ausgedrückt; in anderen Worten ...): 


Es passierte in der 82. Minute des Spiels, — acht 
Minuten od. (selten:) acht Minuten - vor dem 
Spielende. 


Andererseits wissen wir, daß jeder Körper 
Schwere besitzt, - zum Erdmittelpunkt hin ge- 
zogen wird, und daß ... (GP 27) 


(Warum totalitäre Staaten die internationale Kontrolle 
der Atomindustrie ablehnen:) Der Totalitarismus 
als Herrschaftsform und die Kontrolle schlie- 
ßen sich aus. Die Kontrolle zulassen würde 
für den Totalitarismus bedeuten, auf seine 
Herrschaftsform zu verzichten, ~ abzudanken. 
(JAZ 40/44) 


C’est arrivé à la 82° minute de jeu, donc od. soit 
huit minutes avant la fin de la partie. 


Par ailleurs nous savons que tout corps possède 
un certain poids, autrement dit qu'il est attiré 
vers le centre de la terre, et que ... 


[...] le totalitarisme, en tant que régime politi- 
que, et le contrôle s’excluent Pun Pautre. Ad- 
mettre le contrôle serait pour le totalitarisme 
renoncer au régime qui est le sien, C'est-à-dire 
abdiquer. 


b) der zweite Teil fasst den ersten zusammen od. zieht eine Bilanz daraus: 


Dann hat sie ihr noch erzählt, daß ..., und 
daß ..., und daß ..., ~ [eben] alles! 


(Aus einem mündlichen Bericht:) Wir waren gerade 
in Wien angekommen. Ich steig aus, will über 
die Straße, bleib’ mit dem Absatz in den Schie- 
nen hängen, stürze und breche mir das rechte 
Bein — eine Katastrophe ~! (IN-AC) 


— Und wie stellen Sie sich das vor? 
— Ganz einfach: „[...]“ (Erklärung) 
— Eine Art Wettrennen -. 


Ja, alles war unterwegs. Skandinavien, Däne- 
mark, ~ die ganzen skandinavischen Länder, 
England sogar ... (IN-JBU 17) 


Alors elle lui a encore raconté que ...,etque..., 
et que ..., enfin tout [, quoi]! 


\ 


Nous venions d’arriver à Vienne. Je sors de 
la voiture pour traverser la rue, je m’accroche 
le talon dans les rails, je tombe et me casse 
la jambe droite — bref, la catastrophe od. (fam.) 
la catastrophe, quoi! 


— Et comment voyez-vous la chose? 
— C'est très simple: [...] 
— Une sorte de course, en somme? 


Oui, tout le monde était sur les routes. Les 
Scandinaves, les Danois, tous les Scandinaves, 
quoi, même les Anglais ... 


c) der zweite Teil berichtigt den ersten od. lenkt ihn in eine andere Richtung: 


e die Korrektur kann sich auf den Inhalt od. auf die Formulierung beziehen: 


Sie haben „Doktor“ gespielt, die Jungen haben 
den Mädchen und die Mädchen den Jungen - ~ 
jedenfalls haben sie sich den kleinen Unter- 
schied näher beguckt. 


— Was haben Sie denn am liebsten gemalt? 
— Ich hab’ - - ich hab’ mich ziemlich auf Ju- 
gendstil spezialisiert. (IN-JBU 19) 


— Dann haben Sie ja schon eine berufliche Er- 
fahrung. 


Ils ont joué au docteur, les garçons ont examiné 
les filles ..., et les filles les garçons ... — bref, ils 
ont regardé de plus près ce qui les différenciait. 


— Quels étaient vos motifs préférés? — Eh 
bien ... disons que jme suis plutôt spécialisée 
dans le style 1900. 


— Mais alors vous avez déjà une expérience 
professionnelle. 


also?: Gliederungspartikel 


— Ja, ja- ~ zumindest im Handwerklichen. (frei 
nach IN-JBU 20) 


(Aus einem Interview mit einer engagierten Christin:) 
[...] Dann engagiere ich mich sehr im Medita- 
tionsbereich, wo hier aber leider sehr wenig ge- 
boten wird, auch in der Richtung vom 
Buddhismus. - hier werden nur christliche Me- 
ditationsarten angeboten. (IN-EK 9) 
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— Oui, oui — enfin, du moins pour ce qui est de 
la pratique. 


[...] Je suis très active aussi dans le domaine de 
la méditation, qui malheureusement est un peu 
négligé ici, y compris le bouddhisme. Je veux 
dire, ici, on ne propose que des formes chré- 
tiennes de méditation. 


2. dient dazu, eine Äußerung an den Kontext anzuschließen (> nun’): 


e also steht meist in Extraposition od. in Nullposition und bildet somit den Auftakt zur Äußerung; 
Nacherstposition und Mittelfeld sind auch möglich: 


a) signalisiert, dass der Sprecher nach einer Abschweifung zum Hauptstrang seiner Rede zurück- 


kehrt: 


Die Frau Fabrizius von der ersten Etage - in der 
Weyerstraße wohnen wir — ~ die Fabrizius hat 
Anzeige gegen ihn erstattet, daß er in betrunke- 
nem Zustand die Drepp runterjefallen wär und 
dabei auf den Herrn Minister Göring ge- 
schimpft hätt. (IKM 90/83-84) 


Der Redner, ein sehr elegant gekleideter End- 
fünfziger mit gutgeschnittenem Gesicht, mit 
zwei Doktortiteln, Professur, dem Ruf, eine Ka- 
pazität für die Beantwortung solcher Fragen zu 
sein, der Redner - wußte trotz Ruf und Titel 
auch nichts Genaues zu diesem Thema zu sagen 
[...]. (MGM 48) 


Madame Fabrizius, qui habite au premier — 
nous habitons Weyerstraße -, la Fabrizius 
donc, ľa dénoncé: elle a dit qu’etant saoul, il a 
degringole l’escalier en disant des horreurs sur 
M. le ministre Goering. 


L’orateur, un monsieur proche de la soixan- 
taine, bien habillé, le visage régulier, deux titres 
de docteur, professeur à l’universite et la répu- 
tation d’une sommite dans ce domaine, lora- 
teur, donc, malgré ses titres et sa réputation, 
"avait, lui non plus, rien de précis à dire sur le 
sujet [...]. 


b) signalisiert, dass der Sprecher eine Äußerung od. ein Verhalten zur Kenntnis genommen hat 


und nun reagieren will: 


e bei der vorhergehenden Äußerung handelt es sich meist um eine Frage; 


e also kann mit ja od. nun kombiniert werden (> d; > nun? 3.a): 


— Was waren damals die Überlegungen, die zur 
Gründung Ihrer Gesellschaft führten? 

— Ja ~, die erste Überlegung war, daß wir dach- 
ten ... (IN-M 3) 


H. PFEIFFER: Wie lange hat es eigentlich ge- 
dauert, bis Sie sich eingearbeitet haben? 
A.KERSTING: Ja, ~ so °richtig eingearbeitet 
fühl’ ich mich im Moment erst jetzt, so nach 
’nem halben Jahr; (IN-ZD 8) 


C. VOGELER: Und was haben Sie hier (= auf dem 
Evangelischen Kirchentag) gefunden in Frankfurt? 
Ein Polit-Happening oder die junge Frömmig- 
keit? 


— Quelles étaient les raisons qui ont conduit, à 
cette époque, à la création de votre association? 
— Eh bien, la première raison était que nous 
pensions que ... 


H. PFEIFFER: Combien de temps vous a-t-il 
fallu pour être à Paise dans ce travail? 

A. KERSTING: Ben, écoutez, je ne me sens vrai- 
ment au point que maintenant, après six mois. 


C. VOGELER: Et qu'avez-vous trouvé ici à 
Francfort? Un happening politique ou la «nou- 
velle piété »? 
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Frau Dr. HAMM-BRÜCHER: ~ ich habe beides 
gefunden, nicht. Und beides gehört ja auch 
zum Kirchentag dazu. (IN-EK 8) 


also?: Gliederungspartikel 


Mme HAMM-BRÜCHER: Ecoutez od. Eh bien, 
Jy ai trouvé Pun comme l’autre. Et c’est parfai- 
tement normal dans un congrès de l Eglise pro- 
testante. 


c) signalisiert, dass der Sprecher der aktuellen Situation ein Ende setzt (und eventuell zu etwas an- 


derem übergeht): 


% in Abschiedsformeln und Sätzen mit ähnlicher Funktion: 


~ [,] bis morgen od. bis morgen ~! 
»~ ich gehe dann“, sagte Baerwald. (HMY 16) 
»~ dann, bis heute nachmittag.“ (SSJ 88/106) 


(Die Helferin nimmt Abschied von der Patientin:) 
HELFERIN: ~ dann bis Freitag |...]. 

FRAU HAAK: Auf Wiedersehen. 

HELFERIN: ~, auf Wiedersehen. (IN-SE 20) 


— ~, ich geh? jetzt (=in die Diskothek). 
— ~, viel Spaß! 


»~ mach’s gut, alter Junge“, sagte er und über- 
gab den Kabinenschlüssel. (FWN 85/93) 


+ führt eine Frage od. eine Aufforderung ein: 
~, gehen wir jetzt? 
~, entscheide dich! (KSR 22) 


(Der Sprecher wird bei der Arbeit gestört:) Augen- 
blick mal ... (nach einer Weile:) -, was willst du? 


(Der Sprecher zum unschlüssigen Adressaten:) -, 
kommst du mit oder nicht od. kommst du - 
mit oder nicht? 


(Inspektor Studer bei seinem Freund, dem Wirt:) „Ich 
hab’ den Cottereau gefunden ...“ [...]. 

„So, so“, meinte Murmann. [...] Er leerte sein 
Bierglas auf einen Zug. Dann schwiegen die 
beiden. [...] 

Murmann trug die Teller hinaus. Dann setzte er 
sich, zündete seine Pfeife an. „-, erzähl! ...“ 
(GWS 92/88) 


„Kommen Sie "rein", sagte sie und ging voraus. 
„Und machen Sie die Tür hinter sich zu!“ Wir 
gingen durch einen langen Flur [...] „~, was 
wollen Sie?“ (VSD 34) 


-, wird’s bald? (> na?) 


Sie hätten eine Station früher aussteigen sollen. 
~, passen Sie auf: Sie gehen jetzt [...] geradeaus 
bis zum [...], dann schlagen Sie halbrechts [...] 
ein; (HFA 61) 


[Bon,] alors à demain! 
Bon, alors j’y vais, dit Baerwald. 
«Eh bien, à cet après-midi.» 


L ASSISTANTE: Bon, alors à vendredi. 
MME HAAK: Au revoir. 
L ASSISTANTE: Allez, au revoir. 


— Bon, j’y vais. 
— Bon, ben, amuse-toi bien! 


Allez, bonne chance, mon vieux, dit-il en lui re- 
mettant la clef de la cabine. 


Bon, on y va? 
Alors, decide-toi! 


Un instant ... Bon, alors, qu’est-ce que tu veux? 


[Bon,] alors, tu viens [avec moi / nous], oui ou 
non? 


«Dai retrouvé Cottereau ...» dit Studer [...]. 
«Tiens, tiens, dit Murmann. [...]» 

Il vida d’un trait son verre de biere. Puis tous 
deux se turent. [...]. 

Murmann emporta les assiettes a la cuisine. 
Puis il se rassit et alluma sa pipe. 

«Alors, raconte ... » 


«Entrez, dit-elle en me précédant. Et fermez la 
porte derriere vous!» Nous empruntämes un 
long couloir [...]. «Alors, que désirez-vous?» 


Alors, ça vient? 


Vous auriez dû descendre une station plus tôt. 
Bon, écoutez: vous allez prendre tout droit jus- 
qwau [...], puis vous prendrez légèrement à 
droite [...]. 


also?: Gliederungspartikel 


(Reaktion auf eine Übertreibung:) ~, Leo, jetzt mach 
mal einen Punkt. (RBB 91) 


„Daß mein Vater mit einem stumpfen Gegen- 
stand erschlagen wurde, wäre mir neu‘, 
brummte Patrice. „Und das Ding da ist doch 
wohl viel zu zerbrechlich.“ 

„Richtig. Nur gibt es da leider eine Lücke von 
zwei Stunden in Ihrem Tagesablauf. -, passen 
Sie gut auf: 

Am Morgen des Verbrechens [...] 


D 
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Écoute, Léo, ne charrie pas. 


— Je ne sache pas, grommela Patrice, que mon 
père ait été assommé avec un objet contondant. 
D’autre part, ceci est beaucoup trop fragile. 

— Sans doute! Seulement, il y a un trou de deux 
heures et demie dans votre emploi du temps. 
Voyons, suivez-moi bien: À neuf heures, le ma- 
tin du drame [...] (PME 184-185/203) 


+ führt verschiedene Reaktionen ein, Kommentare, Einwände ...: 


(Sprecher[in] kommt mit einer Hose von der Umkleide- 
kabine zurück:) ~, sie passt. 


~, ich muß jetzt gehen, sonst verpasse ich den 
Zug. 


-,t°das hätten wird geschafft! od. 1°das hätten 
wird - geschafft! 


(Nachdem er Vorbereitungen für ein Experiment ge- 
troffen hat:) GALILEI nimmt einen Apfel vom 
Tisch: ~ 1°das ist die Erde. (BLG 13/13) 


— Gut. Aber "du fängst an. 
— ~ wenn’s sein muss ... 


[...] ich freue mich, wirklich. Und Milli, natür- 
lich wird sie sich auch freuen. -, abgemacht. 
(RBB 43) 


(Die Sprecherin bricht die Stille und sagt zu ihrem 
Nachbarn an der Theke:) „~, Caesar, du bist doch 
wirklich die widerwärtigste Drecksau, die ich 
kenne.“ (VSD 75) 


(Der Sprecher bringt einen Einwand vor:) „-, mir 
will trotzdem scheinen, als [...].“ (ATM 41) 


C’est bon, il (=le pantalon) me va. 


Bon, eh bien, d faut que jmen aille, sinon je 
vais rater mon train. 


Bon, [eh bien] voilà une bonne chose de faite. 


(fam.) 


GALILEE prend une pomme sur la table: Ceci est 
donc la terre. (Besser: Bon, alors ga, c’est la terre.) 


— Bien. Mais c’est toi qui commences. 
— Bon, ben, s’il le faut ... 


[...] ga me fait plaisir, vraiment. Et Milli, bien 
sûr que ga lui fera plaisir aussi. Bon, affaire con- 
clue. 


Écoute, César, tu es vraiment le personnage le 
plus dégueulasse (fam.) que je connaisse. 


Écoute, moi, il me semble quand même que ... 


d) bildet eine Art Anlauf zu einem Ausruf der Enttäuschung, Empörung, Ungläubigkeit usw.: 


e also steht in Extra- od. in Nullposition: 


~ °da hört sich doch alles auf! 


SCHÜRZINGER: [...] Nehmen wir an, Sie lie- 
ben einen Mann. Und nehmen wir weiter an, 
dieser Mann wird nun arbeitslos. Dann läßt die 
Liebe nach, und zwar automatisch. 

KAROLINE: - das glaub ich nicht! (ÖHK 258/10) 


~ °so ein Idiot! 


Alors la, cest quand même un peu fort od. 
Alors la, cest le bouquet! 


JUPONET: [...] Supposons: vous êtes amou- 
reuse d'un homme. Supposons ensuite: cet 
homme devient chômeur. Lamour flanchera, 
automatiquement. 

CAROLINE: Alors là, je ne vous crois pas! 


Quel idiot, alors! 
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Ir 


„~ t°das höre ich zum ersten Mal 
Baerwald auf. (HMY sı) 


begehrte 


(Reaktion auf einen glücklichen Zufall:) -, wenn °das 
nicht lustig ist! 


~, wenn ich °das gewusst hätte! 

~ °so eine Frechheit! 

~, °so was! (idiom.) 

~ ich kann’s kaum glauben [...]. (WEA 36/35) 


~ t°das ist aber doch °allerhand! 


(Empörung über eine Äußerung od. eine Handlung des 
Adressaten:) -, hör mal! 


~ das ge°hört sich doch nicht! 


~ [,] wie ‘kann man auch so dumm sein! 
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Alors la, cest la premiere fois que j'entends ga! 
protesta Baerwald. 


Ça alors, c'est vraiment marrant! 


Ça alors, si j’avais su! 

Ça alors, quel toupet! 

Ça alors! 

Ça, jai du mal à le croire. 

Ça, cest quand même un peu fort! 


Enfin, voyons! 


Enfin, ça ne se fait pas, quoi! 


` 


Mais [enfin,] peut-on être bête à ce point, 
aussi! 


e) signalisiert, dass der Sprecher schon Bekanntes wieder aufgreift (nicht zu verwechseln mit also? 2.a): 


(Der Sprecher will auf einer Soiree mit einer als Kom- 
ponist vorgestellten Person ein Gespräch anfangen:) Sie 
sind ~ Komponist? 


(Der Vater zur Tochter, die ihr Studium aufgeben will:) 
Du willst ~ alles aufgeben. Darf ich wissen 
warum? 


(Zwei Jugendliche auf einem Polizeirevier in der ehe- 
maligen DDR:) Als die zwei Minuten vorüber wa- 
ren, kam ein anderer Polizist und setzte sich 
hinter einen Schreibtisch. Er hatte große Ohren 
und sah ungeheuer korrekt aus. Er sagte: ~, Sie 
haben in Strandkörben übernachtet. Die nächt- 
liche Benutzung von Strandkörben ist unter- 
sagt. [...]. (SRJ 128/107-108) 


(Der junge Mann besucht die Eltern der jungen Frau, 
die er heiraten möchte:) Der Mann liest die „Volks- 
stimme“, aber nun, da Pinneberg und Emma 
hereinkommen, läßt er das Blatt sinken und be- 
trachtet den jungen Mann. 

„Sie sind ~ der Jüngling, der meine Tochter 
heiraten will? Sehr erfreut, setzen Sie sich hin. 
Übrigens werden Sie es sich noch überlegen. 
(FKM 17/C 24) 


(Der Führer, nach einer Abschweifung:) „- hier ist 
das Bett, wie ich sagte.“ (FKS 101) 


Vous êtes donc compositeur? 


Ainsi donc (geh.) od. alors comme ça, tu veux 
tout abandonner. Je peux savoir pourquoi? 


Les deux minutes écoulées, un autre policier est 
venu s’asseoir derrière le bureau. Il avait de 
grandes oreilles et Pair tout ce qw'il y a de plus 
correct. Il nous a dit: Alors comme ça, vous 
avez passé la nuit dans des fauteuils de plage. 
Leur utilisation nocturne est prohibée. [...]. 


Lhomme lit La Voix du Peuple, mais mainte- 
nant que Pinneberg et Emma entrent, il baisse 
le journal et observe le jeune homme. 

»C’est donc vous le jeunot qui veut épouser ma 
fille? Enchanté, asseyez-vous. Ceci dit, vous al- 
lez encore y réfléchir à deux fois.« 


Voici donc le lit od. ça, cest donc le lit, comme 
je le disais. 


also?: Gliederungspartikel 
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f) signalisiert, dass der Sprecher sich eines bestimmten Sachverhalts erst jetzt „wirklich“ bewusst 


wird, ihn voll wahrnimmt, bzw. „richtig“ versteht: 


e also meist in Nacherstposition od. im Mittelfeld, seltener auch in Nullposition: 


Sie staunte doch über den Tumult in den 
Hauptstraßen. Sie hatte kaum den Mut, darin 
unterzutauchen. Ihre Sinne würden Zeit brau- 
chen, sich wieder an grelle Geräusche, Farben, 
Gerüche zu gewöhnen. ~ "diesen Lärm und die- 
ses Gedränge hielten die Leute ihr Leben lang 
aus? (WGH 188/251) 


°Er - war es! od. °Er war es -! 


[Aha,] °darum ~ od. ~ °darum wollte er nicht 
mitkommen! 


°So - sieht er aus. Ich hatte ihn mir eigentlich 
ganz anders vorgestellt. 


[...] ich lag allein, bewegungsunfähig, mählich 
verblutend auf der leeren Straße, mitten in fin- 
sterer Nacht. „Das ~ ist das Ende“, dachte ich 
bei mir [...]: (AEZ 44) 


„Eine hübsche Aussicht‘, sage ich, „was du hier 
hast! °Das ~ ist diese berühmte Akropolis?“. 
(FHF 133/161) 


(Der Gesprächspartner hat „alles erzählt“:) „Das ~ 
war’s“, knurrte er unwillig. „Und ich Dumm- 
kopf konnte so was übersehen!“ (ZUH 337/326) 


Elle s’&tonnait pourtant du vacarme dans les 
grandes arteres. Elle avait a peine le courage de 
s'y plonger. Il lui faudrait encore quelque temps 
avant que ses sens se réhabituent à ce bruits as- 
sourdissants, à ces couleurs criardes, à ces 
odeurs violentes. Ainsi ces gens supportaient 
pendant toute leur vie ce bruit, cette bouscu- 


lade? 
C’etait donc lui! 


[Ah,] cest donc pour ga qu’il ne voulait pas ve- 
nir avec nous! 


Voilà donc à quoi il ressemble. Je Pimaginais 
tout autrement, à vrai dire. 


[...] étais allongé dans la rue déserte au milieu 
d’une nuit noire, seul, incapable de bouger et 
perdant peu à peu mon sang. C’est donc ça, la 
fin, pensai-je en moi-même [...]. 


— Une belle vue, dis-je, que tu as ici! C’est donc 
sa, cette fameuse Acropole? 


«Cétait donc cela! grogna-t-il d'un air mécon- 
tent. Et je mai rien remarqué du tout, imbécile 
que je suis!» 


g) signalisiert ein Zögern und darüber hinaus den Augenblick, wo der Sprecher tatsächlich zur Äu- 


Berung seiner Intention übergeht: 


„Ich hab heut nacht wieder geträumt, daß man 
- allgemein die Verwandtschaft abgeschafft 
hat, aber radikal!“ (BSP 57/62) 


(Warum Zivildienst?) Es entspricht meiner Per- 
sönlichkeit, so wie ich die sehe. Und zwar liegt 
das wohl daran, daß ich -, ja, - starke Beden- 
ken habe, zu lernen auf andere Menschen zu 
schießen [...] (IN-ZD 4) 


«J'ai encore rêvé aujourd’hui que, bon, on avait 
supprime completement la famille, mais defini- 
tif.» 


Ça correspond à ma personnalité telle que je la 
vois. Ça tient sans doute au fait que, bon, j’ai 
des scrupules, disons, à apprendre à tirer sur 
mes semblables. 
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also?: Gliederungspartikel 


h) fungiert als wiederkehrendes Zeichen der aktuellen Sprechaktivität (in gespr. Sprache): 


e also hat hier eine Art „phatische“ Funktion und wird bei manchen Sprechern zu einem reinen 


Sprachtick: 


M.v.H.: Wußten Sie, wieviel Mitbewerber Sie 
hatten? 

D. SCHRÖDER: Ja, doch. Es kursierten immer 
Gerüchte, wieviel Mitbewerber da sind. - es 
sind meistens so um die 2000 Leute, die sich be- 
werben um ungefähr 45 Plätze. (IN-JS 4) 


H. PFEIFFER: Gibt es Eindrücke aus Ihrer Zivil- 
dienstzeit [...], die Sie nie mehr vergessen wer- 
den? 

A.KERSTING: Ja, vielleicht eine Sache, wo ich 
mich mit einem krebskranken Mann - mal län- 
gere Zeit über Gott unterhalten hab’ [...] 
(IN-ZD 16) 


Unsere Organisation hat 63000 Mitglieder, da- 
von sind etwa 15300 aktiv; es handelt sich hier 
vorwiegend um jüngere Mitarbeiter, die - etwa 
im Durchschnitt 22 Jahre alt sind. (nach IN-SE 3) 


(Frau Hamm-Brücher auf eine Frage, über ihren Wi- 
derstand gegen das Nazi-Regime:) Nun, ich habe ei- 
gentlich aus religiösen Überzeugungen in den 
Jahren meines Konfirmandenunterrichts [...] 
erfahren oder bin hineingewachsen in die Ab- 
neigung gegen ein System, das - Menschen we- 
gen ihrer Rasse oder Religion verfolgt hat. 
(IN-HB 10) 


INTERVIEWER: Doris, wie sieht der Stunden- 
plan in der Journalistenschule aus? 

D. SCHRÖDER: Das ist ein bißchen unter- 
schiedlich. - man hat ja verschiedene Ausbil- 
dungsblöcke. Erstens Tageszeitungen, zweitens 
Hörfunk [...] (N-S 8) 


Und meine jüngere Tochter [...] hat [...] jetzt 
eine Ausbildung als Krankengymnastin abge- 
schlossen, macht gerade ihr praktisches Kran- 
kenhausjahr und möchte dann noch beruflich 
etwas dazulernen [...]. ~ ich bin froh, daß sie 
erstmal einen ganz praktischen Beruf gelernt 
hat [...]. (IN-HB 18) 


M.v.H.: Vous saviez combien il y avait de candi- 
dats? 

D. SCHRÖDER: Oui, tout à fait. Il y avait tou- 
jours des bruits sur le nombre de candidats. 
Bon, il y en a généralement dans les 2000 pour à 
peu près 45 places. 


H. PFEIFFER: Avez-vous eu, au cours de votre 
service civil, des expériences que vous n’oublie- 
rez jamais? 

A. KERSTING: Oui, peut-être une fois où ai... 
enfin ... assez longuement discuté de Dieu avec 
un cancéreux. 


Notre organisation compte 63000 membres, 
dont 15300 environ sont actifs; ces derniers 
sont principalement des jeunes, qui ont, quoi, 
en moyenne environ 22 ans. 


Eh bien, à vrai dire, mes convictions religieuses, 
dans les années de préparation à la confirma- 
tion, wont fait découvrir ... ont développé en 
moi la répulsion contre un système qui a, donc, 
persécuté des gens à cause de leur race ou de 
leur religion. 


INTERVIEWEUR: À quoi ressemble emploi du 
temps dans une école de journalisme? 

D. SCHRÖDER: C’est assez variable. C’est- 
à-dire, on a différents blocs de formation: le 
bloc «quotidiens, le bloc «radio [...] 


Et ma fille cadette [...] vient de terminer ses 
études de rééducatrice et elle fait actuellement 
son année de stage en hôpital. Après, elle veut 
compléter sa formation [...]. En tout cas, je 
suis contente qu’elle ait d’abord appris un mé- 
tier pratique [...]. 


also?: Gliederungspartikel 
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3. in verschiedenen einführenden od. exklamativen Wendungen: 


a) also dann, dann also od. also denn (> na’; > nunt): 


+ mit temporaler od. konsekutiver Bedeutung: 


~ dann, bis heute Abend. (RBB 7) 


„Ist dir nicht gut, Alter?“ [...] „Ist schon in 
Ordnung“, antwortete Beppo, „fahrt nur schon 
los. Ich ruhe mich nur noch einen Augenblick 
aus.“ 

„- dann“, riefen die anderen, „gute Nacht!“ 


Und sie fuhren weg. (MEM 112/134) 


Elli, sagt Otto, wird auf uns warten. Wir dürfen 
nicht zu lange bleiben. 

~ denn, sagt Otto, zum Wohlsein. Er prostet Il- 
semann zu. (AMS 146) 


— „Geht das?“ fragte ich. [...] 

— „Ja, das geht“, sagte Mick [...] 

— „Aha“, brummte ich, „- denn mal los!“ 
(MGM 13) 


(Beim Anpacken:) ~ dann wolln wir mal. (CwK 
312/407) 


% eine Alternative einführend: 


— Papa, ich möchte einen Hund! 
— Kommt nicht in Frage! 
— ~ dann eine Katze. 


b) also gut (> gut! 3.a; > nunt) / also schön: 
e drückt Akzeptanz bzw. Resignation aus: 


„Ach bitte, tue mir doch den Gefallen ...“ 
„ gut, dann gehen wir halt.“ 


(Eines der beiden Kinder will auf die Suche nach sei- 
nem Schutzengel gehen:) Jedenfalls, ich such ihn, 
sagte Sauly. Ich muß ja suchen. Ich muß ein- 
fach, verstehst du, ich muß. Mick gab keine 
Antwort. Sag doch was, bettelte Sauly. ~ gut, 
dann gehn wir eben, murmelte Mick nach einer 
Weile. (CMB 59/48) 


(Der Inspektor auf die Erklärung eines Zeugen, der sich 
verdächtig gemacht hat:) „~ gut“, sagte ich nach 
einer langen Stille. „Das wäre ein Motiv gewe- 
sen, aber ich glaube Ihnen, was Sie sagen, Hol- 
ger.“ (MGW 80) 


(Ein Polizeibeamter will dem Detektiv keinen Einblick 
in die Akten gewähren:) „Wer oder was muß man 
denn sein, um an die Akten ranzukommen?“ 


Bon, alors à ce soir. 


— Tu ne te sens pas bien, mon vieux? 

— Si, si, ça va, répondit Beppo. Vous n’avez qwà 
partir. Je vais me reposer encore un peu. 

— Alors bonne nuit! crièrent tous les autres en 
partant. 


Elli nous attend sans doute, dit Otto. Nous ne 
pouvons pas rester trop longtemps. Bon, eh 
bien à la tienne! Il trinque avec Ilsemann. 


— Ga va, comme ça? 

— Oui, ga va, dit Mick. 

— Tiens donc, grommelai-je, eh bien alors, al- 
lons-y! 


Eh bien, allons-y! 


— Papa, je voudrais un chien. 
Il en est pas question! 
Alors un chat. 


Allez, s’il te plaît, fais-moi plaisir ... 
Bon, d’accord, on y va. 


— En tout cas, je le chercherai, je le chercherai, 
dit Sauly. Il faut que je le cherche, il le faut, tu 
comprends, il le faut. 

Mick ne répondit pas. 

— Dis quelque chose, implora Sauly. 

— Bon, allons-y, murmura Mick un instant 
plus tard. 


Bon, admettons, fis-je après un long silence, ça 
aurait pu être un mobile, mais je vous crois, 
Holger. 


«Quel genre de personnes peuvent avoir accès à 
ce dossier?» 
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„Alles, was Sie nicht sind.“ 
„- gut, dann eben nicht. Aber wir sehen uns 
wieder", fügte ich hinzu [...]. (JAB 85/104) 


— Sie haben doch ’n Augenblick Zeit? 
— ~ schön, aber beeilen Sie sich ... 


Dun Sies mir zuliebe“, bat Schulze. [...]. Der 
junge Mann kratzte sich am Kopf. „~ schön“, 
erklärte er. [...]. (KMS 96/80) 


c) also hör mal / hören Sie mal: 


also?: Gliederungspartikel 


«Un genre que vous n’avez pas.» 

«Eh bien, tant pis. Mais nous nous reverrons», 
ajoutai-je [...]. 

— Vous avez bien un instant? 


— Soit, mais depechez-vous ... 


— Faites-le pour moi, pria Schulze [...]. Le 
jeune homme se gratta la tête. 
— Eh bien soit, déclara-t-il. [...]. 


+ um jemandes Aufmerksamkeit auf die kommende Äußerung zu lenken: 


SOHN: [...] Charly hat gesagt, sein Vater hat 
gesagt, Weihnachten wär überhaupt nur eine 
große Scheißheuchelei, und die Leute würden 
sich für drei Tage mögen, und dann hätten sie 
ein reines Gewissen, und dann würden sie wie- 
der losschlagen [...]. 

VATER: Komm, nicht alles auf einmal. - hör 
mal: einerseits hat Charlys Vater ja recht, für 
viele Menschen ist Weihnachten nur eine Äu- 
ßerlichkeit, aber andererseits |...]. (PCG-2:138) 


LE FILS: Charly a dit que son père a dit comme 
sa: d’ailleurs, Noël, cest rien qu'une hypocrisie 
de merde; les gens se font des risettes pendant 
trois jours, ça leur donne bonne conscience, et 
puis après ils recommencent à se taper dessus 
Lab 

LE PERE: Attends! Faut pas tout melanger. 
Ecoute-moi: d'un côté, le père de Charly a rai- 
son, pour beaucoup de gens, Noël, cest juste 
pour la forme; mais d’un autre côté [...]. 


+ um Ungeduld, Entrüstung od. gar Empörung auszudrücken: 


»[...] Aber wenn er mich nicht mehr liebt, 
wenn ich ihn nicht mehr errege, wenn ich nicht 
mehr ...“ 

»~ hör mal“, entgegnet Clara, „du redest einen 
ziemlichen Stuß! Es liegt doch nicht an dir al- 
lein, es liegt an euch beiden, an der Zeit, die ver- 
gangen ist... 


ARMANDINE: [...] und seine Schwester, die 
hat diesen Herzog geheiratet ... 

REDILLON: - hör mal, ich bin ja nicht herge- 
kommen, damit du mir die Ahnentafel deines 
Liebhabers vorbetest! 


(Eine Mutter schimpft mit ihrem Kind, dem im Sand- 
kasten eine Schaufel weggenommen wurde:) ~ hör 
mal, Jeröme, laß dir doch nicht deine Sachen 
wegnehmen [...]. 


— [...] Mais s’il ne m’aime plus, si je ne l’excite 
plus, si je ne suis plus ... 

— Écoute, coupe Clara, tu dis vraiment mim- 
porte quoi! Ce mest pas toi qui es responsable, 
cest vous deux, Cest le temps qui a passé ... 
(GDG 208/205) 


ARMANDINE: [...] Cest sa sceur qui a épousé le 
duc ... 

REDILLON: Non, mais dis donc, je ne suis pas 
venu ici pour entendre la généalogie de ton 
amant! (GFG 61-62/97) 


«Jérôme, voyons, ne laisse pas prendre tes affai- 
res!» (GLW 274/221) 


also?: Gliederungspartikel 


d) also los (> nun’): 


72 


e als Aufforderung zum Gehen od. Anfangen, die sich direkt an die Situation anschließt (nicht zu 
verwechseln mit der freien Kombination also? + los > also? 3): 


~ los, wir müssen ’ran, sonst sind wir heute 
abend nicht fertig damit! 


„Und das haben Sie mir nicht gesagt!?“ 

„Hätte ich das sollen? Das habe ich nicht ge- 
ahnt.“ 

„= los, sprechen Sie, wo ist er hin?“ (FWN 111) 


SOHN: Ich kann mir schon denken, wer das war. 
VATER: Na, wer war es denn? 

SOHN: Wenn ich das sage, wirst du wütend. 
VATER: Ich denke nicht daran, wütend zu wer- 
den, wenn du die richtige Antwort gibst. - los! 
(PCG-1:48) 


„Beantworten Sie mir aber die drei Fragen, 
dann bin ich bereit, Sie so hoch zu stellen, wie 
Kant und Ihren Marx zusammen. - los: geant- 
wortet, und schnell!“ (BBB 200/232) 


e) also nein; also wirklich (> nun®): 


Allez od. allons, il faut s’y mettre, sinon on 
maura pas termine ce soir! 


— Et vous ne m’avez rien dit? 

— Pourquoi? J’aurais dû? Je ne men suis pas 
doute. 

— Allez, parlez, oü est-il parti? 


LE FILS: Moi, j’ai une idee de qui c’etait. 

LE PÈRE: Ft alors, c’etait qui? 

LE FILS: Si je le dis, tu seras furieux. 

LE PERE: Je ne vois pas pourquoi je serais fu- 
rieux si tu donnes la bonne réponse. Alors 
vas-y! 


«Si vous répondez à ces trois questions, là, je 
suis prêt a vous placer aussi haut que Kant et 
votre Marx réunis. Allons-y, des réponses et 
vite!» 


+ zur Beteuerung, dass etwas wahr ist (nur also wirklich): 


~ wirklich, der macht mich noch verrückt! 


(Der Adressat hat einen dummen Witz gemacht:) „ ... 
Das ist mal ein intelligenter Witz! - wirklich! Es 
Ir 


geht doch nichts über Bildung und Humor ...! 
(JAF 14/17) 


Ah vraiment, il finira par me rendre fou! 


«... Ga, cest ce que j’appelle une bonne blague! 
Vraiment! On dira ce qu’on voudra, rien ne 
vaut la culture et ’humour ...!» 


% als Ausruf des Erstaunens bzw. der Entrüstung, der Verärgerung usw.: 


~ nein, das ist gar zu lustig! 


(Victor ergreift Armandine, als diese seinen 
Mund berührt, mit beiden Händen und küßt sie 
leidenschaftlich ab) ARMANDINE: - nein ... 
was ist denn das! 

VICTOR: Oh ... Pardon, Madame. 


(Aus einem Boulevardstück des 19. Jh. Es klingelt un- 
unterbrochen:) PINCHARD: (die Tropfen zählend) 
Eins, zwei, drei ... - wirklich! Welcher Trottel 
veranstaltet um diese Zeit hier so ein Dauer- 
klingeln? Vier ... fünf, sechs, so, sechs Tropfen! 
(Er stellt das Glas auf den Tisch und steht auf) 
Oh! Der geht mir langsam auf den Wecker mit 
seinem Geklingel! 


1“ 


„Was für eine Frechheit!“ schrie Gloria. „[...] 
Nein, - wirklich, was bildet sie sich ein! [...]“ 


Vraiment, c’est trop dröle! 


(Victor, au moment oü la main d’Armandine lui 
passe sur la bouche, [...] la saisit de ses deux 
mains et la baise avec frenesie.) ARMANDINE: 
Eh bien! qu'est-ce que c’est! 

VICTOR: Oh! pardon, madame! (GFG 57/91) 


PINCHARD, comptant les gouttes: Une, deux, 
trois ... Ah ga! quel est Panimal qui s’amuse à 
sonner comme ga à cette heure-ci? ... Quatre, 
cing, six, voila six gouttes! (Il pose le verre sur la 
table et se lève.) Oh! mais il commence à mem- 
beter avec sa sonnerie! (GFG 101/146) 


— Quel toupet, s’ecria Gloria. [...] Non, mais 
qu’est-ce quelle croit? [...] (BNI 111/154) 
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(Ein Journalistin klagt darüber, wie schlecht die Franzo- 
sen die Deutschen kennen:) Wenn es dann in der 
Bundesrepublik ein wichtiges Ereignis gibt, von 
dem auch das Fernsehen berichtet — oft sind das 
riesige Kundgebungen -, dann schütteln die 
Leute die Köpfe und sagen: „- wirklich, diese 
Deutschen sind doch merkwürdige Leute ...“ 


el 


(Elise ist von etwas nicht abzubringen:) „- wirklich, 
Elise, das ist doch lächerlich.“ 


(Ein aufgebrachter Hausbewohner brüllt in der Nacht 
zum Fenster hinaus:) Ist nicht bald Schluss mit 
diesem Radau da draußen! ... (Schließt das Fen- 
ster) ~ wirklich! ... (ugs.) 


f) also + Name / Vorname / Pronomen: 


~ 1°du, du bist wirklich ein komischer Kerl! 


~ Walter, dann kann ich dir auch nicht helfen. 


(Zwei Freunde streiten darüber, wer auf größerem Fuß 
lebt. Jeder meint, es sei der andere:) HÖFLING: Ich 
hab jedenfalls nicht diese BMW-Sucht wie du. 
ERSTLING: Nee! Die "Porsche -Sucht hast du! 
HÖFLING: - du - du hast- 

ERSTLING: Na laß mal. (BSP 48/52) 


g) na also (pro memoria; > na?3.a): 


Na -! Warum nicht gleich so? (KSR 22) 


h) nun also (pro memoria; > nun#3.a): 


Nun -: Was fehlt dir jetzt noch? Hat er nicht so 
geschrieben, daß kein Zweifel blieb: [...] (wGH 
162/216) 


also* Adverb 


also*: Adverb 


Alors, de temps en temps, un gros événement 
surgit, couvert par la television, souvent ce sont 
d’immenses manifestations, et les gens hochent 
la tete en se disant: «Décidément, ces Alle- 
mande sont des gens bizarres ..» [...]. 
(GGA 18/28) 


— Mais enfin, Elise, c’est ridicule. (BAW 242/228) 


C’est pas bientöt fini, ce boucan dehors! ... 
C’est quelque chose, quand même! 


Alors toi, Ces vraiment un type bizarre! 


Eh bien! Walter, dans ce cas, je ne peux rien 
faire pour toi. 


HÖFLING: En tout cas, je wai pas l’intoxe des 
BMW (richtig: je suis pas accro (fam.) aux 
BMW) comme toi! 

ERSTLING: Non! Tu as l’intoxe des Porsche 
(richtig: Ces accro aux Porsche)! 

HÖFLING: Toialors! (besser: Oh, et toi,) tu as ... 
ERSTLING: Ça va, laisse tomber. [...] 


Ben voilà! Pourquoi ne pas lavoir dit / fait tout 
de suite? 


«Eh bien, que te manque-t-il encore? ne t’a-t-il 
pas écrit en de tels termes du aucun doute n’est 
possible: [...].» 


Funktion: verweist auf eine Angabe der Art und Weise im vorhergehenden oder nachfolgenden 


Kontext. 
Gebrauch: veraltet. 


Kontext: Deklarativsätze; Satzgliedkonstituenten. 


Position: Vorfeld; Mittelfeld. 
Betonung: neutral. 
Synonym: > so? 


also“: Adverb 


Franz. Entsprechungen: 
e Üblich: ainsi; tant; comme ga/cela 


e Gelegentlich: voici comment; dans ce/cette N 


1. als Satzglied: 


~ sprach Zarathustra. (Nietzsche) 


(Eine Tänzerin tanzt barfuß. Ein pietistischer Zuschauer 
ruft aus:) „O-o-oh! ~ tanzeten auch die Weiber 
der Amalekiter, die vor dem Götzen tanzeten.“ 
(MPU 26/43) 


(Gerade wurde die Bekleidung des Sohnes beschrieben:) 
~ stand der Sohn vor dem Vater, der sich lang- 
sam erhob [...]. (JRR 8) 


~ hat Gott die Welt geliebt, daß er seinen einge- 
borenen Sohn gab, auf daß alle, die an ihn glau- 
ben, nicht verloren werden, sondern das ewige 
Leben haben. (BIBEL, Joh. 3, 16) 


Darum sollt ihr - beten: „Unser Vater in dem 
Himmel! Dein Name werde geheiligt; [...]“ (BI- 
BEL, Matth. 6, 9) 


2. als Satzgliedkonstituente: 


Der - Befragte erklärte sich sofort bereit mitzu- 
wirken. 


~ gekleidet zogen sie durch die Straßen des 
Dorfes ... 
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Ainsi parla Zarathoustra. 


«Oh! Oh! c’est comme ga aussi que dansaient 
les femmes des Amalécites devant leurs idoles.» 


C’est dans cette tenue que le fils faisait face au 
père, qui se leva lentement [...]. 


Car Dieu a tant aimé le monde qu'il a donné 
son Fils unique, afin que quiconque croit en lui 
ne périsse point mais qu'il ait la vie éternelle. 
(ABU, Jean) 

Voici donc comment vous devez prier: «Notre 


Père qui es aux cieux! Que ton nom soit sancti- 
fie; [> (ABU, Matth.) 


Lindividu ainsi sollicité se déclara immédiate- 
ment prêt à [y] participer. 


C’est dans cet accoutrement qu'ils traversèrent 
le village ... 


Bilanz 


Allgemeine Bedeutung und kontextbedingte Sonderbedeutungen: 

Ganz allgemein betont oder stiftet also die Kohärenz zwischen der aktuellen Äußerung und dem 
vorhergehenden Kontext oder der aktuellen Situation. Dabei kann es sowohl um die erwähnten 
Sachverhalte gehen (Kohärenz auf Inhaltsebene) als auch um die realisierten Sprechakte (Kohärenz 
auf der Äußerungsebene). Die Kohärenz kann eine „starke“ sein — wenn B als logische Folge von A 
hingestellt wird — oder auch eine „schwache“ — wenn B nur als Weiterführung des Kontextes er- 
scheint. Im Grenzfall wird also zum bloßen Sprachtick, mit Hilfe dessen der wenig sprachgewandte 
Sprecher seine Formulierungsschwierigkeiten überbrückt 


Ambiguitäten beim Gebrauch von also in Entscheidungsfragen: 

Entscheidungsfragen mit also können je nach Kontext oder Situation a) als Schlussfolgerungen ver- 
standen werden, zu denen der Adressat Stellung nehmen soll, oder b) als weiterführende Fragen, die 
eine schon bekannte Information wieder aufgreifen als Appell an den Adressaten, sich dazu zu äußern: 


Sie glauben mir ~ nicht? 

a) als Schlussfolgerung (> also? 2.a): „Stimmt es, wenn ich aus Ihren Worten schließe, dass Sie mir 
nicht glauben?“ Franz.: Donc vous ne me croyez pas? 

b)als weiterführende Frage (> also? 2.e): „Würden Sie sich zu diesem Punkt bitte [weiterhin] äu- 
Bern?“ Franz.: Ainsi donc, vous ne me croyez pas? 
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annähernd 


annähernd: Graduierungspartikel 


Graduierungspartikel 


Funktion: signalisiert, dass der durch die Bezugseinheit dargestellte Wert nicht ganz erreicht wird. 
Kontext: alle Satztypen, vor allem aber Deklarativsätze. 

Position: der Bezugseinheit vorangestellt; Nachstellung möglich bei so im Vorfeld. 

Betonung: neutral; stark, wenn im Skopus von nicht od. auch nur. 

Synonyme: beinahe; > etwal; fast; nahezu; ungefähr 


Partner: nicht; > nur?; > auch nur 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: approximativement; à peu pres; environ; en gros; pres de 
e Gelegentlich: quelque = im Skopus der Negation: bien [+ Adj.] de loin; ni de pres ni de loin; [si] 
peu [que ce soit/füt]; abschwächende Wortwahl 


Übersicht: 


1. bezieht sich auf eine quantitative Angabe 


2. bezieht sich auf Prädikat bzw. einen Prädikatsteil 


a) in formal positiven Sätzen 
b) in formal negativen Sätzen 


1. bezieht sich auf eine quantitative Angabe: 


Er fuhr ~ °zweitausend Kilometer bis zum Bo- 
densee, wo die Eltern seiner Schwiegertochter 
[...] ein Haus hatten. (DKO 68-69/65) 


Die Deutsche Lufthansa wird in diesem Jahr 
rund 60 neue Düsenverkehrsflugzeuge im 
Wert von - °drei Milliarden DM anschaffen. 
(RNZ 10.04.91) 


Mathematisch gesprochen: 

Das Wahrscheinliche (daß bei 6000000000 
Würfen mit einem regelmäßigen Sechserwürfel 
- 1000000000 Einser vorkommen) und das 
Unwahrscheinliche (daß bei 6 Würfen mit 
demselben Würfel einmal 6 Einser vorkom- 
men) unterscheiden sich nicht dem Wesen 
nach, sondern nur der Häufigkeit nach [...]. 
(FHF 22/25) 


~ 40000 Unternehmen, die in mehr als drei 
Staaten Betriebsstätten unterhalten, zählt die 
UN-Handelsorganisation Unctad. Die einhun- 
dert größten vereinen auf sich jährliche Um- 
sätze von - 1,4 Billionen Dollar. (MSG 157/148) 


Il parcourut environ deux mille kilomètres 
jusqv’au lac de Constance, où les parents de sa 
bru [...] avaient une maison. 


La [compagnie aérienne allemande] Lufthansa 
fera, cette année, lacquisition de pratiquement 
60 avions à réaction d’une valeur globale de 
près de trois milliards de marks. 


Mathématiquement parlant: 

La probabilité (que sur 6000000000 de coups 
de dé à six faces, le <l» sorte approximative- 
ment 1000000000 de fois) et Pimprobabilité 
(qu’exceptionnellement il se trouve six <1> sur 
six coups de dé avec le même dé) ne different 
pas en leur essence, mais uniquement sous le 
rapport quantitatif. 


L’organisation du commerce de 1’ONU, la 
CNUCED, a dénombré quelque 40000 entre- 
prises qui entretiennent des centres de produc- 
tion dans plus de trois États. Ensemble, les cent 
plus grandes produisent un chiffre d’affaires 
annuel d’environ 1,4 billion de dollars. 


annähernd: Graduierungspartikel 


76 


2. bezieht sich auf das Prädikat bzw. einen Prädikatsteil: 


a) in formal positiven Sätzen: 


Ich habe es oft erlebt, daß zwei ~ °gleich große 
Larven gleichzeitig einander schnappten und 
beide den raschen Tod der inneren Auflösung 
starben. (KLT 25/35) 


Was er gesagt hat, scheint mir [so] ~ °richtig zu 
sein. 


Mein Körper war [...] zu keiner Bewegung im- 
stande, wenn ich davon absehe, daß ich meinen 
Kopf tatsächlich schon ein wenig hatte heben 
und drehen können, was mir doch immerhin 
schon ermöglichte, die Größe des Sterbe- 
zimmers wenigstens °- zu erfassen [...]. 


(TBA 38/43-44) 


b) in formal negativen Sätzen (häufig): 
+ im Skopus von nicht od. auch nur: 


Die Angaben, die er gemacht hat, waren auch 
nicht °- richtig / entsprachen nicht °- den Tat- 
sachen an Ort und Stelle. 


Wir haben hier großen Reichtum, aber auch 
große Armut, obwohl sie nicht °- so schlimm ist 
wie in anderen asiatischen Ländern. (GSP 85/81) 


Im Durchschnitt wendet die amerikanische 
Filmindustrie für einen Spielfilm 59 Millionen 
Dollar auf, eine Summe, bei der europäische 
oder indische Produzenten nicht °- mithalten 
können. (MSG 30/27) 


Wer nicht °- weiß, was in solchen Lagern los 
ist, kann auch nicht begreifen, was mit mir ge- 
schah. (BZ 12.01.67:4) 


Ich komme gerade [...] aus Australien und 
Neuseeland zurück und habe mit Freuden fest- 
gestellt, daß das Interesse an der deutschen 
Sprache dort zunimmt, und wir bisher auch 
noch nicht °- genügend Hilfsangebote machen 
können, um diesem Interesse auch Rechnung 
tragen zu können. (IN-HB 23) 


„Wenn eine Frau sich traut, das Wort zu ergrei- 
fen, ist sie sofort als Großmaul abgestempelt. 
[...] Bei einem Mann würde man sagen, der hat 
Ideen.“ Solange nicht °- Parität herrscht bei 
Zusammenkünften gleich welcher Art [...], 
wird weibliches Denken kaum Chancen haben 


Brei 


Tat souvent vu deux larves à peu pres de même 
taille sempoigner d'un même mouvement et 
mourir bientöt ensemble par dissolution de 
leurs organes internes. 


Ce qu'il a dit me semble juste, en gros. 


Mon corps [...] n’etait [...] pas en état de faire 
le moindre mouvement, si je ne tiens pas 
compte du fait que j’avais pu effectivement le- 
ver un peu et tourner la tete, ce qui donnait 
quand même la possibilité de saisir, au moins 
approximativement, la dimension du mouroir 


El 


Les indications ou (a données étaient comple- 
tement fausses / ne correspondaient ni de pres 
ni de loin à la situation reelle sur place. 


Il regne chez nous une grosse richesse, mais 
aussi une grande pauvreté, même si elle est loin 
d’egaler celle d’autres pays asiatiques. 


En moyenne, l’industrie cinematographique 
americaine consacre 59 millions de dollars 3 
chaque film de fiction, une somme que les pro- 
ducteurs européens ou indiens sont bien inca- 
pables de rassembler. 


Celui qui ne sait pas au moins en gros ce qui se 
passe dans ce genre de camps ne peut pas non 
plus comprendre ce que Tat subi. 


Je reviens tout juste [...] d’Australie et de Nou- 
velle-Zelande et j’y ai constaté avec plaisir que 
Vinteret pour la langue allemande augmente au 
point que nous ne sommes pas en mesure, jus- 
quà present, et de loin, de leur apporter une 
aide suffisante pour satisfaire cet intérêt. 


Si on ose s'exprimer, on est tout de suite catalo- 
guée de «grande gueule» [...]. Un homme, lui, 
on dira qu’il a des idées! Aussi longtemps qu’on 
mapprochera pas de la parité dans une assem- 
blée, quelle quelle soit [...], la réflexion des 
femmes aura moins de chance d’£tre verbalisée 
[...]. (TAZ 10.07.98:10-11/LMD 07-96:25) 
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+ im Skopus von auch nur: 


Unsere Sprache reicht nicht aus, die Grausam- 
keit des Vorganges [...] auch nur °- zu be- 
schreiben (FAZ 08.02.66:1) 


(Unter dem Nazi-Regime:) |...] und über deren 
Mutter dort etwas herauszukriegen, was auch 
nur °- einem arischen Nachweis ähnlich war, 
erwies sich als unmöglich. (BAC 226/208) 


Wie konnten denn Worte auch nur °- ein Bild 
von dem schwindelnden Leben geben, das er 
monatelang geführt hatte! 


annähernd: Graduierungspartikel 


Notre langue est impuissante à décrire ne se- 
rait-ce qw’approximativement l’horreur de 
cette réalité. 


[...] il lui fut impossible d’obtenir de là-bas le 
moindre renseignement ressemblant si peu que 
ce fût à une preuve de la pureté raciale de sa 
mere. 


Comment, avec des paroles, faire seulement en- 
trevoir ce qu’avait été, pendant des mois, cette 
vie vertigineuse! (MGS 641/1225) (die Abschwächung 
in faire entrevoir gegenüber faire voir wird durch an- 
nähernd wiedergegeben) 


ansonsten': Adverb 


ansonsten 
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ansonsten!: Adverb (Ansonsten ist alles in Ordnung.) 
ansonsten?: Konnektor (Schreib’s dir lieber auf, - vergisst du es wieder!) 


ansonsten! Adverb 


Funktion: drückt aus, dass die Äußerung ungeachtet des zuvor Gesagten gilt bzw. zu verstehen ist 


(zim Übrigen, davon abgesehen). 


Kontext: vor allem Deklarativsätze und entsprechende Nebensätze; auch in Imperativ- und Inter- 


rogativsätzen sowie in Satzgliedern möglich. 


Position: Vorfeld, Mittelfeld; bei Imperativsätzen auch Extraposition möglich. 


Betonung: stark. 


Synonyme: davon abgesehen; > Übrigen (im ~); > sonst!; ungeachtet + Gen. 
Anm.: die abgekürzte Form ansonst kommt im Referenzkorpus (von der Presse abgesehen) nur zweimal vor, 


beide Male als Adverb. 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: à part ça (fam.); autrement; d’ordinaire; pour le reste 
e Gelegentlich: ailleurs; sinon; jusque là; par ailleurs; le reste du temps 


Übersicht: 
1. in selbständigen Sätzen 
a) in Deklarativsätzen 
b) in anderen Satztypen 
2. in Nebensätzen und Finschüben 
3. in nichtverbalen Satzgliedern 


1. in selbständigen Sätzen: 
a) in Deklarativsätzen (häufig): 
+ im Vorfeld: 


~ ist alles in Ordnung. 


(In einem Brief:) ~ gibt es nichts zu berichten / 
geht es gut. 


Er braust schnell auf, aber - ist er ein patenter 
Kerl. 


- ist hier alles beim alten geblieben. 
~ war ich keinen Schritt weiter. (VSD 80) 


Beim Essen sprach man über die Wiederverei- 
nigung. Herr Rudolf hielt sie einerseits für not- 
wendig, andererseits für übereilt und schließ- 
lich für einen neuerlichen Grund anzustoßen. 
Herr Olschewski stimmte ihm in allem zu; 


À part ga, tout est en ordre / rien à signaler / 
(fam.) tout baigne. 


Je ne vois rien d’autre à te raconter / À part 
cela, tout va bien. 


Il est soupe au lait, mais à part ça, c’est un type 
bien. 


À part ça od. pour le reste, rien wa change / tout 
est resté comme avant. 


Pour le reste od. à part ça, Ven étais toujours au 
même point. 


Pendant le repas, la conversation roula sur la 
réunification. M. Rudolf la jugeait d'une part 
nécessaire, d’autre part précipitée et, en tout 
cas, il y voyait une nouvelle raison de trinquer. 
M. Olszewski lui donna raison sur tous les 
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~ beschränkte er sich darauf, die Speisen zu lo- 
ben. (JAF 123/154) 


(Eine Journalistin über ihre Laufbahn:) Ich steig 
zwar im Impressum langsam höher, aber auf 
dem Bankkonto merk ich davon nicht so 
schrecklich viel. Und - bleib ich halt das, was 
ich immer war. Das Mädchen für alles. (IRS 73) 


(Als die Ostmark 1 zu 1 in Westmark umgetauscht 
wurde:) Fast war ich allein in der Halle. Ein paar 
Tische weiter saß ein finsterer Bursche und 
starrte in sein leeres Glas. ~ aber schienen selbst 
die Berufstrinker lieber zu Hause geblieben zu 
sein, zumal wir offiziell ermahnt worden wa- 
ren, das neue Geld nicht auszugeben, bevor der 
Wohlstand kam. (TRW 29-30/91) 


% im Mittelfeld: 


Er ist zwar Makler und insofern der Unterwelt 
zugehörig, hat aber - keine Tendenz zu krum- 
men Dingen, im Gegenteil. (VSD 10) 


+ in elliptischen Sätzen: 


~ wie vereinbart: Du bekommst leihweise von 
mir drei Baukräne (MSL 450) 


Der Pole (dem ein Fausthieb versetzt wurde) saß 
inzwischen aufrecht gegen einen Reifen gelehnt 
und betupfte mit einem Hemdzipfel seine Lip- 
pen. Ich steckte eine Zigarette an und klemmte 
sie ihm zwischen die Finger. Er nickte abwe- 
send. - keine Reaktion. (JAM 89-90/95) 


b) in anderen Satztypen (seltener): 
Kommst du - gut aus mit ihm? 


„Und ~“, sagte der Arzt, „tu, was du willst.“ 
(HLW 12/118) 


2. in Nebensätzen und Einschüben: 


Der Kriminaltechniker, der - die ruhige, me- 
lancholische Würde eines Grandseigneurs aus- 
strahlte oder es zumindest versuchte, war sicht- 
lich aufgelebt. (HMY 122) 


(Bei einem Staatsbesuch de Gaulles in der UdSSR 
waren die Pressefotografen außer Kontrolle geraten:) 
Staatspräsident Podgorny versuchte, mit bäuer- 
lichem Schmunzeln die Peinlichkeit der Situation 


ansonsten': Adverb 


points, autrement, il se contenta de faire l'éloge 
des mets qui étaient servis. 


Certes, je gravis lentement les échelons de ma 
profession, mais mon compte en banque men 
voit pas tellement la couleur. Et pour le reste, je 
suis toujours ce que j ai toujours été: la bonne à 
tout faire. 


Je me trouvais quasiment seul dans la grande 
salle. Un type à l’air sombre était assis quelques 
tables plus loin, il fixait son verre vide. Sinon, il 
semblait que même les buveurs professionnels 
eussent préféré rester chez eux, d’autant qwon 
nous avait officiellement demandé de ne pas 
dépenser la nouvelle monnaie, avant que ne 
s'installe la prospérité. 


C’est vrai qu'il est agent immobilier et fait par- 
tie, de ce point de vue, du «milieu», mais à part 
sa, il ne fait rien de louche, bien au contraire. 


Pour le reste, cest comme convenu: je te prête 
trois grues. 


Entre-temps, le Polonais s’etait mis en position 
assise et sappuyait contre un pneu en s’es- 
suyant les lèvres avec un bout de sa chemise. 
Jallumai une cigarette que je lui coingai entre 
les doigts. Il fit un signe absent de la tête. Pas 
d'autre réaction. 


À part ça, tu t'entends bien avec lui? 


«Et pour le reste, dit le médecin, tu fais ce que 
tu veux.» 


Ľauxiliaire de police judiciaire, qui affichait 
d’ordinaire la dignité mélancolique et placide 
d’un homme du monde — ou essayait tout au 
moins — était manifestement en état d’excita- 
tion. 


Le chef de l’État, Podgorny, tentait d'effacer 
Peffet déplorable de la situation en affichant 
son large sourire de paysan. Seul de Gaulle, qui 
d’ordinaire ne portait pas les photographes 


ansonsten?: Konnektor 


zu überbrücken. Nur de Gaulle, - kein Freund 
von Photographen, schien sich zu amüsieren 
und weidete sich an der Verlegenheit seiner 
Gastgeber. (PSL 317/240) 


Doch nichts geschah, denn hinter den Maschi- 
nen saßen ausschließlich Türken, und die näh- 
ten mit einer Hingabe, die Jossa bei seinen Re- 
portagen - nur bei Hobbybastlern entdeckt 
hatte. (KRG 48) 


3. in nichtverbalen Satzgliedern: 


Eine Bemerkung Georges Pompidous kam mir 
in den Sinn. Chirac sei ein Pferd, das sich für 
einen Jockey halte, hatte dieser über seinen 
~ hochgeschätzten Mitstreiter geurteilt. (PSL 
617/432) 


ansonsten? Konnektor 


80 


dans son cœur, semblait s’amuser et appreciait 
visiblement l’embarras de ses hötes. 


Mais il ne se passa rien, car derriere les machi- 
nes à coudre, il ny avait que des Turcs, qui tra- 
vaillaient avec une ardeur que Jossa, au cours de 
ses reportages, n’avait rencontrée jusque là que 
chez les bricoleurs. 


Une remarque de Georges Pompidou me revint 
en mémoire. En parlant de son ministre, 
qv'il appréciait par ailleurs, il avait déclaré ou" 
était un cheval de course qui se prenait pour un 
jockey. 


Funktion: drückt aus, dass der Sachverhalt des eingeführten Satzes als Folge der Nicht-Verwirk- 
lichung des im vorhergehenden Satz erwähnten Sachverhalts zu verstehen ist: A, ansonsten B = 


Wenn nicht A, dann B. (z sonst2, andernfalls). 


Kontext: Deklarativsätze und entsprechende Nebensätze. 


Position: Vorfeld; Mittelfeld. 
Betonung: stark. 
Synonyme: andernfalls; > sonst? 
Franz. Entsprechungen: 

e Üblich: autrement; sinon 


e Gelegentlich: dans le cas contraire; faute de quoi; a défaut de quoi 


(Der strenge Vater zum jugendlichen Sohn:) Du bist 
um Mitternacht zu Hause, ~ gibts was. Dass du 
es weißt! 


Schreib’s dir lieber auf, - vergisst du es wieder! 


(Aus einer Diskussion über die Schule:) Ich möchte 
dem also zustimmen, das sehe ich auch als 
einen Punkt einer idealen Schule an, daß ange- 
boten wird, die Schularbeiten in der Schule zu 
machen, weil ich nämlich meine, daß -, wenn 
die zu Hause gemacht werden, die Chancen- 
gleichheit der Kinder nicht mehr in dem Maße 
gegeben ist. (BTM 15) 


(Der Sprecher hat seine Ermahnung wiederholen 
müssen:) |...] Ich sähe mich ~ gezwungen, von 
der statutarisch festgelegten Strafe Gebrauch zu 
machen. (CKE 72/173) 


Tu es de retour à minuit, autrement od. sinon 
ça va barder. Tiens-toi-le pour dit! 


Note-le, sinon od. (fam.) autrement tu vas de 
nouveau oublier! 


Je suis d'accord avec ca, je pense qu’une école 
ideale devrait proposer aux élèves de pouvoir 
faire leurs devoirs à Pécole, parce que sinon, 
s'ils sont faits à la maison, il wy a plus vraiment 


’egalite des chances. 


[...] À défaut de quoi, je me verrais contraint 
de recourir au châtiment stipulé par les statuts. 
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Wenn ein großer Mann von unten kommt und 
eine Position erreichen will, die seinen Fähig- 
keiten entspricht, muß er sich tarnen, weil ~ das 
Mittelmaß, welches ihn umgibt, mit Recht vor 
der Entlarvung der eigenen Unfähigkeit bangt. 
(HMY 41) 


ansonsten?: Konnektor 


Quand un grand homme parti d’en bas veut 
se hisser dans une position correspondant ä ses 
capacités, il doit avancer masqué, faute de quoi 
la médiocrité ambiante craint à juste titre que 
ne soit dévoilée sa propre incapacité. 


auch!: Konnektor 


auch 


ER 


auch): Konnektor (Er hatte keine Lust. Auch war es zu spät.) 

auch’: Fokuspartikel (Auch im Winter ist es hier sehr angenehm.) 

auch’: Satzpartikel (Hast du dir das auch richtig überlegt?) 

auch‘: Bestandteil von Subjunktionen (wenn ... auch) od. verschiedenen Konstruktionen 


(was / wer / wie ... auch [immer]) 


auch! Konnektor 


Funktion: signalisiert, dass dem zuvor Gesagten eine weitere Information bzw. ein weiteres Argu- 


ment hinzugefügt wird. 
Kontext: nur Deklarativsätze. 


Position: zumeist Vorfeld; Mittelfeld möglich jedoch nicht häufig, da Verwechselung möglich mit 
auch? oder auch’; andere Stellungen ausgeschlossen. 


Betonung: neutral. 
Synonyme: > außerdem; > übrigens 
Franz. Äquivalente: 


e Üblich: aussi; également; et; même; en outre; de plus; non plus; d’ailleurs; par ailleurs "oder auch: 
ou; à moins que; mais aussi / encore / peut-être 
e Gelegentlich: de surcroît; a cela s'ajoute que; Ø 


Übersicht: 
1. im Vorfeld 
2. im Mittelfeld 
3. in elliptischen Sätzen 
4. oder auch [nur] 


1. im Vorfeld (geschr., geh.): 


(Was für ein Pilz ist das?) An der Basis besaß er 
einen Wulst, etwas, das in der Beschreibung 
des Bläulings nicht vorkam. - war er bedeutend 
größer. (MSD 151/163) 


Für mich war dies einer der schönsten Plätze 
des Hauses. Unten, in den repräsentativen Räu- 
men, war es arg feierlich, - mußte man sich 
wegen des herumstehenden Porzellans und 
der Terrakotten immer sehr gesittet bewegen. 
(DKO 25/24) 


Bekanntschaften machte er fast keine in diesen 
ersten Tagen und auch später noch lange nicht. 
Die Tagesordnung war dem im ganzen nicht 
günstig; ~ war Hans Castorp ja zurückhalten- 
den Wesens [...]. (TMZ 99/122) 


(Der Soldat vor dem sterbenden Kameraden:) Er ist 
nicht der erste, den ich so sehe; aber wir sind 
zusammen aufgewachsen [...]. Ich habe die 


A la base, il portait une protuberance, qui 
n’etait pas mentionnée dans la description du 
«bleuet». Il était aussi nettement plus grand. 


Pour moi, c'était Pun des plus beaux endroits 
de la maison. En bas, dans les pieces d’apparat, 
c'était un peu trop solennel et il fallait toujours 
veiller à se comporter de manière policée à cause 
des porcelaines et des terres cuites disposées un 
peu partout. 


Il ne fit aucune connaissance durant ces pre- 
miers jours, et durant le temps qui suivit, pas 
davantage. L’ordre du jour, dans l’ensemble, ne 
les favorisait pas; de plus Hans Castorp était de 
caractère réservé [...]. 


Ce west pas le premier que je vois, mais nous 
avons grandi ensemble [...]. Jai copié mes 
devoirs sur les siens. A Pécole, il portait le plus 
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Aufsätze von ihm abgeschrieben. Er trug in der 
Schule meistens einen braunen Anzug mit Gür- 
tel, der an den Ärmeln blankgewetzt war. ~ war 
er der einzige von uns. der die große Riesen- 
welle am Reck konnte. (RIW 26-27/30) 


Ein schneller Brüter besitzt verschiedene wirt- 
schaftliche Vorteile. Ist ein solcher Reaktor 
einmal „eingefahren“, so benötigt er praktisch 
nur noch gewöhnliches Natururan als Brenn- 
stoff [...]. ~ kann der schnelle Brüter soge- 
nanntes ‚schmutziges Plutonium‘ nutzen, das 
in üblichen [...] Reaktoren entstanden ist. 
(WELT 22.01.66:1) 


2. im Mittelfeld: 


auch!: Konnektor 


souvent un costume marron avec une ceinture; 
les manches étaient lustr&es par le frottement. 
En outre, il était le seul, parmi nous, capable de 
faire, à la barre fixe, le grand soleil. 


Au plan économique, le surrégénérateur pos- 
sède plusieurs avantages. Une fois qu'il a atteint 
son régime de croisière, il se contente pratique- 
ment de ce combustible ordinaire guest Pura- 
nium naturel [...]. À cela s’ajoute que le surré- 
générateur peut utiliser le plutonium irradié 
produit dans les réacteurs ordinaires. 


% ohne Partner (selten, da mit auch? u. auch? verwechselbar (> Anm. 1; > Bilanz): 


Ich dachte nicht darüber nach, ob ich mir wirk- 
lich ein Kind wünschte, aber ich fühlte mich 
nicht berufen, andere in derartigen Fragen 
zu beraten. Ich hielt es - für möglich, dass 
ein Kind Clairchen befreien könnte von ihrer 
Angst, nicht geliebt zu werden. (MMÜ 70/69) 


Ich habe gemerkt, dass Sauly immer wütender 
wurde, obwohl er keinen Ton mehr sagte. Er hat 
sich - nicht für die Zigaretten bedankt. Er ist so 
wütend gewesen wie noch nie [...]. (CMB 33/27) 


Von der Predigt verstand ich meist nicht viel, 
vergaß im Allgemeinen wohl - zuzuhören, weil 
es viel interessanter war, alles zu beobachten. 
(DKO 27/26) 


Je ne me demandais pas si je souhaitais vraiment 
avoir un enfant, mais je ne me sentais pas habi- 
litee a conseiller d’autres femmes sur de tels 
sujets. Je crus aussi qu'il serait possible quun 
enfant delivre Clairchen de sa peur de ne pas 
être aimée. 


Tat remarqué que Sauly était de plus en plus en 
colère, même s’il ne disait plus un mot. Il wa 
pas remercié non plus pour les cigarettes. Il 
m'avait jamais été en rogne comme ça |...]. 


La plupart du temps, je ne comprenais pas 
grand-chose au prêche; sans doute, d’ailleurs, 


j oubliais en général d’ecouter, car il était beau- 
coup plus intéressant de tout observer. 


+ in Verbindung mit vielleicht od. können im Konj. II (> 3.; > Anm. 2): 


e auch führt eine weitere, zumeist alternative Möglichkeit ein: 


Ich meine, er hätte den Text ~ ein bisschen lo- 
ckerer gestalten können. 


Es hätte ~ ärger ausgehen können. (CKE 14/107) 


Vielleicht wollte sie ihn ~ nur auf die Probe 
stellen? (ATM 57) 


(Der Arzt hat dem Jungen erklärt, warum er die Beine 
wieder zudecken soll:) Mit dem gesunden Bein 
schob [...] ich die Decke zurecht, denn ich war 
gewohnt, den Ärzten zu gehorchen; vielleicht 
~ wollte ich seine Freundlichkeit nicht enttäu- 
schen. (AEZ 57) 


Moi, je pense qu'il aurait pu aérer un peu son 
texte. 


Ç aurait pu être pire. 


Ou peut-être voulait-elle seulement le mettre à 
Pepreuve? 


De la jambe saine je ramenais la couverture, car 
Jetais habitué a obéir aux médecins; peut-être 
aussi ne voulais-je pas décevoir sa gentillesse. 


auch!: Konnektor 


(Ein Meteorologe:) „Orkanserien wie Anfang 1990 
oder 1993 können bei weiter steigenden Win- 
tertemperaturen in Europa zum Normalfall 
werden.“ Dann könnte es - alljährlich zu Über- 
schwemmungen kommen wie in diesem Jahr 
Ende Januar [...]. (SP 12-95:188) 


3. in elliptischen Sätzen: 
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«Si les températures hivernales continuent à 
s'élever, les series de cyclones comme ceux que 
Pon a connus au début de 1990 et en 1993 ris- 
quent de devenir la règle en Europe.» Alors, il se 
pourrait que se produisent chaque année des 
inondations comme celles de fin janvier de 
cette année [...]. 


e oftin Verbindung mit vielleicht od. unbestimmten Mengen- od. Häufigkeitsangaben wie manche, 


manchmal, oft; 


e führt eine zusätzliche Information bzw. eine alternative Möglichkeit ein (mit anders od. einer Nega- 


tion: > 4.): 


Vielleicht war es so, vielleicht ~ nicht / viel- 
leicht ~ anders. 


Mick war verwirrt, ~ zu müde, um weitere Fra- 
gen zu stellen. (CMB 29/24) 


So käme es, dass die Fremden schnell jedes Ge- 
fühl für die Zeit verlören und, durch die Schön- 
heit der Stadt begünstigt, in eine glückselige 
Lethargie verfielen, in der sie bald den Zweck 
ihres Aufenthaltes vergäßen und oft erst zehn 
oder fünfzehn Jahre später, manche ~ niemals, 
die Heimreise anträten. (MMÜ 83/82) 


Der Weg war einen guten Meter, manchmal ~ 
zwei breit und führte oben genau am Rand der 
Schlucht entlang. (SAA 336-337) 


4. oder auch: 


Il en a peut-être été ainsi, peut-être non / peut- 
être aussi autrement. 


Mick était trop troublé, trop fatigué aussi pour 
poser d’autres questions. 


Voila pourquoi les étrangers perdaient rapide- 
ment toute notion du temps et tombaient dans 
une lethargie bienheureuse favorisee par la 
beauté de la ville, de sorte qwils oubliaient 
bientöt le but de leur voyage et ne prenaient le 
chemin du retour que dix ou quinze ans plus 
tard, certains même jamais. 


Le chemin, large d'un bon mètre, parfois de 
deux, longeait exactement le bord du ravin. 


+ drückt eine weitere, oft alternative Möglichkeit aus: 


so oder - °anders 


Sonntags kamen sie zu mir, oder ~ °nicht. 


Er hatte nur die Mrazek gesehen, und die konnte 
eine Mörderin sein oder - keine. (RFA 338) 


Hierauf, oder - schon vorher, hatte Gloria das 
überaus schwer zu öffnende Schloss meines Bü- 
cherschrankes aufgesperrt [...]. (KLT 16/20) 


War es Neugierde, war es seine Lust am Provo- 
zieren, Neid nur oder - die Hoffnung, mehr aus 
dem Leben zu machen, in höchste Höhen mit- 
gerissen zu werden [...]? (KRG 9) 


comme cela ou [aussi] autrement 


Le dimanche, ils venaient me voir — ou ne ve- 
naient pas. 


Il wavait vu que la Mrazek, et il était possible 
quelle fût une meurtrière — ou qu'elle men fût 
pas une. 


Là-dessus, ou peut-être auparavant, Gloria 
avait ouvert ma bibliothèque dont la serrure 
était vraiment malaisée [...]. (auch: à moins que 
ce ne soit auparavant ...) 


Était-ce de la curiosité, son goût pour la provo- 
cation, de la pure jalousie ou encore l’espoir de 
réussir socialement, de s’elever a des sommets 


BA 
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Er zahlte ihre Rechnungen nicht und drohte Il refusa de payer leurs factures et les menaça de 
damit, daß sie nie wieder einen Auftrag des ne plus jamais recevoir de commande de la part 
Mangellschen Imperiums oder ~ der Stadt er- del’empire Mangel ou de la ville, s’ils ne s’exe- 
hielten, wenn sie nicht spurten. (VSD 79) cutaient pas. 


$ oder auch nur (pro memoria; > auch nur, Anhang 1.) 


Wenn ich dann mit hungrigen Augen dastand Quand j’etais la, les yeux affamés, à observer le 
und [...] die Küchenarbeiten verfolgte, fiel déroulement des opérations de cuisine, il y avait 
immer mal was für mich ab, ein belegtes Brot, toujours quelque chose pour moi, une tartine, 
ein Apfel oder - nur eine Tasse Malzkaffee une pomme ou encore une simple tasse de malt. 
(BZ 12.01.67:4) 


Anmerkungen 


1. Auf den ersten Blick könnte man meinen, dass auch in den Beispielen unter 2.a als Fokuspartikel zu ver- 
stehen ist: Ich ... auch (= auch °ich); Er ... auch (= auch °er); vergaß ... auch °zuzuhören (= nicht nur °zuzu- 
schauen). Die Übersetzungen müssten dann lauten: moi aussi, je crus possible ... / lui non plus wa pas remercié... 
/jai également oublié d’ecouter ... Die semantische Kohärenz mit dem Kontext lässt diese Interpretation jedoch 
kaum zu. Die Verschiebung von auch in das Vorfeld führt zu keiner Bedeutungsänderung und bestätigt somit, 
dass das Wort hier als Konnektor fungiert: Auch hielt ich es für möglich ... / Auch bedankte er sich nicht ... / Auch 
vergaß ich wohl zuzuhören ..... 


2. Auch hier hat es zunächst den Anschein, dass auch in den ersten vier Beispielen als Fokuspartikel zu verste- 
hen ist, zumal die Verschiebeprobe hier zumindest bei den ersten zwei wenig überzeugt: auch hätte es schlim- 
mer werden können / ?auch hätte es ärger ausgehen können. Die Verschiebeprobe versagt aber auch, und zwar 
gänzlich, wenn man auch als Fokuspartikel versteht und auf das einzig in Frage kommende Satzglied bezieht: 
*auch schlimmer hätte es werden können / *auch ärger hätte es ausgehen können. Da sich auch eindeutig auf den 
ganzen Sachverhalt bezieht und diesen als alternative bzw. zusätzliche Möglichkeit der zuvor erwähnten hinzu- 
fügt, muss es trotz der Schwierigkeiten mit der Umstellung in das Vorfeld als Konnektor kategorisiert werden. 
(> Bilanz, Ambiguitäten). 


auch? Fokuspartikel 


Funktion: gibt an, dass die Bezugseinheit einer schon vorhandenen (nicht leeren) Menge von An- 
gaben desselben Typs hinzugefügt wird. Je nach Kontext kann diese additive Bedeutung konzes- 
sive Züge annehmen. 

Kontext: alle Satztypen; vor allem aber Deklarativsätze. 

Position: der Bezugseinheit voran- oder nachgestellt, in Kontakt- od. Distanzstellung. 

Betonung: bei Voranstellung stets schwach, bei Nachstellung zumeist stark (Ausnahmen: > 1.b zweites €). 

Synonyme: > selbst?; > sogar 

Partner: nicht nur ... sondern ... ; sowohl ... als/wie ... ; nicht; nur? 

Franz. Entsprechungen: 

e Üblich: aussi; comme; également; encore; et; même; ainsi que; aussi bien ... que ...; en outre; ne 
füt-ce que ...; serait-ce que = nur mit der Negation: non plus; pas plus que ... 

e Gelegentlich: a la fois; en plus; entre autres; de toute façon; par-dessus le marché; tout autant 
que; y compris; Ø 


Übersicht: 
1. in bestimmten Konstruktionen 
a) sowohl ... als auch 
b) nicht nur ... [sondern] auch 
c) auch nicht Sein N/... 
d) auch nur ... (pro memoria; > auch nur) 


auch?: Fokuspartikel 


2. der Bezugseinheit vorangestellt 
a) auch + nichtverbales Satzglied 
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b) auch + Nebensatz (außer auch wenn-Sätzen; > auch? 1.) 


3. der Bezugseinheit nachgestellt 


a) die Bezugseinheit ist explizit im Satz erwähnt 
b) die Bezugseinheit ist nur implizit vorhanden 


4. auch [...] noch 


1. sowohl ... als/wie -; nicht nur ... sondern -; - nicht; - nur: 


e auch drückt reines Hinzufügen aus; 


e auch ist schwach betont, die Bezugseinheit dagegen sehr stark: 


a) sowohl ... als - / wie -: 


sowohl "heute als [~] morgen od. wie ~ °mor- 
gen 


[...] ein Kompromiss, der es sowohl °Erhard 
als - de °Gaulle gestattete, diese Zusammen- 
kunft [...] als positiv erscheinen zu lassen, 
ohne dass konkrete Fragen gelöst würden. 
(FAZ 07.02.66:1) 


Sowohl im Ely’see-Palast als ~ am Quai d’Or°say 
ist wohlbekannt, daß die Bundesregierung ihre 
Lebensverbindung zu den Vereinigten Staaten 
nicht schwächen [...] will. (FAZ 07.02.66:1) 


Nach einigen wenigen Auseinandersetzungen, 
die nicht einmal handgreiflich sein müssen, 
weiß jedes der Tiere, sowohl °wem es als ~ wer 
ihm auszuweichen hat. (KLT 51/79) 


[...] um alle Ursachen „sowohl möglichst 
°schnell als ~ mit °dauerhafter Wirkung zu be- 
seitigen“. (WELT 01.02.66:1) 


(Ein ehemaliger DDR-Funktionär:) Sowohl °diese 
als ~ °andere „mögliche Provokationen“ könn- 
ten jedoch nichts an der Tatsache ändern, dass 
die westdeutsche Regierung weder in noch über 
West-Berlin „irgend welche Befugnisse hatte, 
hat oder haben wird“. (FAZ 18.01.66:1) 


b) nicht nur ..., sondern -: 


% der Bezugseinheit vorangestellt: 


nicht nur "heute, sondern ~ °morgen 


Das ist nicht nur °praktisch, sondern ~ °schön. 


aussi bien aujourd’hui que demain od. (liter.) 
aujourd’hui comme demain 


[...] un compromis qui permit aussi bien 3 
M. Erhard qwau general de Gaulle de faire 
apparaitre cette rencontre comme positive 
bien qwWaucun probleme concret my ait été 
résolu. 


L’Elysee comme le Quai d’Orsay savent très 
bien que le gouvernement allemand n’envisage 
pas d’affaiblir les liens vitaux qui unissent aux 
États-Unis. 


Après quelques disputes où il mest même pas 
nécessaire d’ «en venir aux mains», chaque ani- 
mal sait fort bien qui il doit éviter et qui devra 
éviter. 


[...] pour éliminer toutes les causes «à la fois le 
plus rapidement possible et de la façon la plus 
durable». 


Cette «provocation» pas plus que d’autres, 
«éventuelles», ne peut rien changer au fait que 
le gouvernement ouest-allemand «na jamais eu 
et maura jamais aucune prérogative» à et sur 
Berlin-Ouest. 


non seulement aujourd’hui, mais aussi od. éga- 
lement demain 


C’est non seulement pratique, mais en plus od. 
(liter.) en outre, cest beau. 
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Globalisierung bedeutet damit keineswegs 
nur im Unterhaltungsbereich einen „amerika- 
nischen Kulturimperialismus“, den bereits der 
ehemalige französische Kulturminister Jack 
Lang geißelte. Die USA werden als „Super- 
macht der Massenkultur“ (Lang) nicht nur die 
Spiele bestimmen, sondern ~ das "Brot vertei- 
len. (MSG 58/55) 


An einem solchen Tag galt es nicht nur da°bei 
zu sein, sondern ~ in der ersten "Reihe zu ste- 
hen. (AEZ 116) 


% der Bezugseinheit nachgestellt (selten): 


auch?: Fokuspartikel 


Si la mondialisation entraîne un «imperialisme 
culturel américain», comme ľa dénoncé ľan- 
cien ministre de la Culture français, Jack Lang, 
il est donc loin de se limiter au secteur du diver- 
tissement. Les États-Unis, devenus la «super- 
puissance de la culture de masse», comme le dit 
Lang, ne décideront pas seulement des jeux: ils 
répartiront aussi le pain. 


Un tel jour, il ne suffisait pas d’être présent, il 
fallait encore od. en outre se trouver au premier 
rang. 


e hier wird auch stark betont, es sei denn, es bezieht sich auf das Verb: In diesem Fall wird das Verb 


stark betont: 


Nicht nur, dass es "teuer war, sondern t°schön 
war es °- nicht. 


Er hat nicht nur keine °Zeit, sondern es inte- 
ret°ssiert ihn ~ [gar] nicht. 


c) auch nicht + ein N / + Adj. im Superlativ: 


Er gab ihm ~ nicht Zem Stück Brot / ~ nicht °ei- 
nen Hinweis / ~ nicht den geringsten Hinweis. 


Zu so etwas wollte er sich ~ nicht [°Jein °einzi- 
ges Mal hergeben. 


Wenn aber nun schon seit vielen Jahren - nicht 
"ein °einziges Mal die Straßen deiner Heimat- 
stadt im Traum vor dir erschienen sind [...]. 
(CWK 69/93) 


Sie plauderten gedämpft — obgleich [...], 
konnte Joachim die Unterhaltung nebenan 
nicht verstehen und machte übrigens - nicht 
den °leisesten Versuch dazu. (TMZ 336/400) 


d) auch nur (pro memoria; > auch nur): 


Er wagte nicht, ~ nur zu pro°bieren. 


2. der Bezugseinheit vorangestellt: 


Non seulement c'était cher, mais en plus, ce 
n’etait pas beau. 


Non seulement il n’a pas le temps, mais en ou- 
tre, ca ne l’interesse pas [du tout]. 


Il ne lui a pas donné ne serait-ce quun mor- 
ceau de pain / une seule indication / la moindre 
indication. 


Il ne voulait pas se prêter à une telle opération, 
ne füt-ce qu’une seule et unique fois. 


Mais cela fait maintenant des années que les 
rues de ta ville natale ne sont plus apparues une 
seule fois dans tes rêves [...]. 


Ils parlaient à mi-voix; bien que [...], Joachim 
ne pouvait rien comprendre de la conversation 
de lautre côté, et, du reste, il ne le chercha pas 
le moins du monde. 


Il posait / n’osa même pas y goûter. 


e die grundsätzlich additive Bedeutung von auch kann hier latent konzessive Züge annehmen, 
wenn die durch auch hinzugefügte Angabe im gegebenen Kontext als unerwartet erscheint: So 
kann auch in Auch Peter ist gekommen im Sinne von selbst / sogar verstanden werden, wenn von 
der Situation her Peters Kommen als unerwartet erscheint, z.B. weil Peter sonst nie zu kommen 


pflegt. 


e auch wird schwach, die Bezugseinheit dagegen sehr stark betont: 


auch?: Fokuspartikel 


a) auch + nichtverbale Satzglieder: 

€ mit rein additiver Bedeutung: 

sehr gut, aber ~ "teuer / praktisch und ~ °schön 
~ Der war da / ~ °er war nicht da. 


~ Per hatte nichts geahnt. 


War nicht - °Peter da? 


[...] und als sie sich wieder Bruno zuwandte, 
war - °der verschwunden. (MMÜ 86/84) 


Wir fanden Idas rote Skistiefel nicht, wir fanden 
~ °Ida nicht. (MMÜ 19/20) 


(Am Telefon:) ... und schönen Gruß an deine Fa- 
milie, ~ an deinen °Onkel und deine °Tante/... 
und grüße alle von mir, ~ Peter und Paul. 


Was haben wir getan, Alois? Unsere Pflicht. 
Und wir tun sie ~ weiterhin. (WEA 103/89) 


- in °diesem Jahr werden die Preise um mehr 
als 5% steigen. 


Ich muss ~ [noch] °Einkäufe machen. (> 3. Bsp. 
unter 3.a) 


% mit latent konzessiver Bedeutung: 
~ im °Winter geht er ohne Hut aus. 


~ dem "besten Autofahrer kann so etwas pas- 
sieren. 


„= Kinder tun nie etwas ohne Grund, sagte er. 
(FDV 96/138) 


Sie war eine kleine, sanfte, alte Frau, die mehr 
Dialekt als Französisch sprach, selten etwas 
sagte und - °dann nur sehr zurückhaltend; nun 
aber schrie sie auf. 


88 


très bon, mais cher / pratique et beau à la fois 
Lui aussi était la. / Lui non plus n’etait pas la. 


Lui non plus ne s’etait douté de rien. / (Nicht 
korrekt, jedoch oft zu hören: Lui aussi ne s’etait douté 
de rien.) 


Peter n’etait-il pas là, lui aussi? 


[...] et quand elle voulut s’adresser de nouveau 
a Bruno, lui aussi avait disparu. 


Nous ne trouvämes pas les chaussures de ski 
rouges d’Ida, nous ne trouvämes pas non plus 
Ida. 


... et le bonjour à ta famille, ainsi qu’ä ton on- 
cle et ta tante / et salue tout le monde de ma 
part, sans oublier Peter et Paul. 


Qu’avons-nous fait, Aloïs? Notre devoir. Et 
nous continuerons à le faire. 


Cette année encore, les prix grimperont de plus 
de 5%. 


En plus, j’ai encore des courses à faire. 


Möme en hiver, il sort sans chapeau. 


Cela peut arriver [même] au meilleur conduc- 
teur. 


«Les enfants, eux non plus, ne font rien sans 
raison.» (Wiedergabe rein additiv; konzessive Über- 
setzung: Même les enfants ne font rien sans raison.) 


Cétait une petite vieille douce qui parlait plus 
patois que français, une petite vieille douce 
quon entendait rarement et à peine, mais là, 
elle a hurlé. (HDL 33/31) 


+ in besonderen Kombinationen: ~ jedes / so / sonst 


Fin so geschickter Handwerker, der macht Ih- 
nen ~ °jedes Stilmöbel nach [...]. (BBB 191/224) 


(Die Klavierlehrerin geht fort:) Es wird keine Mei- 
nung ausgetauscht, doch der Schüler weiß ~ 
°so, daß er wieder einmal zu wenig geübt haben 
wird [...]. (EJK 103/88) 


Un artisan si adroit pourrait [...] imiter Pim- 
porte quel meuble de style [...]. 


Aucun propos pest échangé, mais même ainsi 
élève sait qu'une fois de plus il maura pas assez 
travaillé [...]. 
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„Aber, um Gottes willen, Herr Doktor, ich 
schwöre Ihnen beim Leben meines Kindes ...“ 
„Schon gut ... schon gut ... nur keine Ge- 
schwüre!“ unterbrach ihn Condor schnell. „Ich 
glaube Ihnen - °so. [...].» (ZUH 118/108) 


Aber ~ °sonst wärst du nicht gekommen, nicht 
wahr? (WGH 174/233) 


auch?: Fokuspartikel 


«Pour lamour de Dieu, docteur, je vous jure sur 
la tête de mon enfant! ... 

C’est bon, c’est bon ... pas de serments! jeta 
rapidement Condor. Je vous crois.» (Wortspiel 
unübersetzbar: Geschwür, abces + Schwüre, serments) 


Mais de toute façon, tu ne serais pas revenu, 
mest-ce pas? 


b) auch + Nebensatz, bzw. Pronominaladverb als Korrelat: 


e auch hier kann die additive Bedeutung zur konzessiven tendieren (Nebensätze mit auch wenn: vgl. 


unter > auch? 1.a u. b): 


% auch + Nebensatz im Vorfeld: 


e auch kann unmittelbar vor dem Nebensatz stehen (ohne Komma dazwischen), oder durch ein 
vorwegnehmendes Korrelat von ihm getrennt sein, wobei dann vor dem Nebensatz ein Komma 


steht: 


[Die Hündin] sah ihn gleichgültig an. - als er 
ihr Zuckerwürfel zuwarf, bebte nur ihr Stef, 
(BKI 497/497) 


~ was seinen Alkoholkonsum betraf, hatte er 
sich in der Hand. (MSD 14/18) 


~ wer "nicht in die Kirche geht, zahlt Kirchen- 
steuern, und - wer °nie ein historisches Buch 
liest, muß sich an der Finanzierung von Ge- 
schichtsprofessoren beteiligen — eine nicht ge- 
nug zu preisende Konsequenz der modernen 
Staatsidee. (HKG 88) 


~ [°das,] was du dann getan hast, gefällt mir ei- 
gentlich gar nicht. 


% auch + Nebensatz im Mittelfeld: 


[La chienne] le regardait avec indifference. 
Même quand il lui lança des morceaux de sucre, 
elle eut un frémissement que du train arrière. 


Il savait se contrôler, y compris pour Palcool. 


Celui qui ne va pas à l’église paye Pimpôt reli- 
gieux comme les autres, celui qui ne lit jamais 
de livre d’histoire doit comme tout le monde 
participer au financement des professeurs 
d'histoire — conséquence, qu’on ne louera ja- 
mais assez, de l’idée moderne d’Etat. 


Ce que tu as fait à ce moment-là ne me plaît pas 
non plus, à vrai dire. 


e auch stets durch ein Komma getrennt vom Nebensatz, auch bei unmittelbarer Voranstellung: 


„Wissen Sie das?“ 

„Ja... ich glaube“, sagte er, „jedenfalls hat Siggi 
das Mädchen im Krankenhaus kennengelernt, 
soviel ich weiß. [...]“ 

„Wissen Sie zufällig ~, wie dieser Herr Kirsch- 
ner aussieht?“ fragte ich weiter. (HMS 50) 


Die Bonner Parole „Seid nett zu den Russen“ 
galt ~ °dann noch, als die Erwartung der Regie- 
rung über die Rückgabe deutscher Kunstwerke 
bitter enttäuscht wurde. (SP 18-95:25) 


Die Wohnung lag im Souterrain, war dunkel, 
aber nicht feucht, und das lag sicherlich ~ 
°daran, daß sie mit Büchern und Papier vollge- 
stopft war. (UTR 42) 


— Vous le savez? 

— Oui ... je crois, dit-il. En tout cas, d’apres ce 
que je sais, cest a Phôpital que Siggi a fait la 
connaissance de cette fille. 

— Savez-vous par hasard aussi a quoi ressemble 
ce monsieur Kirschner? poursuivis-je. 


On continua de sen tenir au mot d'ordre 
«Soyez aimables avec les Russes» même lorsque 
attente du gouvernement de Bonn relative à la 
rétrocession des œuvres d’art allemandes fut 
cruellement déçue. 


L’appartement était à l’entresol, il était sombre, 
mais pas humide, ce qui sans doute était dû 
entre autre au fait que je lavais rempli de livres 
et de papier. 


auch?: Fokuspartikel 


Hartleben schwieg, und er antwortete ~ nicht, 
als Thiele sagte: „Tja, Benzin verdirbt den Cha- 
rakter.“ (ETG 12) 


% auch + Nebensatz als Nachtrag: 


Die Euphorie war verschwunden, wohl °-, weil 
die Wirkung des Rums, den er mit dem Tee ge- 
trunken hatte, nachließ. (HLW 49/144) 


3. der Bezugseinheit nachgestellt: 
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Hartleben se tut et ne répondit pas davantage 
quand Thiele dit: «Eh oui, l’essence detruit le 
caractere.» 


L’euphorie avait disparu, sans doute aussi parce 
que s’attenuait l’effet du rhum qu'il avait bu 
avec le thé. 


e auch wird hier stark betont; die Bezugseinheit wird auch stark betont und mit steigender Intona- 
tion ausgesprochen, wenn sie, im Vorfeld stehend, als thematisches Element hervorgehoben wird 


(=Topikalisierung): 


a) die Bezugseinheit ist explizit im Satz erwähnt: 


ich °- / ich °- nicht 
Und du, warst du °- artig? 


t°Ich muss °- [noch] Einkäufe machen. 


„Sie meinen °-, er dürfte nicht aufgeben?“ 


fragte Rita. (WGH 154/205) 


— Sie kommen mir bekannt vor. 
— Ja, Sie mir °-. (CKE 92/194) 


Das kann natürlich °- sein. 


t°Das kann ich °-! ( > Anm. 1) 


„Ist sie Fotomodell?“ „t°Das °- und Tänzerin.“ 
(KRG 22) 


(Geldprobleme:) „Wie machen es denn die an- 
dern?“ „Ja, t°ich weiß °- nicht. Furchtbar viel 
haben doch noch ’ne ganze Ecke (ugs.) weni- 
ger.“ (FKM 24/B 31) 


Ich kann es eben nicht, sagte ich. Du kannst es 
(= das Klauen) ja lernen, sagte Martha, t°ich habe 
es °- erst lernen müssen. (MMÜ 50/49) 


Ob es Dir nicht °- so gehen wird? (SBR 76) 


Also, f°ich weiß [ja] °- nicht ... ich habe schon 
alles versucht, aber nichts zu machen, der Junge 
verbessert sich einfach nicht. (> Anm. 2) 


Kommst du, ist es gut, kommst du nicht, ist es 
°- gut. 
Fabelhafter Film, findest du nicht °-? 


Tja, wenn du das nicht einsehen willst, dann 
kann Toch dir °- nicht helfen. (> Anm. 3) 


moi aussi / moi non plus 
Et toi, tu as été sage, toi aussi? (> auch? 2.a, 3. Bsp.) 


Moi aussi, j ai encore des courses à faire. (> 2.a 
weiter oben, erstes %) 


Vous êtes aussi d'avis qu'il ne devrait pas aban- 
donner? demanda Rita. 


— Ilme semble que je vous connais. 
— Oui, moi aussi. 


C’est possible aussi, bien sûr / C’est une autre 
possibilité, bien sûr. 


[Ça,] je peux en faire autant! 


— Elle pose pour des photos? 
Entre autres. Et elle danse. 


— Comment donc font les autres? 
— Je ne sais pas. Il y en a des masses (fam.) qui 
ont encore beaucoup moins. 


C’est bien simple: je ne le peux pas, dis-je. Mais 
tu peux l'apprendre, dit Martha, moi aussi, il a 
fallu que j’en passe par là. 

N’en ira-t-il pas de même pour toi? 
Décidément, je ne sais plus quoi faire. J’ai tout 
essayé, peine perdue, le gamin ne s’ameliore 
pas. 

Si tu viens, tant mieux, si tu ne viens pas, tant 
pis. 

Fabuleux, le film, tu ne trouves pas? 


Ah ça, si tu ne veux pas ladmettre, eh bien, 
moi, je ne peux rien pour toi. 
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Fuhr er auch auf Verwandtenbesuch? Er lachte, 
als sei man schon wieder über Gebühr naiv ge- 
wesen. Doch, sagte er dann. 1°So könne man es 
°~ nennen. (WGH 166/221) 


b) die Bezugseinheit ist nur implizit vorhanden: 


„Nicht °- ein Glas?“ (Bezugseinheit: der Adressat) 
„Er trinkt nie“, sagte Doktor Caspary. (SLF 19/20) 


— Ich bleibe °doch lieber zu Hause. 
— °- gut! (Bezugseinheit: das) 


4. auch [...] noch: 
% der Bezugseinheit vorangestellt: 


Daß ihm viel an mir liegt, dafür habe ich jetzt - 
noch °andere Beweise. (FKP 302/L 97) 


„Sind Sie sich im klaren, Herr Kirschner“, fragte 
ich, „daß Sie mir nun zu allem anderen - noch 
das Moftiv geliefert haben?“ 

„Ja“, sagte er, „aber ich habe sie nicht getötet! 
[...].“ (HMS 117) 


Dieser Mrazek ist also der Herr Bräutigam 
durchgegangen. Nobel, nobel. Wahrscheinlich 
hat er ihr - noch das °Sparbüchel leer gemacht. 
(RFA 336) 


~ °das noch! (idiom.) 


% der Bezugseinheit nachgestellt: 


Ach Gott, und das muss ich °- noch machen! 
(KRG 12) 


Beide waren ganz aufgeregt und redeten sofort 
los. „Könnt ihr uns nicht aufmachen, wenn wir 
den Schlüssel mal vergessen haben? Statt dessen 
macht ihr dumme Witze und ruft - noch die 
Poli°zei!“ (BVL 24) 


Sie fassen es nicht, die Leute mit den Gewehren, 
daß Menschen andere Gedanken haben als sie 
und daß diese Menschen - noch die °Mehrheit 
sind. (BKI 160-161/160-161) 


auch?: Fokuspartikel 


Allait-il rendre visite à de la famille? Il rit 
comme si, a nouveau, on eût été par trop naïf. — 
Oui, dit-il alors, on peut présenter ça comme 


ça. 


— Ft vous [...], vous ne prenez pas un verre? 
— Il ne boit jamais, dit le Dr. Caspar, 


— Finalement, je préfère rester à la maison. — 
Comme tu veux. 


J'ai d'autres preuves qu'il s'intéresse beaucoup à 
moi. 


— M. Kirschner, vous êtes conscient, dis-je, 
du en plus de tout le reste vous m'avez donné le 
mobile? 

— Oui, dit-il, mais ce west pas moi qui l’ai tuée 


[...].« 


Cette Mrazek a donc été plaquee par Monsieur 
son fiance. Quel joli personnage. Sans doute, 
pour faire bonne mesure, lui a-t-il aussi vide 
son livret d'épargne. 


[Il ne] manquait plus que ga! 


Bon Dieu, et il ya encore ga à faire [en plus / 
par-dessus le marché]! 


Tous deux étaient très énervés et parlèrent tout 
de suite: «Vous ne pouvez pas nous ouvrir, 
quand pour une fois nous avons oublié la clé? 
Au lieu de ça, vous faîtes de mauvaises plaisan- 
teries et en plus, vous appelez la police!» 


Ils ne comprennent pas, ceux qui portent les ar- 
mes, que des gens puissent avoir d’autres pen- 
sées qu'eux, et que par-dessus le marché ces 
gens soient en majorité. 


Anmerkungen 


1. Zum Satz Î°Das kann ich °auch: In der hier gemeinten Lesart des Satzes bezieht sich die Fokuspartikel auf ich 
und nicht auf das. Dass das trotzdem stark betont und mit steigender Intonation ausgesprochen wird, hat damit 
zu tun, dass es eine Angabe aus dem vorausgehenden Kontext wieder aufnimmt und diese Angabe durch seine 
Stellung im Vorfeld zum hervorgehobenen Thema des aktuellen Satzes macht. Will man auch auf das beziehen, 
wird man eher mit Ca aussi, je peux le faire übersetzen (= Auch °das kann ich). 
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2. Zum Satz Also, T°ich weiß ja °auch nicht ... : Hier ist nicht sofort ersichtlich, welches die andere[n] Per- 
son[en] sein soll[en], der/denen sich der Sprecher selber hinzufügt. Der Satz ist nicht als aktuelle Erwiderung 
auf eine Unwissensbekundung eines Dritten zu verstehen. Hier findet eine Simulation statt: Der Sprecher tut so, 
als wäre die Frage Was tun? gestellt worden und niemand hätte eine Antwort gewusst. Zu dieser Gruppe zählt er 
sich dann auch. 


Anm. 3: Zum Satz ... t°dann kann ich dir °auch nicht helfen: Hier ist der Adressat die Person, der sich der 
Sprecher selber hinzufügt. Stillschweigend geht der Sprecher davon aus, dass die Einsicht eine Art Selbst- 
hilfe darstellen würde. Dadurch, dass der Adressat etwas nicht einsehen will, versäumt er es, sich selbst zu 
helfen. 

Eine andere Interpretation ergäbe sich, wenn der Satzakzent auf helfen läge: Dann wäre auch als Satzpartikel 
zu verstehen, deren Funktion darin bestünde, die Übereinstimmung des zweiten Sachverhalts mit dem ersten 
zu unterstreichen (> auch? 1.b) 


auch? Satzpartikel 


Funktion: je nach Satztyp und Kontext verschieden. Die semantische Nähe zur additiven Bedeu- 
tung von auch! und auch? liegt zuweilen auf der Hand, ist jedoch in vielen Fällen intuitiv kaum 
nachvollziehbar. 

Kontext: alle Satztypen. 

Position: nur Mittelfeld. 

Betonung: schwach. 

Synonyme: > tatsächlich; > wirklich; > übrigens 

Partner: > aber!; > ja’; (vgl. auch; auch nur, auch wieder, aber auch, denn auch) 

Franz. Entsprechungen: 

e Üblich: bien; effectivement; en effet; et; d'ailleurs au moins; [il] faut dire que ...; il est 
vrai que ...; mais [aussi]; mais c’est que ...; tächer de; emphatische Betonung; Oe nur mit der 
Negation: non plus 

e Gelegentlich: alors; bien sûr; décidément; donc; au fond; du reste; de fait; ne pas oublier de; com- 
ment peut-on + Inf.; quand meme 


Übersicht: 
1. in Deklarativsätzen (und entsprechenden Nebensätzen) 
a) auch signalisiert, dass der Satz das zuvor Gesagte bestätigt 
b) auch signalisiert, dass der Satz das zuvor Gesagte weiterführt 
c) auch signalisiert, dass der Satz das zuvor Gesagte erklärt od. begründet 
d) auch signalisiert die Übereinstimmung zwischen zwei Äußerungen 
2. in Interrogativsätzen mit Verberst (und ob-Nebensätzen) 
a) in Interrogativsätzen mit Verberst 
b) in ob-Nebensätzen 
3. in (rhetorischen) w-Interrogativsätzen 
4. im Imperativsatz 
5. im Exklamativsatz 


1. in Deklarativsätzen (und entsprechenden Nebensätzen): 
a) auch signalisiert, dass der Satz das zuvor Gesagte bestätigt: 


e im vorhergehenden Kontext wird - z.B. über ein Versprechen od. eine Willensbekundung — etwas 
angekündigt od. als möglich erwogen, das im folgenden Satz bzw. Satzteil durch auch als der Wirk- 
lichkeit entsprechend bestätigt wird (> tatsächlich; > wirklich); 

e im auch-Satz od. Satzteil wird oft das Verb des vorhergehenden Satzes od. Satzteils wieder aufge- 
nommen: 
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+ ohne Sprecherwechsel (= Monolog): 


Er hatte gesagt, er würde kommen, und er 
°kam -. 


Was er verspricht, das °tut er ~. / Was du ver- 
sprichst, das musst du ~ "tun, 


„Ja, ich will weggehen und °werde ~ weggehen“, 
sagte Karl. (FKA 65) 


Da er früh aufbreche, wolle er früh zu Bett ge- 
hen. 

Und das °tat er -, ohne sich darum zu sorgen, 
wie ich den Rest des Abends in diesem abgele- 
genen Hotel verbringen konnte. (BBB 244/284) 


Das dritte Pferd [...] wurde [...] von einem 
so schönen Mädchen geritten, dass ich zweimal 
[...] hinsehen mußte, um es ~ glauben zu kön- 
nen. (MGW 23) 


+ mit Sprecherwechsel (= Dialog): 


— Es muss doch einen Grund geben! 

— Den gibt es ~! 

VATER: [...] Aber auch in einer Zeitung kann 
natürlich nicht jeder schreiben, was er will. 
SOHN: Hast du aber gesagt. Das sei im Grund- 
gesetz ... 

VATER: Ja, die Pressefreiheit. Die gibt es -, im 
Prinzip. Aber [...] (PCG-1:101) 


— Der sieht aus wie ein Räuber. 
— Er ’ist ~ einer! 


auch?: Satzpartikel 


Il avait dit ou viendrait et effectivement, il est 
venu. 


Ce qu'il promet, il le fait. / Si tu promets quel- 
que chose, il faut le "faire, 


Je veux m’en aller et je m’en i°rai, dit Karl. 


Comme il partait tôt, il voulait aller se coucher 
de bonne heure. 

Et cest ce qu'il fit, sans s'inquiéter de la façon 
dont je pouvais occuper le reste de ma soirée 
dans cet hôtel isolé. 


Le troisième cheval était chevauché par une 
jeune fille si belle que je dus y regarder deux fois 
pour le croire. 


— Il doit bien y avoir une raison! 
— Effectivement, il y en a une! 


LE PÈRE: [...] Mais bien sûr, dans un journal, 
mimporte qui ne peut pas écrire m'importe 
quoi. 

LE FILS: Mais tu as dit que c’est dans la consti- 
tution ... 

LE PÈRE: Oui, la liberté de la presse. Bien sûr, 
elle existe, au niveau des principes. Cela dit 
BA 

— Ila ľair d'un bandit, celui-là. 

— Mais c’en est un! 


b) auch signalisiert, dass der Satz das zuvor Gesagte weiterführt: 


e auch gibt an, dass der Sachverhalt od. die Äußerung an sich als „natürliche“ Folge eines zuvor er- 
wähnten Sachverhalts zu verstehen sind, in dessen Kielwasser sie sozusagen auftauchen; 
e Nullentsprechung im Französischen hier besonders häufig: 


+ mit unabhängigem auch-Satz: 


Du wolltest mehr haben, nun musst du es - 
°aufessen. 


Wenn du schön brav bist, bekommst du ~ was. 
(> Anm.) 


Wenn man gearbeitet hat, [dann] will man - 
bezahlt werden. 


(Der Vater überprüft die Uhr des Jungen und entdeckt 
die Panne:) Tja, wenn du die Uhr nicht aufziehst, 
°kann sie - nicht gehen! 


Tu en voulais plus, alors maintenant il faut vi- 
der ton assiette. 


Si tu es bien sage, [eh bien,] tu auras quelque 
chose. 


Quand on a fait son travail, on veut être payé 
[, cest normal]. 


Eh oui, si tu ne remontes pas ta montre, com- 
ment veux-tu qu'elle marche? 


auch?: Satzpartikel 


Da bin ich geboren, da will ich - begraben sein. 


Er hat es probiert und ~ geschafft, 


[Karl] bat ihn auch, ihm jetzt ein wenig den 
Koffer zu tragen, was dieser, nachdem Karl 
seine Bitte mehrmals wiederholt hatte, - °tat. 
(FKA 80) 


„Ich habe Matthias versprochen, ihm nächstens 
wieder eine Geschichte zu erzählen.“ 
„Dann musst du es - °halten.“ (LGG 290) 


Ich gab ihm Grund, daran zu glauben — was ~ 
geschah. (WGH 136/181) 


Er wartete auf seine Freundin, die schließlich ~ 
°kam. 


Wie rüstig er, mit seinen sechzig Jahren, sei, das 
sei doch wohl bemerkenswerter, und es werde - 
bemerkt und ihm jedes Mal von den Weibern 
bestätigt. (BBB 164/193) 


Dies Erlernen [der Psychoanalyse] ist wirk- 
lich nicht leicht, und es haben - nicht viele 
Menschen die Psychoanalyse ordentlich ge- 
lernt [...]. (FVP 16/24) 


+ in Verbindung mit darum, deshalb, deswegen: 


Sich zum Lesen irgendeines Meisterwerkes zu 
zwingen [...] wäre sehr verkehrt [...] Darum 
soll man - ganz junge Menschen nie allzu sehr 
zu einer bestimmten Lektüre ermuntern (H. 
Hesse, Eine Bibliothek der Weltliteratur, 1949) 


Mutter ist böse, deswegen ist sie - nicht mit zur 
°Bahn gegangen. (FKM 28/B 38) 


Wenige Vögel [...] haben ein so hoch entwik- 
keltes Familien- und Gesellschaftsleben wie die 
Dohlen. Deshalb sind - nur wenige Tierkinder 
so rührend hilflos und hängen dem Pfleger so 
reizend an wie junge Dohlen. (KLT 41/63) 


Es sei eine an sich unwichtige und harmlose 
Geschichte, die sie mir zu berichten habe, fuhr 
die Alte fort [...] und deshalb sei sie ihr ~ aus 
dem Sinn gekommen |[...]. (FDV 155-156/225-226) 
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C’est la que je suis né, et cest la que je veux être 
enterré. 


Il a essayé et ça a marché. 


Karl lui demanda aussi de lui porter un peu la 
valise, maintenant, ce qu’en fin de compte il fit 
après que Karl eut plusieurs fois répété sa de- 
mande. 


— Jai promis à Matthias de lui raconter de 
nouveau une histoire, un de ces jours. 

— Alors il faut tenir ta promesse. (Übersetzung 
durch Erhöhung des Tons) 


Je lui donnai des raisons d’y croire — et il y crut 
effectivement. 


Il attendait son amie, qui finit en effet par arri- 
ver. 


Que lui, à soixante ans, fût aussi vert, voilà qui 
était en revanche plus remarquable, et d’ailleurs 
on le remarquait, les femmes le lui confirmaient 
toujours. 


Cet apprentissage [de la psychanalyse] mest 
effectivement pas facile et il wy a pas, du reste, 
beaucoup de gens qui aient correctement ap- 
pris la psychanalyse [...]. 


S’obliger à lire un chef-d'œuvre quel quril soit 
serait une grande erreur. C’est pourquoi il ne 
faut jamais trop insister, non plus, auprès des 
jeunes gens pour qu'ils lisent un livre donné. 


Maman est fâchée, cest pour cela quelle est 
pas venue à la gare. 


Il est peu d’oiseaux [...] qui aient une vie fami- 
liale et sociale aussi développée que les choucas. 
Il seensuit qv'il y a peu de petits animaux aussi 
incapables de se tirer d’affaire tout seuls, aussi 
touchants dans leur dépendance de celui qui les 
soigne, que les jeunes choucas. 


` 


Ľhistoire qu’elle avait à me raconter, com- 
menga la vieille dame, n’etait véritablement 
qu'une pauvre petite chose de rien du tout |...]; 
aussi ny avait-elle plus pensé. [...]. 
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auch?: Satzpartikel 


c) auch signalisiert, dass der Satz das zuvor Gesagte erklärt od. begründet: 


e auch kommt oft in Verbindung mit ja od. aber vor; 
e Abgrenzung zum Exklamativsatz nicht immer deutlich (> 5. u. aber auch): 


(Ein Detektiv:) Auf der Heimfahrt hielt ich nach 
Lieferwagen Ausschau, die sonst nicht bei uns 
rumfahren. Aber ich sah nichts, es war - Sonn- 
tag. (SSJ 179/150) 


— Mensch, bin °ich müde! 
— Du hast ja - den ganzen Tag geschuftet! 


Der sieht viel älter aus als du. 
War ja - älter. Ein Jahr. (UTR 277) 


„Meine Güte“, sagte er, als wir vor unseren Tel- 
lern standen, „ich habe einen Kohldampf! Aber 
es liegen ja - mehr als elf Stunden und fünf- 
hundertvierzig Kilometer zwischen jetzt und 
meiner letzten Mahlzeit!“ (HMS 89) 


SOHN: Sag mal, Papa, verdient man dann 
mehr, wenn man befördert wird? 

VATER: Na ja, schon. Klar. Man hat ja - mehr 
Verantwortung. (PCG-1:21) 


En rentrant chez moi, j’ai cherché des camion- 
nettes de livraison comme on n’en voit pas par 
chez nous. Mais je n’ai rien vu. Il faut dire que 
nous étions dimanche. 


— Pouh, la la! Qu’est-ce que je suis fatigué! — 
Mais c’est que tu as trimé toute la journée 
[, aussi]! 


— Ila far bien plus vieux que toi. 
— Faut dire qu'il était. D’un an. 


Nom de Dieu, dit-il, lorsque nous fümes devant 
nos assiettes, (ai une de ces dalles (fam.)! Faut 
dire qw'il y a plus de onze heures et cinq cent 
quarante kilomètres entre maintenant et mon 
dernier repas! 


LE FILS: Dis, papa, on gagne plus quand on a de 
Pavancement? 

LE PÈRE: Ben oui, cest normal. On a plus de 
responsabilités. 


d) auch signalisiert die Übereinstimmung zwischen zwei Äußerungen: 


e auch gibt an, dass die aktuelle Aussage mit der vorhergehenden irgendwie in Einklang steht, wo- 
bei der Einklang durchaus ironisch gemeint sein kann: 


+ mit Sprecherwechsel: 


Sei zufrieden! 
— °Bin ich -! 


— Mehr kann ich nicht [tun]. 
— [Mehr] habe ich - nicht erwartet. 


— °Das solltest du tun / 1°Das solltest du nicht 
tun. 

— Istja ~ meine °Absicht! / Ist ja ~ nicht meine 
° Absicht! 


— Das Essen war billig. 
— Das war aber ~ °alles! 


„Er ist sehr gut und hat einen eigenen Willen.“ 
„Einen solchen braucht er -.“ (HKS 195/77) 


„Was unser Metier oft so bedrückend macht“, 
sagte Kommissar Krebs zu seinem Freund Zim- 
mermann, „ist die Tatsache, daß sich kein kri- 
mineller Vorgang exakt berechnen lässt.“ 

„Was von uns - niemand erwartet.“ (KVW 46/71) 


Sois content! 
— Mais je le suis! 


Je ne peux pas en faire plus. 
— Mais je n’en attendais pas plus. 


— Cest ce que tu devrais faire / Tu ne devrais 
pas faire cela. 

— Mais c’est bien mon intention. / Mais ce 
pest pas mon intention. 


— Le repas n'était pas cher. 
— Oui, mais c’est bien tout! 


— Il est très capable et il est plein de bonne vo- 
lonté. 
— Il en aura bien besoin. 


— Ce qui rend notre métier si difficile à vivre, 
dit le commissaire Krebs à son ami Zimmer- 
mann, c’est la difficulté ou y a à évaluer tous 
les paramètres de l’acte criminel. 

— On ne nous en demande pas tant. 


auch?: Satzpartikel 


+ ohne Sprecherwechsel: 


Der Versuch war zum Scheitern verurteilt, und 
er wusste es ~. 


’Muränensee), das klingt wundervoll und man 
könnte beinahe sagen poetisch. Aber das ist - 
alles. (FIW 45) 


„Ich weiß nicht“, begann ich, „ob Ihnen Marie- 
Catherine [...] erzählt hat, wer der Vater des 
Kindes ist.“ 

„Nein, das ist - nicht nötig.“ (RVF 172/204) 


„Ich pflege nicht zu zitieren, ich habe es - nicht 
°notwendig, meine Gedanken andern zu ent- 
lehnen, denn ich habe selber welche, wie Sie 
wissen dürften.“ (CKE 22/116) 


Ich kann nicht widerrufen, was ich einst aus 
Überzeugung schrieb, und "will es ~ gar nicht 
widerrufen, weil es heute auch noch Wahrheit 
ist [...]. (KTG 63) 


Aus Platzgründen soll von einer ins Detail ge- 
henden Analyse abgesehen werden, auf die es 
hier - nicht ankommt. (DU 1990/1, 32) 


„Nun, Roswitha, gehe da hinüber und hole uns 
eine Karaffe Spatenbräu, denn wenn man gear- 
beitet hat, dann will man doch - trinken, und 
wenn du kannst, so bring uns auch etwas Gutes 
aus dem Habsburger Hofmit|...].“ (FEB 276/V 799) 


Er ist stolz auf seine Leistung und kann es - sein. 


Was du nicht willst, dass man dir tu, das füg ~ 
keinem andern zu. (Sprichw.) 


Nicht alles, was sich didaktisch nennt, hat die- 
sen Namen - wirklich verdient. (UTB 207) 


BIGOT: Sie wollen nicht die Polizei rufen? 
GRÄFIN [...]: Nein. 
BIGOT: Das ist - besser. Besser für Sie. (DGH 101) 
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La tentative était vouée à l’echec et il le savait 


[bien]. 


"Lac aux murenes), Cest un nom qui sonne mer- 
veilleusement bien et que lon pourrait presque 
qualifier de poétique, mais c'est bien tout. 


— J'ignore, dis-je, si Marie-Catherine vous a ré- 
vele le nom du père de Penfant. 
— Non. Ce mest d'ailleurs pas nécessaire. 


«Je ne suis pas homme à procéder par citations, 
et je wai pas besoin d’emprunter mes pensées à 
autrui; les miennes me suffisent, comme vous 
devez le savoir.» 


Je ne peux pas renier ce que j’ai écrit naguère 
par conviction, et d’ailleurs je ne veux pas le re- 
nier, car cela reste vrai aujourd’hui encore [...] 


Pour des raisons de place, on renoncera à une 
étude détaillée, qui n’est du reste pas nécessaire 
ici. 

«Allons, Roswitha, va donc en face nous cher- 
cher un carafon de Spaten car quand on a tra- 
vaillé, on a envie de boire un coup, et si tu peux, 


ramène-nous également quelque chose de bon, 
du Habsburger Hof [...].» 


Il est fier de sa performance et il y a de quoi. 


Ne fais pas subir à autrui ce que tu ne veux pas 
qv'autrui te fasse subir. 


Tout ce qui se dit didactique ne mérite pas tou- 
jours réellement ce qualificatif. 


BIGOT: Vous ne voulez pas appeler la police? 
LA COMTESSE: Non. 
BIGOT: Cela vaut mieux — pour vous. 


2. in Interrogativsätzen mit Verberst (und ob-Nebensätzen): 


auch signalisiert, dass der Sprecher sich des tatsächlichen Vorliegens eines bestimmten Sachver- 
halts vergewissern will, sei es, weil ihm an sich daran liegt oder weil ein anderer, wichtiger Sachver- 


halt davon abhängt; 


e dadurch lässt der Sprecher je nach Kontext seine Unsicherheit, seine Zweifel oder einen Verdacht 
zum Vorschein kommen (Verwechslung möglich mit auch?, > Bilanz, 1.): 


a) in Interrogativsätzen mit Verberst: 


Stimmt’s - [was du mir da erzählst]? 


Bist du ~ sicher? 


C’est bien vrai [ce que tu me racontes la]? 


Tu es bien sür? 
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Warst du - artig? Dann gebe ich dir was. Da, 
guck mal! (> Bilanz, Ambiguitäten) 


— Du, leihst du mir mal das Gerät? 
— [Ja] kannst du ~ damit umgehen? 


(Beim Ausgang im ICE:) Haben Sie ~ nichts ver- 
gessen? 


(Ein Erwachsener wundert sich über die Bitte eines 
Kindes:) Ja, 1°darfst du das ~? 

BLEISS: Kommen Sie TL haben Sie keine 
Angst! 

BROSAM: Wissen Sie ~, was Sie tun? 

BLEISS: Das ist meine Sache. (CKE 78/179) 


b) in ob-Nebensätzen: 


auch?: Satzpartikel 


Tu as bien été sage? Alors je vais te donner quel- 
que chose. Tiens, regarde! 

— Dis, tu peux me le pröter, l’appareil? 

— Tu sais ten servir, au moins? 

(Im ICE:) Rien oublie? (Höflichere Alternative:) 
Etes-vous sür[e] de n’avoir rien oublie? 


Tu es sür que tes parents sont d’accord? 


BLEISS: Venez [...], n’ayez pas peur! 
BROSAM: Savez-vous bien ce que vous faites? 
BLEISS: C’est mon affaire! 


e oft in Verbindung mit wirklich, wodurch die zweifelnde od. gar ungläubige Haltung des Spre- 


chers noch betont wird: 


(Die Frau will einen Mann verführen:) Bevor sie die 
Bar betreten, prüft Billie, ob sie ~ alles zusam- 
men hat. Die Ohrringe und das Lächeln, den 
Lippenstift und die Frisur. (DBJ 122/140) 


Immer wieder war ich damit beschäftigt zu se- 
hen, ob er - wirklich noch da war. (DKO 27/26) 


Aber darf man den Präsidenten der Kommis- 
sion opfern, solange man gar nicht sicher sein 
kann, ob damit ~ wirklich die EWG gerettet [...] 
würde? (WELT 19.01.66:1) 


Avant ou Us entrent dans le bar, Billie vérifie 
quelle a bien tout ce gu faut. Les boucles 
d’oreille et le sourire, le rouge à lèvres et la coif- 
fure. 


Sans cesse je m'inquietais de savoir s'il était en- 
core bien là. 
Mais peut-on sacrifier le président de la com- 


mission tant que Pon n’est pas certain de vrai- 
ment sauver ainsi la C.E.E? 


3. in (rhetorischen) w-Interrogativsätzen: 


$ die Frage weist auf eine Ursache, einen Grund hin: 


e die Frage wird zumeist durch was od. warum eingeleitet, viel seltener durch andere w-Pronomen; 
e der Sprecher erwartet keine Antwort; durch auch verweist er den Adressaten auf dessen Verhal- 
ten, das Ursache bzw. Grund dafür ist, dass ihm etwas Negatives widerfährt; die Frage ist unter- 
schwellig oft als Vorwurf zu verstehen (> aber auch; > nur’): 


Warum od. (ugs.) was hast du - so lange gewartet? 


Selber schuld — was machst du ~ immer so einen 
Blödsinn! 


— Mutti, der Paul hat mir alles kaputtgeschla- 
gen! 

— Tja, das ist nicht nett, aber warum hast du 
ihn - geärgert? 


Allerdings ist es ärgerlich, dass Müllers nun Be- 
scheid wissen. Aber wer war - so dumm, es ih- 
nen zu erzählen? 


Mais [aussi,] pourquoi avoir attendu si long- 
temps? 


Bien fait! Tu mas qu’à pas toujours faire l’imbe- 
cile [comme ga]! 


— M’man, Paul, il n’a tout cassé! 
— Ben, ce west pas gentil, mais qu’est-ce que tu 
avais à embêter, aussi? 


Il est effectivement fâcheux que les Muller 
soient au courant. Mais aussi, qui a eu la bêtise 
de le leur raconter? 


auch?: Satzpartikel 


„Siehst du wohl, daß es mit deinem Nivellie- 
rungsprinzip nicht weit her ist? — Was weiß 
~ solch ein kleines Mädchen!“ warf er achsel- 
zuckend hin. (E. Marlitt: Gesammelte Romane und Novel- 
len. Band 6, Leipzig 21900, S. 166/IDS) 


% die Frage impliziert eine verneinende Antwort: 
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«Reconnais que ton £galitarisme ne mène à 
rien! Mais ou attendre d'une gamine?» lança- 
t-il en haussant des épaules. 


e die Frage kann durch verschiedene w-Pronomen eingeführt werden; das Verb steht im Kont, U: 
die Fragen kann auch elliptisch sein und sich auf ‚w-Pronomen + auch‘ beschränken; 

e die Frage dient dazu, eine Handlung bzw. (häufiger) deren Unterlassung zu rechtfertigen, wobei 
darauf angespielt wird, dass die implizite Verneinung und die [unterlassene] Handlung miteinan- 
der im Einklang stehen (> schon 3.b); > übrigens 2.b; > denn auch 2.): 


Belogen habe ich Sie nicht! Warum sollte ich 
denn -? (FWN 113/119) 


Meine Eltern ließen mich gern und häufig pho- 
tographieren. Warum - nicht? Warum denn - 
nicht? Sie hatten es ja dazu. (AEZ 205-206) 


Denn Hans Castorp war nicht auf Krankenkost 
gesetzt — warum ~ hätte man ihn darauf setzen 
sollen? Krankenkost, schmale Kost war auf keine 
Art indiziert bei seinem Zustande. (TMZ 175/212) 


Nein, ich habe es nicht versucht. Wozu ~? 


Er hat kein Wort gesagt. Was hätte er - sagen 
sollen? 


Was sollte es denn - für einen Sinn haben, sich 
so etwas auszudenken und dann der Mutter zu 
erzählen. (FMB 126/136) 


Niemand wohnte hier. Wie sollten - Menschen 
in einer Gasse wohnen, in der man nicht weiß, 
wozu sie da ist? (JRO 168/140) 


Sie war frei, das sagte sie sich immer wieder, und 
trotzdem endeten ihre Gedanken in den glei- 
chen Fragen, in denen sie früher schon geendet 
waren. Wie sollte sie so schnell - ein anderes 
Denken lernen, dachte sie, Denkwege sind 
wie Straßen, gepflastert oder betoniert [...]. 
(MMÜ 26/26) 


Nein, er ist nicht gekommen. Wann -? 


„Dabei weiß der Junge natürlich, dass es Hüh- 
ner gibt“, fuhr er fort. „Aber er bringt sie nicht 
in Verbindung mit den Eiern, die er zum Früh- 
stück isst ... Woher denn -? Diese moderne 
Jugend, noch dazu, wenn sie in der Groß- 
stadt aufwächst, die kann einem richtig leid 
tun [...].“ (MGW 10) 


Je ne vous ai pas menti. Je ne vois d’ailleurs pas 
pourquoi je l’aurais fait. 


Mes parents faisaient souvent faire des photos 
de moi. Pourquoi pas au fond? Pourquoi pas? 
Ils en avaient les moyens. 


Car Hans Castorp n’etait pas au régime de ma- 
lade; pourquoi donc lui aurait-on imposé ce ré- 
gime? Un régime de malade, un régime maigre 
n’etait nullement indiqué pour son cas. 


Non, je wai pas essayé. À quoi bon? 


Il wa pas dit un mot. D’ailleurs, que pouvait-il 
dire? 


D’ailleurs, cela n’aurait aucun sens d’inventer 
une histoire pareille pour la raconter ensuite à 
sa mère. 


Personne n’habitait ici. Comment pouvait-on 
habiter une ruelle dont personne ne sait a quoi 
elle peut bien servir? 


Elle était libre, elle ne cessait de se le répéter et 
pourtant ses pensées finissaient toujours par 
buter sur les mêmes questions sur lesquelles 
elles étaient déjà retombées jadis. D’ailleurs, 
se disait-elle, comment apprendre si vite une 
autre façon de penser? Les voies de la pensée 
sont comme des rues, pavées ou bétonnées. 


Non, il west pas venu. Et quand aurait-il pu 
venir? 


«Le gamin sait bien sûr que les poules existent, 
poursuivit-il, mais il ne les met pas en rapport 
avec les œufs qu’il prend au petit déjeuner ... 
Comment le ferait-il, du reste? Cette jeunesse 
moderne — surtout quand elle grandit dans les 
grandes villes — a de quoi faire pitié [...].» 
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Es existiert [...] eine Dienstanweisung, wonach 
ein sogenannter Joint, der von Mund zu Mund 
geht, nicht zu verfolgen ist. Wo kämen wir denn 
sonst - hin? (KVW 46) 


4. in Imperativsätzen: 


auch?: Satzpartikel 


Il ya une directive selon laquelle nous n’avons 
pas à nous occuper d'un joint, comme on dit, 
qui va de bouche en bouche, Faut dire qu’au- 
trement on n’en finirait pas. 


e auch signalisiert, dass die geforderte Handlung sehr erwünscht ist, weil sie mit der Situation, den 
gesellschaftlichen Konventionen oder einem vorhergehenden Verhalten konform ist: 


+ die Handlung steht in Einklang mit der Situation oder den Konventionen: 


(Zu Kindern:) Seid ~ schön °brav [bis wir zu- 
rückkommen]! 


... und °grüß ~ schön! 


Aber °komm ~, nicht wie letztes Mal! 


(Zu einem Kind:) Du wolltest noch mehr haben, 
nun iss es ~! 


So schlecht geht es denen (=in der DDR) nicht 
mehr, sagt Ilsemann. Woher willst du das wis- 
sen? fragt Therese. Ich war zwar noch nicht drü- 
ben, sagt Ilsemann. Na also, sagt Monika, dann 
tu ~ nicht so, als wüßtest du Bescheid. (AMS 93) 


Du hast dich gegen meinen Willen dafür ent- 
schieden, heute Abend von mir fortzugehen, 
dann bleibe - bei diesem Entschluss dein Leben 
lang; nur dann war es ein männlicher Ent- 
schluss. (FKA 69) 


Et tächez d’ötre sages [jusqu’a notre retour]! 


... et oublie pas de dire bonjour! 


Mais tâche de venir / n’oublie pas de venir, pas 
comme l’autre fois! 


Tu en voulais plus, alors maintenant, mange! 


Leur situation pest plus aussi mauvaise, dit Il- 
semann. Comment peux-tu le savoir? demande 
Therese. Je n’y suis certes pas encore alle, dit 
Ilsemann. Eh bien alors, dit Monika, ne fais pas 
comme si tu savais. 


Tu as choisi contre ma volonté de me quitter ce 
soir, alors il faut te conformer à cette decision 
ta vie durant. Sinon, tu wes pas un homme. 


5. in syntaktisch unterschiedlichen Exklamativsätzen: 


e der Satz drückt Ärger über einen Vorgang oder ein Verhalten aus, die implizit als negativ hinge- 


stellt werden; 


e durch auch wird ausgedrückt, dass die Verärgerung mit dieser Negativität in Einklang steht und 
also durch diese gerechtfertigt ist (> aber auch, Anhang, 2): 


% in dass-Exklamativsätzen: 


Dass er ~ gerade "heute kommen muss [, wo ich 
soviel zu tun habe]! 


Dass die Hühner aber - immer im letzten Au- 
genblick über die Straße rennen! 


Dass der Staat aber - nichts dagegen macht! 


Ich muss mich setzen, Alois. Auf einen Schluck. 
(Setzt sich.) Daß - alles so zusammenkommt. 
(Er trinkt.) Da trink! (Er reicht die Feldflasche 
Alois.) (WEA 8/12) 


[II] faut qwil vienne [justement] aujourd’hui 
[alors que j’ai tellement de choses à faire]! 


Ces poules, faut toujours gu elle traversent au 
dernier moment [, aussi]! 


Mais aussi, qu'est-ce que l’État attend [pour 
faire quelque chose]! 


Il faut que je m’asseye, Aloïs. Boire une gorgée. 
(Il sassied.) Tous ces événements à la fois. (Il 
boit.) Tiens, bois. (Il tend le bidon à Alois.) 
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+ in w-Exklamativsätzen (zuweilen kaum von Interrogativsätzen zu unterscheiden; > 3.): 


Gestohlen? Ja, wie kann man - eine Handta- 
sche im offenen Auto liegenlassen! 


„Wie konntest du aber -, Junge!“ (FKM 100/B 118) 


Da hatten sie wieder mal einen der Scheißjour- 
nalisten reinlegen wollen. Was mußte der - 
seine dreckige Schnauze in alles stecken, was 
ihn einen feuchten Kehricht anging. (KRG 31) 


Volé? Mais comment peut-on laisser un sac à 
main dans une voiture sans la fermer! 


Mais comment as-tu pu ...? 


Une fois de plus, ils avaient voulu piéger un de 
ces foutus journalistes. Qu'est-ce qu'il avait, 
aussi, à foutre (fam.) son nez dans des affaires 
qui ne le regardaient pas! 


% in Exklamativsätzen mit Verbzweit (> 1.c; > aber auch): 


Der muss sich [aber] ~ in alles einmischen! 


(Am Telefon, es ist von einem Buch die Rede:) So was 
Dummes [aber] -! Gerade ist Peter weggefah- 
ren, er hätte es dir bringen können! 


Der hätte für seinen Besuch aber - einen ande- 
ren Zeitpunkt wählen können! 


Was, das soll echtes Gold sein? Nie im Leben! 
Du kaufst aber - jeden Dreck! (ugs.) 


% zum Donnerwetter auch: 


Zum Donnerwetter -! Kannst du denn nicht 
deine Schuhe aus dem Flur räumen! 


auch? 


[II] faut aussi qu’il se mêle de tout, celui-là! 


Ah ga, c'est bête, alors! Peter vient de partir, il 
aurait pu te ’apporter! 


Il aurait quand möme pu choisir un autre mo- 
ment pour sa visite! 


Quoi! ça, de lor? Jamais de la vie! Décidément, 
tu achètes m'importe quoi! 


Enfin quoi! Tu peux pas débarrasser tes chaus- 
sures de l'entrée! 
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Funktion: auch fungiert als Bestandteil der Subjunktionen auch wenn und wenn ... auch oder — oft 
zusammen mit immer — als Element in mehr oder minder festen Wendungen mit w-Wörtern 
(wer / was / wie ... auch [immer]). Die Subjunktionen und die Wendungen dienen dazu, konzes- 
sive oder verallgemeinernde Sätze und Satzteile zu bilden, d.h. Einheiten, deren gemeinsamer 
Zug darin besteht, den Gültigkeitsbereich des Hauptsatzes in Bezug auf eine bestimmte Größe 
oder Art von Größen zu erweitern: 

— A, auch wenn B (= A gilt auch dann, wenn B der Fall ist); 

— A, wenn auch B (= B kann der Gültigkeit von A nichts anhaben); 

— A, wer / was / wo ... auch [immer] B (= A gilt unabhängig von den verschiedenen Werten der 
durch das w-Pronomen dargestellten Variablen) 

Je nach Kontext und dargestelltem Sachverhalt können sich verschiedene Nebenbedeutungen 

ergeben. 

Kontext: Nebensätze und w-Wendungen fungieren zumeist in Verbindung mit Hauptsätzen, zu 
denen sie jedoch nicht immer als Satzglieder gehören. 

Position: je nach Subjunktion od. Wendung unterschiedlich; bei Voranstellung, stehen manche 
Nebensätze immer in Extraposition. 

Betonung: schwach 

Synonyme: > immer‘; > selbst; > sogar 

Partner: > immer? 
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Franz. Entsprechungen: 
e Üblich: aussi; également; même [lorsque/si]; avoir beau + Inf.; bien que; quand bien même (geh.); 
quel ... que; quelque ... que; où / quoi que; si ... que + Konj. usw. 
e Gelegentlich: peut-être; peu importe ...; quiconque; je ne sais quel ... 


Übersicht: 
1. auch wenn q od. auch [°dann ...,] wenn q 
a) mit konditionalem od. temporalem wenn-Satz 
b) mit faktischem wenn-Satz 
2. wenn ... auch od. ‚Verberst ... + auch‘ 
a) mit vorangestelltem Nebensatz: wenn auch A, B 
b) mit nachgestelltem Nebensatz: B, wenn auch A 
3. so + Adj./Adv./Graduierungspartikel + auch od. auch noch so + Verb 
4. was/wer/wo/wann ... auch [immer]/[immer] auch 
a) in Relativsätzen od. nichtverbalen Satzteilen mit Satzgliedfunktion 
b) in Nebensätzen und nichtverbalen Satzteilen ohne Satzgliedfunktion 


1. auch wenn q od. auch [°dann ...] wenn q (> auch? 2.b): 


e diese Konstruktion hat drei Lesarten, die sich in zwei Kategorien unterteilen lassen: 

— mit konditionalem od. temporalem wenn-Satz: Der Sachverhalt wird entweder nur erwogen 
oder als wiederkehrend verstanden; hier fungiert auch im Grunde als Fokuspartikel mit Bezug auf 
den wenn-Satz, wie die Ersatzprobe zeigt: auch wenn es regnet[e] = auch bei Regen (konditional od. 
temporal) (> Anm.1); 

— mit faktischem wenn-Satz: Der Sachverhalt wird als Faktum hingestellt; hier bildet auch zusam- 
men mit wenn eine echte zweiteilige Subjunktion, deren Bestandteile nicht voneinander getrennt 
werden können: Auch wenn es geregnet hat, der Aufenthalt war recht angenehm (entspricht nicht 
Auch (wenn es regnet / bei Regen). 


a) mit konditionalem od. temporalen wenn-Satz: p, auch ([°dann,] wenn q): 


e Durch auch wird die Gültigkeit des im Hauptsatz Dargestellten (=A) auf den im Nebensatz er- 
wogenen hypothetischen od. wiederkehrenden Umstand (=B) erweitert: A gilt auch dann, wenn B 
bzw. jedes Mal wenn B der Fall ist. 

e Aus dieser additiven Funktion ergibt sich eine konzessive Bedeutung, wenn der Umstand B etwas 
anderes oder gar das Gegenteil von dem erwarten lässt, was im Hauptsatz ausgedrückt ist. 

e der Nebensatz kann im Vorfeld, im Mittelfeld oder im Nachfeld stehen, wobei auch und wenn je 
nach Kontext durch ein Komma getrennt werden oder nicht: auch wenn q; auch, wenn q; auch 
dann ..., wenn q 


% auch unmittelbar vor wenn, ohne Komma: auch wenn ...: 


- wenn kleine Kinder gewohnheitsmäßig auf 
demselben Arm getragen oder immer an der- 
selben Hand geführt werden, kann sich die 
noch weiche Wirbelsäule seitlich verbiegen. 
(LHB 23) 


Wer öffentlich lügt, den schont man nicht, ~ 
wenn er heimlich die Wahrheit spricht. (MFT 390) 


(Ein Aids-Forscher über die Herstellung von Medika- 
menten:) „~ wenn ein Mittel versagt, bedeutet 
das einen Zuwachs an Wissen“ (SP 28-95:167) 


La colonne vertébrale encore malléable du 
jeune enfant peut également se déformer laté- 
ralement lorsqu’on le porte systématiquement 
sur le même bras ou au on le conduit toujours 
par la même main. 


On ne ménage pas celui qui ment publique- 
ment, même s’il dit la vérité en privé. 


Même quand un médicament se révèle ineffi- 
cace, il fait avancer nos connaissances. 
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% mit dem Korrelat dann, immer mit Komma: auch °dann [... ], wenn ...: 


Das gilt natürlich ~ [dann], wenn ... 


(Ein Ethologe:) ~ °dann, wenn Menschen in 
Tänze oder andere Tätigkeiten gerade sehr ver- 
tieft sind, glücken direkte Aufnahmen. (EvM 31) 


Ist die Willenserklärung eindeutig, entfällt jede 
Auslegung - °dann, wenn der Erklärende eine 
andere Absicht gehabt hat. (RVA 31) 


Die Haftpflichtversicherung muss - "dann ein- 
treten, wenn grob fahrlässig ein Unfall verur- 
sacht wird. (HD-2:109) 


Cela vaut bien sûr aussi dans les cas on... 


Les prises de vue directes réussissent également 
lorsque les sujets sont occupés à danser ou ab- 
sorbés par d’autres activités. 


Si Pacte déclaratoire (jur.) est univoque, toute 
interprétation est exclue, lors même que le dé- 
clarant aurait eu une autre intention. 


Ľassurance en responsabilité civile doit jouer 
même si l’accident est dû à une négligence ca- 
ractérisée. 


+ ohne Korrelat, jedoch mit Komma: auch ..., wenn... : 


Zu solchen Störungen kann es ~ kommen, 
wenn das Kind zu schnell wächst. 


Meiner Überzeugung nach darf man es einem 
Mann nicht vorwerfen, wenn er nicht imstande 
ist, sein ganzes Leben an ein und dieselbe Frau 
zu ketten, ~ nicht, wenn das so eine wunder- 
bare Frau wie Mutter ist. (HMY 70) 


b) mit faktischem wenn-Satz: (auch wenn) q: 


De tels troubles peuvent également se produire 
lorsque Penfant grandit trop vite. 


Pour ma part, je pense qu'il ne faut pas repro- 
cher à un homme de ne pas être capable de s’at- 
tacher pour la vie à une seule et même femme, 
même si cette femme est aussi merveilleuse que 
ma mère. 


e der im Nebensatz dargestellte Sachverhalt wird als Faktum hingestellt; 
e die Relation zum Hauptsatz ist konzessiv, wenn der Nebensatz vorangestellt wird und restriktiv, 


wenn der Nebensatz nachgestellt wird: 


+ mit vorangestelltem Nebensatz, zumeist in Extraposition: 


e im Nebensatz wird ein Sachverhalt eingeräumt, dem im Hauptsatz ein anderer entgegengestellt 
wird; dabei ist der Sachverhalt im Hauptsatz argumentativ stärker als der im Nebensatz (> zwar); 
e der Nebensatz steht zumeist in Extraposition, kann aber auch im Vorfeld stehen, zumal wenn 


nicht absolut eindeutig ist, ob er faktisch oder konditional zu verstehen ist (> letztes Bsp.): 


~ wenn sie (=die Römer) keine Künstler waren, 
wir verdanken diesen Legionären so viel, als 
man Technikern nur verdanken kann. (MFT 430) 


(Bundeskanzler Schmidt:) - wenn sie in einzelnen 
Punkten nicht voll überzeugt, haben wir die 
verdammte Pflicht und Schuldigkeit, den Be- 
fehlen der Verfassung [...] zu gehorchen. (SKH 
283/283) 


+ mit nachgestelltem Nebensatz: 


Même s'ils n’etaient pas des artistes, nous 
devons à ces legionnaires autant gu on peut 
devoir à des ingénieurs et techniciens. 


Même si elle ne convainc pas totalement sur 
certains points, nous sommes bien forcés 
d’obeir aux directives de la Constitution [...]. 


e der Nebensatz schränkt die argumentative Tragweite des Hauptsatzes ein, ohne sie jedoch aufzu- 


heben: 


Ich war froh über meine kleine Rache, - wenn 
sie ohne Wirkung geblieben war. (IN-EK 23) 


J etais content de ma petite vengeance, même si 
elle est restée sans effet. 
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(Der Chef eines deutschen Konzerns:) „Wir müssen 
alle zur Kenntnis nehmen, daß bei uns die 
Arbeit zu teuer geworden ist, - wenn das vielen 
Arbeitnehmern noch nicht bewußt ist.“ (MSG 
265/250) 


Ein Urteil ist immer noch nicht gefällt. Damit 
hat Malatesta sich abzufinden, - wenn es ein 
unangenehmer Schwebezustand für ihn ist. 
(NSN 171) 


(Es geht um den biblischen Glauben:) Betrug gilt hier 
unter allen Umständen für schändlich [...], ~ 
wenn ihm die Absicht zugrundeliegt, der Sache 
der Gerechtigkeit, die einer vertritt, zur Herr- 
schaft zu verhelfen, ja er ist dann am verderb- 
lichsten, weil er das Gute, dem er dienen will, 
vergiftet und zersetzt. (MBR 172-173/180) 


«Nous devons tous savoir que le travail est de- 
venu trop cher chez nous, même si beaucoup 
d’employes n’en ont pas encore pris consci- 
ence.» 


Le verdict west toujours pas tombé. Malatesta 
doit en prendre son parti, même si c'est pour 
lui une désagréable situation d’attente. 


La tricherie y est tenue pour déshonorante 
en toute circonstance [...], même quand elle 
est fondée sur Pintention de faire triompher 
la cause de la justice; cest dans ce cas, en fait, 
quelle est le plus pernicieuse, parce qu’elle em- 
poisonne et corrompt le bien dont elle prétend 
servir la cause. 


2. wenn [...] auch ... od. ‚Verberst + auch’ (> 3. u. Anm. 2.): 


e Das im Nebensatz Gesagte kann der Gültigkeit des im Hauptsatz Behaupteten nichts Grundsätz- 


liches anhaben; 


e Aus der Position des Nebensatzes ergeben sich zwei Bedeutungsnuancen: 
— Bei Voranstellung wird das im Nebensatz Gesagte als in Bezug auf den Hauptesatz irrelevant hin- 
gestellt, was die Gültigkeit bzw. die Relevanz des Hauptsatzes nur verstärkt; 
— Bei Nachstellung wird die Gültigkeit bzw. Relevanz des Hauptsatzes dagegen eingeschränkt, je- 


doch nicht aufgehoben: 


a) mit vorangestelltem Nebensatz: wenn auch A, B: 


e der Nebensatz ist zumeist extraponiert, kann aber auch im Vorfeld stehen: 


Wenn es ~ riskant ist od. mag es ~ riskant sein, 
ich probiere es [°doch]. 


Wenn er es - versuchte, es gelang ihm nicht. 


Wenn sie - sanft ist, sie ist viel zäher als er. (FKM 
115/B 135) 


(Aus einem transkribierten Interview, mit Original- 
Rechtschreibung:) Wenn der - nich in der Partei 
is, aber zumindest is er ein Anhänger (RBP 35) 


(Über Spurenelemente:) Wenn - jeweils nur ge- 
ringe Mengen davon gebraucht werden, so dür- 
fen sie "doch nicht in der Nahrung fehlen. 
(LHB 41) 


% mit Nebensatz im Vorfeld: 


Ich lernte alle Sterne kennen; wenn ich - ihre 
Namen nicht wußte, wurden sie mir °doch bald 
vertraut. (MHW 157/175) 


Même si c’est risqué, [moi,] je tente le coup. 


Il eut beau essayer, il n’y parvint pas. 


Quoique douce, elle est beaucoup plus coriace 
que lui. 


Il n’est peut-être pas au parti, mais n’empeche 
qu'il est sympathisant. 


Bien qu’il ne s’agisse dans chaque cas que de 
faibles quantites, ces elements ne doivent pas 
manquer dans la nourriture. 


` 


J appris à connaître toutes les étoiles, même 
si je continuais à ignorer leurs noms; elles me 
devinrent très vite familières. (In der Übersetzung 
wurde der Nebensatz auf das Vorhergehende bezogen) 
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b) mit nachgestelltem Nebensatz: B, wenn auch A: 


e A schränkt B nur teilweise od. in geringem Grad ein (> 1.b): 


Er sprach ein ausgezeichnetes Deutsch, wenn - 
mit englischem Akzent. (AEZ 96) 


Ich danke Dir für das Telegramm. Und es ist 
gut, denke ich, daß wir uns einmal telefonisch 
gesprochen haben. Wenn wir deshalb - keines- 
wegs in allen Punkten einig wurden. (SBR 36) 


Du hast es bemerkt, das spürte ich damals 
wohl, wenn du - kein Wort darüber sagtest; 
(HGS 126/124) 


Am nächsten Tag war er ruhig, wenn - ge- 
drückt. (FKM 175/B 193) 


Mag es - ein Verbrechen sein, was wir den- 
ken [...]. (DDV 11/195) 


Und °wenn ~! (schon üblicher; > schon? 8) 


Il parlait un excellent allemand, bien au avec 
un accent anglais. 


Je te remercie pour le telegramme. Et c’est 
une bonne chose, je pense, que nous ayons 
pu nous parler au telephone. Même si ça ne 
nous a pas permis de nous mettre d’accord sur 
tout. 


Tu las remarqué, je men suis bien aperçu alors, 
encore que tu n’en aies rien dit; 


Le jour suivant, il était plus calme quoiqu’en- 
core angoissé. 


Quand ce serait un crime de penser ce que nous 
pensons [...]. 


Et puis même! od. (geh.) et quand bien même! 


3. so + Adjektiv/Graduierungspartikel + ... auch / ... auch noch so: 


So °sehr er sich ~ anstrengt od. mag er sich ~ 
°noch so anstrengen od. er mag sich ~ °noch so 
anstrengen, das schafft er nicht. 


So wichtig und so erfolgreich die verschiedenen 
Formen der Erwachsenenbildung ~ sind, sie er- 
fassen nur einen kleinen Teil der Menschen. 
(RKZ 157) 


Die Handlungsfreiheit der Staaten ist, so sehr 
sie ~ immer auf ihre „Souveränität“ pochten, 
niemals absolut gewesen. (GPR 170) 


So verlockend dein Angebot ~ sein mag — ich 
kann es leider nicht annehmen. (HWR 138) 


Aber so °ernsthaft er ~ nachdachte, er erinnerte 
nichts, was zu dieser verdammten Drohung 
hätte führen können. (GSP 20/20) 


Kohlmeisen und Blaumeisen sind es, die zu Gre- 
thes Fenster kommen, und natürlich Buchfin- 
ken, diese niedlichen Tiere, die sich, so putzig 
sie ~ sind, [...] gegenseitig hacken! (KGZ 333/210) 


Alle diese Argumente, sooft sie ~ wiederholt 
werden, sind keine Einwände gegen die Wahr- 
heit der Sprachen. (WLL 29) 


Quels que soient ses efforts, il ne réussira pas. 


Quels que soient importance et les succès des 
diverses formes de formation des adultes, elles 
ne touchent qu’un petit nombre de personnes. 


Quelle qu'ait toujours été la volonté des Etats 
de se prévaloir de leur «souveraineté», leur li- 
berte de manœuvre ma jamais été totale. 


Si séduisante que soit ta proposition, je ne peux 
malheureusement pas l’accepter. 


Mais il avait beau réfléchir, il trouvait pas d’ex- 
plication à cette putain de menace. 


Les oiseaux qui viennent à la fenêtre de Grethe 
sont des mésanges charbonnières et des mésan- 
ges bleues, et naturellement aussi des pinsons, 
ces gracieux animaux, qui, tout drôles quils 
sont, se donnent mutuellement des coups de 
bec! 


On peut répéter tous ces arguments aussi sou- 
vent que Ton veut, ils ne sont pas pour autant 
des objections contre la vérité des langues. 
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4. was/wer/wo ... auch [immer]/[limmer] auch (> immer“): 


e diese Konstruktionen kommen mit und ohne Verb vor; 
e für beide Typen kommen grundsätzlich zwei Möglichkeiten der syntaktischen Beziehung zum 


Hauptsatz in Frage: 


— entweder sind sie echte Satzglieder und spielen eine syntaktische Rolle in Bezug auf das Haupt- 


verb: Subjekt, Objekt, Umstandsangabe; 


— oder sie haben keinen syntaktischen Bezug zum Hauptverb und gehören eigentlich nicht zum 
Hauptsatz, sondern beziehen sich auf diesen als Ganzes; 

e in beiden Fällen haben sie verallgemeinernde Bedeutung mit deutlichem Hang zur Konzessivität 
bzw. zur Behauptung der Irrelevanz des betreffenden Sachverhalts. 


a) in Relativsätzen od. nichtverbalen Satzteilen mit Satzgliedfunktion: 


e die Nebensätze sind als Relativsätze zu verstehen; sie stehen meist im Vorfeld, können jedoch aus 
stilistischen Gründen extraponiert werden (> Bsp.1) bzw. müssen es manchmal aus Gründen der 


Kongruenz (> Bsp.2) 


% in Relativsätzen: 


Wer ~ °immer Hilfe braucht, dem muß man 
helfen 


Wo - "mmer man in Bangladesh hinkommt, 
man wird umringt von Kindern. (BK 12-76:16) 


Was - °immer sie sahen, wollten sie haben 
od. was ~ Dimmer sie sahen, sie wollten es 
haben. 


„Sie Naseweis [...], sterben Sie zuerst und kom- 
men Sie es mir dann sagen, ob es Gott gibt oder 
nicht und wie es aussieht drüben, droben oder 
wo - immer es sich befinde, das unbekannte 
Jenseits oder Abseits, in das wir alle verschwin- 
den.“ (BBB 201/233) 


+ in nichtverbalen Satzgliedern: 


„Aber wohin?“ dachte er, und es schien ihm 
unverzeihlich, dass er, von wem - immer und 
auf so hinterhältige Weise, daran gehindert 
worden war, dies ein für allemal zu ergründen. 
(HLW 67/156) 


(Über revoltierende Studenten:) |...) eine Weltan- 
schauung [...], die sich die Aufhebung der Frei- 
heit der Lehre und die Errichtung einer wie ~ 
immer gearteten Diktatur zur Aufgabe gestellt 
hat. (RKZ 44) 


„Slibulsky hat "ne Erbschaft von fünfzigtausend 
Mark im Roulette verspielt. Und da er ein ver- 
dammter Idiot ist, hat er sich die nächsten 


Il faut aider quiconque a besoin d'aide, 


Où que Ton aille au Bengladesh, on est assailli 
par les enfants. 


Tout ce au Us voyaient, ils le voulaient. 


Espèce de petit écervelé [...]! Commencez par 
mourir, ensuite vous viendrez me dire si Dieu 
existe ou non et à quoi il ressemble là-bas, là- 
haut, où vous voudrez, dans cet au-delà ou cet 
ailleurs inconnu où nous disparaitrons tous.« 


«[...] Mais pour aller où?», songea-t-il, et il lui 
parut impardonnable, quel ou en fût le respon- 
sable et si insidieux que fussent les moyens em- 
ployés, ď’être empêché d'approfondir cela une 
fois pour toutes. 


[...] une idéologie qui s’est donné pour objectif 
la suppression de la liberté d'enseigner et l’edi- 
fication d'une dictature don ne sait quel type. 


— Slibulsky a perdu un héritage de cinq bâtons 
(fam.) à la roulette, et comme c’est un enfoiré 
(vulg.), il vous a emprunté cinq autres bâtons, 


Fünfzigtausend, oder wieviel - immer, hier 
geliehen, weitergespielt und wieder verloren.“ 
(JAM 159/165) 
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ou je ne sais combien, pour rejouer et pour 
reperdre. 


b) in Nebensätzen und nichtverbalen Satzteilen ohne Satzgliedfunktion: 


e diese Elemente stehen grundsätzlich außerhalb des Satzverbands, meist in Extraposition, oft 
auch als Einschub im Mittelfeld, viel seltener als Nachtrag: 


% in Nebensätzen: 


°Was er - sagt / sagen mag, ich bleibe dabei. 


„Was auf diesem Schiff ~ passieren wird, es 
wird nie seine Position verlassen. Alles andere 
kann geschehen, aber nicht das. Das Schiff 
bleibt hier.“ (SLF 56/55) 


Ich pfeife auf eine Zukunft mit einem Mann, 
mit wem ~ immer. (SBR 48) 


Wie dem - sei: Du bist ein Mann in den besten 
Jahren. (HWR 135) 


(Auf einem Transparent bei einer Demonstration:) 
Wie er - droht, was er - macht, wir werden sie- 
gen in dieser Schlacht. (SP 11-76:54) 


Wie ~ immer die richtigen Zahlen lauten — es 
ist höchste Zeit für einschlägige Gesetze. (ZEIT 
01-80:50) 


Wo wir diesen Begriff (=Ursache) - anwenden, 
[...] immer nehmen wir genau genommen nur 
eine zeitliche Folge wahr, ein Nacheinander. 
(AGP 240) 


Aber wie lange er - verharrte, der andere kam 
nicht zurück. (HLW 60/151) 


Hilde Isenbüttel, von welcher Seite man sie - 
ansah, wo man sie - traf, schien, wenn nicht zu 
lachen, so doch lachbereit [...] (SLD 176/198) 


% in nichtverbalen Satzteilen: 


Ich wies sie an, die Leiche ins pathologische 
Institut zu bringen, was sie — aus welchen 
Gründen ~ immer — murrend, aber ohne lauten 
Widerspruch zur Kenntnis nahmen. (MGW 94) 


(Über die franz. Kolonial-Administratoren:) Moch- 
ten die einen sich als Nachlaßverwalter des hei- 
ligen Ludwig empfinden, die anderen als Voll- 
strecker jakobinischer Egalität, sie waren alle 
zutiefst überzeugt, daß es das höchste Ziel aller 


Quoi qu/il dise / puisse dire, je pen demordrai 
pas. 


«Quoi qu'il se passe (besser: doive se passer) sur ce 
bateau, il ne quittera pas son point d’attache. 
Tout peut arriver, mais pas cela. Ce bateau res- 
tera où il se trouve» 


Je me moque pas mal de bâtir mon avenir avec 
un homme, quel ou" soit. 


Quoi qu'il en soit: tu es dans la force de l’âge. 


Quoi qu'il fasse et quelles que soient ses mena- 
ces, nous sortirons vainqueurs de cette lutte. 


Peu importe les chiffres exacts: il est grand 
temps de légiférer dans ce domaine. 


Dans quelque domaine que nous appliquions 
ce concept [...] nous ne percevons, en toute ri- 
gueur, jamais autre chose qu’une succession 
dans le temps. 


Il avait beau attendre, lautre ne revenait pas. 


D’oü qu’on la regardât, où ou on la rencontrât, 
Hilde Isenbüttel avait toujours Pair sinon de rire, 


A 


du moins d’etre sur le point d'éclater de rire ... 


Je leur dis de transporter le cadavre à PInstitut 
de Pathologie, instruction que, pour je ne sais 
quelle raison, ils enregistrèrent en grommelant 
mais sans contester ouvertement. 


Qu/ils se soient considérés comme des légatai- 
res de Saint Louis ou des garants de Pidéal révo- 
lutionnaire de la liberté, tous étaient profondé- 
ment convaincus que le but suprême de tous 
les hommes, quelle que soit la couleur de leur 
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Menschen - welcher Hautfarbe ~ immer - sei, 
Angehörige der französischen Kulturnation zu 
werden. (PSL 488/348) 


... Damals hatte Elisabeth sein Sein geliebt, 
heute verlangte sie einen äußeren Schein, wie ihn 
ihre Anwaltsfreunde pflegten. Dabei mußte sie 
doch wissen, daß gerade er das Scheinen, wel- 
cher Art - immer, zutiefst ablehnte! Er war er! 
Oder versuchte wenigstens, es zu sein. (JAF 86/108) 


auch: Bilanz 


peau, était de devenir membres de la nation 
culturelle française. 


.. À Pépoque, Elisabeth avait aimé ce quil était, 
aujourd’hui, elle exigeait qu'il soigne son appa- 
rence, un peu comme ses amis avocats. Elle de- 
vait pourtant savoir qu'il rejetait profondément 
le paraître, sous quelque forme que ce fût! Il 
était lui! Ou du moins s’efforgait-il de l'être. 


Anmerkungen 


1. Die unter 1.a behandelten Gebrauchsweisen gehören eigentlich unter auch?. Die Behandlung unter auch? 
soll den Vergleich mit den unter 1.b beschriebenen Verwendungen erleichtern und somit die grundsätzliche 


Ambiguität von auch wenn q dokumentieren. 


2. In der gehobenen Literatursprache steht hier zuweilen ob anstelle von wenn: 


„Warum willst du sie so streng bestrafen? Tut sie dir 
gar nicht leid, die Kleine?“ [...] 

„Ob sie mir nicht leid tut, fragst du? Darauf sage ich: 
heute nicht mehr. Ihr ist jetzt leicht, seit sie bestraft 
ist, ob’s ihr - bitter scheint.“ (SZA 37/51) 


Pourquoi la punir d'une façon si sévère? Ne te fait-elle 
pas pitie? 
— Tu me demandes si elle me fait pitié? À cela je te 
répondrai: elle ne me fait plus pitié. Depuis que je Tat 
punie — même si la peine lui paraît amère - elle est 
soulagee. 


Bilanz 


Ambiguitäten und Ambivalenzen: 


1. Zwischen auch? (Fokuspartikel) und auch? (Satzpartikel): 


e auch?: Wenn du schön brav bist, bekommst 
du °- was. 


e auch’: Wenn du schön brav bist, be’kommst 
du - was. (> auch? 1.b) 


e auch?: Bist du °- artig gewesen? (= soll man 
dich zu denen zählen, die artig waren?) 

e auch’: Bist du ~ °artig gewesen? (= ich will mich 
vergewissern, ob du wirklich artig gewesen bist) 


Si tu es bien sage, toi aussi, tu auras quelque 
chose. 


Si tu es bien sage, [eh bien] tu auras quelque 
chose. (Übereinstimmung zwischen Bedingung und 
Konsequenz) 


Tu as été sage, toi aussi? 


Tu as été sage, au moins? 


e Sauly war es egal, was mit ihm gemacht wurde. War ihm ~ ziemlich egal, was der Doktor sagte. 
(CMB 99) 


Hier könnte auch als Satzpartikel verstanden werden mit der Funktion, die Übereinstimmung 
zwischen den Sachverhalten der beiden Sätze zu markieren: Dass Sauly die Worte des Doktors 
egal sind, passt gut zur Tatsache, dass ihm egal ist, was mit ihm gemacht wird. Eine mögliche Über- 
setzung wäre dann: Du reste, ga lui etait egal, ce que disait le docteur. 


Die Wiederholung des Prädikats ‚egal sein‘ in beiden Sätzen lässt jedoch eine Interpretation 
im Sinne der additiven Fokuspartikel wahrscheinlicher erscheinen: Sauly ist nicht nur das egal, was 
mit ihm gemacht wird, sondern auch das, was der Doktor sagt. Mögliche Übersetzung: Il se mo- 
quait egalement de ce que disait le docteur. 
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2. Zwischen auch! (Konnektor) u. auch? (Fokuspartikel): 


(Es geht um Fische:) Der Mann weiß also genau, weshalb er sich so beeilt, er weiß -, weshalb er das 
Weibchen nicht mehr in der Nähe des Nestes duldet. (KLT 34) 


Hier kann auch als [vorfeldfähiger] Konnektor (auch weiß er, weshalb ... ) oder als Fokuspartikel 
mit Bezug auf den [anaphorisierbaren] Ergänzungssatz (auch °das weiß er) kategorisiert werden. In 
beiden Fällen behält auch seine additive Bedeutung bei, so dass die unterschiedliche Kategorisie- 
rung sich hier weder auf die semantische Interpretation noch auf die Übersetzung auswirkt: Le 
måle sait donc parfaitement pourquoi il se hâte tellement; il sait aussi pourquoi il ne laissera plus la fe- 
melle approcher du nid. 


3. Zu den Ambiguitäten in der Mittelfeldstellung: 


Dass auch! (Konnektor) relativ selten im Mittelfeld vorkommt, ist auf zweierlei zurückzuführen: 
zum ersten ist die Vorfeldstellung für Konnektoren, die ja den ganzen Satz mit dem Vorhergehen- 
den verknüpfen, geradezu die Idealstellung; zum anderen ist die Mittelfeldstellung auch für auch? 
und auch? möglich, was zu Ambiguitäten und Verwechslungen führen kann, wie an folgenden Bei- 


spielen ersichtlich ist: 
1. erstes Beispiel: 
$ auch im Vorfeld: 


Hohenleitner blätterte in dem Buch mit einer 
Miene, als könne er dem Enthusiasmus des 
Schulfreundes nicht vertrauen, - war er meilen- 
weit davon entfernt, sich durch die Welt der Poe- 
sie sonderlich beeindrucken zu lassen. (HLW 22/124) 


% auch im Mittelfeld: 


[...] Er war ~ meilenweit davon entfernt, sich 
durch die Welt der Poesie sonderlich beein- 
drucken zu lassen. (nach HLW 22) 


2. zweites Beispiel: 
$ auch im Vorfeld: 


Die Enge unter dem Dach, und dass die Man- 
sarde nur über eine steile Treppe zu erreichen 
war, dies schien ihnen zu gefallen, ~ lächelten 
sie einverständig, als sie die Betten mit den auf- 
getürmten Plumeaus sahen. (HLW 81/166) 


% auch im Mittelfeld: 


[...] Sie lächelten - einverständig, als sie die 
Betten mit den aufgetürmten Plumeaus sahen. 
(nach HLW 81) 


(1) nur Konnektor: 


Hohenleitner feuilleta le livre en faisant mine 
de ne pouvoir partager enthousiasme de son 
camarade d'école, étant du reste à mille lieues 
de se laisser particulièrement impressionner 
par le monde de la poésie. 


(2) als Fokuspartikel, betont und auf Er bezo- 
gen (unwahrscheinlich doch theoretisch möglich): 
Lui aussi était à mille lieues de se laisser parti- 
culièrement impressionner par le monde de la 
poésie. 

(3) als Satzpartikel mit erklärender Funktion: 
Il est vrai / il faut dire au était à mille lieues 
de se laisser [...] 


(1) nur Konnektor: 


Qu’ily eût si peu d’espace sous le toit et que Pon 
dût emprunter un escalier assez raide pour ga- 
gner la mansarde, cela parut leur plaire, de 
même qu'ils eurent un sourire de connivence 
en apercevant les lits surmontés de gigantes- 
ques couettes. 


(2) als Fokuspartikel, auf den als-Nebensatz be- 
zogen (unwahrscheinlich aber theoretisch möglich): 


Ils eurent également un sourire de connivence 
en apercevant les lits surmontés de gigantes- 
ques couettes. 
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(3) als Satzpartikel, den Einklang zwischen dem 
aktuellen und dem vorhergehenden Sachver- 
halt markierend: 

[...] Aussi eurent-ils un sourire de connivence 
en apercevant les lits surmontés de gigantes- 
ques couettes. 

Anm.: Aus dem Vergleich ergibt sich, dass die plausi- 
belste Lesart nur durch Rückgriff auf den Kontext 
(= auf die textuelle Kohärenz) zu ermitteln ist. 


3. drittes Beispiel: mehrfache Ambiguität bei fehlendem Kontext: 


Du hättest ~ singen können: 


a) auch als Fokuspartikel, mit Bezug auf du: 


1°Du hättest auch singen können. 


b) auch als Fokuspartikel, mit Bezug auf singen: 


Du hättest auch °singen können 
(= auch °singen hättest du können) 


Toi aussi, tu aurais pu chanter. 


Tu aurais pu f°chanter aussi. 

(mit prosodischer Hervorhebung von chanter; z un- 
ter all dem, was du hättest machen können, befindet 
auch das Singen.) 


c) auch als Konnektor, um eine weitere Möglichkeit in Betracht zu ziehen: 


Du hättest auch °singen können. 
(= auch hättest du singen können) 


Tu aurais pu chanter, aussi. 
(= du hast es vorgezogen, etwas anderes zu machen, 
aber singen wäre "auch möglich gewesen.) 


d) auch als Satzpartikel mit rechtfertigender Funktion: 


Du hättest [aber] auch singen können [, Mensch!] 


Vergleich zwischen: 

— auch! u. außerdem: > außerdem 
— auch?, selbst u. sogar: > sogar 

— auch u. denn?: > denn 


Mais aussi, tu aurais pu chanter od. tu aurais pu 
chanter, aussi. 

(in vorwurfsvollem Ton: z wenn du es getan hättest, 
wären die anderen nicht böse geworden auf dich.) 


auch nur: zweiteilige Fokuspartikel 


auch nur 
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zweiteilige Fokuspartikel 


Funktion: signalisiert, dass die Bezugseinheit als Minimalwert anzusehen ist, wobei im Satz aus- 
gedrückt wird, dass dieser Minimalwert nicht erreicht ist bzw. nicht erreicht werden soll. 

Kontext: alle Satztypen, vor allem aber Nebensätze; die Sätze sind syntaktisch oder lexikalisch ne- 
gativ geprägt (nicht; ohne zu ... / verbieten; vermeiden ...). 

Position: kann im Gegensatz zu den einfachen Fokuspartikeln nicht mit ihrer Bezugseinheit im 


Vorfeld stehen. 


Betonung: schwach; die Bezugseinheit hingegen wird stark betont. 


Partner: durch ohne ... zu eingeleitete Infinitive. 


Synonym: semantisch sehr nahe an > nicht einmal, kommt jedoch nicht in denselben Kontexten vor. 


Partner: > annähernd. 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: même [seulement / simplement]; ne füt-ce que; ne serait-ce que; [sans] même 
e Gelegentlich: jusqu’a; si peu que ce soit/füt; un tant soit peu; a mille lieues de; Ø 


Übersicht: 


1. bezieht sich auf das Verb oder den Prädikatsverband 
2. bezieht sich auf ein Satzglied bzw. eine Satzgliedkonstituente 


a) auch nur + quantitative Angabe 


b) bezieht sich auf ein nicht quantitatives Satzglied 


1. bezieht sich auf das Verb oder den Prädikatsverband: 


% bezieht sich auf das Verb: 


Ich verbot ihm, daran - zu °denken. (JBB 116/127) 


Er ging an mir vorbei, ohne mich ~ °anzusehen. 


Er war nervös und vermied es, das Wort Angst 
~ zu denken. (IRS 31) 


Allerdings — wann sollte Thomas sie (=seine Ge- 
schichte) in seinem Club erzählen dürfen, wann 
seinen Club ~ wiedersehen? (JMS 30/43) 


Kein Mensch hätte bei ihrem Anblick - zu °ah- 
nen vermocht, was an diesem Tag in der Avenue 
Marigny passiert war [...]. 


% bezieht sich auf den Prädikatsverband: 


Ich folgte ihr langsam, machte keinen Versuch, 
sie einzuholen oder ~ im °Auge zu behalten, wäh- 
rend sie [...] zu unserer Wohnung lief. (AEZ 229) 


Sie könnte heiraten, Kinder kriegen, nach In- 
dien trampen, in eine Kommune ziehen oder in 
einem Nachtklub arbeiten, ohne uns - um °Er- 
laubnis zu fragen. (IRS 14-15) 


„Kanter ist vor zwei Jahren einfach verschwun- 
den, ohne irgendwem ~ auf Wiedersehen zu 
sagen. (JAF 152/193) 


Je lui defendis même d’y songer. 


Il est passé devant moi sans même m’adresser 
un regard. 


Il était nerveux, au point de ne même pas oser 
penser le mot angoisse. 


Cependant, quand viendrait le moment oü 
Thomas pourrait raconter son histoire au club? 
Quand reverrait-il son club? 


Personne, en la regardant, n’aurait pu se douter 
de ce qui s’etait passé ce jour-là avenue de Ma- 
rigny [...]. (SMZ 191/178) 


Je la suivis lentement sans essayer de la rattraper 
ni même de la garder dans mon champ visuel 
tandis ou elle avançait vers notre appartement. 


Elle pourrait se marier, avoir des enfants, aller 
en Inde en stop, aller vivre dans une commu- 
naute ou travailler dans une boite de nuit sans 
même nous demander la permission. 


Kanter a disparu il ya deux ans sans dire au re- 
voir a personne. 
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auch nur: zweiteilige Fokuspartikel 


2. bezieht sich auf ein Satzglied bzw. eine Satzgliedkonstituente: 


a) auch nur + quantitative Angabe: 


% auch nur + numerische Angabe, zumeist ein, einmal: 


... ohne ~ Seine Sekunde daran zu zweifeln. 


Ich weiß nicht, was Sie veranlassen könnte, - 
noch Seine Minute zu bleiben. (DGH 98) 


Aber ehe ich ~ ein Wort gesagt, brach sie heftig 
aus: [...] (BB 40/45) 


Sie kurvt durch den dicksten Verkehr, ohne - 
°einmal die Nerven zu verlieren (BZ 07.01.67:6) 


(Angebot in einer Zeitung:) Sie können dieses Buch 
10 Tage lang — absolut kostenlos — zur Probe er- 
halten, damit Sie sich selbst überzeugen können, 
ohne ~ *einen Pfennig zu riskieren (BZ 15.02.67:6) 


[...] und um halb zehn trat er aus dem Büro des 
Leiters der Kriminalpolizei, wo er dem Rapport 
beigewohnt hatte, ohne ~ °einmal den Mund 
aufzumachen. 


... sans en douter ne serait-ce du une seconde. 


Je ne vois pas ce qui pourrait vous amener à res- 
ter ne füt-ce gu une minute de plus. 


Mais avant que j’eusse prononcé une seule pa- 
role, elle éclata: [...] 


Elle slalome au milieu d’une circulation on ne 
peut plus intense sans jamais perdre son sang- 
froid. 


Vous pouvez recevoir ce livre et le garder 10 
jours — sans aucun frais — pour vous rendre 
compte par vous-même, sans risquer un pfen- 
nig. 


[...] et, à neuf heures et demie, il sortait du bu- 
reau du directeur de la P.J., où il avait assisté au 
rapport sans desserrer les dents. (SMW 108/119) 


% auch nur + nicht numerische Angabe: ein bisschen, einigermaßen usw.: 


In der nächsten Zeit war es K. unmöglich, mit 
Fräulein Bürstner auch ~ °einige wenige Worte 
zu sprechen. (FKP 318/V 125) 


Jedem, der die Straße - °einigermaßen kennt, 
wird die Villa aufgefallen sein. (KMS 16/14) 


Er konnte sich nicht daran erinnern, jemals in 
seinem Leben eifersüchtig gewesen zu sein oder 
- einen "Hauch von dem empfunden zu haben, 
wovon ganz offensichtlich 99 Prozent der 
Menschheit tagtäglich gebeutelt wurden. (IRS 65) 


Aber auf so verrückte Gedanken kann kom- 
men, wer - ein °bißchen darüber nachdenkt. 
(ATM 13-14) 


Ich schrieb, ich besäße fünfunddreißig Mark, 
keinen Anzug, der ~ einigermaßen paßte, und 
krank wäre ich obendrein. (ELB 151) 


(Ein Bundespräsident über eine Studentendemonstra- 
tion:) Farbbeutel und andere Gewaltakte sowie 
beschwörende Rufe nach Mao und Che Gue- 
vara verbessern weder die Situation des einzel- 
nen noch machen sie unsere Welt ~ ein °kleines 
Stück menschlicher, gerechter und vernünfti- 
ger. (HPR 50) 


Les jours suivants, il fut impossible à K ... 
d'échanger le moindre mot avec Mlle Bürstner 


Beil 


Tous ceux qui connaissent, ne serait-ce que très 
peu, cette avenue, ont dû remarquer la villa. 


Il ne se souvenait pas avoir jamais été jaloux 
dans sa vie ou avoir éprouvé ne füt-ce que lom- 
bre de ce sentiment qui empoisonnait manifes- 
tement la vie de 99 pour cent des gens. 


Des idées aussi folles peuvent venir à Pesprit de 
quiconque y réfléchit un tant soit peu. 


Tat écrit ou me restait 35 marks, pas de cos- 
tume un tant soit peu convenable et que par- 


DEL 


dessus le marché j’etais malade. 


Ni les jets de peinture et autres actes de violence 
ni les incantations a Mao ou Che Guevara 
m’ameliorent la situation de l’individu pas plus 
qu'ils n’ameliorent si peu que ce soit ’huma- 
nité, la justice et la sagesse de notre monde. 


auch nur: Anhang 


Und ohne daß ~ für einen °Augenblick die mit 
Lächeln gepolsterte Miene von dem Inhalt ihrer 
Darstellung berührt worden wäre, erzählte sie 
von den letzten Wochen „des Onkels“, welcher 
in ihren Armen gestorben sei [...]. (SAA 342) 


Ich schwör’s Ihnen, keiner von denen kann - 
ein Husterchen mehr als ich. (BSP 11/15) 


Vor allem wissen wir nicht, was Schmied in 
Twann oder Lamlingen zu suchen hatte. [...] Es 
fehlt uns jedes Motiv, das seine Reise dorthin ~ 
ein °wenig wahrscheinlich machen würde. 
(DRH 19/85) 


Er nahm sich sehr zusammen, um ~ *halbwegs 
höflich zu bleiben. (JMS 36/49) 
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Et sans que sa mine distendue par les sourires 
fût affectée un seul instant par le contenu de sa 
narration, elle se mit à raconter les dernières se- 
maines de la vie de «oncle», mort dans ses 
bras, à ce quelle disait ... 


Je vous le garantis, il n’yen pas un qui vaille ça 
de plus que moi. (Wird häufig von einem mit Finger- 
nagel und Schneidezahn hervorgebrachten Schnalzlaut 
begleitet) 


Le premier point, cest que nous ne savons pas 
ce que Schmied allait faire à Douanne ou à 
Lamboing. [...] Et nous n’avons pas le moindre 
mobile pour nous expliquer avec quelque vrai- 
semblance son voyage là-bas. 


Il se contint pour conserver un semblant de 
courtoisie. 


% auch nur + quantitative Angabe im Superlativ: geringst- usw.: 


Niemand würde hier dulden, daß Ihre Arbeit - 
im geringsten gestört wird [...]. (BLG 19/20) 


Mangell hatte ich zwar kalt erwischt, aber den- 
noch nichts in der Hand, womit ich ihm - das 
ge°ringste hätte nachweisen können. (VSD 88) 


Personne ici ne souffrirait que votre travail soit 
troublé si peu que ce soit ... 


J'avais certes piégé Mangell mais je n’avais pas 
le moindre commencement de preuve contre 
lui. 


b) bezieht sich auf ein nicht quantitatives Satzglied: 


Es hatte mit dem Tode eine fromme, sinnige 
und traurigschöne [...] Bewandtnis und zu- 
gleich eine ganz andere, geradezu gegenteilige, 
sehr körperliche, sehr materielle, die man we- 
der als schön noch als sinnig, noch als fromm, 
noch - als °traurig eigentlich ansprechen 
konnte. (TMZ 26/35) 


Wie steht es nun um die Selbstbeobachtung? 
Ich zwinge mich wohl dazu, sei es -, um über 
das Individuum, mit dem ich bis an das Ende 
meiner Tage zusammengesperrt bin, ins reine 
zu kommen. 


La mort était d'une nature pieuse, significative 
et d'une beauté triste, [...] mais en même 
temps elle était d'une nature toute autre, pres- 
que contraire, très physique, très materielle, 
que lon ne pouvait considérer ni comme belle, 
ni comme significative, ni comme pieuse, ni 
même comme triste. 


` 


Quant à l'observation de soi-même, je my 
oblige, ne fût-ce que pour entrer en composi- 
tion avec cet individu auprès de qui je serai 
jusqu’au bout forcé de vivre [...] (YMH 36/32) 


Anhang: Weitere Kombinationen von auch + nur 


Nicht jedes Vorkommen von auch und nur nebeneinander im Satz ist als Vorkommen der zweitei- 
ligen Fokuspartikel auch nur zu bewerten. In vielen Fällen handelt es sich nur um ein „zufälliges“ 


Nebeneinander, wobei 


= auch (a) als Konnektor oder (b) als Fokuspartikel, beide mit additiver Bedeutung (> auch! u. 
auch?); (c) als Übereinstimmung signalisierende Satzpartikel (> auch’); oder (d) als Bestandteil von 
subordinierenden Konzessivkonstruktionen mit wenn/Verberst (> auch?) fungieren kann, während 


"nur immer nur als Fokuspartikel mit exklusiver od. restriktiver Bedeutung zu verstehen ist: 
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Übersicht: 
1. Konnektor + Fokuspartikel 
2. Fokuspartikel + Fokuspartikel 
3. Satzpartikel + Fokuspartikel 


auch nur: Anhang 


4. Bestandteil von subordinierenden Konstruktionen mit wenn/Verberst + Fokuspartikel 


1. Konnektor + Fokuspartikel: 


e auch drückt aus, dass eine Angabe hinzugefügt od. (mit vielleicht od. wahrscheinlich kombiniert) 
eine alternative Möglichkeit erwogen wird (> auch!); 

e nur hat je nach Kontext exklusive od. restriktive Bedeutung und zieht starke Betonung seiner Be- 
zugseinheit mit sich, ohne selbst betont zu sein (> nur?); 

e die Kombination kommt vor allem in Deklarativ- und in entsprechenden Nebensätzen vor; 

e auch ist bezüglich der Betonung neutral, nur immer unbetont: 


Franz. Entsprechungen: auch: voire; (zumeist:) Ø «nur: ne... que; juste; seulement; simplement 


Vielleicht aber ist es - - ein alter, kindisch ge- 
wordener °Großvater, dessen er sich schämt. 
(SAA 336) 


(Aus einem Brief eines Psychoanalytikers an eine 
Freundin:) Aber jetzt liegt mir mehr daran, von 
Ihnen als Frau zu erfahren, warum die Mütter 
so wenig von ihren eigenen Kindern wissen, 
warum auch sie das Wesentliche dieser drei 
Jahre (=die ersten Lebensjahren) vergessen. 
Vielleicht tun die Mütter - - °so, als ob sie es 
vergäßen. (GBE 19) 


Vielleicht wollte sie ihn ~ ~ auf die Probe stel- 
len? (ATM 57) 


(Beschreibung eines Ermordeten:) Der dunkel- 
blaue Anzug zeigte keinerlei Risse, und man sah 
~ ~ °wenig Staub daran. Kein Blut. Er war 
kaum zerknittert. 


Mais peut-être n’est-ce qu’un vieux grand-père 
retombe& en enfance et dont il a honte. 


Mais pour l!’heure il mimporte davantage d’ap- 
prendre de vous en tant que femme pourquoi 
les mères savent si peu de choses sur leurs pro- 
pres enfants, pourquoi elles oublient, elles 
aussi, l’essentiel de ces trois années, Mais peut- 
être les mères font-elles juste semblant d’ou- 
blier. 


Mais peut-être voulait-elle simplement le met- 


tre à Pépreuve? 
Le complet, bleu sombre, m'avait aucune dechi- 
rure et on n’y voyait qu’assez peu de poussière. 


Pas de sang. Il était à peine froissé. (SMW 
31-32/36) 


+ in Verbindung mit oder (> auch nur 1.; > auch! 4.): 


Jetzt aber, an der Front, wars ihm unange- 
nehm, wenn jemand von Gott zu sprechen be- 
gann, ernsthaft oder - - im °Leichtsinn, wie 
eben Hartleben. (ETG 11) 


Ich weiß, daß ich schon längst durch einige kri- 
tische Äußerungen oder ~ ~ durch skeptisches 
In°fragestellen von manchem, was bisher unbe- 
sehen fortgeführt worden ist, bei einigen kon- 
servativen Gemütern in den Verdacht geraten 
bin, ein „Bilderstürmer“ zu sein. (HPR 128) 


Mais maintenant qu'il était au front, il n’aimait 
pas que lon se mette à parler de Dieu, que ce fût 
serieusement ou seulement pour plaisanter, 
comme Hartleben à l’instant. 


Je sais que quelques observations critiques 
voire tout simplement la remise en cause de 
certaines choses que Ton continue de faire sans 
examen mont depuis longtemps valu d’etre 
soupçonné par certains esprits conservateurs 
d'être un «iconoclaste». 


auch nur: Anhang 114 


2. Fokuspartikel + Fokuspartikel: 


e auch drückt ein Hinzufügen aus und ist seiner Bezugseinheit immer nachgestellt; diese wird eher 
stark betont, vor allem aber mit einer steigenden Intonation versehen, während auch sehr stark be- 


tont und mit fallender Intonation ausgesprochen wird (> auch? 3.); 


e nur: wie > 1. 


Franz. Entsprechungen: auch: aussi; même [si]; voire; [il] faut dire que; ... Ø "nur: juste; seulement; 


simple[ment]; ne ... que; jusqu’a ... 
T°Ich bin °- ~ ein "Mensch, (MSL 470) 


t°Ich bin nämlich °- ~ durch ein °Mißver- 
ständnis hier. (CHP 30) 


Vorher hast du geschimpft, daß du jetzt °- - 
Tarif bekommst. (MSL 440) 


[...] der Geschichtslehrer, dessen Erstaunen 
dabei rasch mehr und mehr wuchs, konnte am 
Schluß °- ~ dasselbe konstatieren: [...]. (KTG 
195) 


3. Satzpartikel + Fokuspartikel: 


Moi aussi, je ne suis jamais gu un homme. 


Moi aussi, c’est juste a cause d’un malentendu 
que je me retrouve ici. 


Avant, tu rälais parce que tu n’as, toi aussi, que 
le salaire minimum. 


[...] Le professeur d'histoire, dont l’etonne- 
ment grandissait a vue deel, ne put finale- 
ment, lui aussi, que faire le m&me constat: [...] 


e auch signalisiert Übereinstimmung zwischen zwei Sachverhalten, wobei der erste als Ursache 
oder Folge des zweiten zu verstehen ist (> auch? 1.b/c/d; 5.); 


e nur: wiel: 


e die Kombination kommt nur in Deklarativ- und entsprechenden Nebensätzen vor und steht im- 


mer im Mittelfeld: 


Franz. Entsprechungen: auch: même; et d’ailleurs; de toute façon; [il] faut dire que; Ø "nur: ne ... 


que; juste: 


Mit dir hat man aber ~ ~ Ärger! 


Zwar bezahlte er sie schlecht, den Hausmeister, 
den Gärtner und die Köchin, aber sie taten ~ ~ 
das °Allernötigste und blieben offenbar lieber, 
als sich anderswo um besseren Lohn zu verdin- 
gen. (ATM 31) 


Der Marchese [...] legte auf seinen Titel keiner- 
lei Wert und ließ sich ~ ~ °ungern mit ihm an- 
reden und nur von Staatsdienern, bei denen er 
sich damit Respekt zu verschaffen hoffte [...]. 
(ATM 39) 


Es stimmte, er war nie krank, nicht ernstlich, 
wie hätte er denn sonst - - daran °denken 
können, aufs Geratewohl hinaus in die Welt zu 
zigeunern, mit so gut wie nichts an Gepäck! 
(BBB 31/40) 


(Als Kommentar:) Avec toi, on n’a vraiment que 
des ennuis / (Als Erklärung:) Faut dire qu’avec 
toi, on n’a que des ennuis. 


Il les payait certes mal, le concierge, le jardinier et 
la cuisinière, mais il faut dire quils ne faisaient 
que le strict nécessaire et préféraient de toute 
évidence rester ici plutôt que d’entrer au service 
d’un autre pour un meilleur salaire. 


Le marquis n’attachait aucune importance à 
son titre; il aimait guère du on le lui donne et 
ne le tolérait que de la part de fonctionnaires 
dont il escomptait ainsi inspirer le respect. 


Cest vrai, jamais il n’etait malade, jamais sé- 
rieusement, sinon l'idée ne lui serait même pas 
venue de partir à aventure dans le vaste monde 
en memmenant pour ainsi dire aucun bagage. 
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GROTZINGER: [...] Ja, Härtl, es tut mir leid. 
[...] Als Vorarbeiter kann Sie kaum mehr ein 
Betrieb einstellen, der ein paar moderne Ma- 
schinen hat. Sie können sie nicht bedienen. Das 
ist nicht böse gemeint gegen Sie, aber als Vorar- 
beiter muß man auf der Höhe der Zeit sein. 
HÄRTL: Das — das ist schad. Ich wollt mich ~ ~ 
erkundigen. Dann geh ich jetzt. Auf Wiederse- 
hen! (MSL 425) 


Hat man Ihnen schon gesagt, wie ähnlich Sie 
Robert Redford sind. 

Sie haben es bemerkt, sagte der Mann und hob 
stolz seinen Kopf, den er bis dahin in eine Hand 
gestützt hatte. Das ist sozusagen meine Dienst- 
kleidung, ich verhöre ~ ~ unsere °weiblichen 
Häftlinge, an Männern verfehlt dieser Typ die 
Wirkung, im Gegenteil: sie reagieren eher ag- 
gressiv [...] (MMÜ 66/65) 


auch nur: Anhang 


GROTZINGER: Ecoutez, Härtl, je suis navre. 
Une entreprise quia des machines modernes ne 
peut plus guère vous embaucher comme chef 
d’equipe. Vous ne savez pas vous en servir. Ce 
pest pas une critique, mais un chef d’equipe 
doit être à la hauteur. 

HÄRTL: Ben ... tant pis. De toute façon, je vou- 
lais juste me renseigner. Bon, je men vais. Au 
revoir! 


Vous a-t-on déjà dit à quel point vous ressem- 
blez à Robert Redford. 

Vous lavez remarqué, dit Phomme en relevant 
fièrement la tête qu'il avait jusqu’alors appuyée 
sur la main. C’est pour ainsi dire ma tenue de 
service, et d’ailleurs je ne fais subir d’interroga- 
toire du A nos détenues de sexe féminin; en face 
dhommes, ce type physique perd son efficacité; 
au contraire: ils réagissent plutôt sur le mode 
agressif [...]. 


4. Bestandteil von subordinierenden Konstruktionen mit wenn od. Verberst + 


Fokuspartikel: 


e der auch-Nebensatz, der verblos sein kann, drückt bei Voranstellung Konzession, bei Nachstel- 


lung Restriktion aus (> aucht 2.): 
e nur: wie > l1.; 


Franz. Entsprechungen: auch: même si + Indik.; peut-être; [ne] serait-ce / fût-ce [que]; encore que + 


Konj. "nur: ne [serait-ce / fût-ce] que; Ø 


Das ist unser Mittwoch. Da könnt ihr nicht ab- 
seits stehen und zugucken. Da müßt ihr zahlen. 
Wenn ich ~ ~ ein °Sozi war, aber ich habe ge- 
zahlt. Bei den Nazis — hier! Er zeigt die Innen- 
seite des Unterarms. Und wenn es sein muß, sitz 
ich bei dene noch mal. (GGP 67/115) 


Schließlich hatte der Arztbesuch den von ihm 
gewollten Effekt: ich funktionierte wieder. 
Wenn ~ ~ den ersten Abend lang. (ESF 12-13/16) 


Man war sich einig geworden, daß dem angeb- 
lich letzten Willen des Gastes, in Infantas Erde 
zu liegen — wenn ~ ~ durch schwache Zeichen 
geäußert — unter zwei Voraussetzungen ent- 
sprochen werden sollte. (BKI 481/481) 


[...] und hier wurde Werner Hoyser zum ersten- 
mal, wenn ~ ~ vorübergehend, aggressiv [...]. 
(BGD 328/318) 


C’est notre jour. Vous ne pouvez pas rester sur 
la touche et regarder. Faut payer. Je n’etais peut- 
être gu un socialo, mais j’ai payé. Chez les na- 
zis — tenez! Il montre la face interne de Pavant- 
bras. Et s’il le faut, je retournerai en taule. 


Finalement, la visite chez le médecin avait le 
résultat qu’il avait souhaité: je fonctionnais de 
nouveau. Même si cela ne devait durer qwune 
soirée. 


On était convenu que ce qui semblait avoir été 
la dernière volonté de l’höte (encore ou ele se 
fût exprimée par de faibles signes), à savoir de 
reposer à Infanta, serait respectée à deux condi- 
tions. 


(et pour la première fois Werner Hoyser mani- 
festa, ne fût-ce qwun instant, une véritable 
agressivité) 


auch nur: Anhang 116 


Abschied nehmen, und wäre es - - für kurze Les adieux, ne serait-ce que pour une courte 
Zeit, ist mir immer unmäßig schwergefallen. période, mont toujours été pénibles. 
(MHW 215/241) 
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auch wieder 


auch wieder: zweiteilige Satzpartikel 


zweiteilige Satzpartikel 


Funktion: drückt aus: 1) dass jemand oder etwas seinerseits auch von etwas betroffen ist, oder 
2) dass der Sprecher das zuvor Gesagte relativiert bzw. ergänzt oder ausgleicht, indem er die Per- 
spektive wechselt und die Dinge von einem anderen Gesichtspunkt aus betrachtet. 


Kontext: nur Deklarativsätze. 
Position: Mittelfeld; Vorfeld ausgeschlossen. 


Betonung: auch: neutral bis stark; wieder: schwach. 


Partner: andererseits; > so? 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: étre au tour de ...; a son tour; d'un autre côté 
e Gelegentlich: aussi; bien; derechef; finalement; par ailleurs aussi; [pas moins] également; en un sens 
e mit der Negation: non plus; quand même / tout de même pas; Ø 


Übersicht: 


1. drückt aus, dass jmd od. etw. seinerseits auch von etwas betroffen ist 


2. drückt einen Wechsel der Perspektive aus 
a) auch wieder 
b) auch wieder + nicht (und oft auch so?) 


1. drückt aus, dass jmd od. etw. seinerseits auch von etwas betroffen ist (selten): 


[...] — etwas Besseres gibt es gar nicht, um 
einen SA-Mann zu versöhnen, weil er unter der 
Überlegenheit der SS leidet, die für die Allge- 
meinheit als engste Garde des Führers für was 
Feineres gilt. Das Allerfeinste und Höchste ist 
jetzt die Reichswehr, so daß darunter ~ die SS 
leiden muß. (IKM 44/41) 


[...] und so kam denn Vetter Briest in die nicht 
beneidenswerte Situation, immer erneut erst 
auf den Gleichklang und dann - auf den Unter- 
schied von „widerfahren“ und „wieder fahren“ 
hinweisen zu müssen. (FEB 315/V 737) 


[...]. Rien de tel pour se raccommoder avec un 
S.A.: ces gens-là supportent très mal la superio- 
rité de la S.S. qui, formant la garde personnelle 
du Führer, est considérée par la plupart comme 
plus chic. Maintenant, le fin du fin, ce qu'il y a 
de plus chic, cest la Reichswehr; les S.S. pren- 
nent ça très mal; c’est bien leur tour. 


[...] et cest ainsi que le cousin Briest se vit 
dans la situation peu enviable de devoir attirer 
attention de façon renouvelée, tout d'abord sur 
Phomophonie et derechef sur la différence des 
verbes allemands widerfahren et wieder fahren. 


2. drückt einen Wechsel der Perspektive aus: 


e durch den Wechsel der Perspektive wird der vorherige Standpunkt eher relativiert bzw. ergänzt 


als wirklich aufgehoben: 


a) auch wieder: 


Die Jahre der Emigration waren bittere Jahre 
und in mancher Beziehung ~ gute Jahre. (LRZ 
119) 


Nur mal angenommen, rein hypothetisch, es 
wäre etwas passiert. Dann wäre er Witwer. Wie 
das klang. Alt und zahnlos und doch gleichzei- 
tig ~ ... Er suchte nach einem Wort. Attraktiv? 
Interessant? (IRS 53) 


Les années d’emigration furent des années 
pénibles, mais par ailleurs aussi, à certains 
égards, des années positives. 


Admettons, par pure hypothèse, qu'il soit arrivé 
quelque chose. Il serait veuf. Quel mot! Vieux et 
édenté et pourtant, d’un autre côté ... Il cher- 
chait un terme: attirant? intéressant? 


auch wieder: zweiteilige Satzpartikel 


[...] denn so rücksichtslos er im Punkte cheva- 
leresker Liebesabenteuer war, so sehr war er ~ 
guter Kamerad. (FEB 217/V 683) 


Diese, wenn Effi bei den drastischen Stellen oft 
laut lachte, lächelte freilich und verwunderte 
sich im stillen, daß die gnädige Frau an all dem 
dummen Zeuge soviel Gefallen finde; diese Ver- 
wunderung aber, die mit einem starken Überle- 
genheitsgefühle Hand in Hand ging, war doch 
- ein Glück und sorgte dafür, daß keine Rang- 
streitigkeiten aufkommen konnten. (FEB 184/V 
665) 


(In einem Seniorenheim:) Neben mir saß eine äl- 
tere Frau; das heißt, ob sie eigentlich älter war, 
kann ich nicht mehr mit Sicherheit sagen. Sie 
war verrückt, das stand einwandfrei fest. [...]. 
Aber alt oder nicht alt [...] Sie war keins von 
beiden: Nicht alt und nicht jung [...] doch ihr 
Gesicht ganz glatt wie ein Ei unter vollkommen 
schlohweißen Haaren. Man wird sagen, solche 
Gesichter gibt's viele. Und das ist ~ wahr. Nur, 
daß nicht alle verrückt sind, und erst recht 
nicht alle eingesperrt werden — wo käme man 
sonst hin? (AEZ 204) 


(Wie schwer es Frauen mit großen Füßen haben:) |...] 
aber wir haben jetzt seit einem guten halben 
Jahr die Möglichkeit, in einem Schuhgeschäft 
in Bonn einzukaufen, das Unter- und Übergrö- 
ßen führt. Nur das gibt - einen Nachteil: Die 
Schuhe sind dort sehr teuer. (IN-INT 85) 
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[...] car si indelicat qu'il fût en matière de che- 
valeresques aventures amoureuses, il men était 
pas moins également bon camarade par ail- 
leurs. 


Celle-ci, quand il arrivait à Effi — et c'était fré- 
quent — de rire à gorge déployée au moment des 
passages truculents, se contentait, il est vrai, de 
sourire et de s'étonner in petto que Madame 
püt trouver tant de plaisir à toutes ces sottises; 
mais, d’autre part, cet étonnement, qui allait 
de pair avec un sentiment de supériorité pro- 
noncé, était également une chance, puisqu'il 
empêchait l’apparition de conflits de préséance. 


À côté de moi se trouvait une femme d’un cer- 
tain âge — enfin, je ne saurais plus dire avec cer- 
titude quel âge elle avait réellement. Elle était 
folle, ça, ça ne faisait aucun doute. [...]. Mais 
était-elle vieille ou non - [...]. Elle n’etait ni 
Pun ni lautre, ni vieille ni jeune, mais son vi- 
sage était lisse comme un œuf sous une cheve- 
lure blanche comme neige. On dira qu’on ren- 
contre beaucoup de visages de ce genre. Et c'est 
vrai en un sens. Sauf que tous ne sont pas fous 
et qua fortiori on ne les enferme pas tous. Où 
irait-on, je vous le demande? 


[...] mais depuis bien six mois maintenant, 
nous avons la possibilité d’acheter nos chaussu- 
res dans un magasin de Bonn qui fait les très pe- 
tites et les très grandes pointures. Seulement il y 
a un inconvénient: les chaussures y sont très 
chères. 


b) auch wieder + nicht (oft in Verbindung mit so°): 


e die Relativierung besteht darin, dass der Sprecher einen zuvor benutzten Ausdruck od. die 


Schlussfolgerung aus dem zuvor Gesagten ablehnt; 


e auch wird relativ stark betont: 


(Nach Überlegung:) 1°So klein war die Delle °- 
nicht. (IRS 29) 


(Ein Mann folgt einer Frau:) Es grenzte an ein 
Wunder, daß er sie in dem Gewühl bemerkte 
[...]. Sie schien genau zu wissen, wohin sie 
wollte. Er lief ein Stückchen, um näher an sie 
heranzukommen, aber 1°so viele Leute waren es 
nun °- nicht. Er blieb wieder zurück. (IRS 96) 


(Ob Didi und Detlev ein und dieselbe Person sind?) 
„Didi“ nannte sie ihn. Nicht unbedingt der Ko- 
sename für Detlev, aber 1°so unwahrscheinlich 
nun °- nicht. (VSD 69) 


Finalement, la cabosse n’etait pas si petite que 
sa. 

Ou Pait aperçue dans cette cohue tenait du 
miracle ... Elle semblait parfaitement savoir où 
elle allait. Il fit un bout de chemin en courant, 
pour se rapprocher d’elle, mais finalement, il 
ny avait pas tant de monde que ça. Il resta de 
nouveau un peu en arrière. 


Elle lappelait Didi. Ce n'était pas forcément le 
diminutif de Detlev, mais ce m'était pas si in- 
vraisemblable que ça non plus. 
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(Antwort auf eine als übertrieben empfundene Kritik:) 
„1°So übel ist der Kerl nun °- nicht“, sagte Fer- 
dinand leicht gereizt. (VSD 89) 


[...] Damit brachte er ihn an die Tür des 
Dienstboteneingangs, wo er ihn einst empfan- 
gen hatte, und entließ ihn. Die Hand gab er ihm 
nicht, Teo weit war es mit der Sympathie °- 
nicht her. (PSP 140/157) 


Ein Männerauge signalisiert Erika, sie sollte 
nicht ein so kurzes Kleid tragen. 1°So schöne 
Beine hat sie nun °- nicht! (EJK 282/248) 


„Da wäre zum Beispiel ein Fall krankhafter Ver- 
schenksucht.“ 

„Verschenksucht?“. 

„t Reine Verschenksucht °- nicht. [...].“ (SOB 
186/180) 


— Dann hättest du ihn aber ins Krankenhaus 
bringen müssen. 
— Na, 1°so schlimm war es °- nicht. 


— Nun gut. Du musst aber auch bedenken, dass 
L...]. 

— Versteh), du bist also dagegen. 

— Nein, ?°so ist es °- nicht. Ich meine nur, dass 


EAF 


Das klingt alles ungeheuer kompliziert, war 
aber, wenn man es erst mal gesehen hatte, ziem- 
lich einfach. Das heißt, es war °~ nicht so ein- 
fach, denn [...]. (SRJ 192/159) 


auch wieder: Anhang 


Bon, [écoute/écoutez,] il vest quand même pas 
si nul que ça! dit Ferdinand avec une pointe 
d’agacement. 


[...] Sur quoi il accompagna jusqu’à la même 
porte de service où il lavait accueilli, et lui dit 
d’aller. 

Il ne lui tendit pas la main, la sympathie n’allait 
tout de même pas jusque-là. 


Un oe masculin signale à Erika qu’elle ne de- 
vrait pas porter de robe si courte. Ses jambes ne 
sont pas si belles que ga! 


«II y aurait là, par exemple, un cas pathologique 
de manie du cadeau». 

«Manie du cadeau?» 

«Pas exactement une vraie manie du cadeau. 


L La 


— Mais alors tu aurais dü le conduire à !’höpi- 
tal. 

— Non, c'était pas grave à ce point-la! 

— Soit. Mais il faut aussi tenir compte du fait 
que [...]. 

— Je vois, tu es contre. 

— Mais non, je n’ai pas dit ga. Simplement, je 
pense que |...]. 


Ça al’air terriblement compliqué, mais une fois 
Ou on a vu comment ca se passe, c’est relative- 
ment simple. En fait non, ce n’etait pas si sim- 
ple, car [...]. 


Anhang: Weitere Kombinationen von auch + wieder 


Da beide Elemente verschiedenen Kategorien angehören können, bedeutet das Vorkommen von 
auch und wieder nebeneinander im Satz nicht immer, dass die zweiteilige Satzpartikel auch wieder 
vorliegt. In den meisten Fällen hat man es mit einem „zufälligen“ Nebeneinander zu tun, das sich 
bei näherer Betrachtung jedoch als relativ komplex erweist: 


= auch kann fungieren: 

— als Konnektor mit hinzufügender Bedeutung; 

— als Fokuspartikel mit gleicher Bedeutung; 

— als Satzpartikel mit der Funktion, Übereinstimmung zwischen den Sätzen bzw. den dargestellten 
Sachverhalten zu signalisieren 

= wieder kann fungieren: 

— als Adverb mit der Funktion, eine Wiederholung auszudrücken 

— als (getrennt geschriebenes) Adverb oder als (im Infinitiv zusammen geschriebene) Verbpartikel 
mit der Funktion, die Rückkehr zum Ausgangspunkt auszudrücken. 

Von den sechs möglichen Kombinationen kommt eine nicht vor, nämlich ‚Satzpartikel + wieder- 
holendes Adverb‘. 


auch wieder: Anhang 


Übersicht: 
1. Konnektor + Adverb/Verbpartikel 
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a) wieder als Adverb, eine Wiederholung ausdrückend 
b) wieder als Adverb/Verbpartikel, die Rückkehr zum Ausgangspunkt ausdrückend 


2. Fokuspartikel + Adverb/Verbpartikel 


a) auch + wieder als Adverb, eine Wiederholung ausdrückend 
b) auch + wieder als Adverb/Verbpartikel, die Rückkehr zum Ausgangspunkt ausdrückend 
3. Satzpartikel + Adverb/Verbpartikel (die Rückkehr zum Ausgangspunkt ausdrückend) 


1. Konnektor + Adverb/Verbpartikel: 


e auch drückt aus, dass eine Information hinzugefügt wird; kann prinzipiell von wieder getrennt 


und allein in das Vorfeld gerückt werden (> auch!); 


e wieder drückt eine Wiederholung od. die Rückkehr zum Ausgangspunkt aus: 


a) auch + wieder als Adverb, eine Wiederholung ausdrückend (> wieder’): 


Er hatte - - den Eindruck, dass ... od. - hatte 
er - den Eindruck, dass ... (> 2.a) 


(Der Adressat ist Schriftsteller:) Egal, wie die Sa- 
che ausgeht — eine Geschichte könnte in jedem 
Fall dabei herausspringen. Du mußt ~ ~ etwas 
erleben. Denn allmählich fehlt’s dir an Stoff. 
(ATM 57) 


Ich sah - -, wie Leo Henriette ähnlich sieht, 
ohne ihr zu gleichen. (BAC 71/66) 


b) auch + wieder als Adverb/Verbpartikel, die 


(> wieder?): 


„Laß doch, Ella. Das interessiert den Herrn von 
der Versicherung nicht. Ich muß jetzt - - in 
den Dienst. Kommen Sie, Herr Selb, ich bringe 
Sie nach draußen.“ (SSJ 153/183) (= auch muss ich 
jetzt wieder in den Dienst) 


Mit einemmal fiel mir - - ein, wie mich der 
Herr Leonhard gefragt: Hast du noch keinen 
Roman gelesen? (ATM 25) 


Ich tauchte aus meinem Arbeitstaumel auf und 
ging ein paar Tage im Schlafrock und in Pantof- 
feln umher und pflegte mich. Langsam fing ich 
~ ~ an zu essen [...]. (MHW 135/152) 


En outre, il avait de nouveau l’impression 
que... 


Peu importe comment cela se terminera — cela 
pourrait, en tout cas, déboucher sur un récit. Et 
puis, il faut que tu fasses de nouvelles expérien- 
ces. Car tu commences à manquer de matière. 


Je constatai une fois de plus que Léo, bien ou" 
eût les traits d Henriette, ne lui ressemblait 
pourtant pas. 


Rückkehr zum Ausgangspunkt ausdrückend 


«Arrête, Ella. Ça m'intéresse pas le monsieur de 
V’assurance. Ft puis, il faut que je reprenne mon 
service Venez, monsieur Selb, je vous raccom- 
pagne.» 


Et tout d'un coup me revint en mémoire la 
question que m’avait posée le sieur Leonhard: 
tu n’as encore jamais lu de roman? 


Téchappa à ce délire de travail et pendant quel- 
ques jours je vaguai en robe de chambre et en 
pantoufles et m’occupai de moi. Lentement, je 
recommengai a manger |...]. 


121 auch wieder: Anhang 


2. Fokuspartikel + Adverb/Verbpartikel: 


e auch drückt ein Hinzufügen aus und ist der Bezugseinheit immer nachgestellt; diese wird eher 
stark betont, vor allem aber mit einer steigenden Intonation versehen, während auch sehr stark be- 


tont und mit fallender Intonation ausgesprochen wird (> auch?): 


a) + wieder als Adverb, eine Wiederholung ausdrückend (> wieder!): 


t°Er hatte °- ~ den Eindruck, dass .. 
hatte - den Eindruck, dass ... (> 1.a) 


. / ~ er 


(Zur NS-Zeit:) Der Heini ist vierzig Jahre alt und 
war ein bekannter Journalist. Jetzt schreibt er 
kaum noch, und das hat °~ ~ politische 
Gründe. (IKM 102/93) 


Il avait lui aussi de nouveau l’impression 
que ... / Lui aussi avait de nouveau l’impres- 
sion que... 


Heini a quarante ans. C’etait un journaliste 
connu. Il n’Ecrit plus guère. Encore la politique. 


b) + wieder als Adverb/Verbpartikel, die Rückkehr zum Ausgangspunkt ausdrückend (> wieder2): 


— Die Tante ist nun außer Gefahr und der On- 
kel ist °- - gesund. 


[...] und als mein Magen recht vernehmlich 
knurrte, sagte ich zu ihm: Gemach, wir werden 
~ ~ bessere Tage sehen [...]. (ATM 23-24) (= auch 
°bessere Tage werden wir wieder sehen) 


(Ein ehemaliger Nazi-Richter, der nach dem 
Krieg nicht mehr zur Justiz will:) „Um die Zeit 
der Währungsreform begann man, belastete 
Kollegen wieder einzustellen. Da hätte ich wohl 
°~ ~ zur Justiz gekonnt. Aber [...] (SSJ 121/145) 


La tante est hors de danger et l’oncle a retrouvé 
la sante, lui aussi. 


[...] et lorsque mon estomac se mit à gargouil- 
ler de façon bien audible, je lui dis: Tout doux, 
les jours fastes reviendront ... 


»A P’epoque de la réforme monétaire, on a com- 
mencé à r&embaucher des collègues compro- 
mis. J'aurais sans doute pu revenir dans le sys- 


tème judiciaire. Mais [...]« 


3. Satzpartikel + Adverb/Verbpartikel, die Rückkehr zum Ausgangspunkt 


ausdrückend: 


e auch signalisiert Übereinstimmung zwischen zwei Sachverhalten, wobei der erste je nachdem als 
Ursache oder Folge des zweiten zu verstehen ist (> auch’); 
e wieder drückt eine Rückkehr zum Ausgangspunkt bzw. die Aufhebung von etwas Geschehenem 


aus (> wieder?): 


„Andauernd regnet es.“ 
„Es hört - - auf.“ (TRW 74/155) 


(Ein Student schickt einen lästigen Besucher weg:) 
„Nun, werden Sie noch nicht schlafen gehen?“ 
fragte er dann. „Ich muß ja - - studieren. Se- 
hen Sie, wieviel ich noch durchzuarbeiten 
habe.“ (FKA 198/nach 309) 


Überraschend, wie das Unwetter gekommen 
war, zog es ~ ~ ab. (BKI 306/308) 


Viele Unternehmer haben [...] Arbeitsplätze 
ins Ausland verlagert, weil die Produktions- 
kosten in Deutschland zu hoch sind. Wenn bei 


«Il pleut sans interruption.» 
«Ça finira bien par cesser.» 


«Eh bien, vous ne voulez pas aller vous cou- 
cher?» demanda-t-il alors. «C’est qu’il faut que 
je me remette à l’etude. Voyez tout ce que j’ai 
encore à voir.» 


La tempête cessa de façon aussi surprenante 
qu’elle était venue. 


Beaucoup d'entreprises ont délocalisé parce 
que les coûts de production étaient trop élevés 
en Allemagne. Si les impôts baissent et que le 


auch wieder: Anhang 122 


uns die Steuerlast sinkt, die Arbeitskosten stabil coût du travail se stabilise, les entreprises pour- 
bleiben [...], dann werden die Unternehmen ront à nouveau créer davantage d'emplois 

~ ~ mehr neue Arbeitsplätze schaffen können. 

(SP 06-95:99) 
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ausgerechnet 


ausgerechnet: Fokuspartikel 


Fokuspartikel 


Funktion: signalisiert, dass das durch die Bezugseinheit Dargestellte nicht mit den Wünschen oder 
Erwartungen des Sprechers — zuweilen auch der durch das Subjekt bezeichneten Person — über- 
einstimmt, dass es mit dem Kontext disharmoniert oder irgendwie nicht in die Situation passt; 
drückt daher oft eine gewisse Verärgerung des Sprechers oder des Subjekts aus. 

Kontext: vor allem Deklarativsätze und entsprechende Nebensätze; auch in Interrogativsätzen mit 
Verberst uneingeschränkt möglich, jedoch nicht häufig; sonst nur in w-Interrogativsätzen üb- 


lich, die nach Ursache u. Grund fragen. 


Position: der Bezugseinheit stets vorangestellt (> Anm.). 
Betonung: neutral; die Bezugseinheit wird stets stark betont. 


Synonym: > gerade? 
Franz. Entsprechungen: 
e Üblich: justement; précisément 


e Gelegentlich: juste; mais; spécialement; [ceux-là] même [qui ... ]; comme par hasard; comme par 
un fait exprès; comme s’il le faisait exprès; et en plus; un comble; ne rien trouver de mieux que 
de + Int: pas de chance; rien moins que" mit Empörung od. Ironie markierender Intonation: 
et bien sûr ...; et cest [toi] qui [me dit ça!]; et il faut que ...!; Wiederholung od. anaphorische 


Wiederaufnahme der Bezugseinheit; Ø 


Anm.: Eigentlich sind die hier als „üblich“ angegebenen Äquivalente gar nicht so üblich. Da es im Französi- 
schen kein Element gibt, das der Bedeutung von ausgerechnet auch nur annähernd entspräche, muss bei der 
Übersetzung dieser Partikel auf die verschiedensten Mittel rekurriert werden. Die „üblichen“ Äquivalente 


finden sich nur in etwa 30 % der Fälle. 


Übersicht: 


1. in Deklarativsätzen (und entsprechenden Nebensätzen) 
2. in Interrogativsätzen (und entsprechenden Nebensätzen) 


a) in Entscheidungsfragen 
b) in Ergänzungsfragen 
3. in Exklamativsätzen 


1. in Deklarativsätzen (und entsprechenden Nebensätzen): 


Das war aber Pech: ich war kaum fünf Minuten 
weg, und - in °der Zeit hat er angerufen. 


(Ein Privatdetektiv:) Durch schmiedeeisernes Git- 
ter und verwilderten Garten sah ich auf den 
Balkon im ersten Stock. Frau Buchendorff und 
Mischkey küßten sich. 

Daß ~ °die beiden etwas miteinander hatten! Es 
paßte mir ganz und gar nicht. (SSJ 77/92) 


Zum Geburtstag schenkt Joe Billie eine große 
goldene Uhr. Sie fragt nicht, woher er sie hat 
und wem geklaut. Sie beginnt zu heulen, denn 
so eine teure Armbanduhr hat sie noch nie be- 
sessen. ~ “jetzt muß er ihr dieses Geschenk ma- 
chen. (DBJ 123/141) 


Quelle malchance: j’ai été absent cinq minutes à 
peine, et cest [justement] à ce moment-là qu’il 
a appelé. 


À travers une grille en fer forgé et un jardin en 
friche, j’ai vu le balcon au premier étage. Ma- 
dame Buchendorff et Mixkey s’?embrassaient. 
Et cest justement ces deux-là qui avaient une 
liaison! Ga ne m’allait pas du tout. 


Pour son anniversaire, Joe offre à Billie une 
grande montre en or. Elle ne demande pas d’oü 
il la sort ni à qui il Pa volée. Elle se met a sanglo- 
ter, car elle n’a jamais eu de montre aussi chère. 
Et il faut oul lui fasse ce cadeau juste mainte- 
nant. 


ausgerechnet: Fokuspartikel 


Einen solchen Mangel an Freimut ~ bei denen 
zu finden, die sich für mutiger, aufgeklärter 
und moralisch höherstehend als alle anderen 
Menschen ausgeben, wie oft schon hatte das 
mich an meinen Kameraden enttäuscht [...] 
(BBB 97/118) 


„[...] und es gibt ein [...] Lebewesen, das ich 
notwendig brauche: Marie — aber ~ °die habt 
ihr mir genommen.“ (BAC 95/105) 


(G. Grass über Heidegger und die Franzosen:) Das In- 
teressante für mich ist, daß ~ die Fran°zosen bei 
dieser Philosophie, die in gewissem Sinne den 
Nazis zugearbeitet hat, in helle Begeisterung 
ausbrechen. (GGA 84/117) 


Ich fahr heim, so schnell ich kann, und daheim 
leg ich die Fische auf den Küchentisch. Ich geh 
nur rasch in den Keller und sag’s der Mutter, die 
hat Waschtag. Sie kommt auch gleich mit her- 
auf. Aber da ist nur mehr ein Fisch da und - der 
°kleinere. (AEZ 87) 


Er hatte führende Genossen als Stalinisten be- 
zeichnet und gelärmt, eine neue Politik könne 
man nicht mit alten Leuten machen; und - °da 
wollte er sich mit Kurella anlegen. (ELB 144) 


(Der Erzähler wacht am Bett der toten Mutter:) Ein 
Rascheln weckte mich. Weil ich die Augen ge- 
schlossen hatte, kam mir das Weiß des Raumes 
jetzt noch viel greller vor. [...] - °jetzt kamen 
Mamas Freunde herein. 


Wer hätte gedacht, dass ~ °er einem Orden bei- 
treten würde? 


„Das klingt sehr christlich“, sagte ich. „Gott , ~ 
°Sie wollen mir wohl sagen, was christlich ist“. 
(BAC 93/103) 


(Die Szene spielt bei Tisch im Dritten Reich:) ~ vor die- 
sem natio°nalsozialistischen Kulmbach stänkert 
Gerti den Kurt Pielmann auf die gefährlichste 
Weise an. (IKM 40-41/38) 


Berlin Mitte heißt - ein Viertel, in dem alle 
Querstraßen °Sackgassen sind. (PSM 39/nach 61) 
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Decouvrir une telle absence de franchise chez 
ceux qui précisément se prétendent plus coura- 
geux, plus éclairés, et plus exigeants morale- 
ment que tous les autres hommes, combien de 
fois déjà cela m avait-il déçu chez mes camara- 
des [...]. (besser: chez ceux-là même qui se préten- 
dent... ) 


Mais il existe une créature dont j’ai besoin: Ma- 
rie, et Cest précisément elle que vous m'avez 
enlevée. 


Il est intéressant de constater que ce sont pré- 
cisément les Français qui ont découvert cette 
philosophie proche de Pidéologie nazie et lui 
ont réservé un accueil enthousiaste. 


Je rentre aussi vite que je peux et, à la maison, 
je pose les poissons sur la table de la cuisine. Je 
descends rapidement à la cave pour le dire à ma 
mère — c’est son jour de lessive. Elle remonte 
immédiatement avec moi, mais il wy a plus 
du un seul poisson, et c’est bien sûr le plus pe- 
tit. 


Il avait qualifié de staliniens des dirigeants du 
parti et crié sur tous les toits que l’on ne pouvait 
faire une nouvelle politique avec des vieux; 
et cest le moment qu'il choisit pour entrer en 
conflit avec Kurella! 


C’est un frôlement qui ma réveillé. D’avoir 
fermé les yeux, la pièce ma paru encore plus 
éclatante de blancheur. [...] Cest à ce moment 
que les amis de maman sont entrés. (ACF 13/18) 


Qui aurait pu penser qu’un type (fam.) comme 
lui entre un jour dans les ordres? 


— Ça me paraît très chrétien. 
— Tiens donc! C’est vous qui allez mapprendre 
ce qui est chrétien? 


Comme si elle le faisait exprès devant Kulm- 
bach, cet ardent national-socialiste, Gerti se 
met à houspiller Kurt Pielmann de la façon la 
plus dangereuse. 


Berlin-Centre, cest curieusement le nom d'un 
3 
quartier oü toutes les rues transversales sont 
des impasses. 
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Wenn ich allein mit ihm war, wurde Karl immer 
[...] „offen“ und fing seine Unter-Männer-Ge- 
spräche an, übers Kinderkriegen und immer 
fing er an, der katholischen Kirche Vorwürfe zu 
machen (~ "mur gegenüber). (BAC 211/234) 


Ich habe ja gewußt, was auf uns zukommt, sagt 
Milli. Und - an deinem Ge°burtstag. (RBB 19) 


„Das hat man mir verheimlicht, mit Erfolg üb- 
rigens“, kam es gekränkt zurück. Aber manches 
habe er doch gewußt, zum Beispiel, daß Ryssel- 
geerts große, vom Geheimnis behütete Liebe ~ 
der Sohn eines der °einflußreichsten Gewerk- 
schaftsführer sei. (JBB 77/85) 


Sensation im Cup Kongsberg, dem Wettbewerb 
der sechs Alpenländer im Skispringen. Keiner 
der favorisierten Österreicher gewann die Ein- 
zelwertung, auch kein Deutscher oder Jugo- 
slawe. ~ zwei Fran°zosen [...] belegten die er- 
sten Plätze. „Wer hätte das gedacht? [...] Vor 
zwei Jahren hat man die Franzosen noch ausge- 
lacht.“ (BZ 27.02.67:5) 


... Man klopfte an die Tür! 

Es war Armand. Ein müder, rotgesichtiger, 
ziemlich schmutziger Armand. [...] [Er] ließ 
sich in einen Sessel fallen. ~ an °diesem Abend, 
an dem Edmond hätte allein sein können. 


Das ist schwere Sachbeschädigung — auch wenn 
sie es „Werbe-Aktion“ für den Aachener Zoo 
nennen. Mit dieser Begründung nahm die Poli- 
zei vier Studenten fest. Als „Werbefläche“ hat- 
ten sich die vier jungen Männer ~ das Sym°bol 
der Reiterstadt Aachen ausgesucht: eines 
Nachts [...] verwandelten sie mit weißer Farbe 
die sechs Meter hohe Pferdestatue vor dem 
Theater in ein Zebra. (BZ 03.01.67:2) 


Ob er des Nachmittags der Annahme seiner 
Einladung so wenig sicher gewesen sei, daß er 
diesen von ihrem kleinen Lohn abhängigen 
Verkäuferinnen - den °Fürstenhof und nicht 
ein einfaches Restaurant vorgeschlagen hatte. 
(BBB 121/145) 


[...] eine [...] Votivtafel der Kirche unseres 
Dorfes, worauf ein Student der Physik - dem 
biederen heiligen Joseph für ein „gut bestande- 
nes Staatsexamen“ dankte. (JBB 35/40) 


ausgerechnet: Fokuspartikel 


[...] quand j’etais seul avec lui, il ne manquait 
jamais de me parler à «cœur ouvert», se lançant 
dans une de ces affreuses «conversations-entre- 
hommes» sur la calamité des grossesses répé- 
tées et finissait toujours par sen prendre à 
l’Église catholique (en ma présence ... un com- 
ble!). 


Je savais bien ce qui allait nous arriver, dit Milli. 
Et en plus le jour de ton anniversaire! 


«C’est ce quon ma caché, avec succès d’ail- 
leurs», répondit-il, vexé, malgré cela je sais un 
tas de choses, par exemple que son grand 
amour, enveloppé d’un si grand secret, est 
comme par hasard le fils d'un des chefs syndi- 
calistes les plus influents. 


Un événement dans la coupe Kongsberg, le 
concours de saut à ski qui réunit les six pays al- 
pins. Ce n’est pas Pun des favoris autrichiens 
qui a remporté l’epreuve individuelle, ni un Al- 
lemand, ni un Yougoslave, mais deux Français 
qui ont terminé aux deux premières places. 
«Qui eût cru? [...] Ily a deux ans, les Français 
ne suscitaient que les sarcasmes.» 


... on frappa à la porte. 

C’etait Armand. Un Armand fatigué, rouge, as- 
sez sale. [...] Il se laissa tomber sur le fauteuil. 
Pour un soir ou Edmond aurait pu être seul. 
(VDR 399/370) 


C’est un acte grave de vandalisme, même s’ils 
appellent ça une „action publicitaire“ pour le 
zoo d’Aix-la-Chapelle. C'est le motif pour le- 
quel la police a arrêté quatre étudiants qui 
n’avaient rien trouvé de mieux que de prendre 
le symbole de la capitale de léquitation comme 
support publicitaire: une nuit, avec de la pein- 
ture blanche, ils transformèrent en zèbre la sta- 
tue de cheval de six mètres de haut située de- 
vant le théâtre. 


Ľaprès-midi, était-il si peu certain que son of- 
fre serait acceptée pour avoir choisi de proposer 
rien moins que le Fürstenhof au lieu d’un res- 
taurant ordinaire à ces deux vendeuses qui ne 
touchaient qu’un petit salaire. 


[...] un ex-voto accroché dans église de notre 
village et où un étudiant en physique remerciait 
ce brave saint Joseph — saint Joseph! — pour sa 
«réussite aux examens». 


ausgerechnet: Fokuspartikel 


(Als die erwartete Person ankommt, will der Wartende 
eine gute Figur machen:) Er schnappte sich das 
nächste Buch aus dem Regal und setzte sich da- 
mit hin. ~ Hesse, aber jetzt war es zu spät. (IRS 59) 


Kein Mensch hätte zur Zeit der Wende ange- 
nommen, daß - der °Trabi, das Symbol für 
Mangelwirtschaft und kärglichen Komfort, 
zum Kultauto der neunziger Jahre avancieren 
würde. (SP 27-95:62) 
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Il empara du premier livre venu dans le rayon 
et s’assit. Pas de chance: du Hesse, mais main- 
tenant, il était trop tard. 


À Pépoque de la Wende, le Tournant, qui aurait 
dit que la Trabi, symbole de pénurie et d’incon- 
fort, serait promue au rang de voiture-culte des 
années 90? 


2. in Interrogativsätzen (und entsprechenden Nebensätzen): 


a) in Entscheidungsfragen: 


e Fragen ohne Negation suggerieren eine negative Antwort und umgekehrt: 


(Restaurantbesuch ohne Vorbestellung:) Der Mann 
begrüßte Albert mit besorgter Miene: „Zu dritt, 
Herr Lorch, ~ heute °abend?“ (BBB 152/181) 


Die letzten Europawahlen fanden am 17. Juni 
1984 statt. In Deutschland fanden das viele 
skandalös. Der 17. Juni ist doch der Tag der 
deutschen Einheit; [...]. Bedeutet nicht die 
Wahl ~ °dieses Tages eine klare Priorität für Eu- 
ropa vor der deutschen Einheit? Bedeutet der 
Zusammenschluß Europas nicht den Verzicht 
auf Deutschland? 


[...] in seiner ganzen Arglosigkeit sagte er, das 
Mädel soll sich ruhig amüsieren, und wenn ich 
dringlicher wurde, schaute er mich müde und 
ein bißchen tückisch an und fragte: Willst ~ °du 
ihr Vorschriften machen? (ESF 84/82) 


b) in Ergänzungsfragen: 


L’'homme salua Albert d'un air soucieux: — Trois 
couverts, Monsieur Lorch? Et ce soir, en plus? 


Les dernières élections européennes ont eu lieu 
le 17 juin 1984. Il s’est trouvé beaucoup de gens 
en Allemagne pour s’en scandaliser. Le 17 juin 
n’est-il pas un jour férié consacré à Punité de 
PAllemagne [...]? Choisir ce jour, n’est-ce pas 
une façon de privilégier l’Europe aux dépens de 
Punité allemande? Faire l’Europe, n’est-ce pas 
abandonner l’Allemagne? (SRD 261/249-250) 


[...] dans sa naïveté profonde, il disait, il faut 
bien que la petite ’amuse et, quand j’insistais, il 
me regardait d’un air fatigué et un peu sournois 
et il demandait: Tu crois que tu es bien placée 
pour lui donner des leçons? 


e es handelt sich fast nur um Fragen nach Ursache od. Grund: 


Ich sehe nicht ein, warum ~ °ich das tun sollte. 


„Vor einiger Zeit entdeckte ich sie (= eine 
bestimmte Ausgabe einer Zeitung) unter meinen Pa- 
pieren. Leider ging sie beim letzten Umzug ver- 
loren [...].“ 

„Was verursachte das Interesse an - °dieser 
Ausgabe?“ (HMY 135) 


FRANKFURTHER zu Hirschburg: Verzeihung, 
verstand ich recht, Sie haben ein Einreisevisum 
für China? 

HIRSCHBURG: Ja. 

FRANKFURTHER: China? Wieso - für °China? 
(CHP 26) 


Je ne vois pas pourquoi ce serait justement à 
moi de faire ça. 


— Il y a quelque temps, je lai trouvée parmi 
mes papiers. Malheureusement, elle a disparu 
dans le dernier déménagement. 

— Pourquoi cet intérêt pour cette édition préci- 
sément? 


FRANKFURTHER à Hirschburg: Excusez-moi, 
ai-je bien entendu: vous avez un visa pour la 
Chine? 

HIRSCHBURG: Oui. 

FRANKFURTHER: Pour la Chine? Et pourquoi 
précisément la Chine? 
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Warum de Gaulle ~ Andre Malraux in sein 
Vertrauen zog, diesen hektischen Intellektuel- 
len, der aus der Weite internationalistischer 
Klassenkampfideale den Rückzug in die Enge 
eines virtuos verklärten, aber abgeschabten Na- 
tionalismus angetreten hatte? (PSL 64/49) 


Nun erzählen Sie mir bitte, warum Sie das ~ 
°mir mitteilen, Herr Steffen? (AAH 30) 


„Ob sich schon mal jemand überlegt hat, 
warum ~ °der?“ (VSD 40) 


(Über eine viel diskutierte Ansprache eines Bundesprä- 
sidenten:) Warum sollte - der °erste Bürger un- 
seres Staates daran gehindert sein, einmal seine 
große Sorge auszusprechen? (FAZ 10.01.66:1) 


Als erstes wollte er wahrhaftig wissen, ob ich 
einen fleckenlosen Leumund besäße, dann, 
warum ich während meiner Ferien nur gele- 
gentlich und nicht täglich bei dem Anwalt als 
Dolmetscher arbeitete und warum - in dem 
kleinen, traurigen °Grenzort. (BBB 42/54) 


Davon könne keine Rede sein, antwortete ich, 
aber er möge mir erklären, wozu er - Gegen- 
stände °dieser Art gekauft habe, es sei doch Irr- 
sinn ... (BBB 175/206) 


Nur eine Frage bleibt offen: warum starten die 
„Blackberries“ ihren Feldzug für den deutschen 
Schlager - unter einem °englischen Namen? 
(BZ 13.01.67:5) 


+ in anderen Ergänzungsfragen (selten): 


„Wer hat den Herrn denn ~ zu °Ihnen ge- 
schickt?“ (BBB 76/94) 


KRÖNER: [...] Wir brauchen einen Priester, 
(leise) brauchen ihn dringend. 

BRÜHL: Und wie verfielen Sie ~ auf "mich? (BDS 
119) 


3. in Exklamativsätzen (selten): 


Dass er ~ "heute kommen muss [, wo ich soviel 
zu tun habe]! 


SOLANGE: Ich kann nicht aufhören, zu den- 
ken, bloß weil es dir nicht paßt. PIERRE: Man 
sollte aber aufhören zu denken. 

SOLANGE: Das sagst ~ °du! (AAH 74) 


ausgerechnet: Fokuspartikel 


Pourquoi de Gaulle a-t-il choisi d’accepter dans 
son intimité Andre Malraux, cet intellectuel 
agité qui, abandonnant les lointaines contrées 
de la lutte des classes internationale s'était re- 
plié dans l’etroitesse d'un nationalisme subli- 
mement exalté, certes, mais tout de même assez 
désuet? 


Maintenant dites-moi, monsieur Steffen, pour- 
quoi vous me racontez ça à moi? 


«Quelqu’un s’etait-il déjà demandé pourquoi 
lui et pas un autre?» 


Pourquoi tout le monde pourrait-il à Poccasion 
exprimer sa grande inquiétude sauf le premier 
citoyen de l’Etat? 


En premier, il voulut savoir si j’avais véritable- 
ment une réputation sans tache, ensuite il me 
demanda pourquoi, pendant mes vacances, je 
ne travaillais chez lavocat en tant qu’interprete 
qwoccasionnellement et non régulièrement et 
pourquoi j’avais choisi ce petit village fronta- 
lier si triste. 


Qui parlait de cela, lui dis-je, et je le priai de 
bien vouloir m'expliquer pourquoi il avait jeté 
son dévolu sur ce genre d’objets, c'était de la fo- 
lie ... 


Il ne reste qwune question: pourquoi les 
«Blackberries» entament-ils leur croisade pour 
la chanson allemande sous un nom ... anglais? 
(Wiedergabe durch die Auslassungspunkte) 


Ce monsieur, qui donc s’est avisé de vous len- 
voyer à vous? 


KRÖNER: [...] nous avons besoin d’un prêtre, 
(à voix basse) de toute urgence. 

BRÜHL: Ft pourquoi est-ce sur moi qu'est 
tombé votre choix? 


Et cest [justement] aujourd’hui quil vient 
[alors que j’ai tant de travail]! 


SOLANGE: Je ne peux pas cesser de penser uni- 
quement parce que ga ne te plaît pas. 

PIERRE: Il faudrait cependant cesser de penser. 
SOLANGE: Et c’est toi qui dit cela! 


ausgerechnet: Fokuspartikel 128 


„Ich komme um vor Melancholie“, stieß er aus, Je meurs de mélancolie! s’exclama-t-il. Et il faut 
„daß sie auch ~ eine Prin°zessin sein muß und que ce soit pour une princesse et cette princesse 
nicht einmal aus einer verarmten Dynastie!“ mest même pas d'une dynastie ruinée! 

(BBB 239/278) 


Vergleich mit gerade: > gerade 
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ausgesprochen 


ausgesprochen: Graduierungspartikel 


Graduierungspartikel 


Funktion: drückt aus, dass das Adjektiv bzw. das Prädikat, auf das es sich bezieht, besonders gut auf 
die Elemente zutreffen, denen sie zugeordnet sind; dadurch hat die Partikel eine metasprachliche 
Dimension, die bei anderen Graduierungspartikeln fehlt. 

Kontext: Deklarativsätze; andere Satztypen an sich möglich, jedoch unüblich. 


Position: der Bezugseinheit immer vorangestellt. 


Betonung: je nach Kontext stärker oder schwächer als die der Bezugseinheit. 
Synonyme: > besonders’; > durchaus; ganz; in hohem Maße; sehr 


Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: carrément; franchement; particulièrement; très; vraiment 

e Gelegentlich: absolument; authentiquement; bien; complètement; dernier [+ N]; excessivement; 
foncièrement; nettement; [N +] marqué; [caractère] prononcé; proprement; tout à fait; tout ce 
qwil y a de plus + Adj. très fort; typiquement; véritablement; Ø 


Fin Rezitator, der vor vollem Saal ~ lyrische 
Dichtung vorträgt, macht fast immer einen 
peinlichen Findruck. (SGP 36) 


Sie schaut ~ ehrfurchtgebietend drein. 


Beim Lesen mehrerer Exemplare [der Zeit- 
schrift] mußte ich dann allerdings feststellen, 
daß die Berichte [...] für den Leser, der nicht 
gerade Archäologie oder Medizin studiert hat, 
~ langweilig und langatmig sind. (BW 03.03.67:172) 


Ich finde, daß er ein ~ faszinierender Mann ist. 
(BSP 29/33) 


(Es geht um das Benehmen einer Dohle:) [...]. Mit ei- 
nem Wort, sie benahm sich ~ ordinär. (KLT 54/84) 


Gleichzeitig mußten aber die gegenüber dem 
billigen Rohstoff Bauxit ~ teuren Aluminium- 
fertigwaren importiert werden. (U 01-67:59) 


Sie gelten als - wortkarg, als kühler Rechner 
[...]. (BZ 09.05.67:7) 


(Es geht um einen Sportwagen:) ~ 1°sparsam kann 
ein solcher motorisierter Spaß °nicht sein. 
(BZ 24.05.67:5) 


Bei der Atmung wird Kohlendioxyd ausgeschie- 
den. Dies ist schon in einer Menge von 5 Pro- 
zent - giftig. (OGW 111) 


Die Trippelli, [...] stark männlich und von - 
humofristischem Typus, hatte bis zu dem Mo- 
mente der Vorstellung (=Begrüßung) den Sofa- 
Ehrenplatz innegehabt. (FEB 140-141/V 641) 


Un récitant qui déclame devant une salle com- 
ble une poésie typiquement lyrique suscite 
presque toujours un certain malaise. 


Elle a lair bien respectable. (EZN 226/1252) 


À la lecture de plusieurs exemplaires [de la re- 
vue], j ai dü cependant constater que les articles 
en sont, pour le lecteur qui ma pas étudié Par- 
chéologie ou la médecine, carrément ennuyeux 
et interminables. 


Cest un homme complètement fascinant, je 
trouve. 


[...] En un mot, elle se montrait de la dernière 
vulgarité. 


Dans le même temps, il fallait importer les 
produits finis en aluminium, excessivement 
chers par rapport au faible prix du minerai de 
bauxite. 


Vous passez pour foncièrement taciturne, pour 
un froid calculateur [...]. 


Une petite fantaisie motorisée de ce genre-la ne 
peut être franchement économique. 


La respiration produit du gaz carbonique. Il 
suffit d'une dilution de 5% pour que ce gaz soit 
franchement toxique. 


La Trippelli, [...] d'un type fortement hom- 
masse et d’un tempérament humoristique mar- 
qué, avait occupé la place d'honneur sur le ca- 
napé jusqu’au moment des présentations. 


ausgesprochen: Graduierungspartikel 


Nach einem solchen Angriff sind die Dohlen - 
mißtrauisch gegen das, was gerade Feind war. 
(KLT 49/75) 


Eier hatte es bei uns zu Hause sehr selten gege- 
ben, meine Mutter hielt Eier für „~ schädlich“. 
(BAC 226/252) 


Die langobardischen Kunsthandwerker, deren 
Schöpfungen bis dahin - germanischen Cha- 
rakter hatten, bewiesen in ihrer neuen Umwelt 
ebenfalls eine außerordentliche Aufnahmefä- 
higkeit. (PER 44) 


Aber den Kulturprozeß zu lenken und auszu- 
wählen, was nach Auffassung des Gemeindera- 
tes oder des Oberbürgermeisters nur zuträglich 
ist für die Jugend oder weniger zuträglich, das 
ist - töricht. (IN-MR 11) 


Übereinstimmend wurde von den Verhand- 
lungsteilnehmern erklärt, daß das Gespräch - 
sachlich [...] geführt worden sei. (FAZ 15.01.66:1) 


„Sie waren ~ angenehme Mieter“, trauert die 
Mietmanagerin ihren guten Kunden nach. (SP 
21-95:97) 


Die Bulgaren sind nämlich nahezu perfekt in der 
Ballbehandlung und - athletisch. (BZ 22.03.67:7) 


Als Junge war er handwerklich - geschickt ge- 
wesen [...]. (IRS 17) 


Noch einmal öffnete das Mädchen die Mappe, 
kramte darin, fand schließlich das Gesuchte. Es 
war ein dicker, echter Parker Duofold, ein - 
männlicher Füllfederhalter von brauner Farbe. 
(GWS 50/51) 


Ein so - epischer Dichter wie Spitteler ist intro- 
vertiert. (SGP 45) 


(Es geht um Fischhaltung im Aquarium:) [...] ob- 
wohl die finanzielle Seite der Angelegenheit da- 
mals keine Rolle spielte, war die ständige Sorge 
um die Nahrungsbeschaffung - aufreibend. 
(KLT 105/166-7) 


Luchs (=ein Hund) war ja - freundlich, liebebe- 
dürftig und den Menschen zugetan. (MHW 80/90) 
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Apres un tel incident, les choucas se montrent 
nettement m£fiants envers celui qu’ils viennent 
de prendre pour un ennemi. 


Chez nous, on ne mangeait des œufs que fort 
rarement, ma mère les considérant comme 
«particulièrement nocifs». 


Les artisans d’art lombards, dont les produc- 
tions présentaient jusqu’alors un caractère ger- 
manique prononcé, firent également preuve, 
dans leur nouvel environnement, d’une extra- 
ordinaire capacité d’assimilation. 


Quant à régenter évolution culturelle et laisser 
au conseil municipal ou au maire le soin de dé- 
terminer ce qui est bon ou moins bon pour la 
jeunesse, ça C est proprement absurde. 


Les participants à la négociation ont unanime- 
ment déclaré que les discussions se sont dérou- 
lées d'une façon tout à fait constructive. 


La gestionnaire des appartements regrette ses 
clients: «C’étaient des locataires tout ce qu’il y a 
de plus agréables.» 


Les Bulgares, en effet, manient le ballon pres- 
que à la perfection et sont très athlétiques. 


Il était très adroit de ses mains comme gamin. 


La fille rouvrit son cartable, fouilla à l’interieur 
et finit par trouver ce qu’elle cherchait. Un vrai 
Parker Duofold, un stylo-plume marron, typi- 
quement masculin. 


Un poète aussi typiquement épique que Spitte- 
ler est introverti. 


[...] bien que l'aspect financier de la question 
menträt pas en question à cette époque, le souci 
continuel de leur alimentation était véritable- 
ment épuisant. 


Lynx était vraiment un bon chien, affectueux et 
fidèle. 


% Bezugseinheit ist das Prädikat bzw. ein Prädikativum: 


Ich bin ja Zivilist durch und durch, mein Vetter 
macht es mir öfters zum Vorwurf. Ich habe 
nicht mal gedient und bin ganz - ein Kind des 
Friedens [...]. (TMZ 346/412) 


Je suis, quant à moi, un civil incurable, mon 
cousin me le reproche assez souvent. Je n’ai 
même pas fait mon service militaire et je suis 
vraiment un enfant de la paix; 
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Ist es klar, daß ein Hund nur von einem Men- 
schen dressiert werden kann, zu dem er - im 
Verhältnis der Gefolgschaft und Herrentreue 
steht? (KLT 134/216) 


ausgesprochen: Graduierungspartikel 


Est-il bien clair qwun chien ne peut être dressé 
que par une personne à laquelle le lie un très 
fort sentiment de soumission et de fidélité. 


außerdem: Konnektor 132 


außerdem Konnektor 

Funktion: drückt aus, dass dem zuvor Gesagten ein weiteres Element — Information, Meinung, Ar- 
gument usw. — hinzugefügt wird. 

Kontext: Deklarativsätze und entsprechende Nebensätze; auch Interrogativ- und Imperativsätze, 
jedoch selten; fungiert auch auf Satzgliedebene. 


Position: Extraposition, Vorfeld, Mittelfeld. 
Betonung: neutral. 

Synonyme: > auch'; darüber hinaus; > überdies 
Partner: > aber!; > noch’; und 

Franz. Äquivalente: 


e Üblich: en outre; de plus; en plus; et; et aussi; et puis; par ailleurs= und außerdem?: [et] apres?; mais encore? 


e Gelegentlich: ensuite; ainsi que; d'ailleurs: d’autre part; avec ça; Ø 


Übersicht: 
1. auf Satzgliedebene 
a) verknüpft nominale Satzglieder 
b) verknüpft Nebensätze 
2. auf Satzebene 
a) in Extraposition 
b) im Vorfeld 
c) im Mittelfeld 
d) in Nachträgen und elliptischen Sätzen 
3. und außerdem als selbständige Äußerung 


1. auf Satzgliedebene (> Bilanz, Anm.): 


a) verknüpft nominale Satzglieder: 


e außerdem erscheint sehr häufig zusammen mit und: 


% ohne und: 


(Was alles in einem Lager der Aum-Sekte zu finden 
war:) Es sind auch reichlich Stoffe darunter, 
die zur Herstellung von Sarin, von Sprengstoff 
und von biologischen Waffen benötigt werden. 
Phosphortrichlorid, Schwefel und Salpeter- 
säure, ~ 200 Metallbehälter mit Peptonen, 
Nährstoffen zum Züchten von Bakterienkultu- 
ren. (SP 21-95:137) 


(Empfehlungen an künftige Bauherren:) Klären Sie 
bei der Wahl der Fenster auch die Frage der 
Fensterbank. Hölzerne Fensterbänke |[...] sind 
billig und unschön, - anfällig für Blumentopf- 
ringe. (RWB 151) 


+ in Verbindung mit und: 


Was darf ich Ihnen anbieten? Es gibt Cola, Bier, 
Wein, Sekt und - [noch] verschiedene Frucht- 
säfte. 


On y a trouvé aussi d'importantes quantités de 
substances entrant dans la composition du gaz 
sarin, d’explosifs et d’armes bactériologiques. 
Du trichlorure de phosphore, du soufre, du 
salpêtre, ainsi que 200 récipients métalliques 
contenant des peptones (solutions nutritives 
pour cultures bactériennes). 


En choisissant vos fenêtres, réglez également 
la question des tablettes d’appui. Les tablettes 
en bois sont bon marché et peu jolies, et par ail- 
leurs sensibles aux marques de pots de fleurs. 


Qu’est-ce que je peux vous offrir? Il y a du coca, 
de la bière, du vin, du mousseux et aussi divers 
jus de fruits. 
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Der Poster stammte von Carlos, der vollkom- 
men auf Che stand und ~ auf einen Priester, der 
Camillo Torres hieß [...]. (SRJ 38/35) 


(Flugzeugunfall am Mont-Blanc:) Experten äußer- 
ten die Vermutung, die Maschine sei wahr- 
scheinlich schon vor dem Überqueren des Mas- 
sivs in Brand geraten oder gar explodiert. Dafür 
spricht, daß auch auf italienischer Seite des 
Massivs Wrackteile und - angebrannte Post- 
säcke gefunden wurden. (WELT 25.01.66:1) 


(Ein Privatdetektiv in einer Kneipe:) Die Arbeiter 
dort vorn an der Theke wußten vielleicht schon 
etwas, aber sie sprachen viel zu schnell und - 
auch noch Dialekt. (RST 14) 


Moissi (=ein Schauspieler) [|...] war damals 
der einzige große Nachfolger von Josef Kainz. 
Bezaubernd als Erscheinung, klug, lebendig 
und - noch ein gütiger und begeisterungs- 
fähiger Mensch, gab er jedem Werke etwas 
von seinem persönlichen Zauber mit. (SZW 
207/N 220) 


Der Sprechunterricht, den ich mir geben ließ, 
wurde auf Monate zu meiner anstrengendsten, 
aber auch liebsten Beschäftigung und - zum 
bestgehüteten Geheimnis meines Lebens. 


+ im nominalen Satzglied integriert (selten): 


außerdem: Konnektor 


Le poster appartenait a Carlos, qui était totale- 
ment accro du Che, mais aussi d'un curé qui 
s'appelait Camillo Torres. 


Des experts pensent que l’appareil a probable- 
ment pris feu avant la traversée du massif ou 
aurait même explosé. A P’appui de cette hypo- 
these il y a le fait que des restes d’epave ainsi 
que des sacs postaux partiellement calcines ont 
également été trouvés sur le versant italien du 
massif. 


Les ouvriers au comptoir étaient peut-être déjà 
au courant, mais ils parlaient beaucoup trop 
vite et en plus en dialecte. 


Moissi [...] était à ce moment-là le seul grand 
successeur de Josef Kainz. D’apparence extrê- 
mement séduisante, intelligent, vivant, en ou- 
tre bienveillant et capable d'enthousiasme, il 
communiquait à chaque œuvre quelque chose 
de son charme personnel. 


Les leçons d'élocution furent pendant de longs 
mois la plus ardue, mais la plus délicieuse de 
mes tâches, et le mieux gardé des secrets de ma 
vie. (YMH 57/49) 


e hier verweist außerdem auf den vorhergehenden Kontext, ohne das Satzglied mit dem vorherge- 
henden zu verknüpfen; die rein konnektierende Funktion tritt hinter die ursprünglich anaphori- 


sche zurück (= außer dem): 


Zunächst wollte Hitler das Reichstagsgebäude 
mit einem riesigen Plenarsaal für 1200 Abge- 
ordnete aus allen Teilen seines zukünftigen 
Weltreiches wieder aufbauen. In der - geplan- 
ten riesigen Kuppelhalle im Norden [...] wollte 
Hitler seine Botschaften an die unterjochten 
Völker verkünden. (SP 25-95:182) 


b) verknüpft Nebensätze: 


Da ich zu rascherer Überwindung weiter Strek- 
ken [...] die Gänschen einfach in einen Korb 
steckte und so mittrug, und da - für die beab- 
sichtigten Beobachtungen drei oder vier Tiere 
völlig ausreichten, wäre es mir willkommen ge- 
wesen, die Mehrzahl der Kinder daheimlassen 
zu können. (KLT 91/142) 


Dans un premier temps, Hitler pensait recons- 
truire le Reichstag en prévoyant un gigantesque 
hemicycle pour les 1200 députés de son empire 
futur et, au nord, une gigantesque coupole 
sous laquelle il aurait proclamé ses messages à 
V’adresse des peuples asservis. 


Comme afın de couvrir plus rapidement cer- 
tains trajets, [...] je mettais simplement les 
oisons dans un petit panier que je portais, et 
que, d’autre part, trois ou quatre animaux suf- 
fisaient amplement aux observations que je 
comptais faire, j'aurais préféré laisser la majo- 
rité d’entre eux à la maison. 


außerdem: Konnektor 


(Eine nichtbayrische Politikerin wird gefragt:) Wie 
stehen Sie zu Bayern? 

Dr. HAMM-BRÜCHER: Nun, da ich nun seit 
1940, also über 40 Jahre, in Bayern lebe, mit ei- 
nem Bayern verheiratet bin und meine Kinder 
bayerisch sind, ich - 22 Jahre im bayerischen 
Landtag war, habe ich mich sozusagen dran ge- 
wöhnt. (IN-HB 19) 


In der dortigen Gegend befand sich das Reser- 
vat der Utah-Indianer die von der weißen Um- 
gebung angefeindet wurden, weil die Farmer 
ein Auge auf das fruchtbare Land der Utah 
geworfen hatten und weil - kurz zuvor in der 
gleichen Gegend die großen Silbervorkommen 
von Leadsville entdeckt worden waren. (DKO 
39-40/37-38) 
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Quels sentiments la Baviere vous inspire-t-elle? 
Dr. HAMM-BRÜCHER: Ma foi, comme je visen 
Baviere depuis 1940, donc depuis plus de 40 
ans, que je suis mariée a un Bavarois, que mes 
enfants sont eux-mêmes bavarois et que j’etais 
en outre membre du Parlement de Baviere du- 
rant 22 années, je my suis pour ainsi dire habi- 
tuée. 


Dans la région se trouvait la réserve des Indiens 
Utahs qui étaient harcelés par les Blancs du voi- 
sinage parce que les fermiers convoitaient les 
terres fertiles des Utahs et qu’en plus, peu de 
temps auparavant, dans la même région, on 
avait découvert les riches gisements d’argent de 
Leadsville. 


+ verknüpft einen Nebensatz mit dem Hauptsatz od. dem vorhergehenden Satz: 


[...] er trug einen von diesen vornehmen 
grauen Hüten auf dem Kopf, und der Wagen 
paßte auch dazu, so richtig der kleine Vormit- 
tagswagen für ’ne schnelle Tour nach Heidel- 
berg oder Baden-Baden von einem, der - noch 
einen Mercedes 300 oder den 3,2 Liter BMW im 
Stall hat. (AAH 19) 


Denn was ist unser Adel anderes als Besitz? Al- 
les, was er - noch bedeutet, die feinere Lebens- 
art, das Gefühl für Nuancen, für die nicht 
materiellen Werte, verdanken wir doch nur un- 
serem Besitz — ohne ihn hätte das alles gar nicht 
entstehen können. (ATM 40) 


2. auf Satzebene: 

a) in Extraposition: 

€ mit Deklarativsätzen: 

[...] ~: es geht dich einen Dreck an! 


„Wenn du hungrig bist, ich habe Brot und 
Sauermilch hier.“ „Ich bin immer hungrig, aber 
jetzt möchte ich nicht essen. -, die Genossen 
hier haben mich ins Restaurant geführt.“ (STA 
593/177) 


Und als gleich danach auch Kruse mit dem 
landrätlichen Schlitten vorfuhr, trat Sidonie lä- 
chelnd an Effi heran und bat diese, da ja nun 
ein Platz frei sei, mit ihr fahren zu dürfen. „In 


[...] il portait un de ces élégants chapeaux gris 
assorti à sa voiture. C'était vraiment la petite 
voiture de quelqu’un qui Putilise comme ga, le 
matin, pour faire un petit tour à Heidelberg 
ou à Baden-Baden, mais possède en plus, dans 
son garage, une Mercedes 300 ou une BMW 3 
litres 2. 


Car notre noblesse, est-elle autre chose que 
V’ensemble des biens que nous possédons? Tout 
ce quelle signifie par ailleurs, un style de vie 
plus raffiné, le sens des nuances, des valeurs 
non matérielles, ne le devons-nous pas à notre 
fortune? Sans elle, rien de tout cela n’aurait pu 
exister. 


Et puis d’ailleurs, ça te regarde pas! 


«Si tu as faim, j’ai du pain et du lait caillé.» 

— Ta tout le temps faim, mais nulle envie de 
manger pour le moment. D’ailleurs les cama- 
rades mont emmené au restaurant. 


Et lorsque Kruse se présenta immédiatement 
après avec le traîneau sous-préfectoral, Sidonie 
s'approcha d’Effi avec un sourire, pour lui de- 
mander la permission de se joindre à elle, puis- 
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unserer Kutsche ist es immer so stickig; mein 
Vater liebt das. Und -, ich möchte so gerne mit 
Ihnen plaudern.“ (FEB 164/V 702) 


(Warum hat der Werkschutz nicht früher eingegriffen?) 
„Die ganze Geschichte hat bis vor ein, zwei Wo- 
chen noch niemanden interessiert. Und ~“, er 
legte die Stirn in Falten, „wir vom Werkschutz 
sind nicht die ersten, die darüber informiert 
werden“. (SSJ 20/29) 


„Du bist ja eifersüchtig auf ihn!“ [...]. 

„Nein! eifersüchtig bin ich nicht auf ihn, aber ich 
liebe dich einfach zu sehr, das ist es, mein Leon, 
ich will dich ganz für mich allein haben ... Dich 
mit niemandem teilen ... Und -! Der ist kein 
Umgang mehr für dich, jetzt, wo ich dich liebe, 
mein Leon ... Der ist zu unanständig ... [...]“ 


+ mit Interrogativsätzen (selten): 


außerdem: Konnektor 


que, maintenant, il y avait une place libre. 
«Dans notre voiture on suffoque toujours; mon 
père adore cela. Et puis, j’aimerais bien faire 
causette avec vous.» 


«Il ya une ou deux semaines encore, toute cette 
histoire n’interessait personne. Et de plus», il 
plissa le front, «nous, les gens de la securite de 
V’entreprise, ne sommes pas les premiers à être 
informés.» 


— Tes donc jalouse de lui alors? [...]. 

— Non! Je ne suis pas jalouse de lui, mais je 
taime trop tu vois, mon Léon, je veux t'avoir 
tout entier à moi ... te partager avec per- 
sonne ... et puis d’abord il est pas (sic) une fré- 
quentation pour toi à présent que je taime mon 


Léon ... il est trop vicieux ... [...]. (CRA 537/506) 


e der Interrogativsatz kann als echte oder als rhetorische Frage gemeint sein: 


SOHN: Charly hat aber gesagt, sein Vater hätte 
gesagt: Kunst, das wäre die Venus von Mirow, 
und die sähe ganz anders aus! Und das stimmt! 
[zs] 

VATER: Also, Moment mal. Erstens heißt es 
nicht ‚Venus von Mirow‘ sondern die ‚Venus 
von Milo‘! 

SOHN: Ja, richtig! Milo! Hat er auch gesagt. 
VATER: Und -: Woher kennst du eigentlich die 
Venus von Milo? (PCG2 113-114) 


„Man muß Wolfan schreiben oder ihm telegra- 
fieren.“ „Mein Gott, glaubst du denn, daß er 
nicht alles weiß, besser noch als du und ich, 
oder daß er noch Illusionen hat? -, was geht er 
dich an?“ (STA 542/110) 


$ mit Imperativsätzen (sehr selten): 


(Zwei flüchtige Kinder:) Wir können ja zur Not auf 
der Polizei fragen. Du spinnst ja! rief Mick. 
[...]. Überleg doch mal: Polizei! Glaubst du 
denn, die lassen uns wieder weg. Und -, erzähl 
denen mal von deinem Schutzengel, die lachen 
sich schief, du wirst ja sehn. (CMB 58/48) 


€ Sonderfall: außerdem in Nullposition? 


LE FILS: Charly, il a dit que son père il a dit que 
Part, cest la Venus de Miro et qu’elle a une au- 
tre allure! Et c’est vrai! [...] 

LE PERE: He, doucement! D’abord, son nom, 
ce n’est pas la Venus de Miro, mais la Venus de 
Milo! 

LE FILS: Oui, c’est ga. Cest ce qu'il a dit. 

LE PÈRE: Et ensuite: doù est-ce que tu la 
connais, la Vénus de Milo? 


— Il faut écrire à Wolfan, lui téléphoner. 

— Grand Dieu! Ne le crois-tu pas mieux rensei- 
gné que nous? Crois-tu qu'il garde des illu- 
sions? De plus, en quoi cela te regarde-t-il? 


— À la limite, on pourrait demander aux flics. 
— Mais tu déconnes! cria Mick. [...] Réfléchis 
une seconde: tu crois qu’ils te laisseront repar- 
tir? Et en plus, parle-leur un peu de ton histoire 
d’ange gardien, ils riront comme des bossus, tu 
verras! 


e in der Niederschrift von gesprochener Sprache kommt es vor, dass außerdem vom folgenden Satz 
nicht getrennt wird; es ist anzunehmen, dass dadurch das Fehlen einer Pause bzw. eines Knicks im 
Tonverlauf markiert werden soll. Damit würde außerdem von der Extraposition in die Nullposition 


rücken: 


außerdem: Konnektor 


(Sollte man alte Menschen nicht in Heimen unterbrin- 
gen?) FRAU GRUNDMANN: Es wäre vielleicht in 
mancher Weise einfacher, aber wir stellen im- 
mer wieder fest, daß die Leute eine große Scheu 
haben, in Heime zu gehen, weil sie dort regle- 
mentiert sind in irgendeiner Weise und ihrer 
Freiheit beraubt. - billiger ist es auf gar keinen 
Fall, ganz im Gegenteil. [...] (IN-INT 41) 


b) im Vorfeld: 


Vor ihm auf dem Tisch stand ein tragbares Ra- 
diogerät von ITT mit einer langen, schrägen 
Antenne. - stand dort ein Dessertteller, der als 
Aschenbecher diente. 


Die Hausmädchen und Kutscherjungen kamen 
alle aus dem Dorf oder, wie die Leute sagten, 
aus der Grafschaft, also von einem der dazuge- 
hörigen Güter. Daß sie in so großer Zahl vor- 
handen waren, hing damit zusammen, daß es 
damals noch sehr wenig Industrie gab, also die 
Chance, in der Stadt Arbeit zu finden, gering 
war; - wurde natürlich der Dienst im Schloß 
dem in der Landwirtschaft vorgezogen — man 
drängte sich danach. (DKO13/12) 


„Massage hält die Muskulatur frisch“, erläuterte 
Polter. „- wird die Durchblutung der Haut 
enorm gefördert.“ (KMS 77/65) 


Ich war auf dem Weg nach Hause. In der Stadt 
hatte ich Einkäufe gemacht und Renate getrof- 
fen, die für einen Nachmittag nach L. gekom- 
men war. Wir haben einen gezwitschert, aber 
wirklich nur einen - höchstens zwei. Ich wußte 
ja, daß ich noch Auto fahren würde; ~ riecht 
Ernst (=ihr Mann) meinen Atem ab. (ESF 7/11) 


Kein Mensch hatte zu der Zeit Geld. Mutter 
hatte den Laden verpachtet und zwei Zimmer 
in der Wohnung an Studenten vermietet. ~ ar- 
beitete sie halbtags als Verkäuferin bei Horn. 
(IRS 54) 


„Leben Sie alleine?“ 

„Nein, ich wohne mit meiner Mutter, meinem 
Bruder und meiner Schwester zusammen. - 
habe ich drei kleine Kinder.“ (JAB 15/20) 


Um acht Uhr abends war ich noch alleine in der 
Wohnung [...]. Irgend jemand hatte frisch 
geräucherten Wildlachs in den Kühlschrank 
gelegt. Zwei Scheiben auf Toast genügten als 
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MME GRUNDMANN: À certains égards, ce se- 
rait peut-être plus simple, mais nous faisons 
régulièrement le constat que les gens hésitent 
beaucoup à aller dans un foyer, parce que d'une 
manière ou d’une autre on les «commande» 
et ils y perdent leur liberté. Par ailleurs, ça mest 
en aucun cas moins cher, bien au contraire. 


[i] 


Devant lui sur la table se trouvait un récepteur 
de radio portatif I.T.T. avec une longue antenne 
inclinée. Il y avait aussi une assiette à dessert en 
guise de cendrier. (MKS 84/135) 


Les servantes et les aides-cochers étaient tous 
originaires du village, où, comme disaient les 
gens, du comté, donc d’un des domaines qui en 
faisaient partie. S’ils étaient si nombreux, c’est 
parce qu’à l’époque il my avait que très peu 
d'industrie et donc très peu de chances de trou- 
ver un emploi en ville; d’ailleurs, on préférait 
bien évidemment servir au château que de tra- 
vailler la terre — on se bousculait pour y entrer. 


Le massage entretient les muscles expliqua Pol- 
ter. De plus, il active énormément ľirrigation 
de la peau. 


Je rentrais à la maison. J’avais fait des courses 
en ville et rencontré Renate qui était venue pas- 
ser un après-midi à L. Nous avions sifflé un 
verre, mais vraiment un seul — deux maximum. 
Je savais bien que j’allais devoir reprendre le vo- 
lant; en plus, Ernst vérifie mon haleine. 


Personne m'avait d'argent, à époque. Ma mère 
avait mis le magasin en gérance et loué deux 
pièces de son logement à des étudiants. En ou- 
tre, elle travaillait comme vendeuse à mi-temps 
chez Horn. 


«Vous vivez seule?» 
— Non, j’habite avec ma mère, mon frère et ma 
sœur. Et j’ai trois jeunes enfants. 


À huit heures du soir, j étais encore seule dans 
ľappartement [...]. Quelqu’un avait mis dans 
le réfrigérateur du saumon sauvage fumé de 
fraîche date. Deux tranches sur des toasts me 
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Abendessen. Schließlich leide ich nicht unter 
Hormonmangel. ~ hatte ich es eilig. (VSD 23-24) 


In seiner Pressekonferenz am 14. 1. 1963 lehnte 
Staatspräsident De Gaulle die Aufnahme Groß- 
britanniens in die EWG ab. Er befürchtete eine 
„gigantische atlantische Gemeinschaft“. ~ wies 
er eine multilaterale Streitmacht „unter frem- 
dem Oberbefehl“ zurück. (DF 33/32) 


Man trat in vollständiges Dunkel ein. Der Vor- 
hang der Balkontüre, ein Fenster war nicht vor- 
handen, war bis zum Boden hinabgelassen und 
wenig durchscheinend, - aber trug die Über- 
füllung des Zimmers mit Möbeln und herum- 
hängenden Kleidern viel zu seiner Verdunke- 
lung bei. (FKA 165/259) 


c) im Mittelfeld (nicht häufig): 
% in Deklarativsätzen: 


Man kann es diesen Leuten nicht übelnehmen 
wenn sie verhältnismäßig hohe Preise verlan- 
gen, zurzeit höhere als die Bäder an der Riviera. 
Die Schönheiten des Ostseerandes entschädi- 
gen für hohe Ausgaben reichlich. Die Bäder 
sind ~ näher als andere Seekurorte [...]. JRO 
77-78/26) 


Weißt du, was er tut? Er studiert Medizin und 
arbeitet ~ nachts bei Citroën. Findest du das 
nicht tapfer? 


Diese Forderung hatte Fanfani selbst schon am 
vergangenen Sonntag in einer Rede in indirek- 
ter Form gestellt. Er ließ - durchblicken, daß er 
für seine Anhänger auch größeren Einfluß auf 
die Führung der Christlich-Demokratischen 
Partei verlangt. (WELT 22.01.66:1) 


% in Interrogativsätzen: 


außerdem: Konnektor 


suffirent comme diner. Apres tout, je ne souffre 
pas d'un manque d’hormones. Et puis j'étais 
pressée. 


Lors de sa conférence de presse du 14 janvier 
1963, le Président de la République française, 
Charles de Gaulle, rejeta l'admission de la 
Grande Bretagne dans la C.E.E. Il craignait «une 
communauté atlantique colossale». Par ail- 
leurs, il refusa une force de frappe multilatérale 
«sous haut commandement étranger». 


On pénétra dans une obscurité complète. 
L’opaque rideau de la porte du balcon [...] était 
tiré jusqu’au plancher, et d'autre part l’exces 
des meubles, et des habits pendus partout, 


contribuait énormément à lobscurcissement 
de la pièce. 


On ne peut leur en vouloir de ce que leurs prix 
sont relativement élevés — actuellement plus 
élevés que sur la Côte d’Azur. Les beautés des 
plages de la Baltique compensent largement ces 
dépenses excessives. D’autre part, les bains y 
sont plus près que dans les autres stations [...]. 


Sais-tu ce du fait? Il est à la fois étudiant en 
médecine et manœuvre, la nuit, chez Citroën. 
Tu ne trouves pas ça courageux, toi? (SFU 79/87) 


Fanfani lui-même avait déjà présenté cette exi- 
gence de façon indirecte dans un discours pro- 
noncé dimanche dernier. Il laissa en outre en- 
tendre qwil réclamait également pour ses 
partisans davantage d’influence sur la direction 
du parti chretien-democrate. 


e hier rückt die rein verknüpfende Funktion von außerdem zugunsten der ursprünglich anaphori- 


schen in den Hintergrund (= außer dem; > Bilanz): 


(Der Kunde:) Was haben Sie - noch? 


Haben Sie mir - noch anderes mitzuteilen? 


Qu’est-ce que vous avez d'autre 


Avez-vous [, en dehors de cela,] d’autres choses 
a me dire? 


außerdem: Konnektor 


d) in Nachträgen und elliptischen Sätzen: 


Narciso ist gerissen. - empfindsam. Eine ver- 
heerende Kombination. (BKI 22/23) 


Auf dieser Grundlage sind in Deutschland im 
19. und 20. Jahrhundert neue Universitäten 
entstanden, ~ aber auch Hochschulen für spe- 
zielle Fachrichtungen, vor allem Technische 
Hochschulen. (IN-DH 4) 


„Mein Gott ja, ich weiß, was du schon wieder 
denkst! Es hat aber gar nichts mit Nostalgie zu 
tun! Wodka ist einfach, alles in allem, das beste 
Getränk. Und das gesündeste ~!“ (PSM 28/43) 


(Späte Auseinandersetzung zwischen den Kindern und 
dem geizigen Vater:) „Hat es euch je an etwas ge- 
fehlt?“ 

„Ja“, sagte ich, „ich sags ja: an Essen — und ~ am 
Taschengeld.“ (BAC 167/184) 


(Freytag hat die Gläser gefüllt:) „Ich wäre froh, 
wenn ich alles hinter mir hätte.“ „Warum 
trinkst du nichts?“ fragte der eine. „Es ist ein 
sehr guter Kognak, und - deiner.“ (SLF 106/102) 


138 


Narciso est roublard. Beaucoup de sensibilite, 
avec ca. Ça donne une combinaison redoutable. 


Ces principes ont inspiré dans l Allemagne du 
XIX" et du XX" siècle les créations d'universités, 
mais aussi d'établissements d'enseignement 
supérieur spécialisés, notamment technologi- 
ques 


«Mon Dieu, je sais à quoi tu penses! Mais ça n’a 
rien à voir avec de la nostalgie! La vodka est 
la meilleure boisson du monde. Et en outre, la 
plus saine!» 


— Avez-vous jamais manqué de quoi que ce 
soit? 

— Mais oui, je te Pai dit: de nourriture ... et 
aussi d'argent de poche. 


— J'aimerais bien que tout soit déjà terminé, dit 
Freytag. 

— Pourquoi ne bois-tu rien? demanda le pre- 
mier. Cest un excellent Cognac, et en plus, 
cest le tien. 


3. und außerdem als selbständige Äußerung: 


% als weiterführende Frage: 


(Der Verkäufer im Laden zum Kunden, der schon eini- 
ges gekauft hat:) Und ~? 


(Auf einer Demonstration:) Den Jugendlichen vom 
„Revolutionären Streikkomitee“ gehen die For- 
derungen nicht weit genug. Einer von ihnen 
nimmt sich das Mikro und sagt: „Man muß das 
ganze System kritisieren, nicht allein die Spar- 
maßnahmen.“ Und -? „Es ist völlig Scheiße, 
daß hier Politiker reden dürfen, wir aber nicht.“ 
Dem Revoluzzer wird das Mikro abgeschaltet. 
(TAZ 11.10.96:24) 


„Sind die Gewitter in Moskau auch so schlimm 
wie in Jekaterinodar?“ fragte Ljubow. 


„Ich habe in Moskau keine Zeit, mich um Ge- 
witter zu kümmern‘, sagte Nikolaus. 

„Und worum kümmerst du dich?“ fragte Tanja. 
„Um meine Arbeit, potzblitz.“ 

„Und ~?“ 

„Außerdem noch einmal um sie.“ 


Et avec ça? 


Pour les jeunes du «Comité de grève révolu- 
tionnaire», ces revendications ne vont pas assez 
loin. Lun d’eux prend le micro d’autorite et dit 
«Il faut critiquer le systeme dans son ensemble, 
et pas seulement les restrictions budgetaires.» 
Et après? «C’est dégueulasse ou on donne la pa- 
role aux politiciens et pas à nous». On lui coupe 
le micro. 


— Est-ce qu’a Moscou les orages sont aussi vio- 
lents qu’à Ekaterinodar? demanda Lioubov. 


— Je wai guère le temps de m'occuper des ora- 
ges, à Moscou, dit Nicolas. 

— Ft de quoi toccupes-tu? demanda Tania. 

— De mes études, parbleu! 

— Ft puis? 

— Et puis, encore de mes études. 
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„Nur um sie?“ — Cest tout? 

„Natürlich.“ — Mais oui. (TWB 49/50) 

Er nahm eine Zigarette, zündete sie an und Ilprit une cigarette, l’alluma et dit d'un ton na- 
sagte mit natürlichem Tonfall: turel: 

— Na und? Sag schon? Was habt ihr euch er- — Alors? dis-moi? qu’est-ce que vous vous êtes 
zählt, du und der Bursche? raconté avec le type? 

— Alles und nichts. — Tout et rien. 

— Und ~? — Mais encore? 

— Wir haben geredet wie man gewöhnlich re - On a parlé comme on parle d’habitude, de 
det, von allem, von nichts. tout, de rien. (DPT 105/140-141) 


% als Ausruf: 


(Werbung im Internet) Und ~! (www.kaufraum.de) En prime! 


Bilanz 


Allgemeine Bedeutung und kontextbedingte Sonderbedeutungen: 

Wie andere Konnektoren auch ist außerdem aus einer Präpositionalgruppe mit pronominaler Kon- 
stituente hervorgegangen: außer + dem. Daraus ergibt sich, dass die anaphorische Funktion des 
pronominalen Wortteils im Gesamtwort noch mehr oder weniger präsent ist. Zwischen der logisch 
verknüpfenden und der anaphorischen Funktion besteht ein reziprokes Verhältnis: je stärker die 
eine ausgeprägt ist, desto schwächer ist es die andere und umgekehrt. 


Außerdem und auch! (Konnektor): 

Obwohl beide Elemente dazu dienen, einer Angabe bzw. Information eine weitere anzuschließen, 
unterscheiden sie sich sowohl in stilistischer als auch in semantischer Hinsicht: 

— stilistisch gehört auch! der geschriebenen bzw. der gehobenen gesprochenen Sprache an, wäh- 
rend außerdem neutral ist; 

— semantisch drückt auch! reines Hinzufügen aus, während außerdem, seiner Herkunft gemäß 
(außer + dem), eine Art Ausklammerung des zuvor Gesagten mit sich bringt. Daraus ergibt sich, so- 
fern die betroffenen Sätze argumentative Funktion haben, dass der durch außerdem eingeführte 
Satz meistens als der ausschlaggebende zu verstehen ist. 


Wenn das zweite Argument das erste überflüssig macht oder als irrelevant erscheinen lässt, scheint 
nur der Gebrauch von außerdem üblich zu sein: 


Ich halte ihn für unschuldig, außerdem /?auch Je le tiens pour innocent, et de toute façon, il a 
hat er ein Alibi. (nach KSR 31) un alibi. 


Ich mag das Haus nicht, außerdem / ? auch La maison ne me plaît pas, et puis de toute fa- 
können wir es uns nicht leisten. (KSR 31) çon, elle est trop chère pour nous. 


Anmerkung zum Gebrauch von und außerdem auf Satzgliedebene: 
Außerdem ermöglicht die Verknüpfung durch und von Prädikatsadjektiven, die verschiedenen syn- 
taktisch-semantischen Kategorien angehören: 


Der wird es weit bringen, er ist fähig und ~ Ilira loin: il est capable - et ses parents sont in- 
[der] Sohn einflussreicher Eltern. fluents. 


bald: Temporaladverb 


bald 


bald!: Temporaladverb (Es ist bald Mittag.) 
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bald?: Konnektor (Bald blickte er nach links, bald nach rechts.) 
bald’: Graduierungsadverb (Sie macht ihn bald verrückt.) 


bald' 


Temporaladverb 


Funktion: drückt aus, dass ein Sachverhalt in einer [relativ] kurzen Zeitspanne nach dem Bezugs- 
zeitpunkt eingetreten ist bzw. eintreten wird. Bezugszeitpunkt kann sowohl die Sprechzeit als 
auch ein im Kontext erwähnter oder aus ihm eruierbarer, vergangener Zeitpunkt sein; daneben 
kann bald auch die Schnelligkeit ausdrücken, mit der etwas vor sich geht. 

Kontext: alle Satztypen, vor allem aber Deklarativsätze. 


Position: Vorfeld, Mittelfeld. 

Betonung: neutral. 

Synonyme: nach kurzer Zeit; schnell 
Partner: darauf; genug; > schon? 4; > so? 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: aller + Int: bientôt, d’ici peu; peu après; sous peu; sans tarder; tôt; tout à l’heure; tout de 
suite; [bien/tres] vite; dans quelques instants; futur; conditionnel; commencer à + Int: finir 


par + Inf.; ne pas tarder à + Inf.; Ø 


e Gelegentlich: imminent; prochain; rapidement; dans un proche avenir; encore un peu de temps 
et... ; puis; sans délai; pres de + Int: devoir + Int: avoir vite fait de + Inf.; sapprêter à + Int: 
n’avoir pas besoin de + Inf. longtemps; ne pas en avoir pour longtemps; ne pas être long à + Inf.; 


être prompt à + Inf.; tirer à + Inf. 


Übersicht: 


1. drückt aus, dass etwas in nächster Zukunft stattfindet 
a) der Bezugszeitpunkt ist die Sprechzeit (Präsens od. Futur) 
b) der Bezugszeitpunkt wird im Kontext angegeben 

2. drückt aus, dass etwas (relativ) schnell vor sich geht 


1. drückt aus, dass etwas in nächster Zukunft stattfindet: 


a) der Bezugszeitpunkt ist die Sprechzeit (Präsens od. Futur): 


% bald im Vorfeld: 


- sind es drei Jahre her, daß ich von Lappes- 
heim nach Köln fuhr. (IKM 60/58) 


~ werde ich Bruderschaft trinken mit denen da 
drinnen [...]. (IBD 131) 


~ werde ich, wenn ich überhaupt noch einmal 
herkomme, allein in diesem Fenster liegen, 
werde allein dem Bahnhof lauschen, dem wir so 
oft zusammen gelauscht haben. (BTB 42) 


„Gewitterstimmung‘“, merkte Kassau an, 
„> wird’s draußen losgehen.“ (KRG 21) 


Bientöt trois ans que je suis arrivee a Cologne, 
venant de Lappesheim. 


D’ici peu, je me tutoierai avec ces gens-là |...]. 


Encore un peu de temps, et je serai seule ä 
cette fenêtre, si tant est que je revienne, seule 
je preterai l’oreille a ces bruits de gare qui si 
souvent nous réunirent pour une commune 
écoute. 


«Ľorage est dans Pair», observa Kassau. «De- 
hors, ça ne va pas tarder à dégringoler». 
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Im fünfarmigen Leuchter biegen sich die 
Kriegskerzen und tropfen auf die Rosen. Ein 
Saaldiener wechselt die Kerzen aus, ~ tropfen 
sie erneut. (RBB 79) 


% bald im Mittelfeld: 


Für uns werden - alle finanziellen Sorgen vor- 
bei sein. (BZ 03.02.67:2) 


Phantastisch! Man weiß - nicht mehr, ob man 
einen Menschen oder einen Automaten vor sich 
hat. (DEG 154) 


Klassen mit 30 und mehr Schülern gehören, 
wegen der steigenden Geburtenraten, ~ wieder 
zum Alltag. (SP 24-93:44) 


Am besten, wir setzen uns möglichst - zusam- 
men und sprechen Seite für Seite durch. (ATM 54) 


Wenn der das rumerzählt, was ich ihm gezeigt 
und gesagt hab, hat der Laiper - keine Arbeiter 
mehr. (MSL 425) 


Ich werde - böse. (RBB 70) 


(Die lästige Situation nimmt kein Ende:) Also, hör 
mal, ich hab’ nun - genug! 


Der Krieg wird - aus sein, sagen die Leute. (AEZ 
196) 


Es ist ja ~ vorbei. (FKM 21/B 27) 


Es ist - Mittag. (HMY 24) 
+ in elliptischen Deklarativsätzen: 


(Zeitungstitel:) ~ Partnerschaft Siemens-Bosch. 
(WELT 14.02.66:1) 


(Zeitungstitel:) Obrigheim ~ wieder am Netz. 
(RNZ 7.06.91) 


(Zeitungstitel:) Bundes- und Reichsbahn - ver- 
eint? (RNZ 28.05.91) 


+ in anderen Satztypen: 
Kommen Sie ~. 
Also, wird’s ~? (BBB 73) 


[...] und führt den nutzlosen Schatz, den er ~ 
hingeben muß, verzweifelt von Stern zu Stern. 


[Sie] sieht alle Menschen mit so sanftem trauri- 
gem Mitleid an, als müßten sie - an einer gräß- 
lichen Krankheit sterben. (IKM 118/108) 


bald': Temporaladverb 


Dans leur chandelier a cing branches, les bou- 
gies en ersatz de cire se plient et gouttent sur les 
roses. Un garçon change les bougies, qui se 
mettent à couler à leur tour. 


Tous nos soucis financiers ne seront bientôt 
plus qu’un souvenir. 


Formidable! On ne saura bientôt plus si on a 
affaire à un homme ou à un robot. (ambig > Bi- 
lanz) 


En raison de augmentation du taux de nata- 
lité, les classes de 30 élèves et plus ne vont pas 
tarder à être de nouveau d’actualite. 


Le mieux, Cest que nous nous rencontrions le 
plus tôt possible afin de discuter le texte page 


par page. 
S'il raconte ce que je lui ai montré et dit, Laiper 
perdra tous ses ouvriers. 


Je vais me fâcher. 


Écoute, moi, ça commence à bien faire! 
La guerre tire à sa fin, disent les gens. 


Mais il n’y en a plus pour longtemps! 


Midi approche. 


Prochaine coopération Siemens-Bosch. 


Remise en route imminente [de la centrale] 
d’Obrigheim. 


Vers une fusion prochaine de la Bundesbahn et 
de la Reichsbahn? 


Ne tardez pas. (LMS 34/37) 
Alors, ga vient? 


[...] et promène, désespéré, d'une étoile à Pau- 
tre, Pinutile trésor, quil faudra bien rendre. 
(SEN 120/143) 


[Elle] regarde les gens avec un air de douce 
compassion, comme s’ils allaient mourir de 
quelque horrible maladie. 


bald: Temporaladverb 


+ so bald... : 


O ja, er war ein Spieler gewesen wie nicht so ~ 
einer: (DKG 22) 


Ja, verdient wird nicht schlecht momentan. Mit 
Rawack & Grünfeld, den Erzimporteuren in 
Schlesien, flutscht die Sache Tag für Tag. Von 
daher möchte man beinahe hoffen, daß der 
Krieg noch nicht so - zu Ende ist [...]. (KGZ 
433/269-270) 


„Den werden wir so - nicht wiedersehen.“ 
(BKB 99/102) 


+ so bald wie möglich: 


„Wann muß er (=der Sarg) fertig sein?“ 
„So ~ wie möglich.“ (RSO 332/221) 


% bis bald: 


„Okay, sobald ich was Neues habe, melde ich 
mich.“ 

„Bringen Sie sie mir (=die Plakette) zurück?“ 
„Natürlich. Machen Sie sich keine Sorgen. Bis 
~.“ (JAM 39/43) 


b) der Bezugspunkt wird im Kontext angegeben: 
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Ça oui, c’etait un joueur comme on n’en verrait 
pas de si tôt. 


Oui, on ne gagne pas mal en ce moment. Jour 
après jour, les affaires tournent avec Rawack & 
Grünfeld, importations de minerai en Silésie. 
Sous ce rapport, on en viendrait presque à sou- 
haiter que la guerre ne se termine pas trop vite 


SÉ 


«Celui-là? Nous ne sommes pas pres de le re- 
voir!» 


— Quand doit-il (=le cercueil) être prêt? 
— Le plus vite possible. 


«O.K., je reprends contact dès qu'il ya du nou- 
veau. 

— Vous allez me la (=la vignette) ramener? 

— Mais oui, ne vous en faites pas. À bientôt.» 


e zumeist liegt der Bezugspunkt in der Vergangenheit; er kann aber auch in der Gegenwart od. in 


der Zukunft liegen (> letzte €) 
% aus der Perspektive des Erzählers: 


~ verließ er das Lycée und ging auf die Acadé- 
mie des Beaux Arts. (HKN 337) 


~ war auch diese Arbeit getan. (AEZ 27) 


Aber nach 1918 war er in die politische, - in die 
diplomatische Karriere getreten. (THE 340) 


Ich [...] dachte an Elsa, die nun - kommen 
mußte |[...]. (AEZ 224) 


Das war nun schon - eine Woche her. (BBB 120/145) 


Sie hatte - seine Absicht, ihrer beider Briefe mit 
dichterischen Hieroglyphen für andere unles- 
bar zu machen, begriffen. (SAA 322) 


Nun zeigte es sich aber ~, daß sich die beiden Fa- 
milien einfach zuviel zugemutet hatten. (AEZ 240) 


[...] und alle freuten sich, daß nicht die Russen, 
sondern die Amerikaner als erste hier sein wür- 
den, und -. (AEZ 213) 


Peu après il quitta le Lycée pour fréquenter 
l'Académie des Beaux Arts. 


Il wy en eut pas pour longtemps. 


Mais après 1918 il était entré dans la carrière po- 
litique, puis diplomatique. 


Je pensai à Elsa, qui n’allait pas tarder à rentrer 
KL 
Il y avait bientöt une semaine de cela. 


Elle eut töt fait de comprendre son intention de 
chiffrer leurs lettres a eux deux au moyen d’hie- 
roglyphes poétiques qui les rendaient incom- 
prehensibles aux tiers. 


Mais on ne tarda pas à se rendre compte que les 
deux familles avaient présumé de leurs forces. 


Et tout le monde était content que ce ne soient 
pas les Russes, mais les Américains qui arrivent 
les premiers, et sans tarder. 
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Aber sie, die noch nie einen Kuß auf den Mund 
bekommen hat, hält still und läßt es geschehen 
und glaubt - selbst, sie habe ihn gern. (RBB 36) 


In demselben Ort gab es eine Krankensammel- 
stelle, von der aus, wie ich - an mir selber er- 
fuhr, die Verwundeten in die Heimatlazarette 
abtransportiert wurden. (AEZ 62) 


Der Fliegerangriff war - wieder vorüber. (HFA 46) 


Ich selber machte einen Umweg durchs Dorf, 
um nicht so - in der Hütte zu sein wie die an- 
dern [...]. (ETG 19) 


% bald darauf: 


~ darauf kam von ihrer Tochter aus dem Aus- 
land ein Brief [...]. (BZ 26 01.67:4) 


- darauf folgte die zweite Überraschung: [...]. 
(DKO 205/189) 


% aus der Perspektive einer Figur (= erlebte Rede): 


~ würden Bambi und ihr Bruder hier sitzen [...]. 


~ würde sie aufstehen [...]. (IBD 164) 


bald': Temporaladverb 


Mais elle, qui na jamais été embrassée sur la 
bouche, s'arrête et se laisse faire, finissant par 
croire elle-même au elle laime bien. 


Au même endroit, il y avait une infirmerie de 
transit, qui, comme je devais l’apprendre par 
mon propre cas, réexpédiait les blessés a l’höpi- 
tal de leur localité d’origine. 


L’attaque aérienne fut de courte durée, 


De mon côté, je fis un détour par le village, 
pour arriver à la cabane après les autres. 


Peu de temps après, sa fille, de Pétranger, lui 
adressait une lettre [...]. 


La seconde surprise suivit de près: [...]. 


Tout à Pheure, Bambi et son frère seraient ici 
[...]. (SMZ 159/138) 


Dans quelques instants, elle se lèverait [...]. 


% der im Kontext erwähnte Bezugszeitpunkt liegt in der Gegenwart / Zukunft: 


In Neu-Delhi wird damit gerechnet, daß der 
neue Ministerpräsident schon ~ nach sei- 
nem Amtsantritt Washington besuchen wird. 
(FAZ 19.01.66:1) 


A la Nouvelle Delhi, on compte que, peu apres 
son entrée en fonctions, le nouveau President 
du Conseil se rendra en visite officielle a Wash- 
ington. 


2. drückt aus, dass etwas (relativ) schnell vor sich geht: 


Wer steckte wohl dahinter? Er fand es - heraus. 


~ entdeckte der Urlauber auch die Reize der 
Hosteß. (BZ 25.01.67:3) 


Die private juristische Auseinandersetzung 
wurde - zum politischen Fall. (BZ 28.01.67:6) 


Die Kleine war - gewonnen. (DEG 108) 


Sagen Sie Ihrer Mutter nicht so -, daß Sie ein 
Kind erwarten. (FKM 106/C 151) 


Der Knall hatte wie ein Startschuß gewirkt, und 
- umstand ein gestikulierender und schreien- 
der Haufen das blaue Kabriolett [...]. (SAA 322) 


Qui tirait les ficelles? Il ne fut pas long à trou- 
ver. 


Le vacancier ne tarda pas à od. (geh.) fut prompt 
à découvrir les charmes de l’hötesse. 


L’affaire de droit privé se politisa rapidement, 


La petite céda rapidement, 


Patientez un peu pour annoncer A votre mere 
que vous attendez un enfant. (Wiedergabe teil- 
weise durch patientez) 


Le bruit du choc avait eu leffet d'un coup de 
pistolet donnant le signal du depart: tres vite, 
un attroupement gesticulant et vociferant 
s'était formé autour du cabriolet bleu. 


bald?: Konnektor 


Wenn man alte lange Generale (= de Gaulle) ein- 
sperrte, dann sperrte man auch kluge kleine Ju- 
den ein, dann sperrte man - alle ein, die nicht 
in die Zeit paßten. (AAH 61) 


Falls du jetzt noch Geschicklichkeit besitzt, so 
nutz sie ~. (BSP 83/87) 


bald? 


Konnektor 


144 


Si on enferme de grands vieux généraux, pen- 
sait-il, on enfermera aussi d’intelligents petits 
juifs, et de là, on aura vite fait d’enfermer tous 
ceux qui ne vont pas avec leur temps. 


Si tu as encore un peu d’habilete, fais vite, 
exploite-la! 


Funktion: wird nur wiederholt (bald ..., bald ...) oder mit dann gebraucht, um einen mehr oder 
weniger regelmäßigen Wechsel zwischen zwei oder mehreren Gegenständen, Eigenschaften, 


Situationen usw. auszudrücken. 


Kontext: Deklarativsätze und entsprechende Nebensätze. 


Position: Vorfeld; Mittelfeld. 
Betonung: neutral. 
Synonyme: > einmal; manchmal 
Partner: dann (bald ..., dann ... ) 
Franz. Entsprechungen: 

e Üblich: tantôt ... tantôt 


e Gelegentlich: balancer [entre A et B]; ou; tour à tour; Ø 


% bald... bald... 


Denn eine merkwürdige Unruhe geht von ih- 
rem Wesen aus. Nicht einen Augenblick hält 
ihr Gesicht still; ~ blickt sie nach rechts, ~ nach 
links, ~ spannt sie sich auf, ~ lehnt sie sich wie 
erschöpft zurück; (ZUH 47-48/39) 


Denn Adam begann sich [...] wunderlich zu 
benehmen. Es fing damit an, daß er nicht mehr 
schlief in der Nacht. Er wälzte sich ~ auf die 
eine, ~ auf die andere Seite oder lag auch still 
auf dem Rücken und starrte zur Decke hinauf. 
(MKE 61-62/13) 


Eine Weile saß die Gräfin an ihrem kahlen Tisch 
~ in Abscheu und ~ in Not des Gewissens, so 
daß ihre alten Wangen ~ rot ~ blaß wurden. 
(AEZ 221) 


Dabei war es ihm klar, während er ihre Fragen 
~ scherzend umging, ~ in gespielter Ahnungs- 
losigkeit einfach überhörte, daß sie längst über 
seine Familienverhältnisse Bescheid wußte. 
(SAA 343) 


Die Mönche aus den fünf Klöstern der Stadt 
richteten einen permanenten Bittgottesdienst 
ein, mit Dauergesängen, so daß ~ an dieser, ~ 
an jener Ecke der Stadt ein ununterbrochenes 
Lamento zu hören war, bei Tag und bei Nacht. 
(PSP 284/312) 


Car toute sa personne dégage une étrange in- 
quiétude. Son visage ne reste pas un instant 
immobile; elle regarde tantôt à droite, tantôt à 
gauche. Tantôt tout est tendu en elle, tantôt elle 
se rejette en arrière comme épuisée; 


Car [...] Adam commençait à se comporter 
d’une manière bizarre. Le premier signe fut 
qu'il ne trouvait plus le sommeil la nuit. Il se 
tournait tantôt d’un côté, tantôt de lautre, ou 
bien restait allongé sur le dos sans bouger, les 
yeux fixés au plafond. 


Assise à sa table vide, la comtesse balança quel- 
ques instants entre le dégoût et le remords, tan- 
dis que ses joues fanées s’empourpraient et på- 
lissaient tour à tour. 


Lorsqu'il éludait ses questions par une plaisan- 
terie ou faisait carrément semblant de ne pas les 
avoir entendues, en se donnant les apparences 
de Pinconscience, il savait qu’elle était depuis 
longtemps au courant de sa situation de famille. 


Les moines des cing couvents de la ville instau- 
rerent un office propitiatoire ininterrompu, 
avec chants continuels, si bien que nuit et jour, 
tantöt dans un coin de la ville, tantöt dans un 
autre, on entendait un lamento permanent. 
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% bald... dann ...: 


[...] und [er] hatte das ganze Jahr hindurch 
sich jeden Monat auf irgend etwas gefreut, ~ 
auf das Heuen, - auf den Kleeschnitt, dann 
wieder auf das erste Angeln oder Krebsen, auf 


Hopfenernte, Pflaumenschütteln [...]. (HUR 
117/155) 
bald? Graduierungsadverb 


bald?: Graduierungsadverb 


[...] et tout le long de année, il avait pu se ré- 
jouir chaque mois de quelque chose de diffe- 
rent: de la fenaison, de la fauchaison des trèfles; 
puis, encore, de la pêche, de la chasse aux Ecre- 
visses, de la récolte du houblon, du ramassage 
des prunes [...]. 


Funktion: bezieht sich auf das Prädikat und drückt dabei aus, dass der entsprechende Sachverhalt 


fast vollständig eingetreten ist (war). 
Kontext: Deklarativsätze. 


Position: Mittelfeld; Vorfeld an sich möglich, wegen der möglichen Verwechslung mit bald! jedoch 


nicht üblich. 
Betonung: neutral. 
Synonyme: beinahe; fast 
Franz. Entsprechungen: 
e Üblich: faillir + Int: presque; pour un peu 


e Gelegentlich: a moitié; quasiment; Konditional 


Es sieht ja ~ so aus, als wäre °ich schuld! 


Über Ehemann Brett Halsey sagt Heidi: „Er ist 
nervöser als ich. Ich glaube ~, Brett bekommt 
das Baby“ (BZ 18.02.67:3) 

Der Schmerz machte ihn ~ wahnsinnig. 

Ich hatte ihn eine Weile nicht mehr gesehen 
und hätte ihn ~ nicht mehr wiedererkannt 
[...]. (MEM 79/95) 

Wenn man auf Sie hört, so wird es ~ der Arzt 
und nicht mehr der Richter sein, dem man die 
Aufgabe des Richtens überlässt ... 


On dirait presque que c'est ma faute! / que c’est 
moi le coupable! 

À propos de Brett Halsey, son mari, Heidi dé- 
clare: «Il est plus nerveux que moi. Pour un peu 
on croirait que c’est Brett qui attend l’enfant.» 
La douleur le rendait quasiment fou. 

Je ne !’avais plus vu depuis un certain temps, et 
j'ai failli ne pas le reconnaître. 


En vous suivant, c’est au medecin et non plus 
au magistrat qu’on laisserait le soin de juger ... 
(SMZ 25/31) 


Bilanz 


Ambiguitäten und Ambivalenzen zwischen bald! (Temporaladverb) und bald? (Graduierungsadverb): 
In Sätzen, die einen Vorgang ausdrücken, der sich schrittweise vollzieht, kann bald als Temporal- 
adverb oder als Graduierungsadverb verstanden werden, je nachdem, ob das Augenmerk auf den 
zeitlichen oder auf den „quantitativen“ Aspekt des Vorgangs gerichtet wird: 


Aber sie, die noch nie einen Kuß auf den Mund bekommen hat, hält still und läßt es geschehen und 
glaubt - selbst, sie habe ihn gern. (RBB 36) 

— Graduative Lesart: „Es fehlte nicht viel, und sie hätte selbst geglaubt, sie habe ihn gern.“ 

— Temporale Lesart: „Sie ist nicht weit von dem Zeitpunkt entfernt, zu dem sie selbst glaubt usw.“ 


Franz. Entsprechungen: Mais elle, qui ma jamais été embrassée sur la bouche, s'arrête et se laisse 
faire, pour un peu (graduativ), elle croirait elle-même / finissant par (temporal) croire elle-même 
ou elle l’aime bien. 


besonders!: Adverb 


besonders 
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besonders!: Adverb (Das muss besonders behandelt werden.) 
besonders?: Graduierungsadverb (Das hat ihn [ganz] besonders gefreut.) 
besonders’: Fokusadverb (Besonders im Mai ist es hier sehr schön.) 


besonders! Adverb 


Funktion: 1. als Prädikativum: drückt aus, dass jemand od. etwas von der gewohnten Norm ab- 
weicht; 2. als Teil des Prädikats: drückt aus, dass etwas getrennt „gehandhabt“ wird. 

Gebrauch: Verwendung 1 gilt als regional; Verwendung 2 ist auf bestimmte Verben beschränkt. 

Kontext: alle Satztypen, jedoch vor allem Deklarativsätze. 

Position: Mittelfeld; auch im Vorfeld möglich, jedoch selten wegen der möglichen Verwechslung 


mit anderen Verwendungsweisen. 
Betonung: stark. 


Synonyme: 1. eigenartig, sonderbar 2. extra; für sich allein; gesondert; getrennt; speziell 
Partner: sein sowie Verben, die eine „geistige Bearbeitung“ bezeichnen: behandeln, erwähnen, un- 


tersuchen usw. 


Franz. Entsprechungen: a part; bizarre; special; specialement; specifique 


1. als Prädikativum: 


Du bist in letzter Zeit so -. 
Die Krankheit machte ihn -. (Uw) 


(Ein Fernsehmacher antwortet auf eine Kritik wegen 
Millionenbeträgen, die er mit einem anderen kassiert 
hat:) An dieser Konstellation ist -, daß sich Ma- 
cher zusammentun mit einem Produzenten. 
Also Gottschalk und ich mit dem Kogel. Es sitzt 
nicht einer fest im Sattel und holt die anderen. 
(SP 10-95:21) 


2. als Prädikatsteil: 


Tu es tres bizarre, ces derniers temps. 
La maladie le rendait bizarre. 


Ce que ce cas de figure a de spécifique, c’est que 
des créatifs forment équipe avec un producteur. 
En lespèce: Gottschalk et moi avec Kogel. Il ne 
faut pas croire qu'il y en a un, bien en place, qui 
fasse «monter» les deux autres. 


e vor allem mit Verben wie behandeln, erwähnen, die sich nicht graduieren lassen; nur selten mit 
graduierbaren, weil da die Gefahr einer Verwechslung mit besonders? besteht (besonders üben: von 


den anderen getrennt od. viel üben?): 
Dieses Thema müssen wir - behandeln. (DaF) 


Ihr Erfolg oder Mißerfolg wird wesentlich von 
der ausreichenden Besetzung der bei den Land- 
gerichten geschaffenen Aufsichtsstellen mit - 
ausgesuchten und ausgebildeten Bewährungs- 
helfern [...] abhängen. (DR 229-30) 


Il faut que nous traitions ce sujet à part. 


Leur succès ou leur échec dépendra essentielle- 
ment de la question de savoir si les emplois 
d’inspecteur créés auprès des tribunaux de 
grande instance seront pourvus en proportion 
suffisante d'agents de probation spécialement 
sélectionnés et qualifiés. 
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besonders? Graduierungsadverb 


besonders’: Graduierungsadverb 


Funktion: bezieht sich auf ein prädikatives Element (Verb, Adjektiv, Partizip) und intensiviert es. 
Kontext: alle Satztypen; vor allem aber Deklarativsätze. 
Position: Mittelfeld; Vorfeld auch möglich, wenn es sich auf das Verb bezieht. 


Betonung: neutral. 


Synonyme: ausdrücklich; > ausgesprochen; außerordentlich; > durchaus; sehr 


Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: [tout] particulier; en particulier; [tout] particulièrement; surtout 
e Gelegentlich: bien; ne craindre personne = in Verbindung mit der Negation: [pas] bien / beau- 
coup / fort / spécialement / très / trop / tellement; [pas] grand-chose; [pas] terrible; [pas] tant 


[que cela]; Ø 


Übersicht: 
1. bezieht sich auf das Verb 
a) im Vorfeld 
b) im Mittelfeld 
2. bezieht sich auf ein Adjektiv 
a) in formal positivem Kontext 
b) in formal negativem Kontext 


1. bezieht sich auf ein Verb od. ein Verbgefüge: 


a) im Vorfeld (selten): 


GALILEI: ~ danke ich Eurer Eminenz für das 
herrliche Zitat aus den Epheser-Briefen. (Wor- 
auf Galileo das Zitat für sich in Anspruch zu nehmen 
versucht) (BLG 117/122) 


(Eine franz. Autorin über die Reaktionen auf ihr 
Deutschland-Buch:) Ganz typisch für diese Ab- 
wehrhaltung war die Besprechung von Klaus 
Peter Schmidt im Spiegel. ~ irritieren offenbar 
die Bezüge auf die Vergangenheit. Viele Deut- 
sche wollen, daß diese ein für alle Mal verges- 
sen sei, halten jede Erinnerung für schädlich. 
(SRD 273) 


Er liebte seinen Garten und führte mich jedes- 
mal zu den Gemüsebeeten, wo er das Wachs- 
tum seiner Pflanzen bestaunte. ~ entzückte ihn, 
wie die Spargel jäh und spitz in die Höhe schos- 
sen. 


b) im Mittelfeld: 


In den Dünen gibt es sicherlich Hunderte sol- 
cher Mulden. Strandnelken sind hier nicht häu- 
fig. Ja, sie sind sogar sehr selten; sehr selten. 
Und die Stelle ist bekannt. [...] Das Vorkom- 
men dort ist ~ geschützt. (AZD 13) 


GALILEE: Je remercie particulièrement Votre 
Eminence pour la citation magnifique tirée de 
l’Epitre aux Ephesiens. 


Le compte rendu qu’en a fait Klaus Peter 
Schmidt dans le Spiegel est typique de cette 
attitude de rejet. Ce qui irrite tout particuliere- 
ment les Allemands, ce sont les references au 
passe. Beaucoup voudraient ou on l’oublie une 
fois pour toutes et considerent tout rappel 
comme néfaste. 


Il adorait son jardin et m’emmenait chaque fois 
jusqu’à son potager pour y admirer les progrès 
de ses légumes. En particulier, la percée brutale 
et pointue des asperges enchantait! (MCI 38/36) 


Ces dunes recèlent certainement des centaines 
de dépressions de ce genre. La saladelle mest 
pas très répandue par ici. Elle est même très, 
très rare. Et le coin est connu. [...] La plante 
fait ici l’objet d'une protection toute particu- 
lière. 


besonders?: Graduierungsadverb 


Wer sich für den augenblicklichen Stand der 
Forschung auf diesem Gebiet - interessiert, sei 
daher auf die zahlreichen Bücher verwiesen, die 
zu diesem Thema in den letzten Jahren erschie- 
nen sind. (HVD 75) 


+ nicht besonders (häufig): 
Du magst ihn wohl nicht -? 


In Nordwesteuropa und in den USA, so Schnei- 
der, „hat sich [...] ein [...] puristischer prote- 
stantischer Kapitalismus und eine Marktwirt- 
schaft mit Regeln durchgesetzt, an die wir uns 
[...] halten. Im katholischen Bereich wird viel- 
leicht mehr gesündigt, aber doch auch gebeich- 
tet. Im asiatisch-buddhistischen Bereich wer- 
den unsere Regeln hingegen nicht - ernst 
genommen, da zählt das Land und die Familie 
viel mehr.“ (MSG 266-267/251) 


„Ich weiß nicht, wer Sie sind. Im übrigen, es in- 
teressiert mich auch nicht -.“ (JAB 84/103) 


„Die Nachricht scheint Ihnen nicht - nahezu- 
gehen.“ 
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Le lecteur particulièrement interesse par létat 
present des recherches dans ce domaine se re- 
portera aux nombreux livres parus ces dernie- 
res années à ce sujet. 


Tu ne laimes pas beaucoup, hein? 


«En Europe du Nord-Ouest et aux États-Unis, 
affirme Schneider, s’est formé [...] un capita- 
lisme protestant [...] rigoriste, et une économie 
de marché dotée de règles auxquelles nous nous 
tenons [...]. En région catholique, on pèche 
peut-être plus, mais on se confesse aussi. Dans 
le secteur asiatique et bouddhiste, nos règles, en 
revanche, ne sont pas prises particulièrement 
au sérieux: là, le pays et la famille comptent 
beaucoup plus.» 


Je ne sais pas qui vous êtes. D’ailleurs, cela ne 
m'intéresse pas tellement de le savoir. 


«Vous ne paraissez pas très affecté par cette 
nouvelle.» (SMS 72/122) 


% mit Verstärkung durch so als Graduierungspartikel (> soô): 


Ich glaube, was mir so °- an dieser leiden- 


schaftlichen Erzählung gefällt, ist das Adelige 
an ihr. 


Ich habe nicht den Eindruck, dass er sich so 
[°]- darüber freut. 


Je crois que ce qui me plaît surtout dans ce récit 
fremissant, c’est sa noblesse. (Gide, Vorwort zu 
SEN 6/10) 


Je wai pas le sentiment qu’il s’en réjouisse tant 
que cela. 


2. bezieht sich auf ein Adjektiv od. ein Partizip: 


a) in formal positivem Kontext: 


Die Ratten hier sind ~ widerwärtig, weil sie so 
groß sind. (RIW 76/89) 


(Über die Modernisierung des Rechts:) - ins Auge 
fallend sind die Aufhebung der Strafbarkeit des 
Ehebruchs, der geschlechtlichen Beziehungen 
zwischen Verschwägerten und der Unzucht mit 
Tieren. (DR 231) 


Les rats sont ici particulièrement r&pugnants, 
du fait de leur grosseur. 


On remarque tout particulièrement la depena- 
lisation de l’adultere, des relations sexuelles 
avec des parents par alliance et avec des ani- 
maux. 


€ mit Verstärkung durch ganz od. so: ganz / so besonders ... (> ganz; > soô): 


(Das Flöhefangen im Fell der Artgenossen:) Der Vor- 
gang erfordert ganz - wohlkoordinierte Be- 
wegungen der Finger, verbunden mit exakter 
Akkommodation und Konvergenz der Augen. 
(CMM 236/227) 


L’operation exige des mouvements des doigts 
particulièrement bien coordonnés, associés à 
accommodation et à la convergence exacte des 
yeux. 
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(Warum der Durchschnittsbürger wenig Ahnung von 
Wirtschaft hat:) Nicht weil er so dumm ist oder 
weil es sich hier um so - komplizierte Fragen 
handelt, sondern weil er es niemals gelernt hat. 
(LRZ 140) 


„Wie schön! Gott, hören Sie, wie schön!“ rief 
Herr Spinell [...]. 

„Was finden Sie nun hieran so - schön, Herr 
Spinell!“ (TMT 28/166) 


b) in formal negativem Kontext: 
% kein besonders ... / nicht besonders ... (häufig): 


Es war keine - anstrengende Arbeit, aber sie 
verlangte eine gewisse Geschicklichkeit, die ich 
mir erst aneignen mußte. (MHW 58/65) 


Das ist nicht - viel. 
Er sieht nicht - klug aus. 


Wir sind nicht mehr in Köln. Hier gilt ein deut- 
scher Major nicht - viel, mein lieber Loos! 
(IMS 97/116) 


Das Büro [...] war auch nicht ~ gemütlich, 
brütend heiß, selbst jetzt, Ende September, aber 
nach allen Seiten ein Blick von unvorstellbarer 
Schönheit. (RST 92) 


Ich mag Eis nicht -. (SRJ 140/117) 


[...] ich fühlte mich nicht ~ gut an diesem 
Tage [...] (AZD 4) 


Nutzlose Unterhaltungen, die nichts bedeuten, 
habe ich nicht - gern. 


€ mit thematisiertem Adjektiv im Vorfeld: 


1°- aufregend war das alles 4°nicht. (ap 25/32) 


besonders?: Graduierungsadverb 


Ce west pas qu'il soit bête ou oul s'agisse de 
questions particulièrement compliquées, non, 
simplement, il ne les a jamais apprises. 


— Que c’est beau! Dieu que c'est beau! s'écria 
M. Spinell [...]. 

— Que trouvez-vous de si beau à cela, monsieur 
Spinell? 


Ce m'était pas un travail particulièrement fati- 
gant, mais il demandait une certaine habileté 
qv'il me fallut d’abord acquérir. 


Ça ne fait pas beaucoup. 
Il wa pas Pair bien intelligent. 


Nous ne sommes plus à Cologne. Ici, un com- 
mandant allemand ne vaut pas grand-chose, 
mon cher Loos! 


Le bureau n'était pas spécialement confortable, 
il y faisait une chaleur torride en dépit de la sai- 
son, fin septembre; mais la vue, de tous les cô- 
tés, était incroyablement belle. 


Je n’aime pas tellement les glaces. 


Ce jour-là, je ne me sentais pas très bien. 


Je name pas trop les conversations oiseuses, 
qui ne signifient rien. (MCI 185/172) 


Rien de très excitant dans cette affaire. 


% mit elidiertem Adjektiv: nicht besonders [gut / schön / wohl ...] 


Es geht ihm nicht - [gut]. 
Mir ist nicht - [wohl]. (nach WDG) 


GAMMA: Ist dir nicht gut? 
ALPHA: Mir ist °nie ~. (GEH 430) 


Es sieht nicht - [gut] aus. (nach WDG) 


[...] und wie gehts heute morgen? Nicht -, ich 
bin mit dem linken Hinterfuß zuerst aufgestan- 
den [...] 


Une va pas tres bien. 
Je ne suis pas dans mon assiette. 


GAMMA: Tu ne te sens pas bien? 
ALPHA: Je ne vais jamais tres bien. 
C'est / affaire est mal engagele]. 


[...] et comment ga va ce matin? Pas fort, je me 
suis levée de la patte gauche arrière [...] (CRS 
135/134) 


besonders’: Fokusadverb 


Der Marquis hatte recht: Er sah nicht ~ aus, 
nicht gut, aber auch nicht besonders häßlich. 
(PSP 185/206) 


(Ein Jugendlicher erzählt, wie es bei der ersten Zigarette 
war:) Also, ich hab’ erst einmal ’ne halbe Ziga- 
rette geraucht und fand das also nicht -, und 
hab’ also kein Interesse. (BTM 66) 


besonders? Fokusadverb 
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Le marquis avait raison: il n’avait rien de parti- 
culier, il n’etait pas beau, mais pas particulière- 
ment laid non plus. 

Ben, j ai commencé par fumer une moitié de ci- 


garette, mais (at pas trouvé ça terrible, alors, 
non, ça m’attire pas. 


Funktion: signalisiert, dass das Gesagte vor allem für das durch die Bezugseinheit Dargestellte zu- 
trifft — was andere Angaben aus derselben Klasse jedoch nicht ausschließt. 
Kontext: alle Satztypen, vor allem aber Deklarativsätze; Bezugseinheit können alle Arten von Satz- 


gliedern sein, auch Nebensätze. 


Position: der Bezugseinheit zumeist vorangestellt; Nachstellung möglich jedoch selten; kann auch 


allein im Vorfeld stehen. 


Betonung: eher schwach; die entsprechende Bezugseinheit wird stark betont. 


Synonyme: > gerade” > insbesondere? 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: particulier; en particulier; [tout] particulièrement; notamment; surtout" in Verbindung 
mit der Negation: pas spécialement; surtout pas 
e Gelegentlich: essentiellement; plus facilement que ...; Ø 


Übersicht: 
1. im Vorfeld 
a) allein od. durch ganz verstärkt 
b) zusammen mit der Bezugseinheit 
2. im Mittelfeld 
3. in Einschüben und Nachträgen 
a) in Einschüben 
b) in Nachträgen 


1. im Vorfeld: 


a) allein od. durch ganz verstärkt: 


e die (hier unterstrichene) Bezugseinheit steht obligatorisch im Mittelfeld: 


„Sie interessieren sich für Literatur [...]?“ 
„Am Rande“, erwidere ich, „~ fesseln mich die 


Differentialrechnung und Krimis.“ 


Zuerst betete er für die Toten und die Wohltäter 
der Gemeinde [...]. ~ betete man für alle Ein- 
wohner Clochemerles, die seit der berühmten 
Pest von 1431 verstorben waren. 


Bei allen unseren Handlungen bildet doch Ei- 
telkeit einen der stärksten Antriebe, und ganz - 
erliegen schwächliche Naturen der Versuchung, 
etwas zu tun, was nach außen hin wie Kraft, wie 
Mut und Entschlossenheit wirkt. (ZUH 323/313) 


— Vous vous interessez à la littérature [...]? 
— Un peu, dis-je, surtout le calcul différentiel 
et les series noires. (PCK 61/93) 


Il plaçait en tête les prières pour les morts [...]. 
On pria particulièrement pour tous les Clo- 
chemerlins décédés depuis la fameuse épidémie 
de 1431. (CCA 134/188) 


Dans tous nos actes la vanité joue à coup sûr un 
rôle des plus importants et les natures faibles 
succombent plus facilement que les autres à la 
tentation de faire ce qui a lapparence de la 
force, du courage, de la resolution. 
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besonders’: Fokusadverb 


+ mit der nachgestellten Konjunktion aber (> aber!): 


Ein Tier, das herausspringt (aus der fliehenden 
Herde) und eine eigene Richtung einschlägt, ist 
mehr gefährdet als die anderen. Ganz - aber 
fühlt es die Gefahr mehr, weil es allein ist, seine 
Angst ist größer. (CMM 343/328) 


b) zusammen mit der Bezugseinheit: 


~ die sentimentalen Lieder wie „Am Holder- 
strauch“ hatten es mir angetan. (DKO 88/80) 


- wir in Österreich spürten, daß wir im Kern 
der Unruhezone lagen. (SZW 238/Z 243) 


Die [UNO] wurde geschaffen, um die Men- 
schenrechte zu wahren, den Frieden in der Welt 
zu sichern und bei Konflikten den Ausgleich 
zwischen Völkern und Staaten zu fordern. - in 
Konfliktsituationen sollte sich diese Weltorga- 
nisation als Friedensstifter bewähren. (LRZ 201) 


2. im Mittelfeld: 


Das bewies - der Sieg von °Höchstädt, den er 
zusammen mit Marlborough über die französi- 
schen Heere erfocht. (HRI 55/50) 


(Nach dem ersten Golfkrieg:) Kursanhebungen gab 
es ~ °dort, wo sich die Industrie Hoffnungen 
macht, am Wiederaufbau in der zerstörten 
Kriegsregion beteiligt zu werden. (RNZ 28.02.91) 


Das (=die Einblendung halbnackter Frauen in eine 
„seriöse“ Sendung) hat manch einen ~ °deshalb 
verwirrt, weil diese Sendung von dem konser- 
vativen Sender MDR produziert wird. (WED 173) 


€ mit koordinierten Satzgliedern: 


Er hegte politische Ambitionen, war aber in der 
Vorbereitungsphase als Entdecker, Forscher, 
ganz ~ aber als Schriftsteller tätig. (HRI 9/10) 


Am Freitag war der Ölteppich fast 20 Kilometer 
lang. Er dehnt sich nach Norden und - nach 
°Süden aus und bedroht die Entsalzungsanla- 
gen, aus denen Trinkwasser auch für die Streit- 
kräfte der Verbündeten im Golfkrieg gewonnen 
wird. (RNZ 26.01.91) 


Un animal qui sen détache (du troupeau en fuite) 
pour prendre une direction à lui est plus me- 
nace que les autres. Mais cest surtout parce 
quril est seul ou sent davantage le danger, sa 
peur est plus grande. 


Javais un faible particulier pour les chansons 
sentimentales comme „Près du sureau“. 


Nous surtout, en Autriche, nous sentions que 
nous étions au cœur de la zone d’agitation. 


ĽO.N.U. a été créée pour défendre les droits de 
PHomme, garantir la paix et faire prévaloir les 
solutions de compromis dans les conflits entre 
les peuples et les États. C’est notamment dans 
les situations de crise que cette organisation de- 
vrait faire la preuve de sa mission de «pour- 
voyeur de paix». 


C’est ce que montra en particulier la victoire 
de Höchstädt que le prince remporta avec Mal- 
borough sur les armées françaises. 


Les cours [de la bourse] ont notamment aug- 
menté dans les secteurs où les industriels espè- 
rent participer à la reconstruction des régions 
dévastées par la guerre. 


Si cette pratique en a troublé plus d’un, c’est es- 
sentiellement parce que cette émission est le 
fait de MDR, station conservatrice. 


Il nourrissait des ambitions politiques, mais 
durant sa période de préparation, il fut à la fois 
découvreur, chercheur et tout particulière- 
ment écrivain. 


Vendredi, la marée noire faisait près de 20 km 
de long. Elle s’etend vers le nord et surtout vers 
le sud, menaçant les unités de dessalement qui 
alimentent en eau potable les forces alliées en- 
gagees dans la guerre du Golfe 


besonders’: Fokusadverb 


3. in Einschüben und Nachträgen: 
a) in Einschüben: 


(Beim Zusammenbruch der DDR:) Wir alle waren 
uns — ~ nach den Vorgängen in °China - im kla- 
ren, daß es nicht zu Schießereien kommen 
durfte. (SPB 80) 


Die Kennzeichen der UNO bleiben daher wei- 
terhin eine unverantwortliche Finanzpolitik, 
Korruption, ~ bei der Ernennung von Be°am- 
ten, und eine dauernde demagogische Hetze 
gegen die freie Welt. (HRI 103/90) 


„Leute mit Charakter sind morgens etwas auf- 
brausend. Manchmal auch abends. Aber mor- 
gens ganz °-.“ (JAM 30/33) 


Das DDR-Politbüro, das sich selbst zum 
Schutzpatron von Befreiungsbewegungen in 
der Dritten Welt, ~ aber in Nah°ost, ernannt 
hatte und die Ausbildung von Untergrund- 
kämpfern finanzierte, wollte über jedes Detail 
im europäischen und arabischen Terrorismus 
genauestens informiert sein. (SP 03-95:77) 


b) in Nachträgen: 
% in nichtverbalen: 


Ich kenne kein prächtigeres Schauspiel als den 
Himmel über dieser Insel. ~ °nachts. (BKI 15/17) 


In einem Bericht des Grafen Dönhoff an den 
König vom 20. September 1757 schildert dieser 
den „considerablen Schaden“, der seinen Gü- 
tern durch das Plündern und Marodieren der 
Armee zugefügt worden sei, - durch das Ver- 
halten der schwarzen Hu°saren, die in einigen 
Dörfern schwer gehaust haben. (DKO 171/158) 


Und die moralische Unsicherheit finden wir in 
fast allen Bereichen. Gewiß fehlen Werte als 
Maßstab für das Wollen und Handeln in der 
Politik, in der Wirtschaft, in den Medien, - 
aber in der Erziehung. (WED 44) 


% in Nebensätzen: 


„Frauen telefonieren gern, -, wenn sie viel al- 
lein sind. Kaufen Sie ihr doch ein Telefon!“ (Rso 
438/293) 


Man hat an Ihrem letzten Buch beanstandet, es 
sei kein echter Roman. - °deshalb, weil die Zeit 
nicht fließt. 
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Nous savions tous, notamment apres ce qui 
s’etait passe en Chine, ou on n’irait pas jusqu’à 
ouvrir le feu. 


Aussi O.N.U. continue-t-elle à se caractériser 
par une politique financière irresponsable, par 
la corruption, en particulier à Poccasion de la 
nomination des fonctionnaires et par la campa- 
gne démagogique qui y est menée en perma- 
nence contre le monde libre. 

«Les fortes personnalités sont un peu irritables, 
le matin. Des fois le soir aussi. Mais surtout le 
matin.» 


Le Bureau Politique de la RDA, qui se voulait le 
parrain des mouvements de libération du Tiers 
Monde, et plus particulièrement du Moyen- 
Orient, tenait à être informé dans les moindres 
détails sur les terrorismes européen et arabe. 


Je ne connais pas de spectacles plus somptueux 
que les ciels de cette île. Surtout la nuit. 


Dans un rapport du 20 septembre 1757 adressé 
au roi, le comte Dönhoff décrit les «dégâts 
considérables» causés à ses domaines par le pil- 
lage et le maraudage de l’armée, en particulier 


du fait des hussards noirs qui ont mis à sac 
quelques villages ... 


Et cette incertitude morale, nous la trouvons 
dans presque tous les domaines. Les valeurs nous 
manquent pour évaluer intentions et actions en 
politique, en économie, dans les médias, mais 
tout particulièrement dans léducation 


\ 


«Les femmes aiment à téléphoner, surtout 
quand elles sont très seules. Achetez-lui donc 
un appareil.» 

On a reproché à votre livre de ne pas être un 
roman véritable. En particulier parce que le 
temps ny coule pas. (MCI 162/145) 


153 besonders: Bilanz 


Bilanz 


Ambiguitäten und Ambivalenzen: 

Wenn besonders allein (oder nur mit aber) im Vorfeld steht und das Verb graduiert werden kann, 
lässt sich nicht immer eindeutig sagen, ob die Lesart als Graduierungsadverb oder die Lesart als Fo- 
kusadverb vorliegt. In diesem Fall kann nur der Rekurs auf den Kontext weiterhelfen: 


Besonders danke ich Ihnen für A (> Bsp.1 unter besonders? 1.a): 

— wenn A mit einem B, C oder D kontrastiert, d.h. wenn der Sprecher sich auch für andere Dinge 
bedankt, dann ist besonders als Fokusadverb zu verstehen, das dazu dient, A als rhematisches Ele- 
ment hervorzuheben und als „wichtigeren Grund“ für die Danksagung auszuzeichnen; 

— wenn keine Angabe im Kontext mit A kontrastiert, hat A thematischen Status und besonders 
kann nur als Graduierungsadverb mit Bezug auf das Verb (= „sehr danken“) verstanden werden. 


Weiteres Beispiel: Zum Abendessen will er Würzburger Flaschenbier und massenhaft Lachsschin- 

ken, um sich als Kämpfer und Mitglied der Bewegung zu fühlen. Er braucht so ein Gefühl ganz 

besonders, weil er erst nach dem Umsturz, im letzten Augenblick, in die Partei eingetreten ist, was 

aber niemand wissen soll. (IKM 48) 

— Lesart als Fokusadverb: Dass er dieses Gefühl braucht, liegt in erster Linie daran, dass er spät in 
die Partei eingetreten ist; 

— Lesart als Graduierungsadverb: Da er spät in die Partei eingetreten ist, braucht er dieses Gefühl 
in hohem Maße. Bei dieser Lesart würde man jedoch eine Verbindung mit nämlich erwarten: Er 
braucht so ein Gefühl ganz besonders, nämlich weil ... / weil er nämlich ..... 


besser': Satzadverb 


besser 
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besser!: Satzadverb (Bei dem Wetter bleiben wir besser zu Hause.) 
besser?: Gliederungspartikel (Sein Benehmen war merkwürdig, oder besser: seltsam.) 


Anm.: besser als Komparativform des Adjektivs gut wird hier nicht berücksichtigt. 


besser! Satzadverb 


Funktion: drückt aus, dass der im Satz dargestellte Sachverhalt gegenüber jedem anderen als wün- 
schenswerter anzusehen ist. Die bewertende Instanz ist in der Regel der Sprecher selbst, doch 
kann es sich auch um einen im Satz genannten Dritten handeln. (> Lei 

Kontext: alle Satztypen außer den feststellenden Exklamativsätzen. 

Position: üblicherweise Mittelfeld; Vorfeld an sich auch möglich jedoch selten. 


Betonung: neutral. 
Synonym: > lieber. 
Partner: Konj. II; > doch? 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: il vaut mieux que + Konj.; mieux vaut/vaudrait + Inf.; ou plutöt; 
e Gelegentlich: faire mieux de + Inf.; il est/serait préférable de + Inf.; ou même; Ø 


Übersicht: 
1. in Deklarativsätzen 
2. in Interrogativsätzen mit Verberst 
3. in Imperativsätzen 
4. in sonstigen unabhängigen Sätzen 
5. in Nebensätzen 


1. in Deklarativsätzen: 


e die Sätze drücken keine Feststellung, sondern eine Aufforderung, eine Empfehlung, eine Hypo- 


these, einen Kommentar u.dgl. aus: 
+ die bewertende Instanz ist der Sprecher: 


Du bleibst - hier, es kann gefährlich werden. 


Aber vielleicht sage ich Ihnen - gleich, was ich 
mit meinen Briefen beabsichtige. (GBE 18) 


[...] - sie hätten ~ nichts gesagt; (FHF 27/31) 


— Wer sind Sie? sage ich. 
— Das sollte ich ~ °Sie fragen, wer Sie sind. 


„Vielleicht sollte ich "doch ~ °abreisen“, sagte 
Kurt Lukas. (BKI 105/106) 


Il vaut mieux que tu restes ici, ca peut devenir 
dangereux. 


Mais peut-être vaut-il mieux que je vous dise 
tout de suite dans quel but j’Ecris ces lettres. 


[...] ils auraient mieux fait de ne rien dire. 


— Qui êtes-vous? dis-je. 
— Ce serait plutôt à moi de vous demander qui 
vous êtes. (JBP 128/129) 


«Peut-être que je ferais tout de même mieux de 
partir, dit Kurt Lukas.» 


155 


besser': Satzadverb 


+ die bewertende Instanz ist ein anderer Sprecher od. ein Dritter: 


So wie ich sei, könne ich wegen der kalten 
Nachtluft nicht [mit dem Motorrad] fahren, 
sagte ich. Bei der Entfernung führe ich - mit 
meinem Wagen. (BBB 128/154) 


Für Rußland wäre Europa - vernichtet als auf 
Seite des Gegners. (JAZ 224/300) 


2. in Interrogativsätzen mit Verberst: 


Dans ma tenue, je ne pouvais rouler 3 moto par 
cette nuit froide, lui dis-je. Etant donne la dis- 
tance, je ferais mieux d’y aller en voiture. 


Pour la Russie mieux vaudrait une Europe 
anéantie du au côté de l’adversaire. 


e immer mit sollen oder Kont, IL: die Sätze sind als Appell zu verstehen, die Meinung des Sprechers 


zu teilen, seinen Vorschlag anzunehmen usw.: 


Wäre das nicht - unterblieben?“ (BBB 168) 


„Könnten wir nicht - drinnen miteinander re- 
den?“ (HMS 47) 


Soll ich vielleicht - Lise rufen? 


3. in Imperativsätzen (selten; > lieber): 


N’aurait-il pas été préférable de sen abstenir? 
Ne vaudrait-il pas mieux nous entretenir à 
intérieur? 

Peut-être vaut-il mieux que j’appelle Lise? (SMZ 
192/165) 


e durch besser wird die Aufforderung an den Adressaten begründet: „Es ist besser (an sich oder für 


dich), dass du das tust, was ich von dir verlange.“ 


Aber wenn ich dir ’n Tip geben soll, hau hier 
mal ~ ab [...]. JAB 50/63) 

(Draußen könnte es gefährlich werden:) „Gehen wir 
~ hinein.“ (BKI 219/220) 

(Die Unterhaltung hat in der Sonne angefangen:) „Re- 
den wir - im Schatten, Mister Kurt.“ (BKI 380/384) 


4. in sonstigen unabhängigen Sätzen: 


+ in Infinitiv- u. Partizipialsätzen: 


Ihre Hände sind befleckt, sagten wir. — Sie sa- 
gen: ~ befleckt als leer. (BLG 122/128) 


Auf den danebenliegenden Polo-Plätzen sei ein 
Flugplatz geplant, über kurz oder lang werde 
das Grundstück mit Sicherheit enteignet. ~ es 
gleich verkaufen. (RBB 71) 


+ in elliptischen Sätzen: 


[...] Jahre später, 1419, war die Universität 
Rostock gegründet. Sollten aber die Pommern 
ins mecklenburgische Rostock wandern? - die 
pommersche Universität Greifswald, 1456. 
(HKG 90) 


Mais si tu veux un conseil, vaut mieux que tu 
fiches le camp. 


«Entrons, cela vaut mieux.» 


— Allons plutôt parler a ’ombre, Mister Kurt. 


Vous avez les mains sales, disions-nous. Et vous 
de dire: mieux vaut sales que vides. 


A Pemplacement des terrains de polo voisins, 
on projetait |, disait-il,] d'aménager un aéro- 
drome; tôt ou tard, le terrain ferait à coup sûr 
Pobjet d'une expropriation. Mieux valait le 
vendre tout de suite 


Des années plus tard, en 1419, université de 
Rostock était créée. Mais allait-on demander 
aux Poméraniens d’emigrer dans la ville meck- 
lembourgeoise de Rostock? Mieux valait créer 
une université de Poméranie, et ce fut Greifs- 
wald, en 1456. 


besser?: Gliederungspartikel 


Der Junge würde sich die Finger verbrennen. 
Nee, - nicht. (ELG 162) 


[...] alles Ausflüchte, um dem täglichen Trai- 
ning zu entfliehen. Mindestens vier, möglichst 
sechs Stunden Training, - noch länger. (BAC 
101-102/112) 


(Aus einer Diskussion über Rauschgift:) ~ Alkohol 
als Rauschgift. (BTM 61) 


5. in Nebensätzen: 


Daß er (=Honecker) alt und krank war und des- 
halb - abtreten sollte, diese Einschätzung war 
sicherlich weit verbreitet. (SPB 98) 


Und Herrn Wendt bedeutete man, daß er - 
ginge, da er die Notlage eines Kollegen ausge- 
beutet habe [...]. (FKM 174/B 192) 


Nun seien wir wegen dieses Fahrers beinahe ins 
Politische geraten, sagte Barbe, ob man nicht - 
das Thema wechsele (BBB 141/169) 


Viele Jung-Autofahrer benutzen Wagen, die 
verkehrsunsicher sind und - auf den Schrott- 
platz gehören! (BZ 08.02.67:6) 


besser? Gliederungspartikel 
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Le gamin ramasserait une gamelle. Non, valait 
mieux pas. 


[...] encore un bon prétexte pour échapper à 
V’entrainement quotidien! Il ne devrait en prin- 
cipe jamais être inférieur à quatre heures, sinon 
six ou même davantage. 


Plutôt alcoolique que drogué. 


Que, malade et vieux, il ferait mieux de se reti- 
rer, voilà une appréciation qui devait être assez 
largement partagée. 


On fit comprendre à Wendt qu'il ferait mieux 
de s’en aller, après avoir ainsi exploité la mau- 
vaise situation d’un collègue. 


Voici que nous avions failli tomber dans la po- 
litique à cause de ce chauffeur, dit Barbe. Ne va- 
lait-il pas mieux changer de sujet? 


Beaucoup de jeunes conducteurs roulent avec 
des voitures dangereuses, bonnes pour la casse. 


Funktion: signalisiert eine Korrektur des zuvor Gesagten, wobei die Verbesserung sich sowohl auf 
den Inhalt (drei oder besser vier) wie auf die Adäquatheit der Formulierung (der Kranke oder bes- 
ser der Patient wollte aber nichts davon wissen) beziehen kann. 


Gebrauch: mögliche Variante: [oder] besser gesagt 


Kontext: Satzglieder, Einschübe und Nachträge; die Rahmensätze sind zumeist Deklarativsätze, an- 


dere Satztypen sind jedoch auch möglich. 


Position: der Neuformulierung immer vorangestellt. 


Betonung: neutral 
Synonym: das heißt 
Partner: oder 

Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: [ou] mieux; [ou] plutôt; [ou] plus exactement; 
e Gelegentlich: [ou,] pour mieux dire / si vous préférez; pardon 


Übersicht: 
1. [oder] besser 
a) oder besser 
b) besser 
2. [oder] besser gesagt 
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1. [oder] besser: 
a) oder besser: 


% ohne Komma links von oder: 


Die Maschine oder - das, was von ihr übrig ge- 
blieben war, lag auf der Seite, so dass die eine 
noch intakte Tragfläche wie das Segel eines 
Schiffes glänzend in den wolkenlos blauen 
Himmel aufragte. (PHL 134) 


besser?: Gliederungspartikel 


L’appareil ou mieux: ce qu'il en restait, était 
couché sur le flanc, de sorte que Pune des ailes, 
encore intacte ressemblait à une voile brillante 
pointant vers un ciel bleu sans nuages. 


% mit Komma links von oder, selten auch zwischen oder und besser: 


(Schwarzmarkt:) Fünfundzwanzig Pfund Butter 
werden eines Tages gebracht, oder -: eines 
Nachts. Hinten, am Dienstboteneingang, pocht 
es. (KGZ 406/253) 


Er wäre nun so alt wie ich, oder ~ wie der Herr 
Pfarrer Beck; (FDV 156/226) 


(Ein Schweizer Kommissar erzählt:) Matthäi war 
einer meiner Kommissäre, oder ~, einer meiner 
Oberleutnants, denn wir führen bei der Kan- 
tonspolizei militärische Rangbezeichnungen. 
(FDV 15/24) 


Da gibt es zum Beispiel die Korrespondenz mit 
Kameraden aus dem Krieg. Oder ~: einzelne 
Briefe von diesem und jenem. (SBR 71) 


b) besser (seltener): 


[...] aber der Herr hat eine Freundin, ~ zwei, 
eine blonde, eine schwarze. (CKE 32/nach 127) 


Ich kann mir jedenfalls nicht vorstellen, daß der 
Vorstand, - die Führung einer stramm natio- 
naldeutschen Partei ihre Sitzungen im Club- 
zimmer eines Chinarestaurants abhalten würde 
[...] (HMS 67) 


2. [oder] besser gesagt: 


Berechtigt ist die Forderung nach mehr Respekt 
dort, wo es allgemein um den erweiterten 
Schutz der Privatsphäre oder ~ gesagt der In- 
timsphäre geht. (WED 168) 


Sie fiel ihm dadurch auf, daß sie Hosen trug. 
Oder ~ gesagt, dadurch, daß sie ganz besondere 
Hosen trug. (IRS 53) 


Un jour, ou mieux, une nuit, on apporte vingt- 
cinq livres de beurre. Des coups sont frappés 
derrière, à Pentrée de service. 


Il aurait aujourd’hui à peu près mon âge, ou 
plutôt, non celui de l’abbe Beck; 


Matthieu était alors Tun de mes inspecteurs ou 
si vous préférez ľun de mes premiers-lieute- 
nants, puisque nous usons des grades militaires 
dans notre police cantonale. 


Il y a, par exemple, la correspondance avec ses 
camarades de régiment pendant la guerre. Ou 
plus exactement: des lettres isolées d’un tel ou 
d’un tel. 


Mais monsieur a bien une maîtresse, ou plutôt 
deux: une blonde et une brune. 


J’etais loin de mimaginer que le comité direc- 
teur, pardon les chefs, d’un parti national alle- 
mand de stricte obédience délibéreraient dans 
Parrière-salle d’un restaurant chinois [...]. 


On a raison d’exiger plus de respect la où il 
s'agit d’elargir la protection de la sphère privée 
ou plus exactement de l’intimite. 


Elle attira son attention par le fait ou elle por- 
tait des pantalons. Ou, plus exactement, par 
originalité de ses pantalons. 


besser?: Gliederungspartikel 


[Die Wildente] weiß, oder - gesagt, ihre ange- 
borenen Reaktionsweisen „wissen“, daß der 
Fuchs weder fliegen noch rasch genug schwim- 
men kann, um eine Ente im Wasser zu fangen. 
(KLT 47/73) 


Ich blieb einen ganzen Monat und traf Rose 
durch Zufall, - gesagt, durch Fügung. (BKI 
390/393) 


Diesmal nahm ich den Aufzug. Nummer vier 
leuchtete auf, und die verkratzten Türen scho- 
ben sich auseinander. 

Zuerst roch ich ihn, ~ gesagt seine Zigarre. 
Gleich darauf sah ich ihn. Futts Metzgerfigur 
stand wartend neben der Aufzugstür. (JAB 
80-81/99) 
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[Le canard sauvage] sait, ou plutôt son systeme 
inne de reactions «sait», que le renard ne peut 
ni voler, ni nager suffisamment vite pour attra- 
per un canard dans leau. 


Je suis resté là-bas un mois entier, et le hasard a 
voulu, ou plutöt la Providence, que je rencon- 
tre Rose. 


Cette fois, j optai pour l’ascenseur. Le numéro 
quatre s’alluma et les portes defraichies s’Ecar- 
terent. 

D’abord, je le sentis. Ou plutôt Podeur de son 
cigare. Tout de suite après, je le vis. Avec sa dé- 
gaine de garçon boucher, Putt attendait pres de 
Pascenseur. 
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beziehungsweise 


beziehungsweise: Konjunktion 


Konjunktion 


Funktion: verknüpft Satzglieder oder Prädikate und stellt dabei zwischen den entsprechenden, 
miteinander konkurrierenden Angaben Beziehungen her, die nur im jeweiligen Kontext be- 


schrieben werden können. 


Gebrauch: Die Konjunktion wird heute weit über ihren ursprünglichen Anwendungsbereich hi- 
naus gebracht, der dem lat. mutatis mutandis entspricht (frz. Kernentsprechung: respectivement). 
Strenge Sprachkritiker halten auch heute noch die Verwendungen 2-4 (> Übersicht) für fehler- 


haft. 


Kontext: Deklarativsätze; andere Satztypen möglich, jedoch kaum vertreten. 


Position: der Bezugseinheit vorangestellt. 
Betonung: neutral. 

Synonym: oder 

Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: et; ou; ou plus exactement / précisément; ou plutôt; respectivement 
e Gelegentlich: Pun ..., Pautre ... ; à moins que; c'est-à-dire; du moins; enfin; en tout cas; et donc; 


ou si tu veux; soit; versus; voire; Komma 


Übersicht: 


1. verknüpft Angaben, die distributiv auf andere bezogen werden 


2. führt eine weitere Möglichkeit ein 
3. führt eine alternative Möglichkeit ein 


4. führt eine Präzisierung oder eine Berichtigung ein 


Anm.: Die Tilde steht nur für das ausgeschriebene Wort; ansonsten steht bzw. 


1. verknüpft Angaben, die distributiv auf andere bezogen werden: 


e die durch beziehungsweise verknüpften Angaben A und B werden zwei anderen, X und Y, nach 


folgendem Schema zugeordnet: A > X und B > Y: 


Unverändert sind die Etats von Bundestag 
und Bundesrat mit 56,2 ~ 2,9 Millionen Mark. 
(FAZ 08.01.66:4) 


Diese freie Gesprächssituation bringt es mit 


sich, [...] daß unbestimmte Artikel wie „ein“, 

= Di “ Di ID 3 cc 
„eine“ oder „einen“ verkürzt werden zu „'n“, 
„ne“ ~ „nen“; [...]. (IN-EK 16) 


Es mußten noch drei weitere Teilnehmer des 
Hausballs vernommen werden. Der selbstän- 
dige Textilkaufmann Konrad Beiters, 56 Jahre 
alt, ein Freund von Frau Woltersheim, und das 
Ehepaar Hedwig und Georg Plotten, 36 bzw. 
42 Jahre alt, beide von Beruf Verwaltungsange- 
stellte. (BKB 62/63) 


Andre Breton wurde am 18. Februar 1896 in 
Tinchebray (Orne) geboren; seine Eltern (=Va- 
ter und Mutter) stammten aus der Bretagne bzw. 
Lothringen. 


Les budgets de la Diete federale et du Conseil 
fédéral sont restés inchanges au niveau respec- 
tivement de 56,2 et 2,9 millions de marks. 


Le caractère informel de la communication a 
pour conséquence que les articles indéfinis tels 
que ein, eine, ou einen sont abreges respective- 
ment en ’n, ne, et ’nen. 


Il fallut encore interroger trois autres personnes 
qui avaient participé à cette soirée, à savoir 
Konrad Beiters, marchand de tissus établi à son 
compte, âgé de 56 ans et ami de Mme Wolters- 
heim, ainsi que M. et Mme Georg Plotten, res- 
pectivement âgés de 42 et 36 ans et tous deux 
fonctionnaires. 


André Breton est né à Tinchebray, dans Orne, 
le 18 février 1896, de parents d’origines bre- 
tonne et lorraine. (MCI 227/216) 


beziehungsweise: Konjunktion 


Es war ein graues, recht stattliches Gebäude, 
und zwei Messingschilder deuteten auf einen 
Arzt - eine Immobilienfirma hin. 
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Limmeuble était grisâtre, assez cossu et deux 
plaques de cuivre annongaient, Pune un méde- 
cin, Pautre une société immobilière. (SMW 36/ 
40-41) 


2. führt eine weitere Möglichkeit ein (= nicht-exklusives oder): 


e die Elemente einer Menge verteilen sich auf die durch beziehungsweise verknüpften Angaben A 
und B nach dem Schema: die einen auf A, die anderen auf B; 
e wenn mehr als zwei Angaben im Spiel sind, ergeben sich zwei Verknüpfungsmöglichkeiten: A, B, 


beziehungsweise C od. A beziehungsweise B oder C; 


e beziehungsweise ist durch oder ersetzbar und wird zuweilen gebraucht, um eine Wiederholung 
von oder zu vermeiden; oft wird es auch — quasi als „Modewort“ — anstelle von oder gebraucht, um 
zu zeigen, dass man die Hintergründe überblickt, die Zusammenhänge kennt: 


Mein Blick fiel auf einige Plakate, [...] welche 
[...] aufforderten, den deutschen Rhein, den 
Luftkurort St. Ignaz zu besuchen oder eine 
Nordland- bzw. eine Mittelmeerfahrt zu ma- 
chen [...]. (HFV 81/117) 


Die meisten Kinder sind hier unter- - mangel- 
ernährt. (GBS 72) 


Man ehrte ihn damit, daß er als erster auf ein 
Seeräuberschiff hinüber springen durfte, wobei 
er aber feststellen mußte, daß die gesamte 
Mannschaft an der Pest erkrankt bzw. schon 
gestorben war. (DKO 124/113) 


Jeder hat das Recht, sich zu einer Religion - 
Konfession oder Weltanschauung zu bekennen, 
sie einzeln und in Gemeinschaft mit anderen 
auszuüben. (IN-EK 19) 


(Aus einem Gespräch über Eltern und Schule:) Eltern 
gehen meistens dann zur Schule, wenn das 
Kind ’n blauen Brief bekommen hat, bzw. wenn 
sie merken, daß das Kind auf Vier minus bzw. 
Fünf plus steht. Vorher gehen Eltern in der Re- 
gel nicht zur Schule. (BTM 14) 


Man war schon beim Mokka, der in kleinen 
irdenbraunen Kännchen serviert wurde, - auch 
bei den Likören, zum Beispiel Frau Stöhr, 
die Süß-Geistiges für ihr Leben gern schlürfte. 
(TMZ 299/357) 


(Definition:) Umweltschutz: Das vielfältige Be- 
mühen um den Schutz, die Erhaltung - die 
Wiederverbesserung der natürlichen Umwelt. 
(IN-EK 37) 


Je vis quelques-unes de ces affiches qui invitent 
à visiter le Rhin allemand, à faire une cure d’air 
a St. Ignaz ou une croisiere en Scandinavie — 
à moins que ce ne soit en Méditerranée. 


La plupart des enfants souffrent de sous-ali- 
mentation ou de malnutrition. 


On lui fit Phonneur de le laisser sauter le pre- 
mier sur le pont d’un vaisseau ennemi, oü il ne 
put que constater que tout l’&quipage était ma- 
lade ou déjà mort de la peste. 


Chacun ale droit de se reclamer d’une religion, 
d’une confession ou d’une conception du 
monde et de vivre selon ses préceptes, seul ou 
au sein d’une communaute. 


Le plus souvent, les parents ne viennent à 
"école que lorsque l’enfant a reçu un avertisse- 
ment ou lorsqu’ils se rendent compte que Pen- 
fant a de mauvaises, voire de très mauvaises no- 
tes. Avant ça, ils ne viennent généralement pas. 


On en était déjà au café qui était servi en de pe- 
tites cafetières en terre brune, voire aux liqueurs, 
comme Mme Stoehr, par exemple, qui aimait 
par-dessus tout siroter des spiritueux sucrés. 


Protection de environnement: ensemble des 
actions destinées à protéger, sauvegarder voire 
améliorer l’environnement naturel de Phomme. 
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beziehungsweise: Konjunktion 


3. führt eine alternative Möglichkeit ein (= exklusives oder): 


e beiden alternativen Möglichkeiten kann es sich um reale Gegebenheiten (morgen ~ übermorgen), 
umgekehrte Perspektiven (kleiner - nicht so groß), entgegengesetzte Begriffe (mit - ohne) usw. han- 


deln; 


e auch hier wird beziehungsweise oft unnötig anstelle von oder benutzt: 


% Alternative zwischen zwei Gegebenheiten: 


„Ich will wissen, ob es ein Ziegelstein oder ein 
Dachziegel war, der das Mädchen getötet hat, -, 
ob da Zweifel bestanden haben.“ (JAB 129/127) 


(Aus einem Buch über die Geschichte der Bundesrepu- 
blik Deutschland:) Die Unterteilung in drei Zeit- 
abschnitte, deren erster von 1949 bis 1961 bzw. 
1963 reicht, der zweite bis 1969 und der dritte, 
dessen Ende offen ist, von 1969 bis heute, orien- 
tiert sich an [...]. (SVR 13-14) 


— J'aimerais savoir si la fille a été tuée par une 
tuile ou par une brique, ou si des doutes subsis- 
tent à ce sujet. 


La subdivision en trois périodes allant la pre- 
mière de 1949 à 1961 ou 1963, la seconde jus- 
du en 1969 et la troisième, non achevée, de 1969 
à aujourd’hui se fonde sur [...]. 


% Alternative zwischen zwei Blickpunkten oder Formulierungen: 


(Aus einem privaten Brief:) Es war so eine dieser Si- 
tuationen, wie sie sich immer wieder in den Re- 
daktionsstuben zutragen: plötzlich zu viel Text — 
bzw. nicht genug Platz zur Verfügung; man tele- 
phoniert, schreit durcheinander [...]. (KMB 160) 


Einer aus diesen Kreisen hat einmal seine Ge- 
danken wie folgt ausgedrückt: „Die Russen sind 
stärker als wir und wir tüchtiger - erfolgreicher 
als sie.“ (HRI 111/96) 


Es erleichtert das Aufnehmen und Verstehen 
des Textes, wenn er in Abschnitten dargeboten 
~ gehört wird. (IN-EK 17) 


Nach dem Ende des Heiligen Römischen Rei- 
ches im Jahre 1806 wurde der ehemalige Römi- 
sche und jetzige Kaiser von Österreich, Franz II. 
~ I., zum Sachwalter sowohl der reichischen 
Idee als auch ihrer Ausdrucksformen. (HRI 72/65) 


C’etait Tune de ces situations comme ilyena 
constamment dans les salles de redaction: il ya 
d'un seul coup trop de texte — ou pas assez de 
place, on donne des coups de fils à droite et à 
gauche, on crie dans tous les sens [...]. 


Un des leurs a livré un jour le fond de sa pensée 
en disant: «Les Russes sont plus forts que nous 
mais nous sommes plus capables, du moins / 
en tout cas nous réussissons mieux.» 


% 


La presentation et donc l’Ecoute fractionnee du 
texte en facilite la perception et la comprehen- 
sion. 


Apres la chute du Saint Empire [Romain Ger- 
manique] en 1806, l’ancien roi des Romains 
François II, devenu empereur d’Autriche sous 
le nom de François Ier devint le mandataire 
aussi bien de l’idée impériale que des diverses 
formes revötues par elle. 


% Alternative zwischen zwei entgegengesetzten Hypothesen (A/nicht-A): 


Für die Ungehorsamsdelikte bedeutsam ist die 
Regelung der Verbindlichkeit bzw. Unverbind- 
lichkeit von Befehlen und des Irrtums über die 
Verbindlichkeit [...]. (DR 245) 


Wie bei fast allen unser politisches Bewußtsein 
berührenden Problemen war auch in der Frage 
der Zulassung bzw. Nichtzulassung von Radi- 
kalen zum öffentlichen Dienst die linke studen- 
tische Protestbewegung der eigentliche Auslö- 
ser gewesen. (SVR 100) 


Pour les délits de refus d’obeissance, il faut une 
norme permettant d’apprecier le caractere im- 
pératif vs. non impératif des ordres ainsi que la 
marge d’erreur tolérée sur ce dernier. 


Comme presque tous les problemes affectant 
notre conscience politique, la question de sa- 
voir si les extrémistes peuvent ou ne peuvent 
pas devenir fonctionnaires fut posée par la 
contestation étudiante de gauche, 


beziehungsweise: Konjunktion 


(Es geht um ein Gedicht:) Es versteht sich von 
selbst, daß die Strophe noch an demselben 
Abend auswendig gelernt, aber doch nebenher 
auch auf ihre Schönheit - Nicht-Schönheit kri- 
tisch geprüft worden war. (FEB 239/V 767) 
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Il va de soi que cette strophe, le soir même en- 
core, avait dû être apprise par cœur, et qu’en 
passant on lavait tout de même soumise à un 
examen critique pour en découvrir la grâce, 
voire éventuelle disgrâce. 


4. führt eine Präzisierung oder eine Berichtigung ein: 


e Präzisierung und Berichtigung können sich sowohl auf den Inhalt als auf die Formulierung be- 


ziehen: 


+ präzisierend: 


Was halten Sie für die wichtigsten Aufgaben 
von Religion - Kirche für die einzelnen Men- 
schen und für die Gesellschaft? (IN-EK 30) 


In allen drei Europastädten wird nach lothrin- 
gischburgundischer Art französisch und deutsch 
- flämisch gesprochen. (HRI 50-51/47) 


Der DAX gab um 36,51 Punkte - 2,28 Prozent 
auf 1565,78 Punkte nach. (RNZ 11-3-91) 


% berichtigend: 


[...] denn kurz darauf kamen wir tatsächlich an 
einen Fluß, - ein Flußbett, das nichts anderes 
sein konnte als der Rio Usumancinta, Grenze 
zwischen Mexico und Guatemala [...]. 
(FHF 51/61) 


Sie wird dann bald entlassen werden — nach 
achtzehn Jahren Haft. Natürlich können wir ihr 
Wohnung und Arbeit besorgen bzw. zu besor- 
gen versuchen; (BSV 181-182/179) 


(Ein DDR-Funktionär am Anfang des Zusammen- 
bruchs der DDR:) Deshalb werde von tschechi- 
scher Seite erwogen, die Grenze zu schließen 
bzw. wurden wir aufgefordert, unsererseits die 
Grenzen zu schließen. (SPB 136) 


Dieses Gespräch, in einer großartigen Verman- 
schung von Italienisch und Französisch ge- 
führt, geriet ins Politische — da begann der 
Sohn Piemonts auf Vesuv, Stromboli und Ätna 
zu schimpfen, ~ auf die Menschen, die in deren 
Umwelt leben. (THE 150) 


Dieser Eukalyptus. Den angeblich ihre Eltern 
gepflanzt hatten, als sie hier als Hippies gezeltet 
~ geschlafsackt hatten. (Der Punkt nach ‚Eukalyp- 
tus“ erklärt sich aus dem weiteren Kontext) (RST 33) 


Quelles sont, selon vous, les principales mis- 
sions de la religion ou de l’eglise par rapport 
aux individus ou à la société? 


Dans chacune de ces trois villes européennes, 
on parle frangais et allemand (ou flamand), 
conformément à la tradition lotharingienne. 


Le DAX (=equivalent allemand du CAC 40) a reculé 
de 36,51 points soit 2,28 % à 1565, 78 points. 


[...] car peu après nous sommes effectivement 
tombés sur un fleuve, c’est-à-dire sur le lit d'un 
fleuve qui ne pouvait ötre autre que le Rio Usu- 
mancinta, la frontiere entre le Mexique et le 
Guatemala [...]. 


[Elle] sera alors bientôt remise en liberté — 
après dix-huit années de détention. Nous som- 
mes naturellement susceptibles de lui procurer 
un logement et un travail, ou du moins de nous 
y efforcer; 


Aussi envisage-t-on du côté tchèque de fermer 
la frontière [avec la R.D.A.] ou plus exactement: 
nous avons été invité par les Tchèques à le faire 
pour ce qui nous concerne. 


Cette conversation, menée dans un mélange 
étonnant d’italien et de français, glissa sur le 
terrain politique. Le Piémontais se mit alors à 
pester contre le Vésuve, le Stromboli et l’Etna, 
ou plus précisément contre les gens qui habi- 
taient leurs environs. 


Cet eucalyptus, soi-disant planté par ses/leurs 
parents lorsque, hippies, ils avaient campé là — 
ou plutôt dormi dans leur sac de couchage à la 
belle étoile. 
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(Aus einem Brief an einen Verwandten:) Damit darf 
ich wohl zur Skizzierung meiner praktischen 
Vorschläge bzw. meines Feldzugsplanes über- 
gehen: [...] (KMB 137) 


Sie müssen Ihre Fassung wiedergewinnen — 
an der seit Tagen heftig gerüttelt wird. - seit 
gestern. 


beziehungsweise: Konjunktion 


Cela dit, tu me permettras d'évoquer mainte- 
nant rapidement mes propositions concretes 
ou situ veux mon plan de bataille: [...]. 


Il vous faut reprendre votre sang-froid qui en 
a pris de sacrés coups depuis quelque temps. 
Enfin, depuis hier. (BGH 71/67) 


blot): Konnektor 


bloß 
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bloß!: Konnektor (Ein interessanter Beruf, bloß verdient man nichts dabei.) 
bloß: Fokuspartikel (Das kann bloß Hans gewesen sein.) 


bloß?: Satzpartikel (Was ist bloß mit dir los?) 


bloß! 


Konnektor 


Funktion: signalisiert, dass der eingeführte Satz od. Satzteil die Relevanz des vorhergehenden, ins- 
besondere als Argument für eine bestimmte Schlussfolgerung, mehr oder weniger einschränkt 


oder sogar gänzlich zunichte macht. 


Kontext: Deklarativsätze; auch in anderen Satztypen möglich, jedoch selten. 
Position: Extraposition (häufig); Nullposition (gespr.); Vorfeld; auch im Mittelfeld möglich, wegen 
der Verwechslungsgefahr mit bloß? u. bloß? jedoch selten. 


Betonung: neutral. 


Synonyme: > aber!; > nur! (kann bloß! immer ersetzen) 


Franz. Äquivalente: 


e Üblich: mais; seulement; simplement; sauf que ... 
e Gelegentlich: la seule chose / le seul point, cest que ...; le probleme, cest que ...; a la difference 
pres que ...; mais ce qu’ily a, cest que ...; sinon que ...; Ø 


Übersicht: 
1. in Extraposition 
a) in Deklarativsätzen 
b) in unabhängigen dass-Sätzen 
2. in Nullposition 
. im Vorfeld 
4. im Mittelfeld 


LA 


1. in Extraposition: 


a) in Deklarativsätzen: 


VATER: [...] Aber als er noch nicht davon be- 
troffen war, von der Steuerprogression, da fand 
er sie bestimmt gerecht. 

SOHN: Weiß ich nicht. ~, Charly hat gesagt, 
wenn sein Vater heute mehr verdient als vor 
fünf Jahren, kann er sich doch nicht viel mehr 
dafür kaufen, weil alles teurer geworden ist [...]. 
(PCG-2:144) 


[...] der Doktor Moser hat gesagt, ich tät das 
für die ganze Menschheit, das ist ein schönes 
Gefühl, Herr Kreisleiter, wenn man etwas für 
die ganze Menschheit tut, -, jetzt macht es mir 
gar keinen Spaß mehr [...]. (WEA 36/36) 


LE PÈRE: Tant que la progressivité de ’impöt ne 
le touchait pas, il devait la trouver juste. 

LE FILS: Je n’sais pas. Mais Charly m’a dit, que 
même si son père gagne plus aujourd’hui qu'il y 
a cinq ans, il ne peut quand même pas s’acheter 
beaucoup plus de choses, parce que tout est de- 
venu plus cher. 


Le Dr. Moser disait que je faisais ça pour Phu- 
manité tout entière. On éprouve un beau senti- 
ment, monsieur le chef de district, quand on 
fait quelque chose pour Phumanité tout en- 
tière; seulement, à présent, [...] ça ne me dit 
absolument plus rien. 
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„Hatten Sie Schwierigkeiten in der Schule?“ 
„Überhaupt nicht. ~ ... zur Lehrerin eigne ich 
mich nun einmal nicht.“ (FMB 49) 


(Wie Rauschgift wirkt:) „Das geht langsam, du 
merkst es nicht. -, wenn du ganz unten bist, 
wirst du nervös. Du kannst niemand mehr er- 
tragen. [...] Dann kannst du nur noch eins tun: 
noch eine Dosis nehmen.“ 


b) in unabhängigen dass-Sätzen (ugs.): 


bot): Konnektor 


— Vous aviez des difficultes en classe? 
— Pas du tout, simplement ... je ne suis pas 
faite pour le métier d’enseignant, voilà tout. 


Ça se fait doucement, tu Cen rends pas compte. 
La seule chose c’est que quand tu es complete- 
ment descendu tu es nerveux. Tu ne supportes 
plus personne. Alors tu n’as plus qu’une chose 
à faire cest den prendre une autre dose. 
(MCS 45/60) (Auch im Original ohne Kommata) 


e meist, jedoch nicht immer ohne Komma vor dass: 


In Oberschlesien gibt es vor allem Steinkohle. 
Man könnte geradezu behaupten, ganz Ober- 
schlesien stänke nach Steinkohlenstaub, - daß 
Steinkohle [...] geruchlos ist [...]. en 
189/156-157) 


Dabei ist Ede kein schlechter Kerl, nie gewesen; 
wer das sagt, lügt. - daß ihm der Selbstge- 
brannte immer schnell zu Kopf stieg. (CWK 77/77) 


Seine Hände waren etwas feiner als alles übrige 
an ihm, und die Augen ... Nichts Besonderes, 
überlegte Mick, ~ daß der Blick ein bißchen 
flackrig war. (CMB 36/29) 


(Die Erzählerin ist eine Jugendliche aus der DDR:) Er 
war ziemlich gelb im Gesicht, was mich an mei- 
nen ehemaligen Freund Carlos denken ließ. Er 
hatte auch eine Zigarette im Mundwinkel auf die 
Art, wie Carlos rauchte, - daß sich der polnische 
Typ hier nicht mit Gitane abgab, wie Carlos; auf 
seinem Tisch lag ein angerissenes Zigaretten- 
päckchen mit der Aufschrift Piast. (SRJ 77/66) 


2. in Nullposition (gespr.; ugs.) 


En Haute-Silesie, il ya de l’industrie, et princi- 
palement de la houille. On pourrait même 
presque affirmer que toute la Haute-Silesie em- 
peste le poussier, sauf que [...] la houille n’a 
pas d’odeur [...]. 


Ce mest pas que Ede soit un mauvais bougre, ça 
ma jamais été le cas; quiconque dit cela est un 
menteur. Mais ce qw'il y a, c’est que son schnaps 
maison, il a vite fait de lui monter à la tête. 


Ses mains étaient un peu plus fines que tout ce 
quil pouvait y avoir en lui, et les yeux ... Rien 
de particulier, sinon que le regard était un peu 
vacillant. 


Il était plutôt jaune de figure, ce qui m’a fait 
penser à mon ancien copain Carlos. Comme 
lui, il fumait en tenant sa cigarette au coin de la 
bouche, à la différence près que ce m'était pas 
une Gitane: sur la table traînait un paquet en- 
tamé, avec Piast marqué dessus. 


e nur in Texten, die gesprochene Sprache wiedergeben wollen; 
e bloß kann immer ohne Bedeutungsunterschied vom Satz getrennt werden: 


+ in syntaktisch vollständigen Sätzen: 


Ich hab Schneider gelernt, angefangen. - 
Schneider verdienen nichts [...]. (VBK 28) 


POTZ: Seit ich Laienchöre dirigiere, ist mir ein 
so reines Material noch nicht vorgekommen. 
Sie hätten Sänger werden müssen, Alois. 

ALOIS: Ja, schon, Herr Oberstudienrat. - frü- 
her hab ich die Stimme nicht gehabt. (WEA 63/56) 


Tat appris le métier de tailleur, enfin Tat com- 
mencé, mais tailleur, ça [ne] paie pas [...]. 


POTZ: Depuis que je dirige des chorales d’ama- 
teurs, jamais je wai rencontré de timbre aussi 
pur. Aloïs, vous auriez dû devenir chanteur. 

ALOIS: Oui, sans doute, monsieur le Professeur. 
Seulement, avant, je n’avais pas cette voix-là. 


blot): Konnektor 


+ in elliptischen Sätzen: 


(Wie nützlich sind Waschmaschinen?) HILDE: Habe 
°ich eine Waschmaschine gehabt? Auch nicht. 
Und ihr wart trotzdem immer sauber ange- 
zogen. 
HANNA: ~ mit dem Unterschied, daß [...]. 
(Zb 495) 


3. im Vorfeld: 


Ich war dermaßen erstaunt, daß ich keine Angst 
mehr hatte, - hatte ich einen nackten Arsch 
und fing an, kalt zu bekommen. 


SOHN: [...] Da steht oft "ne ganze Seite drüber. 
VATER: Worüber? 

SOHN: Na, wie man seine Intimität schützt und 
so. - verstehe ich nicht, was das mit Datenbank 
zu tun hat. (PCG-2:96) 


Das war die Kriegserklärung. Dabei kann es 
zwischen Charlotte und mir keinen Krieg ge- 
ben. Es gibt absolut keinen Grund, weshalb wir 
in Konflikt geraten sollten. - benahm sie sich 
wie ein dummes Gänschen. 


(Der Kommissar ist ratlos:) „Nun würde ich am 
liebsten nach dem unfehlbaren Kollegen von 
Scotland Yard schreien, wie ich das in Romanen 
hin und wieder lese“, polterte Klinke grimmig, 
„ gibt es bei uns leider keinen ‚Yard‘.“ (PMB 155) 


4. im Mittelfeld: 
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HILDE: Est-ce que j’avais une machine à laver, 
moi? Pas plus que toi. Et vous étiez quand 
même toujours proprement vêtus. 

HANNA: Oui, mais avec cette différence, que [...]. 


J etais tellement étonné que je n’avais plus peur, 
sauf que j’avais le cul nu et que je commengais à 
me sentir froid. (EAL 25/38) 


LE FILS: [...] Il y en a souvent toute une page 
là-dessus. 

LE PÈRE: Sur quoi? 

LE FILS: Ben, sur la manière de protéger son in- 
timité, tout ça. Seulement, ce que je ne com- 
prends pas, c’est le rapport avec les banques de 
données. 


Cétait la déclaration de guerre. Or il ne peut y 
avoir de guerre entre Charlotte et moi. Il wy a 
absolument aucune raison pour que nous en- 
trions en conflit. Simplement elle se conduisait 
comme une petite sotte. (MCS 17/19) 


— Maintenant, j’appellerais volontiers à la res- 
cousse infaillible collègue de Scotland Yard 
qu’il m'arrive de voir à l’œuvre dans les romans, 
s'exclama Klinke d'un ton rageur, le problème, 
cest que nous n’avons malheureusement pas de 
Scotland Yard. 


e bloß kann ohne Bedeutungsunterschied immer in das Vorfeld gerückt oder extraponiert werden; 
e in dieser Stellung sind Verwechslungen mit bloß? möglich; diese können nur unter Rekurs auf die 
Textkohärenz vermieden werden: Als Konnektor markiert bloß eine Einschränkung, als Fokuspar- 
tikel grundsätzlich den Ausschluss jeder anderen Angabe: (> Bilanz, Ambiguitäten): 


(Der Heimwerker im Selbstgespräch:) So, jetzt gehts 
los. Jetzt bau ich meine Antenne. Jetzt weiß ich 
~ nicht, soll ich den grünen Draht nehmen 
oder den braunen. (KVS 43) 


Es müßten - immer alle gleich mitmachen, 
wenn es sich zeigt, daß die Geschichte wieder 
Lust hat auf einen Schritt vorwärts. (WEA 93/ 80) 


Man verweigerte ihr keineswegs das Taschen- 
geld: man vergaß -, ihr welches zu geben. 


Bon, ga y est, jvais monter mon antenne ... 
probleme: est-ce que je dois prendre le fil vert 
ou le brun? 


Le seul point, cest ou faudrait que tout le 
monde pousse tout de suite un peu à la roue 
quand on s’apercoit que l’Histoire a de nouveau 
envie de faire un pas en avant. 


On ne lui refusait pas l’argent de poche: on ou- 
bliait de lui en donner. (SDW 12/10) 
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bloß? Fokuspartikel 

Funktion: gibt an, dass die Bezugseinheit: a) im Paradigma der überhaupt in Frage kommenden 
Größen die einzig adäquate ist („exklusive“ Bedeutung: bloß A = nicht B, noch C, noch D usw.), 
oder b) dass jede übergeordnete bzw. höherwertige Größe ausgeschlossen ist („restriktive“ Be- 
deutung: bloß A = nicht mehr/besser als A) (> Bilanz) 

Kontext: alle Satztypen, vor allem aber Deklarativsätze; kann sich auf alle Arten von Einheiten be- 
ziehen, einschließlich Verben und Nebensätzen. 

Position: der Bezugseinheit fast immer vorangestellt, in Kontakt- od. (vor allem bei Nebensätzen) 
in Distanzstellung. 

Betonung: schwach (auch bei Nachstellung). 

Synonyme: > allein; ausschließlich; > nur? 

Partner: > so? 

Franz. Entsprechungen: 
e Üblich: seul; seulement; [tout] simplement; uniquement; ne ... que; se contenter de + Inf.; suffire 
e Gelegentlich: juste; même; purement; cest tout; cest tout ce que ...; comme ga; rien de plus; 

rien d'autre que; rien que de/pour; sans plus; la seule chose; se limiter à + N / Int: tout ce que 


[je/tu/il] fais/fait, c'est ... 


Übersicht: 

1. bezieht sich auf eine nichtverbale Einheit 
a) auf ein Satzglied 
b) auf eine Satzgliedkonstituente 
c) bloß so 

2. bezieht sich auf einen Nebensatz 
a) in Kontaktstellung 
b) in Distanzstellung 

3. bezieht sich auf einen Teil des Prädikats bzw. auf das ganze Prädikat 
a) auf das finite Verb allein 
b) auf die Infinitivergänzung zum Verb 
c) auf das ganze Prädikat (= Prädikatsverband) 

4. bezieht sich auf die Ergänzung eines Verbs des Sagens 


1. bezieht sich auf nichtverbale Einheiten: 
a) bezieht sich auf Satzglieder: 


+ dem Satzglied vorangestellt: 


(Eine Dame zu Don Juan:) Du hast immer ~ dich 
°selbst geliebt und nie dich selbst gefunden. 
(FDJ 65/65) 


Tu n’as jamais aimé que toi, Juan, mais jamais 
tu ne tes trouvé toi-même. 


Denkst du vielleicht, ich habe so was geglaubt, 
~ [Jeine Viertelminute lang! (> auch nur 2.) 
(CMB 57/47) 


Daran seid ~ ihr schuld! (FMB 52) 


(Der Sprecher denkt darüber nach, wie viel Kinder er 
haben möchte:) Drei Kinder, denkt er, nicht ~ °ei- 
nes, auf das sich alle Wünsche und Ängste kon- 
zentrieren. Bei drei Kindern fächert sich alles 
auf. (ELH 177) 


Tu crois peut-être que jai cru à des trucs 
comme ça, même un quart de minute! 


Vous seuls êtes responsables de cette situation! 


Trois enfants, se dit-il, et pas se limiter à un, sur 
lequel se concentrent toutes les aspirations et 
toutes les angoisses. Avec trois enfants, les cho- 
ses sont mieux réparties. 


bloß?: Fokuspartikel 


Sie sehnt sich, ihn in die Arme zu nehmen 
wie vor Jahren, als er ihr - bis an die °Schulter 
reichte. (ELH 175) 


+ in der Wendung nicht bloß ..., sondern [auch ... 


(Ein Psychoanalytiker in einem Brief:) Denn was un- 
ser Leben und Wesen gestaltet, ist nicht ~ der 
Inhalt unseres °Bewußtseins, sondern in viel 
höherem Grad unseres Unbewußten. (GBE 101) 


Vielleicht gibt es Augenblicke, da Entgegen- 
kommen und Nachgeben der Mächtigen nicht 
~ als °Schwäche, sondern als Beleidigung emp- 
funden wird. (HKG 18) 


Dadurch wurden die Franken so gereizt, daß sie 
es für gut hielten, nicht ~ Gleiches mit °Glei- 
chem zu vergelten, sondern einen offenen Krieg 
[gegen die Sachsen] zu beginnen. (PER 342) 


+ in Nacherstposition (selten): 


Aber eine Se’kunde ~ flog diese Kühle durch sie 
hin [...]. (SZA 13-14/23) 


(Hat der Mann während der Arbeit Alkohol konsu- 
miert?) Baerwald erwog, es als Restfahne vom 
Vortag zu bezeichnen, entschloß sich jedoch, 
die Wahrheit zu sagen: Zum Mittag habe er Bier 
getrunken, „eine Flasche °Pils ~.“ (HMY 82) 


b) bezieht sich auf Satzgliedkonstituenten: 
Da, da seh ich ~ eine Lösung. (WEA 86/74) 


Dort werden wir Ähnlichkeiten begegnen, bei 
denen Zahlen ins Spiel kommen, welche die 
Möglichkeit einer ~ °zufälligen Übereinstim- 
mung rechnerisch ausschließen. (HVD 39) 


c) bloß so (> nur so, Anhang, 4.; > so2): 


(Entschuldigung für eine „dumme Frage“:) [...] es sei 
~ so ein Einfall von ihr gewesen. (TMZ 480/568) 


(An einem schönen Wintertag:) |...] was meinst du, 
wenn wir eine Spazierfahrt machten, aber eine 
lange, nicht ~ so durch die Plantage hin, und 
natürlich im Schlitten und das Geläut auf und 
die weißen Schneedecken [...]. (FEB 86/V 634) 


+ bloß so sagen (> nur so, Anhang, 2): 


— Soso, Sie meinen also, ...? 
— Aber nein, das habe ich ~ °so gesagt. 
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Elle a envie de le prendre dans ses bras comme 
des années auparavant, lorsqu'il lui arrivait à 
épaule. 


je 


Car ce qui détermine notre vie et notre être, 
ce west pas seulement le contenu de notre 
conscience, mais bien plutôt celui de notre 
inconscient. 


Il y a peut-être des moments où la bienveillance 
etl’esprit de conciliation de la part des puissants 
sont perçus non pas simplement comme une 
marque de faiblesse mais comme un outrage. 


Les Francs en ont été tellement irrités qu’ils ne 
se contentèrent pas de rendre la pareille aux 
Saxons mais jugèrent bon d’entrer en guerre 
ouverte avec eux. 


Mais cela (=cette indifférence) ne dura du une se- 
conde; [...]. 


Baerwald envisagea d’incriminer la cuite de la 
veille, puis résolut de dire la vérité. A midi, il 
avait bu de la bière, juste une bouteille. 


Eh bien, dans ce cas, je ne vois qu’une solution. 


Nous y rencontrerons des similitudes mettant 
en jeu des nombres qui excluent mathemati- 
quement la possibilite d’une coincidence pure- 
ment aléatoire. 


[...] Ce n’etait qu’une idee qui lui avait passe 
par la tete. 


[...] que dirais-tu d’une promenade, mais 
d’une longue, pas seulement un tour par la 
«Plantation», et en traineau, bien sür, il y aura 
le tintement des grelots et la blancheur des 
étendues de neige [...]. 


— Tiens, tiens, vous pensez donc que ... 
— Oh non, j’ai dit ca comme ça, Cest tout. 
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Ich sage das nicht „~ °so“, sondern weil ich Be- 
scheid weiß. (PCG-1:67) 


bloß?: Fokuspartikel 


Je n’ai pas dit ca «comme ga», mais parce que je 
le °sais. 


2. bezieht sich auf dass-, Final- und Kausalsätze: 


a) in Kontaktstellung: 


+ 1. Möglichkeit: mit Komma zwischen bloß und dem Nebensatz (> bloß! 1.b): 


e kein Komma vor bloß, es sei denn der Nebensatz hängt nicht direkt vom Hauptsatz, sondern von 


einem anderen Nebensatz ab (vgl. letztes Bsp.); 


e der Nebensatz gehört zum Prädikat des Hauptsatzes: 


— Was hast du gesagt? 
— ~, daß ich °gehen wollte. (KSR 40) 


Das sagt er ~, um dich zu °ärgern. 


Ich heirate ja -, um zu beweisen, daß ich kein 
Antisemit sei, sagte sie. (FHF 57/69) 


— Qu’est-ce que tu as dit 
— Que je voulais partir, cest tout. 


Il dit ça rien que pour te faire enrager. 


Elle disait que je me mariais uniquement pour 
prouver que je n’etais pas antisémite. 


+ bloß + Nebensatz können im Bezugsbereich der Negation stehen: 


(Aus einem Ratgeber für Bauherren:) [Es ist ein 
Kunststück für den Architekten], den Bauherrn 
zu überzeugen, daß eine Firma nicht schlecht 
ist, ~, weil sie einen sächselnden Monteur hat 
[...]. (RWB 274) 


C’est une prouesse, pour un architecte, que de 
convaincre le maître d'ouvrage gu une entre- 
prise ne manque pas de sérieux pour la seule 
raison qu’elle a un monteur à l’accent saxon. 


+ 2. Möglichkeit: ohne Komma zwischen bloß und dem Nebensatz: 


« vor bloß steht immer ein Komma; der Nebensatz gehört zum Prädikat des Hauptsatzes (Bsp. 1 u. 3) 


od. führt den Hauptsatz weiter (Bsp. 2): 


„Findest du es vielleicht weniger verrückt, 
Briefmarken zu sammeln, - weil es viele tun?“ 
(PHL 48) 


[...] ich folgte ihr in etliche Museen, ~ um in 
ihrer Nähe zu sein. (FHF 109/132) 


Er soll sich bloß nicht einbilden, er könne mich 
rumkommandieren, - weil er die verdammten 
vierundzwanzig Monate mehr auf dem Buckel 
hat. Immerhin bin ich zehn Jahre alt. 


«Tu trouves peut-être qu’il est moins débile de 
collectionner les timbres simplement parce que 
beaucoup en collectionnent®?» 


Je la suivais dans d’innombrables musees sim- 
plement pour être pres d’elle. 


Faut pas qu'il croie que c’est parce qu’il a ces 
foutus vingt-quatre mois en plus qu’il va me 
faire la loi. 

Tat dix ans après tout. (JJM 9/12) 


+ 3. Möglichkeit: bloß bezieht sich auf einen nur scheinbar unabhängigen Satz: 


[...] ich hätte sie erschossen. Ohne Gewissens- 
bisse danach. Der Unterschied zwischen mir 
und den meisten ist -: Ich sag das. Und ihr 
schweigt lieber darüber. (WGH 194/259) 


b) in Distanzstellung: 


Du sagst das ~ alles, weil du Charly nicht °aus- 
stehn kannst! (PCG-1:67) 


Je les aurais fusillés sans remords [...] après. 
La seule difference entre moi et la plupart des 
gens, Cest que je le dis. Vous, vous préférez vous 
taire. 


Tu dis ca juste parce que tu peux pas sentir 
Charly! (fam.) 


bloß?: Fokuspartikel 


Ich glaube, er hat ein Holzgeschäft oder so. Ich 
bin im ganzen einmal dort gewesen, kann mich 
~ noch erinnern, daß er Hosenträger und Gür- 
tel gleichzeitig anhat. (CMB 16/14) 


(Der Sprecher ist ein etwa zehn Jahre alter Junge:) 
Charly hat gesagt, sein Vater hat gesagt, manche 
gehen - ins Theater, um ihre feinen °Sachen zu 
zeigen. Besonders die Frauen. (PCG-2: 90) 


Die ist auch nicht besser als die anderen. Die tut 
~ so süß, damit sie einen unter Druck setzen 
kann. (FMB 144/155) 
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Je crois qu’il a une entreprise de bois ou quel- 
que chose comme ga. Je my suis allé qu’une fois 
en tout et pour tout, je me souviens seulement 
qu'il portait en même temps une ceinture et des 
bretelles. 


Charly, il mwa dit que son père, il a ditquilyen 
a qui [ne] vont au theätre que pour montrer 
tout ce ou Us ont de chic. Surtout les femmes. 


Elle n’est pas meilleure que les autres. Si elle fait 
sa sucrée, Cest uniquement pour mieux nous 
tenir. 


3. bezieht sich auf einen Teil des Prädikats bzw. auf das ganze Prädikat: 


a) bezieht sich auf das finite Verb allein: 


— Was hat er geantwortet? 
— Er hat ~ ge°lächelt. 


Ich bin eigentlich nicht sicher, ich ver’mute es 


(Überlegung der Schwiegermutter beim Einkaufen:) 
„Blumen für die junge Frau? Nee, lieber nicht, 
kostet alles Geld und verwöhnt ~.“ (FKM 97/C 
137) 


- Qu’a-t-il répondu? 
— Il s’est contenté de sourire. 


À vrai dire, je ne suis pas certain, c’est juste une 
supposition. 


«Est-ce que je prends des fleurs pour la jeune 
femme? Non, plutôt pas, tout ga coûte de Par- 
gent et ça ne fait que gâter (besser: ... que donner 
de mauvaises habitudes).» 


b) bezieht sich auf die Infinitivergänzung zum Verb: 


% auf den Infinitiv allein: 


Also kann der Publizist den Staatsmann nicht ~ 
unterstützen oder be’kämpfen, sondern ihn 


auch beraten und belehren, wenn ein 
menschliches Vertrauensverhältnis vorliegt. 
(THE 53) 


Dir kann man aber auch nichts recht machen. 
Du kannst ~ meckern. 


„Warum halten Sie ihn für einen Hallodri, Herr 
Prieskamm?“ „Den brauchen Sie doch - °an- 
zugucken!“ sagte er. (HMS 20) 


+ auf die gesamte Infinitivergänzung: 


[Die Nachbarn] hören gern zu, wenn das Mäd- 
chen übt. Es ist wie im Radio, nur kostet es 
keine Gebühren. Man braucht - die Fenster 
und eventuell die Türen zu öffnen, schon 
dringt Klang herein und verbreitet sich [...] in 
die letzten Ecken und Winkel. (EJK 29/21) 


Leditorialiste peut non seulement soutenir 
ou combattre Phomme d’État, il peut aussi le 
conseiller et ’amener à corriger son jugement, 
lorsqu’existe entre eux une relation de confiance. 


Avec toi, Cest (fam.) jamais comme il faut. Cri- 
tiquer, cest tout ce que tu sais faire. 


— Pourquoi le considérez-vous comme un gui- 
gnol, Monsieur Prieskamm? 
— Il suffit de le regarder, voyons!, dit-il. 


[Les voisins] prêtent volontiers l’oreille lorsque 
la petite répète. C'est comme à la radio, la rede- 
vance en moins. Il suffit d’ouvrir les fenêtres, 
éventuellement les portes, pour qu’aussitöt les 
sons entrent, envahissant [...] jusqu’aux moin- 
dres coins et recoins. 
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botz: Satzpartikel 


c) bezieht sich auf das ganze Prädikat (den Prädikatsverband): 


Entschuldigen Sie, wenn ich störe, ich möchte - 
wissen, ob ... (Verwechslung möglich mit bloß? 1. a) 


Denn es ergab sich, daß diese Mordtat nicht - 
das Werk einiger Fanatiker war, sondern daß 
Geheimbündelei dahinterstand. (THE 280) 


Wenn ich ~ daran °denke [, macht mich das ra- 
send]! (KSR 40) 


Der Personalchef sah ihn zwar ungläubig an, 
denn Karl schien ihm zu kläglich angezogen 
und auch zu jung, um Ingenieur sein zu kön- 
nen, aber er sagte doch nichts weiter [...]. Er 
zeigte - einladend nach der Kanzlei, und Karl 
ging hin |[...]. (PKA 208/323) 


Man muß eben ~ darauf kommen [...] (HVD 86) 


(Nicht alle Tiere eignen sich als Haustiere:) Man be- 
sorge sich also um Gotteswilllen nur solche 
Tiere, die unter den gegebenen Verhältnissen 
wirklich leben, nicht ~ langsam °sterben. (KLT 
101/159) 


Excusez-moi de vous déranger, je voulais juste 
savoir si... 


Car ils’avera que l’assassinat n’était pas simple- 
ment l’œuvre de quelques fanatiques, mais le 
résultat d'une conjuration. 


Rien que d’y penser [, j enrage]! 


Le chef du personnel le regarda bien avec une 
certaine incrédulité, car il lui paraissait trop 
lamentablement vêtu et trop jeune pour être 
ingénieur, mais il insista pas. Il se contenta 
de montrer le secrétariat d’un geste d’invite, et 
Karl entra [...]. 


Il suffit d'y penser. 


Que Pon ne se procure donc, pour Pamour du 
ciel, que des animaux qui, dans les conditions 
données, vivront vraiment au lieu de mourir 
lentement. 


4. bezieht sich auf die Ergänzung eines Verbs des Sagens (sagen, usw.): 


Mit gesenktem Blick steht er da und sagt ~: „Ich 
habe es nicht absichtlich getan.“ 


Sie erzählt knapp den Unfall im achten Stock. 
Marlon und Kurbel, die alles darüber wissen, 
hüten sich, ein Wort hinzuzufügen. 

Marlon ergänzt ~: „Und der fünfzehnjährige 
Sohn ist verschwunden, so viel Angst hatte er 
vor seinem Vater.“ 


bloß3 Satzpartikel 


Il est là, les yeux baissés, ne trouvant rien d’au- 
tre à dire que «Je l’ai pas fait exprès.» 


Elle raconte strictement l’accident du huitième. 
Marlon et Manivelle, qui eux savent tout, se 
gardent bien d’ajouter un mot. 

Marlon ajoute seulement: 

— Et celui de quinze ans, il a disparu, tant il 
avait peur de son père. (VTB 195/222) 


Funktion: signalisiert, dass die aktuelle Äußerung in den Augen des Sprechers die wichtigste ist, die 
einzige, die in der gegebenen Situation wirklich zählt; je nach dem Kontext und dem vollzogenen 
Sprechakt können sich unterschiedliche Bedeutungsnuancen ergeben. 

Kontext: Imperativ- und w-Interrogativsätze; daneben auch Deklarativ- und Exklamativsätze, die 


einen Wunsch oder eine Drohung ausdrücken. 


Position: Mittelfeld; in Kurzsätzen auch am Anfang des Satzes möglich. 


Betonung: unterschiedlich je nach Satztyp. 
Synonyme: > docht, > ja; > nur? 
Partner: > denn? 

Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: [pouvoir] bien; donc; mais; pourvu que; un peu; je te/vous prie de + Inf.; [si] seulement; 
surtout; ne tavise pas de + Inf.; tâche de [ne pas] + Int: tas pas intérêt à + Inf. (fam.); un peu; Ø 


bloß?: Satzpartikel 
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e Gelegentlich: ah non; diable; bon sang; mon Dieu; zut de zut; ne me dis/dites pas que; s’il te/vous 


plait; eh bien, ga alors; ne vas surtout pas; 


Übersicht: 


1. in Deklarativsätzen, mit bestimmten Modalverben 


2. in Aufforderungssätzen verschiedenen Typs 


a) in Imperativsätzen 


b) in imperativischen Routineformeln mit denken, sehen od. sagen 


c) in dass-Aufforderungssätzen 
d) in Kurzaufforderungen 

3. in w-Interrogativsätzen 

4. in Exklamativsätzen 


a) mit wenn od. Verberst (= sog. Wunschsätze) 


b) mit einem w-Pronomen eingeführt 


1. in Deklarativsätzen, mit bestimmten Modalverben: 


die Sätze drücken einen Wunsch od. eine Drohung aus, die meist auch ohne bloß bestehen, durch 
die Partikel jedoch intensiviert werden, insofern diese die innere Beteiligung des Sprechers am Ge- 


sagten unterstreicht: 


$ ich / er möchte bloß wissen ... (> Bilanz, Ambiguitäten und Ambivalenzen, 1.): 


Ich möchte - wissen, wie er das macht. (RwB 
252) 


Sie sagt, der Führer habe doch mal erklärt, daß 
die Juden alle nach Knoblauch riechen. — Sie 
möchte nun - mal wissen, an wieviel Juden der 
Führer schon gerochen habe. (IKM 41/39) 


$ mit sollen (bloß hier betont; > 2): 


„Sie soll °- nicht Stewardeß werden", sage ich, 
„ich habe es ihr auszureden versucht“. (FHF 
145/176) 


„Na, mein Junge soll mir °- nach Hause kom- 
men! Dem werd ich’s besorgen!“ 


Überhaupt, von diesem Alain will ich gar nichts 
hören und ihr Vater noch weniger. Sie soll °- 
nicht meinen, daß sie von uns Pillen bekommt. 
So was wird heutzutage viel zu leicht gemacht. 


€ mit dürfen und der Negation: 


Ich gebe es dir gern. Du darfst - nicht sagen, 
dass du es von mir hast. 


War ihm egal, ob Fliegen auf seinen Ohren sa- 
ßen, merkte er gar nicht. Sie durften °- nicht 
auf den Gläsern sitzen. Da haute er gleich mit 
dem Handtuch drauf. (CMB 46/38) 


J aimerais bien savoir comment il fait. 


«Le Führer a déclaré un jour, dit-elle, que tous 
les Juifs sentent l’ail.» Elle voudrait bien savoir 
combien de Juifs le Führer a pu flairer. 


— Pourvu quelle ne devienne pas stewardess, 
dis-je, j’ai tenté de Pen dissuader. 


— Attendez un peu qu'il rentre, j’vais le soigner, 
le mien! (PKK 213/270) 


Quant à Alain, je ne veux pas en entendre parler 
et de son père encore moins. Qu’elle ne compte 
pas sur nous pour obtenir des pilules. C’est trop 
facile, ces histoires-là, de nos jours. (MCS 94/131) 


Je te le donne volontiers, mais il ne faut surtout 
pas dire que c’est moi qui te l’ai donné. 


Ça lui était égal d’avoir des mouches sur les 
oreilles, il ne les remarquait même pas, mais il 
ne fallait pas qu’elles se posent sur les verres. Il 
tapait tout de suite dessus avec un torchon. 


173 botz: Satzpartikel 


+ mit brauchen (> bloß? 3.b): 


(ugs.:) Die brauchen - zu Hause zu bleiben, 
wenn sie nicht vergewaltigt werden wollen. 


(fam.:) Elles zont qwà rester chez elles, si elles 
veulent pas se faire violer. (VTB 88/108) 


2. in Aufforderungssätzen verschiedenen Typs: 

a) in Imperativsätzen: 

e bloß signalisiert, dass dem Sprecher sehr daran liegt, dass der Aufforderung nachgekommen 
wird; 

e die Aufforderung kann durch Betonung von bloß verstärkt werden und somit eine mehr oder 
minder drohende Nuance erhalten (> ja; > nur3); 


e bloß kann stets durch nur ersetzt werden, jedoch nicht umgekehrt (> nur? 2.): 


+ in formal positiven Imperativsätzen: 


Matzke winkte den Kameramann mit einer Ge- 
ste heran. „Paß °- auf, daß du nicht dauernd 
Kinder im Bild hast, die blöde rumgrinsen.“ 
(GBS 58) 


(Zum Jungen, der zu fremden Leuten zu Besuch geht:) 


Sei °- höflich! 


(Zum Jungen, der unangemessen auf eine Rüge rea- 
giert:) Werd °- noch frech! (HDB 49) 


Hör damit auf, flüsterte Sauly wütend. Hör °- 
damit auf! (CMB 51/42) 


Die Schwester tritt in die Tür: „Seien Sie man 
[°]- ruhig! Herr Doktor wird ja gestört! [...]“ 
(FKM 6/C 9) 


+ in formal negativen Imperativsätzen: 


Glaub °- nicht, du könntest ... (HDB 48) 
(Zu einem vorlauten Kind:) Werde °- nicht frech! 


„Blödsinn!“ polterte der Schmied los. „Hirn- 
gespinste! Träumereien! Verdreh mir damit °- 
nicht auch meinem Mädel den Kopf! Der Satan 
soll dich holen!“ (KTG 93/nach 18) 


„Werden Sie °- nicht unverschämt, ja! Ich kann 
Sie auch rausschmeißen lassen!“ (JAB 80/98) 


(Der Adressat hat das Bad benutzt, ohne um Erlaubnis 
zu bitten:) „Soso! Ge°nieren Sie sich - nicht! ... 
Sie hätten wenigstens die Wanne saubermachen 
können.“ 


Matzke fit signe au cameraman d’approcher: 
«Surtout, fais gaffe a pas avoir constamment 
des gosses qui font des grimaces idiotes dans le 
champ de la camera.» 


Et tâche d’tre poli! 


Ah, je ten prie, pas d’insolence! 
Arrête avec ça, chuchota Sauly furieux, arrête! 


Linfirmiere passe la porte: «Mais enfin reste- 
rez-vous tranquilles! Vous dérangez le docteur! 


[...1» 


Ne vas surtout pas croire que / Ne t'imagine 
surtout pas que tu peux .... 


Pas d’insolences, je ten prie! od. (fam., grob:) Toi, 
écrase! 


«Sottises! vociféra le forgeron, élucubrations, 
rêveries!» Ne t’avise pas de tourner la tête 
de ma fille, avec ces histoires-làìà! Que le diable 
temporte!« 


«Je vous prie de rester poli! Je peux vous faire 
virer d’ici, moi!» 


— Cest ça, ne vous gênez plus! ... Vous auriez 
pu nettoyer la baignoire. (BNA 52/84) 


bloß?: Satzpartikel 


174 


b) in imperativischen Routineformeln mit denken, sehen od. sagen: 


e die Formeln drücken nicht immer eine Aufforderung aus, sondern auch Erstaunen, Entrüstung, 


Ungläubigkeit, usw.; 


e bloß unbetont und nicht immer durch nur ersetzbar (> sagen, weiter unten): 


€ mit denken: um den Adressaten aufzufordern, einer Sache bzw. Situation „richtig“ bewusst zu 


werden, also auch ihre Folgen zu beachten: 


(Die Frau eines englischen Geistlichen, als sie erstmals 
einen Vortrag über Darwinismus hörte:) „Denken Sie 
~, meine Liebe, mit den Affen sollen wir ver- 
wandt sein! Hoffen wir, daß es nicht stimmt. 
Aber wenn es stimmen sollte, dann wollen wir 
beten, daß es sich nicht herumspricht!“ (HVD 38) 


„Wir müssen feiern, Norchen. Denk doch -, 
wir sitzen hier draußen in der Sonne, und in 
München gießt es, friert es bald, könnte es in 
paar Wochen schon schneien.“ (RST 126) 


«Pensez donc ma chère, il paraît que les singes 
sont nos cousins! Espérons qu'il wen est rien. 
Mais si c’est vrai, prions pour que cela ne se sa- 
che pas!» 


Il faut fêter ça, Norchen. Rends-toi compte, 
nous sommes assis ici au soleil alors qu’a Mu- 
nich il pleut à verse, bientôt il gèlera et dans 
quelques semaines il pourrait bien neiger. 


$ mit sehen, schauen usw.: um den Adressaten aufzufordern, einer bestimmten Realität gewahr zu 
werden und dabei die Missbilligung des Sprechers zu teilen: 


Schau dir ~ diese Punks mal an, also nein wirk- 
lich! 


Sieh dir diesen Schweinehund doch °~ mal an! 


„Das ist mir vielleicht eine Welt; sieh dir das ~ 
an, da stehen wir im Regen wie die Lumpen- 
sammler!“ 


Regarde-moi un peu ces punks! C’est pas vrai! 


Regarde-le, mais regarde-le donc un peu ce sa- 
laud-lä! (PKK 203/258) 


«C’est quand même un monde; regarde, on est 
là comme des clochards.» (PCK 43/65) 


+ mit sagen: um (zuweilen gespielte) Ungläubigkeit auszudrücken: 


Sag -, du hast ihn umgestimmt! 


(Die Frau soll etwas erraten:) „|...] Du hast etwas 
bestellt. Die Frage ist nur, was? Einen neuen 
Toaster?“ 

Lauwarm, hört aber auch auf r auf.“ 

„Sag ~, du hast einen CD-Player gekauft!“ 

„Es mußte sein. Ich hab’s neulich wieder bei Uli 
gehört. Es klingt einfach vollkommen anders.“ 
(RST 18) 


Ne me dis pas que tu as réussi à le faire changer 
d’avis! 

— Tu as commandé quelque chose, La question 
est de savoir quoi. Un nouveau grille-pain? 

— Tu pes pas si loin, il y a également une fente. 
— Ne me dis pas que tu as acheté un lecteur de 
CD! 

— Il le fallait. Tat pu de nouveau men rendre 
compte chez Uli, lautre jour. C'est quand 
même autre chose! 


+ Sag ~ / Sagen Sie ~ (idiom.): um Verblüfftsein auszudrücken, auch ironisch (nicht ersetzbar durch nur): 


Sag ~ / Sagen Sie ~! 

(Der Erzähler, als seine Freundin von einer Reise zu- 
rückkommt:) Ich freute mich, aber mir war 
schwarz vor Müdigkeit und Erschöpfung. „Du 
Muffel, freust du dich denn nicht? Ich bin wie- 
der da.“ Ich gab mir Mühe. „Sag ~. Ist ja toll. 
Seit wann?“ (SSJ 286/328) 


Cest pas vrai! (fam.) / Vous m'en direz tant! (geh. ) 


J etais content de entendre mais j’avais du noir 
devant les yeux tant j’etais fatigué et 
épuisé. «Espèce de mufle, tu wes pas content? 
Je suis de retour.» J'ai fait un effort. «Eh bien, 
ça alors. C’est formidable. Depuis quand?» 
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c) in dass-Aufforderungssätzen: 


botz: Satzpartikel 


e in der Aufforderung schwingt meist eine mehr od. minder deutliche Drohung mit; bloß wird be- 


tont (> ja’): 


Dass sie mir °- vor Mitternacht zurückkommt! 


Dass das °- kein zweites Mal passiert! 


d) in Kurzaufforderungen: 


°~ nicht vergessen! / °- nicht aufregen! 


[He, du,] - langsam! 


— (etwas herausfordernd:) Soll ich? 
— (drohend:) [Aber] °- nicht! 


(Im Krankenhaus:) „Nu ~ °schnell!“ flüstert die 
Schwester und schiebt Pinneberg vor sich her. 
(FKM 7/C 9) 


Aber der moralische Imperativ heute ist: kon- 
sumieren und profitieren und - nicht morali- 
sieren. (UTR 319) 


3. in w-Interrogativsätzen: 


Surtout ou elle rentre od. au elle tâche de ren- 
trer avant minuit! 


(fam.:) Täche pas que ga se reproduise od. täche 
pas de recommencer! 


PA 


Surtout n’oublie pas! / Surtout pas d’enerve- 
ment / de panique! 


[Hé,] doucement / pas si vite! 
— Chiche? 
— Tas pas intérêt! 


«Allez maintenant, vite, vite! murmure l’infir- 
mière, et elle pousse Pinneberg devant elle.» 


Mais de nos jours, impératif moral, cest: 
consommer, en profiter et surtout pas [faire] 
de morale! 


« bloß signalisiert, wie wichtig es dem Sprecher ist, die Antwort zu erhalten; 

e die Frage kann an einen Adressaten gerichtet sein, ist jedoch zugleich auch — und oft nur — Aus- 
druck des brennenden Wunschs des Sprechers, in Besitz der betreffenden Information zu gelangen; 
dabei schwingt in der Frage oft eine Nuance des Ärgers, der Hilflosigkeit usw. mit; wenn diese Nu- 
ancen Oberhand gewinnen, ist die Frage nur noch als Ausruf zu verstehen (> 4.): 

e in dieser Verwendung ist bloß immer mit nur austauschbar (> wohl! 2.d/e): 


+ in der Frage kommt der Wunsch, die Antwort zu erhalten, zum Ausdruck: 


Mensch, wo sind wir ~? 


„Verrückt. So etwas! Woran - erinnert mich 
das?“ sagte er. (KSG 15) 


Wo habe ich - meinen Bleistift hingelegt? (HLP 
103) 


Verdammt, wo fahren sie uns - hin, dachte 
Hasslick. (KGE 33/42) 


Noch ein Jahr nach dem Krieg hat sie ihm 
Briefe geschrieben. Gott! Waren das Briefe! Na 
ja, ich will nich (sic) sagen. Wie hieß sie doch 
=... (JZE 497) 


Bon Dieu, où pouvons-nous bien être? 


C’est bête quand même! À quoi donc est-ce que 
ça me fait penser? 


Où ai-je bien pu mettre mon crayon? 


Où diable nous emmènent-ils? pensait Hass- 
lick. 


Un an après la guerre, elle lui écrivait encore des 
lettres. Et quelles lettres! Mon Dieu! Enfin, jen 
parle pas. Comment s’appelait-elle, zut de zut 
od. bon sang ... 


bloß?: Satzpartikel 
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+ in der Frage kommt der Wunsch, etwas zu verstehen, zum Ausdruck: 


(Der Adressat verhält sich unsinnig:) Was ist - mit 
dir los, Helmuth? 


Warum war sie - so enttäuscht vom Berliner 
Hof? (GBS 46) 


Einer Maria Magdalena ähnlich kam sie er- 
schüttert zu Thomas, der an der Bar saß: „O 
Gott, ich schäme mich so!“ 

„Aber warum denn ~?“ 

„Wie soll ich Ihnen das Geld zurückgeben? [...]“ 
„Betrachten Sie es als Geschenk. (JMS 116/148) 


„Nun, jetzt sind Sie ja endlich da... Wie haben 
Sie’s - fertiggebracht?“ 


Mais qu’est-ce qui ttarrive od. (geh.) que t’arrive- 
t-il, Helmuth? 


Pourquoi diable était-elle si déçue par le Berli- 
ner Hof? 


Décomposée, semblable à une Madeleine, elle 
rejoignit Thomas au bar. 

— Mon Dieu, j’ai tellement honte. 

— Ft pour quelle raison, s’il vous plaît? 

— Comment vous rendre argent? [...]. 

— Considérez ça comme un cadeau. 


— Enfin, vous voilà ... Comment avez-vous 


fait? (EZN 208/1239) 


+ in der Frage kommt Verärgerung zum Ausdruck: 


(Als Reaktion auf eine Belästigung:) Aber was willst 
du denn ~? 


(Die Töchter schwatzen miteinander mitten in der 
Nacht:) „Was haben die sich denn ~ zu erzählen?“ 


Verdammt, was machte mich ~ so streitsüchtig? 
(VSD 90) 


Was soll ich denn ~ noch machen? Ich tue 
schon, was ich kann. 


Mais enfin, qu’est-ce que tu veux od. (geh.) que 
veux-tu donc? 


Mais qv'est-ce qu'elles peuvent bien avoir à se 
dire? (BGH 9/11) 


Bon sang, qu’est-ce qui pouvait bien me rendre 
si querelleuse? 


Que voulez-vous que Tv fasse? Je fais de mon 
mieux! (EIS 49/59) 


+ in der Frage kommen Hilflosigkeit bzw. Besorgnis zum Ausdruck: 


Was soll ich - mit dir anfangen? 
Was sollen wir jetzt - tun? 
Mein Gott, wen könnte man - um Rat fragen? 


(Unerwiderte Liebe eines Piloten im Krieg:) „Fühlst 
du nicht auch, daß wir zusammengehören - für 
immer?“ 

Nur das nicht, ich fühle ja nichts, gar nichts, 
fast gar nichts. Was soll ich - antworten, krän- 
ken will ich ihn nicht, vielleicht muß er morgen 
schon Bomben auf England [...], und ich habe 
ihn enttäuscht, was sage ich -? (RBB 37) 


Großmutter zeigte sich besorgt: Was trieb er - 
da oben? 


Qu’est-ce que je vais bien pouvoir faire de toi? 
Et maintenant, qu’allons-nous faire? 
A qui demander conseil, mon Dieu? (BGH 63/60) 


Ne sens-tu pas, toi aussi, que nous sommes faits 
Pun pour l’autre, à tout jamais? 

Tout sauf ça, je ne sens rien, rigoureusement 
rien, ou presque. Que répondre sans le vexer, 
dès demain, peut-être, il devra aller bombarder 
V’Angleterre, et je Paurai déçu, que dire? (Wie- 
dergabe durch Interrogativsatz im Infinitiv) 


Grand-mere se montrait soucieuse: mais 
quest-ce qu'il fabriquait là-haut? (JRF 155/135) 
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4. in Exklamativsätzen (> doch! 7.): 


a) in Wunschsätzen mit wenn od. Verberst: 


botz: Satzpartikel 


e bloß wird betont und oft von (stets vorangestelltem) doch begleitet: 


+ der Wunsch bezieht sich auf ein Geschehen, das in der Gegenwart od. in der Vergangenheit liegt; 


es handelt sich also eher um ein Bedauern: 
Hättest du’s mir °- gesagt! 


Überall liegen deine Pfeifen herum. Wenn du 
dir °- mal angewöhnen könntest, sie auf einen 
bestimmten Platz zu legen. (JZE 491) 


Mensch, wenn wir die doch °- erwischt hätten! 
Verdammt noch mal, ich hätte sie erwürgt! 


Si seulement tu me l’avais dit! 


Tes pipes traînent partout. Si seulement tu 
pouvais prendre la bonne habitude de les met- 
tre toujours à la même place. 


Ah! si on leur était tombé dessus. Bon Dieu de 
nom de Dieu! je les étranglais! (PKK 200/254) 


$ der Wunsch bezieht sich auf ein Geschehen, das noch nicht eingetroffen ist: 


Wenn er °- bald käme! (HLP 104) 


[...] wenn das °- keinen Ärger gibt. (WEA 54/49) 


b) in w-Exklamativsätzen: 


Pourvu qu'il arrive bientôt! 


[...] pourvu que ça ne fasse pas d’histoires! 


e die Sätze drücken ein Bedauern od. einen Vorwurf (od. beides zugleich) aus; 


e bloß kann emphatisch betont werden: 
+ mit warum: 


Warum - ist sie nicht mit den anderen gegan- 
gen? (IBD 144) 


Wa°rum bin ich ~ hier°her gefahren! 


Wa°rum hat sie ~ nicht aufgepaßt und sich ab- 
lenken lassen! (KRM 70/80) 


% mit einem anderen w-Pronomen: 
Was ist denn °das - für eine Idee! 


Was die Kinder ~ für *Krach machen! (ELG 166) 
Wie siehst du ~ wieder aus! (HLP 104) 
Wie konntest du °- so was glauben! 


Was habe ich hier ~ zu °suchen, dachte ich. 


Grethe klingelt, ich mach auf und guck sie an 
und sag: „Grethe, wie siehst du - aus?“ Sie sah 
ganz verändert aus, völlig erloschen [...]. (KGZ 
389/243-244) 


Mais pourquoi donc n’est-elle pas partie avec 
les autres? 


Mais qu’est-ce que je suis venu faire ici! 


Pourquoi n’a-t-elle donc pas fait attention, 
pourquoi s’est-elle laissee entrainer! 


Quelle idee saugrenue! 


Ils en font du boucan, les enfants od. (fam.) ils 
font un de ces ramdam, les enfants! 


Quelle allure tu as [encore] od. (fam.) Cen as, 
une allure! 


Mais comment as-tu pu croire une chose pa- 
reille! 


Qu’est-ce que je foutais la? j’ai pensé. (PSA 90/138) 


Grethe sonne, je vais ouvrir, je la regarde et je 
dis: «Mon Dieu, Grethe, mais qu'est-ce que tu 
as?» Elle semblait complètement changée [...]. 


bloß: Bilanz 


c) in Kurz-Wunschsätzen: 
~ °das nicht, dachte er erschrocken. (KSG 114/134) 


(Das Kind sucht seinen Freund und hat ein Anwesen 
betreten:) Im Anbau stand ein neuer BMW. 
Ein paar Hühner nickten und pickten um einen 
mit Kartoffelsäcken zugehängten Traktor. ~ 
jetzt kein bissiger Hund, dachte Mick. (CMB 94/ 
nach 75) 


Sie sah ihn entsetzt an und sagte: „~ nicht! Das 
hätte noch gefehlt!“ (PMB 33) 
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Ah non, pas ga! se dit-il épouvanté. 


Une B.M.W. neuve était garée dans un appentis. 
Quelques poules hochaient la tête et picoraient 
autour d’un tracteur auquel étaient suspendus 
des sacs de pommes de terre. Pourvu qu'il n’y 
ait pas de chien méchant, pensa Mick. 


Elle lui lança un regard effaré: «Surtout pas! Il 
ne manquerait plus que ça!» 


Bilanz 


Allgemeine Bedeutung und kontextbedingte Sonderbedeutungen: 

Als Grundbedeutung von bloß ist die exklusive Bedeutung anzusehen. Die restriktive Bedeutung 
lässt sich von der Grundbedeutung ableiten, wenn man den jeweiligen Kontext in Rechnung stellt, 
während die anderen Bedeutungsnuancen (Dringlichkeit des Wunsches, Aufregung, Ratlosig- 
keit ...) als sprecher-, kontext- und situationsbedingte Konnotationen zu betrachten sind. Je nach 
Funktionsklasse lässt sich der Weg von der Grundbedeutung zu den Sonderbedeutungen wie folgt 
rekonstruieren: 


e bloß!: Als Konnektor drückt bloß stets eine Restriktion, niemals Exklusivität aus. Dennoch lässt 
sich erstere auf letztere zurückführen, wenn man nicht nur die Inhalts-, sondern auch die Äuße- 
rungsebene in Betracht zieht: Der durch bloß eingeführte Satz wird als der in der aktuellen Situa- 
tion einzig relevante hingestellt. Da der Inhalt des vorhergehenden Satzes aber bestehen bleibt, 
kann die Exklusivität nur als Restriktion verstanden werden. Diese bezieht sich weder auf den In- 
halt des vorhergehenden Satzes (der keine Abstriche erfährt) noch auf dessen Gültigkeit (die an 
sich nicht relativiert wird), sondern ausschließlich auf dessen argumentativen Wert. Der Satz bleibt 
bestehen, wird aber als Argument, aus dem bestimmte Schlussfolgerungen gezogen werden könn- 
ten, sozusagen „ausgehöhlt“: Ein interessanter Beruf (den man also vielleicht ergreifen könnte), 
bloß dass man dabei so wenig verdient (womit er natürlich nicht mehr in Frage kommt). Auf eine all- 
gemeinere Formel zurückgeführt: „A ist schon richtig“, gibt der Sprecher zu, „bloß dass B“ — und 
damit erscheint alles in einem ganz anderen, und zwar negativen Licht. 


e bloß?: Der Übergang von der exklusiven zur restriktiven Bedeutung hängt hier entscheidend von 
der Bezugseinheit ab. Ist sie von ihrer Semantik bzw. Pragmatik her in eine Werteskala eingeglie- 
dert, kann sich die von bloß ausgedrückte Exklusivität nur auf die höheren Werte beziehen, da die 
niedrigeren automatisch im gegebenen Wert mit enthalten sind: Wenn bloß 6 Personen zugegen 
waren, dann waren auf jeden Fall 5, 4, 3 usw. da. Wenn ein Soldat es bloß bis zum Hauptmann ge- 
bracht hat, dann schließt das alle niedrigeren Grade mit ein, die im erreichten Grad sozusagen 
„aufgehoben“ sind. Daraus ergibt sich, dass die grundsätzlich exklusive Bedeutung von bloß not- 
wendigerweise zu einer nur restriktiven abgeschwächt wird. 


e blof: Auch in der Verwendung als Satzpartikel ist die exklusive Bedeutung von bloß spürbar und 
bildet sozusagen den Katalysator für eine ganze Reihe von schwer voneinander abzugrenzenden 
Nebenbedeutungen. Auch hier geht es grundsätzlich um die Relevanz der Äußerung: Wer Wo habe 
ich bloß meine Brille hingelegt? sagt, gibt zu verstehen, dass ihn im Augenblick einzig und allein die 
Frage interessiert, wo die Brille liegt. Wenn diese Frage aber allein relevant ist, dann ist schon ver- 
ständlich, dass je nach den Umständen - wie dringend der Sprecher die Brille braucht, wie lange er 
sie schon sucht, welche Folgen ein definitiver Verlust hätte usw. — das Suchen nach der Brille für ihn 
mit Aufregung, Ärger, Ratlosigkeit usw. verbunden sein kann. Ähnlich geht es beim Befehl. Wer 
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Komm °bloß nicht zu spät heim! sagt, zeigt damit, dass ihm sehr daran liegt, dass der Befehl auch 
befolgt wird. Wenn ihm aber sehr daran liegt, dann ist auch verständlich, dass ein Nichtbefolgen 
den Sprecher verärgern und zu Strafmaßnahmen bewegen könnte — was im Befehl eine latente 
Drohung mitschwingen lässt. 


Ambiguitäten und Ambivalenzen: 


1. zwischen bloß! (Konnektor) und bloß? (Fokuspartikel): 
Die Gefahr, beide Verwendungsweisen zu verwechseln, besteht in zwei Fällen: 


« Erster Fall: Wenn bloß am Satzanfang steht, ohne durch ein Komma vom Satz getrennt zu sein, 
wie etwa in folgendem Beispiel: 


(Mündliche Rede:) Ich hab Schneider gelernt, angefangen. Bloß Schneider verdienen nichts. 


Hier könnte der zweite Satz an sich durchaus bedeuten, dass nur der Schneiderberuf nichts ein- 
bringt. Diese Lesart erscheint zwar schon aufgrund unseres Weltwissens als wenig plausibel, doch 
ganz ausgeschlossen werden kann sie erst unter Rekurs auf Kontext und Situation: Sie ergibt ein- 
fach keinen kohärenten Text. Die Textkohärenz ist nur gewährleistet, wenn bloß als einschränken- 
der Konnektor verstanden wird: Der bloß-Satz erklärt, warum der Sprecher, ein gelernter Schnei- 
der, diesen Beruf letztlich doch nicht ergriffen hat. Eine mögliche Paraphrase wäre: „Ich habe 
Schneider gelernt, d.h. ich habe angefangen. Doch Schneider verdienen nichts, und so habe ich es wie- 
der aufgegeben (> bloß! 2.). 


Zweiter Fall: Wenn bloß im Mittelfeld steht: 


— Ist Ihnen nicht gut? — Doch, doch, danke, Frau Marx. Ich vertrage bloß die Hitze nicht so gut. Ich 
habe mir aber Tabletten mitgenommen. 


Auch hier könnte der bloß-Satz an sich durchaus bedeuten, dass der Sprecher nur die Hitze nicht 
verträgt (sonst aber alles). Auch hier gilt es, auf Kontext und Weltwissen zu rekurrieren, um die ein- 
zig plausible Lesart zu ermitteln, nämlich dass sich der Sprecher laut eigener Aussage grundsätzlich 
wohl fühlt, mit der Einschränkung, dass er die Hitze nicht verträgt (> bloß! 4). 


2. zwischen bloß? (Fokuspartikel) und bloß? (Satzpartikel): 


e bloß?: Ich möchte [ja] ~ wissen, ob er °da war [oder nicht]. 

Ül: La seule chose que je voudrais savoir, c’est s’il était là ou non. (bloß bezieht sich auf den ob-Ne- 
bensatz als Objekt von wissen) 

Ü2: Tout ce que je veux, c’est savoir s’il était là ou non. (bloß bezieht sich auf den Prädikatsverband, der 
aus dem Verb wissen und dem ob-Nebensatz besteht.) 


e bloß: Ich möchte f~ wissen / Ich hätte f~ gern gewusst, ob sie da war oder nicht! (bloß in beiden 

Fällen mit Hochton und gelängt) 

Ü:  J’aimerais bien savoir si elle était la ou non. (bloß bezieht sich auf den ganzen Satz und markiert, wie 
sehr dem Sprecher daran liegt, zu erfahren, ob „sie“ da war oder nicht.) 


Anm.: Wenn das Verb in der 2. od. 3. Person steht, ist nur die Lesart als Fokuspartikel möglich: Er möchte bloß 
wissen, ob... / Il voudrait seulement savoir si ... (et rien d’autre). 


Vergleich mit nur: > nur 


denn!: Konjunktion 


denn 
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denn!: Konjunktion (Er fuhr langsam, denn es herrschte dichter Nebel) 
denn?: Satzpartikel (Wo warst du denn so lange?) 

denn? Konnektor (Heißt er nicht Hans? Ja, wie heißt er °denn? = dann) 
denn‘: Vergleichspartikel (mehr denn je; = als) 

denn? in es sei denn ... od. mit dem Konjunktiv (= ausgenommen) 


denn! Konjunktion 


Funktion: führt einen Satz ein, der in Bezug auf das zuvor Gesagte erklärende bzw. begründende 


Funktion hat. 


Kontext: vor allem Deklarativsätze; auch Interrogativsätze; die Sätze müssen von ein und demsel- 
ben Sprecher ausgesprochen werden (Monolog); fungiert nicht auf Satzgliedebene. 


Position: Nullposition. 
Betonung: neutral. 
Synonym: > nämlich! 
Partner: > auch? (vgl. hierzu > denn auch) 
Franz. Entsprechungen: 
e Üblich: car; en effet 


e Gelegentlich: parce que; puisque; subordinierende Konstruktionen 


Ich trank ein Bier und aß einen Hamburger 
[...]; ~ ich hatte Hunger [...]. (FHF 64/77) 

[...] seine Anspielung, ich hätte Ferien sehr nö- 
tig, konnte ja nur ironisch gemeint sein, - ich 


war sonnengebräunt wie noch selten [...] 
(FHF 97/117) 

Er fuhr zusammen, - im ersten Moment 
glaubte er... 


Die Haftpflichtversicherung muß auch dann 
eintreten, wenn grob fahrlässig ein Unfall ver- 
ursacht wird. ~ was würde das Verkehrsopfer 
machen, wenn in einem solchen Fall die Versi- 
cherung nicht einzutreten braucht [...] (nach 
HD-2:109) 

Ich glaube, ich habe geschlafen, - als ich wach 
wurde, schienen mir die Sterne ins Gesicht. 


Der neue Twanner schien Bärlach nicht gutge- 
tan zu haben, - er erklärte am nächsten Mor- 
gen, er habe die ganze Nacht erbrechen müssen. 
(DRH 18/nach 84) 


Mein sehnsüchtiger Blick hing schon eine Weile 
am duftenden, goldgelben Brötchenkorb. Sie 
mußte es gemerkt haben, - als ich verstummte, 
sagte sie schnell: „Wenn Sie essen wollen, bitte.“ 
(JAB 72/90) 


Je bus une biere et mangeai un hamburger, car 
javais faim [...]. 

[...] son insinuation que j’avais grand besoin 
de vacances, ne pouvait être qu’ironique, car 
jétais bronzé comme rarement auparavant 
[x]; 


Il sursauta; sur le coup, il crut en effet que ... 


L’assurance en responsabilité civile doit jouer 
même si l’accident est dû à une imprudence ca- 
ractérisée. Que ferait en effet la victime [dun 
accident de la route] si l’assurance m'était pas 
obligée d’intervenir dans de tels cas? 


Je crois que j’ai dormi parce que je me suis ré- 
veillé avec des étoiles sur le visage. (ACF 121/185) 
Le vin nouveau des coteaux de Douanne ne 
semblait pas avoir réussi au commissaire Baer- 
lach, qui se plaignit le lendemain d’avoir été in- 
commodé par des vomissements toute la nuit. 
Mon regard langoureux était rivé depuis un 
certain temps sur le panier qui regorgeait de pe- 
tits pains dorés et parfumés. Elle s’en était cer- 
tainement aperçue puisqwelle me dit, en me 
coupant presque la parole: «Si vous avez faim, 
servez-Vous.» 
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denn? Satzpartikel 


Funktion: gibt an, dass der Satz (bzw. die Äußerung) im Kontext bzw. in der Sprechsituation ver- 
ankert ist und das zuvor Gesagte weiterführt. 

Kontext: vor allem Deklarativ- und Interrogativsätze. 

Position: Mittelfeld. 

Betonung: schwach (betontes denn > denn’). 

Synonyme: > eigentlich; > nämlich? 

Partner: vorangestellt, in Distanzstellung: > so = nachgestellt, in Kontakt- od. Distanzstellung: 
> auch?”; > bloß; > doch’; > eigentlich; > gleicht; > noch’; > nun’; > nur’; > überhaupt; 
—> wirklich; > wohl! 

Franz. Entsprechungen: 

e Üblich: ainsi; aussi; ga/cela; donc; vraiment; bon, eh bien/ben adenn ... eigentlich / überhaupt: 
au juste; «in wenn-Sätzen: si... du moins / tant est que; à supposer que ... = (zumeist:) Ø 

e Gelegentlich: allons; allons donc; alors; aussitôt; bien; comment; effectivement; et; mais; mais 
enfin; peut-être; cest pourquoi; finir par + Int: ne pas manquer de + Inf.; pendant au on y est; 
ou quoi; si bien que 


Übersicht: 
1. in Interrogativsätzen mit Verberst od. mit Verbzweit 
a) in echten Fragen 
b) in (eher) rhetorischen Fragen 
c) in Bestätigungsfragen 
2. in w-eingeleiteten Interrogativsätzen 
a) in echten Fragen, syntaktisch vollständig 
b) in echten Fragen, elliptisch: was / wer / wo ... denn [nicht] 
c) in rhetorischen Fragen 
3. in Deklarativsätzen 
a) in der Konstruktion [und] so + Verb ... + denn [auch] ... 
b) in Verbindung mit betontem doch (> doch?) 
. in Imperativsätzen 
. in Exklamativsätzen 
. in syntaktisch unterschiedlichen Nebensätzen 
. in verschiedenen Redewendungen und Routineformeln 
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1. in Interrogativsätzen mit Verberst od. (selten) mit Verbzweit: 

a) der Interrogativsatz drückt eine echte Frage aus: 

e in der Frage können Erstaunen, Zweifel, Kritik usw. mitschwingen; 

e denn kann von anderen kommunikativen Funktionswörtern begleitet sein, die weitere Bedeutun- 


gen mit ins Spiel bringen, ohne dass die Funktion des Satzes als Frage tangiert würde (> denn auch, 
eigentlich, überhaupt): 


% denn: 


„Wer sind Sie?“ 
„Erinnern Sie sich - nicht mehr an mich?“ 
(KVW 50/78) 


„Ich habe geschlafen. Seit Tagen das erste Mal. 
Der verfluchte Magen“ 

„Ist es ~ so schlimm?“ fragte Tschanz. 
(DRH 25/91) 


«Qui êtes-vous?» 
«Vous ne vous souvenez donc pas de moi?» 


— Je me suis endormi [...]. C’est la premiere 
fois depuis je ne sais combien de jours. Ce mau- 
dit estomac. 

— Cest donc aussi grave que cela? 


denn?: Satzpartikel 


(Ein Detektiv im Krankenhaus:) „Wo finde ich den 
Herrn Professor?“ [...]. 

„In seinem Zimmer gleich hinter der Tür mit 
der Aufschrift ‚Privatstation‘ links“, erläuterte 
sie, stand auf und öffnete mir die Tür, „aber er 
wird zu Tisch sein. Wollen Sie - selbst mit ihm 
sprechen?“ (HMS 33) 


(Dem Vater fällt auf, dass sein fünfjähriger Sohn lesen 
kann:) Die Überraschung verschlug ihm einen 
Moment die Sprache. „Na hör mal“ sagte er 
schließlich. „Kannst du - lesen?“ „Ja.“ 


% denn auch / eigentlich / überhaupt / wirklich (vgl. 


Bist du - auch sicher? 
Bist du - eigentlich noch nie dort gewesen? 
Hat er - überhaupt das Recht dazu? 


(Die Kneipe hat sich verändert:) „Was ist das für 
eine Kneipe [...]?“ fragt ein alter Mann [...]. 
„Wird hier ~ überhaupt noch Bier ausge- 
schenkt?“ (PSM 66/104-105) 


»[...] was ich tun soll ...“ [...] 

„Was Sie tun sollen? ... Verstehen Sie - wirklich 
nicht oder wollen Sie nicht verstehen?“ (ZUH 
383-384/366) 


(Der Sprecher wurde gefragt, ob er schon weg wolle?) 
„Ja“, antworte ich und erschrecke bereits, wie 
das Wort mir vom Munde fährt. Will ich - 
wirklich weg? (ZUH 34/25) 
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«Où puis-je trouver le professeur?» 

«Dans son bureau tout de suite à gauche après 
la porte portant Pinscription «Secteur privé, 
m’expliqua-t-elle en se levant et en m’ouvrant 
la porte. Mais il est sans doute en train de pren- 
dre son repas. Vous voulez lui parler en per- 
sonne?» 


La surprise lui coupa la parole un moment. 
«Voyons, voyons, dit-il enfin, est-ce que tu sais 
lire?» 

— Oui. (PRV nach 19/39) 


auch diese Einträge): 

Tu en es bien sûr? 

Tu ny es [donc] encore jamais allé? 
En a-t-il seulement le droit? 


«Quest-ce que cest que ce bistrot [...] de- 
mande un vieil homme [...]. Est-ce qwon sert 
encore de la bière, ici?» 


«[...] que dois-je faire?» [...] 

«Ce que vous devez faire? ... Ne comprenez- 
vous donc vraiment pas? Ou ne voulez-vous 
pas comprendre?» 


— Oui, répondis-je. Le mot est à peine sorti de 
ma bouche que je m’effraie. Est-ce que vrai- 
ment je veux men aller? 


b) der Interrogativsatz ist eher rhetorisch zu verstehen: 


e auf die Frage kann zwar eine Antwort gegeben werden, dem Sprecher kommt es aber vor allem 
darauf an, ein Gefühl, eine Haltung zum Ausdruck zu bringen: 


% der Interrogativsatz drückt Erstaunen od. Zweifel aus: 


Bist du ~ schon wieder da? 


„Willst du - nicht in die Zeitung?“ fragte Si- 
meon erstaunt. (FWN 58/66) 


„Soll ich dir welchen (=Kaffe) machen?“ 
„Kannst du das -?“ [...]. (BAC 147/162) 


Tiens, tu es de retour? 


— Comment, tu ne veux pas figurer dans le ca- 
nard (fam.) (standardspr.: dans le journal)? 

— Veux-tu que je ten prépare? 

— Tu sais comment ty prendre? 


+ die Frage läuft auf eine negative Antwort hinaus: 


(Im Nationalsozialismus:) Wußte man ~, wem 
man trauen durfte in diesen unmenschlichen 
Jahren? (WEA 79/68) 


Tun °Sie - immer das, was Ihr Verstand für 
richtig hält? (FWN 113/119) 


Qui donc savait, en ces années inhumaines, à 
qui se fier? Personne. 


Et vous, vous faites toujours ce que vous consi- 
derez comme raisonnable? 


183 


denn?: Satzpartikel 


+ in der Frage kommt Verärgerung od. ein Vorwurf zum Ausdruck: 


Bist du - verrückt geworden? 


Begreifst du ~ nicht, daß ich es nur gut mit dir 
meine? (FWN 138) 


„Verstehst du - nicht, er vergräbt sich tagelang 
in seinem Atelier, die Kinder und ich, wir krie- 
gen ihn kaum zu Gesicht. [...]“ (KRM 34/39-40) 


Haben Sie ~ gedacht, ich würde es nicht mer- 
ken? Da haben Sie sich [aber] getäuscht, mein 
Lieber! 


(Der Herausgeber der Zeitung macht seinem Chefre- 
dakteur Vorwürfe:) Sie sind auch nicht vorsichtig 
genug. Sie engagieren sich zu gerne und zu 
schnell; [...] Und dann Ihre provokativen At- 
tacken Schmelz gegenüber. Muß das - sein und 
warum? (KVW 30/47) 


c) in Bestätigungsfragen (mit Verbzweit): 


Tu es devenu fou, ou quoi? (fam.) 


Tu ne comprends donc pas que je ne te veux 
que du bien? 


«Mais enfin, ne comprends-tu pas? Il s’enterre 
toute la journée dans son atelier, et cest à peine 
si nous l’apercevons, les enfants et moi. [...].» 


Vous vous êtes peut-être imaginé que je ne le 
remarquerais pas? [Alors] là, vous vous êtes 
trompé, mon cher! 


Vous n’etes pas non plus assez prudent. Vous 
vous engagez trop vite et trop loin [...]. Ces 
provocations que vous lancez à Schmelz, est-ce 
bien nécessaire et pourquoi? 


e der Sprecher denkt sich aus, was auf das schon Gesagte folgt und bittet um Bestätigung: 


... so war es ~ nicht sein Werk allein? 


„Sagten Sie nicht‘, fuhr er fort, „daß Ihr Vater 
Schnapsbrenner war?“ 

„Ja, das heißt, er besaß eine Schaumweinfabrik 
am Rhein [...]“ 

„Richtig, eine Schaumweinfabrik! Und da war 
er - also wohl ein vorzüglicher Weinkenner, Ihr 
Vater? (MBK 79/118) 


2. in w-Interrogativsätzen: 


a) in syntaktisch vollständigen Fragen: 


... ce n'était donc pas son œuvre à lui tout seul? 


— Ne disiez-vous pas que votre père était distil- 
lateur d’eau-de-vie? 

— Oui, c’est-à-dire, il possédait une fabrique de 
vin mousseux sur le Rhin. 

— C’est juste, une fabrique de vins mousseux! 
Et alors, il était donc fin connaisseur en vins, 
votre père? 


e in den Fragen können Erstaunen, Verärgerung und ähnliche Gefühle mitschwingen, dabei wird 


jedoch immer auch eine Antwort erwartet; 


e denn wird oft mit anderen kommunikativen Funktionswörtern kombiniert: 


% denn: 


Hat er dir nichts gesagt? [Ja,] wovon habt ihr - 
geredet? 


Warum weinst du -? / Wie heißt du -? / Wo 
wohnst du -? / Wieso will er - nicht? 


Was meint er - dazu? / Was meint - °er dazu? 


(Titel eines Blumenführers:) Was blüht ~ da? (KOS- 
MOS-VERLAG) 


Il ne ťa rien dit? Mais de quoi avez-vous donc 
parlé? 


Pourquoi pleures-tu? / Comment t'appelles- 
tu? / Où habites-tu? / Comment se fait-il ou 
ne veuille pas? 

Qu’en pense-t-il? / Et lui, quen pense-t-il? 


(Titel der franz. Fassung des Führers:) Quelle est 
donc cette fleur? (NATHAN) 


denn?: Satzpartikel 


„Wer war Gritlis beste Freundin?“ 
„Ich“, flüsterte ein Mädchen. [...] 
„Wie heißest du ~?“ fragte ich. (FDV 51/75) 


FRAU SARTI: Andrea? Er liegt im Bett und 
schläft. 

GALILEI: Können Sie ihn nicht wecken? 

FRAU SARTI: Wozu brauchen Sie ihn -? 
GALILEI: Ich will ihm etwas zeigen, was ihn 
freuen wird. (BLG 35/36) 


„Aber, aber, Monika!“ neckt er mich, „was ma- 
chen °Sie - für ein Gesicht?“ (FMB 84/92) 


„Nein, glaub mir, überall sind Bullen.“ 

Es stimmte. Acht Autos: Polizei, Feuerwehr, 
Ambulanzen. 

„Was ist ~ los?“ 

„Keine Ahnung.“ 


Er beugt sich zu ihr. Das kleine Mädchen 
schluchzt zum Gotterbarmen. 
„Wo tuts dir - weh? Nein, hab keine Angst ...“ 
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— Qui était la meilleure amie de Gritli? 
— Mot, chuchota une petite voix. [...] 
— Et comment t'appelles-tu, dis-moi? 


Mme SARTI: Andrea? Il est au lit et il dort 
GALILEE: Ne pouvez-vous pas le réveiller? 
Mme SARTI: Mais pourquoi avez-vous besoin 
de lui? 

GALILEE: Je veux lui montrer quelque chose 
qui lui fera plaisir. 


«Eh bien, Monikal, me dit-il, taquin, vous en 
faites une tête!» 


— Non, je ťassure, Cest plein de flics. Il avait 
raison. Huit voitures: la police, les pompiers, 
des ambulances. 

— Qu’est-ce qui se passe? 

— On pen sait rien. (MCS 92/128) 

Il se penche. La petite fille sanglote éperdument. 
— Où as-tu mal? Non, n’aie pas peur 
(CRS 91/89) 


+ denn bloß / eigentlich / nun / nur / überhaupt / wieder (vgl. auch diese Einträge): 


Wo ist - bloß der Ausgang? 
Was wollte er - eigentlich? (KRM 80/91) 


„Und der Mann? [...] Was ist er ~ eigentlich?“ 
„Beamter. Russischer Administrationsbeamter 
[...]. (TMZ 126/154) 


(Titel eines Artikels über Sprachschwierigkeiten:) Wie 
ist es ~ nun eigentlich richtig? (FSU 89) 


(Aus einer Fernsehdiskussion:) Wir erleben ja jeden 
Tag auf den Straßen, daß da irgendwo ein Un- 
fall geschehen ist, und wir [...] müssen lange 
auf Hilfe warten. [...]. Was kann man ~ nun 
endlich mal bessern, damit nicht zwohundert 
Tote da sind, sondern [...] — in Anführungsstri- 
che gesetzt — nur achtzig oder sechzig? (nach 
HD-2/63-64) 


[...] wenn sie nun, wie ich dem entnehme, ei- 
gentlich nicht für eine Geschwindigkeitsbe- 
grenzung plädieren, was - nun dann? (HD-2/54) 


„Es muß doch Leute geben, denen der Krieg 
nützt.“ 

„Na, ich gehöre nicht dazu“, grinst Tjaden. 
„Du nicht, und keiner hier.“ 

„Wer - nur?“ beharrte Tjaden. (RIW 146/172) 


„Ist das nicht eine Unverschämtheit sonderglei- 
chen?“ 


Mais oü est donc la sortie? 
Que voulait-il au juste? 


— Etle mari? [...] Qu'est-ce ou fait dans la vie? 
— Fonctionnaire, fonctionnaire dans l’admi- 
nistration russe [...]. 


En fin de compte, comment faut-il dire? 


On voit tous les jours des accidents sur les rou- 
tes et les gens sont là et attendent et attendent 
que les secours arrivent. Alors qu'est-ce gu on 
peut améliorer pour qu’on n’ait pas deux cents 
morts mais — entre guillemets — seulement qua- 
tre-vingts ou soixante? 


Si, comme il ressort de ce que vous venez de 
dire, vous n’ötes pas pour une limitation de vi- 
tesse, que proposez-vous alors? 


— Il doit y avoir des gens à qui la guerre profite. 
— Fh bien, je ne suis pas de ceux-là, ricane Tja- 
den. 

— Ni toi, ni personne de ceux qui sont ici. 

— À qui donc profite-t-elle? insiste Tjaden. 


— N’est-ce pas dune impudence sans précé- 
dent? 
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„Worum ging es - überhaupt?“ fragte er sach- 
lich. (PMB 68) 


Was hat er - wieder angestellt? 


b) in elliptischen Fragen: w- + denn [nicht / nur ... 


Warum ~? / Warum ~ nicht? 


Warum ~ [immer] Sch? / Warum ~ nur [hat er 
das getan]? 


Wer / Wo / Wann -? 


Was ~? / Mit wem ~? 


Es ist ihm gelungen. 
— Wie ~? 


— Er will nicht. 
— Oho, wieso ~? 


„Frau Mashold‘“, sagte der [Beamte] [...] „wir 
haben eine traurige Nachricht für Sie. Ihr Gatte 
ist tot.“ 

Sie schüttelte leicht den Kopf. Der Blick wurde 
starr. „Siegfried? Wo ~? Wie ~?“ (HMY 49) 


[...] Da, wo früher unser Haus stand, ist jetzt 
die Kläranlage. 

Wo ~? 

Nein, nicht da, viel weiter links, wo dahinter die 
lange Baumreihe steht. (NBT 16/16-17) 


„Das weiß ich nicht. Ich glaube, schon.“ 
„Also, ich glaube nicht.“ 
„Warum - nicht?“ (BSL 77) 


Operieren! Mein Gott, wie ~? (KGE 40/40) 


Das Kind (=ein Mädchen) weint. Weint? Wieso - 
das nun wieder. Na wegen diesem toten Solda- 
ten. (CWK 43/59) 


(Das Einzelkind möchte Geschwister haben:) SOHN: 
Dann könnten wir doch gleich einen Bruder 
und eine Schwester adoptieren. 

VATER: Ich habe gesagt, wir adoptieren kein 
Kind! 

SOHN: Aber wieso - nicht? (PCG-2:31) 


denn?: Satzpartikel 


— De quoi s’agissait-il au juste? demanda-t-il 
imperturbable. 


Qu’est-ce qu'il a encore fait? 


J: 


[Et] pourquoi donc od. (zumeist) ça? / [Et] pour- 
quoi pas? 


[Et] pourquoi [toujours] moi? / Mais pourquoi 
donc [a-t-il fait cela]? 


Qui / Où / Quand donc od. (zumeist) ça? 


Quoi donc? / Avec qui [donc]? 


Il y est parvenu. 
— Et comment cela? 


Il ne veut pas. 
— Tiens! et pourquoi ça? 


«Madame Mashold, dit-il [...], nous avons une 
triste nouvelle à vous annoncer: votre mari est 
mort.» 

Elle secoua légèrement la tête. Son regard se fi- 
gea. «Siegfried? Mais où? comment?» 


[...] À la place de notre maison il y a mainte- 
nant la station d'épuration. 

Où ça? 

Non pas ici, beaucoup plus à gauche, devant la 
longue rangée d’arbres.. 


— Je ne sais pas. Je pense que oui. 
— Moi, je ne pense pas. 
— Et pourquoi pas? 


Opérer! Bon Dieu, comment? 


L’enfant pleure. Pleure? Mais quest-ce gu elle 
peut bien avoir encore? C’est à cause du soldat 
mort, pardi. 


LE FILS: Alors pourquoi ne pas adopter tout de 
suite un petit frère et une petite sœur? 

LE PÈRE: Tat dit que nous n’adopterons pas. 
LE FILS: Et pourquoi ga? 


denn?: Satzpartikel 


c) in rhetorischen Fragen: 


186 


+ die rhetorische Frage impliziert eine negative Antwort (niemand, nichts ... ): 


e in vielen Fällen dient die implizite negative Antwort dazu, einen bestimmten, aus dem Kontext zu 


eruierenden Standpunkt zu begründen; 
e oft mit schon kombiniert (> schon? 3.b.): 


Was hat er - [schon] anzubieten? (implizite Ant- 
wort: Nichts) 


Ach, was ist - [schon] dabei? 


(Die Franzosen u. Europa:) „Europa?“ fragte Raoul. 
„Wer liebt uns - schon in Europa? Die Eng- 
länder verabscheuen uns, die Spanier hassen 
uns, die Italiener fühlen sich uns auf schmerz- 
liche Weise ähnlich, die Belgier empfinden un- 
sere kulturelle Bevormundung als unerträglich. 
[...]“ (PSL 182/106) 


„Eine Dame wirst du leider nie, Anne!“ 
„Wer sagt dir -, daß mein Ehrgeiz dahin geht?“ 
(FWN 137/138) 


Wer denkt - gleich an so was? (FKM 10/B 14) 


% wer / was / wo ... denn sonst?: 


Qu’a-t-il donc à proposer? (Mit fallender Intona- 
tion: Rien!) 


Bah, quelle importance [cela a-t-il]? 


— L’Europe? demanda Jean Farran (sic). Qui 
donc nous aime en Europe? Les Anglais nous 
execrent, les Espagnols nous haissent, les Ita- 
liens se sentent douloureusement proches de 
nous, les Belges trouvent insupportables notre 
tutelle culturelle. [...]. 


— Ah! ma pauvre Anne, tu ne seras jamais une 
vraie dame. [...] 
— Et qui te dit que je tienne à le devenir? 


Qui penserait tout de suite à ça? 


e der Sprecher drückt aus, dass es keine andere Antwort gibt, als die, die er gerade gibt bzw. gege- 
ben hat, oder die, die implizit in der vom Adressaten zuvor gestellten Frage enthalten ist: 


— Wo hast du das gesehen? 
— Im Fernsehen! Wo ~ °sonst? 


POTZ jäh vor Gorbach anhaltend: Wer °sonst ~, 
wenn nicht °Sie, hat das vermasselt? (WEA 50/46) 


Hat Ter das getan? 
— Wer ~ °sonst? 


Ich hab keine geworfen. 
— Wer ~ °sonst? (ECB 206/263) 


— Ihr seid also ganz allein in der Wohnung und 
da tut ihr nichts als Platten hören? 
— Was - °sonst? (FMB 130/142) 


3. in Deklarativsätzen: 


— Tu as vu ga où? (fam.) 
— À la télé, pardi! 
POTZ s’arretant brusquement devant Gorbach: 


Ft si ce mest pas vous, qui est-ce qui a tout fichu 
par terre? 


— Cest lui qui a fait cela? 

— Qui [d’autre] veux-tu que ce soit? 
— Je mwen ai pas lancé. 

— Mais qui alors? 


— Vous êtes seuls dans l'appartement et vous ne 
faites rien d'autre que d'écouter des disques? 
— Ft que veux-tu qu’on fasse? 


a) in der Konstruktion [und] so + Verb + ... denn (> denn auch 1.): 


e denn gibt an, dass der Satz das zuvor Gesagte inhaltlich weiterführt; 
e dieser Gebrauch von denn gehört eher der gehobenen [Schrift]sprache an: 


Und so kam -, was kommen musste. 


Es hatte keinen Sinn, sie anzulügen. So sagte ich 
~ trocken: „[...]“ (RVE 39/48) 


Et cest ainsi que ce qui devait arriver arriva. 


Il eût été absurde de lui mentir, aussi dis-je sè- 
chement: „[...]“ 
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Wie für Menschen sind Konfliktsituationen 
auch für Tiere quälend. So halte ich es - nicht 
für ausgeschlossen, daß es der Widerstreit un- 
vereinbarer Emotionen war, der den Dohlen- 
mann in die Fremde getrieben hat. (KLT 60-61/95) 


[...] und ich hatte Schmerzen in allen Gliedern, 
Schmerzen von einer Art und Heftigkeit, wel- 
che mich schließlich fürchten ließen, die Läh- 
mung könnte auch auf die noch gesunden Teile 
meines Körpers übergreifen. So war ich ~ ge- 
zwungen, eines Tages, Anfang Dezember, einen 
Arzt rufen zu lassen [...] (RVF 130/155) 


denn?: Satzpartikel 


Les dilemmes sont pénibles pour les bêtes aussi 
bien que pour les gens. C’est pourquoi je n’ex- 
clus nullement la possibilité que le conflit 
d’emotions inconciliables ait poussé le choucas 
à s’exiler. 

Je souffrais en tous points du corps de douleurs 
telles que Ten vins à craindre que la paralysie 
m’attaquät à leur tour mes membres encore va- 
lides. Si bien qu’un jour du début de décembre, 
je me décidai à appeler un médecin. 


b) in Verbindung mit betontem doch (> doch? 2.e.): 


e der Sprecher stellt mehr od. minder entrüstet etwas fest, das er nicht billigt; die Sätze haben zu- 


meist einen gewissen Ausrufecharakter: 


Da wurde ihm das Spiel ~ °doch zu gefährlich. 


Das schien ihm ~ °doch übertrieben. 
Das geht mir ~ °doch zu weit! 
Das war ihm ~ °doch zuviel! 


„Über fünfzehn Jahre bin ich in diesem Hause“, 
sagte die Kunkel. „Und es war dauernd etwas 
los. [...]. Aber so etwas ist mir ~ °doch noch 
nicht passiert!“ (KMS 28/24) 


(Ein in der ehemaligen DDR zensierter Dichter:) [...] 
Ich erinnere mich an eine Randbemerkung von 
Hermlin zu einem der Gedichte [...]: Das ist - 
°doch zu viel Brecht! (HMK 79/63-64) 


Là, il finit tout de même par trouver ce jeu trop 
dangereux. 


Cela lui parut tout de même exagéré / excessif. 
Là, ça va quand même trop loin! 
Là, c'en était trop! 


Il y a plus de quinze ans que je suis dans cette 
maison, dit Mme Kunkel et Ten ai vu de toutes 
les couleurs. Mais je n’avais encore rien vu de 
pareil! 


Je me souviens d’une note de Hermlin en marge 
d'un de mes poèmes [...]: Cest quand même 
trop brechtien! 


4. in Imperativsätzen, mit so kombiniert (selten): 


e denn gibt an, dass die Aufforderung das Vorhergehende nur fortsetzt: 


— Das möchte ich °auch gern wissen. 
— [Ja,] so hör ~ [und unterbrich mich nicht 
dauernd]! 


(Aus einem evangelischen Kirchenlied:) So nimm ~ 
meine Hände / Und führe mich / Bis an mein 
selig Ende / Und ewiglich. (www.christliche-ge- 
dichte.de) 


— J'aimerais le savoir, moi aussi. 
— Eh bien écoute [donc] [au lieu de m’inter- 
rompre tout le temps]! 


Prends ma main dans la tienne / Et qu’en tout 
lieu / Ta droite me soutienne / Seigneur, mon 
Dieu. (Aus: „Arc en Ciel“. Service de publications de 
l’Eglise Reformee de France en Centre-Alpes-Rhöne. 
Valence, 1989:497) 


denn?: Satzpartikel 


5. in Exklamativsätzen: 
% mit Verberst oder Verbzweit: 


(Um Erstaunen auszudrücken:) „Ja, ist ~ das die 
°Möglichkeit! [...].“.(SSJ 86/105) 


(Bauarbeiten in der Schweiz. Erstes Schild nach der 
Baustelle:) Das war’s - schon! (Nächstes Schild:) 
Danke! 


+ durch ein w-Pronomen eingeführt: 
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„Est-ce possible?! [...]“ 


Et voilà, c'est termine! 


Merci! 


(Prochain panneau:) 


e die Sätze drücken Verwunderung oder Unmut, Empörung u. A. aus: 


(Das Kind kommt mit seinen Eltern zu Besuch. Die 
Oma:) Ja, wer kommt ~ da! Das ist ja meine 
kleine Inge! usw. 


(Aus einem Kindermärchen:) Sofort nahm das Lö- 
wenkind sich vor, so fein und mustergültig zu 
sein, dass alle ganz verwundert fragen würden: 
„Was ist ~ das für ein nettes, reizendes Löwen- 
kind?“ (BVL 112) 


Ja, was soll ~ °das? 


„Da hört sich aber doch alles auf! Was fällt Ih- 
nen ~ eigentlich ein?“ (CKE 92/194) 


(Um jmdn. zurechtzuweisen:) Was ist ~ das für ein 
Ton? 


(Ein Detektiv zu seiner Begleiterin in einer gefährlichen 
Situation:) „Die wissen, wer wir sind! [...]“ 
„Quatsch! Wie ~! Wie sollen die uns von hinten 
erkannt haben?!“ (IRS 103) 


6. in Nebensätzen: 
+ in indirekten Fragesätzen (> 1 u. 2.): 


... und fragte ihn, ob er ~ nichts gehört habe / 
wo er - wohne. 


Mein Freund, der Herr Matzerath, wollte [...] 
wissen, was der arme Halbblinde - verbrochen 
habe. (GGB 479/511) 


Gedrückt fragte v. Yb, ob es - gar keine Hoff- 
nung für ihn gäbe ... (BÖE 52) 


Tiens, mais qui c’est qui vient la? Mais c’est ma 
petite Inge! etc. 


L’Enfant-Lion se promit tout de suite d’être si 
exemplaire que tous demanderaient ébahis: 
«Quel est donc cet Enfant-Lion si gentil et si 
charmant?» 


Mais qu’est-ce que c’est que ga? 
— C’est vraiment la fin de tout! Qu’est-ce qui 


vous prend, vous? 


Qu’est-ce que c’est que ce ton? 


— Ils savent qui nous sommes! [...]. 
— Mais non! Comment donc! Comment 
veux-tu du ls nous aient reconnus de dos? 


. et lui demanda s’il n’avait rien entendu od. 
(iron.) sl n’etait pas sourd / où il habitait. 


Mon ami Monsieur Matzerath [...] voulut 
savoir quel crime avait donc commis ce pauvre 
demi-aveugle. 


Deprime, v. Yb demanda s’il n’y avait vraiment 
plus aucun espoir pour lui. 


+ in weiterführenden Relativsätzen, mit auch kombiniert (> denn auch): 


e denn drückt aus, dass das Gesagte sich sozusagen von selbst aus dem Vorhergehenden ergibt: 


[...] worauf sie - auch durchsetzten, was sie 
wünschten. (BÖE 76) 


[...] sur quoi ils parvinrent effectivement à im- 
poser leurs désirs. 
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Nun wurde natürlich nach Doktor Hannemann 
gerufen, der - auch hinausging und nach fünf 
Minuten mit echter Chirurgenruhe versicherte: 
Ja, Mirambo müsse zurückbleiben; [...]. (FEB 
163/ V 702) 


(Warum Hitler so viel Wert auf die Olympischen Spiele 
1936 legte:) |...] Da Sport in Amerika stets sehr 
populär war, saß Roosevelt in der Falle: Boykot- 
tierte er die Spiele, würden die Republikaner 
und die Sportfunktionäre über ihn herfallen. 
Schickte er seine Sportler nach Berlin, könnte 
Hitler einen globalen Sympathieerfolg verbu- 
chen. 

Was ~ auch geschah. (SP 17-95:178) 


% in wenn-Sätzen: 


denn?: Satzpartikel 


On appela bien entendu le docteur Hanne- 
mann, qui sortit aussitôt et déclara, lorsqu'il 
revint, cing minutes apres, de cette voix calme 
qui caracterise les chirurgiens, que «Mirambo, 
en effet, devait rester sur place; [...]» 


[...] Comme le sport est très populaire aux 
USA, Roosevelt était coincé: s’il boycottait les 
Jeux, les Republicains et les permanents des or- 
ganisations sportives lui tomberaient dessus. 
SU envoyait ses sportifs à Berlin, il permettait à 
Hitler de rafler un succès de sympathie qui ne 
ferait pas de detail. Ce qui ne manqua pas d’ar- 
river. 


e im Nebensatz wird ein Sachverhalt, der durch das im Hauptsatz Ausgesagte impliziert wird, zum 
Ausdruck gebracht und zumeist in Frage gestellt bzw. als unwahrscheinlich hingestellt: (> über- 


haupt? 3.a): 


An der Peripherie der Großstädte sind Ladenge- 
schäfte um ein vielfaches billiger zu bekommen, 
wenn sie - zu bekommen sind. (MZ 163-91:5) 


Das Universum käme auch ohne uns zurecht, 
und es wird eines Tages mit Gewißheit ohne 
uns auskommen müssen, ohne daß seine Ge- 
schichte deshalb ihren Sinn verlöre, wenn sie - 
einen hat. (HVD 21) 


(Der Chef des Dudenverlags gegen die Gründung einer 
für Rechtschreibfragen zuständigen Kommission:) |... ] 
Der Duden ist dafür bekannt, daß er zügig und 
aktuell arbeitet. Jedes neue Wort steht in der 
nächsten Auflage. Auf die Entscheidungen der 
Kommission müßten wir viel länger warten, 
wenn sie — überhaupt gebildet werden sollte. 
Ich halte sie für so überflüssig wie einen Kropf. 
(SP 25-95:109) 


[...] tat er nie so, als sei er auch nur entfernt 
einer von ihnen. Dafür gab er ihnen, je länger er 
im Dorf wohnte, desto öfter Tips, wie sie ihr 
Geld, wenn sie - welches übrig hatten, für eine 
Weile anlegen könnten, und nach ein paar Jah- 
ren begann er, verschiedene Projekte [...] fi- 
nanziell zu unterstützen. (JAF 145-146/185) 


% in so-Sätzen (selten u. archaisch): 


Paragraph 4 des Gleichstellungsgesetzes für den 
öffentlichen Dienst läßt Frauen, so sie ~ gleich 
qualifiziert sind wie die männlichen Bewerber, 
den Vortritt [...]. (ZEIT 20.10.95:1) 


À la périphérie des grandes villes, les fonds de 
commerce sont beaucoup moins chers, si tant 
est du on puisse les acheter. 


L'Univers ma pas besoin de nous et devra certai- 
nement un jour se passer de nous sans que pour 
autant son histoire [ne] perde son sens, s’il est 
vrai au elle ena un. 


Duden est connu pour sa réactivité. Tout néo- 
logisme est intégré dans l’edition suivante. 
Nous serions obligés d'attendre beaucoup plus 
longtemps les décisions de la commission, à 
supposer quelle soit constituée. Pour moi, elle 
est aussi inutile que superflue. 


[...] il ne faisait jamais semblant de faire partie 
tant soit peu du même monde. En revanche, 
plus son séjour dans le village durait, plus il leur 
donnait de tuyaux sur la façon de placer quelque 
temps largent qu’ils avaient en trop - s’ils en 
avaient — et, après quelques années, il commença 
à soutenir financièrement divers projets [...]. 


Ľarticle 4 de la Loi sur la parité dans la fonction 
publique accorde aux femmes, à qualification 
égale, une priorité d’embauche sur les hommes. 


denn?: Satzpartikel 


+ in anderen Subjunktionalsätzen: 
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e die Sätze drücken einen Kommentar aus od. führen das zuvor Gesagte weiter: 


(Über eine bestimmte Behandlung des Weins:) Das 
bringe zwar leider auch seine feineren Ge- 
schmackskomponenten zum Verschwinden, 
wie es - nicht anders sein könne, aber es habe 
sich bald erwiesen, daß die Amerikaner das gar 
nicht merkten [...]. (ATM 36) 


Das Unbewußte der Masse hat aus dieser Er- 
zählung nur das Auf-den-Boden-Spritzen des 
Samens herausgenommen und jede ähnliche 
Handlung mit dem Namen Onanie gebrand- 
markt, wobei - wohl der Gedanke an den Tod 
durch Selbstbefriedigung den Ausschlag gab. 
(GBE 54) 


7. in verschiedenen Redewendungen 
+ in satzwertigen Wendungen (Ausrufen): 
los -! 


[...] und das Gedicht endete mit der Zeile: 
Wohlan -, Herz, nimm Abschied und gesunde! 
(HGS 409/372) 


(Aus der Geschichte eines Spions:) Die Tür flog auf. 
Ein baumlanger Offizier stand in ihrem Rah- 
men und sagte: „Herr General von Felseneck 
läßt bitten, Mr. Murphy.“ 

Noch gelte ich also als amerikanischer Diplo- 
mat, dachte Thomas Lieven. Wohlan - 
Langsam erhob er sich, die Ledertasche unter 
dem Arm. [...]. JMS 66/87) 


+ in einführenden Wendungen: 


On pouvait certes regretter que soient éliminés 
ainsi, inévitablement, les composants les plus 
délicats de sa saveur, mais il s’etait bien vite 
avéré que les Américains ne sen rendaient 
même pas compte. 


Linconscient collectif ma retenu de ce récit que 
V’epanchement du sperme sur le sol et a stigma- 
tisé tout comportement analogue en le quali- 
fiant d’onanisme, la raison déterminante ayant 
sans doute été l’idée que la masturbation pou- 
vait entraîner la mort. 


und Routineformeln: 


eh bien, en route! 


[...] et cette poésie se terminait par ce vers: Al- 
lons donc, mon cœur, dis adieu et guéris! 


La porte s'ouvrit. Un officier de haute taille ap- 
parut dans encadrement. 

«Le général von Felseneck vous prie d’entrer, 
monsieur Murphy», dit-il. 

Donc, je suis encore diplomate américain, pen- 
sait Thomas Lieven. Allons ... 

Il se leva lentement, la serviette de cuir sous le 
bras. 


e sie bilden gleichsam den Auftakt zur eigentlichen Äußerung od. zum Handeln: also / na / nun 


denn (also? 3.a; > na? 3.c; > nunt 3.b): 


Habt ihr alles? Also ~, vorwärts, marsch! 


Also ~, sagt Otto, zum Wohlsein. Er prostet Il- 
semann zu. (AMS 146) 


Na -, gute Nacht, ihr zwei! (KGE 64/62) 
Na -, viel Spaß! 


Ein Schriftsteller soll immer zuerst von seinen 
ureigensten Erfahrungen ausgehen. Nun -, an 
manchen Tagen befinden sich unter meiner 
Post bis zu einem halben Dutzend Briefe, die 
nichts anderes sind als Hilferufe. [...]. (GZW 263) 


Vous avez tout? Bon, alors, en avant marche! 


Bon, eh bien (od. fam.: ben), à la tienne / à la vô- 
tre, dit Otto et lève son verre en direction d’I- 
semann. 


Bon, [dit-elle,] bonne nuit, vous deux. 
Bon, eh bien, amusez-vous bien! 


Un écrivain devrait toujours prendre comme 
point de départ ses expériences les plus person- 
nelles. Eh bien, certains jours, je trouve dans 
mon courrier jusquà une demi-douzaine de 
lettres qui sont autant d’appels au secours. [...]. 
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denn?: Konnektor 


+ in der Wendung wenn schon, denn schon (ugs.; > schon? 8.): 


e drückt einen Kommentar aus: Wenn man schon etwas unter Umständen Bedenkliches tut, dann 


muss man es voll und gründlich tun: 


Anm.: Im Universalduden in der Form wennschon, dennschon angegeben. 


Die Norwegerin hatte einen Streuselkuchen ge- 
backen, als hätte sie meinen Kinderwunsch er- 
raten, einen Kuchen [...] mit festen dicken 
Streuseln darauf, die dann auch noch mit Zuk- 
ker bestreut waren. Wenn schon, - schon, sagte 
sie. (UTR 291) 


(Kinder wollen ausreißen:) Wie wärs, wenn wir 
gingen. Mein Gott, ich habe Schiß, hoffentlich 
fassen sie keinen Entschluß. Und wenn es reg- 
net? Wir haben keine Regenmäntel. Warum 
nicht gleich Zelte, wenn schon - schon, im 


La Norvégienne avait fait un crumble, comme 
si elle avait deviné mon souhait d’enfant; un gå- 
teau avec de gros crumbles dessus, sur lesquels 
elle avait, en plus, répandu du sucre en disant: 
«Tant qu’ä faire ...» 


Si on y allait. Mon dieu j’ai la trouille, pourvu 
qu'ils ne décident pas. Et s’il pleut? On ma pas 
d’impers. Pourquoi pas des tentes pendant 
qu’onyest, à la guerre comme à la guerre. Alors 
on y va? (CRS 13/11) 


Krieg gilt Kriegsbrauch. Also, gehen wir? 


Anmerkung 


Warum wird denn in Interrogativsätzen so selten mit donc übersetzt? 

Ganz allgemein lautet die Antwort: weil donc eine viel spezifischere Funktion hat als denn. Genauer gesagt: 
donc gibt an, dass die Frage sich aus einer Schlussfolgerung ergibt. Vous ne venez donc pas? bedeutet demnach: 
„Aus dem, was Sie bisher gesagt bzw. getan haben, schließe ich, dass Sie nicht kommen. Sagen Sie mir, ob das 
stimmt.“ Somit kann denn adäquat nur dann mit donc übersetzt werden, wenn die Frage auch im deutschen 
Text als Resultat einer Schlussfolgerung erscheint. Dies ist aber viel seltener der Fall, weil denn an sich nur 
anzeigt, dass es irgendeinen Zusammenhang zwischen der Frage und dem Makrokontext (Kontext + Sprech- 
situation) gibt. (Um es in den Griceschen Kategorien auszudrücken: denn signalisiert, dass die Relevanzmaxime 
beachtet wurde.) Die Übersetzung mit donc ist also nur dann adäquat, wenn im deutschen Kontext Indizien 
vorhanden sind, die eindeutig darauf schließen lassen, dass die Frage aus einer Schlussfolgerung hervorgeht. 


denn? Konnektor 

Funktion: gibt an, dass die aktuelle Äußerung sich unmittelbar aus der vorausgegangenen ergibt, 
wobei die Beziehung zwischen beiden dem konditionalen Muster entspricht: wenn [nicht] A, 
dann B bzw. was dann? 

Kontext: vor allem w-Interrogativsätze; auch in anderen Satztypen möglich, jedoch selten. 

Position: Endstellung in Interrogativsätzen; Frontstellung in anderen Satzarten. 

Betonung: in Interrogativsätzen stark; in anderen Satzarten schwach. 

Synonym: dann (in der Standardsprache häufiger als denn). 

Franz. Äquivalente: [mais] / [ben] / [donc] alors 


1. in w-Interrogativsätzen: 


e der Umstand, der zur Frage Anlass gibt, wird in einem formal negativen Satz erwähnt: wenn nicht 
A — was denn (= dann)?: 


— Der Wal ist kein Fisch. 
— Was ist er °-? 
— Ein Säugetier. (DaF) 


— Le baleine n’est pas un poisson. 
— Alors qu’est-ce que c'est? 
— Un mammifère. 


denn’: Vergleichspartikel 


„Uns geht’s ausnahmsweise nicht um Drogen!“ 
„Um was °~?“ (FMB 98/107) 


„Sie (=die Koffer) gehören mir nicht.“ 
„Wem °~?“ (FMB 59/68) 


VATER: [...] aber so hat das Charlys Vater si- 
cher nicht gemeint. 
SOHN: Wie °-? (PCG-2:7) 


„Ich bin nicht Stiller!“ [...]. 
„Wer °-“, brüllt er, „wer °-?“ (EST 67/60-61) 


2. in anderen Satzarten (marginal): 


— Ich hab’ alles gesehen! 
— ~ sprich! 


Alles in Ordnung? ~ kann ich ja °gehen! 


[Na,] ~ eben °nicht! (KSR 55) 


denn? Vergleichspartikel 


Funktion: führt die Vergleichsgröße ein. 


Kontext: innerhalb von prädikativen Satzgliedern. 


Position: der Vergleichsgröße vorangestellt. 
Betonung: neutral. 

Synonym: als 

Franz. Äquivalent: que 


a) um doppeltes als zu vermeiden (obligatorisch): 


Herbert Wehner hatte sich als 19jähriger die 
Maxime gesetzt: „Es ist besser, als ein Wolf zu 
sterben, ~ als Hund zu leben.“ (SP 12-93:196) 


b) anstelle von als, obligatorisch vor je: 
% mehr denn je: 
mehr - je 


Nietzsche sagte, die Deutschen seien deshalb 
unmögliche Leute, weil sie niemals in der Ge- 
genwart leben, sie seien von „vorgestern und 
übermorgen“. Dies gilt heute vielleicht mehr ~ 
je. 


+ Adj. im Komparativ + denn je: 


Heute sind sie offensichtlich gefragter - je. 
(MM 25.09.87:19) 
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— Ilse trouve, exceptionnellement, que ce n’est 
pas la drogue qui nous interesse. — Alors, quoi? 


— Elles ne m’appartiennent pas. 
— A qui, alors? 


LE PÈRE: Ce mest certainement pas ce qu'il 
voulait dire. 
LE FILS: Qu’est-ce qu'il voulait dire, alors? 


— Je ne suis pas Stiller! 
— Mais qui donc, alors? hurle-t-il, qui donc? 


— Jai tout vu! 
— Alors, parle! 


Tout est en ordre? Alors, je peux partir! 


Bon, ben alors tant pis! 


À Pâge de dix-neuf ans, Herbert Wehner s’etait 
donné la maxime: «Mieux vaut mourir en loup 
que vivre comme un chien.» 


plus que jamais 


Nietzsche disait que les Allemands étaient des 
gens impossibles, car ils étaient pas du temps 
présent. Ils sont „d’avant-hier et d’apres-de- 
main“. C'est peut-être plus vrai aujourd’hui 
que jamais. (SRD 265/253) 


Aujourd’hui, ils sont manifestement plus de- 
mandés que jamais. 


193 denn?: gebundenes Morphem, in Verbindung mit Verb + Konjunktiv 


c) anstelle von als, fakultativ (veralt. od. liter.): 
+ mit einem Adjektiv im Komparativ: 


Nichts in ihrer Geschichte [...] haben die Araber 
als demütigender empfunden - die Gründung 
des Staates Israel im Jahre 1948. (SP 07-91:21) 


„Auf daß ihr begreifen möget, daß Christus 
liebhaben viel besser ist ~ alles Wissen.“ Paulus 
an die Epheser III, I9. (BLG 117/122) 


% mit eher od. mehr: 


Typen wie ihr Nachbar waren auf der Strecke 
Frankfurt-Bangkok-Manila wahrscheinlich 
eher Regel - Ausnahme. (GBS 13) 


Als ihr der Maler Lankes [...] das Modellstehen 
in der Kunstakademie mehr befahl - vorschlug, 
weigerte sie sich zuerst. (GGB 381/419) 


denn 


Il est rien dans leur histoire qui ait autant hu- 
milié les Arabes que la création de l’État d'Israël 
en 1948. 


«Pour que vous compreniez qu’aimer le Christ 
surpasse toute connaissance.» Paul aux Ephe- 
siens III, 19. 


Sur la ligne Francfort-Bangkok-Manille, les ty- 
pes comme son voisin étaient sans doute plutôt 
la règle que lexception. 


Quand le peintre Lankes [...] lui intima, plus 
ou Une le proposa, de poser à Académie, elle 
refusa d’abord. 


gebundenes Morphem, in Verbindung mit Verb + Konjunktiv 


Funktion: drückt in Verbindung mit einzelnen Verben und dem Konj. I od. II, eine Ausnahme aus 


(= ausgenommen, außer). 
Kontext: nur Deklarativsätze. 
Position: Mittelfeld. 
Betonung: schwach. 


Franz. Entsprechungen: à moins que ... ; sauf si ... ; que + Verb im Konj. und Negation 


a) es sei denn, [dass] ...: 


Die Bundeswehr darf außerhalb des Nato-Ge- 
bietes nicht eingesetzt werden, es sei ~, ein Mit- 
glied dieses Verteidigungsbündnisses würde 
angegriffen. (SP 07-91:21) 


La Bundeswehr ne peut pas intervenir en dehors 
des pays membres de POTAN, sauf si Tun de ces 
pays est attaqué od. à moins que Pun de ces pays 
ne soit attaqué. 


b) mit müssen od. (selten) einem anderen Verb im Konj. I od. II (liter.): 


Ich leihe ihm nichts mehr, er müßte sich - 
gründlich geändert haben. (wDs, denn, 3.a) 


Ich lasse dich nicht, du segnest mich -. (BIBEL, 
Gen. 32, 26) 


Je ne lui preterai plus rien, a moins qu'il ne 
change completement. 


Je ne te laisserai point aller, que tu ne m’aies 
beni. (ABU, Gen.) 


denn: Bilanz 194 


Bilanz 


Allgemeine Bedeutung und kontextbedingte Sonderbedeutungen: 

Ob es noch möglich ist, aus allen Verwendungsweisen von denn eine allgemeine Bedeutung heraus- 
zulesen, bleibe dahingestellt. Immerhin scheint denn stets mehr oder weniger auf das Bestehen einer 
Beziehung, eines Zusammenhangs zwischen zwei Inhalten, Äußerungen oder auch einer Äußerung 
und der Sprechsituation zu verweisen. Diese Beziehung kann aber nur innerhalb jeder Funktions- 
klasse näher bestimmt werden. 


Vergleich zwischen denn? (Satzpartikel) und auch? (Satzpartikel) in elliptischen w-Interrogativsät- 
zen: 

Der elliptische w-Interogativsatz kann sowohl mit denn? als auch mit auch? rechtfertigende Funk- 
tion haben, jedoch in unterschiedlichen Umständen: 


e mit denn?: 


Warum hast du es nicht getan? 


Pourquoi ne l’as-tu pas fait? 


— °Wann denn? — Et quand l’aurais-je fait? 
es mit auch?: 
— Siehst du, er hat es nicht getan! — Tu vois, il ne ľa pas fait! 


[Ja] °wann auch! 


Et quand l’aurait-il fait? 


Beide Interrogativsätze dienen dazu, das Unterlassen einer bestimmten Handlung zu rechtfertigen. 
Der denn-Satz bildet die Antwort auf eine entsprechende Frage nach der Rechtfertigung. Der auch- 
Satz hingegen bestätigt das Unterlassen und rechtfertigt es zugleich. 


Kategorierungsproblem: Wie legitim ist die Kategorie denn? (Konnektor)? 

Es stellt sich die Frage, ob die Vorkommen, die unter denn? behandelt wurden, wirklich eine Funk- 
tionsklasse für sich bilden oder ob sie nicht zu denn? gerechnet werden sollten. Dass wir uns für die 
erste Möglichkeit der Alternative entschieden haben, beruht auf folgenden Überlegungen: 


e das betonte denn (> denn?) kann ohne Bedeutungsänderung immer durch dann ersetzt werden, 
was beim unbetonten denn (=denn?) niemals möglich ist: 

Wie heißt du °denn / dann[, wenn du nicht Peter heißt]?: gleiche Bedeutung; 

Wo warst du denn / dann?: Bedeutungsänderung: mit dann wird implizit oder explizit auf einen 
Satz wie „wenn du nicht dort warst“ Bezug genommen; 

Was hat er denn / dann gesagt?: Bedeutungsänderung: durch dann wird die Frage auf einen 
bestimmten Zeitpunkt bezogen, was bei denn nicht der Fall ist. 


dann kann nur mit denn2, nicht aber mit denn? kombiniert werden: 
Ja, wie heißt du denn °dann? (zwar nicht sehr häufig, jedoch immerhin möglich; nicht aber: 
*Ja, wie heißt du °denn dann?) 


Daraus lässt sich schließen, dass die betonten Vorkommen von denn eigentlich als Fossilien zu be- 
trachten sind aus der Zeit, als beide Wörter sich noch nicht auseinander entwickelt hatten. 


Vergleich mit eigentlich: > eigentlich 
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denn auch 


denn auch: zweiteilige Satzpartikel 


zweiteilige Satzpartikel 


Vorbemerkung: Ob beide Wörter hier wirklich eine Einheit bilden, kann vom streng linguistischen Standpunkt 
aus insofern bezweifelt werden, als in vielen, wenn nicht in den meisten Fällen eines der Wörter theoretisch 
ohne Bedeutungsverlust oder -änderung tilgbar ist. Wenn die Kombination hier dennoch als Einheit behan- 
delt wird, so deshalb, weil die Tilgung eines der beiden Elemente zumeist zwar möglich, tatsächlich aber uni- 
diomatisch wäre. Mit anderen Worten: Von den Sprechern des Deutschen wird die Kombination in den an- 
geführten Belegen als Einheit verstanden. (Näheres in > Anmerkung) 


Funktion: denn signalisiert, dass der Satz im Kontext bzw. in der Sprechsituation verankert ist und 


das zuvor Gesagte weiterführt; auch gibt an: 


— in Deklarativsätzen: dass die aktuelle Aussage mit der vorhergehenden irgendwie in Einklang 


steht; 


— in Interrogativsätzen: dass der Sprecher sich der Tatsächlichkeit eines bestimmten Sachver- 
halts vergewissern will, weil ihm an sich daran liegt oder weil etwas anderes davon abhängt; 
Gebrauch: literarisch; die Kombination ist vor allem bei bestimmten Autoren (Fontane, Dürren- 
matt), vereinzelt auch in der Presse (Spiegel) anzutreffen. 
Kontext: Deklarativ-, Interrogativ- und entsprechende Nebensätze, darunter vor allem appositive 


d- und weiterführende w-Relativsätze. 
Position: Mittelfeld. 
Betonung: denn u. auch schwach betont. 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: aussi; [et] cest ainsi que ...; d'ailleurs [et] de fait; du reste: effectivement; en effet; donc 
e Gelegentlich: au moins; et [pourquoi]; et N de + Int: pour tout dire; tout naturellement; je vous 


le demande; Ø 


Übersicht: 
1. in Deklarativsätzen 
2. in Interrogativsätzen 


3. in Nebensätzen, zumeist in d- und w-Relativsätzen 


1. in Deklarativsätzen: 
+ in Verbindung mit so als Konnektor (> so? 4.): 


[...] und so habe ich mich ~, dreizehnjährig, in 
einer Regennacht fortgestohlen. (DRH 70) 


(Angesichts der Ratlosigkeit des Adressaten:) So wagte 
ich - nicht nach Marie-Catherine zu fragen. 
(RVF 38/47) 


Ein leiser Wind ging, eine Frühbrise, die die 
Schiffer nicht gern ungenutzt lassen, und so 
glitt -, als unser junges Paar eben ins Freie trat, 
eine ganze Flottille von Spreekähnen an ihnen 
vorüber. (FIW 80/nach 123) 


Gerade eben wieder hat das Bundesverfassungs- 
gericht auf Ersuchen Bayerns den Bonnern be- 
scheinigt, sie hätten die Interessen der Länder 
in Brüssel nicht konsequent genug vertreten, 
als es um die von Paris gewünschte Fernseh- 
quotenregelung ging. So ließ - die Europäische 


[...] Et Cest ainsi que je me suis enfui une nuit, 
sous la pluie, a l’äge de treize ans. 


Aussi n’osais-je le questionner au sujet de Ma- 
rie-Catherine. 


Un vent léger s'était levé, brise matinale dont 
les mariniers aiment à profiter et, de fait, lors- 
que notre jeune couple sortit en plein air, toute 
une flottille de péniches glissait déjà devant eux 
sur les eaux de la Spree. 


Tout récemment encore le Tribunal constitu- 
tionnel a considéré, à la demande de la Bavière, 
que le gouvernement de Bonn n’avait pas suffi- 
samment défendu les intérêts des Länder à 
Bruxelles, sur le problème des quotas dans les 
émissions de télévision. De fait la Commission 


denn auch: zweiteilige Satzpartikel 


Kommission verlauten, Frankreich habe sich 
mit seiner Forderung nach einer Quotenver- 
schärfung durchgesetzt. (SP 13-95:21) 


(Während eines Verhörs:) Es blieb eine Weile sehr 
still, als wären die Anwesenden überrascht oder 
peinlich berührt; es schien, als habe die Blum 
zum erstenmal etwas aus ihrer Intimsphäre 
preisgegeben. So wurden - die Erläuterungen 
zu den weiteren beschlagnahmten Gegenstän- 
den rasch erledigt. (BKB 45/45) 


Fräulein von Tümmler litt von jeher an heftigen 
Leibschmerzen, wenn ihre Regel im Anzuge 
war, — es hatte nichts auf sich damit, war nur 
eine längst gewohnte, auch von ärztlicher Seite 
als solche angesprochene konstitutionelle Un- 
annehmlichkeit, die nun einmal in den Kauf 
zu nehmen war. So konnte die Mutter -, auf 
dem kurzen Heimweg, geruhig tröstend, gut 
gemeint erheiternd und übrigens, ja dies be- 
sonders, mit Neid darüber zu der Geplagten 
sprechen. (MDB 26/37-38) 


(Über einen medienwirksamen Prozess in den USA:) 
Der Simpson-Prozeß soll, anläßlich einer Straf- 
tat, ein „neues TV-Zeitalter einleiten, die totale 
Zugänglichkeit von allem und jedem für das 
Fernsehen. Was in den Staaten möglich ist, muß 
überall in der Welt möglich sein. So hat - die- 
ser Tage der geschäftsführende Gesellschafter 
von n-tv gefordert, zuzulassen, daß Gerichts- 
prozesse im Fernsehen übertragen werden. (SP 
04-95:145) 


Und die jüdischen Apologeten hinwieder, deren 
armseliger Eifer darauf geht, darzulegen, daß 
das Judentum gar nichts Besonderes, sondern 
nur die pure Humanität sei, tun das gleiche auf 
ihre Weise: weil sie selbst in der Korruption des 
Rationalismus und Utilitarismus befangen 
sind. So hat man - von beiden Seiten die Exi- 
stenz von Mythen im Judentum lange Zeit ge- 
leugnet. [...]. (MBR 77/80) 
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européenne fit savoir que la France était parve- 
nue à faire accepter son exigence de renforce- 
ment des quotas. 


Pendant quelques instants le silence régna dans 
la pièce comme si lauditoire était surpris ou 
péniblement affecté. Il semblait que pour la 
première fois Katharina Blum eüt soulevé un 
coin du voile recouvrant sa vie intime. Du 
coup, les explications relatives aux autres objets 
saisis furent rapidement liquidées. 


Mlle von Tümmler avait de tout temps souffert 
de violentes douleurs abdominales aux appro- 
ches de ses périodes; cela n’avait pas d'impor- 
tance en soi, elle en avait depuis longtemps Pha- 
bitude; c'était un désagrément constitutionnel 
et d’ailleurs considéré comme tel par la Faculté, 
et qu'il fallait accepter. Il fut donc loisible à la 
mère d’en parler, sur le bref chemin du retour, à 
la jeune souffrante, avec une sérénité teintée 
d’une bienveillance enjouée, d’ailleurs singuliè- 
rement envieuse. 


On veut utiliser le procès criminel intenté à 
Simpson pour ouvrir la voie à une nouvelle ère 
télévisuelle, où la télévision vous permettra 
d’acceder à tout. Ce qui est possible aux USA 
doit le devenir partout dans le monde. C’est 
ainsi que, très logiquement, l’actionnaire-ge- 
rant de n-tv a réclamé que les procès soient té- 
lévisés. 


Mais d’autre part, les apologistes du judaïsme, 
dont le zèle lamentable s’acharne a démontrer 
que le judaisme n’est rien de particulier, rien 
d’autre que pur et simple humanisme, aboutis- 
sent, à leur manière, au même résultat: eux 
aussi sont pris au piège de la corruption ratio- 
naliste et utilitariste. Ainsi a-t-on, des deux cô- 
tés, nié pendant longtemps existence du my- 
the dans le judaïsme. 


+ in Verbindung mit so als Adverb der Art und Weise (> so?): 


Und so blieb es ~. (DaF) 
Und so tat man ~. 


[Dann] banden und verschnürten sie ihn, 
schleppten ihn in den Keller zur Arrestzelle 
runter, stülpten ihm noch einen Kopfschutz 


Et on en resta là. 
Ft ainsi fut fait. 


Puis ils le ligotèrent et lentraînèrent jusqu’à sa 
cellule, au sous-sol, où ils lui mirent un casque 
de protection, sachant bien qu’il se cognerait la 
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über, wußten, daß er so lange gegen Tür und 
Wände rennen würde, bis er dann bewußtlos 
liegen blieb. Und so kam es ~. (KRG 39) 


Der Zufall allein bewirkt sinnleeres Chaos. Das 
Gesetz allein bewirkt sinnleeren Automatis- 
mus. Zusammen aber erweisen sich beide, wie 
Konrad Lorenz es einmal formuliert hat, „als 
die beiden großen Konstrukteure“ des Arten- 
wandels. 

„Naturgesetze steuern den Zufall“. So lautet ~ 
der Untertitel des hier schon wiederholt zitier- 
ten Buchs von Eigen und Winkler. (HVD 97) 


Das Höchste jedoch scheint erst erreicht, wenn 
nicht nur jeder Dichter, sondern jedes Lied sei- 
nen eigenen Ton, seine eigene Strophe, sein 
eigenes Maß hat. So ist es - in den kurzen Lie- 
dern aus Goethes ersten Weimarer Jahren, in 
„Rastlose Liebe“, „Herbstgefühl“, vollkomme- 
ner noch in „Wanderers Nachtlied“, in „Über 
allen Gipfeln ist Ruh“ [...]. (SGP 17) 


denn auch: zweiteilige Satzpartikel 


tête contre la porte et les murs jusqu’à en perdre 
conscience. 
Et c'est ce qui arriva en effet. 


Le hasard seul ne produit qu’un chaos vide de 
sens. La nécessité seule ne produit qu’un auto- 
matisme vide de sens. Mais combinés, ils sont 
ales deux grands monteurs de l’evolution des 
espèces» comme l’a dit Konrad Lorenz. 

«Les lois de la nature pilotent le hasard.» Tel est 
le sous-titre du livre plusieurs fois cité supra de 
Eigen et Winkler 


Mais le sommet ne semble être atteint que 
lorsque non seulement chaque poète mais en 
outre chaque poème possède son propre ton, 
sa propre strophe, son propre mètre. C’est le 
cas des courts poèmes du Goethe de la pre- 
mière époque weimarienne, de «Amour sans 
repos», «Sentiment d'automne», de manière 
plus parfaite encore dans «Chant du voyageur 
la nuit», dans «Sur tous les sommets le calme 
règne» [...]. 


+ in anderen Fällen (veralt. od. liter.; recht häufig bei Fontane u. Dürrenmatt): 


„Hier wollte er sein Abendbrot einnehmen. 
Er bestellte sich ~ ein Fischgericht [...].“ 
(FIW 72/117) 


Sonst aber verriet alles, wie schon angedeutet, 
eine beinahe an Glanz streifende Wohlhaben- 
heit, und dem entsprach - das Mahl, das aufge- 
tragen wurde. (FEB 159/V 698) 


Effi [...] wollte Malerin werden [...] Sie mel- 
dete sich - bei einem ganz alten Malerprofes- 
sor [...]. (FEB 280/V 803) 


„Rücke heran, Roswitha. Leiste mir Gesell- 
schaft.“ 
Roswitha kam -. (FEB 278/nach V 801) 


„Höre, Israel“, heißt es im fünften Kapitel im 
Deuteronomium, „die Satzungen und Rechte, 
die ich heute verkünde; lernet sie und erfüllet 
sie getreulich.“ Die Worte sollen ins „Herz ge- 
schrieben sein“, [...] „auf die Türpfosten deines 
Hauses“ sind sie zu schreiben und „an deine 
Tore“. Dies geschieht - mit den Mesusot ge- 
nannten Holzbehältern mit eingestecktem Text 
aus der Tora. (NZZ 23.03.93) 


«Il avait décidé de dîner la. Il commanda donc 
un plat de poisson [...].» 


Mais pour le reste, l’ensemble trahissait, 
comme on Ta déjà indiqué, une aisance frisant 
la splendeur, et le repas qui fut servi confirmait 
cette impression. 


[Effi] voulait être peintre [...]. Et Cest ainsi 
quelle s’inscrivit auprès d'un maître très âgé 


ei), 


— Rapproche ta chaise, Roswitha. Tiens-moi 
compagnie. 
Et Roswitha de venir. 


«Ecoute, o Isra&l», lit-on au chapitre 5 du Deu- 
teronome, «les commandements et les droits que 
je proclame en ce jour, vous les apprendrez et 
vous vous y conformerez fidèlement». [...] Ces 
paroles seront «inscrites dans ton cœur et sur ta 
porte». C’est effectivement la fonction de ces 
récipients en bois nommés mesusot, dans les- 
quels on introduit des extraits de la Tora. 


denn auch: zweiteilige Satzpartikel 


An der Tatsache der biologischen Stammesge- 
schichte ist also kein vernünftiger Zweifel mehr 
möglich. Daran, daß die gegenwärtig auf der 
Erde existierenden Organismenarten [...] das 
(vorläufige) Resultat einer langen, auch heute 
noch weiterlaufenden Entwicklungsgeschichte 
sind, zweifelt - kein einziger ernstzunehmender 
Wissenschaftler auf der ganzen Welt. (HVD 60) 


Diesem Eindruck konnte man sich unmöglich 
entziehen, und Effi hatte - nicht gesäumt, ihrer 
Freude Ausdruck zu geben. (FEB 63/V 614) 


(Bei einem geselligen Abend:) Nach dieser rühren- 
den Verbrüderung mundete - das Hähnchen 
vortrefflich. (FDP 64/80) 


[Die Dohle] flog mir im Hause von Zimmer zu 
Zimmer nach, und mußte ich sie einmal [...] 
allein lassen, rief sie verzweifelt ihren Ruf: 
„Ischok“. Diesen Ruf erhielt sie - zum Namen. 
[...] (KLT 41/64) 


Es erscheint [...] zunächst als schlechthin sinn- 
los, wenn ein Lebewesen aufgrund einer be- 
stimmten Mutation seinen Stoffwechsel so um- 
stellt, daß [...]. Tatsächlich hat sich eine in dieser 
Richtung wirkende Mutation auf der Erde - in 
Hunderten und Aberhunderten von Jahrmillio- 
nen nicht durchsetzen können. (HVD 104) 


+ mit getrennten Elementen: 


(Der Arzt wird von reichen Patienten so verehrt, dass sie 
ihm ihr Vermögen vererben:) So hat er eben seine 
Erfolge, wird verehrt und findet sein Geld. Wir 
nennen ihn - ja - den Erbonkel. (DDV 10/195) 


2. in Interrogativsätzen: 


% mit Verberst: 
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On ne peut donc plus, raisonnablement, avoir 
des doutes sur l’evolution des espèces. Et de 
fait, il vest dans le monde aucun biologiste sé- 
rieux qui doute que les organismes existant ac- 
tuellement sur la planète soient le résultat (pro- 
visoire) d'une longue évolution qui se poursuit 
aujourd’hui encore. 


Il était pas possible de se soustraire à cette im- 
pression et, tout naturellement, Effi n’avait pas 
tardé à exprimer vivement sa joie. 


Après cette fraternisation émouvante, le cha- 
pon peut que plus de saveur. 


[Le choucas] volait derrière moi de pièce en 
pièce à travers la maison et, SU m'arrivait par- 
fois de le laisser seul, il me poursuivait désespé- 
rément de son cri: «Tchok». Cet appel devint 
son nom |...]. 


Au premier abord, il semble tout simplement 
aberrant d’imaginer une mutation qui modifie 
le métabolisme d'un être vivant de façon telle 
que [...]. Et de fait, une mutation de ce type ma 
jamais pu se répandre sur la terre au cours des 
centaines et des centaines de millions d'années 
de son histoire. 


Il a donc réussi et on ne lui marchande pas la 
considération dont il tire le meilleur bénéfice. 
Entre nous, nous l’avons baptisé «l’oncle à hé- 
ritage» pour tout dire ... 


e denn auch macht die Interrogativsätze zu Vergewisserungsfragen: 


Ja, kommt er ~? (mit unbetontem auch) 


(Sollen wir das Hemd kaufen?) „Gefällt es dir -, 
Franz?“ fragt die blonde Else. „Auf dich kommt 
es doch schließlich an.“ (FKM 123/B 143) 


(Effi hat einen Freund und denkt ans Heiraten:) „[...] 
nun, Effi, wie ist dir eigentlich?“ 

„Wie mir ist? Oh, ganz gut. Wir nennen uns 
auch schon du und bei Vornamen. Er heißt 
nämlich Geert, was ich euch, wie mir einfällt, 
auch schon gesagt habe.“ 


Mais, viendra-t-il, au moins? 


Est-ce que ga te plait, au moins, Franz? de- 
mande Else, la blonde. Car apres tout, c’est toi 
qui devra la (= la chemise) porter, finalement. 


[...] alors, Effi, comme te sens-tu, dis? 

— Comment je me sens? Bien, ma foi. On se dit 
déjà «tu» et on s'appelle par les prénoms. Lui, 
c’est Geert, vous savez, mais il me revient que, 
cela aussi, je vous l’ai déjà dit. 
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„Ja [...]. Mir ist aber doch so bange dabei. Ist es 
- der Richtige?“ (FEB 21/V 577) 


+ durch ein w-Pronomen eingeführt: 


denn auch: zweiteilige Satzpartikel 


— Exact [...]. I n’empeche que je me sens si in- 
quiete de tout ga. Es-tu donc süre que c’est 
Phomme ou te faut? 


e denn auch gibt den Sätzen eine erklärende bzw. rechtfertigende Bedeutung: 


„Ich hatte ja gar keine Waffe“, sagte er. „Woher 
~? Kosten ein Schweinegeld, solche Ballermän- 
ner. Erst recht, wenn man sie unter der Hand 
kauft, schwarz, verstehen Sie? (MGM 34) (> auch 
3.b) 


Meine Eltern ließen mich gern und häufig pho- 
tographieren. Warum auch nicht? Warum - 
nicht? (AEZ 205) 


IK 


„Das hast du mir ja gar nicht erzählt 
kleine Frau vorwurfsvoll. 

„Warum -?“ knurrte er. „Als ob das wichtig ge- 
wesen wäre!“ (HMS 78) 


sagte die 


FRANZ: Eigentlich kann es dir doch egal sein. 
[...] man sieht dich ja doch nie. 

ACHIM: Wie sollst du -! Du erscheinst täglich 
zehn Minuten nach fünf, fläzt dich in deinen 
Sessel, [...] und gehst gegen zehn schließlich zu 
Bett [...]. JZE 507) 


(In Afrika:) Die gleiche Jagd muß daher heute die 
Tiere völlig ausrotten. Aber das sieht so leicht 
kein einfacher schwarzer Dörfler ein. Warum 
sollte er - einsichtiger sein als unsere europäi- 
schen Vorfahren vor einigen Jahrhunderten? 
(GSS 240/225) 


3. in Nebensätzen: 
+ in (appositiven) d-Relativsätzen: 


Nach reiflicher Überlegung verfiel ich auf fol- 
genden Ausweg, der sich - bewährt hat. 
(KLT 45/70) 


Ich übernahm den Auftrag, las das [...] Buch, 
schrieb meinen Aufsatz, der ~ erschien — und 
dann war Ruhe im Lande. (THE 34) 


+ in (weiterführenden) w-Relativsätzen: 


Die Straße war die Hauptverkehrsstraße nach 
dem Strande hin, weshalb - in Sommerzeit ein 
reges Leben hier herrschte. (FEB 63/V 613) 


“Je n’avais pas d’arme du tout, dit-il. Comment 
est-ce que jen aurais eu une, d'ailleurs? Ca 
coute un fric fou, ce genre de petards. Surtout 
quand on les achète sous le manteau, au noir, 
vous comprenez?, 


Mes parents aimaient me faire prendre en 
photo et le faisaient souvent. Pourquoi pas, 
d'ailleurs? Pourquoi pas, je vous le demande? 


— Tu ne me l’avais pas dit, lui reprocha la petite 
femme. 

— Et pourquoi l’aurais-je fait? grommela-t-il. 
Comme si cela avait de importance! 


FRANZ: Qu’est-ce que ga peut te faire, au fond? 
[...] De toute façon, on ne te voit jamais. 

ACHIM: Et comment pourrais-tu me voir? Tu 
émerges tous les jours dix minutes après cinq 
heures, tu t’affales dans ton fauteuil [...] pour 
aller finalement te coucher vers dix heures [...]. 


L’'humble villageois ne peut supposer que cette 
pratique exterminerait les bêtes. Pourquoi se- 
rait-il plus clairvoyant que nos ancêtres euro- 
péens d’il y a quelques siècles? 


Après mûre réflexion, j’adoptai la solution sui- 
vante qui se révéla d’ailleurs efficace. 


Tacceptai la commande, lus le livre en question, 
rédigeai mon essai — qui fut effectivement pu- 
blié — et on ren parla plus. 


[Cette] rue était la principale voie de commu- 
nication vers la plage, ce qui expliquait la vive 
animation qui régnait ici pendant la saison es- 
tivale; 


denn auch: zweiteilige Satzpartikel 


Roswitha verlangte, daß Instetten eine große 
Veränderung an dem Kinde finden solle, was er 
~ schließlich tat. (FEB 215/C 199) 


Und so versuchte er, seine Gefühle und seine 
Sehnsüchte in seinen Briefen an Annja litera- 
risch aufzuarbeiten, was ihm - im Laufe der 
Zeit gelang. (SAA 344) 


Aber Hauptsache, sie hatten überhaupt Gele- 
genheit zum Tanzen, was sie - nach Herzens- 
lust taten. 


Stotz [...] hatte die alles Sorgen um ihn ent- 
waffnende Zuversicht, der liebe Gott werde sein 
Schicksal schon freundwillig zurechtschaukeln. 
Was er - tat. (THE 103) 


+ in (weiterführenden) Subjunktionalsätzen: 


Gerade war er dann doch noch vor Torschluß in 
der Dierche eines Truppentransports herge- 
langt, nach Frankreich, und war wirklich noch 
ins Gefecht gekommen, nahe Compiegne, wo- 
bei er ~ eine Verwundung davongetragen hatte, 
gar keine ganz leichte, so daß er wochenlang im 
Hospital habe liegen müssen. (MDB 40/59) 


Er war der Sohn eines Franzosen, der eine 
Schwäbin geheiratet hatte, dazu wäre nichts zu 
bemerken — aber wir ärgerten uns ganz einfach, 
wie er in pompöser, wenn nicht gar bombasti- 
scher Art sich als Interpret eines aggressiven 
deutschen Nationalismus gab, bis er - in einer 
wichtigen Stunde, Abstimmung im Reichsrat 
über den Dawes-Plan, sein Damaskus erlebte. 
(THE 310) 
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Roswitha voulut absolument quInstetten la 
(=Penfant) trouvät très changée, ce qu'il finit du 
reste par admettre. 

C’est ainsi qu'il tenta de sublimer ses senti- 
ments et ses désirs par l'écriture, dans ses lettres 
à Annja, ce à quoi il parvint effectivement avec 
le temps. 


Mais essentiel était de danser. Elles sen don- 
naient à cœur joie. (RDC 71/69) 


Stotz dissipait inquiétude ou on pouvait se 
faire à son propos par la certitude où il était que 
Dieu dans sa bonté orienterait bien son destin 
dans la bonne direction. Ce ou fit. 


[...] mais juste à la onzième heure il était arrivé 
en France, parqué dans un convoi de troupes, et 
près de Compiègne il avait participé à un vrai 
engagement et récolté d’ailleurs une blessure, 
pas des plus légères, qui des semaines durant 
Pavait tenu alité à l’höpital [...]. 


Il était le fils d’un Français qui avait épousé une 
Souabe: rien à redire à cela, mais ce qui nous ir- 
ritait, c'était tout simplement la manière solen- 
nelle voire pompeuse qu'il avait de se faire Pin- 
terprete d’un nationalisme allemand agressif 
jusqu’au moment fatidique — celui du vote du 
Reichsrat sur le plan Dawes — où il connut son 
chemin de Damas. 


Anmerkung 
Die Kombination bildet keine Einheit, in der beide Partikeln miteinander verschmolzen wären: 


e Fall 1: Jede Partikel kann ohne gravierenden Bedeutungsverlust weggelassen werden. Dieser Fall tritt ein, 
wenn der im Satz erwähnte Sachverhalt als die natürliche Folge des zuvor erwähnten Sachverhalts betrachtet 
werden kann. Anzumerken ist jedoch, dass das Weglassen einer der Partikeln dem Satz stilistisch Abbruch tut: 
„Ich werde mit meiner Frau darüber sprechen.“ Das tat er denn auch und fand sofort seiner Frau Zustimmung. 
(nach FEB 322/V 817) 

> Das tat er denn / das tat er auch und fand sofort seiner Frau Zustimmung. 


e Fall2: Das Weglassen von denn ist kaum möglich, wenn es dazu führen würde, dass auch fälschlicherweise als 
Fokuspartikel verstanden werden könnte, wie in folgendem Beispiel: 

Nach dieser rührenden Verbrüderung mundete denn auch das Hähnchen vortrefflich. (FDP 64): Dass das Hähn- 
chen mundet, ist eine psychologische Folge der Verbrüderung. Ohne denn würde sich eine dem Kontext nicht 
angemessene Bedeutung ergeben, nämlich dass „auch das Hähnchen“ (und nicht nur das, was vorher verzehrt 
wurde) gut geschmeckt hat. 
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Anhang: Weitere Kombinationen von denn + auch 


Nicht jedes Vorkommen von denn und auch nebeneinander im Satz ist als Vorkommen der zwei- 
teiligen Satzpartikel denn auch zu bewerten. In vielen Fällen handelt es sich nur um ein „zufälliges“ 
Nebeneinander, bei dem denn als (erklärende bzw. begründende) Konjunktion oder als Satzparti- 
kel fungiert und auch als (hinzufügende) Fokuspartikel (> auch?) zu verstehen ist: 


Übersicht: 
1. Konjunktion + Fokuspartikel 
2. Satzpartikel + Fokuspartikel 
a) in Interrogativsätzen mit Verberst 
b) in Deklarativsätzen, mit so als Korrelat zu denn 


1. Konjunktion + Fokuspartikel: 


e denn führt einen erklärenden bzw. begründenden Satz ein; 

e auch gibt an, dass die Bezugseinheit einer schon vorhandenen (nicht leeren) Menge von Angaben 
desselben Typs hinzugefügt wird, wobei je nach Kontext diese additive Bedeutung konzessive Züge 
annehmen kann; 

e denn erscheint nur in Nullposition und wird schwach bzw. nicht betont; auch ist der Bezugsein- 
heit vorangestellt und steht mit ihr im Vorfeld: 


Franz. Entsprechungen: "denn: car "auch: aussi; également; même 


Er bezauberte dadurch, wie er etwas sagte: 
strahlend vor guter Laune, überlegen. Ja, ich 
sagte ‚bezauberte‘, ~ ~ "ich habe mich von sei- 
ner Art blenden lassen. (HMY 94) 


Doch mit dem Begriff „parataktisch“ ist lyri- 
sche Sprache noch nicht genügend bestimmt. ~ 
- die °epische ist parataktisch, so daß man 
ebenso sagen könnte: je parataktischer, desto 
epischer. (SGP 30) 


2. Satzpartikel + Fokuspartikel: 


Il charmait par la manière dont il disait les 
choses: toujours souverain, rayonnant de 
bonne humeur. Out, je dis qu’il „charmait“ car 
moi aussi je me suis laissée éblouir par ses ma- 
nieres. 


Mais la notion de «parataxe» ne suffit pas à ca- 
racteriser la langue de la poésie lyrique. Car 
celle de la poésie épique relève également de la 
parataxe, de sorte que Pon pourrait tout aussi 
bien dire: plus la langue est paratactique, plus 
elle est épique. 


e denn gibt an, dass der Satz im Kontext bzw. in der Sprechsituation verankert ist und das zuvor 


Gesagte weiterführt; 


e auch gibt an, dass die Bezugseinheit einer schon vorhandenen (nicht leeren) Menge von Angaben 
desselben Typs hinzugefügt wird, wobei je nach Kontext diese additive Bedeutung konzessive Züge 


annehmen kann; 


e denn auch erscheint nur in Deklarativ- und Interrogativsätzen mit Verberst; 
e denn steht im Mittelfeld und wird schwach bzw. nicht betont; auch ist der Bezugseinheit voran- 
oder nachgestellt und wird im ersten Fall schwach, im zweiten Fall stark betont: 


Franz. Entsprechungen: "denn: donc; Ø "auch: aussi; Ø 


a) in Interrogativsätzen mit Verberst: 


Kommt er ~ °~? (andere Lesart > denn auch 2., 
Bsp.1) 


Vient-il donc, lui aussi od. (fam. ) il vient aussi, 
lui? 


denn auch: Anhang 


(Es geht um Reitsport:) VATER: [...] Ich sage das 
nicht „bloß so“, sondern weil ich Bescheid 
weiß. 

SOHN: Bist du - °- mal zur Reitschule gegan- 
gen? 

VATER: Ja, ich bin °auch mal zur Reitschule ge- 
gangen! (PCG-1:67) 


(An einen Autor, der sich über Rezensionen geär- 
gert hat:) Gibt es - - Kritiken, von denen Sie 
profi°tieren können? oder Kritiker, deren Urteil 
Sie schätzen? (IN-MW 16) 
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LE PÈRE: Je ne dis pas ga „comme ga“, je le dis 
parce que je le sais! 

LE FILS: Tu as [donc] fait de l’equitation, toi 
aussi? 

LE PÈRE: Parfaitement, moi aussi, j’ai fait de 
Péquitation. 


Y a-t-il des critiques dont vous tirez profit? Ou 
des auteurs de critiques dont vous appréciez le 
jugement? 


b) in Deklarativsätzen, mit so als Korrelat zu denn (> denn? 3.): 


% mit so als Adverb der Art und Weise (> so2): 


Wenn Dichter solche Worte brauchen, so eben, 
weil sie sie brauchen, weil Gefühl und Erleben 
sie aus ihnen hervortreiben, und so ist es ~ ~ 
wohl mit mir [...]. (MDB 71/105-106) 


+ mit so als Konnektor (> so?): 


Unterstellen will sich der Junge nicht. Es ist 
schon spät am Nachmittag, und wegen des Re- 
gens hat er heute noch nichts verdient. So zieht 
er ~ ~ noch seine mit Schafpelz gefütterte °Är- 
melweste aus und [...]. (BÖE 68) 


Dessen Bloßstellung (=des Marxismus) durch 
Rußland war es ja vor allem, was diesen ehr- 
lichen Sozialisten so heftig gegen Moskau auf- 
brachte. 

So verlief ~ ~ diese zweite Zusammenkunft 
mit dem Botschafter so schlecht wie die erste im 
Kleinen Schloß. (JBB 95/105) 


Quand les poètes emploient de tels mots, c’est 
précisément parce qu'ils en ont besoin, parce 
que leur sensibilité et les événements ou Us vi- 
vent les font jaillir deux; et il en va sans doute 
ainsi de moi [...]. 


Le garçon ne veut pas se mettre à labri. L'après- 
midi est déjà avancé et il wa encore rien gagné 
aujourd’hui, à cause de la pluie. Il enlève donc 
aussi son blouson doublé de peau de mouton et 


L]. 


Que le marxisme fût compromis par les Soviets, 
voilà pourquoi ce socialiste sincère s’indignait 
si fort contre Moscou. 
Ainsi donc cette nouvelle rencontre avec Pam- 
bassadeur se passa aussi mal que la première, 
celle du Petit-Chäteau. 
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dennoch 


dennoch: Konnektor 


Konnektor 


Funktion: drückt aus, dass der eingeführte Sachverhalt (B) in scharfem Gegensatz zum vorherge- 
henden (A) steht: A vermag B nicht zu verhindern bzw. ungültig zu machen, so dass B mit Nach- 


druck behauptet wird. 


Kontext: vor allem Deklarativsätze; auch in Interrogativ- und Imperativsätzen möglich, jedoch 


selten. 
Position: Extraposition, Vorfeld, Mittelfeld. 
Betonung: stark. 


Synonyme: dessenungeachtet,; > doch?; > gleichwohl; > jedoch; nichtsdestoweniger; trotzdem 


Partner: > aber!; und; > zwar 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: cependant; mais; néanmoins; pourtant; toutefois 
e Gelegentlich: malgré tout; ne ... pas moins + Verb; nimporte; nonobstant; quand même; tout de 
même; or; pas assez pour; ce qui nempêche pas de; sans pour autant; Ø 


Übersicht: 
1. in selbständigen Sätzen 
a) in Extraposition 
b) im Vorfeld 
c) im Mittelfeld 
2. in Nebensätzen 


a) verknüpft den Nebensatz mit dem vorhergehenden Satz bzw. Text 
b) verknüpft den Nebensatz mit dem vorhergehenden Nebensatz 
c) verknüpft einen Relativsatz mit dem Hauptsatz 


3. verknüpft Satzglieder bzw. Satzteile 


1. in selbständigen Sätzen: 


a) in Extraposition: 


e oft in Verbindung mit voranstehendem aber od. und: 


+ durch ein Komma vom Satz getrennt: 


Ich hätte mir keinen idealeren Vertreter für die 
Rolle wünschen können. Aber -, als er mir den 
Vorschlag machte, regte sich die Erinnerung an 
Matkowsky und Kainz, ich lehnte Moissi unter 
einer Ausflucht ab, ohne ihm den wahren 
Grund zu verraten. (SZW 205/N 209) 


SPIEGEL: Präsident Clinton drängt nun auf 
Verstärkung der Uno-Truppen [in Bosnien]. 
Hat er Angst, daß er sonst sein Versprechen ein- 
lösen müßte, zum Schutz eines Uno-Abzugs 
25000 GIs zu schicken? 

EAGLEBURGER: Diese Vermutung ist wohl 
richtig. ~, wir haben dieses Versprechen nun 
einmal gegeben und müssen es auch halten. 
Das sind wir unseren Verbündeten schuldig. (sp 
23-95:135) 


[...] je n’aurais pu souhaiter un interprète plus 
ideal de ce röle. Cependant, quand il m’en fit la 
proposition, il me souvint de Matkowsky et de 
Kainz, je declinai l’offre de Moissi en invoquant 
un prétexte sans lui révéler mon véritable mo- 
tif. 


SPIEGEL: Le président Clinton presse ’O.N.U. 
de renforcer son contingent. Craint-il, au cas 
où ce ne serait pas fait, d’avoir à tenir sa pro- 
messe d'envoyer 25000 GIs en couverture d'un 
retrait de PONU? 

EAGLEBURGER: Cette supposition n’a rien de 
gratuit. Mais nous avons fait cette promesse et 
il faut bien que nous la tenions. C’est un devoir 
envers nos alliés. 


dennoch: Konnektor 


HOCHHUTH: Kritik schadet [.. 
beim Publikum. [...]. 
INTERVIEWER: ~, es ist ja so, daß Ihre Stücke 
weniger von ihrem Unterhaltungswert leben. 
(IN-RH 10) 


.] gar nicht 


+ durch Doppelpunkt vom Satz getrennt: 


(Ein Politiker der ehemaligen DDR:) Eine solche Be- 
merkung verstärkte den Eindruck, daß das, was 
sich auf dieser Plattform organisierte, nicht nur 
gegen China, sondern auch gegen die DDR 
gerichtet sei. Aber -: Mit Krenz, der etwa drei 
Monate später Peking besuchte, war ich mir 
einig, daß eine Lehre aus dem Pekinger Drama 
nur sein konnte, niemals mit militärischer Ge- 
walt gegen demonstrierende Bürger vorzuge- 
hen. (SPB 62) 


Die Angelsachsen haben den abwertenden Aus- 
druck french plumbing für die Schlamperei 
französischer Klempnerarbeit geprägt, und lei- 
der reicht diese Unzulänglichkeit von den 
handwerklichen Reparaturen im alltäglichen 
Haushalt bis hin zu den aufwendigen Abdich- 
tungsarbeiten in den gigantischen Nuklear- 
anlagen. Und -: Fast alles, was an grenzüber- 
schreitenden Großprojekten entworfen wurde, 
um der europäischen Staatengemeinschaft [...] 
den Weg in die Zukunft zu öffnen, Gleichwer- 
tigkeit mit den Supermächten anzustreben, die 
technologische Unabhängigkeit Europas zu be- 
haupten, ging von Paris aus. (PSL 389/292-293) 


+ durch Gedankenstrich vom Satz getrennt: 


(Ein Schriftsteller über seine Heimatstadt:) Wer hier 
einen Spaziergang machen wollte, müßte Dreck 
schlucken und Abgase einatmen. Und ~ - Of- 
fenbach ist kein Frankfurter Westend. Zahllose 
Reste von Parks und Grünanlagen durchbre- 
chen die Steinlandschaft [...] (GZw 208) 


(Ein Geschworener erinnert sich:) Ich verlasse diese 
erste Sitzung mit wenig Befriedigung. Fast freue 
ich mich jetzt, daß Arthur mir so wenig sympa- 
thisch bleibt. Sonst könnte ich hiernach nicht 
ruhig schlafen. Aber ~ - es erscheint mir unge- 
heuerlich, daß man seiner Verteidigung nicht 
aufmerksam zugehört hat. 
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HOCHHUTH: La critique ne me dessert nulle- 
ment aupres du public. [...]. 

INTERVIEWER: Pourtant, c’est un fait que le 
succès de vos pieces ne tient pas à leur valeur 
distrayante. 


Une telle remarque renforgait l’impression que 
ce qui se préparait la n’etait pas seulement 
dirigé contre la Chine, mais également contre 
la RDA. Néanmoins, tout comme Krenz, qui 
fit une visite a Pékin environ trois mois après, 
je pensais que la seule leçon à tirer des événe- 
ments tragiques qui avaient eu lieu en Chine 
était de ne jamais employer les forces armées 
contre des manifestants. 


Les Anglo-Saxons ont inventé la formule French 
plumbing pour qualifier la négligence des 
plombiers français, et malheureusement, ces 
déficiences semblent se retrouver dans les répa- 
rations domestiques courantes tout comme 
dans les travaux d’etancheite des grandes cen- 
trales nucléaires. Et pourtant: presque tous 
les projets grandioses qui furent conçus pour 
ouvrir la voie de Pavenir à la Communauté 
européenne [...] pour les mettre au diapason 
des superpuissances et affirmer indépendance 
technologique du vieux continent ont pris nais- 
sance à Paris. 


Quiconque s’aviserait de se promener en ce 
lieu, ne pourrait éviter d’avaler de la poussière 
ou de respirer des gaz d'échappement. Et pour- 
tant: Offenbach n’est pas Francfort Westend. Il 
y subsiste de multiples résidus de parcs et d’es- 
paces verts qui aèrent le paysage de béton. 


Je sors peu satisfait de cette première séance. 
Jen suis presque à me réjouir qu’Arthur me 
reste si peu sympathique, sinon je ne pourrais 
m'endormir là-dessus. N’importe! il me paraît 
monstrueux qu’on n’ait pas prêté l’oreille à sa 


défense. (GCA 27/26) 
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b) im Vorfeld: 
% ohne Partner: 


Das Kindschaftsrecht beruht heute auf dem 
Prinzip möglichst weitgehender Gleichstellung 
von ehelichen und nichtehelichen Kindern. - 
bleiben Unterschiede bestehen, die sich aus der 
Natur der Sache ergeben (z.B. im Namensrecht 
oder Unterhaltsrecht). (DR 67) 


(Der Kommissar über einen eigenartigen Inspektor:) 
Ich bewunderte ihn auf einmal, wünschte ihm 
Erfolg [...]; ~ hielt ich sein Unternehmen für 
aussichtslos, das Risiko zu groß, die Gewinn- 
chancen zu klein. (FDV 119-120/170) 


Braunauge warf mir einen Blick zu, der mich 
durchbohrt hätte, wenn es ein Pflanzholz gewe- 
sen wäre, wie Jules Verne so ungefähr sagt. - 
überquerte ich ungehindert den Hof und er- 
reichte den Ausgang. 


Viele gelehrte Tierpsychologen haben nicht 
glauben wollen, daß dem so ist, ja die bloße 
Möglichkeit energisch bestritten. - kann ich 
versichern: Jedes einzelne Mitglied meiner 
Dohlenkolonie hat von jedem anderen genau 
gewußt, wer der Betreffende ist. (KLT 51/79) 


Nantes liegt auf der Höhe von Montreal. - ist 
Schnee in dieser Gegend lediglich eine Stilfigur. 


Damals hatte er nicht davon zu träumen ge- 
wagt, sowenig wie heute Lapointe oder Janvier 
oder gar sein guter Lucas! - war der Traum 
Wirklichkeit geworden. Nach all den Jahren 
war ihm das kaum noch bewußt [...]. 


(Aus einem Gespräch mit dem damaligen Bundespräsi- 
denten:)SPIEGEL: [...] Der Kanzler [...] hat laut 
darüber nachgedacht, daß er wohl als DDR- 
Bürger eher ein Mitläufer gewesen wäre. Finden 
Sie das nicht entmutigend? 

WEIZSäCKER: Kohl wollte damit doch wohl 
vor allem vor überheblichen Urteilen von uns 
aus dem Westen über das Leben, das wir nicht 
geteilt haben, warnen. Das ist gut. - empfiehlt 
sich Vorsicht mit dem Begriff Mitläufer. (sp 
04-95:25) 


dennoch: Konnektor 


Le droit de la filiation repose aujourd’hui sur le 
principe de la plus grande égalité possible entre 
les enfants légitimes et les enfants naturels. Il 
subsiste cependant des differences, qui résul- 
tent de la nature des choses (par ex. relative- 
ment au droit patronymique ou à l’obligation 
alimentaire). 


Envahi d’une soudaine admiration, je lui sou- 
haitai bonne chance. Son entreprise me parais- 
sait neanmoins sans espoir, la part de risque 
trop grande et trop minces les chances de suc- 
ces. 


Lol marron ma encore balance un regard que 
sl eût été un plantoir, il m’eüt troué, comme 
dit à peu pres Jules Verne. Nonobstant, j’ai tra- 
versé la cour sans encombres et atteint la sortie. 
(PMH 46/57) 


Beaucoup de savants spécialistes de la psycho- 
logie animale se refusent à le croire et nient que 
cela soit possible. Pourtant, je puis affirmer: 
chaque membre de ma colonie de choucas sa- 
vait parfaitement qui était chacun des autres 
membres. 


Nantes est à hauteur de Montréal. Or la neige 
dans la région est seulement une figure de style. 
(JRF 20/20) 


Il mosait pas y rêver, alors, pas plus qu’au- 
jourd’hui Lapointe ou Janvier, ni même son 
bon Lucas. 

C’etait arrivé quand même et, depuis tant d’an- 
nées que cela durait, il ne s’en rendait plus 
compte [...]. (SMZ 9/9) 


Le chancelier a médité tout haut sur le fait que, 
citoyen de la RDA, il aurait été plutôt suiviste. 
Ne trouvez-vous pas cet aveu décourageant? 
Kohl voulait sans doute nous mettre en garde, 
nous autres gens de Ouest, contre la tentation 
de porter des jugements arrogants sur une vie 
qui ma pas été la nôtre. C’est une bonne chose. 
Toutefois, ’emploi du mot «suiviste requiert 
quelque prudence. 


dennoch: Konnektor 
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+ mit voran- oder (selten) nachgestelltem aber (> aber’): 


(Über de Gaulles Rückkehr an die Macht 1958:) Er 
rührte keinen Finger, aber ~ war es sein Staats- 
streich [...]. (AAH 81) 


[...] man kann abends noch im Freien sitzen, 
aber - muß man manchmal achtgeben. (IBG 10) 


Man wird zugeben müssen, daß die Möglich- 
keit einer rein zufälligen Wiederholung dieser 
speziellen molekularen Aminosäuresequenz 
auf dem relativ beschränkten Areal der Erd- 
oberfläche unter diesen Umständen mit hinrei- 
chender Sicherheit ausgeschlossen werden 
kann. ~ aber begegnen wir ihr nun [...] auf die- 
ser Erde wieder und wieder (HVD 48) 


+ mit (stets vorangestelltem) und: 


(Über Georges Marchais, Chef der franz. KP:) |...] 
Widerstand, bewaffnet oder auch nur passiv, 
hat dieser Mann nie geleistet, und - behauptet 
er sich an der Spitze einer Partei, die auf ihre 
Ruhmestitel in der Resistance pocht. (PSL 
574/420) 


(Über das Verhalten mancher Fische:) Man möchte 
ihnen tödlichen Mut und verbissene Tapferkeit 
so wenig zutrauen, wie den beinahe weiblich 
schönen Malayenmännern; und - verstehen 
beide bis aufs Blut zu kämpfen. (KLT 29/43) 


c) im Mittelfeld: 
% ohne Partner: 


Nun sei es aber dem Fahrer streng verboten, 
wen auch immer ohne Wissen des Chefportiers 
in dem Wagen mitzunehmen. Auf sein Drängen 
habe Leo es schließlich ~ getan. (BBB 130/156) 


(Über die Ahndung unrechtmäßiger Mieterhöhungen:) 
Die Gerichte sind an diese Verwaltungsvor- 
schriften zwar nicht gebunden. Es entspricht ~ 
ständiger Rechtsprechung, daß ein Überschrei- 
ten der Miete um 20% den Tatbestand des $ 5 
Wirtschaftsstrafgesetz erfüllt. (DR 75) 


Il ne leva pas le petit doigt, et pourtant ce coup 
d’Etat fut bien le sien. 


[...] on peut encore rester assis dehors le soir, 
mais il faut parfois faire attention. 


On reconnaitra que la probabilité pour que 
cette sequence particuliere de molecules d’aci- 
des aminés se répète fortuitement dans l’espace 
relativement restreint que représente la surface 
de la terre était proche de zero. Et pourtant, 
nous ly rencontrons constamment. 


[...] cet homme ma jamais fait de résistance, 
active ou passive, mais cela ne Pempêche pas de 
rester à la tête d’un parti qui souligne haut et 
fort ses titres de gloire dans la Résistance. 


[...] on aurait tendance à ne pas les croire plus 
capables d’acharnement au combat et de bra- 
voure devant la mort que les Malais, d’une 
beauté presque féminine, et pourtant les uns et 
les autres savent se battre jusqu’au sang. 


Or, le chauffeur avait linterdiction absolue 
d’emmener qui que ce fût dans la voiture à 
Pinsu du portier chef. Comme il insistait, Leo 
avait fini par Pemmener malgré tout. 


Les tribunaux ne sont certes pas liés par cette 
réglementation de administration. La juris- 
prudence wen est pas moins constante selon 
laquelle un dépassement du montant du loyer 
de 20% tombe sous le coup de Particle 5 de la 
législation pénale en matière économique. 
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+ in Verbindung mit aber, in Distanzstellung: 


[...] aber die von den Inhalten, den politischen 
Zielsetzungen sowie der ökonomischen Grund- 
lage aus sehr wohl zu rechtfertigende Unter- 
scheidung zwischen faschistischen und kommu- 
nistischen Systemen kann - den antiliberalen, 
in seiner Tendenz totalitären Herrschaftscha- 
rakter beider Systeme, die offenkundige Ähn- 
lichkeit ihrer Herrschaftsmittel nicht aufheben 
[...]. (SVR 142) 


Östlich des Flusses Kei war der Befehl des Pro- 
pheten buchstäblich ausgeführt, aber der Tag 
der Auferstehung war - verschoben worden. 
(CMM 217/207) 


Das Blut war von unten nach oben gespritzt, 
ziemlich hoch. Jetzt war es getrocknet und 
bräunlich, aber mir drehte es - den Magen um. 


dennoch: Konnektor 


Mais le distinguo entre régime fasciste et ré- 
gime communiste, parfaitement justifiable du 
point de vue des contenus, des objectifs politi- 
ques ainsi que des fondements économiques, 
ne peut néanmoins effacer le caractère antilibé- 
ral, fondamentalement totalitaire des deux ty- 
pes de régime, ni la similitude manifeste des 
moyens et méthodes de pouvoir auxquels ils re- 
courent. 


À Vest de la rivière Kei Pordre du prophète était 
exécuté à la lettre, mais le jour de la résurrec- 
tion wen avait pas moins été reculé. 


Le mur était crépi de blanc et du sang avait giclé 
dessus, d’en dessous, assez haut. Il était sec et 
brunätre à présent, mais ça m'a tout de même 
levé le coeur. (PMH 36/45) 


+ in Verbindung mit und, in Kontakt- od. Distanzstellung: 


Er sprach fließend, als ob er von einem unsicht- 
baren Blatt ablesen würde, und formte ~ jeden 
einzelnen Satz so plastisch und klar, daß seine 
Konversation [...] ein vollkommen druckreifes 
Exposé ergeben hätte. (SZW 213/N 217) 


+ in Verbindung mit obwohl: 


(Der Sprecher wurde gefragt, für welchen Posten er sich 
geeignet fühle:) Diese Frage enthielt möglicher- 
weise wirklich eine Falle, denn wozu wurde sie 
gestellt, da Karl doch schon als Schauspieler 
aufgenommen war? Obwohl er das aber er- 
kannte, konnte er sich ~ nicht zu der Erklärung 
überwinden, er fühle sich für den Schauspieler- 
beruf besonders geeignet. (FKA 212/330) 


Obwohl ich es verhindern will, obwohl ich 
schlucke und schlucke, um es wegzuschlucken, 
höre ich entsetzt, wie das Lachen ~ aus meinem 
Mund in den Raum springt. (MMÜ 64/63) 


Ses paroles coulaient comme s’il avait lu un 
texte écrit sur une feuille invisible et il donnait 
cependant à chacune de ses phrases une forme 
si accomplie et si claire que sa conversation [...] 
aurait constitué un exposé parfaitement propre 
à être imprimé tel quel. 


Cette question pouvait vraiment contenir un 
piège: pourquoi la posait-on à Karl puisquil 
était déjà engagé comme acteur? Cependant il 
avait beau voir l’Ecueil, il ne put se contraindre 
à déclarer qu'il se sentait particulièrement des- 
tiné à ce métier. 


Bien que je veuille l’arreter, bien que je mef- 
force tant que je peux de le contenir pour 
V’etouffer, j'entends, horrifiee, mon rire 
s'échapper de ma bouche et bondir dans la 
pièce. 


dennoch: Konnektor 


2. in Nebensätzen: 
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a) verknüpft einen Nebensatz mit dem vorhergehenden Satz bzw. Text: 


Deiner Forderung, Gastmann zu verschonen, 
will ich nachkommen; wir sehen selbstver- 
ständlich auch von einer Hausdurchsuchung 
ab. Wird es ~ nötig sein, ihn zu sprechen, bitte 
ich dich, mich mit ihm zusammenzubringen 
[...]. (DRH 54) 


1“ 


„Schau nicht zurück!“ hörte er hinter sich. Als 
er es ~ verstohlen versuchte, gewahrte er, wie 
sich dem Burschen fünf andere gesellten [...]. 
(BÖE 106) 


Durch die plötzliche Frage überrascht, macht 
Stephane eine ärgerliche Bewegung. Er be- 
schließt, - zu antworten: [...]. 


Die Dinge, die wir erleben, lassen sich oft nicht 
ausdrücken, und wer sie - erzählt, muß not- 
wendig Fehler begehen (BÖE 38) 


Tu me demandes d’epargner Gastmann: je le 
ferai, bien entendu; nous renongons à perquisi- 
tionner. S'il est malgré tout nécessaire de lui par- 
ler, je te prierai de ménager une entrevue [...]. 


«Te retourne pas» entendit-il derrière son 
dos. Quand il tenta de le faire néanmoins, à 
la dérobée, il se rendit compte que le type 
n’etait plus seul et que cinq autres s'étaient 
joints à lui. 

Surpris par la question abrupte, Stéphane es- 
quisse un geste de mécontentement. Il se décide 
à répondre pourtant: [...] (SPF 71/95) 


Nos expériences sont souvent inexprimables, et 
si on veut les raconter quand même, on fait des 
erreurs, nécessairement. 


b) verknüpft einen Nebensatz mit dem vorhergehenden Nebensatz: 


e beide Nebensätze sind nebeneinander gestellt oder koordiniert; 
e es handelt sich meist um Relativsätze, doch sind auch andere Typen möglich: 


Kaum von Ulbricht, sondern von Wehner 
stammt die Passage, das Hitler-Regime habe 
„Unglück über das deutsche Volk gebracht“, 
Terror herrsche, ~ müsse eine starke illegale 
Parteiorganisation geschaffen werden. (SP 
13-93:204) 


Inzwischen hatte Barbe das Wagenfenster her- 
untergekurbelt, rief den Mann zu sich heran, 
fragte ihn nach Lokalen, wo es nicht langweilig 
und wo die Küche - genießbar sei. (BBB 
124-5/150) 


[...] ihren Mund umgeben kleine Fältchen, die 
kaum sichtbar sind, aber - schon beginnen, die 
Maske des Alters zu zeichnen. 


Ce n’est sûrement pas Ulbricht, mais bien plu- 
tôt Wehner, qui a écrit que le régime hitlérien a 
„precipite le peuple allemand dans le malheur", 
que la terreur règne et qu'il faut cependant 
créer une puissante organisation clandestine du 
Parti. 


Barbe pendant ce temps avait baissé la glace, il 
cria à Phomme d'approcher et lui demanda s’il 
connaissait des endroits où Pon ne s’ennuyait 
pas mais où la cuisine était tout de même man- 
geable. 


[...] de petites rides entourent sa bouche, à 
peine visibles, mais qui commencent à esquis- 
ser le masque de sa vieillesse. (SPF 87/117) 


c) verknüpft appositive od. weiterführende Relativsätze mit Hauptsätzen: 


Burgund, in dem Deutsch, Französisch und 
Niederländisch gesprochen wurde, hatte eine 
funktionsfähige, einheitliche Verwaltung, die ~ 
den einzelnen Gliedern des Staatsgebietes ihre 
Traditionen und Freiheiten ließ. (HRI 48/45) 


La Bourgogne, où Pon parlait Pallemand, le 
français et le néerlandais, était dotée d’une ad- 
ministration fonctionnelle et unifiée qui, ce- 
pendant, laissa à chacun des membres du terri- 
toire national ses traditions et ses libertés. 
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Verantwortlich fühlen sollen wir uns für Tat- 
bestände in einer diesseitigen, von menschlicher 
Vernunft bestimmten Hälfte der Welt, auf die es 
~, wie sofort hinzugefügt wird, letzten Endes 
überhaupt nicht ankommt. (HVD 11) 


dennoch: Bilanz 


On nous demande de nous sentir responsables 
de faits relevant de cette moitie-ci du monde, 
que regit la raison, mais qui, ajoute-t-on aussi- 
töt, n’a en definitive rigoureusement aucune 
importance. 


3. verknüpft zwei Satzglieder bzw. Satzteile: 


Die Parallele besteht hier allerdings nur in der 
Tatsache, daß auch für uns [...] unwahrnehm- 
bare Vorgänge - real und auf indirektem Wege 
nachweisbar sein können. (HVD 34) 


Sie sei eine preiswerte und ~ hochbegabte, ein 
Weib von Rasse, sagte er. (BBB 230/268) 


Die Deutsche Airbus GmbH hat im vergange- 
nen Jahr 376 Millionen DM Verlust einge- 
fahren — und ~ nach den Worten des Vorsitzen- 
den der Geschäftsführung, Hartmut Mehdorn, 
ein „erfolgreiches Geschäftsjahr“ hinter sich. 
(RNZ 28.05.91) 


Es ist uns ja auch unmöglich, uns vorzustellen, 
daß das Weltall grenzenlos und - nicht unend- 
lich groß ist. (HVD 114) 


Le parallelisme ne consiste ici, il est vrai, que 
dans le fait que même des processus se derobant 
a notre observation peuvent cependant avoir 
lieu et se prouver par une methode indirecte. 


Par sa bouche, cette putain se vantait d’etre 
bon marché et néanmoins très douée, pleine de 
tempérament. 


La Deutsche Airbus GmbH a perdu Pan dernier 
376 millions de DM, ce qui mempêche pas son 
président Hartmut Mehdorn de faire état des 
«succes de exercice écoulé.» 


Nous ne pouvons pas non plus concevoir que 
Punivers soit illimité sans pour autant être in- 
fini. 


Bilanz 


Vergleich zwischen aber! (Konjunktion) u. dennoch: 
Obwohl beide Wörter eine adversative Relation ausdrücken, sind sie nicht immer miteinander aus- 


tauschbar: 


(1) hässlich *aber schön / hässlich und dennoch [irgendwie] schön 
e logisch konträre Begriffe können nicht mit aber, wohl aber mit dennoch miteinander ver- 
knüpft werden, insofern sie verschiedenen Betrachtungsebenen zugerechnet werden können. 
Das Hinzufügen von dennoch macht die Verbindung mit aber möglich: hässlich aber dennoch 


irgendwie schön. 
(2a) schön, aber/*und dennoch teuer 
(2b) hässlich, *aber/und dennoch teuer 


e aber verknüpft entgegengesetzte Argumente, Argumente also, die für entgegengesetzte Posi- 
tionen plädieren: Dass etwas „schön ist“, kann ein Argument dafür sein, dass man es kauft; 
dass es teuer ist, wäre dann ein Argument dafür, dass man vom Kauf absieht; 

e dennoch hingegen verknüpft entgegengesetzte Sachverhalte: Da man aus Erfahrung weiß, 
dass „schön“ und „teuer“ (wie umgekehrt „billig“ und „hässlich“) sich nicht ausschließen, 
sondern eher miteinander einhergehen, wäre eine Verknüpfung durch dennoch hier höchst 


merkwürdig. 


(3a) ein Fehler, aber/*und dennoch ein verzeihlicher 

(3b) ein schlimmer Fehler aber / und dennoch ein verzeihlicher: 
Wo beide möglich sind, werden A und B beim Gebrauch von aber als entgegengesetzte Argu- 
mente, beim Gebrauch von dennoch als entgegengesetzte Sachverhalte verstanden. 
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(4) Er weiß es, glaubt es aber nicht / und glaubt es dennoch nicht. 
Durch dennoch wird grundsätzlich ein konzessives Verhältnis im Sinne der Nichtrealisierung 
einer implikativen Relation (= obwohl) ausgedrückt: A, [und] dennoch B = Bei A, normaler- 
weise Nicht-B, diesmal aber doch B. Aber kann diese Relation nur dann ausdrücken, wenn 
sich A und B nicht begrifflich ausschließen. 


211 doch’: Satzäquivalent 


doch 


doch!: Satzäquivalent (- Kommst du nicht mit? — Doch!) 

doch?: Konjunktion (Er wollte eintreten, doch die Tür war abgeschlossen.) 
doch’: Konnektor (Die Prüfung war schwer, er bestand sie aber °doch.) 
doch‘: Satzpartikel (Du kommst doch, oder? Nun hör doch auf damit!) 


doch! Satzäquivalent 


Funktion: drückt aus, dass der Sprecher die genaue Gegenposition zu der im vorhergehenden Kon- 
text vertretenen einnimmt. 

Kontext: formal negative Frage-, Aussage- oder Imperativsätze; in Sonderfällen sind auch formal 
positive Sätze möglich (> 2.) 

Position: allein, wiederholt oder durch eine weitere Äußerung ergänzt; in Sonderfällen kann doch 
auch in den Satz integriert werden. (> 3. u. 4.). 

Betonung: stark. 

Franz. Entsprechungen: 
e Üblich: si; bien sûr [que si]; mais si; tout a fait 
e Gelegentlich: oui [oui]; cest ga; cest vrai; et comment que ...; ma foi, oui; (ugs.:) parfaitement 

od. si que... 


Übersicht: 
1. als Antwort auf formal negative Äußerungen 
2. als Antwort auf formal positive Äußerungen 
3. Sonderfall: im Vorfeld eines Satzes 
4. als Satzproform mit Verben des Sagens od. Denkens 


1. als Antwort auf formal negative Äußerungen: 


e bei den Äußerungen kann es sich um Fragen, Aussagen od. Verbote handeln; 
durch doch wird die entgegengesetzte Position vertreten: 


— Bist du nicht damit einverstanden? — Tu pes pas d'accord? 

— °-, schon, nur fürchte ich, dass ... — Si, bien sür, seulement je crains que ... 
KASIMIR: Warum lügst du? KASIMIR: Pourquoi tu mens? 
KAROLINE: Ich lüge nicht. KAROLINE: Je ne mens pas. 


KASIMIR: °-. Und zwar ganz ohne Schamge- KASIMIR: Si, et même sans la moindre honte. 
fühl. (ÖHK 268/19) 


— Wir haben keine Zeit mehr. — Nous n’avons plus le temps. 
— Ha Hl — Mais si! 

— Du gehst mir nicht hin! — Tu ny vas pas! 

9! — Etcomment que j’y vais! 


— Das hat er aber nicht gemeint. Ce n’est pas ce qu'il a voulu dire. 
— Aber °-! — Bien sûr que si! 


POISINET: — Tja, schwieriges Problem für Sie, POISINET: Eh oui, probleme difficile, je com- 
verstehe. prends. 


doch'!: Satzäquivalent 


TESTIERE: zieht seine Hand zurück Ich glaube, es 
ist nicht Ihre Aufgabe, das zu verstehen. 
POISINET: O °-! Davon leben wir nämlich, 
Monsieur Testiere! (DGH 109) 
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TESTIERE retire sa main: Je ne crois pas que ce 
soit à vous de comprendre cela. 

POISINET: Oh que si! Car c’est de cela que nous 
vivons, Monsieur Testière! 


2. als [nachgetragene] Antwort auf formal positive Äußerungen: 


e auf die Äußerung wird zunächst mit ja, gewiss, freilich u.Ä. geantwortet; 
e durch doch wird die nicht geäußerte, jedoch im Hintergrund bestehende oder im Bewusstsein 
aufkommende Gegenposition sozusagen „vom Tisch gefegt“ und die vorhergehende Antwort be- 


stätigt und verstärkt. (> Anm. 1); 


in dieser Verwendung ist doch vom vorhergehenden Element durch ein Komma (bzw. einen In- 
tonationsbruch) getrennt (bei fehlendem Komma > docht 1.a): 


— Gefällt’s dir wenigstens? 
— Ja / Gewiss, °-! 


GORBACH: [...]. Leuchter dir das auch ein? 
ALOIS: Ja, °-. (WEA 93/80) 


— Und dann hast due aufgegeben ... [?] 
= Ja, o~! 


— Und da hast du die Geduld verloren? 
— Ja, das gebe ich zu, °~. 


— Wußten Sie, wieviel Mitbewerber Sie hatten? 
— Ja, ~. [...]. Also es sind meistens so um die 
2000 Leute, die sich bewerben um ungefähr 45 
Plätze. (IN-JS 4) 


— Also hast du ein relativ stabiles Selbstbe- 
wußtsein. 
— Ja, das kann man sagen, °-. (IN-JBU 34) 


— Gate plaît, au moins? 
— Oui, tout à fait / Bien sûr, oui, oui! 


GORBACH: [...]. Ça te paraît évident, à toi 
aussi? ALOIS: Oui, bien sûr. 


— Ft alors, tu y as renoncé ... [?] 
— Oui, cest ça! 


— Ft là, tu as perdu patience? 
Oui, ça, j admets, c’est vrai. 


Vous saviez combien il y avait de candidats? 
— Oui, tout à fait. [...]. La plupart du temps, il 
y en a dans les 2000, qui se présentent pour à 
peu près 45 places. 


— Ta confiance en toi est donc assez constante. 
— Ma foi oui, on peut dire ça. 


3. Sonderfall: im Vorfeld eines Satzes: 


e der vorhergehende formal negative Satz wird mutatis mutandis wörtlich wieder aufgenommen 
und in sein formal positives Gegenstück umgewandelt; 

e der zuvor negierte Sachverhalt wird dadurch Gegenstand einer mit Wucht und Entschiedenheit 
aufgestellten Gegenbehauptung, die eindeutig polemischen Charakter hat (> Anm. 2); 


— Das hab’ ich nicht gewusst. 
— °- [hast due gewusst]! 


— Je ne le savais pas. 
— Si |, tu le savais] od. parfaitement od. si 
[(fam.) que tu le savais]! 


— Das war nicht so gemeint. — Ce pest pas ce que je voulais / il voulait dire. 
— °- wats so gemeint! — Bien sür que si! 

(Zwei Kinder:) — Den Weihnachtsmann? Den Le Père Noël? Il n’existe pas! 

gibts doch gar nicht! — Etcomment qu'il existe! Même que je Pai vu. 
— ~ gibt's denn! Ich hab ihn sogar gesehen. 
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4. als Satzproform mit Verben des Sagens od. Denkens (> Bilanz): 


Sie glaubt nicht, dass er daran Schuld sei, aber Elle ne croit pas qu'il y soit pour quelque chose, 
ich denke / meine °-. mais moi, je pense que si. 


HELEN: Was heißt ‚alles tun‘? HELEN: Qu’est-ce que ga veut dire, «tout faire»? 
WOLF: Es heißt, zum Beispiel, ich begehre dich, WOLF: Ga veut dire, par exemple, que je te de- 
weil Georg sich nichts sehnlicher wünscht, als sire parce que Georg ma pas de désir plus vif 


daß ich dich begehre. que de me voir te desirer. 
HELEN: Sein Wunsch kann dein Gefühl nicht HELEN: Si c'est ce qu’il souhaite, ça ne peut pas 
sein. être ce que tu ressens. 
WOLF: Ich denke ~. (BSP 28-29/32) WOLF: Je pense que si. 
Anmerkungen 


1. zu doch! als Antwort auf formal positive Äußerungen: 

Doch! wird grundsätzlich als Antwort aufeine formal negative Äußerung benutzt. Die unter 2. angeführten Bei- 
spiele bilden eine „Ausnahme“, die sich wie folgt erklären lässt: Nachdem der Sprecher mit ja, gewiss usw. zu- 
nächst eine positive Antwort gegeben hat, zieht er im Kopf die Möglichkeit einer negativen Antwort in Betracht 
und verwirft sie mit doch. Dies kann der Sprecher aus zweierlei Gründen tun: 

— entweder will er nicht den Eindruck erwecken, die zuerst vielleicht ohne Begeisterung gegebene positive Ant- 
wort widerspiegle nicht seine „tatsächliche“ Einstellung; 

— oder er hat den Eindruck, dass der Adressat durch die erste, positive Antwort vielleicht nicht überzeugt ist, 
und er will seinem Zweifel entgegenwirken. 

In allen Fällen lässt doch erkennen, dass ein Hindernis überwunden wurde. 


2. zu doch! im Vorfeld: 

Dass doch hier durchaus als Satzäquivalent und nicht als Konjunktion (doch?) oder Konnektor (doch?) zu be- 
werten ist, zeigen die Tatsachen, dass 1) der Satz weggelassen und doch allein stehen könnte, und 2) doch keine 
andere Position im Satz besetzen kann als das Vorfeld. 


doch? Konjunktion 


Funktion: signalisiert, ähnlich wie aber: 

1) einen Gegensatz zwischen Sätzen bzw. Äußerungen, der je nach Inhalt der Sätze und Kontext 
der Rede konkret auf eine kontrastive, konzessive, restriktive oder [gegen ]argumentative Re- 
lation hinausläuft, oder 

2) oft auch die Weiterführung der Rede in eine vom bisherigen Kurs mehr oder weniger abwei- 
chende Richtung (geschr., geh.; > aber!). 

Kontext: alle Satztypen, vor allem aber Deklarativsätze. 
Position: Nullposition; Vorfeld. 
Betonung: schwach. 
Synonyme: > aber!;> dennoch; > jedoch 
Franz. Entsprechungen: 
e Üblich: mais 
e Gelegentlich: cependant; pourtant; toutefois 


Übersicht: 
1. signalisiert einen Gegensatz od. einen Kontrast 
a) A, doch B: B liegt nicht im durch A eröffneten Erwartungshorizont 
b) A, doch B: A und B weisen in entgegengesetzte Richtungen 
2. signalisiert einen Themawechsel, das Eintreten eines neuen Vorgangs 
3. Sonderfall: vor Infinitivsätzen bei Ellipse des Hauptsatzes 


doch?: Konjunktion 
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1. signalisiert einen Gegensatz od. einen Kontrast: 


a) A, doch B: B liegt außerhalb des durch A eröffneten Erwartungshorizonts: 


+ doch in Nullposition: 


Wir versuchen |[...], einen Überblick und eine 
Erklärung dafür zu gewinnen, - es gelingt uns 
nicht recht. (RIW 20/22) 


Das philosophische Denken soll mithelfen auch 
an der inneren Verfassung des Einzelnen, wie 
sie aus Vernunft [...] zu gewinnen ist. [...]. 

~ ein Lehrer der Philosophie muß sich beschei- 
den. Er macht aufmerksam. In einer oft besin- 
nungslosen Welt veranlaßt er zur Besinnung 
dadurch, daß er das Wesentliche, das Einfache 
zu sagen versucht. (JAZ 6-7/13) 


Er wußte [...], daß es nun mit Seminar und 
Studium und allen ehrgeizigen Hoffnungen ein 
Ende hatte. - machte ihn das jetzt nicht traurig 
[...]. (HUR 111/147-148) 


Ich sah jedoch, daß Marie-Catherine abma- 
gerte und daß ihr Gesicht immer schmaler und 
blasser, ihre Augen immer schwerer wurden. ~ 
ihre Heiterkeit blieb unverändert [...] (RVF 
187/220) 


+ doch im Vorfeld: 


(Ein Mann ist aus einem Heim verschwunden:) Er 
hatte lediglich einen Zettel hinterlassen: „Nicht 
suchen lassen, vorläufig Dank, melde mich“, ~ 
war diese Meldung seit vier Tagen nicht erfolgt. 
(BGD 345/335) 


% doch zwischen Satzteilen: 


„Ich hatte über manches zu klagen, ~ nie über 
einen Mangel an Phantasie“, sagte Doktor Cas- 
pary. (SLF 37/37) 


Weit vor jeder Kurve geht mein Fuß vom Gas- 
hebel. Ich fahre verlangsamend, - ohne die 
Bremse auch nur zu berühren, in die Kurve hin- 
ein [...]. (HFA 69) 


Nous essayons [...] den chercher la raison et 
V’explication, mais nous n'y r&ussissons pas très 
bien. 


La pensée philosophique doit contribuer aussi à 
créer chez individu une disposition intérieure, 
telle que la raison permet de P’acquerir [...]. 
Cependant un professeur de philosophie doit 
avoir des ambitions modestes. Il signale à Pat- 
tention. Dans un monde souvent irréfléchi, il 
invite à la réflexion, en essayant de dire lessen- 
tiel, des choses simples. 


Il savait [...] que, maintenant, c’en était fait du 
séminaire, des études et de tous ses espoirs am- 
bitieux. Pourtant, en cet instant, cela ne Pat- 
tristait pas; 


Mais je constatais que Marie-Catherine mai- 
grissait, son visage se creusant et ses yeux se cer- 
nant de plus en plus. Sa sérénité toutefois res- 
tait inentamée. 


II n’avait en effet laissé qwun petit mot disant: 
«ne pas se lancer à ma recherche, merci 
d’avance, ferai parvenir de mes nouvelles.» 
Mais quatre jours plus tard, il n’avait toujours 
pas donné signe de vie. 


Jai déjà eu à me plaindre de bien des choses, 
mais jamais de manquer d’imagination, dit le 
Dr Caspary. 


Avant chaque virage, je lève le pied de Paccélé- 
rateur. Jentre dans le virage en ralentissant, 
sans cependant toucher, ne fût-ce que légère- 
ment, à la pédale de frein. 


b) A, doch B: A und B weisen in entgegengesetzte Richtungen: 


+ doch in Nullposition: 


Gewiß - wir sind ein Millionenunternehmen, - 
dieser Schreyvogel (=ein Bankier) wird auf na- 
hezu eine Milliarde geschätzt. (KVW 21/33) 


D’accord, notre affaire vaut des millions, mais 
Schreyvogel, lui, est évalué a un milliard. 
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Neoliberale Ökonomen und Politiker predigen 
der Welt das „amerikanische Modell“, - diese 
Parole gleicht furchterweckend der Propaganda 
der DDR-Regierung, die bis zu ihrem Ende 
von der Sowjetunion das Siegen lernen wollte. 
(MSG 19/19) 


% zwischen Satzteilen: 


Es war eine schwere, ~ auch glückliche Zeit. 


2. signalisiert einen Themawechsel od. 


+ doch in Nullposition od. im Vorfeld: 
..., ~ lassen wir das! 


„Die Tiere verstehen es, in Frieden zu leben“, 
sagte Josephine Baker. 

„Die Menschen leider nicht.“ 

„Auch die Menschen werden es einmal verste- 
hen“, sagte die Tänzerin. „~ jetzt erzählen Sie 
von Paris!“ (JMS 80/105) 


Dieses war der erste Streich, / ~ der zweite folgt 
sogleich (BMM 79/16) 


+ in Verbindung mit da: 


„Noch ein Wort“, sagte der Geheimrat, „und ich 
erschlage Sie mit der bloßen Hand!“ Es klang 
absolut überzeugend. „Auf die Gefahr hin ...“ 
begann Johann. - da öffnete sich die Fahrstuhl- 
tür, und Herr Hagedorn trat heraus. (KMS 72/ 
60-61) 


(Ein Novize wird verhört:) „Hast du vielleicht noch 
mehr zu sagen?“ Augustin schloß die Augen. 
Er wollte nachdenken, - da kam es ihm schon 
über die Lippen: „Ich habe eine Frau kennenge- 
lernt.“ 

„Das ist nichts Besonderes.“ 

„Aber sie hat mit mir geschlafen.“ (BKI 427/429) 


doch?: Konjunktion 


Les économistes et politiciens neoliberaux prê- 
chent au monde le «modele americain» — mais 
en entendant ce slogan, on se rappelle avec un 
frisson d’effroi la propagande du gouverne- 
ment est-allemand qui, jusqu’a son dernier 
jour, prétendait apprendre auprès de l’Union 
sovietique comment remporter la victoire. 


C’etait / Ce fut une époque difficile et pourtant 
heureuse. 


das Eintreten eines neuen Vorgangs: 


..., mais laissons cela! 


— Les animaux savent vivre en paix, dit José- 
phine Baker. 

— Les hommes, malheureusement pas. 

— Ils apprendront bien un jour, dit la vedette. 
Mais maintenant racontez-moi Paris! 


C’etait le premier exploit / 
Le deuxième suit tout droit. 


— Un mot de plus, dit le conseiller, et je vous as- 
somme du revers de la main. 

Le ton était parfaitement convaincant. 

— Malgré le danger ..., commença Johann. À ce 
moment, la porte de ascenseur s'ouvrit et M. 
Hagedorn apparut. 


«Peut-être as-tu encore autre chose à dire?» 
Augustin ferma les yeux. Il voulut réfléchir, 
mais déjà les mots franchissaient ses lèvres: 

„J ai fait la connaissance d’une femme. 

— Il ny a rien là extraordinaire. 

— Mais elle a couché avec moi. 


3. Sonderfall: vor Infinitivsätzen bei Ellipse des Hauptsatzes: 


„Auch du hast einmal nichts anderes getrunken 
[als Mineralwasser]“, antwortete dann Geor- 
gette ... 

„Geb’ ich zu“ meinte [...] Auguste Bieler [...] 
»~ um die Tour de Suisse zu gewinnen, und ich 
habe sie gewonnen [...].“ (DGG 6/8-9). 


«Toi aussi, il y a eu un temps où tu ne buvais pas 
autre chose», répondit alors Georgette [...]. 

«D’accord», disait Auguste Bieler, «mais c’etait 
pour gagner le Tour de Suisse, et je Pai gagné.» 
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doch? Konnektor 


Funktion: drückt aus, dass der Sachverhalt des betroffenen Satzes (B) in Anbetracht des zuvor Ge- 
sagten (A) nicht erwartet, oder dass gar das Gegenteil erwartet wird. Diese Relation hat zwei 
Spielarten: die konzessive, bei der eine Implikation Lügen gestraft wird (normalerweise: wenn A, 
nicht B; diesmal aber A und B); und die adversative, bei der die durch doch markierte Position 
(doch A/doch nicht A) der entgegengesetzten Position gegenübersteht, die durchaus implizit blei- 
ben kann. Die durch doch markierte Position kann dabei, vor allem im Dialog, eine rechtferti- 
gende Funktion haben (> 3.). 

Kontext: alle Satztypen, vor allem jedoch Deklarativ- und Interrogativsätzen. 

Position: Mittelfeld; Vorfeld nur zusammen mit und. 

Betonung: stark; in vielen Fällen sehr stark. 

Synonyme: > dennoch; trotzdem 

Partner: > aber!; > also2; > besser!; dann; > denn2; > eigentlich; letztlich; lieber; > nun’; oder; 
> schließlich'; und; > vielleicht! 

Franz. Entsprechungen: 

e Üblich: quand même; tout de même; mais; malgré tout; cependant; néanmoins; pourtant; ne pas 
empêcher de + Inf.; au fond; de toute façon; "also doch: bien / bel et bien 

e Gelegentlich: à la fois; à moins que; contre toute attente; du moins; décidément; en fin de compte; 
en tout cas; est-ce que je me trompe?; finalement; finir par + Inf.; mais qui sait?; mais sait-on 
jamais?; wen + Verb + pas moins; ne pas + Verb + pour autant; (ugs.:) nimporte comment; 
puisque; toujours; tout du moins; tout en + Part. I "also doch: nous y voilà; Ø 


Übersicht: 

1. drückt eine konzessive Relation aus (z obwohl) 
a) doch allein 
b) aber! [...] doch 
c) doch in Verbindung mit darum/deshalb 
d) doch in Verbindung mit und 
e) in weiterführenden Relativsätzen (> 4.) 

2. drückt eine adversative Relation aus 
a) in Deklarativsätzen 
b) in Interrogativsätzen und ob-Nebensätzen 
c) in konditionalen Nebensätzen 
d) oder doch [nicht] 
e) kombiniert mit verschiedenen Elementen 

3. betont die rechtfertigende Funktion eines Satzes (= sowieso) 
a) eines unabhängigen Satzes 
b) eines kausalen Nebensatzes 

4. in konzessiven (> 1.) od. adversativen Konstruktionen (> 2.) 
a) obwohl / obgleich ... p, [so] doch q 
b) auch wenn p, [so] doch q 
c) wenn [nicht] p, so °doch q 
d) wenn auch / wenngleich [nicht] p, [so] °doch [nicht] q 
e) wenn schon nicht p, so °doch q 
f) so/ wie + Adj. + auch, [so] °doch q 
g) wo nicht p, so °doch q 
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1. drückt eine konzessive Relation aus: 


doch?: Konnektor 


e die konzessive Relation A aber/und °doch B lässt sich wie folgt umschreiben: „Normalerweise, 
wenn A, dann nicht B; hier aber A und B“ (= B, obwohl A); 
e doch kann in der Regel durch trotzdem ersetzt werden: 


a) doch allein: 


Er ist °- hingegangen (> doch + nun unter 2.e) 


Du gehst °- hin? (weitere Lesart > 2.b) 


b) aber! [...] doch (> 2.e): 


Sie hatte immer nur bestaunt, wie andere mü- 
helos plauderten, es nicht gewünscht, aber °- 
gelegentlich, ohne Erfolg, versucht. (KRM 52/59) 


Nun gut, die Prüfung hat er bestanden, aber ein 
Dummkopf ist er °-. 


Einer [der Soldaten] schoß sich sogar ins eigene 
Bein, um ins Lazarett zu kommen. Er schoß 
durch eine Brotscheibe, damit kein Pulver- 
schmauch in die Wunde kam. Er wurde aber °- 
entdeckt. (SP 19-95:89) 


c) darum/deshalb ... doch: 


Er hat ja einen französischen Namen, aber 
t°darum ist er °- ein russischer Beamter |[...]. 
(TMZ 126/155) 


Fähig ist er schon, aber deshalb kommt er für 
diese Stelle °- nicht in Frage; er ist nämlich 
nicht zuverlässig. 


(Die Sprecherin wirft dem Adressaten vor, einen jungen 
Mann als einfältig hinzustellen:) Aber du vergißt, 
[...] daß seine Einfalt den großen demokrati- 
schen Geist seines weiten Heimatlandes zum 
Hintergrunde hat ... „. 

“Er mag sein Land ja gar nicht, 

“Darum ist er °- sein echter Sohn, und wenn 
er Europa liebt [...], so ehrt ihn auch das 
und zeichnet ihn aus vor der Mehrzahl. (MDB 
66-67/98-99) 


Il y est allé quand même (=trotz des Verbots, der 
Angst, der Abneigung usw.). 


Tu y vas quand même? (=trotz eines bestimmten 
Sachverhalts, der dich hätte davon abhalten können) 


La maniere dont les autres bavardaient sans 
effort lavait toujours laissée perplexe; sans es- 
pérer faire de même, elle avait cependant essayé 
à Poccasion et m'avait pas eu de succès. 


Bon, d’accord, il a réussi à son examen, mais ça 
ne empêche pas d’être un imbécile. 


Loun des soldats se tira même une balle dans la 
jambe pour être hospitalisé. Il tira à travers une 
tranche de pain pour éviter les traces de poudre 
sur la blessure. Mais il fut quand même décou- 
vert. 


Il a un nom français, mais cest quand même 
un fonctionnaire russe [...] (auch möglich: mais 
ça ne empêche pas d’ötre un fonctionnaire russe). 


Il a des capacités, c’est vrai, mais il west pas 
pour autant question qu’on lui confie ce poste, 
car il west pas fiable. 


Mais tu oublies [...] que sa naïveté a pour 
arrière-plan le grand esprit démocratique de sa 
vaste patrie ... 

— Sa patrie? Mais il ne peut la souffrir! 

— Il nen est pas moins son fils authentique, 
et sl aime l’Europe [...], cela aussi l’honore et 
le distingue du commun. 


doch?: Konnektor 


d) und [...] doch: 
% und doch in Extraposition: 


(Aus einem Bericht über Hitler und Karl May:) Nie- 
mand wird ernsthaft behaupten können, Hitler 
hätte seinen Krieg ohne Karl May gar nicht oder 
zumindest anders geführt. 

Und -, in einem tieferen Bereich wurzeln 
möglicherweise Gemeinsamkeiten. [...] 

(SP 18-95:138) 


% und doch im Vorfeld: 


Eigentlich sollte man denken, es sei ganz 
unmöglich gewesen, daß zwei so verschiedene 
Leute [...] sich miteinander anfreundeten. Und 
°~ war es so. (MEM 40/50) 


Es ist ein alter Fehler von mir, ich kenne ihn 
und °- verfalle ich immer wieder in ihn: [...]. 
(HRS 96/73) 


So verschieden wie in Zorn und Kampf sind die 
beiden temperamentvollsten Fische auch in der 
Liebe. Und °- haben sie manches gemeinsam. 
(KLT 32/47) 


Wir haben nicht miteinander gesprochen, und 
°~ habe ich den Eindruck, daß er alles über 
mich weiß. 


% und doch zwischen zwei Satzteilen: 


Der leise, quätschende und °- wohltönende 
Gesang des Gimpelmännchens beruhigt wun- 
derbar. (KLT 97/153) 


. auf diese gleichgültige Handlung konzen- 
triert, und °- abwesend, als lauschte er auf et- 
was. (RVF 160/190) 


Es gibt ein großes und °- ganz alltägliches Ge- 
heimnis. [...] Dieses Geheimnis ist die Zeit. 
(MEM 56/69) 


€ und in Nullposition, doch im Mittelfeld: 


Ich sah keinen Grund, eifersüchtig zu sein, und 
war es °-. (FHF 108/131) 


[...] oft [schlafe ich] nur für Minuten, und 
habe °- das Gefühl, eine Ewigkeit lang weg ge- 
wesen zu sein |[...]. (BAC 104/114) 
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Personne ne peut dire serieusement que sans 
Karl May, Hitler n’aurait pas fait la guerre ou 
V’aurait conduite autrement. Et cependant, a un 
niveau plus profond, il west pas exclu qu’il y ait 
entre eux des points communs. |...] 


On serait tenté de croire que deux personnages 
aussi différents ne pourraient jamais être amis. 
Et cependant, ils l'étaient. 


Tat une mauvaise habitude, je la connais, et, 
pourtant, jy retombe toujours: [...]. 


Ces deux poissons pleins de fougue sont aussi 
différents Pun de Pautre tant en amour gu au 
combat, ce qui ne les empêche pas d’avoir aussi 
beaucoup de points communs. 


[...] nous ne nous sommes rien dit et j’ai eu 
Pimpression ou 1 savait tout de moi. (JJM 40/62) 


Le chant discret, rauque mais harmonieux du 
bouvreuil mâle est merveilleusement apaisant. 


... concentré sur cet acte insignifiant et Pesprit 
néanmoins ailleurs, comme aux aguets. 


Il existe un mystère à la fois extraordinaire et 
tout à fait banal. [...] Ce mystère, c'est le temps. 


Je ne voyais pas de raison 
Pétais tout de même. 


’etre jaloux, et je 


Il m’arrive de ne dormir que quelques minutes 
tout en éprouvant le sentiment d’avoir été ab- 
sent durant une éternité [...]. 
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doch?: Konnektor 


e) in weiterführenden Relativsätzen (geh., selten; viel häufiger > docht 8.e): 


e hier steht der im Relativsatz ausgedrückte Sachverhalt in konzessiver Relation zum Sachverhalt 


des Hauptsatzes: 


[...] und manches glänzt von außen, was °- in- 
nen weiterfault. (KTG 61) 


2. drückt eine adversative Relation aus: 


Et bien des choses brillent à extérieur, qui wen 
continuent pas moins de pourrir à l’intérieur. 


e doch verweist auf die entgegengesetzte Position und kann hier meist nicht durch trotzdem ersetzt 


werden: 


a) in Deklarativsätzen (und entsprechenden Nebensätzen): 


Er will es [nach langem Zögern] nun °~ versu- 
chen. (> 1.a) 


Die Stadt war °~ größer, als wir beim ersten An- 
blick angenommen hatten. 


Wir wollen die deutsche Sprache nicht [...] zur 
Weltsprache forcieren, aber ich glaube, daß es 
°~ wichtig ist, daß Deutsch als Kultursprache 
[...] immer dann gefördert werden soll, wenn 
unsere Partner das von uns erbitten. (IN-HB 23) 


(Es geht um das Kindsein:) Je kleiner, desto glück- 
licher - vielleicht ist °- was dran. (CWK 36/50) 


% A und °doch nicht [...] A: 
Es war nicht so, und es war °- so. (MMÜ 31/31) 


Du mußt nicht so reden, sagt Pietro, es gibt 
Leute, die tot sind und °- nicht tot sind. (AMS 56) 


b) in Interrogativsätzen und ob-Nebensätzen: 


Finalement, [apres avoir longtemps hesite,] il 
veut / va quand même tenter le coup. 


La ville était finalement plus grande que nous 
ne l’avions cru au premier abord. 


Nous ne voulons pas «pousser» l’allemand pour 
en faire une langue mondiale, mais je pense 
qv'il est tout de même important de défendre 
et développer l’allemand comme langue de cul- 
ture chaque fois que nos partenaires nous le de- 
mandent. 


Plus on est petit, plus on est heureux? il y a 
peut-être bien du vrai là-dedans. 


Ce n'était pas cela et pourtant c'était bien cela. 


Ne parle pas ainsi, dit Pietro, il y a des gens qui 
sont morts, sans l’être vraiment. 


e doch verweist jeweils auf die Gegenposition, in formal positiven Sätzen also auf die negative, in 
formal negativen Sätzen auf die positive Position (> Bilanz): 


+ in formal positiven Interrogativsätzen mit Verberst od. Verbzweit: 


Hast du es dir °- anders überlegt? 


Du gehst [also] °- hin? (> 1.) 


Tu tes ravise |, finalement]? 


Tu y vas [quand même] finalement? 


+ in formal negativen Interrogativ- und ob-Sätzen, in der Reihenfolge nicht ... doch: 


Kommt nicht °- ein wenig Bedauern in Dir auf, 
daß Du nie Vater gewesen bist? (SBR 12) 


Wir waren uns auch nicht sicher, ob Gesprä- 
che in solchen Räumen nicht vielleicht °- bei 
einem Horcher von Mielke landeten. (SPB 76) 


N’as-tu pas quand même quelques regrets de 
m'avoir jamais été père? 

En plus, nous nous demandions si les conversa- 
tions dans ce genre de locaux n’aboutissaient 


pas|, en fin de compte,] sur Pune des tables 
d’ecoute de Mielke. 


doch?: Konnektor 


Vor der Reise nach Moskau habe ich meine Mit- 
arbeiter in Bonn gebeten, darüber nachzuden- 
ken, ob wir nicht °- noch etwas tun könnten, 
um das Elend der Flüchtlinge auf Zypern mil- 
dern zu helfen [...]. (SKH 49/63) 
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[...] avant mon voyage a Moscou, j’ai demande 
à mes collaborateurs de Bonn de voir si nous ne 
pourrions pas faire encore quelque chose pour 
soulager la misère des réfugiés de Chypre [...]. 


+ in formal negativen Interrogativ- und ob-Sätzen, in der Reihenfolge "doch nicht: 


Andererseits mußte sie wissen, daß er sich eine 
solche Reise nicht ohne weiteres leisten konnte. 
Oder wußte sie es vielleicht °- nicht? (ATM 56) 


[...] na ja, ich weiß nicht, ob die Liebe °- nicht 
Lüge ist. (KTG 68) 


c) in Konditionalsätzen: 


„Wenn Sie °- darüber sprechen, werden Sie 


nach unseren Gesetzen bestraft“, sagte die Dol- 
metscherin. (DKG 14) 


Es konnte einfach nicht wahr sein, derartige 
Dinge geschahen einfach nicht, und wenn sie 
°~ geschahen, nicht in einem kleinen Dorf im 
Gebirge, nicht in Österreich und nicht in Eu- 
ropa. (MHW 16/19) 


d) oder doch [nicht]: 


D’un autre côté, elle devait savoir qu’il n’etait 
pas vraiment en mesure de s'offrir un tel 
voyage. Ou peut-être ne le savait-elle pas? 


[...] eh bien, je finis par me demander si 
Pamour n’est pas mensonge. 


«Si vous en parlez tout de même, vous serez pu- 
nis conformément à nos lois», dit linterprete. 


Cela ne pouvait tout simplement pas être vrai, 
de telles choses ne pouvaient pas arriver et 
même si elles arrivaient, ça ne pouvait pas être 
dans un petit village de montagne, ni en Autri- 
che, ni en Europe. 


% um die entgegengesetzte Möglichkeit in Betracht zu ziehen: 


Allein, es war nun einmal geschehen und nicht 
wieder gutzumachen. Oder °- — (ATM 37) 


Es ist zu spät ... oder vielleicht °- nicht? 


Denn alle Schuld rächt sich auf Erden. Oder 
eben °- nicht. (ATM 10) 


Aus den Zeitungen kann sie es nicht haben oder 
02 (RBB 50) 


Diesmal aber hatte sie Einblick. Es verfing nicht 
bei ihr. Oder °-? (IBD 159/146) 


Aber ein Raubmord komme hier wohl nicht in 
Frage [...], oder °-? (FDP 32/21) 


„Heute morgen müssen Sie nach Grindelwald. 
Sie sind krank. Oder wollen Sie lieber - nicht 
gehen?“ (DRH 97) 


Mais le mal était fait et ne pouvait plus être ré- 
paré — ou peut-être que si. 


Il est trop tard ... ou peut-être que non? 


Car toute faute est punie ici-bas — ou pas, c’est 
selon. 


Elle ne peut pas avoir lu ça dans les journaux — 
mais sait-on jamais? 


Mais cette fois-ci, elle voyait clair dans son jeu. 
Avec elle, ca ne prendrait pas. Mais qui sait? 


Mais ici [...], nous n’avons pas affaire à un 
meurtre crapuleux ... Ou bien est-ce que je me 
trompe? 


«Vous devez partir pour Grindelwald ce matin. 
Vous êtes malade. A moins que vous ne prefe- 
riez y renoncer peut-être?» 
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doch?: Konnektor 


+ um eine Aussage einzuführen, die einerseits hinter der vorhergehenden zurücksteht, andererseits 
aber eine haltbarere Position vertritt (> zumindest?): 


(Über die Haltung zweier Politiker Hitler gegenüber:) 
Braun und Severing haben in ihren Memoiren 
ihre Resignation gerechtfertigt oder °- vertei- 
digt. (THE 443) 


(Ein verfolgtes Kind will sich in einen Garten flüchten:) 
Das Kind sieht uns, oder ~ wenigstens mei- 
nen Mann, und fängt an zu schreien und rüttelt 
an unserer Gartentür, die aber zu ist, [...] 
(MKE 77/148) 


Dans leurs Mémoires, Braun et Severing ont 
cherché à légitimer leur résignation ou tout du 
moins à l’excuser. 


L’enfant nous voit, en tout cas il voit mon mari 
et se met à crier et à secouer notre portail de jar- 
din, mais il est fermé. 


e) kombiniert mit verschiedenen Elementen (in diversen Satztypen): 


% aber! [...] °doch (> 1.b): 


Er stand nach Kinkels Aussage „zwar in der 
Mitte, aber °- mehr nach rechts als nach links“. 
(BAC 117/128) 


SOHN: Du kennst doch alle Fremdwörter, 
nicht, Papa? 

VATER: Naja - alle. Alle kenne ich auch nicht. 
Aber eben °- die meisten, die wir in unsere 
Sprache integriert haben. (PCG-1:47) 


Er dachte sogar eine Zeitlang daran, ihnen sein 
ganzes Vermögen einzugestehen, unterließ das 
aber °-, da sich keine rechte Gelegenheit fand. 
(FKA 85/L 127) 


+ also? °doch: 


— Du warst es! — Nein! — Hand aufs Herz? - ... 
(Schweigen) — Also °-! 


Er hat also °- gelogen. 


(Witz:) Fragt ein Berliner einen Schulmeister auf 
der Straße: „Gehört dieser Schirm Sie?“ 
SCHULMEISTER: korrigiert ihn: Ihnen. 
BERLINER: Mich? 

SCHULMEISTER: Mir. 

BERLINER: Also °- Sie! 


(Ein Fahnenflüchtiger steht vor dem Richter:) Warum 
haben Sie sich von Ihrer Truppe entfernt und 
sich bei einem Mädchen namens Marian ver- 
steckt? Aus Liebe, sage ich. Unsinn, sagt der 
Herr Richter. Aus Feigheit. Auch, sage ich. Auch 
aus Feigheit. Also °-, sagt der Herr Richter. Sie 
wollten nicht sterben. (MKE 27/133) 


Au dire de Kinkel, il est «au centre mais quand 
même plus à droite qu’a gauche». 


LE FILS: Dis, papa, tu connais tous les mots 
étrangers, hein? 

LE PÈRE: Ben, tous ... je ne les connais pas tous, 
mais, en tout cas la plupart de ceux que nous 
avons intégrés dans notre langue. 


[...] et il songea même pendant un moment à 
leur avouer tout ce qwil possédait; mais, ne 
trouvant aucune bonne occasion pour le faire, 
il y renonça. 


— Cétait toi! — Non! — Juré? — ... (Stille) — Donc 
c'était bien toi / Cest bien ce que je pensais! 


Ila [donc] bel et bien menti. (Entgegen seiner Be- 
teuerung od. meiner Vermutung) 


Dieses unübersetzbare Wortspiel spielt auf die im Berli- 
ner Dialekt übliche Verwechslung von Dativ und Akku- 
sativ an. Die letzte Antwort des Berliners kann etwa wie 
folgt wiedergegeben werden: 

Cest bien ce que je disais: il est à vous od. Il est 
donc bien à vous. 


Pourquoi avez-vous quitté votre régiment et 
vous êtes-vous caché chez une jeune fille du 
nom de Marian? 

Par amour, dis-je. 

Balivernes, s'écrie monsieur le juge. Par lâcheté. 
Oui, aussi. Aussi par lâcheté. 

Nous y voilà, déclare monsieur le juge. Vous ne 
vouliez pas mourir. 


doch?: Konnektor 


% besser! °doch: 


o 


Das kleine Zimmer richten wir besser °~ als 


Küche ein. (LGG 53) 


% denn? °doch: 


Nun, ganz so schlimm ist die Sache denn °- 
nicht. 


Das ist denn °- die Höhe! 
Ja t°so einfach ist die Sache denn °- nicht. 


Mich auch noch °darum zu kümmern, das war 
mir denn °- zuviel! 


(Ein Schriftsteller:) Ich muß gestehen, es wäre mir 
fast passiert, einmal das Adjektiv „buhlerisch“ 
im Zusammenhang mit den Cherubim zu ge- 
brauchen ... Das habe ich dann aber denn °- 
gestrichen ... (KMB 83) 


Hier konnte Hans Castorp nicht umhin, sich 
aufs Knie zu schlagen und auszurufen, so etwas 
habe er denn °- in seinem Leben noch nicht ge- 
hört. (TMZ 104/129) 


Sie hat schon viel geduldet. Und sie ist bereit, 
noch mehr zu dulden, aber so weit würde sie 
denn °- nicht gehen. 


% dann / letztlich / nun / schließlich doch [noch]: 


Sie ist schließlich °- gegangen. (RVF 11/15) 


Irgendwann holten ihn die Nazis dann °-, aber 
Felix Jud überlebte das KZ Neuengamme. (SP 
25-95:68) 


Weiter zeigt die Statistik, daß 17,9 % aller Verur- 
teilungen Freiheitsstrafen sind, die in 69% der 
Fälle zur Bewährung ausgesetzt werden, wobei 
wiederum etwa 32% dieser Strafen wegen Wi- 
derrufs der Strafaussetzung letztlich °~ voll- 
streckt werden müssen. (DR 227) 


„Hören Sie“, sagte Bonnet, nun °~ etwas die Ge- 
duld verlierend, „machen Sie, was Sie wollen.“ 
(KTG 134) 


% eben? °doch (> noch): 


Andere trauern — aus Mitleid um die Opfer, aus 
der Erkenntnis, daß Krieg eben °- noch Mittel 
der Politik ist [.] (SP 04-91:18) 
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La petite chambre, il vaut finalement mieux 
V’amenager en cuisine. 


Écoute / écoutez, ce n’est tout de même pas si 
grave [que cela]. 


Ca, cest quand même un comble! (> doch? 6.a, 
erstes -) 


Oh, mais l’affaire mest [tout de même] pas 
aussi simple! 


Et m’occuper de cela en plus, je trouvais que 
c'était décidément trop. 


Il me faut bien l’avouer, Tat failli employer Pad- 
jectif «aguicheur» comme épithète des cheru- 
bins. Et puis finalement, je l’ai biffé. 


Ici, Hans Castorp ne put s’empe£cher de frapper 
de la main sur ses genoux et de se recrier que, de 
sa vie, il n’avait jamais rien entendu de pareil. 


Elle a beaucoup accepté jusqu’ici. Elle est prête 
à accepter encore bien des choses, mais elle 
mirait pas jusque-là. (SFU 95/104) 


Elle a quand même fini par sen aller. 


Les Nazis finirent par l’emmener, mais Felix 
Jud survecut au camp de Neuengamme. 


Les statistiques montrent par ailleurs que 17,9% 
des peines prononcées consistent en privation 
de liberté, lesquelles sont assorties du sursis 
dans 69% des cas; dans 32 % de ceux-ci, le sursis 
est à son tour révoqué et la peine finalement 
appliquée. 


Écoutez, dit Bonnet, qui finit par perdre quel- 
que peu patience, faites ce que vous voulez. 


D’autres sont attristés, par compassion pour les 
victimes, parce qu'ils se rendent compte que la 
guerre reste malgré tout un moyen de la politi- 
que. 
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Die Bayern sind in wesentlichen Teilen eben 
°~ noch immer ein rustikales Volk. (KVW 29/45) 


+ "doch lieber (> d, letztes Bsp. unter der ersten €): 


(Nach längerem Zögern od. Abwägen:) Bleib viel- 
leicht °- lieber zu Hause! 


(Der Adressat war der Meinung, der Sprecher solle mit 
dem Krankenhausbesuch noch etwas warten:) „Du 
[...], ich möchte °- lieber jetzt mal ins Kran- 
kenhaus gehen, ich bin ein bißchen unruhig.“ 
(FKM 195/B 213) 


Eigentlich hatte er (=der Großherzog) sich ja die 
Träger des Mecklenburgischen Verdienstkreu- 
zes vorstellen lassen wollen, aber das läßt er nun 
o~ lieber bleiben. (KGZ 416/260) 


+ vielleicht! [ja?] °doch [noch/nicht]: 


Dann sagt sie, daß sie vielleicht °~ noch die Stu- 
dienrichtung wechseln wird, sie weiß es noch 
nicht genau. (DBJ 18/22) 


Nanu, unsere Studenten gehen ja °~ noch für 
etwas auf die Straße und demonstrieren. 
(abendblatt.de vom 06.02.05/WUL) 


Ich versprach mir nicht viel davon (=von einer 
Unterredung), aber ich hatte die Hoffnung, daß 
eine Art Gegenüberstellung [...] vielleicht °~ 
dazu führen könnte, daß er sich zurückhielt. 
(ESF 144/137) 


(Ein Kriminalinspektor:) Und dann TL. dann 
dachte ich, daß der Fall vielleicht °~ nicht so 
klar liege, wie ich es anfangs angenommen 
hatte. (GWS 24 /28-29) 


+ wohl! °doch [nicht]: 


(Mündliche Äußerung:) Also, ich weiß ja nicht, 
aber ich glaube, die vielen Naturkatastrophen 
in den letzten Jahren, die müssen wohl °- etwas 
mit dem Treibhauseffekt zu tun haben. 


Offenbar hatte ich mich verschätzt. So einge- 
bildet, daß ihn ein paar Komplimente um 
seine Vorsätze brachten, war er wohl °- nicht. 
(JAF 11/14) 


Dann war es wohl °- nicht so schlimm. 


„Also wird deine Mutti wohl °- nicht recht ha- 
ben“, wandte sich Herr Sonntag erleichtert an 
Tobias. (HDB 122) 


doch?: Konnektor 


Au fond, les Bavarois sont restes un peuple fon- 
damentalement rustique. 


Peut-être vaut-il mieux, quand même, que tu 
restes à la maison! 


«Écoute, je préfèrerais vraiment aller à Phôpi- 
tal. Je suis un peu inquiet.» 


En fait il aurait voulu se faire présenter les titu- 
laires de la Croix du mérite mecklembourgeois, 
mais il y renonce. 


Puis elle dit qwelle va peut-être quand même 
changer d’orientation, elle ne sait pas encore 
exactement. 


Voyez-vous ça, contre toute attente nos étu- 
diants restent capables de se mobiliser et des- 
cendre dans la rue pour une cause. 


Je nen attendais pas grand chose mais j’avais 
Vespoir ou un face-à-face [...] aurait peut-être 
pour résultat une certaine retenue de sa part. 


[...] mais [...] jai pensé que l'affaire m'était 
peut-être pas aussi claire que je l’avais tout 
d’abord cru. 


Bon, Ven sais rien, mais je pense que les nom- 
breuses catastrophes naturelles de ces dernières 
années doivent quand même avoir un rapport 
avec l’effet de serre. 


Apparemment, j'avais mal calculé mon coup. 
En fin de compte, il n’etait pas assez vaniteux 
pour que quelques compliments puissent le 
faire renoncer à ses principes. 


C’est que ça ne devait pas être si grave que ca. 


Ta maman n’a donc sans doute pas raison, dit 
M. Sonntag en se tournant vers Tobias. 


doch?: Konnektor 
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3. betont die rechtfertigende Funktion eines Satzes (oft mit ja? kombiniert)! 


a) in unabhängigen Sätzen: 
Wenn es [ja] °- nichts nützt! 


(Argument für eine sofortige Erledigung der Aufgaben:) 
Hör mal, ob du deine Aufgaben heute machst 
oder morgen, machen musst du sie °-. 


„Aber es bringt nichts, mit ihm darüber zu re- 
den, er sieht es ja °- nicht ein.“ (spiegel.de vom 
27.05.05/WUL) 


(Argument gegen die Einladung:) — Hast du ihn 
nicht eingeladen? 
— Er kommt ja °- nie. 


Mein Neffe Bouvard, wie oft hat der sich über 
mich lustig gemacht. Warum ich eine so große 
Bibliothek besäße, ich läse °- nie. Nie! Ich lese 
wenig. Wann denn? (BBB 34/43) 


b) in Nebensätzen: 


Es lohnte sich nicht, ihn zu fragen, da er °- 


nicht die Wahrheit sagen würde. (RVF 171/202) 


(Ein Gewerkschaftler prangert die Autolobby an:) 
Ganz Deutschland muß [...] aus Autobahnen 
bestehen und das möglichst dreispurig, weil ja 
°~ alle links fahren. (LRZ 129) 


[Mais] puisque ga ne sert à rien! (> docht 6.d) 


Ecoute, que tu fasses tes devoirs aujourd’hui ou 
demain, de toute façon, tu devras les faire od. tu 
devras quand möme les faire. 


Mais il ne sert à rien den discuter avec lui, de 
toute façon il ne le reconnaitra pas. 


— Dune Tas pas invité? 
— De toute façon, il ne vient jamais od. (fam.) 
mimporte comment, il vient jamais. 


Que de fois Bouvard, mon neveu, s’est-il mo- 
qué de moi! Pourquoi possedais-je une aussi 
vaste bibliotheque puisque je ne lisais jamais? 
Jamais! Je lis peu. A quel moment le pour- 
rais-je? (> Bilanz, Ambiguitäten) 


Et il eût été superflu de le lui demander, puis- 
que de toutes façons il n’aurait pas dit la vérité. 


Il faut que toute Allemagne soit couverte d’au- 
toroutes et si possible à deux fois trois voies 
puisque tout le monde roule sur celle de gauche. 


4. in konzessiven (> 1.) od. adversativen Konstruktionen: 
a) obwohl / obgleich A, [so] ... °doch B (> docht Sc: 


Obwohl es sehr gefährlich war, wollte er es °~ 
versuchen. 


Aber wiewohl sie starker Empfindungen fähig 
war, so war sie °~ keine starke Natur. (FEB 177/C 
160) 


(Schwäne haben sich bei einem Ethologen ansässig ge- 
macht:) Obwohl ich mich nicht dazu entschlie- 
Ben konnte, mich von diesen „Zimmerschwä- 
nen“ zu trennen, atmete ich inmitten meiner 
Trauer °~ erleichtert auf, als die beiden eines 
schönen Sommertages doch den Weg zum offe- 
nen Fenster hinaus gefunden hatten. (KLT 105/167) 


[...] und obwohl er sehr wohl wußte, daß ihre 
indiskreten Blicke durchaus nicht ihrer Neu- 
gier, sondern ihrem professionellen Pflichtge- 
fühl entsprangen, so fühlte er diese Blicke 


Bien que cela fût très dangereux, il voulut es- 
sayer quand même. 


Mais, s’il était vrai qu’elle fût capable de senti- 
ments violents, elle était pourtant pas une 
forte nature. 


Bien que je ne pusse me résoudre à me séparer 
de ces «cygnes d'appartement», je respirai ce- 
pendant avec un certain soulagement au milieu 
de mon chagrin lorsque par un beau jour d’ete, 
ils trouvèrent le chemin de la fenêtre ouverte. 


[...] et bien quil süt fort bien que ses regards 
indiscrets ne tenaient pas à sa curiosité, mais à 
sa conscience professionnelle, il ven sentait pas 
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°~ immer wie einen stillen Vorwurf auf sich ru- 
hen [...]. (PST 33/38) 


b) auch / selbst wenn ... A [so] doch ... B: 


(Vor der Wiedervereinigung Deutschlands:) Auch 
wenn zwei Staaten in Deutschland existieren, 
sind sie °- füreinander nicht Ausland; (DG 28) 


Ich nutze die Gelegenheit, mich zu vergewis- 
sern, daß der Riegel richtig vorgeschoben ist. 
Auch wenn er noch so wackelig ist, ist das °- 
besser als nichts. 


Auch wenn sich Geschichte nicht zwangsläufig 
wiederholt, so spricht °- vieles für ein Wieder- 
aufleben von Konflikten, wie sie in den zwanzi- 
ger Jahren den europäischen Kontinent be- 
herrschten. (MSG 227/215) 


doch?: Konnektor 


moins ces regards peser toujours sur lui comme 
un reproche muet [...]. 


Même s'il existe deux Etats allemands, ils n’ont 
pas pour autant, lun par rapport à Pautre, le 
statut de pays étranger; 


Jen profite pour m’assurer que le verrou est 
bien mis. Aussi peu solide soit-il, cest toujours 
mieux que rien. (JBP 128/129) 


Même si Phistoire ne se répète pas nécessaire- 
ment, beaucoup d'éléments laissent penser que 
Pon va vers un réveil de conflits analogues à 
ceux qui dominaient le continent européen 
dans les années vingt. 


c) wenn/V1 ... [nicht] A, so doch [nicht] B (wenn nicht ..., so doch nur ... > 2.e): 


Plau am See, wenn nicht die °schönste, so ~ die 
°wundersamste Stadt der Welt, wo feines zer- 
brechliches Spielzeug in allen Schaufenstern lag 
[...]. (CWK 74/100) 


Die Polizei besitze aber, wenn nicht Be°weise, 
so - ein °Indiz dafür, daß er vorgehabt 
habe [...]. (BBB 264/307) 


d) wenn auch [nicht] / wenngleich A, so °doch B: 


Si «Plau am See» n'était pas la plus belle ville du 
monde, c’etait du moins la plus merveilleuse, 
une ville où de fragiles et délicats jouets séta- 
laient dans toutes les vitrines. 


Cependant la police, à défaut de preuves, possé- 
dait un indice selon lequel il avait eu le projet 


de [...]. 


e die Konstruktion hat zwei Lesarten: die logisch-konzessive* (= A und B schließen sich normalerweise 
aus, nur eben in diesem Fall nicht) und die rhetorisch-konzessive* (z zwar B, aber immerhin A): 


+ in der logisch-konzessiven Lesart, mit vollständigen Sätzen: 


Der sieht alles, und wenn er auch nichts sagt, so 
merkt man °-, daß er’s gesehn hat. (FEB 183/C 
166) 


Und wenn sie auch nicht immer derselben Mei- 
nung waren, so verstanden sie sich °- gut. 


Wenn es auch schon gegen fünf ging, beschloß 
Bärlach (=der Kommissar) °- noch an diesem 
Nachmittag [...] zum Tatort zu fahren. 
(DRH 15/82) 


Alle Menschen im Dorf drehten sich um und 
blickten in Richtung zur Straße, und wenn sie 
auch nichts sahen, so hielten sie °- mit ihrer 
Arbeit ein. (KEV 213/231) 


Il voit tout, et même quand il ne dit rien, on 
voit bien qu’ila vu. 


Et même s’ils n’etaient pas toujours du même 
avis, cela ne les empêchait pas de bien s'enten- 


dre. 


Bien qu'il ne fût pas loin de cinq heures, Bär- 
lach décida néanmoins de se rendre le jour 
même sur les lieux du crime. 


Tous les habitants du village se retournèrent 
pour regarder en direction de la route et même 
s'ils ne voyaient rien, ils s'arrêtèrent dans leur 
travail. 


doch?: Konnektor 
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+ in der einräumend-kompensatorischen Lesart, meist mit elliptischen Sätzen: 


Was nun die Hauptfrage des Herrn Staatsan- 
walts beträfe, wie sich die Bösartigkeit des jun- 
gen Gruhl geäußert habe, nun, zunächst habe 
sich Gruhl, der, wenn auch kein frommer, so - 
°gläubiger und °kirchentreuer Junge gewesen 
sei, er habe angefangen, sich sehr verächtlich 
über die Kirche zu äußern [...]. (BED 98/119-120) 


Die blaßblauen Fensterläden hingen schief in 
den Angeln, der Torweg war brüchig, ein zahn- 
loses Maul - flüchtiger Eindruck, weil ihr, wenn 
auch langsam, so ~ ohne Halt vorbeifuhrt. 
(CWK 78/104) 


(Über die Gefahren der Atomenergie:) Man möchte 
wohl wissen: Wird nach hundert Jahren oder 
gar schneller die Menschheit vernichtet sein, 
wird kein Mensch mehr leben? Oder wird die 
Atomenergie gebändigt und, wenn auch nicht 
gefahrlos, - ohne die Gefahr der totalen Kata- 
strophe dem Menschen dienen? (JAZ 393-394/538) 


Die jungen Leute gehen jetzt, wenn auch noch 
immer geschmacklos, so - sehr farbenfroh 
auf die Straße, wie wenn alle diese Leute erst 
jetzt, vierzig Jahre nach seinem Ende, den Krieg 
überwunden hätten [...]. (TBM 193/157) 


e) wenn schon nicht / kein A, so [°]Jdoch B: 


[...] wenn er schon keine Freunde besitzt, so ~ 
zweifellos Saufkumpane. (HMY 77) 


(Über die Sängerin Christina Aguilera:) |...) jedes- 
mal, wenn ich „Come on over baby“ höre, [bin 
ich] versucht, zum Telefon zu greifen, um eine 
Hebamme zu rufen [...], um diesem schier un- 
erträglichen Leiden ein Ende zu setzen (wenn 
schon nicht dem von Frau Aguilera, so - wenig- 
stens meinem!). (http://musik.ciao.de 25.12.00) 


Seinen brillanten literarischen Veröffentlichun- 
gen war zu entnehmen, daß Mitterrand wenn 
schon nicht über Herz, so - über große Sensi- 
bilität verfügte. (PSL 113/157) 


f) so / wie... auch ..., [so] ... °doch: 


Wie unangenehm es auch war [...], so mußte 
°- der Untersuchungsrichter zugeben, daß ... 
(nach DRH 47/73) 


Mais pour en revenir à la question principale de 
monsieur le Procureur: comment la hargne du 
jeune Gruhl s’est-elle manifestee, eh bien voici: 
alors quil avait toujours été jusque-là sinon 
pieux, du moins croyant et fidèle à ses devoirs 
religieux, il s'est mis à afficher un grand mépris 
pour PÉglise [...]. 


Les volets bleu clair pendaient de guingois à 
leurs gonds, la porte était toute délabrée, une 
gueule édentée? impression fugitive, car vous 
êtes passés devant la maison, certes lentement, 
mais sans vous arrêter. 


On voudrait bien savoir si d’ici cent ans, et 
même avant, Phumanité sera anéantie; Dy 
aura-t-il plus de vie humaine? Ou bien Pénergie 
atomique sera-t-elle domptée et servira-t-elle 
Phomme, sinon sans danger, au moins sans ris- 


que de catastrophe totale? 


Il y a, chez les jeunes gens qui vont aujourd’hui 
dans la rue, même s’ils ont toujours mauvais 
goût, tout de même une grande gaieté de cou- 
leurs, comme si tous ces gens m'avaient sur- 
monté la guerre que maintenant, quarante ans 
après sa fin [...]. 


S’il ne possède pas damis, au moins a-t-il in- 
dubitablement des compagnons de beuverie. 


[...] chaque fois que j'entends „Come on over 
baby“, je suis tenté de prendre le téléphone pour 
appeler une sage-femme [...] afin de mettre un 
terme à ces souffrances quasi insupportables 
(sinon à celles de Mme Aguilera, du moins aux 


miennes!) 


Ses publications littéraires brillantes indi- 
quaient que François Mitterrand, s'il m'avait 
peut-être pas beaucoup de cœur, possédait tout 
de même une grande sensibilité. 


Aussi désagréable que cela fût pour lui, le juge 
d'instruction fut bien obligé de reconnaître 
que.... 
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So großzügig und gastfreundlich die Schweiz 
auch sein mochte, ihren Schutz und ihre Staats- 
bürgerschaft gewährte sie °- nicht jedem. 


So gern sie plauderte, so hatte sie °- auch Stun- 
den, wo sie sich nach Ruhe sehnte. (FEB 228/V 757) 


g) wo nicht ... so doch [wenigstens/zumindest ...]: 


So stehe ich meinerseits nicht an, mein Urteil 
über Offenbach [...] wo nicht zurückzuneh- 
men, so - zu modifizieren. (GZW 205) 


Aber er war ein guter Arzt, [...] und ich habe 
Anlaß zur Annahme, daß er alles getan hat, um 
Stephanie, wo nicht zu helfen, denn das war 
nicht mehr möglich, so - wenigstens nicht zu 
quälen. (HRS 82/80) 


doch? Satzpartikel 


doch’: Satzpartikel 


La Suisse, toute généreuse et hospitalière au elle 
soit, n’accordait quand même pas son abri et sa 
nationalité a n’importe qui. (JBP 102/103) 


[...] autant il lui plaisait de bavarder, autant, à 
certains moments, elle aspirait à la tranquillité. 


Voilà pourquoi je hésite pas, pour ma part, si- 
non à rétracter, du moins à rectifier le jugement 
que je portais sur Offenbach [...]. 


Mais c'était un bon médecin [...]; je suis sûr 
qu'il a tout fait, non pas pour sauver Stéphanie, 
ce qui était impossible, mais pour éviter de la 
tracasser. 


Funktion: die Partikel dient ganz allgemein dazu, die Äußerung, in der sie vorkommt, zu verstär- 
ken, indem sie sie als die nächstliegende Reaktion auf den Kontext bzw. die Situation hinstellt; 
verschiedene Bedeutungsnuancen können je nach Satztyp, dargestelltem Sachverhalt und Kon- 
text mitschwingen. (Zur möglichen Verwechslung mit dem Konnektor > doch? u. Bilanz). 

Kontext: alle Satztypen, außer den Fragesätzen mit Verberst. 


Position: Mittelfeld. 
Betonung: schwach. 
Synonyme: > ja’; > nur; > schon? 


Partner: > eigentlich; > einfach; > [ein]mal%; > [nicht] etwa’; > nur’; > wohl! 


Franz. Entsprechungen: 


e Üblich:=mit ja: évidemment; mais [oui/non/bien sûr] = mit nicht: allons!; voyons!; mais non sau 
moins; bien; car; déjà; donc; ne me dis pas que ... ; n’est-ce pas; pourtant; puisque; quand 
même; tout de même; voir; vu que; (häufig:) Ø 

e Gelegentlich: = mit nicht: du calme; pas du tout; tut, tut, tut waller; a la fin!; allez-y!; allons!; ar- 
retel; ben [oui]; certainement; cest évident; décidément; du calmel; en fin de compte; faut tou- 
jours que; figure-toi que; hein?; j’espere; je pense; je vous prie; je vous en supplie; maintenant; 
mais c’est que ...; mais enfin; non?; n’avoir qu’a + Inf.; ne voilà-t-il pas que; pour être/avoir + 
Part. II; probablement; sans doute; seulement; très bien; vraiment; tu te rappelles/ vous vous 
rappelez; tu sais/vous savez bien que ... ; tu ne sais pas/vous ne savez pas que ... ; quand on sait 
que; Partizipialsatz (Part. I); Relativsatz; tu te rends compte; tu as vu comme ... ; quoi!; que 
diable!; un peu; tut, tut, tut; Adj. + que + Subjekt + être (déçu gu d était ... ); rhetorische 
Frage; anaphorische Wiederholung + Relativsatz. 


Übersicht: 


1. in Verbindung mit einem Satzäquivalent od. nicht 
a) ja / gewiss / klar / natürlich / nein ... + doch (ohne Komma) 


b) nicht + doch (ohne Komma) 


2. in Deklarativsätzen (zum Teil mit Ausrufecharakter) 
a) in feststellenden bzw. bestätigenden Sätzen 


b) in widersprechenden Sätzen 


doch’: Satzpartikel 228 


c) in informierenden bzw. kommentierenden Sätzen 
d) in thematisierenden Wendungen wie da war doch ... u.a. 
e) wenn [nicht] A, so doch nicht/nur B (mit nicht-hypothetischem wenn-Satz) 
3. in Interrogativsätzen mit Verbzweit (auch in elliptischen) 
a) in formal positiven 
b) in formal negativen 
4. in w-Interrogativsätzen 
a) um an Bekanntes erinnert zu werden 
b) um an Bekanntes zu erinnern 
5. in diversen Aufforderungssätzen 
a) in imperativischer Form 
b) in deklarativer Form 
c) ohne Verb 
6. in diversen Exklamativsätzen (mit Verb im Indik.) 
a) mit Verbzweit (od. Verberst bei Ellipse des ersten Satzglieds) 
b) mit Verberst (ohne Ellipse) 
c) durch dass eingeführt 
d) durch wenn eingeführt 
e) durch ein w-Pronomen eingeführt 
7. in Wunschsätzen (mit Verb im Konj.) 
8. in Nebensätzen 
a) mit Verberst, dem Hauptsatz nachgestellt 
b) durch nicht relatives wo eingeführt 
c) durch obwohl, obgleich, obschon, obzwar eingeführt 
d) in kausalen Nebensätzen mit weil, da 
e) durch ein d- od. ein w-Pronomen eingeführt 
f) durch [und] dass eingeführt 
g) in der indirekten Rede: bei der Wiedergabe von Bitten u. Vorwürfen 
9. in Nominalgruppen, zusammen mit so? 


1. in Verbindung mit Satzäquivalenten od. nicht: 


e ohne Komma zwischen doch und dem Satzäquivalent (wo ein Komma steht, fungiert doch als Satzäqui- 
valent; > doch!): 


a) ja, gewiss, klar, nein doch: 


e durch doch wird die Antwort mit dem Satzäquivalent als bekannt oder selbstverständlich hinge- 
stellt und dadurch verstärkt, in einer Situation, in der der Adressat die Selbstverständlichkeit der 
Antwort anscheinend nicht erkannt hat; 

e dadurch ist die Antwort oft als Vorwurf zu verstehen, bei dem eine gewisse Gereiztheit mit- 
schwingt, so als ließe der Sprecher den Adressaten wissen: Du hättest dir die Frage bzw. die Auffor- 
derung sparen können: 


— Na, komm doch [jetzt]! / kommst du end- - Ben alors, viens [maintenant]! / tu viens à la 
lich? fin? 

— Ja ~ |, ich komme]! — Mais oui, ça y est |, j’arrive]! 

— Aber du kommst doch, nicht? — Mais tu viendras, n’est-ce pas? 

— GePwiss ~! — Mais bien sür! 

— Ja [,] bist du wirklich sicher? — Oui mais tu es vraiment sûr? 


Mais ouiii! Certain! 


[Aber] ge*wiss ~! 
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— Und meinst du, das schafft er? 
[Na] °klar ~! 


— Nun, kommst du oder nicht? 
°Nein ~! Ich hab’s dir ja gesagt! 


Der hat ja einen Knall. 
Findest du? 
°Ja ~. Und was für einen. (UTR 180) 


(Erster Satz in einer Rezension:) Aber ja -, ein jun- 
ger Dichter muß natürlich in Paris gewesen 
sein! (www.welt.de vom 09.04.05/WUL) 


b) nicht doch: 


doch’: Satzpartikel 


— Ft tu penses qu'il réussira? 
— Mais bien sûr od. mais évidemment 


— Alors, tu viens ou non? 
— Mais non, je te Pai dit! 


— Ila un grain. 
Tu trouves? 
Évidemment! 


Et comment, qu’un jeune homme de lettres se 
doit d’avoir été à Paris! 


e dient dazu, den Adressaten zu beruhigen od. zu beschwichtigen bzw. einer unerwünschten Geste 


vorzubeugen od. sie zu verurteilen: 


[Er] schlug auf den Tisch und rief unbe- 
herrscht: „Sie verfluchter Hund!“ 

„Nicht ~“, sagte Thomas rügend, „nicht ~, 
Lehmann. Wenn Sie sich nicht manierlich be- 
nehmen können, werde ich Sie allein lassen!“ 
(JMS 101/129) 


Reynaldo erhob sich und griff nach einer 
schweren Bratpfanne. 

„Raus, Spitzel, oder ich schlage dir den Schädel 
ein!“ 

„Nicht ~, °nicht ~, hier ist ein Brief für Sie.“ 
...]. JMS 122/154) 


Eine weinende Frau wird getröstet:) Nicht -, Frau 
Rose, nicht -. Keine Tränen. (DPH 307/37) 


Eine junge Dame mit Freundinnen im 19. Jh.:) „|...]. 
Gott sei Dank, daß ihr da seid.“ „Aber deine 
Mama haben wir vertrieben“, sagte Hulda. 
„Nicht ~. Wie sie euch schon sagte, sie wäre 
doch gegangen; sie erwartet nämlich Be- 
such [...].“ (FEB 7/V 568) 


„Er (=der Inspektor) schreibt sich alles auf. Er 
macht mir angst.“ 

„Aber °nicht ~“, sagt Monsieur Paul. „Sie haben 
sich nichts vorzuwerfen. Sie haben Ihren Onkel 
nicht umgebracht.“ 


(Der Untermieter im Schlafanzug wird von der Vermie- 
terin zum Essen eingeladen:) Er bedankte sich höf- 
lich und versprach in akzentvollem Deutsch, 
sich anzuziehen, um dann sofort nachzu- 
kommen. 


[II] frappa du poing sur la table et perdit son 
sang-froid. 

— Espèce de salaud! s’ecria-t-il. 

— Allons, Lehmann, voyons! dit Thomas avec 
désapprobation. Si vous n’ötes pas capable de 
vous conduire convenablement, je vous laisse! 


Reynaldo se leva et empoigna une lourde poêle 
à frire. 

— Dehors, mouchard, ou je te fends le crâne! 

— Du calme, du calme, j’ai une lettre pour 
vous. [...]. 


Mais non, mais non, madame Rosier. Ne pleu- 
rez pas. 


— [...] Heureusement que vous êtes là! 

— Mais nous avons chassé ta maman, dit 
Hulda. 

— Pas du tout. Elle vous l’a dit, elle serait partie 
de toute façon; elle attend en effet de la visite 


[a]. 


— Il note tout. Il me fait peur. 

— Tut, tut, tut, dit Monsieur Paul. Vous n’avez 
rien à vous reprocher. Vous n’avez pas tué votre 
oncle. (SPF 54/72) 


Il remercia poliment et promit dans un alle- 
mand à fort accent de s’habiller et de venir tout 
de suite. 


doch’: Satzpartikel 


„Aber °nicht -. Bleiben Sie im Schlafanzug‘, 
sagte Frau Rudolf, „wir sind nicht so spießig.“ 
(JAF 123/153) 


(Zum Kind, das sich anschickt, einen Kameraden zu 
schlagen:) — "Nicht ~! 


230 


«Mais voyons, ce n’est pas la peine. Restez en 
pyjama, dit Mme Rudolf, ne soyons pas petits- 
bourgeois.» 


— Nooon! od. Voyons! od. Arrête! 


2. in Deklarativsätzen (zuweilen mit exklamativer Intonation; > 6.a): 


e doch signalisiert grundsätzlich, dass das Gesagte als „feststehende, unumstößliche Tatsache“ zu 


betrachten ist: 


a) in feststellenden bzw. bestätigenden Sätzen: 


e die Sätze deuten oft darauf hin, dass der Sprecher eine bestimmte Feststellung nicht zum ersten 
Mal macht bzw. machen muss; sie konnotieren somit oft eine nachdenkliche oder gar besinnliche 


Haltung des Sprechers: 


Es ist ~ merkwürdig, wenn man’s bedenkt ... 


„Der Merkl hat - eine komische Natur. Zuerst 
bringt er einen um und dann tut es ihm leid.“ 
(ÖHK 307/54) 


Heute will mir ~ °nichts gelingen! 


Er war so sehr beschäftigt mit diesem entsetz- 
lichen Gedanken, daß ein wiederholtes kurzes 
Hupen nicht recht in sein Bewußtsein drang. 
Erst beim vierten oder fünften Mal [...] hörte 
er und reagierte und hob den Kopf: Und da 
stand - tatsächlich Monsieur Roedels schwarze 
Limousine vor dem Gattertor! (PST 49/54-5) 


b) in widersprechenden Sätzen: 


C’est étrange, tout de même, quand on y 
pense ... 


Il a quand même un drôle de caractère, Fran- 
çois. D’abord il te tue, puis il regrette. 


Décidément, rien ne marche aujourd’huil 


Il était tellement occupé par cette idée atroce 
que des coups de klaxon réitérés ne parvinrent 
pas vraiment jusqu’à sa conscience. Ce m'est 
quà la quatrième ou cinquième fois qw'il en- 
tendit et réagit et leva la tête: et effectivement, 
voilà que la limousine de M. Roedel était arrê- 
tée devant la grille du porche! 


e aus dem Gegensatz zwischen der Einstellung bzw. der Annahme des Adressaten und der des Spre- 
chers ergibt sich, dass im doch-Satz oft eine gewisse Ungeduld oder Verärgerung des Sprechers zu 


spüren ist: 


So °war es ~! Da kannst du sagen, was du willst. 
Nur drei, sagt er? Ich hab’ ~ °vier gesehen! 


Aber ich *glaube Ihnen ~! (JMS 71/94) 


+ im Dialog: 


— Hat die Klementine geschmeckt? 
— Das war - keine Klementine, das war eine 
Mandarine! 


— Hoffentlich kommt er heute abend. 
— Bestimmt nicht, er ist ~ krank! 


C’est bien comme ga que ga s’est passe. Tu diras 
ce que tu voudras. 


Seulement trois? Pourtant Ven ai [bien] vu 
quatre, moi. 


Mais puisque je vous crois! 


— Elle était bonne, la clementine? 
— C état pas une clEmentine [, voyons], c’etait 
une mandarine! 


— J'espère qu'il viendra, ce soir. 
— Certainement pas, il est malade! 
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— Geht’s dir besser? 
— Ich war ~ nicht krank! 


— Tu vas mieux? 
— Mais je n’etais pas malade! 


c) in informierenden bzw. kommentierenden Sätzen: 


e die Sätze werden in Situationen geäußert, in denen der Adressat (od. ein Dritter) durch sein Ver- 
halten oder eine Äußerung zu erkennen gegeben hat, dass er eine bestimmte Tatsache nicht erkannt 
hat, bzw. nicht als solche akzeptiert; 

e die Sätze haben oft argumentative Funktion, da „über jeden Zweifel erhabene“ Tatsachen sich 
von Natur aus gut als Argumente eignen; 

e aus dem Gegensatz zwischen den Einstellungen des Sprechers und des Adressaten (od. eines Drit- 
ten) ergibt sich, dass doch-Sätze oft eine gewisse Verärgerung des Sprechers kundgeben bzw. als 
Vorwurf zu verstehen sind; 

e doch kommt oft vor in Verbindung mit Verben der Modalität (können, müssen), der Wahrneh- 
mung (sehen), des Sagens (sagen) oder des Wissens (wissen): 


% der Sachverhalt wird als unumstößliche, meist schon bekannte Tatsache hingestellt; er dient oft 


als Rechtfertigung für die vorausgegangene Äußerung: 


Hab’ ich ~ gesagt! 
Ach, was, Wein schenken! Er °trinkt ~ keinen. 


[Aber] das Zeche ich ~! 
Ich hab’s dir ~ gestern ge°sagt. 
Du bist ~ kein Kind mehr! 


Berlin liegt ~ nicht am Rhein! 


Aber Simone, deine Mutter war - verheiratet! 
(RVF 11/14) 


— Die hat ja ein Gesicht voll Soemmersprossen! 
— [Aber] darum °liebe ich sie -! 


SOHN: Woher weißt du denn Bescheid? Du bist 
- nie ein Reiter gewesen! 

VATER: Du wirst staunen - ich war °doch einer. 
(PCG-1:67) 


Mein Gott, Simone, wie du fragst. Ich bin - kein 
°Priester, kein Reli’gionslehrer! (RVF 170/201) 


Qu’est-ce que je disais! od. C’est bien ce que je 
disais! od. Je l’avais bien dit! 


Offrir du vin? Voyons! Tu sais bien ou" nen 
boit pas. 


[Mais] je le vois bien! 
Je te Va pourtant dit, hier. 
Tu n’es tout de même plus un enfant! 


Voyons! Berlin n’est pas sur le Rhin [, quand 
même]! 


Mais voyons, Simone, ta mère était mariée. 


— Elle a des taches de rousseur plein la figure! 
— [Mais] c’est justement pour ga que je laime! 
(> Bilanz, Ambiguitäten, 1.) 

LE FILS: D’oü tu sais ça, tu mes jamais monté à 


cheval! 
LE PÈRE: Eh bien si — ça tépate, hein? 


Mon Dieu, Simone, tu poses de ces questions! 
Je ne suis ni prêtre ni catéchiste! 


% der ausgedrückte Gedanke wird als evident, unbestreitbar dargestellt: 


Das gehört sich ~ nicht! 
Das muss ~ einen °Grund haben! 
Aber er kann sie ~ verloren haben! (ECB 200/256) 


Dieser Wardeiner, sagst du, hat dir einen Hei- 
ratsantrag gemacht? Aber ich bitte dich, meine 
Liebe, der ist ~ bereits verheiratet! (KVW 45/70) 


Ça ne se fait pas, voyons! 
Il doit bien y avoir une raison [, tout de même]! 
Mais il peut très bien lavoir perdue! 


Que dis-tu? Wardeiner a demandé ta main? 
Mais enfin, ma chère, il est déjà marié! 


doch’: Satzpartikel 


Da hat - jemand dran gedreht. (idiom., salopp) 


(Zu jm, der sich über einen Scherz aufregt:) Man wird 
~ [wohl] [noch] einen Scherz machen können. 


Mit so einem legt man sich - nicht ins Bett, 
Maria. (WEA 35/35) 


Das kann ich - nicht ohne seine Zustimmung 
machen! 


„Aber der Merkl Franz prügelt seine Erna, ob- 
wohl sie ihm pariert. Und ein schwaches Weib 
schlagen, das ist - wohl schon das allerletzte.“ 
(ÖHK 262/nach 14) 


„Wieso einleuchtend? Es beweist ~ gerade das 
°Gegenteil von dem, was Sie gesagt haben.“ (RVF 
181/213) 


232 


Il y a quelque chose qui ne colle pas, la, cest 
evident! 


On a quand même encore le droit de plaisanter, 
non? 


Maria, tout de même, on ne couche pas avec un 
type comme ga. 


Je ne peux tout de même pas faire ça sans son 
accord. (=das wäre nicht korrekt) 


Mais François lui tape dessus, à sa Ginette, alors 
quelle lui obéit au doigt et à Toi, Franche- 
ment, cogner sur une faible femme, c'est vrai- 
ment lamentable. 


Comment, parfaitement clair? Cela ne prouve- 
t-il pas exactement le contraire de ce que vous 
venez de dire? (Wiedergabe durch die rhetorische 
Frage) 


% doch + wohl! in formal positiven Sätzen (wohl! + doch? > doch? 2.e): 


e der Gebrauch von wohl zeugt von einer unterschwelligen Unsicherheit, die der Sprecher durch 
Evidenz ausdrückendes doch zu überspielen versucht; 
e der Deklarativsatz nimmt interrogative Züge an, so dass die Abgrenzung gegenüber dem Inter- 


rogativsatz u. U. schwer fallen kann (> 3.a): 
Das ist - wohl in einem Tag zu schaffen. 


(Antwort auf eine aggressive Reaktion auf eine Frage:) 
Man wird - wohl noch fragen dürfen. 


Das wäre - wohl etwas zuviel verlangt. 


Die Alte (=Hausmeisterin) strich die Schürze 
glatt, verschränkte die Arme und fragte trium- 
phierend: „Sie wissen ~ wohl, daß Untermieter 
in diesem Haus verboten sind?“ 

Herr Rudolf spürte einen Stich im Magen. „Ja, 
natürlich ...“ Und mit gespielter Verwunde- 
rung: „Warum?“ 

„Weil seit Monaten ein Herr bei Ihnen ein und 
aus geht.“ (JAF 111/140) 


% doch wohl! nicht / kaum: 


Karl, Teo schlimm wird es ~ wohl nicht sein. 
(JZE 551) 


„Was meinst du, mit wem schläft sie? Du wirst 
- wohl nicht behaupten wollen, daß sie mit kei- 
nem schläft, das würde ich dir nicht abneh- 


Di 


men. 


Ça doit pouvoir se faire en un jour. 


On a bien le droit de poser des questions, non? 


Ce serait en demander un peu trop, tout de 
meme. 


La concierge defroissa son tablier, croisa les 
bras et demanda d’un ton triomphant: «Vous 
savez sans doute que la sous-location est inter- 
dite dans cet immeuble?» 

Monsieur Rudolf sentit une douleur vive à 
Pestomac. «Oui, bien sûr ...» Et, en feignant 
étonnement: «Pourquoi?» 

— Parce que, depuis des mois, il y a un mon- 
sieur qui habite chez vous. 


Ça n’est sans doute od. probablement pas aussi 
grave que ça, Karl. 


Avec lequel tu crois au elle couche? Parce que tu 
ne vas pas me dire qu’elle couche pas, je le croi- 
rai pas. (FVB 189/180) 
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Er konnte ihr - wohl kaum sagen: „Madame, ich 
kann Ihnen die letzte Rate von achttausend 
Francs nicht zahlen, denn ich wohne seit Mona- 
ten im Hotel, weil das Zimmer, das ich von Ihnen 
kaufen will, von einer Taube blockiert ist“? Das 
konnte er - wohl kaum sagen ... (PST 23-24/27) 


$ wohl! doch (in dieser Reihenfolge selten): 


doch: Satzpartikel 


Il ne pouvait tout de même guère lui dire: «Ma- 
dame, je ne puis vous verser ces derniers huit 
mille francs parce que j’habite depuis des mois 
a l’hötel, du fait que la chambre que je veux 
vous acheter est bloquée par un pigeon ...» II 
ne pouvait tout de même guère lui dire cela. 


Anm.: nach wohl! steht meist das stark betonte doch3 (> doch? 2.e): 


„Warum wollen Sie das wissen?“ fragte ich zu- 
rück. [...] 

„Na, hören Sie mal!“ schnarrte er empört. „Ich 
werde mich wohl ~ erkundigen dürfen ... [...] 
Sie scheinen nicht zu wissen, mit wem Sie es zu 
tun haben, Herr Klipp!“ (HMS 84-85) 


1“ 


— Pourquoi voulez-vous savoir ça? deman- 
dai-je en retour. [...]. 

— Mais enfin! répliqua-t-il d’un ton sec et indi- 
gné. Tat encore le droit de me renseigner ... 
Vous n’avez pas lair de savoir à qui vous avez 
affaire, monsieur Klipp! 


d) in thematisierenden Wendungen wie da war doch ... u.a.: 


e der Sprecher ruft dem Adressaten etwas schon Bekanntes wieder ins Bewusstsein, bevor er etwas 


dazu sagt (> 3.a): 


— Da war ~ diese Affäre um den Finanzmini- 
ster ... 

— Ja, und? 

— Nun, der ist heute morgen zurückgetreten. 


SOHN: Du, Papa? 

VATER: Ja, was ist? 

SOHN: Du hast - vorhin gesagt, daß es bei uns 
keine Rassenvorurteile gegen Schwarze gibt. 
VATER: Richtig. Gibt es ja auch nicht. 

SOHN: Und warum vermietet dann Frau Seidel 
nicht an Neger? (abw.) (PCG-1:9) 


— Tu te rappelles cette affaire à propos du mi- 
nistre des finances ... 

— Oui, et alors? 

— Fh bien, il a démissionné ce matin. 


LE FILS: Dis, papa. 

LE PÈRE: Oui. 

LE FILS: Tu m'as bien dit tout à l'heure qu'il wy 
a plus de préjugés racistes chez nous contre les 
Noirs. 

LE PÈRE: Oui, et c’est vrai. 

LE FILS: Alors pourquoi Madame Seidel, elle 
loue pas à des nègres? (abw.) 


e) in der Konstruktion wenn/V1 [nicht] A, [so] doch [nicht/nur] ...: 


e der wenn-Satz ist nicht hypothetisch: Er greift einen als wirklich hingestellten Sachverhalt auf, zu 


dem im Hauptsatz etwas ausgesagt wird: 


Wenn etwas die Menschen für die Idee einer 
Europäischen Gemeinschaft einnahm, so - 
nicht die Frage, wie man Butterberge und na- 
tionale Subventionen abbaut — sondern wie 
man ein Europa schafft, das seinen Bürgern 


demokratische Freiheit [...], soziale Sicherheit 
und Wohlstand gewähren kann [...]. (LRZ 
230-231) 


Und wenn er gern wüßte, wohin Rysselgeert 
samstags immer verschwinde und zu wem, so 
- nur, weil alles, was Rysselgeert betreffe, ihm 
nicht gleichgültig sei. (JBB 69/76) 


Si quelque chose a séduit les gens dans l’idée de 
Communauté Européenne, ce n’etait certaine- 
ment pas le problème de la réduction des excé- 
dents de beurre ou des subventions de chaque 
État à son économie, mais le défi de la construc- 
tion d’une Europe capable de garantir à ses 
citoyens les libertés démocratiques, la sécurité 
et la prospérité. 


Et sl cherchait tant à savoir où et chez qui 
Rysselgeert allait le samedi, c'était uniquement 
parce que rien de ce qui touchait Rysselgeert ne 
lui était indifférent. 


doch’: Satzpartikel 
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3. in Interrogativsätzen mit Verbzweit (auch in elliptischen): 


e doch macht aus dem Satz eine Bestätigungsfrage: Der Sprecher erwartet eine der positiven bzw. 


negativen Form der Frage entsprechende Antwort; 


e oft kommt in der Frage die Haltung des Sprechers zum Ausdruck: Hoffnung bei formal positiven 


Fragen, Befürchtung bei formal negativen; 


e die formal positive Frage kann auch zur Thematisierung von etwas schon Bekanntem od. als Auf- 
takt zu einem Dialog benutzt werden (> doch? 1./2. u. BILANZ, Ambiguitäten zwischen doch3/doch*): 


a) in formal positiven Interrogativsätzen: 
So sagt man ~ [, oder]? 
Stimmt ~, oder? (WFP 23/23) 


Aber T°ihm kann ich es ~ °sagen [, oder]? 


(ugs.:) Sie haben ~ nen Augenblick Zeit? Ich 
möchte Ihnen was zeigen. 


Er sprach französisch: „Sie sind ~ Monsieur 
Leblanc, nicht wahr?“ 
„Ja.“ (IMS 113/143) 


Und ich habe dich noch gar nicht gefragt, wie es 
mit deiner Inge - so heißt sie ~? — gelaufen ist. 
(HKS 163/nach 36) 


Herr Doktor, Sie stimmen mir - zu? (WEA 43/40) 


Da steckt - irgend etwas dahinter? (RVF 168/199) 
Man darf ~ t°rauchen? (DPH 290/13) 


— Die Begegnung mit Gorbatschow muß ~ 
sehr erschreckend für Honecker verlaufen sein? 
— Ja, so kann man die Situation charakterisie- 
ren. (SPB 73) 


% doch wirklich / doch wohl!: 


„Aber Sie sind - wirklich Katholikin“ [...] (BAC 
219/244) 


Man wird ~ wohl noch was °sagen dürfen, 
oder? 


Er hat mir ~ wohl ein Stück °übriggelassen? 


C’est bien ainsi ou on dit, non? 

C’est bien sa, non? 

Mais lui, je peux bien od. quand möme le lui 
dire [, non]? 

Vous avez bien un instant? Je voudrais vous 


montrer quelque chose. 


Il parlait français: «Vous êtes bien M. Leblanc, 
mest-ce pas?» 

— Oui. 

Et je ne tai pas encore demandé comment ga 
s'était passé avec Inge — c’est bien ainsi ou elle 
s'appelle, hein? 

Docteur, vous êtes bien de mon avis, est-ce 
pas? 

Il y a quelque chose là-dessous, non? 


On peut fumer, je pense? 


— La rencontre avec Gorbatschew a dü terrifier 
Honecker? 

— On peut effectivement décrire la situation de 
cette façon. 


«Mais vous êtes bien réellement catholique, 
mest-ce pas?» 


Tat quand même encore le droit de dire quel- 
que chose, non? 


Pespère quil men a laissé un morceau [, au 
moins]? 


% um etwas schon Bekanntes neu zu thematisieren: 


Du kennst ~ Inge, nicht? Nun, sie hat mich ge- 
stern angerufen und [...]. 


Tu connais Inge, west-ce pas? Eh bien, elle ma 
téléphoné hier et [...]. 
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SOHN: Papa, du bist - Beamter? 

VATER: Das weißt du doch. 

SOHN: Dann hast du es doch bestimmt gut, 
nicht wahr, Papa? 

VATER: Wie kommst du denn darauf? 

SOHN: Weil Charly gesagt hat, daß sein Vater 
gesagt hat, wenn man Beamter wäre, dann hätte 
man es besser. (PCG-1:19) 


b) in formal negativen Interrogativsätzen: 


doch: Satzpartikel 


LE FILS: Dis, papa, tu es bien fonctionnaire, 
m’est-ce pas od. (fam.) hein? 

LE PERE: Tu le sais bien. 

LE FILS: Alors, tu as une bonne situation, 
mest-ce pas? 

LE PÈRE: Qu’est-ce qui te fait dire ga? 

LE FILS: Ben, Charly a dit que son père a dit que 
quand on est fonctionnaire, on a la belle vie. 


e hier kommt sehr oft die Befürchtung des Sprechers zum Vorschein, der betreffende Sachverhalt 
könnte letztlich doch eintreten bzw. eingetreten sein: 


Is’ was passiert? ~ nichts °Schlimmes? 
Du hast ~ nichts dagegen, oder [°doch]? 


„Sie erwarten - von mir nicht, daß ich schwin- 
dele?“ (BAC 181/199) 


Ach was, Sie haben das - nicht ernst genom- 
men? (HKS 174/50) 


% doch nicht etwa: 


(Der Erzähler ist Privatdetektiv:) „ ... Mann, Sie 
sind ~ nicht etwa ’n Bulle?“ Ich sah auf und 
zuckte die Schultern. „So was Ähnliches.“ 
(JAM 89/95) 


„Du bist ~ nicht etwa eifersüchtig?“ (IRS 14) 


„Du hast - nicht etwa dein Uhrglas zerbrochen! 
Aber nein, das Zifferblatt ist in Ordnung!“ 


Er sieht mich genauer an. „Sie sind - nicht etwa 
verliebt?“ 

„Verliebt? In wen?“ 

„In Fräulein Terhoven. In wen sonst?“ (RSO 392/261) 


+ doch wohl [...] nicht: 


(Aus einem Märchen:) Friseur Windstoß schnitt ja 
die ganzen Haare ab, schnitt und schnitt und 
hatte ihm sogar einen Scheitel gezogen! „Halt!“ 
schrie das wilde Löwenkind, „meine Mähne 
muß bleiben, sie soll doch nur etwas kürzer wer- 
den.“ „Aber, aber“, sagte Friseur Windstoß, „wir 
wollen doch hübsch aussehen. Du willst - wohl 
nicht diese Löwenmähne behalten?“ (BVL 28) 


„Sie haben ~ wohl meinen Vorschlag nicht als 
Aufforderung oder gar als Befehl mißverstan- 
den?“ (BBB 105/127) 


Il sest passé quelque chose? Rien de grave, au 
moins? 


Tu mwas rien contre, mest-ce pas od. (fam.) 
quand même, ou est-ce que je me trompe? 


«Vous ne voudriez tout de même pas que je re- 
coure à Pescroquerie?» 


Allons donc! Vous n’avez tout de même pas pris 
cela au sérieux, j'espère? 


— ... dites, vous êtes quand même pas un 
flic? 

Je levai les yeux en hochant les épaules. «Quel- 
que chose dans le genre.» 


Ne me dis pas que tu es jaloux? 


T’as pas cassé ton verre de montre, des fois? 
Non, il est bon le cadran! (PKK 142/180) 


— Il me regarde plus attentivement: «Vous ne 
seriez pas un tantinet amoureux?» 

— Amoureux? De qui? 

— De Mlle Terhoven, pardi! 


Le coiffeur Rafale coupait tous les cheveux, 
coupait et coupait, et lui avait même fait une 
raie! «Stop! cria le sauvage Enfant-Lion, ma cri- 
nière doit rester, elle doit juste être un peu plus 
courte.» 

«Mais, mais ..., dit le coiffeur Rafale, nous vou- 
lons pourtant être beau. Tu ne veux tout de 
même pas garder cette crinière de Lion?“ 


«Ne me dites pas que vous avez mal interprété 
ma proposition, que vous lavez prise pour une 
mise en demeure, pour un ordre?» 


doch’: Satzpartikel 


4. in w-Interrogativsätzen: 


a) um an Bekanntes erinnert zu werden: 
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e der Sprecher stellt die Frage, um an etwas erinnert zu werden: 
e in der Frage schwingt oft - zumal wenn doch zusammen mit gleich gebraucht wird — eine gewisse 
Irritation darüber mit, dass einem das schon Gewusste nicht wieder einfällt (> leicht, noch}, schon’): 


HILDE: [...]. Ich weiß bis heute nicht, was ei- 
gentlich mit dieser jungen Ärztin war, als du 
verwundet wurdest. Wie hieß sie - gleich? 
FRANZ: Habe ich längst vergessen. (JZE 497) 


Donnerwetter, wie heißt der Kerl - gleich? (DKO 
72-73/68) 


„Man ist ja allerlei von ihm gewöhnt“, sagte 
die Hausdame. „Wissen Sie noch, wie er vor 
zwei Jahren, in der Oper, wie hieß sie ~ gleich, 
dem Dirigenten den Taktstock wegnahm?“ 
(KMS 45/39) 


Wie hieß ~ Ihre verehrte Frau Mutter? (geh.) 


b) um an Bekanntes zu erinnern: 


HILDE: [...]. Aujourd’hui encore j’ignore ce 
quwilen était de cette jeune doctoresse, quand tu 
as été blessé. Comment s’appelait-elle déjà? 
FRANZ: Tat oublié depuis longtemps. 


Nom d’un chien, comment s’appelle donc ce 
type? 

«Il faut dire que Pon est habitué de sa part à 
toutes sortes de choses, dit la gouvernante. 
Vous souvenez-vous quand, il y a deux ans, il a 
enlevé, dans cet opera — comment s’appelait-il 
donc? - la baguette au chef d'orchestre?» 


Voulez-vous me rappeler le nom de votre mère? 


e die Sätze sollen an schon Gesagtes — zumeist an bekannte Sprüche - erinnern, die im gegebenen 


Kontext als Kommentar eingesetzt werden: 


Wie sagt - der Dichter so schön: „Das Ewig- 
Weibliche zieht uns hinan“. 


»[...] Ich habe dich eigentlich bloß aus Ehrgeiz 
geheiratet. Aber du mußt nicht solch ernstes 
Gesicht dabei machen. Ich liebe dich ja ... wie 
heißt es -, wenn man einen Zweig abbricht und 
die Blätter abreißt? Von Herzen, mit Schmer- 
zen, über alle Maßen.“ Und sie lachte hell auf. 
(FEB 86/V 634) 


Wie sagte er -, der Weise, der das Leben zu ken- 
nen schien und uns seine wichtigste Einsicht 
hinterließ: „Verachte die Welt, verachte nie- 
manden, verachte dich selbst, verachte, daß du 
verachtet wirst“. (KTG 196) 


Wie sagte - meine Mutter: „Nichts macht älter, 
als jung wirken zu wollen!“ 


5. in diversen Aufforderungssätzen: 


Comme le dit si joliment le poète: «L'éternel fé- 
minin nous entraîne vers le haut.» 


«[...] Au fond, je ne Cat épousé que par ambi- 
tion. Mais il wy a pas de quoi faire une mine 
aussi grave. Puisque je taime ... qu’est-ce du on 
dit déjà quand on casse un petit rameau pour 
Peffeuiller? ... beaucoup, passionnément, à la 
folie.» (Et elle éclata d’un rire argentin.) 


Comme le disait le sage qui connaissait appa- 
remment la vie et nous légua la plus importante 
de ses maximes: «Méprise le monde sans mé- 
priser personne, méprise-toi toi-même et le 
mépris dont tu es l’objet.» 


Comme disait ma mère: «Il wy a rien qui fait 
plus vieux que de vouloir faire jeune!» (DSF 13/14) 


e doch verleiht der Aufforderung Nachdruck (> Bilanz, Allgemeine Bedeutung); 


e es sind verschiedene Spielarten der Aufforderung möglich: Bitte, Vorschlag, Empfehlung, Flehen, 
Befehl usw.; sie können in neutralem, freundlichem wie auch verärgertem Ton geäußert werden; 
ausgeschlossen sind jedoch Befehle, die in militärisch-trockenem Ton geäußert werden (> bloß3, ja3, 
nur, schon’); 

e oft kombiniert mit mal, bitte od. endlich: 
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a) in imperativischen Aufforderungssätzen: 
% eine einfache Aufforderung ausdrückend: 
Komm ~ beren! 


(Zu zögernden Gästen, beim Aperitif:) Greifen Sie ~ 
°zu! 


°Setzen Sie sich -! 


„Treten Sie ~ näher und bewundern Sie die Du- 
sche“, sagte er zu Barbe. (BBB 46/59) 


„Schau dir - die Verhältnisse im befreiten 
Frankreich an!“ sagte er. „Unsere Stadt Lyon 
wird als Hochburg der Resistance gefeiert. Aber 
kurz vor der alliierten Landung in der Norman- 
die hat die Masse der Bevölkerung noch dem 
Marschall Pétain zugejubelt. (PSL 47/36) 


So lasse ihn -, wenn er nicht mag. (ÖHK 296/45) 


„Es ist so, glauben Sie es ~“, sagte Franz, [...] 
(FKP 263/L 33) 


doch’: Satzpartikel 


Entre donc! 


Allez-y, servez-vous! 


Asseyez-vous, je vous prie! 


Approchez-vous donc pour admirer la douche, 
dit-il a Barbe. 


— Regarde un peu ce qui se passe dans la France 
liberee! dit-il. Notre ville de Lyon est fetee 
comme un bastion de la Resistance. Mais peu 
de temps avant le debarquement des Allies en 
Normandie, la grande masse de la population 
acclamait encore le maréchal Pétain. 


Laisse-le, s’il ne veut pas. 


C’est la vérité, dit Franz, vous pouvez le croire. 


€ mit einer gewissen Ungeduld, Verärgerung usw., wobei die Aufforderung oft als Vorwurf bzw. 


Zurechtweisung zu verstehen ist: 

Red’ ~ keinen °Quatsch! (ugs.) 

Mach dich - nicht lächerlich! 

Mensch, °wehr dich -! 

Ach was, erzähl ~ keine Märchen! 

Hör - [endlich] °auf [mit diesem Blödsinn]! 
Nehmen Sie sich - zusammen! (TDK 17) 


Aber °rede -, sonst kann ich dir ja nicht helfen! 


„Mein Gott, schrei - nicht so, ich hab’ ja ver- 
standen ...!“ 


% eine Bitte od. ein Flehen ausdrückend: 


(Der Sprecher hat den Adressaten gebeten, ihn am näch- 
sten Tag im Dienst zu vertreten, dieser hat abgelehnt:) 
„Tu mir ~ den Gefallen, Mensch!“ (FKM 71/102) 


(Der Verdächtige zum Kommissar:) Ich bin kein 
Mörder. Glauben Sie mir -! (FDV 58/84) 


(Der Platzwart eines Tennisklubs zu einem Ehepaar, 
das angeblich vorbestellt hatte:) „Schauen Sie ~ bitte 
selbst, die Plätze sind alle vergeben, und Ihr 
Name ist nicht auf der Liste.“ (SSJ 90/108-109) 


Aber rede -, ich bitte dich. (RVF 163/193) 


[Allons,] ne dis pas n’importe quoi! 
Allons, ne sois pas ridicule! 

Mais defends-toi donc! 

Ne raconte donc pas d’histoires, allez! 
Arrête donc [ces imbecillites] [à la fin]! 
Ressaisissez-vous, que diable! 


Mais parle, voyons, sinon je ne pourrai pas 
taider! 


Ne crie pas comme ga, bon Dieu, ça va, Tat 
compris! (JJM 65/104) 


— Fais-moi donc cette faveur, allez! (besser ohne 
donc) 


Je ne suis pas un assassin! Il faut me croire! Je 
vous en supplie. 


«Regardez donc vous-mêmes, tous les courts 
sont pris, et votre nom n’est pas sur la liste.» 


Mais parle, voyons, je ten prie. 


doch’: Satzpartikel 


Der Rauch meiner Zigarette störte Herzog, und 
er machte das Fenster auf. „O je“, sagte er und 
kurbelte sofort wieder hoch, „machen Sie ~ 
bitte Ihre Zigarette aus.“ (SSJ 32/43) 


% einen Vorschlag ausdrückend: 


„Wenn ich nur wüsste, was ich ihm schenken 
soll!“ 
„Ach, schenk ihm - eine Kra°watte!“ 


Sag mal, Papa, warum mähst du den Rasen ei- 
gentlich mit diesem altmodischen Ding? Kauf 
dir ~ einen [...] einen Elektromäher. (PCG-1:58) 


DER MERKL FRANZ: Prost Kasimir! Sauf damit 
du etwas wirst! 

KASIMIR: Was soll ich denn schon werden? 
Vielleicht gar ein Kommerzienrat! 

DER MERKL FRANZ: So gründ ~ eine neue Par- 
tei! Und werd Finanzminister! (ÖHK 289/38) 


% doch mal: 
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La fumée de ma cigarette gênait monsieur Her- 
zog. Il a ouvert la fenêtre. «Mon Dieu», a-t-il dit 
en la refermant aussitôt, «vous ne voudriez pas 
éteindre votre cigarette?» (Wiedergabe durch rhe- 
torische Frage.) 


— Si seulement je savais ce que je peux lui of- 
frir!, 

— Offre-lui donc une cravate! od. (fam.) T’as 
qwä lui offrir une cravate! 


Dis, papa, pourquoi tu tonds le gazon avec ce 
truc complètement dépassé? Achète-toi donc 
une tondeuse électrique! 


FRANÇOIS MARQUE: À la tienne, Casimir! 
Bois, pour devenir grand! 

CASIMIR: Grand comment? Grand patron, 
peut-être? 

FRANÇOIS MARQUE: «Tu mas qwä fonder un 
parti, tu deviendras ministre [des Finances] !» 


e doch mal kommt nur in Sätzen vor, die zu banalen, nicht lebenswichtigen Handlungen auffor- 
dern; wenn jemand am Frsticken ist, kann es heißen „Helfen Sie ihm [doch]!“, aber wohl kaum 


„Helfen Sie ihm doch mal!“: 


(Aus einer Fernsehdiskussion:) Nun lassen sie mich 
~ mal ausreden. (HD-2:241) 


Zeig mal ... °zeig ~ mal, Mensch! 


Sie verzog das Gesicht, flüsterte: „Auf Wieder- 
sehen“, und wollte sich wegschleichen. 
„Ach, warten Sie ~ mal. [...]“ JAB 12/17) 


»[...] In Entwicklungsländern werden die 
Frauen am meisten ausgebeutet und dann noch 
dauernd geschwängert. Gucken Sie sich - mal 
die vielen Kinder an, das ist ja furchtbar.“ (GBS 58) 


Gib mir ~ mal die Zeitung, bitte! 


KAROLINE: Was sind denn der Herr eigentlich 
von Beruf? 
SCHÜRZINGER: Raten Sie - mal. (ÖHK 258/10) 


Kommen Sie - mal vorbei! 


(Die Mutter wird mit der Tochter nicht fertig und wen- 
det sich an den Vater) „Georg. Sag ~ mal was!“ 
(RST 20) 


Laissez-moi donc terminer [ce que Tat à dire]! 


Montre voir ... mais montre, quoi! 


Elle fit une grimace, chuchota «au revoir» et 
voulut s’Eclipser sur la pointe des pieds. 
«Attendez un peu. [...].» 


«C’est dans les pays en voie de developpement 
que les femmes sont le plus exploitees, et en 
plus constamment engrossees. Regarde un peu 
tous ces enfants, c’est affreux.» 


Donne voir le journal, s’il te plait! 


CAROLINE: Qu’est-ce que vous faites comme 
metier? 
JUPONET: Devinez voir. 


Passez nous voir à loccasion! 


Georges, dis quelque chose! 
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b) in deklarativen Aufforderungssätzen: 
% mit sollen: 


e die Sätze werden meist dann geäußert, wenn vorausgegangene Aufforderungen wirkungslos ge- 
blieben sind; es schwingt oft Verärgerung, oder Überdruss mit: 


(Zum Kind, das mit einem neuen Spiel beginnt, obwohl Il faut que tu ailles au lit maintenant [voyons]! / 
es jetzt ins Bett soll:) Du sollst ~ jetzt ins Bett ge- Écoute, cest ’heure d'aller se coucher |, enfin]! 
hen. / Kind, du sollst ~ jetzt ins Bett! 


Du sollst mir ~ nicht ständig widersprechen! Arrête de me contredire tout le temps, à la fin! 


% mit sein + zu: um etwas barsch an eine Vorschrift zu erinnern: 


Hunde sind - an der Leine zu führen! Vous ne savez pas que les chiens doivent être 
tenus en laisse? 


c) in nichtverbalen Aufforderungssätzen: 
Still -! Silence! 
Anm.: Der Gebrauch von doch in Aufforderungen setzt ein Mindestmaß an Emotionalität in der zwischen- 


menschlichen Beziehung voraus. In strengen unpersönlich-bürokratischen Befehlen hat die Partikel nichts 
zu suchen: 


— Iss doch deine Suppe jetzt! Allez, mange ta soupe, maintenant! 


(kann durchaus mit flehender Stimme ausgesprochen 


werden) 
— Verschwinde! Hors de ma vue! 
— Die Suppe wird gegessen! Tu manges ta soupe! („und damit basta!“) 


Auch bei Aufforderungen, die mit einer Drohung gekoppelt sind, ist doch unangebracht: 
— Komm doch! Allez, viens! 


— Komm jetzt, sonst kracht’s! Viens-la maintenant, sinon ga va barder! 


6. in diversen Exklamativsätzen (mit Verb im Indik.): 
a) mit Verbzweit (od. Verberst bei Ellipse des ersten Satzglieds): 


e um etwas zu kommentieren od. zu begründen, wobei die im Ausruf enthaltene Behauptung als 
unumstößlich dargestellt wird (> 2.): 


Aber das hat - keinen Zweck! Mais ça ne sert / servira à rien, voyons! 

Das ist ~ die °Höhe! Ça, c'est le comble! 

„Ach Gott“, sagte ich, „das macht ~ nichts“ (BAC Bah, c’est sans importance! 

201/222) 

(Im Ton der Niedergeschlagenheit:) Das darf ~ nicht [Oh non,] c’est pas vrai! 

wahr sein! 

„Das ist ~ Unsinn‘, schrie er [...] (DRH 85/151) — Mais c’est ridicule! explosa-t-il. 

„Was machst denn du dir für Kopfzerbrechen? - À quoi bon te creuser ainsi la cervelle? C’est 


Das ist ~ Unsinn. [...]“ (TMZ 170/207) idiot. [...]. 


doch’: Satzpartikel 


Das hat - gar keinen Sinn! 


Da hört [sich] - alles auf! 


+ mit Ellipse des ersten Satzglieds (> auch’ 5): 
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Mais [voyons,] ga n’a pas de sens! 


Ça, c'est le bouquet! 


e die Sätze haben zumeist kommentierende oder rechtfertigende Funktion und sind meist um- 


gangssprachlich: 

Ist ~ °wahr [, Mensch]! 
Ist ~ ganz °einfach! 

Ist ~ kein °Leben! 


(Am Telefon:) — Kann ich Helga sprechen? 
— Sie schläft. Bitte wer spricht dort? 
— Ist ~ unwichtig! Wie geht es ihr? (vw 50/79) 


— Er will eine Anklage [gegen dich] einreichen. 
— Soller ~! 


Cest vrai, quoi! 
Mais c’est tout simple! 
C’est pas une vie, tout de même! 


— Puis-je parler a Helga? 
— Elle dort. Mais qui est à l’appareil? 
— Quelle importance! Comment va-t-elle? 


— Il veut porter plainte [contre toi]. 
— Fh bien, ou le fasse! od. (fam.) Il wa quà! 


b) mit Verberst (ohne Ellipse des ersten Satzglieds): 


+ um die eigene Meinung bzw. eine Feststellung zu bestätigen (> e; > aber? 1.): 


°Dachtť ich’s ~! 
°Wusst’ich’s ~! 


„Aber [...] dann bin ich ja dein Onkel Jakob, 
und du bist mein lieber Neffe. Ahnte ich es - 
die ganze Zeit über!“ (FKA 21/37) 


J men doutais! 
Je l’savais! 
«Mais alors ... [...], mais alors je suis ton oncle 


Jakob et tu es mon cher neveu! Voilà un bon 
moment que je commengais à men douter 


al 


% um etwas als unglaublich oder gar unerhört hinzustellen: 


[°] Hat / Hätte er ~ glatt die °ganze Flasche ge- 
leert, der °Lümmel! 


[°] Ruft er mich ~ um Mitternacht an und 
fragt mich, ob ... / Hat er mich - um Mitter- 
nacht angerufen und gefragt, ob ... 


Hat der Kerl - einfach seinen Hund in unseren 
Sandkasten pinkeln lassen! 


(Reaktion auf eine Lokalnachricht:) Haben die - in 
einer Telefonzelle gebumst (salopp)! 


c) durch dass eingeführt: 


Mais c’est qu’il a / aurait vide toute la bouteille, 
ce malotru! 

Ne voila-t-il pas ou m’appelle chez moi à mi- 
nuit pour me demander si ... / Figure-toi qu'il 
ma appelé a minuit pour me demander si ... 


Le type, pas gene, a carrément fait pisser son 
chien dans notre bac a sable! 


Tu te rends compte, ils ont baisé (fam.) dans 
une cabine téléphonique! 


e um seinen Ärger über den erwähnten Sachverhalt auszudrücken (> doch? 1.a/5.; > auch? 5.): 


Dass er ~ immer zu °spät kommen muss! 


Dass die Hühner - immer im °letzten Augen- 
blick über die Straße rennen müssen! 


Il faut toujours qu'il soit en retard! od. (geh.) 
Faut-il donc qu'il soit toujours en retard! 


Ces poules, alors, faut toujours qw'elles traver- 
sent la rue au dernier moment! 
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Neben ihm steht Hermann mit rotem Vollbart. 
Daß ~ jeder junge Mann die erste Gelegenheit — 
Krieg oder Expedition — ausnutzt, um mal 
auszuprobieren, wie er mit einem Bart aussieht. 
(GSS 207) 


Dass du ~ °nie den Mund halten kannst! 


d) durch wenn eingeführt: 


doch’: Satzpartikel 


À côté de lui se Gent Hermann dont la barbe 
rousse couvre le visage. Etonnant tout de même: 
tout jeune homme saisit la premiere occasion — 
guerre ou expédition — pour voir de quoi il a 
Pair avec une barbe. 


Toi alors, tu ne peux jamais tenir ta langue! 


e um etwas zu beteuern, die Tatsächlichkeit eines Sachverhalts zu betonen, aus dem der Adressat 


die Konsequenzen ziehen soll: 


Aber wieso denn? Wenn ich Ihnen ~ °sage ... 
(EMB 34/38) 


„Vertrauen gegen Vertrauen [...]. Wie brachten 
Sie Gygax um?“ 

„Ich soll ihn umgebracht haben?“ 

„Na, wenn er - tot ist.“ (FDP 59/36) 


(Der Sohn verurteilt den Lebenswandel der Mutter:) 
„Mutter sollte sich was schämen“, hat Pinne- 
berg erklärt. 

„Aber, Jungchen, wenn sie - nun schon zwan- 
zig Jahre Witwe ist!“ (FKM 61/B 75) 


e) durch ein w-Pronomen eingeführt: 


Mais comment ça? Puisque je vous dis que ... 


— [...] confidence pour confidence: comment 
avez-vous supprime Gygax? 

— Parce que c'est moi qui Pai supprimé? 

— Mais voyons! puisqu'il est mort. 


— Maman devrait avoir honte, avait déclaré 
Pinneberg. 

— Mais Hans, quand on est veuve depuis vingt 
ans! 


e um etwas festzustellen, das sich einem quasi aufdrängt (> 2.a): 


Was bist °du ~ für ein komischer Kerl od. Was 
°du ~ für ein komischer Kerl bist! 


(Es geht um die Schwierigkeit, eine kopflose Leiche 
zu erkennen:) Was ~ der Kopf, Haar und Augen, 
Wangen, Schläfen und Mund an dem Men- 
schen ausmachen [...]. (MKE 89) 


Wie wir uns ~ mißverstehen! (SBR 34) 


(Ein Parfümeur in der Kirche:) Eine Weile lang 
blieb er so sitzen, in andächtiger Ruhe, und at- 
mete die weihrauchsatte Luft in tiefen Zügen 
ein. Und wieder ging ein heiteres Schmunzeln 
über sein Gesicht: Wie miserabel dieser Gott ~ 
roch! Wie lächerlich schlecht ~ der Duft ge- 
macht war, den dieser Gott von sich verströmen 
ließ. (PSP 199/221) 


Wie merkwürdig ist ~ der Mensch! (KTG 17) 


Quel type bizarre tu es, quand même! 


C’est extraordinaire od. (fam.) cest fou quand 
même, à quel point ce sont la tête, les cheveux, 
les yeux, les joues, les tempes et la bouche qui 
font la personne. 


Quelle incompréhension entre nous! 


Un moment, il resta là assis, dans le calme du 
recueillement, aspirant à grands traits lair sa- 
turé d’encens. Et de nouveau un sourire amusé 
flotta sur son visage: que ce Dieu avait donc une 
odeur pitoyable! Ou 1 était donc ridiculement 
mauvais, le parfum que répandait autour de lui 
ce Dieu. 


Étrange créature que Phomme! 


doch’: Satzpartikel 
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7. in Wunschsätzen (mit Verb im Konj.) (> bloß? 4.a; > nur? 4.): 


+ durch dass eingeleitet (geh.): 


Dass ich ihn - °los wäre! 


„Man hat mir das Erbe meiner Grafschaft Artois 
gestohlen‘, polterte er, „um es meiner Tante Ma- 
haut von Burgund zu geben ... diese Hündin, 
dieses Aas, wenn sie ~ krepierte! Daß ~ die Pest 
(sic) ihr Maul zerfresse und ihr die Brust abfaule! 


+ mit Verberst od. durch wenn eingeleitet: 


[Ach,] wenn es ~ schon soweit °wäre! 
Wäre er ~ [nur] zu Hause geblieben! 


Und dennoch möchte ich ihr zurufen: meine 
kleine Katharina, wärst du - bei mir geblieben. 
(BKB 37/37) 


„Kannst Du Dir denken, Mama, daß ich mich 
mit unsrem Spuk beinah ausgesöhnt habe? [...] 
[...] wenn ich dann in der Nacht aufwache, 
dann horche ich mitunter hinauf, ob ich nicht 
die Schuhe schleifen höre, und wenn alles still 
bleibt, so bin ich fast wie enttäuscht und sage 
mir: wenn es - nur wiederkäme, nur nicht zu 
arg und nicht zu nah.“ (FEB 109/V 654) 


8. in Nebensätzen: 


a) in Nebensätzen mit Verberst: 


Si [seulement] je pouvais en être débarrassé! od. 
(geh.) Que ne puis-je en être débarrassé! 


— On m’a volé P’heritage de mon comté d’Artois, 
s’ecria-t-il, pour le donner à ma tante Mahaut 
de Bourgogne ... la chienne, la gueuse, qu’elle 
crève! Que la lèpre lui mange la bouche, que la 
poitrine lui tombe en charogne! (DUK 22/22) 


[Ah,] si seulement c’etait fait! od. si ga pouvait 
déjà être fait! 

Ah eil était [ou si seulement il était] resté à la 
maison! 


Et pourtant je voudrais lui crier: ma petite 
Katharina, que mes-tu restée auprès de moi! 
(geh.) 


«Peux-tu imaginer, maman, que j’ai presque 
fait la paix avec nos fantômes? [...] [...] et lors- 
que je me réveille la nuit, il marrive de prêter 
Voreille pour entendre trainer les souliers là- 
haut, et lorsque tout reste silencieux, d'ëtre 
presque déçue et de me dire: si seulement cela 
revenait, mais pas trop fort quand même et pas 
de trop près. 


e sie haben erklärende bzw. begründende Funktion und sind dem Hauptsatz stets nachgestellt: 


Doch als er mir nach dem Abitur erlaubte, wei- 
ter zu studieren und obendrein an der Univer- 
sität einer Großstadt, hätte ich es nicht mehr 
über mich gebracht, jene Vorwürfe zu wieder- 
holen, wußte ich ~, auf was alles er und meine 
Mutter verzichteten, um mir das Studieren zu 
ermöglichen. (BBB 64/79) 


Er trat zurück, war er ~ enttäuscht über die 
mangelnde Unterstützung im eigenen Lager. 


Kein Vorschlag hätte mir willkommener sein 
können, erlaubte er mir ~, dem Mädchen, das 
ich nicht mehr sehen wollte, aus dem Weg zu 
gehen. (BBB 58/73) 


Mais lorsque, après le baccalauréat, il me per- 
met de poursuivre mes études, et cela à Puni- 
versité d'une grande ville, jamais je aurais pu 
me résoudre à renouveler ces reproches car je 
savais à quels sacrifices lui et ma mère devaient 
consentir. 


Le ministre démissionna, déçu ou était par 
Vabsence de soutien dans son propre camp. 
(Wiedergabe durch die Konstruktion Adj. + que + Sub- 
jekt ... ) 


Aucune proposition n’aurait pu me plaire da- 
vantage, ne me permettait-elle pas d’eviter la 
jeune fille que je ne voulais plus voir? (Wieder- 
gabe durch rhetorische Frage.) 
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(Ein Ethologe hat junge Dohlen aufgezogen und muss 
jetzt befürchten, dass sie ihm wegfliegen:) Ich emp- 
fand die Sachlage ausgesprochen als Katastro- 
phe, denn ich sah da die Arbeit zweier Jahre un- 
wiederbringlich davonfliegen, wußte ich -, 
welch überstarke Anziehungskraft eine Wan- 
derschar auf junge Dohlen ausübt. (KLT 64/100) 


(Über die ehemalige DDR:) Die Parteimitglieder 
aber haben das als schwere Belastung ihrer 
Arbeit empfunden, versuchten sie ~ gerade, 
die Menschen zum Bleiben zu veranlassen. 
(SPB 81) 


Vor dem gestrengen Blick des Abbe Bayons 
fühlte sich selbst ein Junge wie Andre Tornerre 
ein wenig unwohl, der sich an den Priester ei- 
gentlich längst hätte gewöhnen müssen, war er 
~ schon oft genug im Pfarrhof zu Besuch gewe- 
sen, nicht zuletzt als Lateinschüler. (KTG 
151/47-48) 


Krenz’ Verhältnis zu Honecker war sicherlich 
noch stärker von Harmoniebedürfnis geprägt, 
fühlte er sich - als von Honecker vorgesehener 
Nachfolger. (SPB 76) 


Die frühchristliche Kirche steht dem Adlerbild 
zunächst zurückhaltend gegenüber, ist es - das 
Signum des sie verfolgenden römischen Staates. 
(SBK 34) 


Albertchen selig war dreiundzwanzig, als wir 
heirateten — war er ~ gerade um neunzehnhun- 
dert geboren — und ich schon fünfundfünfzig. 
(FDV 161/232) 


b) in subjunktionalen wo-Nebensätzen: 


doch’: Satzpartikel 


La situation me parut catastrophique, car je 
voyais s'envoler à jamais l’oeuvre de deux an- 
nées; je ne connaissais que trop bien la force 
d'attraction d'une troupe migratrice sur les 
jeunes choucas. 


Les membres du Parti ont perçu cela comme 
une lourde entrave à leur action — puisqu’ils 
tentaient précisément d’amener les gens à ne 
pas quitter le pays. 


Sous le regard glacial de ’Abbe Bayons, même 
un adolescent comme André Tornerre se sentit 
passablement mal à Paise. Cependant il aurait 
dû y être accoutumé pour être déjà venu sou- 
vent au presbytère, en particulier pour ses le- 
çons de latin. 


Sans aucun doute Krenz éprouvait-il dans ses 
rapports à Honecker encore davantage un be- 
soin d’harmonie, vu qu’il se considérait comme 
désigné par lui comme son successeur. 


Léglise chrétienne primitive est, dans un pre- 
mier temps, assez réticente à l'égard de limage 
de Paigle, symbole de l’Etat romain qui la per- 
sécute. (Wiedergabe durch Apposition.) 


Mon pauvre Albert avait vingt-trois ans à la 
date de notre mariage (il était né en 1900 tout 
juste) et jen avais, moi, cinquante-cinq. (Wie- 
dergabe durch Einklammerung) 


e wo fungiert als Subjunktion und nicht als Relativpronomen; 
e die Nebensätze führen den Hauptsatz weiter und dienen dazu, das zuvor Gesagte zu begründen: 


+ die Begründung beruht auf einer kausalen Relation: 


(Der junge Mann möchte den Eltern seiner Freundin 
vorgestellt werden, diese zögert:) Ist es nicht besser, 
ich bereite Vater und Mutter vor, wo sie ~ gar 
nichts von dir wissen? (FKM 13/17) 


(Der Mann drängt seine Frau, dem Wissenschaftler zu 
antworten; mundartl. gefärbte Sprache:) Anna, jetzt 
red schon, wo’s - der Herr Doktor so neetig 
braucht fier die Wissenschaft. (WEA 21/23) 


Ne serait-ce pas mieux si je prépare papa et ma- 
man, puisqu’ils ne savent rien de toi? 


Anna, allez, parle, le docteur, il a besoin de tes 
réponses pour la science. 


doch’: Satzpartikel 
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+ die Begründung beruht auf einer konzessiven Relation: 


Warum ist eigentlich die größte Modemesse der 
Welt in Deutschland? Wo - in Paris so tolle Mo- 
deschauen sind [...]. Die Antwort ist einfach: 
Deutschland hat den besten Markt für die 
Mode. (SP 04-91:37) 


Warum sorgst du dich noch, wo - alles wieder 
gut ist? 


Es ist merkwürdig, daß Stephanie nicht sofort 
erkannte, welche Stadt das in Wirklichkeit 
(Wirklichkeit?) war, wo - diese Stadt im Leben 
unserer Mutter und unmittelbar in unserem 
Leben, in unserer Jugend eine so große Rolle 
gespielt hatte, obwohl keines von uns Kindern 
je dort gewesen war. (HRS 27/29) 


Pourquoi la plus grande exposition de mode du 
monde a-t-elle lieu en Allemagne, alors que Pa- 
ris compte de si fantastiques présentations de 
collections et que [...]? La réponse est simple: 
cest le marché allemand qui est le plus porteur. 


Pourquoi continuer à te faire du souci mainte- 
nant que tout est rentré dans l’ordre? 


Je me demande pourquoi Stéphanie ma pas 
songé tout de suite à la ville dont il s'agissait en 
réalité (en realite?), ville qui a joué un rôle im- 
portant dans la vie de notre mère et, directe- 
ment, dans la nötre, dans notre jeunesse, bien 
du enfants nous ny fussions jamais. (Wiedergabe 
durch anaphorische Wiederholung) 


c) in konzessiven Nebensätzen mit obwohl od. ä. Subjunktionen (> doch? 4.a): 


e durch doch wird das im Nebensatz Gesagte als evident, unstrittig dargestellt: 


Ja, warum er auch so was angefangen hat, ob- 
wohl er ~ wissen musste, wohin es ihn führen 
würde? 


... obwohl es ~ schon °spät war. 


Der Lastwagenfahrer sagte später aus, der 
BMW sei ihm mit voller Geschwindigkeit ent- 
gegengekommen und habe erst kurz vor dem 
Zusammenstoß noch zu bremsen versucht. Er, 
Giudice, glaube, der Fahrer des BMW habe ihn 
bis dahin gar nicht gesehen, obwohl - ein LKW 
nicht zu übersehen sei. (ATM 9) 


d) in kausalen Nebensätzen mit weil, da: 


Karl zögerte zwar zuerst, seine Zusage zu geben, 
da er - noch niemals auf einem Pferd gesessen 


war |[...], aber [...] sagte [...] schließlich zu. 
(FKA 35/L 59) 
(Ein Ermittler:) „[...] aber es hat keinen Sinn 


mehr, Gastmann zu belästigen, da - hinter dem 
Mord Mächte stehen, die weder mit unseren 
braven Schweizer Industriellen noch mit Gast- 
mann etwas zu tun haben.“ (DRH 54/122) 


[...] und so versprach ich bei meiner Seligkeit, 
den Mörder zu finden, nur um das Leid dieser 
Eltern nicht weiter sehen zu müssen, gleichgül- 
tig darüber, daß ich dieses Versprechen nicht 


Mais aussi, pourquoi s’est-il lancé dans une 
telle entreprise alors qu’il devait bien savoir où 
ça le conduirait. 


... alors que pourtant il était déjà tard od. alors 
qu'il était déjà tard [, pourtant]. 


Le camionneur déclara plus tard que la BMW 
avait foncé sur lui à toute allure et n’avait tenté 
de freiner qu’un instant avant la collision. Lui- 
même, Giudice, croyait que le conducteur de la 
BMW ne lavait pas vu jusqu’au dernier mo- 
ment, alors qwun camion, ga se voit, quand 
même. 


Karl hésita bien d’abord à donner son accord, 
car enfin jamais encore il ne s’etait tenu sur un 
cheval, [...] mais [...] il finit par dire oui. 


Seulement cela n’a plus aucun sens de continuer 
à importuner Gastmann, quand on sait que der- 
rière ce meurtre, il y a des puissances et un jeu 
d'intérêts auxquels ne participent pas plus Gast- 
mann que nos braves industriels suisses. 


C’est comme cela que j’ai promis sur mon âme 
de découvrir l’assassin: uniquement pour ne 
plus avoir la douleur de ces gens devant les yeux 
et sans m'arrêter au fait que je ne pourrais pas 
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halten konnte, weil ich - nach Jordanien fliegen 
mußte. (FDV 91/130) 


VATER: [...] Woher kennt Mama diesen Vin- 
cenzo denn? 

SOHN: Von mir. Wir haben ihn mal auf der 
Straße getroffen, und da hat er zu Mama gesagt, 
er findet sie so schön, und er möchte mal eine 
neue Frisur an ihr ausprobieren. Weil er - Fri- 
seur ist. Und da ist Mama mal hingegangen. 
Und sie hat zu mir gesagt, Vincenzo wäre der 
beste Friseur von der ganzen Welt. (PCG-1:44) 


e) in Relativsätzen mit d- od. w-Pronomen (> 9.): 


doch’: Satzpartikel 


tenir ma promesse, puisque je devais prendre 
Pavion le lendemain pour la Jordanie. 


LE PERE: Comment se fait-il que maman 
connaisse ce Vincenzo? 

LE FILS: Grâce a moi. On l’a rencontré un jour 
dans la rue et il a dit a maman qu/il la trouvait 
très belle et qu’il voudrait un jour essayer sur 
elle une nouvelle coiffure — parce qu/il est coif- 
feur — et maman y est allée et elle ma dit que 
Vincenzo est le meilleur coiffeur du monde en- 
tier. 


e es handelt sich stets um weiterführende Relativsätze; 
e doch dient auch hier dazu, das Gesagte als evident, unstrittig darzustellen: 


Er wollte dir nur helfen, was ~ nett war von 
ihm. 


Ausgerechnet °dort habe ich mich verfahren, in 
dieser Stadt, die ich ~ so gut kenne. 


Ich stehe, um keine Schritte zu hören in meiner 
Wohnung, Schritte, die ~ nur meine eignen 
sind. (FHF 92/113) 


[...] er ist unsere beste Nummer hier, Schön- 
geist und Original und vor allem Seele von 
Mensch, was ~ immer die Hauptsache bleibt. 
(FEB 53/V 605-606) 


f) in dass-Nebensätzen: 


Ich setzte mich also hin und machte die Augen 
zu, und gleich fiel mir die Fremde wieder ein, 
und daß es ~ °gut wäre, mehr von ihr zu wissen, 
jede kleinste Einzelheit, ganz genau. (MKE 8) 


(Kurz vor dem Zusammenbruch der DDR:) Durch 
solche Memoranden konnte Krenz suggerieren, 
daß es - vielleicht an der Zeit sei, darüber nach- 
zudenken, einen Wechsel vorzunehmen [...]. 
(SPB 86) 


Il voulait juste t’aider, ce qui était tout de même 
sympathique de sa part. 


Et cest justement là que je me suis trompé de 
chemin, dans cette ville que je connais pour- 
tant si bien. 


Je reste immobile, pour ne pas entendre des pas 
dans mon appartement, des pas qui ne sont ja- 
mais que les miens. 


[...] Cest le meilleur homme que nous ayons 
ici, Cest un bel esprit et un original et, surtout, 
il a le coeur sur la main, et c’est toujours le prin- 
cipal, en fin de compte. 


Je massis donc et fermai les yeux. Aussitôt 
V’etrangere me revint à Pesprit et je me dis qu'il 
serait intéressant de mieux la connaître, dans 
les moindres détails, exactement. (Wenn im Kon- 
text Anlass dazu bestünde, könnte doch auch als Kon- 
nektor verstanden werden: ... il serait tout de même in- 
téressant de ... ) 


Par le biais de tels mémoires, Krenz pouvait in- 
sinuer qu'il serait peut-être temps de songer à 
un changement de politique [...]. 


doch’: Satzpartikel 
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g) in der indirekten Rede, bei der Wiedergabe von Bitten und Vorwürfen: 


+ in Sätzen mit finitem Verb (> 5.): 


Er belehrte ihn, man könne - nicht so einfach 
absagen. 


Er kam mit der Bitte, ich möge ihm - 100 Mark 
borgen. 


(Fliegeralarm:) Seine Eltern beschwört er durch 
die abgeschlossene Schlafzimmertür, sie möch- 
ten sich - bitte unverzüglich in den Keller bege- 
ben. (RBB 63) 


+ in Infinitivsätzen: 


[...] ich hatte diesen Augenblick mit Marie wie- 
derholen wollen, indem ich sie bat, ~ das Brot 
so zu schneiden, wie Frau Wieneken es getan 
hatte. (BAC 209/231) 


Unter lebhaftem Beifall des Publikums schrieb 
der deutsche Bundeskanzler Helmut Kohl an 
seinen russischen Freund Boris Jelzin einen 
Brief, - bitte dafür zu sorgen, „daß kein spalt- 
bares Material in der Welt herumvagabun- 
dert", (SP 15-95:37) 


Il lui fit la leçon, lui disant ou on ne pouvait pas 
[, tout de même,] se decommander simple- 
ment comme ga. 


Il vint me demander de [bien vouloir] lui prêter 
100 marks. 


À travers la porte fermée à clé de leur chambre à 
coucher, il implore ses parents de se rendre sans 
attendre dans la cave. 


Țavais voulu renouveler cet instant avec Marie 
en lui demandant un jour de couper le pain de 
la même façon que Madame Wieneken. 


C’est avec lapprobation enthousiaste du public 
que le chancelier allemand Helmut Kohl écrivit 
une lettre à son ami russe, le président Jeltsin 
pour lui demander de bien vouloir veiller «à ce 
qu'aucune matière fissile ne se promène de par 
le monde». 


9. in Nominalgruppen, zusammen mit SO (Graduierungspartikel) (geh.; > so5): 


Ich hielt ihm vor, daß, nach meinem Gefühl, die 
Blonde den [...] Verdacht überhaupt nicht 
gehabt und daß sie unsere ~ so durchsichti- 
gen Absichten sogar natürlich gefunden. (BBB 
121/145) 


[Er war] nie krank gewesen, selbst in den letz- 
ten Jahren nicht, als er das ~ auch beim Mann 
so kritische Alter erreicht hatte. (BBB 31/40) 


Zahlreiche Historiker und Politologen hielten 
es denn auch für richtig, den Begriff des Tota- 
litarismus aus dem Verkehr zu ziehen, weil er 
zu undifferenziert auf die ~ so verschiedenen 
Systeme des Nationalsozialismus (oder Faschis- 
mus) und des Kommunismus bezogen worden 
wäre. (SVR 123-124) 


Je lui fis remarquer que la blonde, à mon senti- 
ment, m'avait jamais eu ce soupçon, qu’elle avait 
même trouvé naturelles nos intentions si trans- 
parentes. 


[I n’avait] jamais eu de maladie, pas même ces 
dernières années, lorsqu’il avait atteint un âge 
qui peut être critique pour un homme aussi. 


De ce fait, de nombreux historiens et politolo- 
gues ont préféré ne plus parler de totalitarisme, 
au motif que ce concept ne distingue pas suffi- 
samment des systèmes [pourtant] aussi diffé- 
rents que le national-socialisme ou le fascisme 
d’une part et le communisme d’autre part. 
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doch: Bilanz 


Bilanz 


Allgemeine Bedeutung und kontextbedingte Sonderbedeutungen: 

In allen Funktionsklassen, denen es angehören kann, bezieht sich doch auf etwas Vorausgegange- 
nes: auf den vorhergehenden Satz, den damit vollzogenen Sprechakt, einen explizit erwogenen oder 
implizit bestehenden Standpunkt usw. Zu diesem Vorausgegangenen steht der doch-Satz immer im 


Gegensatz. 


Anm.: Wenn sich doch auf etwas Implizites bezieht, kann die primär adversative Bedeutung durchaus durch 
die verstärkende Funktion überlagert werden. Sie bleibt jedoch trotzdem bestehen, wie der Gebrauch von 
doch in Imperativsätzen zeigt. Wer Gäste empfängt, und ihnen zum (französischen!) Aperitif Häppchen und 
dergleichen auftischt, wird ihnen in dem Augenblick, in dem er die Häppchen auf den Tisch stellt, niemals 
Greifen Sie doch zu! sagen können, sondern nur Greifen Sie zu! Der Gebrauch von doch setzt voraus, dass sich 
die Gäste aus Höflichkeit, Zurückhaltung oder welchem Grund auch immer nicht sofort bedienen. Durch 
doch wird dann signalisiert, dass sie sich hätten bedienen können bzw. sollen. Es wird also auf den Gegensatz 
zwischen dem erlaubten bzw. erwünschten Verhalten und dem tatsächlichen hingewiesen. Ähnliches gilt bei 
einer negativen Aufforderung wie Hör doch auf! Mit doch wird darauf hingewiesen, dass der Adressat durch 
sein Verhalten den Eindruck erweckt, er wolle eben nicht aufhören. Genau zu dieser Einstellung steht die 


Aufforderung aufzuhören im Gegensatz. 


Ambiguitäten und Ambivalenzen zwischen doch? (Konnektor) und doch? (Satzpartikel): 
Die Konkurrenz zwischen beiden Lesarten lässt sich am besten anhand von Sätzen aufzeigen, die 


sehr ähnliches lexikalisches Material enthalten: 


1. in Deklarativsätzen: 
% Beispiel 1: 


1°Darum liebe ich sie °doch. 
(trotz bestimmter Eigenschaften, die sie hat und die 
mich abstoßen könnten) 


[Aber] darum °liebe ich sie doch [gerade]! 
(was du gegen sie anführst, sind gerade die Gründe, 
warum ich sie liebe) 


% Beispiel 2: 


Er ist [nun] °- nicht mitgekommen. 

(1) (obwohl er einen Grund gehabt hätte zu kommen) 
(2) (nach längerem Zögern hat er sich für das Nicht- 
kommen entschieden) 


Er ist ~ gar nicht °mitgekommen! 
(wie ich dir schon mehrmals gesagt habe) 


% Beispiel 3: 


Du hättest [aber] °- anrufen können! 
(trotz der Gründe, die du anführst) 


Du hättest -’anrufen können! 
(Das versteht sich von selbst.) 


Cela ne m’empöche pas de l’aimer. 
= doch? 


Mais, c'est pour ga que je l’aime [, justement]! 
= docht 


= doch? 
[Finalement] il n’est quand même pas venu. 
Finalement, il n’est pas venu. 


Mais puisqu’il mest pas venu! 
= doch? 


N’empöche que tu aurais tout de même pu ap- 
peler! = doch? 


Tu aurais pu passer un coup de fil, tout de 
même! = doch? 


+ Potentiell ambiger Satz, was die Lesart von doch betrifft: 
Mein Neffe Bouvard, wie oft hat der sich über mich lustig gemacht. Warum ich eine so große Bibliothek 


besäße, ich läse - nie. (BBB 34/43) 
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e Mögliche Lesarten von doch: 

— als (betonter) Konnektor: doch wäre hier synonym mit sowieso und das Nichtlesen explizit als Ar- 
gument gegen den Besitz der Bibliothek angeführt; es könnte die Partikel ja hinzugefügt werden, 
um den Sachverhalt als bekannte, unstrittige Tatsache hinzustellen: ich läse [ja] °doch nie. 

— als (unbetonte) Satzpartikel: hier wäre es die Aufgabe von doch, den Sachverhalt als bekannt und 
unstrittig hinzustellen. Das Nichtlesen würde eher als Argument für die Frage und das mit ihr 
bezeugte Unverständnis fungieren. Das Verb müsste den Satzakzent tragen und der Satz würde 
exklamative Züge annehmen: Ich °läse doch nie! 


e Anzumerken ist jedoch, dass beide Lesarten hier auf die gleiche argumentative Wirkung hinaus- 

laufen: Letzten Endes wird in beiden Fällen das widersprüchliche Verhalten des Adressaten kriti- 

siert. Nur geschieht dies auf zwei unterschiedlichen Wegen, was in der französischen Übersetzung 

durchaus widergespiegelt werden kann: 

— mit doch als Konnektor: Que de fois Bouvard, mon neveu, s’est-il moque de moi! Pourquoi posse- 
dais-je une aussi vaste bibliothèque puisque [de toute façon] je ne lisais jamais? 

— mit doch als Satzpartikel: Que de fois Bouvard, mon neveu, s'est-il moqué de moi! Pourquoi possé- 
dais-je une aussi vaste bibliothèque? Je ne lisais jamais! 


2. in Interrogativsätzen mit Verbzweit: 


[Und] du bist °doch hingegangen? [Et] tu y es allé quand même? 
(trotz des Verbots, der Gefahr, der Entfernung usw.) = doch? Konnektor 

Du bist doch °hingegangen [, nicht]? Tu y es bien allé [, non]? 

(ich nehme es an, möchte dich aber vorsichtshalber = doch? Satzpartikel 

trotzdem fragen) 


3. in wenn-Exklamativsätzen mit Verb im Konj. Il: 


Wenn er nur "doch käme! (=Ich weiß schon, erhat Ah, s’il pouvait venir quand même! (malgré les 
seine Gründe, nicht zu kommen.) raisons qu’il a de ne pas venir) 

(Es besteht ein Umstand, der das Kommen verhindern = doch? Konnektor 

könnte; der Sprecher wünscht, dass dieser Umstand un- 

wirksam bleibt.) 


Ach, wenn er doch [nur] käme! Ah, si seulement il venait! 
(Das Kommen wird hier nicht auf irgendeinen Um- = doch? Satzpartikel 

stand bezogen. Der Wunsch wird mit einer gewissen 

Ungeduld geäußert.) 


4. in Nebensätzen: 
a) in der Redewiedergabe: 


% Beispiel 1: 


Er bat mich, doch zu kommen. Il me pria de venir malgre tout od. quand 
(trotz der guten Gründe, die ich hätte, nicht zu kom- même. 

men) = doch? Konnektor 

Er bat mich, doch zu "kommen, Il me pria de venir. 

(Umformung der direkten Rede in indirekte: „Komm = doch! Satzpartikel 


doch!“) 
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% Beispiel 2: 


Dann hieß es, ich solle ihm °doch helfen. 
(trotz der guten Gründe, ihm nicht zu helfen) 


Dann hieß es, ich solle ihm doch °helfen. 
(Umformung der direkten Rede in indirekte: „Hilf ihm 
doch!“) 


% Beispiel 3 (Satz potentiell ambig): 


(Der Autor erzählt, wie er als kleiner Junge mit Vater 
und Onkel auf Wildschweinjagd war:) Da sich nichts 
zeigte, fürchtete ich, es könnte gerade drauf 
und dran sein, meinem Vater den Bauch aufzu- 
schlitzen, und ich bat den lieben Gott - falls es 
ihn gab — das Wildschwein ~ lieber auf meinen 
Onkel zu lenken, der an das Paradies glaubte 
und infolgedessen sicher hoffnungsvoller ster- 
ben würde. 


doch: Bilanz 


Alors, on me fit savoir que je devais l’aider 
quand même od. malgré tout. 
= doch? Konnektor 


Alors, on me fit savoir que je devais l’aider. 
= doch? Satzpartikel 


Comme rien ne paraissait, je craignis alors qu’il 
ne fût en train d’eventrer mon père, et je priai 
Dieu - s’il existait — de le diriger plutôt sur mon 
oncle, qui croyait au Paradis et mourrait, par 
conséquent, plus volontiers. (PRV 107/172) 


Kommentar: Doch könnte hier durchaus als Konnektor verstanden werden. Dann würde der Satz 
bedeuten, dass der Junge zunächst eine Weile gezögert hat, bevor er sich für den Vater eher als für 
den Onkel entschieden hat. Da der französische Originalsatz keine Spur von Zögern aufweist, muss 
doch als Satzpartikel verstanden werden. Diese soll hier die direkte Rede in der indirekten durch- 
scheinen lassen. Es wird der Eindruck erweckt, als habe der kleine Junge zum lieben Gott gesagt: 
„Lieber Gott, lenke das Wildschwein bitte °doch lieber auf meinen Onkel!“ 


b) in Relativsätzen: 


.. so dass Peter, der °~ nichts gemerkt hatte, 
ganz ahnungslos in die Falle tappte: 


(a) bestimmte Indizien hätten Peter hellhörig bzw. 
misstrauisch machen können, es war aber nicht der 
Fall: 


.. so dass Peter, der ~ nichts ge°merkt hatte, 
ganz ahnungslos in die Falle tappte: 


(b) im Relativsatz wird an etwas Bekanntes erinnert 


c) in Subjunktionalsätzen: 


Und wer ein Auto hat — und wer hat schon keins 
[...] - verlangt, daß der Staat ihm überall freie 
Bahn schafft. Ganz Deutschland muß zu min- 
destens 40 Prozent aus Autobahnen bestehen 
und das möglichst dreispurig, weil ja °- alle 
links fahren. (LRZ 129) 


... de sorte que Peter, qui m'avait, contre toute 
attente / malgré nos craintes, rien remarqué, 
tomba dans le piège sans se douter de rien. 


= doch Konnektor 


... de sorte que Peter, qui [comme on sait] 
m'avait rien remarqué, tomba dans le piège sans 
se douter de rien. 


= doch Satzpartikel (wenn auch nicht so üblich wie 
ja) 


Et celui qui possède une voiture — et qui men 
possède pas? — exige que l’État lui laisse en tous 
lieux le champ libre. Quarante pourcent de 
toute Allemagne au moins doit être recouverte 
d’autoroutes, et si possible d’autoroutes à deux 
fois trois voies, puisque tout le monde ne roule 
que sur celle de gauche. 


doch: Bilanz 250 


Die plausibelste Lesart für doch in diesem Beispiel ist natürlich die als (betonter) Konnektor (ja 
"doch = sowieso). Die Lesart als (unbetonte) Partikel ist jedoch keineswegs abwegig: In diesem Fall 
tritt die Einstellung des Schreibers in den Vordergrund, dass das „Linksfahren (auf Autobahnen)“ 
ein wohlbekannter, nicht zu bestreitender Tatbestand ist. Bei dieser Lesart fällt der Hauptakzent auf 
links. 


Vergleich zwischen aber und doch als Konjunktionen (> aber! u. doch?): 
Die beiden Konjunktionen unterscheiden sich 
a) durch die Positionen, die sie besetzen können: 
— aber kann in Nullposition, in Nacherstposition und im Mittelfeld auftreten; 
— doch kann nur in Nullposition und (allein) im Vorfeld auftreten; 
b)durch den Redekontext, in dem sie benutzt werden können: 
— aber kann die Erwiderung des Partners einführen (Dialog) (> aber! 2.); 
— doch kann nur Sätze ein und desselben Sprechers einführen (Monolog); 
c) stilistisch und pragmatisch: 


So schwierig es ist, einen stilistischen und pragmatischen Unterschied auszumachen, so hat man 
doch nicht selten den Eindruck, dass aber eher argumentativ und doch eher neutral-berichtend be- 
nutzt werden. Im folgenden Beispiel: 

Freytag konnte nicht erkennen, was es war, das der Mann da unten verschwinden ließ, doch er 

wußte, daß Eugen nach Geldscheinen suchte und daß er zumindest einen gefunden hatte. (SLF 59) 
signalisiert doch schlicht den Gegensatz zwischen dem Nichterkennen und dem Wissen. Würde 
man doch durch aber ersetzen, so wären die verknüpften Sätze möglicherweise mit einer Bewertung 
verbunden (negativ/positiv) und/oder als Aufeinanderfolge von Einräumung und Erwiderung zu 
verstehen. 
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durchaus 


durchaus: Graduierungspartikel 


Graduierungspartikel 


Funktion: bezieht sich auf die Prädikation, die als uneingeschränkt gültig hingestellt wird; dadurch 
kann paradoxerweise der Eindruck entstehen, dass Argumente für eine mögliche Einschränkung 


ausgeräumt werden sollen. 


Kontext: Deklarativsätze und entsprechende Nebensätze; kann auch als (auf Ellipse beruhende) 
selbständige Äußerung fungieren. (Zur möglichen Verwendung im Interrogativsatz > Bilanz, Anm.) 
Position: Mittelfeld; kann in seltenen Fällen zusammen mit dem Prädikat im Vorfeld stehen; 


(> 2.alb). 
Betonung: stark. 


Synonyme: > ausgesprochen; > besonders?; unbedingt. 


Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: absolument; parfaitement; tout a fait 


e Gelegentlich: amplement; assurément; certes; clairement; a tout prix; [très] bien; complètement; 
exclusivement; facilement; grand + N; incontestablement; insister pour Inf.; on ne peut plus + 
Adj.; pleinement; tenir à; tout à fait; tout ce qu’ily a de + Adj.; verstärkendes Verb "in formal 
negativem Kontext: absolument; loin de [là]; pas le moins du monde; ne pas être sans N; nul- 
lement; pas du tout; [oh] que non; rien moins que; Ø 


Übersicht: 
1. als selbständige Äußerung od. mit nicht 
2. in Deklarativsätzen (auch in elliptischen) 
a) in formal positiven Sätzen 
b) in formal negativen Sätzen 
3. in Nebensätzen 
4. in Satzgliedern 


1. als selbständige Äußerung od. mit nicht: 


— Halten Sie das für vernünftig? 
— ~!/Ja ~! 


„Sie sind Franzose, Monsieur. Ich weiß, daß Sie 
mich [...] verstehen werden ...“ „~, Madame, 
~. [...]“ JMS 116/137) 


Während Kurt Lukas einen zweiten beacht- 
lichen Bourbon trank, sagte Augustin (=ein 
Mönch) beiläufig, wenn er sich nicht entschlos- 
sen hätte, die ganze Welt zu lieben, würde auch 
er einer Frau wie Mayla den Vorzug geben. ~. 
(BKI 125/126) 


% durchaus nicht: 


— Wollen Sie das bestreiten? 
— ~ nicht. 


Miranda, die Herzogin von Ronda, erscheint. 
MIRANDA: Habe ich die Herren unterbrochen? 
BISCHOF: ~ nicht, meine liebe Miranda. Wir 
plauderten grad von der Höllenfahrt des Don 
Juan. [...] (FDJ 89/87) 


— Estimez-vous cela raisonnable? 
— Tout à fait / Oui, tout à fait! 


— Vous êtes Français, monsieur. Je sais que 
vous me comprenez |...]. 
— Absolument, Madame, absolument. 


Pendant que Kurt Lukas se servait un second 
bourbon bien tassé, Augustin dit sans avoir lair 
dy toucher que, s’il n’avait pas résolu d’aimer le 
monde tout entier, il donnerait lui aussi la pré- 
férence à une femme comme Mayla. Absolu- 
ment. 


— Vous le contestez? 
— Absolument pas od. pas le moins du monde. 


Miranda, duchesse de Ronda, entre. 

MIRANDA: Vous ai-je interrompus? 
LÉVÊQUE: Mais pas du tout, chère Miranda. 
Nous parlions justement de la «descente aux 
enfers» de don Juan. 


durchaus: Graduierungspartikel 


NEWTON: Stört es Sie, wenn ich ein Gläschen 
Kognak — 
INSPEKTOR: ~ nicht. (DPH 294/19) 


„Das ist ja der reine Wahnsinn!“ rief meine 
Mutter. 

„= nicht“, sagte Onkel Jules. „Wenn man für 
fünfzig Francs einen guten Jagdhund kaufen 
könnte, würde ich keinen Moment zögern. 


EAN 


2. in Deklarativsätzen (auch in elliptischen): 


a) in formal positiven Sätzen: 


„Sie werden kein Boot anrufen; es genügt ~, 
wenn Sie uns helfen, unser Boot zu reparieren.“ 
(SLF 21/22) 


„Ob jemand von Ihrem Personal Bescheid 
weiß?“ 
„Das kann - sein.“ (PMB 130) 


SPIEGEL: Befürchten Sie Folgeanschläge nach 
dem Muster der Giftgas-Attacke? 

CETRON: Es ist - möglich, daß der Anschlag 
von Tokio eine Art Feldversuch für weitere, 
noch schlimmere Attacken gewesen sein 
könnte. (SP 13-95:153) 


Er hatte die Hast, mit der Klaus Buch sprach, - 
begriffen. (WFP 114-115/119) 


(Ein Parteifunktionär in der ehemaligen DDR:) Wir 
hatten uns zuvor aus den einzelnen Stadtteilen 
Zahlen kommen lassen, wie viele Leute sich bei 
der Wahl [...] gegen das System stellen wollten. 
Es waren deutlich mehr als früher — ~ 5 bis 7 
Prozent —, aber damals für uns noch keine 
beunruhigenden Zahlen. (SPB 54) 


Die landangesessene Aristokratie erhob ja im 
allgemeinen auch keinerlei Anspruch, zu der 
Welt der Dichter oder Intellektuellen zu gehö- 
ren. Im Gegenteil, sie machte ~ deutlich, daß 
dies nicht ihre Sache sei — teils aus Hochmut, 
teils aus dem Wunsch heraus, nicht bei falschen 
Prätentionen ertappt zu werden. (DKO 59/56) 


Sie sind - im Irrtum [...]. (FKP 276/L 49) 


Ihre Reaktion war - typisch, klassisch gerade- 
zu: mädchenhaft unsicher, schamhaft und, ge- 
ben Sie zu, Sie wollten mir gefallen. (MMÜ 66/65) 
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NEWTON: Cela vous dérange si je m’offre un 
petit verre de fine? 
LINSPECTEUR: Pas le moins du monde. 


— C'est de la folie! sécna ma mère. 

— Oh! que non! dit oncle. Et si un bon chien 
ne valait que cinquante francs, croyez bien que 
je n’'hesiterais pas! (PRV 91/193) 


«Il est donc inutile que vous fassiez venir un ca- 
not. Il suffit amplement que vous nous aidiez à 
remettre le nôtre en état.» 


— Parmi votre personnel, quelqu’un est peut- 
être au courant? 
— C’est bien possible / Ce mest pas impossible. 


Craignez-vous des répliques de l'attentat au gaz 
toxique? 

Il est parfaitement possible que l’attentat de 
Tokyo soit une répétition generale en vue d’au- 
tres attentats, encore plus graves. 


Il avait très bien compris que Klaus pût parler 
avec tant de hâte. 


Nous nous étions fait adresser des différents 
quartiers de la ville les chiffres sur le nombre de 
gens qui avaient l'intention, aux élections, de se 
prononcer contre le régime. Ils étaient nette- 
ment plus nombreux que par le passé — il y en 
avait bien od. (fam.) facilement 5 à 7 pour cent —, 
mais ces chiffres, à l’époque, n’etaient pas en- 
core préoccupants pour nous. 


D’ailleurs, l'aristocratie terrienne en général ne 
se piquait nullement de faire partie du monde 
des écrivains ou des intellectuels. Bien au 
contraire, elle faisait clairement savoir que ce 
n'était pas son affaire — en partie par orgueil, en 
partie pour ne pas être prise en flagrant délit de 
présomption. 

Vous vous trompez complètement [|...]. 

Votre réaction a été on ne peut plus typique, je 
dirais même classique: hésitante et ingénue, 


pudique et puis, avouez-le, vous aviez le désir 
de me plaire. 
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Marylene war - gewitzt; nur übertrieb sie ihre 
Gewitztheit. 


Das traf - zu. (SPB 91-92) 


„Doch, daran hätte ich ~ Interesse“, sagte er 
aufrichtig. (VSD 47) 


Und das war ihm - recht. (PST 5/7) 


Man hatte sie verheiratet an den Baurat Lehr. 
Du wirst ihn nicht mehr gekannt haben. Kein 
alter Mann, in meinem Alter. Reich, - anstän- 
dig, weißt du, ~ anständig. (BÖE 36) 


„Er ist - korrekt gewesen!“ räumte Antonio ein. 


Dennoch fühlte er sich - geschmeichelt. 


b) in formal negativen Sätzen vor kein od. nicht: 


Ich arbeitete noch an meiner Dissertation [...] 
und wohnte bei meinen Eltern, was Hanna - 
nicht begriff. (FHF 47/56) 


WOLF: Aber nein. Das verwechselst du. 
GEORG: Das verwechsle ich - nicht. 
37-38/42) 


(BSP 


Herr Yao [...] kann nicht nur kochen, sondern 
er versteht offenbar auch etwas von Bierpflege, 
was man ~ nicht von allen Wirten sagen kann. 
(HMS 67) 


(Über das Verhalten von Dytiscularven:) |...) Dann 
fressen sie einander, wenn sie es nicht schon 
vorher getan haben; und zwar kommt es dabei 
- nicht darauf an, wer größer und stärker ist, 
sondern wer zuerst zufaßt. (KLT 25/35) 


Von nun an sah man den Grafen Morstin in der 
Uniform eines österreichischen Rittmeisters 
der Dragoner — und die Einwohner verwunder- 
ten sich - nicht darüber. (BÖE 170) 


Die Freundin Monique, Tochter eines Kneipen- 
wirts, eine fränkisch üppige Schönheit und - 
kein Kind von Traurigkeit, hatte den Alkohol 
beschafft [...]. (PSL 21/17) 


„Ein reizender Mensch, Ihr Direktor-Stellver- 
treter, aber ~ nicht ungefährlich.“ (FKP 367/L 172) 


Du sollst sie (=die Rivalin) nicht herabsetzen. 
Das macht dich selbst - nicht größer. (BSP 73/78) 


Sie hätte fliehen mögen: 
„Ich störe Sie ...“ 


durchaus: Graduierungspartikel 


Marylene n’etait pas sans finesse, sauf que ses 
finesses étaient exagérées. (PLS 34/47) 


C’etait parfaitement exact. 


— Si, si, je serais tout à fait intéressé, dit-il en 
toute franchise. 


[...] Et cela lui convenait tout à fait. 


On Tavat mariée à Lehr, chef de service à l’Equi- 
pement. Tu ne dois pas lavoir connu. Il n’etait 
pas vieux — mon âge, en gros. Riche, tout ce qu'il 
y a de bien, tu sais, tout ce qw'il y a de bien. 


— Ila été correct! concédait Antonio. (SMW 40/45) 


Il ven p était pas moins flatté. (SMW 66/73) 


` 


Je travaillais encore à ma thèse [...] et vivais 
chez mes parents, chose ou Hanna ne compre- 
nait absolument pas. 


WOLF: Mais non. Tu confonds. 
GEORG: Je ne confonds pas du tout. 


Monsieur Yao [...] mest pas seulement bon cui- 
sinier, de toute évidence, il s’y connaît aussi en 
matière de bière, ce qwon ne peut assurément 
od. (geh.) certes pas dire de tous les aubergistes. 


[...] Ensuite, elles se dévorent entre elles si elles 
ne lont déjà fait, et ce mest nullement la plus 
grande ou la plus forte qui emporte, mais celle 
qui attaque la première. 


Désormais le comte Morstin n’apparut plus 
du en uniforme de capitaine de dragons de Par- 
mée autrichienne, sans que les habitants en fus- 
sent le moins du monde étonnés. 


Notre amie Monique - beauté plantureuse d'un 
naturel rien moins que triste et dont le père te- 
nait un café — nous avait procuré de l’alcool. 


C’est un homme charmant, que votre directeur 
adjoint; mais il peut être redoutable. 


N’essaie pas de la rabaisser. Ça ne te grandit 
pas. 


Flle eût voulu fuir: 
— Je vous dérange ... 


durchaus: Graduierungspartikel 


„Gnädige Frau“, sagte Riviere, „Sie stören mich 
~ nicht. Aber leider, gnädige Frau, bleibt uns 
beiden nichts anderes übrig als zu warten.“ 


254 


— Madame, lui dit Riviere, vous ne me derangez 
pas. Malheureusement, madame, vous et moi ne 
pouvons mieux faire qu’attendre. (SEN 125/162) 


+ zusammen mit dem negierten Subjekt im Vorfeld: 


[Das Gift] wird aus einem Baum [...] herge- 
stellt, der ganz harmlos aussieht [...]. Denn - 
nicht jeder Baum dieser Art ist giftig, nur einige 
wenige sind es, die man schwer herausfindet. 
(GSS 159) 


3. in verschiedenartigen Nebensätzen: 


+ in Subjunktional- und Infinitivsätzen: 


[...] und obwohl er sehr wohl wußte, daß ihre 
indiskreten Blicke - nicht ihrer Neugier, son- 
dern ihrem professionellen Pflichtgefühl ent- 
sprangen, so fühlte er diese Blicke doch immer 
wie einen stillen Vorwurf auf sich ruhen [...] 
(PST 33-34/38) 


BELLARMIN: Die Heilige Kongregation hat ih- 
ren Beschluß gefaßt, ohne diese Einzelheiten 
zur Kenntnis zu nehmen. 
GALILEI: Das heißt, daß jede weitere wissen- 
schaftliche Forschung ... 


BELLARMIN: ~ gesichert ist, [...] (BLG 
69-70/73-74) 
»[...] Also gut. Wenn es ~ sein muß!“ (KMS 77/65) 


„[...] aber wenn Sie ~ wollen ...“ 


Sie kam dort um halb elf mit ihren Koffern im 
Taxi vorgefahren, obwohl Andrieu sie - in der 
Limousine dorthin bringen lassen wollte. 


Darauf habe ich ihr gesagt, wenn sie so dumm 
sei, sich - um das höchste Vergnügen ihres Le- 
bens bringen zu wollen, so solle sie es nur tun. 
(GBE 49) 


% in d- und w-Relativsätzen: 


Sie [...] begann, die Einzelheiten der Reise zu 
erklären, und zwar in einem Ton, der, obwohl 
sie eben noch herzlich gelacht hatte, - mißtrau- 
isch gemeint war. (HLW 77/164) 


Als Nachwort dazu könnte ich eine Stelle aus 
dem Buch von Quinton zitieren (dem ich übri- 
gens ~ nicht immer beistimme): [...] 


[Ce poison] est produit à partir d'un arbre qui a 
Pair tout à fait inoffensif. [...] Car les arbres de 
cette espèce ne sont pas tous vénéneux, loin de 
là, seuls certains le sont et il west pas facile de 
les reconnaître. 


[...] et bien quil süt fort bien que ses regards 
indiscrets ne tenaient pas à sa curiosité, mais à 
sa conscience professionnelle, (nen sentait pas 
moins ces regards peser toujours sur lui comme 
un reproche muet [...] 


BELLARMIN: La Sainte Congrégation a pris sa 
decision sans prendre connaissance de ces dé- 
tails. 

GALILEE: Cela signifie que toute recherche 
scientifique ulterieure ... 

BELLARMIN: Est pleinement garantie, mon- 
sieur Galilee. 


— [...] Enfin, bon, şil le faut absolument. 
(auch: siln’yarien d'autre à faire / s’il wy a pas d’au- 
tre solution.) 


— [...] mais si vous y tenez ... (SMW 62/69) 


Elle y arriva à dix heures et demie avec ses mal- 
les, en taxi, bien qu’Andrieu eût insisté pour la 
faire conduire par la limousine. (SFU 60/67) 


À quoi Tat répondu que si elle était assez stu- 
pide pour se priver du plus grand plaisir de sa 
vie, eh bien, libre à elle! 


Elle se mit à expliquer les détails du voyage, 
mais sur un ton qui, bien qu’elle eût ri à Pins- 
tant de bon coeur, traduisait incontestable- 
ment la méfiance. 


Je pourrais mettre en épigraphe à cette citation 
un apophtegme extrait du livre de Quinton 
(que je suis loin d'approuver toujours): [...] 
(SEN 10/13) 
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Ohne die Stimme zu heben, sagte Barbe: „Es 
mißfällt Ihnen also, mir [...] eine Frage zu be- 
antworten, die zu stellen mir als Kunden - zu- 
steht.“ (BBB 48/61) 


(Ein Psychoanalytiker:) Ich habe einen harten 
Strauß mit einem jungen Mann durchgefoch- 
ten, der sich - von mir behandeln lassen will, 
aber vor Angst bebt und kaum ein Wort vor- 
bringen kann, sobald er mich sieht. (GBE 97) 


Er ließ sich nichts anmerken, abgesehen von 
einem ironischen Lächeln, das ich mir ~ einge- 
bildet haben kann. (HMY 99) 


Und was ihm wie die schlimmste Ungerechtig- 
keit vorkam: daß man seine Geschäftsführung 
anzweifeln würde, die trotz einer gewissen Sta- 
gnation doch - gesund war. 


4. in Satzgliedern: 


Aus der Luft betrachtet, bietet die Stadt einen - 
einheitlichen Anblick. (PsM 5/7) 


Es war ein - angenehmer Frühlingstag, leicht, 
ohne Föhn, doch blieb unsere Stimmung dü- 
ster. (FDV 49/71-72 


Mein Freund Achatius v. Yb [...], ein - wahr- 
heitsliebender Mann, erzählte mir einmal die 
nachfolgende wunderliche Geschichte [...] 
(BÖE 43) 


[...] er [...] machte [...] den Eindruck einer ~ 
gefestigten Persönlichkeit [...] (PST 59-60/66) 


Immer war es ja die Technik des Nationalsozia- 
lismus, seine - eindeutig egoistischen Machtin- 
stinkte ideologisch und pseudomoralisch zu 
unterkellern [...]. (SZW 219/N 224) 


durchaus: Bilanz 


Sans élever la voix, Barbe dit: 

— Cela vous deplait donc de répondre à une 
question que le client que je suis est parfaite- 
ment en droit de poser. 


Tat dû mener une lutte serrée avec un jeune 
homme qui souhaite à tout prix être traité par 
moi, mais qui tremble de peur et ne parvient 
pratiquement plus à sortir un mot dès qu'il me 
volt. 


Il ne laissa rien paraître, si ce est un petit sou- 
rire ironique qui peut très bien m'être que le 
produit de mon imagination. 


Et ce qui accablait Saivre, comme la pire injus- 
tice, c'était de se dire qu’on l’attaquerait sur sa 
propre gestion qui restait saine, en depit d’un 
certain marasme. (BNA 17/24) 


Vue du haut des airs, la ville offre un aspect 
d’une grande unite. 


Cétait une journée de printemps tout à fait déli- 
cieuse, légère et sans le moindre souffle de foehn; 
et pourtant notre humeur demeurait sombre. 


Mon ami Achatius v. Yb, un homme d’une très 
grande honnêteté intellectuelle, me raconta un 
jour l'étrange histoire suivante [...] 


[...] il donnait impression d'un personnage 
bien installé dans existence. 


La technique du national-socialisme a toujours 
été de donner à ses instincts de puissance exclu- 
sivement égoïstes un fondement idéologique et 
pseudo-moral [...]. 


Bilanz 


Allgemeine Bedeutung und kontextbedingte Sonderbedeutungen: 

Auch wenn durchaus die Prädikation verstärkt, wirkt es doch in bestimmten Fällen wie eine Ein- 
schränkung. So würde ein Satz wie Ihr Buch ist durchaus lesenswert von einem Autor vermutlich 
nicht als vorbehaltloses Kompliment verstanden. Dies lässt sich dadurch erklären, dass durchaus 
nicht das Prädikat als solches, sondern die prädikative Relation tangiert. Es geht also nicht darum, 
dem Buch ein hohes Maß an „Lesenswertigkeit“ zuzuschreiben, sondern das Zusprechen dieser 
Eigenschaft an sich zu verstärken. Dies kann jedoch u.U. den Eindruck erwecken, das Zusprechen 
bedürfe einer Verstärkung, es verstehe sich also nicht von selbst, es gebe vielleicht Gründe dafür, die 
Eigenschaft nicht zuzusprechen — Gründe, über die sich der Sprecher zwar hinwegsetzt, die aber 
eben doch [weiter] bestehen. Und vielleicht will der Sprecher durch die Verstärkung gerade das Be- 
stehen dieser Gründe deutlich machen ... 


durchaus: Bilanz 


Anm.: durchaus auch in Interrogativsätzen? 
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In einem Textkorpus, das über 700 Vorkommen von durchaus beinhaltet, konnte nur eines in einem Interroga- 
tivsatz gefunden werden. In diesem einzigen Fall wird durchaus quasi als Umstandsadverb im Sinne von unbe- 


dingt benutzt: 


(Streit, weil die Frau arbeitet und den Haushalt ver- 
nachlässigt:) [...] und mein Vater, der sehr nervös ist, 
hat geschrien, aber meine Mutter hat nur gelacht und 
gesagt, ich kann ja auch zu Hause bleiben, und du 
wirst schon sehen, wie das ist, wenn sie uns die Mu- 
siktruhe und den Kühlschrank wieder wegholen, und 
wer hat - den Wagen haben wollen, ich oder du? 
(DKG 31-32) 


[...] et mon père, qui est très nerveux, a crié, mais ma 
mère a ricane en disant: je peux rester à la maison 
et tu verras bien ce que c’est, quand ils viendront 
nous reprendre le frigidaire et le meuble-tele, et puis 
qui voulait absolument une voiture, c’est toi ou c’est 
moi? 


257 eben': Temporaladverb 


eben 


eben!: Temporaladverb (- Wo ist Peter? — Eben war er noch da.) 

eben?: Satzäquivalent (- Ich hab ja nichts gesagt! — Eben!) 

eben?: Fokuspartikel (... und eben °deshalb wird es kaum noch benutzt.) 
eben‘: Graduierungspartikel (Ich habe ihn eben noch erreichen können.) 
eben’: Satzpartikel (So was kommt eben vor.) 


eben! Temporaladverb 


Funktion: dient dazu, einen Sachverhalt auf einen bestimmten Zeitpunkt zu beziehen. Bezugszeit- 
punkt kann sowohl die Sprechzeit als auch ein im Satz oder im Kontext genannter Sachverhalt 
sein. Der durch eben ausgedrückte Bezug ist entweder die Gleichzeitigkeit (= der Sachverhalt fällt 
mit dem Bezugszeitpunkt zusammen) oder die knappe Vorzeitigkeit (= der Sachverhalt findet 
kurz vor dem Zeitpunkt statt). Darüber hinaus kann eben auch eine sehr kurze Zeitspanne be- 
zeichnen. 

Kontext: alle Satztypen, vor allem aber Deklarativsätze. 

Position: Vorfeld, Mittelfeld. 

Betonung: neutral. 

Synonym: > gerade! 

Partner: > erst; > gerade; > [ein]mal® 

Franz. Entsprechungen: 

e Üblich: a l’instant; tout à Pheure; un instant; être en train de + Inf.; être sur le point de + Inf.; ve- 
nir [juste/seulement] de + Inf.; Imperfekt; ‚passe simple‘ = mit erst: à peine; = mit noch: lin- 
stant d’avant; ily a un instant 

e Gelegentlich: justement; [tout] de suite; un instant; une seconde; recent; récemment; être occupé 
à+ Inf.; sappreter a + Inf.; le voilà qui + Indik.; Ø" mit erst: la veille; tout droit" mit noch: une 
minute auparavant 


Übersicht: 
1. drückt Gleichzeitigkeit aus 
a) Bezugszeitpunkt ist die (gegenwärtige) Sprechzeit 
b) Bezugszeitpunkt ist die gegebene (vergangene) Situation 
c) der Bezugszeitpunkt wird durch als- oder da-Sätze ausgedrückt 
2. drückt eine knappe Vorzeitigkeit aus 
a) eben allein 
b) in Verbindung mit erst! (Temporaladverb) 
c) in Verbindung mit gerade! (Temporaladverb) 
d) in Verbindung mit noch? (Temporaladverb) 
e) in Verbindung mit wieder! (Wiederholungsadverb) 
f) von eben 
3. bezeichnet eine kurze Zeitspanne 


eben': Temporaladverb 


1. drückt Gleichzeitigkeit aus: 
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a) Bezugszeitpunkt ist die (gegenwärtige) Sprechzeit: 


(Anfang eines Brief! ~ komme ich aus einem 
wundervollen Tschaikowski-Konzert in der Phil- 
harmonie, dirigiert von Eugen Jochum. [...]. 
(RBB 102) 


(Wieso ist der Mann noch im Bett? Er antwortet durch 
die Tür:) Ein leichtes Unwohlsein, ein Schwin- 
delanfall haben mich verhindert aufzustehen. 
Ich liege noch jetzt im Bett. Jetzt bin ich aber 
schon wieder ganz frisch. ~ steige ich aus dem 
Bett. Nur einen kleinen Augenblick Geduld! 
(FKV 29/L 35) 


— Ich rufe mal an ... 
— Brauchst du nicht. - kommt er. 


Aber kennen Sie die achte Satire des Horaz? Ich 
lese ihn ~ wieder in diesen Tagen, er verleiht 
einiges Gleichgewicht. (BLG 78/82) 


„Sie erwarten ebenfalls Briefschaften, Inge- 
nieur?“ [...] [...] 

„Gott, Briefschaften, Herr Settembrini. Ich bin 
doch kein Ambassadeur! Vielleicht ist eine 
Postkarte da für einen von uns. Mein Vetter 
sieht - mal nach.“ (TMZ 221/266) 


Je rentre a Pinstant d’un magnifique concert 
de Tchaikosvki a la Philharmonie, dirigé par 
Eugen Jochum. [...]. 


C’est un leger malaise, un vertige, qui m’a em- 
pêché de me lever. Je suis encore couché. Mais à 
present je me sens de nouveau tout à fait dispos. 
Je suis en train de sortir de mon lit. Juste un pe- 
tit instant de patience! 


— Je vais lui passer un coup de fil ... 
— Pas la peine, le voilà qui arrive. 


Mais connaissez-vous la huitieme satire d’Ho- 
race? Je le relis ces jours-ci, il procure un certain 
équilibre. 

— Vous aussi attendez des missives, ingenieur? 
— Mon Dieu, des missives, monsieur Settem- 
brini. Je ne suis pas un ambassadeur! Peut-être 
y a-t-il là une carte postale pour lun de nous. 
Mon cousin est justement allé voir. (besser ohne 
justement) 


b) Bezugszeitpunkt ist die gegebene (vergangene) Situation: 


~ war er erschrocken zusammengezuckt, weil 
sich eine Eule schattenhaft über seinen Kopf 
weggeschwungen hatte. (PNS 26/462) 


[...] Drei Kellner vollführten ein ästhetisches 
Ballett um Thomas Lievens Tisch. Sie servier- 
ten ~ das Hauptgericht: Leber auf portugiesi- 
sche Art. (JMS 114/144) 


Ein wahrer Katarakt von Geschossen ging ~ 
wieder über das Schlößchen nieder, und als er, 
tief gebückt, die Kassette ins Grab hinabsenkte, 
stürzten dort rückwärts im Mittelbau Gemäuer 
und Dach vollends ein: (BÖE 182) 


Un hibou, en passant, telle une ombre au-des- 
sus de sa tête, l'avait fait sursauter. 


[...] Trois garçons exécutaient un véritable bal- 
let autour de la table. Ils étaient occupés à ser- 
vir le plat principal: du foie de veau à la portu- 
gaise. 


Un déluge de feu s’abattit de nouveau sur le 
château, dont le toit et les murs de la partie cen- 
trale s’effondrerent complètement au moment 
même où, penché vers le sol, il faisait glisser la 
cassette dans la tombe. 
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eben': Temporaladverb 


c) der Bezugszeitpunkt wird durch als- oder da-Sätze ausgedrückt: 


e das Zusammenfallen beider Sachverhalte wird durch eben unterstrichen: 


% bei Subordinierung mit als kann eben im Hauptsatz wie im Nebensatz stehen: 


Ich saß - bei einer Leberknödelsuppe unter 
dem „Miro“ und dachte an nichts Böses, als 
mich der Vertreter einer der großen Treibstoff- 
firmen ansprach. (FDV 103/149) 


(Ein Ehepaar in Geldnot:) Meine schöne Frau lag 
mir beständig in den Ohren, ich müsse nun 
endlich zu Geld kommen. Einmal, als ich - 
wieder sagte, ich wisse nicht wie, wies sie mit 
dem Finger ihrer kleinen weißen Hand auf ih- 
ren Leib und sprach: Du mußt! Bald werden wir 
drei sein. (ATM 20-21) 


J’etais tranquillement en train de déguster un 
potage aux boulettes de foie, installé a ma place 
habituelle sous le Miro, quand je vois s’avancer 
vers moi le représentant d'une grosse marque 
de carburants. 


Ma belle épouse me bassinait avec son voeu de 
me voir enfin rapporter de l’argent. Un jour 
que je lui repondais, comme d’habitude, que je 
ne voyais pas comment, elle montra son ventre 
d’un doigt de sa petite main blanche en disant 
«Il faudra bien! D’ici peu, nous serons trois» 


+ in parataktischen Konstruktionen mit da steht eben im vorhergehenden Satz: 


Ich wollte - versuchen, [ihm] den Text [...] zu 
übersetzen, da deutete Stephanie auf die Flügel- 
tür, die am anderen Ende des Saals war. Was ist 
dahinter? (HRS 57/56) 


Alors que j’etais sur le point de traduire le texte 
à son intention, Stephanie demanda brusque- 
ment en désignant la porte à doubles battants: 
«Qu’y a-t-il derrière?» 


2. drückt eine knappe Vorzeitigkeit aus: 


a) eben ohne Partner: 


»[...] ~ habe ich einen Brief von ihr bekom- 
men; sie läßt dich grüßen und freut sich, dich 
wiederzusehen.“ (FEB 241/V 769) 


„Mit wem hast du da ~ telefoniert?“, sagte Suno 
und sah mich streng an. (PHL 101) 


LISA tritt durch die Küchentür auf: Ich habe eine 
Überraschung für euch. Zu Otto: Warst du 
schon am Bahnhof? 

OTTO: Nein. Ich wollte ~ gehen. (CHP 39) 


VATER: Du weißt, daß Mama nicht will, daß du 
so rumläufst. (=mit langen Haaren) 

SOHN: Aber wenn du willst? 

VATER: Wer hat denn gesagt, daß ich will? 
SOHN: Aber - hast du doch gesagt, es ist nur, 
weil Mama nicht will. (PCG-1:14) 


Ich habe - mit einem Herrn gesprochen, der 
den ollen Tobler persönlich kennt! (KMS 89/74) 


[...] je viens juste de recevoir une lettre d’elle; 
elle te dit bien des choses et se réjouit de te 
retrouver. 


«À qui tel&phonais-tu®» demanda Suno, me 
regardant d’un air severe. 


LISA arrive par la porte de la cuisine: J’ai une 
surprise pour vous. A Otto: Tu étais déjà a la 
gare? 

OTTO: Non. Je m’appretais à y aller. 


LE PERE: Tu sais que maman ne veut pas que tu 
te promenes comme ga. 

LE FILS: Mais si toi tu veux bien? 

LE PÈRE: Qui est-ce qui ťa dit que je voulais 
bien? 

LE FILS: Mais — a Pinstant tu mas dit que 
c'était parce que maman ne voulait pas. 


Tat parlé tout à Pheure avec un monsieur qui 
connaît personnellement le vieux Tobler! 


eben': Temporaladverb 
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b) in Verbindung mit erst? (> erst, Bilanz, Ambiguitäten 2.a): 


% erst eben (selten) oder eben erst (Normalfall): 


Wolodja war einer der ersten, die Tanja emp- 
fing. Er konnte sich vor Freude kaum fassen 
und versicherte lachend und mit komischen 
Verrenkungen, daß Tanja für eine erst - Ent- 
bundene viel zu hübsch und frisch aussehe. 


Ich bin - erst angekommen. (KMS 72/61) 


[...] mit einem neuen Kleid, dem man ansieht, 
daß es ~ erst gekauft worden ist. (EJK 7/1) 


Als er seine Augen wieder öffnete, schien es 
ihm, als habe er sie - erst geschlossen. 


Meines Aussehens wegen zum Beispiel glaubt 
man allgemein — selbst Leute, die mich gut zu 
kennen meinen -, daß ich einer jener Männer 
bin, die - erst vom Lande gekommen sind und 
die, wie man im vorigen Jahrhundert sagte, 
noch den Erdgeruch an sich haben. 


Volodia fut Tun des premiers reçus. Il exultait. 
Riant et pirouettant, il affirma que Tania était 
trop jolie et trop fraîche pour une accouchée de 
la veille. (TWB 595/651) 


Je viens [seulement] d’arriver. 


[...] et une robe — une de plus - qu’a l!’evidence 
on vient d’acheter |...]. 


Quand il rouvrit les yeux, il lui sembla ou" d les 
avait à peine fermés. (MKS 58/92). 


Par exemple, à cause de mon physique, on croit 
communément, même des gens qui passent 
pour bien me connaître, que je suis un de ces 
hommes venus tout droit de leur campagne et 
qui, comme on disait au siècle dernier, ont en- 
core de la terre collée à leurs sabots. (SFU 50/55) 


c) in Verbindung mit gerade! (Temporaladverb) (> eben? 2. u. gerade!): 


e eben und gerade verstärken sich gegenseitig; die Verbindung ist eigentlich redundant und den- 
noch sehr geläufig, vor allem als eigenständige Äußerung: 


% gerade eben (häufig) oder eben gerade (selten): 


PIERRE: Also liebst du mich doch? 
SOLANGE: Habe ich das gesagt? 
PIERRE: Gerade -. (AAH 77) 


Nun mochte er weiterreden, und das mußte er 
auch, denn gerade - war ihm das Wort einge- 
fallen, das auf sein Verhältnis zum Führer 
paßte: Er war ihm hörig, und dies war seine 
Ehre und sein Stolz. (CWK 241/314) 


SPIEGEL: Wie stark leiden Sie an Ihrer Partei? 
SCHMIDT: An den Komplikationen mit mei- 
nem Herzschrittmacher habe ich gerade - 
mehr gelitten. Nebenbei leide ich an meiner 
Partei. (SP 14-93:50) 


„»[...] Wann sind Sie angekommen?“ 
„Gerade ~ ...“ 


Sie hatte - gerade an etwas ganz und gar ande- 
res gedacht [...]. (Auch als eben interpretierbar; > 
Bilanz, Ambiguitäten) (KRM 73/83) 


PIERRE: C’est donc que tu m’aimes quand 
meme? 

SOLANGE: J’ai dit cela? 

PIERRE: A Pinstant même. 


x 


Maintenant, il pouvait continuer à parler, et 
cest bien ce qu'il fit, car il venait juste de trou- 
ver la formule adéquate pour caractériser sa 
relation avec le Führer: il était son esclave, et 
c'était là son honneur et sa fierté. 


SPIEGEL: Vous souffrez de létat dans lequel se 
trouve votre parti? 

SCHMIDT: J’ai souffert davantage des récentes 
complications survenues avec mon pacemaker. 
Cela dit, mon parti aussi me fait souffrir. 


— Quand êtes-vous arrivée? 
— Mais... . tout de suite. (BNA 50/81) 


Elle venait juste de penser à tout autre chose 


Sat 
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eben': Temporaladverb 


d) in Verbindung mit noch? (Temporaladverb) (> eben? 3.): 


+ noch eben (selten) oder eben noch (Normalfall): 
Noch ~ stand er hier ... (FDJ 55/56) 


Das - noch so ernste Gespräch entartete in eine 
Flachserei. (HMY 113) 


Sie ging zum Stuhl, den sie - noch hartnäckig 
abgelehnt hatte, und setzte sich. (HLW 69/158) 


(Begegnung mit einer Wohlhabenden:) Sie lebte in 
einer Welt, die den armen Studenten, der ich - 
noch gewesen war, blenden mußte. 


Die - noch vollbesetzten Straßenbahnen waren 
fast leer. 


À instant encore il était pres de moi ... 


La conversation, encore serieuse l’instant 
d’avant, tourna à la rigolade. 


Elle se dirigea vers la chaise, au elle avait encore 
refusée une minute auparavant, et s’assit. 


Elle vivait dans un monde bien fait pour 
éblouir létudiant pauvre et fruste que j’etais 
encore la veille. (SFU 103/113) 


Les trams tout à Pheure bondés étaient presque 
vides. (ACF 25/38) 


e) in Verbindung mit wieder! (Wiederholungsadverb): 


(Ein Fernsehmoderator:) ... und hier ist ~ wieder 
ein Anruf gekommen ... hallo ... guten Abend 
(HD-2:110) 


Wie wichtig die Einheit der Sprache ist, ist mir 
[...] mit dem Vortrag von Herrn Prof. Dros- 
dowski ~ wieder deutlich geworden [...] 
(DDL 22) 


[...] das Regieren überlässt [die Regierung] zu- 
nehmend den Gerichten. Gerade - wieder hat 
das Bundesverfassungsgericht auf Ersuchen 
Bayerns den Bonnern bescheinigt, sie hätten 
die Interessen der Länder in Brüssel nicht kon- 
sequent genug vertreten, als es um die von Paris 
gewünschte Fernsehquotenregelung ging. (die 
die franz. Kulturindustrie vor der amerikanischen 
schützen sollte.) (SP 13-95:21) 


f) in der Präpositionalgruppe von eben: 


Gerd versuchte, die euphorische Stimmung von 
~ nicht so schnell abflauen zu lassen. (IRS 22) 


(Ein Toter im Krieg:) Drei Kugeln, auf den ersten 
Blick. Eine in die Brust, die zweite in den Hals, 
die dritte ins linke Auge. Er sah aus wie der Ka- 
ter von ~ |...]. 


[...] nous avons un nouvel appel à Pinstant ... 
bonsoir monsieur / madame ... 


Ľimportance de !’unite de la langue mest réap- 
parue tout à Pheure avec force pendant Pex- 
posé de Monsieur le professeur Drosdowski. 


[...] [le gouvernement] abandonne de plus en 
plus la gouvernance aux tribunaux. Tout 
récemment encore, la Cour constitutionnelle a 
reproché aux responsables politiques de Bonn 
leur manque de cohérence dans la défense des 
intérêts des Länder au cours du débat sur la dé- 
termination des quota télévisuels souhaitée par 
Paris. 


Gerd essaya de faire en sorte que l’euphorie qui 
régnait un instant auparavant ne retombât 


pas. 


Trois pruneaux, à première vue. Un dans la poi- 
trine, l’autre dans le cou, le dernier dans l’oeil 
gauche. Il ressemblait ainsi au chat de tout à 
Pheure [...]. (LMS 51/58) 


eben?: Satzäquivalent 
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3. bezeichnet eine sehr kurze Zeitspanne: 


e meist in Verbindung mit vorangestelltem mal: 
Darf ich mal ~ unterbrechen? [...] 


„Seid doch mal - still!“ (KGZ 349/220) 


Er stand auf. „Ich will mir nur - mal meine 
Pfeife holen.“ (FWN 80/88) 


Geh mal - in den Keller und hol mir eine Fla- 
sche Bier. 


(Jemand am Telefon möchte eine Frau sprechen; ugs.:) 
„Da haben Sie aber Dusel, Mann!“ rief [er]. 
„Die steht hier vor dem Hausmeisterkabuff. Ich 
hol sie - ran!“ (HMS 62) 


(Aus einem zeitgenössischen Kindermärchen:) 
„Komm mal ~, Löwenkind‘“, rief die Löwen- 
mutter mit einer Stimme, die das Löwenkind 
sehr gut kannte. Es war die Stimme, die ihm 
zeigte, daß es gleich Ärger geben würde [...]. 
(BVL 53) 


Darf ich mal - einen Blick in die Speisekarte 
tun? (FWN 106) 


eben? Satzäquivalent 


Est-ce que je peux vous interrompre un instant? 


«Taisez-vous donc!» (ugs. auch möglich: «Vous ne 
pouvez pas vous taire une seconde®») 


— Excuse-moi un instant, je vais chercher ma 
pipe, dit-il en se levant. 


Tiens, descends donc à la cave me chercher une 
canette de bière. 


Eh bien mon vieux, vous en avez du bol (fam.). 
Elle est devant la loge du concierge. Je vais la 
chercher de suite. 


«Viens par ici Enfant-Lion», appela la Mère- 
Lion d'une voix que l’Enfant-Lion connaissait 
très bien. Cétait la voix qui montrait qu'il y 
avait de la dispute dans Pair [...]. 


Est-ce que je peux jeter un coup d'oeil sur la 
carte des menus? 


Funktion: dient dazu, etwas Gesagtem oder nur Gedachtem zuzustimmen, und dabei dessen argu- 
mentative Relevanz zu bestätigen oder aber in das Gegenteil umzukehren. 

Kontext: kann sich auf Explizites wie auf Implizites beziehen. 

Position: allein od. verdoppelt, eventuell durch eine zweite Äußerung ergänzt. 


Betonung: stark 
Partner: > jal; > na; nicht 
Franz. Entsprechungen: 


= eben: exactement; justement; précisément; qw est-ce que je disais; cest bien ça; Ø" eben nicht: 


justement pas; mais non; pas du tout 


Übersicht: 


1. dient dazu, ein Argument umzukehren 


2. dient dazu, Gesagtes aufzugreifen und einen Kommentar anzuhängen 


3. dient dazu, Zustimmung auszudrücken 


4. eben nicht: um etwas Behauptetes, Angenommenes zu verneinen 


1. dient dazu, ein Argument umzukehren: 


Am nächsten Tag [...] sagt Iris giftig: Du 
machst die Nilgün an. Wieso. Ich hab doch gar 
nichts gesagt, nichts. ~, das turnt die natürlich 
besonders an. (UTR 159) 


Le lendemain [...], Iris me dit sur un ton veni- 
meux: Tu dragues la fille Nilgün. Comment ça? 
Je wai pas dit un mot, rien. Justement, c’est ce 
qui excite. 
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Die Religion ist mir scheißegal. Und außerdem, 
wer sagt mir denn, ob mein Vorfahr da unten 
nicht Kommunist war, oder Freimaurer, oder 
Atheist, oder zum Islam konvertiert, oder Son- 
nenanbeter, was geht mich das an, was kann das 
schon ändern? 

— ~, sagt er, das ändert nichts. Ob du es wahr- 
haben willst oder nicht, er war in erster Linie 
Jude, und das blieb er auch. Wie du. 


eben?: Satzäquivalent 


Je m’en fous de la religion. D’ailleurs, pour ce 
que Ten sais, mon aïeul de là-bas était peut- 
être communiste, ou franc-maçon, ou athée, ou 
converti à PIslam, ou adorateur du soleil, 
du est-ce que ça peut foutre, qu'est-ce que ca 
change? 

— Précisément, dit-il, ca ne change rien. Que 
tu le veuilles ou non, il était d’abord, et il res- 
tait, juif. Comme toi. (JBP 105/106) 


2. um Gesagtes aufzugreifen und einen Kommentar anzuhängen: 


„Mit Mademoiselle Esther habe ich nur von der 
Vergangenheit gesprochen.“ 

»~ ... Sie verkörpern eine Vergangenheit, die 
ich nicht wiederaufleben lassen möchte ...“ 


[...] Trotzdem hat er sich geopfert. Wie Emile 
Cottin und viele andere. Sind alle da unten ge- 
storben. 

„=“, sagte ich. „Anscheinend nicht.“ 

„Von wem hast du das?“ 

„Wird erzählt!“ 


— Avec Mlle Esther, nous n’avons parlé que du 
passe. 

— Justement ... vous representez un passe que 
je ne veux pas ressusciter ... (LMS 66/74) 


[...] Ça ne la pas empêché de se sacrifier. 
Comme Emile Cottin, comme tant d’autres, il 
est mort là-bas. 

— Justement, dis-je. Parait que non. 

— Qui ťa raconté ça? 

— On le dit. (LMS 134/147) 


3. um seine Zustimmung auszudrücken, auch ironisch: 


[Ja], ~, das wollte ich gerade sagen. 


„Warum hast du dann Angst?“ 

„Hab’ ich gar nicht. Aber man kann ja nie wis- 
sen...“ 

» ... was uns Erwachsenen alles einfällt?“ er- 
gänze ich ihren Satz. 


„Na, -!“ (FMB 128/139) 


(Charlys Vater ist Arbeiter, der andere Beamter; es geht 
um Steuern:) SOHN: Trotzdem ist es ungerecht, 
wenn Charlys Vater für seine Überstunden so 
viel bezahlen muß und du für deine so wenig. 
VATER: Das ist eben das Gesetz. 

SOHN: Und wer macht das Gesetz? 

VATER: Hab ich dir schon oft erklärt. 

SOHN: Beamte, nicht wahr? 

VATER: Die entwerfen es nur. 

SOHN: Und prüfen tun’s die Parlamentarier. 
VATER: So ist es. 

SOHN: Und wie viele Parlamentarier sind Be- 
amte? 
VATER: Schluß jetzt. 
SOHN: -. (PCG-2:148) 


Exactement, j’allais le dire. 


— Alors, pourquoi as-tu peur? 

— Peur? Pas du tout. Mais on ne peut jamais 
savoir ... 

Je complete la phrase: ... les idées qui passent 
par la tête des adultes. 

— C’est bien ça. (besser: Exactement.) 


LE FILS: Mais cest quand même injuste, si le 
père de Charly doit payer tellement pour ses 
heures sup. et toi si peu pour les tiennes. 

LE PÈRE: C’est la loi, qu’est-ce que tu veux. 

LE FILS: Et qui est-ce qui fait les lois? 

LE PÈRE: Je te Pai déjà souvent expliqué. 

LE FILS: Des fonctionnaires, pas vrai? 

LE PÈRE: Ils ne font que les projets de loi. 

LE FILS: Et les députés vérifient. 

LE PÈRE: Fxactement. 

LE FILS: Et il y a combien de fonctionnaires 
parmi les députés? 

LE PÈRE: Bon, ça suffit maintenant. 

LE FILS: Quest-ce que je disais. 


eben?: Fokuspartikel 
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4. eben nicht: um etwas zuvor Behauptetes, Angenommenes zu verneinen: 


e der Sprecher will dabei nicht unbedingt polemisieren, sondern richtig stellen: 


„Aber wenn die Bilder so kostbar sind, wird der 
Mann doch wohl versichert sein?“ „- nicht.“ 
(FWN 166/162) 


Herr Barbe habe das nur so hingesagt, aber 
nicht so gemeint, [...]. 

„ nicht“, erwiderte sie, und zu Barbe gewandt, 
„geben Sie es doch zu, Sie haben es so gemeint, 
wie es gesagt wurde |[...].“ (BBB 102/124) 


Er (=Karl May) wird zeit seines Lebens schwin- 
deln, lügen, vortäuschen, insgesamt acht Jahre 
wegen recht minderer Delikte im Gefängnis 
verbringen [...] [...]. Also war Karl May ein ge- 
meiner Hochstapler? - nicht. [...]. (SP 18-95:132) 


(Über die Beschneidung von jungen Afrikanerinnen:) 
Man könnte erwarten, daß den Töchtern von 
Gastarbeitern, die sich hier ausbeuten lassen, 
wenigstens eine gewisse fortschrittlichere Le- 
bensweise zugute kommt.“ 

„~ nicht. Du solltest das Buch von Renée Sau- 
rel, Die lebendig Begrabene, lesen, da findest du 
eine Masse Informationen.“ 


eben? Fokuspartikel 


— Si ces tableaux ont une telle valeur, ils doi- 
vent être bien assurés. 
— Fh bien, justement pas. 


Monsieur Barbe ne pensait pas ce qu'il disait [...] 
— Pas du tout, répliqua-t-elle et, s'adressant 
à Barbe: Avouez-le donc, vous pensiez exacte- 
ment ce que vous disiez |...]. 


Sa vie sera une serie d’escroqueries, de menson- 
ges, de fraudes, des delits mineurs qui lui vau- 
dront un total de huit ans de prison. [...] [...]. 
Faut-il en conclure que Karl May était un vul- 
gaire imposteur? Justement pas. 


— On croit du au moins, les filles d'immigrés 
qui viennent se faire exploiter ici, bénéficient 
d’une certaine évolution des moeurs ... 

— Ben non (fam.)! Tu devrais lire le Renée Sau- 
rel, L’Enterree vive, y a une montagne d’infor- 
mations ... (VTB 138/157) 


Funktion: drückt aus, dass die Bezugseinheit ganz genau der Situation entspricht, wobei die Ent- 
sprechung sowohl positiv als negativ bewertet werden kann. 

Kontext: alle Satztypen, vor allem aber Deklarativsätze. 

Position: der Bezugseinheit zumeist vorangestellt; selten nachgestellt. 


Betonung: schwach 
Synonyme: genau; > gerade? 


Partner: vor allem Artikel und Demonstrativpronomen 


Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: juste; justement; précisément; [elle-/lui-/eux-]memel[s]; Ø 
e Gelegentlich: exactement; être sur le point de + Inf.; cest que ... 


Übersicht: 


1. der Bezugseinheit vorangestellt 


a) die Bezugseinheit ist ein beliebiges Satzglied od. Element 
b) die Bezugseinheit ist ein Demonstrativpronomen 


2. der Bezugseinheit nachgestellt 
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1. der Bezugseinheit vorangestellt: 


eben?: Fokuspartikel 


a) die Bezugseinheit ist ein beliebiges Satzglied od. Element: 


— Wer denn? Der Meyer? 
= - der. 


~ "das habe ich ja gemeint. 


Aus ~ "diesem Grund gewinnt der Widerspruch 
zwischen Markt und Demokratie auch in den 
neunziger Jahren wieder quälende Brisanz. 
(MSG 314-315/294) 


(Aus einem Essay über die „Masse“:) Ihre Zahl (=der 
Samenzellen beim Erguss) ist also ungeheuer. Da 
sie alle durch Teilung entstanden sind, sind sie 
untereinander gleich; ihre Dichte könnte kaum 
größer sein, und sie haben alle ein und dasselbe 
Ziel. Man wird sich erinnern, daß es ~ °diese 
vier Züge sind, die als die wesentlichen Eigen- 
schaften der Masse bezeichnet wurden. [...]. 
(CMM 273/262) 


(Bericht über eine Erzählung:) Der |[...] Astronaut 
erschießt sich, nachdem er die Unbewohnbar- 
keit der anderen Planeten des Sonnensystems 
erkannt hat, auf die Erde zurückgekehrt ist und 
feststellen mußte, daß er unfähig ist, seine Nah- 
rung aus - °dieser Erde zu gewinnen - im Ge- 
gensatz zum Bauern, der |[...]. (SP 14-95:150) 


~ als ich daran war einzuschlafen, hörte ich, wie 
Martina (=eine junge Gans) leise und verschlafen 
noch einmal „Wirrrrrr“ sagte. (KLT 88/13 


GALILEI: Denn wo der Glaube tausend Jahre 
gesessen hat, ~ "da sitzt jetzt der Zweifel. (BLG 9/9) 


— Qui ça? Meyer? 
— Exactement / Lui-même. 


C’est exactement / justement ce que je voulais 
dire! 


C’est précisément pour cette raison que Panti- 
nomie entre le marché et la démocratie a re- 
trouvé son explosivité angoissante dans les 
années quatre-vingt-dix. 


Leur nombre (=des spermatozoïdes lors de Péjacula- 
tion) est donc immense. Comme ils ont tous 
pris naissance par division, ils sont identiques; 
leur densité ne pourrait guère être plus forte, et 
ils ont tous un seul et même but. On se rappel- 
lera que ce sont justement les quatre traits où 
nous avons reconnu les propriétés essentielles 
de la masse. 


L’astronaute se suicide après avoir reconnu Pin- 
hospitalité des autres planètes du système solaire 
et être revenu sur la terre, où il dut constater 
Ou était incapable de tirer sa nourriture de 
cette même terre — contrairement au paysan, 


qui [...]. 


J’ etais sur le point de mendormir quand j’en- 
tendis Martina dire encore d’une voix basse et 
ensommeillee: «Virrrrrr.» 


GALILEE: Car la où la croyance était installée de- 
puis mille ans, la maintenant le doute s’installe. 


b) die Bezugseinheit ist ein Demonstrativpronomen in einer Präpositionalgruppe: 


% eben steht außerhalb der Präpositionalgruppe: 


Eine ironische Seite Ihres Malheurs sehe ich 
darin, daß Sie mich ~ in °dem Augenblick bu- 
benhaft anfallen, da politische Meinungsver- 
schiedenheiten zwischen uns kaum noch exi- 
stieren. (KMB 92) 


[...] Und gleich danach die Stimme eines fran- 
zösischen Speakers: „Das waren die letzten 
Worte des Kanzlers. Österreich ist nicht mehr! 
Die Armee Hitlers überschreitet wahrscheinlich 
- in °diesem Augenblick die Grenze“. (STA 
491/50-51) 


` 


Je trouve un côté ironique à votre dérapage: 
cest juste au moment où il wy a plus aucune 
divergence politique entre nous que vous me 
tombez dessus à bras raccourcis comme un 
gamin. 


[...] puis aussitôt la voix d’un speaker français: 
«Tels furent les derniers mots du chancelier 
fédéral. L’Autriche mest plus. En ce moment 
même, l’armee de Hitler franchit probablement 
la frontiere.» 


eben‘: Graduierungspartikel 


Und es war der Eisen- und Eisenbahnindu- 
strielle Gustav Mevissen, der 1881 die Gesell- 
schaft für Rheinische Geschichtskunde grün- 
dete, - in °der Zeit, da das Rheinland zu einer 
Industrielandschaft wurde. (HKG 50) 


% eben steht innerhalb der Präpositionalgruppe: 


Levyberg hat Pech gehabt. Was ihm passiert ist, 
passiert nur alle Jubeljahre einmal. Aber an 
dem Tag standen die Sterne wohl ungünstig. 
Um sich gegen die Erpresser zu schützen oder 
mit ihnen zu verhandeln, hat er sich an ~ °diese 
Erpresser gewandt. 


Ich war auf ~ °jenem Heuboden eingeschlafen 
über einem Buch. Plötzlich wurde ich von einem 
anhaltenden starken Kitzeln im Gesicht wach. 


Der Buchhändler staunte, bemerkte, wie der 
Schwarm Krähen sich wieder erhob und jetzt, 
statt dem Regen zu entfliehen, in ~ °jene Rich- 
tung, die sich bedrohlich zu entwickeln begann, 
unterwegs war. (HLW 33/132) 


(Es geht um Dohlen:) Wie schon erwähnt, begann 
in ~ °dieser Zeit Tschok sich einer der jungen 
Dohlen, Linksgelb, besonders anzunehmen [...]. 
(KLT 46/71) 
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Et ce fut Gustav Mevissen, le magnat de la mé- 
tallurgie et des industries ferroviaires qui fonda 
la Societe d’histoire rhenane en 1881, en pleine 
industrialisation de la Rhénanie. 


Levyberg n’a pas de veine. Ce qui lui arrive doit 
se produire une fois tous les trois siecles, mais 
ce jour-la il y avait conjonction. Il s’est adresse, 
pour se protéger des maîtres chanteurs ou trai- 
ter avec eux, aux maîtres chanteurs eux-me&- 
mes. (LMS 78/87) 


Je m’etais endormie dans cette même grange, 
un livre à la main. Quand un chatouillement 
agaçant et incessant me réveilla. (RDC 28/28) 


Étonné, le libraire remarqua que les corneilles 
reprenaient leur envol et qwau lieu de fuir la 
pluie, elles se dirigeaient précisément dans la 
direction qui commençait à prendre une tour- 
nure menaçante. 


C’est à ce moment que Tchok commença, 
comme je Pai dit, à s'attacher particulièrement 
à Pun des petits, nommé Jaune-à-gauche. 


2. der Bezugseinheit nachgestellt (selten und geh.): 


°Das ~ ist es, was ich nicht begreife. 


(Nach einer Wahlniederlage der SPD gegen die CDU in 
Hessen:) Die roten Süd-Hessen sind besiegt wor- 
den vom Kapital. °Das ~ wollen sie sich nicht 
eingestehen, und dies erst läßt die Lage wirklich 
gefährlich werden. (GZW 362) 


eben? Graduierungspartikel 


Voila justement ce que je ne comprends pas. 


Les Hessois du sud, de tradition socialiste, ont 
été vaincus par le capital. C’est précisément ce 
qv'ils ne veulent pas s’avouer et ce qui rend la 
situation vraiment dangereuse. 


Funktion: signalisiert (zusammen mit noch und/oder so), dass ein bestimmter Wert nur knapp 
erreicht (und auf keinen Fall überschritten) wird. 
Kontext: alle Satztypen, vor allem aber Deklarativsätze. 


Position: der Bezugseinheit stets vorangestellt. 
Betonung: eher stark. 

Synonym: > gerade? 

Partner: > gerade’; > nocht; > soi 

Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: à peine; a temps; tout juste; juste a temps; de justesse; a la rigueur 
e Gelegentlich: cest à peine si; d’extr&me justesse; juste assez; presque; vaguement; tant bien que 


mal; pour autant que + Indik.; Ø 
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Übersicht: 


1. ohne Partner 


eben‘: Graduierungspartikel 


2. in Verbindung mit gerade / noch / so / noch so 
3. in den Konstruktionen „so + Adj./Adv. + Verb“ / wenn es eben geht 


1. ohne Partner (selten): 


Dabei pfiff er leise aber doch - vernehmbar 
durch die Zähne. (FwN 149) 


Il siffla doucement avec les dents, juste assez 
pour être entendu. 


2. in Verbindung mit gerade / noch / so / noch so: 


+ mit gerade als Graduierungspartikel (> gerade? und Bilanz, Ambiguitäten 2.): 


Gute anderthalb Kilometer fuhr er nun am 
Geestrand entlang, zumeist durch lichte Kie- 
fernwäldchen hindurch, bis er eine Anhöhe von 
gerade ~ zwanzig Metern entdeckte, die seiner 
Karte nach der Pötterberg sein mußte, [...] 
(KRG 13) 


(Die Frau will nicht umziehen:) „Jetzt, wo wir uns 
eben eingewöhnt haben. Das Kind hat seine 
Freunde hier, und ich hab den Garten gerade ~ 
so hinbekommen. [...].“ (IRS 83) 


(Die Frau duldet keine Männer in der Küche:) sie ge- 
stattete gerade ~, daß die Männer das Feuer im 
Kamin in Gang hielten und den Tisch deckten. 


Il roula bien un kilomètre et demi en limite de 
la Geest, le plus souvent à travers des forêts de 
pins clairsemées, jusqu’au moment où il aper- 
çut une butte dà peine vingt mètres de haut 
qui, d’apres sa carte, devait être le Pötterberg. 


«Maintenant que nous nous sommes acclima- 
tés, que le petit a ses camarades et que moi, 
je viens tout juste d'aménager à peu près le jar- 
din ...» 


[...] Cest à peine si elle laissa les hommes 


alimenter le feu dans l’ätre et mettre la table. 
(MKS 78/124) 


$ mit noch als Temporaladverb (> noch?; > eben! 2.d. u. BILANZ, Ambiguitäten 1.): 


e die Kombination kommt in beiden Reihenfolgen vor: eben noch (häufig) od. noch eben (seltener): 


— Wie findest du die Arbeit? 
— ~ noch annehmbar. 


[...] eine Affäre, an die er sich gerade ~ noch 
erinnerte. 


Ich habe es ~ noch verhindern können. 


[...] und Jossa konnte den Freund gerade ~ 
noch im Berliner ‚Metropol‘ erwischen [...]. 
(KRG 10) 


~ noch rechtzeitig erschienen wir zum Abend- 
essen [...]. (BKI 404/408) 


(Im Holzfeuer gegarte Kartoffeln:) Sie schlitzten die 
Schale auf, bissen hinein, verbrannten sich den 
Mund und fuhren so schnell zurück, daß man- 
che Kartoffel auf die Knie hinabrollte, wo eine 
flinke Hand sie ~ noch rechtzeitig erwischte. 


— Comment trouves-tu ce travail? 
— Tout juste acceptable. 


[...] une affaire dont il se souvenait vaguement 
od. une affaire qu'il avait presque oubliée. 


Tat pu empêcher / Péviter / y parer d'extrême 
justesse. 


[...] et Jossa réussit d’extr&me justesse à inter- 
cepter son ami au «Metropole de Berlin [...]. 


Et nous sommes arrivés juste à temps pour le 
dîner [...]. 


On éventrait la croûte, on mordait à même, on 
se brûlait, on se retirait vivement et la pomme 
de terre roulait quelquefois sur les genoux où 
une main leste la rattrapait à temps; (PKK 
165/210) 


eben‘: Graduierungspartikel 


(Zu vorhergesagten Wahlniederlagen der SPD:) Doch 
während die anderen Niederlagen noch - zu 
überleben sein werden, dürfte der Verlust der 
Macht im größten Bundesland auch bundespo- 
litisch ein unmittelbares Erdbeben der schwer- 
sten Kategorie nach sich ziehen. (TS 02.02.04/DwDs) 


(Zur Eröffnung eines Luxusrestaurant in Berlin:) 
Der Hauptgang soll zwischen 50 und 60 Mark 
kosten, das Sechs-Gang-Menü psychologisch 
noch ~ verträgliche 195. (TS 29.03.2000/DWDS) 


¢ mit so als Satzpartikel (> so”): 


— Hast du es rechtzeitig geschafft? 
— So ~. (KSR 69) 


Im ganzen rechnet man (man kann das nur 
grade ~ so schätzen) mit etwa zehn bis fünf- 
zehn Prozent der Bevölkerung, die früher oder 
später an psychisch bedingten oder mitbeding- 
ten Störungen leidet. (HD-2:137) 
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Mais tandis que les autres défaites seraient à 
la rigueur surmontables, il est probable que la 
perte du pouvoir dans le plus grand des länder 
entraînera immédiatement un séisme de mag- 
nitude maximale. 


Pour le plat principal il en coûtera de 50 à 
60 Marks et pour le menu à six plats le seuil 
symbolique de 195 Marks. 


— Tes arrivé / tas réussi à temps? 
— Tout juste / de justesse. 


Au total on évalue - c’est tout juste une estima- 
tion — à quelque chose comme dix à quinze 
pour cent de la population le nombre de gens 
qui souffriront un jour ou Pautre de troubles 
psychiques ou à composante psychique. 


$ mit noch als Temporaladverb + so als Satzpartikel (> noch?; > so7): 


Er hat die Prüfung ~ noch so od. so ~ noch be- 
standen. (KSR 69) 


Ich gähnte. Beinahe hätte er mir’s nachge- 
macht, konnte sich aber noch so - bremsen. 


Il a réussi examen de justesse. 


Je bäillai. Il fut sur le point de m’imiter, mais se 
retint. (LMS 72/81) 


3. so (Graduierungspartikel) + Adj./Adv. [wie] es eben geht/ging; 


wenn es eben geht/ging (~s): 


(Die Sprecherin erzählt, was sie in einem Alptraum 
erlebt hat:) Ich fuhr also auf aus dem Schlaf und 
schrie, und als ich mich umsah, so gut es - ging 
in dem Dunkel, da strich was an meinem Bett 
vorbei, gerade da, wo Sie jetzt stehen, Johanna, 
und dann war es weg. (FEB 79/V 628) 


Madjid verteidigte sich so gut es - ging. Zwar 
bekam er Schläge, aber er schaffte es rauszu- 
kommen (=aus der Schlägerei). 


(Eine Verehrerin zu einem Regisseur:) „|... ich finde 
Ihre Filme „Wunderbare Welt“ wirklich wun- 
derbar. Die sollen so lange laufen, wie es - 
geht.“ (SP 13-95:116) 


[...] je me suis reveillee en sursaut et me suis 
mise à crier, et lorsque j’ai regardé autour de 
moi, pour autant que l’obscurite le permettait, 
un je ne sais quoi s’est faufile à côté de mon lit, 
juste à l’endroit où vous êtes maintenant, Jo- 
hanna, et puis c’est parti. 


Madjid se défendait tant bien que mal. Des 
coups il en reçut, mais il réussit à sortir. (MCT 
180/146) 


«[...] je trouve les films de votre serie «Un 
monde merveilleux» vraiment formidables. Je 
souhaite qu'ils restent à Paffiche aussi long- 
temps que possible.» 
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eben": Satzpartikel 


eben": Satzpartikel 


Funktion: stellt den betroffenen Satz als den in der gegebenen Situation relevantesten hin, wobei 
das Gesagte als definitiv, unbestreitbar, unabänderlich und unumgänglich hingestellt wird; da- 
durch kommt in der betroffenen Äußerung oft eine gewisse Resignation zum Ausdruck, na- 
mentlich, wenn der ausgedrückte Sachverhalt negativen Charakter hat (= so ist es und daran lässt 
sich nichts ändern, man muss sich also damit abfinden). 


Kontext: Deklarativ- und Imperativsätze. 
Position: Mittelfeld. 

Betonung: schwach 

Synonyme: > gerade‘; > halt?; > nun [ein]mal 
Partenaires: dann; > [ein]mal#; nicht; > so? 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: cest tout; que veux-tu / que voulez-vous; justement; ben; eh bien; c’est que; voila [tout]; 


bref; quoi; (häufig:) Ø 


e Gelegentlich: précisément; bien évidemment; ma foi; qwon le veuille ou non; voyez-vous; donc; 
c'est-à-dire; toujours; puisque cest ainsi; comme ga |, sans raison particulière]; comme rien 


Übersicht: 


1. in Deklarativsätzen 


a) der Satz enthält eine Information od. einen Kommentar 


b) der Satz enthält eine Erklärung 
c) der Satz drückt eine Konsequenz aus 


d) der Satz fasst zuvor Gesagtes zusammen, bringt es auf den Punkt 
2. in syntaktisch verschiedenartigen Aufforderungen 


3. in verschiedenen Konstruktionen 


1. in Deklarativsätzen: 


e zu der oben beschriebenen Grundfunktion von eben können sich verschiedene Nebenbedeutun- 
gen gesellen, je nachdem, welcher Aspekt des Satzes — Sachverhalt, Formulierung oder der vollzo- 
gene Sprechakt - im Mittelpunkt steht; 

e eben ist durch halt substituierbar, außer wenn die Äußerung kategorisch ist, wenn sie keinen Wi- 


derspruch zu dulden scheint: 


a) der Satz enthält eine Information od. einen Kommentar: 


So ist es ~ im Leben. 
So was kommt - vor. 


Kinder sind - so! 
Da kann man - nichts machen. (KSR 71) 


(Aus einer Diskussion über Geschwindigkeitsbegren- 
zung:) [...] und, wenn man die Unfälle zusam- 
menaddieren würde, die sich zum Beispiel bei 
höheren Geschwindigkeiten als zum Beispiel 
hundertzwanzig ereignen, dann werden die 
sehr selten sein. Die liegen alle darunter. Und 
das zeigt -, daß im konkreten Fall bei der Situa- 


Ainsi va la vie. 
Ce sont des choses qui arrivent. 


Que veux-tu, les enfants sont comme ga / les 
enfants sont les enfants. 


Lä, que veux-tu / que voulez-vous, iln’ya rien 
à faire. 


[...] et si Pon faisait le décompte des accidents 
qui ont eu lieu a grande vitesse, par exemple a 
120 km/h, eh bien on trouverait qu’ils sont très 
peu nombreux. Ils ont tous lieu à des vitesses 
inférieures. Et ça, justement, ça montre que 
cest concrètement dans une situation donnée, 
compte tenu de la visibilité, de la distance de 


eben”: Satzpartikel 


tion (sagen wir), bei der Sicht, bei dem Abstand 
zu schnell gefahren wird. Das können schon 
achtzig sein. (HD-2:54) 


„Oh“, sagte ich, „über den theoretischen päd- 
agogischen Wert einer solchen Erziehung bin 
ich mir vollkommen klar — aber es war ~ alles 
Theorie, Pädagogik, Psychologie, Chemie - 
und eine tödliche Verdrossenheit. (BAC 169/185) 


„Was für Schulden waren das denn?“ [...] 
„Schulden -.“ (JAM 79/83) 


(Ein Jugendlicher in einer Fernsehdiskussion:) Ich hab 
endlich mal gelernt, selbst Entscheidungen zu 
treffen und mich zu behaupten und, ja, ~ 
selbstständig zu sein. Ich hatte niemand mehr 
im Rücken, der mir dann doch sagte, das 
machst du lieber nicht und so. Ich mußte ~ — 
war - ganz auf mich gestellt, und das hat mir 
unheimlich geholfen. (nach HD-2:163) 


(Aus einer Fernsehdiskussion:) [...] und schaun sie, 
man soll nicht immer gleich nach der Regie- 
rung oder Reglementierung schreien. Sondern 
es is - so, daß die meisten Unfälle durch leicht- 
sinniges Fahren, durch Mißachtung der primi- 
tivsten Sicherheitsvorschriften [verursacht wer- 
den]. (HD-2:88 Originalrechtschreibung) 


„»[...] Waren Sie glücklich in der Ehe mit Hein- 
rich?“ [...] 

„So was fragt man heute. Ich hab mir das nie 
überlegt. Er war ~ mein Mann.“ (SSJ 266/306) 


„Alkoholiker bleibt - Alkoholiker!“ fluchte 
Kanter an der Tankstelle, als Schuster beim Öl- 
nachfüllen etwas verschüttete, weil ihm die 
Hände zitterten. (JAF 150/190-191) 


Sie mußte ihren Mann sehr lieben, von einer 
Abwesenheit zur anderen, aber wenn sie sich 
darüber auch erregte, so hatte sie sich doch 
nichts anmerken lassen. Er war - ein Mann, der 
wegging, auf Grund derselben Fatalität, die aus 
dem Gatten ihrer Nachbarin „einen Mann, der 
trinkt“ machte. 
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freinage, que les conducteurs roulent trop vite. 
Et ca peut être même à 80. 


— Oh, fis-je, je suis absolument convaincu de la 
valeur theorique et pedagogique d’une telle 
education, mais tout cela n’etait precisement 
que theorie, pedagogie, psychologie, chimie ... 
et ennuyeux à crever. 


— C'était quoi, ces dettes? [...] 
— Des dettes, quoi! 


Jai enfin appris à prendre des décisions tout 
seul, à m’affirmer, à être autonome, quoi! Il py 
avait plus personne derrière moi pour me dire: 
„Vaut mieux ne pas le faire etc.“. J’etais bien 
obligé de — je ne pouvais men remettre à per- 
sonne, quoi, et ça, ça ma énormément aidé. 


[...] et, voyez-vous, il ne faut pas toujours en 
appeler au gouvernement ou à la réglementa- 
tion. La réalité, qu’on le veuille ou non, c’est 
que la plupart des accidents sont dus à une 
conduite irresponsable, au non-respect des rè- 
gles de sécurité les plus élémentaires. [...] 


«[...] Étiez-vous heureuse dans votre vie avec 
Heinrich?» [...] 

«C’est le genre de question quon pose au- 
jourd’hui. Je ne me la suis jamais posée. C’etait 
mon mari, voilà tout.» 


«Un alcoolique restera toujours un alcoolique!» 
pesta Kanter à la station-service quand Schuster, 
en remettant de l’huile dans le réservoir, en versa 
un peu à côté parce que ses mains tremblaient. 


Elle devait bien aimer, son mari, d'une ab- 
sence lautre, mais si elle gen était émue, de ces 
absences, elle men avait rien laissé paraître. 
C’etait un homme qui s’en va, son mari, par la 
même fatalité qui faisait du mari de sa voisine 
«un homme qui boit». (PLS 17-18/26) 


% in kommentierenden Nebensätzen, namentlich in wie-Sätzen: 


Er hat mir fast leid getan, und ich habe mir vor- 
genommen, ihn einmal zu besuchen, aber wie 
es - so kommt: die Jahre gehen ins Land, und 
man hat anderes zu tun. (HRS 6/10) 


Il ma fait presque pitié et je me suis promis de 
lui rendre visite a l’occasion. Mais on sait com- 
ment va le monde: les années passent et Pon a 
toujours autre chose à faire. (einfacher: Mais 
voilà: les années ... ) 
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Von nun an ging es der kleinen Momo gut, 
jedenfalls nach ihrer eigenen Meinung. Irgend 
etwas zu essen hatte sie jetzt immer, mal mehr, 
mal weniger, wie es sich ~ fügte |... ]. (MEM 16/19) 


(Über einen Fälscher:) Aber wie es ~ bei schöpfe- 
rischen Menschen so ist, war es auch bei ihm als 
Nachschöpfer: die Muse läßt sich nicht ein- 
schläfern. (HFV 48/69) 


„Das läge ganz bei Ihnen“, erklärte der Agent, 
„je nachdem, wieviel Sie - einsparen würden 
und wie lange Sie das Ersparte bei uns liegen 
lassen.“ (MEM 65/79) 


b) der Satz enthält eine Erklärung: 


— Warum willst du nicht? — Ich will ~ nicht! 


Ein Arzt, der niemand umbringt, hat ~ Glück... 
(FB 100/84) 


SOHN: Du, Papa — woher weißt du das denn ei- 
gentlich alles? [...] VATER: Ich weiß es -. 
(PCG-1:67) 


HANNA: Ach, Mensch, kaum ist man hier, muß 
Mama kritisieren. 

FRANZ: Mutter meint das nicht so. Sie mag - 
keine Hosen. (JZE 494) 


— Warum hat er das getan? 
— Er ist - noch jung und unerfahren. (KSR 71) 


(Charlys Vater ist Arbeiter, der andere ist Beam- 
ter:)SOHN: Hast du keine Lust, mal mit Charlys 
Vater Fußball zu spielen? 

VATER: Nein! ... Charlys Vater soll mit Leuten 
seines Schlages Fußball spielen ... die sind kör- 
perlich ... die passen nicht zu mir ... die sind - 
anders. (PCG-1:29) 


(Die Frau über ihren Mann, dial.:) Kopfweh hat er, 
sagt er. Da darfst kein Wort net reden. Wenns d’ 
bloß ein Wort mit ihm redst, wird er wild. Er 
hat - einen Charakter. Wenn er nur net so bös 
wär manchmal! (CKE 63/163) 


(Der Junge zu seinem Bruder, der im Wettlauf schneller 
war:) „Das ist nichts Besonderes, du bist ~ grö- 
Ber als ich.“ 


Plötzlich stellte sich der Junge vor sie und sagte: 
„Zeig mir, wie Liebe ist!“. Die Frau wies ihn zu- 
rück. Doch Wolfram L. war stärker. Er zerrte sie 
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Des ce moment, tout alla bien pour la petite 
Momo. Elle avait toujours de quoi manger, par- 
fois un peu plus, parfois un peu moins, comme 
cela se présentait |...]. 


Mais il en est du genie imitateur comme du 
génie créateur: sa muse ne sommeille jamais! 


Cela dépendra entièrement de vous, expliqua 
Pagent, c'est-à-dire de la somme que vous aurez 
économisée et pendant combien de temps vous 
nous laisserez vos économies. 


— Pourquoi tu ne veux pas? — Parce que [je ne 
veux pas]! 


Un médecin qui ne tue personne, c’est qu'il a eu 
de la chance. 


LE FILS: Dis, Papa, comment tu sais tout ça? [...] 
LE PÈRE: Je le sais, C’est tout. 


HANNA: Bon sang, à peine arrivés, il faut que 
maman se mette à critiquer. 

FRANZ: Elle ne pense pas à mal. Elle n’aime pas 
les pantalons, c’est tout. 


— Pourquoi a-t-il fait ça? 

— Que voulez-vous, il est encore jeune et inex- 
périmenté. 

LE FILS: T’aurais pas envie de jouer un jour au 
foot avec le père de Charly? 

LE PÈRE: Non! ... Le père de Charly ma qwà 
jouer avec des gens comme lui ... Ce sont des 
manuels ... Ce west pas mon genre ... Ils sont 
différents, quoi! 


Mal au crâne, il dit. Interdiction de dire un mot. 
Tu lui dis un seul mot et il devient fou furieux. 
C’est quiila du caractère. Si seulement il n'était 
pas si méchant, des fois! 


— C’est force, Ces plus grand que moi. (JJM 55/88) 


Soudain il se dressa devant elle et dit: «Montre- 
moi lamour!» La femme le repoussa. Mais 
Wolfram L. était plus fort. Il entraîna la femme 
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ins Gebüsch und verging sich an ihr. Seine Ent- 
schuldigung vor Gericht: „Meine Neugier war ~ 
zu groß!“. (BZ 18.01.67:3) 


(Der Junge fragt den Vater, warum er keine langen 
Haare tragen dort) VATER: Warum? Kannst du 
aber mal dumm fragen! Weil es schmutzig ist, 
dieses lange Haar. [...] [...]. Als Mann kann 
man - keine langen Haare tragen. (PCG-1:15) 


c) der Satz drückt eine Konsequenz aus: 
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dans les buissons et la viola. Devant le tribunal 
il expliqua son geste en disant: et état plus fort 
que moi, je voulais savoir.» 


LE FILS: Pourquoi? 

LE PÈRE: Pourquoi? Qu’est-ce que tu peux 
poser comme questions idiotes! Parce que c’est 
sale, les cheveux longs. [...] [...]. Non, un 
homme ne peut pas avoir les cheveux longs. 


e der Satz fängt oft mit Anaphorika wie da, dann od. so an, oder er wird mit und koordiniert, oder 


es geht ihm ein wenn-Nebensatz voraus: 


— Er will nicht mit dir gehen. 
— Dann geh ich - allein! 


(Der Vorschlag löst keine Begeisterung aus:) — Wir 
könnten vielleicht ... 

— Ach, weißt du ... 

— Na gut, dann ~ nicht! 


„Ich habe ein bißchen Angst. Am liebsten kehrte 
ich um.“ „Gut, dann gehen wir - nach Hause.“ 


„Dann lügt ~ die Zeitung", meinte Frau Kunkel. 
„Das soll es geben.“ (KMS 25/21) 


(Über Soldaten im Ersten Weltkrieg:) Aber hätten sie 
am nächsten Tag wieder vorgemußt, so wären 
sie wieder aus den Gräben geklettert, aus 
Pflichtgefühl oder aus Gewohnheit: Der Befehl 
kommt und wird - ausgeführt. (KGZ 399/249) 


„Gut, dann muß ich - sterben.“ 


(Das Auto des Touristen ist verschwunden:) Er geht 
ins Hotel zurück, fragt die Frau. „So? Das Auto? 
Dann müssen Sie - zur Polizei.“ (ATM 52) 


(Verhör eines Komplizen:) Später wollte ich nicht 
als Feigling angesehen werden. Da habe ich - 
mitgemacht. (BZ 02.01.67:8) 


(Die Szene spielt im Ersten Weltkrieg:) Einmal fährt 
sogar ein Pferdewagen mit Kommißbrot auf. Da 
gibt es eine wüste Schlägerei, und die Soldaten, 
die das Brot ausgeben wollen, sagen: „Na, denn 
~ nicht!“ und traben wieder ab. (KGZ 403/251) 


+ mit Ellipse des ersten Satzglieds (= dann): 


Scheiße, meine Sandalen sind im Eimer, auch 
egal, gehe ich ~ barfuß. 


„Wozu warten, ich habe ja doch keine Piepen.“ 
„Ok, warten wir ~ nicht.“ 


Il ne veut pas t!accompagner. 
Eh bien (ai seul[e]! 


— On pourrait peut-être ... 
— Oh, tu sais ... 
Bon, ben, tant pis! 


«Pai un peu peur. J aimerais retourner.» 
— Eh bien, revenons (MBA-S 236/224) 


Eh bien, cest que le journal ment, dit Mme 
Kunkel. Il parait que ça arrive. 


Mais s’ils avaient dû repartir à Passaut le lende- 
main, ils seraient de nouveau sortis de leurs 
tranchées, par devoir ou par habitude — un 
ordre arrive, on l’ex&cute, c’est tout. 


«Eh bien, je mourrai donc» (ACF 113/173) 


Il retourne à Phôtel et questionne la femme. 
«Comment? La voiture? Ben, ma foi, il faut aller 
à la police.» 


Par la suite, je mai pas voulu passer pour un 
lâche. Alors, j’ai participé, voilà! 


Un jour, il vient même une voiture attelée avec 
un chargement de pain militaire, cela donne 
lieu à une terrible échauffourée, et les soldats 
qui veulent distribuer le pain disent: «Puisque 
cest ainsi, bernique!» et repartent au petit trot. 


Merde, mes sandales pétées, tant pis j'irai pieds 
nus. (CRS 12/10) 

— À quoi bon attendre puisque j’ai pas le fric? 
— OK, on m'attend pas. (CRS 18/17) 
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+ mit vorhergehendem wenn-Satz und Wiederaufnahme durch dann od. so: 


Wenn du nicht mit willst, dann geh’ ich - alleine! 


(Über Gewalttaten gegen Ausländer:) Sicherlich fehlt 
den Ostdeutschen noch demokratische Praxis. 
Aber wenn zu unserem Schrecken den Rostok- 
ker Gewalttätern auch Nachbarn applaudierten, 
so war das - kein Zeichen des „alten deutschen 
Dämons“ und kein Zeichen von Rassismus, 
sondern vielmehr die Folge ganz besonderer so- 
zialer Spannungen am Ort. (SP 39-92:42) 


Und dann, wenn es sich herausstellen sollte, daß 
England uns tatsächlich im Stich gelassen hat — 
nun gut, dann schaffen wir es - ohne England! 


[Bon, ben] si / puisque tu ne veux pas m’accom- 
pagner, jy vais / j'irai seul [et puis, Cest tout!] 
Sans doute l’experience démocratique fait-elle 
encore défaut aux Allemands de l’Est. Mais si à 
notre grand effroi des voisins ont applaudi les 
auteurs des violences de Rostock, il ne faut bien 
évidemment pas voir là une manifestation des 
vieux démons allemands et du racisme, mais la 
conséquence locale de tensions sociales très 
concrètes. 


Ensuite s’il savere que Angleterre nous a ef- 
fectivement lâchés eh bien, nous ferons sans 
P Angleterre! (CLB 94/85) 


d) der (oft elliptische) Satz fasst zuvor Gesagtes — oder auch nur Gedachtes — zusammen, bringt es 


auf den Punkt: 


Wie kaum eine andere Bevölkerungsgruppe be- 
kommen alleinstehende, ältere Frauen die Vor- 
urteile ihrer Mitmenschen zu spüren - sie gel- 
ten [...] als neurotisch, verbittert, exzentrisch, 
als sitzengebliebene alte Jungfern ~. (SZ 29.04.93) 


Sie wissen ganz genau, daß ich ohne Sie, na ~ 
aufgeschmissen wäre! (FWN 53) 


(Über den Königshof:) Die Menschen, die ihn bil- 
den, haben ganz separate Funktionen und 
kommen sich untereinander sehr verschieden 
vor. Aber für die anderen haben sie — ~ als Höf- 
linge — alle etwas Gleiches und bilden eine Ein- 
heit, von der eine gleichmäßige Gesinnung aus- 
strahlt. (CMM 449/425) 


„Wir reden über alles, wenn du’s genau wissen 
willst“, hat sie überheblich hinzugefügt. „Über 
Musik, Politik, die Schule, das Leben im allge- 
meinen, über alles -!“ 


Ich gehörte nicht zu ihren Liebhabern. 1930 
war ich nur ganz schön in sie verknallt (ugs.), 
aber - 1930. 


% in erläuternden Einschüben: 


(Über die seelische Verfassung der Studenten:) Statt 
Lust am Lernen breite sich Langeweile aus, 
schon das kleinste Versagen stürzt so manchen 
Studenten in eine tiefe Identitätskrise. Was also 
tun? Die objektiven Bedingungen, fehlende Ar- 
beitsplätze -, können sie, darüber sind sich die 
Studentenberater im klaren, auch nicht ändern. 
(MM 25.09.87:19) 


Plus que n’importe quelle autre catégorie de la 
population, les femmes celibataires vieillissan- 
tes sont victimes des préjugés de leurs conci- 
toyens: elles passent pour névrosées, aigries, ex- 
centriques — bref, pour des vieilles filles dont 
personne n’a voulu! 


— Vous savez bien que sans vous ... je serais ... 
ben oui, dans le pétrin. 


Les gens qui la constituent ont des fonctions 
distinctes, et ils se voient entre eux sous des 
jours tres differents. Mais pour les autres, ils 
ont tous, en tant que courtisans justement, 
quelque chose d’identique et constituent une 
unité qui rayonne un état d’esprit uniforme. 


— On parle de tout, si tu veux savoir, a-t-elle 
précisé, hautaine. Musique, politique, l’Ecole, la 
vie en général, tout, quoi! (BGH 11/13) 


Je n’etais pas son amant. J’ai nourri un sérieux 
béguin (fam.) pour elle, en 1930, mais c’etait en 
1930. (LMS 130/142) 


Bien loin du plaisir d’apprendre, cest l’ennui 
qui se répand. Le moindre échec plonge plus 
d'un étudiant dans une profonde crise d’iden- 
tite. Que faire, alors? Les conseillers d’orienta- 
tion sont bien conscients du fait qu’ils ne peu- 
vent, eux non plus, rien changer aux conditions 
objectives, c'est-à-dire au manque d’emplois. 
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2. in syntaktisch verschiedenartigen Aufforderungen: 


e durch eben wird das geforderte Verhalten als unumgängliche Folge eines bestimmten Sachver- 


halts hingestellt; eben durch halt ersetzbar; 


e wenn das geforderte Verhalten dem Wunsch des Adressaten entspricht, verwandelt sich die Auf- 
forderung in eine Erlaubnis, die der Sprecher ungern und resigniert erteilt, weil er keine andere 


Wahl hat: 


Mein Rad ist platt. 
— Dann geh - zu Fuß! 


— Nein, das tue ich auf keinen Fall! 
— Dann lass es -! 


LEDA: [...] Den ganzen Tag zittere ich schon 
vor dem Heimweg. Ich hab solche Angst. Wenn 
ich drauftrete, könnt ich schreien vor Angst! 
HEINRICH: Dann paß - auf! (CKE 79/180) 


(Der Vater hat der Tochter einen Wunsch verweigert:) 
MUTTER: Ach, sie hatte sich so drauf gefreut! 
VATER (widerwillig): Ja, dann soll sie - hin! 


„Und womit sollen wir spielen?“ habe ich ge- 
fragt. „Wir haben doch keine Zettel!“ 

„Na ja“, hat Georg gesagt, „wir haben doch alle 
ein paar Groschen in der Tasche. Spielen wir ~ 
mit Geld [...].“ 


Mon velo a un pneu creve. 
— Ben, Cas qu’à aller à pied! 


Je ne le ferai en aucun cas! 
— Eh bien, [ma foi] tant pis! 


LEDA: [...] Toute la journée je tremble a Pidée 
de rentrer. J’ai tellement peur. Quand je marche 
dessus, je pourrais hurler de peur. 

HEINRICH: Eh bien, tu mas qu’à faire attention! 


LA MÈRE: Écoute, elle était tellement contente 
dv aller! 
LE PÈRE (à contreceur): Bon, ben quelle y aille! 


— Et avec quoi on va jouer, jai demandé, 
puisqu’on n’a pas de fiches? 

— Ben, a dit Geoffroy, on a tous des sous. Alors, 
on va jouer avec les sous, tant pis; |...]. 
(SGN 76/SGJ 62) 


3. in verschiedenen Wendungen und Konstruktionen: 


% mal eben (> [ein]mal*): 


(Die Vergangenheit eines Ermordeten wird unter die 
Lupe genommen:) Doch danach war ja offenbar 
auch noch Geld gekommen. Neue Möbel und 
Gardinen und Porzellan hatte sie gekauft — und 
mit einem Fünfzigmarkschein mal - so den 
Hausmeister belohnt ... (HMS 96) 


Pechschwarze, dichte Haare, einfach geschnit- 
ten, in der Form eines Stahlhelms, aber von 
einem Friseur, bei dem bestimmt der kleinste 
Schnipser mit der Schere mal - hundert Francs 
kostete, matte, gebräunte Haut, helle Augen, 
hohe Augenbrauen, deutliche Wangenknochen, 
eine kleine Nase und ein energisches Kinn. 


Mais ensuite, elle avait eu manifestement une 
rentrée d’argent. Elle avait acheté de nouveaux 
meubles et de nouveaux rideaux ainsi que de la 
porcelaine — et gratifié comme ça, sans raison 
particulière, son concierge ďun billet de 
50 Marks 


Des cheveux très noirs, drus [...] et simplement 
taillés en forme de casque allemand par un coif- 
feur dont le moindre coup de ciseaux devait 
coûter dix sacs comme rien; une peau mate et 
bronzée, des yeux clairs, des sourcils haut plan- 
tés, des pommettes marquées, un nez petit, une 
mâchoire énergique. (MKS 75/119) 


+ in Verbindung mit oder u. doch um eine Alternative zu erwägen (z halt2): 


— Ich bin gespannt, was er inzwischen alles ge- 
macht hat. 
— Oder ~ nicht [gemacht hat]! 


Denn alle Schuld rächt sich auf Erden. 
Oder - doch nicht. (ATM 10) 


— Je suis curieux de savoir ce qu'il a fait entre 
temps. 
— Ou qu'il a pas fait! 


Car toute faute se paye, sur terre. Ä moins que 
non, justement. 
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% in Nachträgen mit restriktiver Funktion, durch nur od. nur dass eingeführt: 


— Wie geht’s? — Comment ça va? 
— Ach, es geht schon, nur dass mir das Bein ~ - Ga peut aller, sauf que j’ai toujours mal à la 
immer noch weh tut. jambe, quoi! 


(Ein Dramatiker:) Ich wollte mich mit meinem Avec cette piece, (ai voulu également relever les 
Stück auch der Zeit stellen, nur ~ auf meine défis de époque, mais a ma façon. 
Weise. (TDK 44) 


Bilanz 


Allgemeine Bedeutung und kontextbedingte Sonderbedeutungen: 

Viele, wenn nicht alle Verwendungsweisen von eben haben direkt oder indirekt etwas mit dem Be- 
griff Kongruenz zu tun. In allen Funktionsklassen scheint es immer so zu sein, dass ein A mit einem 
B übereinstimmt, genau zu ihm passt, ohne dass zwischen ihnen die geringste „Ungereimtheit“ be- 
stünde. Dass dies auf die ursprüngliche Bedeutung des Adjektivs, „gleich“, bzw. „auf gleicher 
Ebene“ zurückzuführen ist, liegt auf der Hand. Wie sich die abgeleiteten Bedeutungen im Einzel- 
nen entwickelt haben, ist freilich eine ganz andere Frage. 


Ambiguitäten und Ambivalenzen: 


1. eben‘ (Graduierungspartikel) und eben? (Satzpartikel) in eben noch: 

In der Schriftsprache kann eben in Verbindung mit noch zuweilen ambig sein. In der gesprochenen 

Sprache kommt dank Betonung und Intonation die Ambiguität kaum zustande: 

— als Graduierungspartikel: Ich hab’ den Zug T°eben noch erwischt! = Beinahe hätte ich ihn verpasst. 
Ü.: Je lai eu tout juste, mon train! 

— als Satzpartikel mit erklärender Funktion: t°Ich hab’ den Zug eben noch er°wischt [und 1°du 
[eben] Y°nicht]!: z.B. als Antwort auf die Frage Wie kommt es, dass du auf dem Kongress warst und 
ich nicht? Franz. Entsprechungen: C’est que [moi,] j’ai eu mon train [et toi pas]! 


2. in Bezug auf eben wieder: 

a) mit wieder! (Wiederholungsadverb): 

Er (=der Eiskunstläufer) ist - wieder gestürzt. 

— eben als Temporaladverb (= gerade): Il vient de tomber de nouveau. 

— eben als Satzpartikel (= halt): Ben, il est de nouveau tombé. (Z.B. als Antwort 


auf die Frage: Wieso ist er ausgeschieden?.) 


b) mit wieder? (Partikel, die Rückkehr in den zuvor geltenden Zustand ausdrückend): 

Er ist - wieder nach Hause zurück [gekehrt]. 

— eben als Temporaladverb (= gerade): Il vient de retourner chez lui. 

— eben als Satzpartikel (= halt): Que veux-tu, il est retourné chez lui. (Daran ist nichts zu ändern.) 


Vergleich mit halt?: > halt 


echt: Satzpartikel 


echt 
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Satzpartikel 


Funktion: dient dazu, die Prädikation zu verstärken bzw. als „ernst gemeint“ hinzustellen, wo- 
durch der Sprecher seine Glaubwürdigkeit erhöht bzw. zu erhöhen versucht (= wirklich). 

Gebrauch: umgangssprachlich; bei häufigem Gebrauch sogar salopp wirkend. 

Kontext: alleinstehend als Frage oder in Deklarativsätzen. 


Position: Mittelfeld. 


Betonung: neutral; bei emphatischem Sprechen auch stark. 


Synonym: > wirklich 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: franchement; vrai; (klingt oft etwas gehobener) vraiment; (fam.:) quoi; réellement 
e Gelegentlich: cest sûr; pas de doute; (ugs.:) pour sûr; je tassure; littéralement; rien que + N; 
et pas qu’un peu; je dois dire; sans probleme; serieusement; sans blagues?; tout a fait; (ugs.:) 


vachement; Ø 


Übersicht: 
1. als selbständige Frage 
2. in Deklarativsätzen 


1. als selbständige Frage: 


e drückt aus, dass der Sprecher um Bestätigung des zuvor Behaupteten bittet, weil er nicht so recht 


daran glauben kann: 


— Ich habe im Lotto gewonnen. 
— =? 


— Wie alt ist er denn? 
— Noch keine dreißig. 
— ~? Den hätte ich über vierzig geschätzt. 


(Junge Leute im Bett, sehr ugs.:) „[...] Wie alt bist 
du jetzt eigentlich?“ 

„Zweiundzwanzig.“ 

„Zweiundzwanzig! Ich hab dich auf mindestens 
sechsundzwanzig geschätzt.“ 

„Ischa nu. — Und du? Oder - willste das nich 
sagen —?“ 

„Du bist süß. Meinst du, ich müßte schon mo- 
geln?“ 

„Nee, so nich -“ 

„Zweiunddreißig.“ 

„~ —?“ (GSP 138-139/125) 


2. in Deklarativsätzen: 


% in Sätzen mit sein + Prädikativum: 


Das ist - Quatsch! (salopp) 


Die ist - bekloppt, total verklemmt! (salopp) 


— J'ai gagné au loto. 
— C’est vrai? od. (ugs., auch iron.:) sans blagues? 


Il a quel âge? (fam.) 

Moins de trente. 

— Vraiment? Je lui en aurais donné plus de 
quarante. 


— [...] Quel âge as-tu donc? 

— Vingt-deux. 

— Vingt-deux. Je pensais que t’avais au moins 
vingt-six. 

— Mmm et toi? Ou tu veux pas le dire? 

— T’es mignon. Tu crois que j’ai déjà besoin de 
tricher? 

— Non, pas ... 

— Trente-deux. 

— Vraiment? 


Ca tient vraiment pas debout od. (pop.) c’est 
rien que des conneries! 


C’est une vraie cinglee, une refoulee! (VTB 12/13) 
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Das ist - ein Problem. (KSR 73) 


Er war erregt. Nichts gegen die Frauen, aber 
daß der Zufall ihnen einen Tag allein beschert, 
ist einfach fein, oder nicht. Mensch, Helmut, 
wir zwei, das find ich - brutal. (WFP 105/109) 


(Aus einer Diskussion über Geschwindigkeitsbegren- 
zung:) A: [...] wenn das Tempo also jetzt ge- 
senkt wird, also da ist da - die Chance, zu über- 
leben, also - höher ... 

B: [...] also 100 ist auf ner Autobahn ein biß- 
chen zu langsam, das sehe ich ja ein, aber 130 
das, das ist - akzeptabel. (BTM 98-99) 


(salopp:) Der ist - beknackt, der Typ, unmöglich! 


(Der eine hat den anderen zur Eile angetrieben. Dieser 
reagiert etwas heftig:) 

„Ich komm ja schon!“ 

„Schon ... ist ~ gut!“ [...] (HMS 50) 


+ in elliptischen Sätzen bzw. in Kurzsätzen: 


„Ach, die Phoenix, die sind s-u-p-e-r! - nied- 
lich, du wirst sie lieben.“ (RST 127) 


~ eine Welt von Bescheuerten. 


Ehefrau Emma ist - stolz auf ihren Gatten. (sP 
18-95:144) 


(Zwei Jugendliche stehlen ein Auto:) Timo kuppelte, 
legte den Rückwärtsgang ein und parkte ge- 
konnt aus. 

Kaum auf der Straße, erhöhte er die Geschwin- 
digkeit. 

„= geil“, kommentierte Erik und begann, das 
Handschuhfach zu durchwühlen. (GSP 170/152) 


+ in Sätzen mit Vollverben bzw. Verbgefügen: 


(Aus einer Sprachglosse:) Leute aber, die sich in 
Hörfunk und Fernsehen - verkaufen müssen, 
Reporter und Politiker zum Beispiel, greifen 
mit noch mehr Grund und Lust zu dieser neu- 
modischen Betonung. (HDB 28) 


(Es geht um Schmuggel und dunkle Machenschaften:) 
Wenn sie wirklich diese Uchtmanns nur umge- 
bracht haben, weil sie aussteigen wollten, dann 
stand ihnen das Wasser - bis zum Hals. (RST 150) 


Als Bulle hat sich Cercaire ~ bewährt [...]. 


echt: Satzpartikel 


Ça, cest un vrai probleme. 


Il était très excité. Rien contre les femmes mais 
que le hasard leur permette de passer une jour- 
née en tête à tête, cest vachement chouette, 
non, Helmut mon vieux, juste nous deux, vrai- 
ment le pied, quoi. 


A: [...] si on réduit la vitesse, alors là, oui, cest 
sûr que les chances de survie augmentent. 

B: Bon, 100 à l’heure sur une autoroute, cest un 
peu lent, d'accord. par contre 130, cest, cest 
tout à fait acceptable. 


(fam.:) Il est con, ce mec, pas possible! (MCT 36/32) 


— J'arrive, j'arrive, cest comme si j'étais là. 
— Comme si t’etais là, cest pas mal, ga! (fam.) 


— Les Phénix, ils sont super, vraiment chouette, 
tu aimeras. 


Un vrai monde de cinglés. (JBP 154/155) 


Emma, sa femme, est fière de son mari, et pas 
du un peu. 


Timo debraya, passa la marche arrière et sortit 
habilement de la place de parking. 

Dans la rue, il accelera. 

«Géant!» commenta Erik et se mit à fouiller la 
boîte à gants. 


Mais les gens qui se vendent, littéralement, à la 
radio et à la télévision, les reporters et les hom- 
mes politiques, par exemple, ceux-là ont encore 
plus de raisons et de plaisir à user de cette into- 
nation branchée. 


Si vraiment ils mont assassiné les Uchtmann 
que parce ou Us voulaient se retirer, alors, pas 
de doute od. (pop.) pour sûr, cest du Us étaient 
dans la mélasse. 


En tant que flic, Cercaire avait réellement fait 
ses preuves |[...] (DPD 93/122) 


echt: Satzpartikel 


(0b der Mann bereit wäre, seinen Beruf aufzugeben, 
um den Haushalt zu besorgen?) Ich muß ehrlich sa- 
gen, ich könnt’ mich da - dran gewöhnen, das 
würd’ mir nichts ausmachen ... (ugs.) (BTM 128) 


(Um jmdn zu entlasten:) Sie war es ~ nicht. (KSR 73) 


Den unerwarteten Heilerfolg werten die Berli- 
ner Herzchirurgen als sensationell. „Wir waren 
~ von den Socken“, bekennt der Kunstherz-Ex- 
perte Johannes Müller [...]. (SP 19-95:190) 


(Ein Zivildienstleistender über seinen Einsatz im Kran- 
kenhaus:) Ja, also, hier bin ich - gebraucht wor- 
den. (IN-ZD 16) 


Sie hat Tabletten abgezählt und lauwarmen Tee 
angeschleppt zum Runterspülen und sich - um 
Sauly gekümmert, nichts zu sagen. (CMB 100/80) 


[...] und da hat sich die Tante Cosi, also die 
Cosima Haberkorn, - gut um ihn gekümmert, 
[...] (HMS 48) 


— Also wirklich, das darf doch nicht wahr sein, 
das darf doch - nicht wahr sein, brüllt [er] 


+ eingeschoben oder als Nachtrag: 


„Ja“, sagte Cercaire, „ich hab Thian schon mal 
schießen sehen, das ist der Hammer. Daß so ein 
kleiner Typ so schnell mit "ner großen Knarre 
hantieren kann, -, das haut mich um!“ 


Das ist doch heller Wahnsinn, aber -! 


„Wie kannst du so was Gemeines sagen“, unter- 
brach ihn Hanne. „Ich dachte, du bist sein 
Freund. Nee, also, das macht mich ganz schön 
traurig, ~.“ (SSJ 222/257) 


+ in einer Nominalgruppe: 


Das war insgesamt eine ~ glückliche Woche! 
(HMS 93) 


Sabine ist eine - brutale Frau, ich beneide dich 
um Sabine, aber auch die brutalste Frau kann 
in unserem Alter eine Gefahr werden für einen 
Mann. (WFP 108/112) 
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Franchement, ga me ferait rien, jm’y habitue- 
rais sans probleme. (fam.) 


Non, sérieusement / je assure, c’etait pas elle. 


Cette guérison inattendue est considérée par 
les chirurgiens cardiologues de Berlin comme 
sensationnelle. „Nous en sommes tombés à la 

e A ie EE 
renverse“ reconnaît Johannes Müller, spécialiste 
du cœur artificiel. 


Oui, ici, j ai été vraiment utile. 


Elle comptait les comprimés, apportait le thé 
tiède pour ou les descende mieux, elle s’est 


vraiment occupée de Sauly, rien à dire à ce 
sujet. 


Et cest Tante Cosi, je veux dire Cosima Haber- 
korn, qui s’est alors occupée de lui, et vraiment 
bien. 


— Ah mais c’est pas vrai, ça, cest pas vrai, 
gueule[-t-il]. JBP 78/79) 


Oui, fit Cercaire, j’ai déjà vu Thian tirer, c'est 
quelque chose. Qvun si petit mec puisse manier 
avec une pareille rapidité de si gros calibres, 
franchement, ça me la coupe. (DPD 175-176/ 
225-226) 


Mais c’est de la pure folie, vraiment! 


«Comment peux-tu dire une chose aussi mé- 
chante», ľa interrompu Hanne. «Je croyais 
que tu étais son ami. Eh bien, je dois dire que ça 
me déçoit, vraiment.» 


Au total, ce fut une semaine vraiment heureuse! 


Sabine est une femme vachement chouette et 
je tenvie d’avoir une femme pareille, mais la 
femme la plus chouette peut devenir un danger 
pour un homme de notre äge. 


279 eht: Interjektion 


eh!: Interjektion (Eh, was soll das?; Was hälst du davon, eh?) 
eh?: Satzpartikel (Es ist mir eh egal!) 


Anm.: Eh als verkürzte Form der Subjunktion ehe und als Teil der adverbialen Wendung eh und je werden hier 
nicht berücksichtigt. 


eh! Interjektion 


Funktion: je nach Kontext und Position unterschiedlich; fungiert zumeist als Auftakt zu einer Äu- 
Berung. 

Kontext: zumeist von einem Satz gefolgt und durch ein Komma — mündlich durch eine Pause oder 
einen Intonationsbruch — von ihm getrennt. 

Position: Extraposition, als Nachtrag oder als Einschub. 

Gebrauch: umgangssprachlich bis salopp. 

Betonung: neutral od. stark. 

Synonyme: äh; du / Sie (als Anrede); bel: ach; > nunt; > tja 

Franz. Entsprechungen: 
e Üblich: eh!; he! [, dis/dites!]; bot: (fam.:) hein?; eh bien; euh; (fam.:) ben; oh 
e Gelegentlich: c’est ga?; dis?; quoi; enfin; (südfranz. Regionalismen:) te; ve 


Übersicht: 
1. in Extraposition, als Auftakt zur eigentlichen Äußerung 
a) dient dazu, die Aufmerksamkeit des Adressaten zu erregen 
b) signalisiert ein Zögern vor einer Antwort 
c) drückt Erstaunen über eine unerwartete Erscheinung aus 
d) signalisiert, dass der Sprecher die Aussage für selbstverständlich hält 
2. als Nachtrag 
a) bei Fragen: um auf eine Antwort zu drängen 
b) um einer Aufforderung Nachdruck zu verleihen 
3. als Einschub: 
a) um ein Zögern auszudrücken 
b) um eine Berichtigung einzuführen 


1. in Extraposition, als Auftakt zur eigentlichen Äußerung: 
a) dient dazu, die Aufmerksamkeit des Adressaten zu erregen: 


e die Anrede lässt eine gewisse Gereiztheit zum Vorschein kommen: 


(Missbilligung:) ~, was soll denn das! (Uw) He, ho! Qu’est-ce que c’est que ga! 

~, was machen Sie denn da? He, ho! Qu’est-ce que vous faites là? 

~, das ist °mein Glas! He, dis / dites, c'est mon verre! 

(Der Adressat hat auf den Bericht nicht reagiert:) -" Iris me donna une bourrade: Hé, et toi, ho, 


Und °du, ~, und Iris stieß mich an. Was sagst qu'est-ce que tu en penses? 

°du dazu? (UTR 154) 

— ~, sagt er, ich spreche mit Ihnen. — Eh, fait-il, je vous parle. (JBP 55/56) 

(Der Vorarbeiter kommt auf die Baustelle:) Schorsch, Georges, tes de nouveau endormi? Il voit les 
schläfst du wieder? Sieht zwei Bierkästen. Hab deux caisses de bière. C’est un bar que j’ai là, ma 
ich eine Bierbude? ~, schafft das weg! (VBK 79) parole! Eh! debarrassez-moi ça! 


eht: Interjektion 


(Ein Stadtstreicher spricht einen Passanten an; salopp:) 
»~ Kumpel, hass nich mal ne Maak (=Mark) 
für mich? Is für was zu essen.“ (JAB 45/57) 


(Am Telefon:) „Siehst du, wie recht ich hatte, als 
ich dir sagte, das sei ein gefährliches Alter! ... ~? 
Hilde? Hörst du mich? Bist du noch da?“ 
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«He, mon pote, tas pas cent balles? C’est pour 
acheter à bouffer.» 


— Tu vois, quand je te disais que c’&tait un mau- 
vais âge! ... Eh? Hilde? tu m'entends? tu es tou- 
jours là? ... (FHL 88/106) 


b) signalisiert ein Zögern bzw. eine Verzögerung vor einer Antwort: 


„Vergessen Sie nicht, Anick, für die Frau Chefin 
sind es zwei Schläge. Drei bedeutet Alarm.“ 
„Und einer?“ 

»~ dag weiß ich nicht.“ 


Ich wurde in einen Büroraum geführt, ein Kerl 
saß da und spielte mit einem Lineal. Ich war 
nervös. Er zeigte mit dem Lineal auf einen 
Stuhl, ein Zeichen, Platz zu nehmen. [...] Ich 
fühlte mich verdammt nervös. 

— ~, nun, es ist so ..., fing ich an. 

— Geben Sie sich keine Mühe, unterbrach er 
mich. Ich kenn die Geschichte von A bis Z. 


„Was haltet Ihr vom Ellenberger?“ 

»~“, sagte Aeschbacher. „Ihr kennt doch diese 
Sorte Leute. Immer muß etwas gehen, immer 
müssen sie eine Rolle spielen, weil sie im Innern 
hohl sind. Das schwätzt, das macht sich interes- 
sant [...]. (GWS 229/210-211) 


«N’oubliez pas, Anick, pour Madame-Chef, 
cest deux coups. Trois, c'est l’alarme. 

— Ft un? 

— Euh ... Je ne sais pas. (ASK 123/175) 


On m’a conduit dans un bureau et un gars m'at- 
tendait derrière en jouant avec une règle. J'étais 
nerveux. Il ma fait signe de m'asseoir en m'in- 
diquant une chaise du bout de la règle. [...] Je 
me sentais vachement nerveux. 

— Fh bien voilà ... j’ai fait. 

— Vous fatiguez pas, il ma coupe. Je connais 
Phistoire de A à Z. (DBB 129/120-121) 


Que pensez-vous d’Ellenberger? 

— Oh, dit Aeschbacher, vous connaissez ce 
genre de personnes. Il faut toujours qu'il se 
passe quelque chose, ils doivent toujours jouer 
un rôle parce qu’à Pintérieur, ils sont creux. 


c) drückt Erstaunen über eine unerwartete Erscheinung aus: 


„Salü“, sagte Studer. 
„~, der Studer!“ Und ob er noch immer Billard 
spiele? Er solle abhocken. (GWS 58/57) 


«Salut, dit Studer. 
— Eh! Studer!» Il lui demanda s’il jouait encore 
au billard et le fit asseoir. 


d) signalisiert, dass der Sprecher die Aussage für selbstverständlich hält: 


— ~ Mann! Solln wir sie kaputtgehen lassen, 
oder was? 


(Der Inspektor hegt einen Verdacht gegenüber der Frau 
des Ermordeten:) „Ja, ja“, meinte Studer [...]. 
„Es ist traurig, daß er so hat ums Leben kom- 
men müssen. Aber es war vielleicht doch ein 
Glück ...“ 

„Ein Glück? Wieso ein Glück? Was meinen 
Sie?“ 

„>, wegen der Versicherung ...“ sagte Studer 
und zündete umständlich eine Brissago an. 
(GWS 141/130-131) 


Di 


„Wie viel Uhr war das, sagen Sie?“, fragte er 
nach einer Pause. 


— Ben, quoi! On va pas la laisser crever, quand 
même, non? (MCT 96/81) 


«Oui, oui, dit Studer [...]. C’est triste qu/il at 
dû mourir. Mais c’etait peut-être une chance ... 
— Une chance? Comment ga, une chance? Que 
voulez-vous dire par là? 

— A cause de l’assurance ...» dit Studer en allu- 
mant un Brissago. (Genauer: Eh bien, à cause de 
Vassurance ...) 


— Cest à quelle heure, qu’vous dites? dit-il 
après un silence. 
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„22.38 Uhr.“ 

„Kann nicht sein“, antwortete er, ohne zu zö- 
gern. „Um die Zeit hab ich Pause gemacht. Hab 
an der Bar de Hotel de Ville ein Glas getrun- 
ken. -, hab sogar Kippen gekauft. Dafür hab ich 
Zeugen. -, ich lüg Sie nicht an. Ich hab minde- 
stens vierzig.». 


2. als Nachtrag: 
a) bei Fragen: um auf eine Antwort zu drängen: 


(Der Sprecher hat einen Vorschlag gemacht:) „Was 
hältst du davon, ~?“ (MEM 13/17) 


Ich bewundere Ihren Glauben an das, was die 
Leute Ihnen über Demokratie erzählt haben, 
Pierre. Ich hätte Sie für klüger gehalten. Die 
Funktion der Öffentlichkeit, nicht wahr? Die 
reinigende Macht der Presse, ~? (AAH 82) 


(Ein kleiner Ganove wird verhört:) „Was erhoffen 
Sie sich, -?“, grölte Mourrabed und sah mich 
an. 

„Dich hinter Gitter zu bringen“, sagte ich. 


eht: Interjektion 


— 22 heures 38. 

— Impossible, repondit-il sans hesiter. A 
ct’heure-lä, j’ai fait une pause. Tat bu un verre 
au Bar de !’Hötel de Ville. Te, j’ ai même acheté 
des clopes. Y a des témoins. Vé, je vous mens 
pas. Ten ai au moins quarante. (té u. ve sind süd- 
franz. Regionalismen) (ITC 113/134) 


Quest-ce que tu en penses, dis? 


Jadmire votre foi dans ce que lon vous a ra- 
conté sur la démocratie, Pierre. Je vous aurais 
cru plus intelligent. Le rôle de opinion publi- 
que, n’est-ce pas? La presse comme nettoyeur 
des écuries d’Augias, C’est ga, hein? 


— Qu’est-ce vous esperez, hein? gueula (fam.) 
Mourrabed, en se tournant vers moi. 
— Te foutre en taule (fam.), je dis. (ITC 123/145) 


b) um einer Aufforderung Nachdruck zu verleihen: 


Jean-Marc, der am Steuer saß, hupte. Thierry 
zeigte sein Fuchsgesicht: 

— Steigt schon ein, ~, wir haben noch was an- 
deres vor. 


3. als Einschub: 
a) um ein Zögern auszudrücken (= äh): 
Ich-- + -- ich verstehe nicht. (BTB 39) 


(Der Inspektor in einem von Arabern bewohnten Vor- 
ort:) „Sag mal, Rachid, ich geh zu Nummer B 7, 
da drüben, siehst du. Im fünften Stock. Zu 
Mouloud. Mouloud Laarbi. Kennst du den?“ 
„Jaa. Na und?“ 

„Ich werde, -, eine Stunde oder so bleiben.“ 
„Was geht mich das an?“ (Darauf erklärt ihm der 
Inspektor, was er von ihm erwartet.) 


Jean-Marc, qui était au volant, klaxonna. 
Thierry pointa sa tête de fouine: 

— Montez, quoi, on ma pas que ga à foutre 
(fam.). (MCT 221/178) 


Je... euh ... je ne comprends pas. 


— Dis Rachid, je vais au B7, la-bas. Tu vois. Au 
cinquieme. Chez Mouloud. Mouloud Laarbi. 
Tu connais? 

— Ouais. Et alors? 

— Je vais y rester, heu, une heure peut-être. 

— Qu’jai à voir, moi? (ITC 46/56) 


b) um eine Berichtigung einzuführen (= äh; selten): 


(Der junge Sohn zum Vater:) Brauchst dich gar 
nicht über uns lustig zu machen. Dir ist das ja 
sowieso scheiße — ~ — gleichgültig. (PCG-2:42) 


C’est pas la peine de te moquer de nous. Toi, 
de toute façon, tu Cen fous ... enfin ... ga test 
indifferent. 


eh?: Satzpartikel 


eh? Satzpartikel 
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Funktion: gibt an, dass der Satz ungeachtet jeglicher anderen Erwägung gilt und stellt ihn somit als 
Rechtfertigung für einen im Kontext ausgedrückten Standpunkt oder Sachverhalt hin. 
Gebrauch: umgangssprachlich und ursprünglich süddeutsch, verbreitet sich aber immer mehr in 


ganz Deutschland. 


Kontext: Deklarativsätze und entsprechende Nebensätze. 


Position: Mittelfeld. 

Betonung: stark. 

Synonyme: > ohnehin; > sowieso? 
Partner: > schon! 

Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: de toute façon; (ugs.:) n’importe comment, Ø 
e Gelegentlich: comme ga; bien; un peu plus, un peu moins [, vous savez] ... 


Übersicht: 
1. in Deklarativsätzen 
2. in Nebensätzen 


1. in Deklarativsätzen: 
Verboten is °-. (salopp) (CKE 11/103) 


Mach dir keine Mühe, jetzt ist °- alles gleich. 
(Uw) 


Gerd hob die Schultern. „Gott, ja. Ich hab das 
Studium aufgegeben, war °~ nicht das Wahre. 
[...]“ (IRS 72) 


SPIEGEL: Allzu deutlich sollten Sie Ihre Freude 
[über das Wahlergebnis] nicht zeigen, das ver- 
grätzt Ihren Koalitionspartner. 

COHN-BENDIT: Die ärgern sich ~. (SP 09-95:24) 


FANT: Frechheit! So ein alter Esel! 
NADA: Sag ich ja, sag ich ja, sag ich ja °- [...]. 
(CKE 48/145) 


Ich wußte genau, daß draußen jemand stand, 
um mir auf dem Fuße zu folgen, falls ich ab- 
haute. Ich hatte keine Lust, mir ein Fluchtdelikt 
aufzuhalsen. Mir stand das Wasser - schon bis 
zum Hals. 


Lass mich in Ruhe mit deinen Aufgaben, ich 
hab - [schon] genug zu tun. 


— Hören Sie, sage ich, hören Sie, da muß ir- 
gendwo noch ein Rest alter Whisky sein ... Sie 
können doch nicht einfach so fortgehen ... 
Schließlich sind Sie meine ersten Gäste in mei- 
nem neuen Palast und ... 


De toute façon, cest défendu. 


Ne te fatigue pas, [de toute façon] ça ma plus 
d'importance. 


Gerd haussa les épaules „Ma foi oui, j’ai aban- 
donné mes études. De toute façon, c’etait pas 
vraiment mon truc. 


SPIEGEL: Vous ne devriez pas vous réjouir aussi 
ouvertement [du résultat des élections], ça 
agace vos partenaires de la coalition. 
COHN-BENDIT: Un peu plus, un peu moins 
[, vous savez] ... 


FANT: Insolent! Quel vieil âne! 
NADA: C’est ce que je dis, cest ce que je dis, 
cest bien ce que je dis [...]. 


Je savais bien oul y avait quelqu’un dehors 
pour m’emboiter le pas si je me tirais. Je n’avais 
pas envie de me coller un délit de fuite. J'étais 
bien assez enfoncé comme ça. (PMH nach 147/180) 


Fiche-moi la paix avec tes devoirs, j’ai assez à 
faire comme ça. 


— Écoutez, dis-je, écoutez, je dois avoir un 
vieux fond de whisky quelque part ... Vous 
n’allez pas partir comme ça ... Apres tout vous 
êtes mes premiers invités dans mon nouveau 
palais et... 
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Haben - schon genug getrunken. Sind in Eile. 
Mögen keinen Scotch. 
Na gut. 


Macht was ihr wollt, ihm ist es - wurscht! 


WONDRAK: Wo die Milli is? 

THERESE: I weiß net. 

WONDRAK drohend: Wo die Milli is, frag ich. 
THERESE: Ein bißl höflicher kannst schon sein, 
Wondrak. 

WONDRAK: Ich hab kei Zeit. 

THERESE: Da kommts ~. (CKE 67/167) 


Er druckste eine Weile herum, bis er sich über- 
wand. 

„Es ist ~ alles egal ... Es war Futts Idee. Ich hatte 
damit nichts zu tun ... das stimmt wirklich ...“ 
(JAB 145/177) 


[...] adieu verkorkste Tage, vertane Stunden, 
entflatterte Nachtfalterminuten, adieu Kamin- 
feuer, die ich nie angezündet habe, denn in der 
Stadt kannst du lange nach Holz rumlaufen 
und der Weihnachtsbaum ist ~ aus Plastik, 
adieu, mein Gott wie die Zeit vergeht |...]. 


eh?: Satzpartikel 


Ont assez bu comme ga. Sont à la bourre. N’ai- 
ment pas le scotch. 
Ah bon. (JBP 91/92) 


Faites ce que vous voulez, n’importe comment, 
il s’en tamponne. 


WONDRAK: Où est Mimi? 

THERESE: Sais pas. 

WONDRAK menaçant: Où est Mimi, j’ai dit. 
THERESE: Tu pourrais être un peu plus poli, 
Wondrak. 

WONDRAK: J’ai pas le temps. 

THERESE: Ga va, elle arrive! 


Pendant un moment, il hésita, puis il se jeta à 
Peau. 

«Au point où Ten suis... C'était une idée à Pur, 
Je n’avais rien à voir avec ça ... c'est vrai, je vous 
assure ...» 


[...] adieu jours avortés, heures enfuies, minu- 
tes papillons de nuit, adieu feux de bois que je 
pai jamais faits parce que trouver du bois en 
ville tu peux toujours courir et que l’arbre de 
Noël était en plastique, adieu, bon Dieu que le 
temps passe [...]. (JBP 50/52) 


2. in kausalen oder konditionalen Nebensätzen (selten): 


Die Mannschaft strengt sich nicht an, weil sie 
°~ absteigt. (KSR 74) 


(Aus einem Privatbrief:) Könntest Du mir wohl die 
folgenden zwei Bücher besorgen [...]? Wie ge- 
sagt, beides wirklich nur, falls Du zufällig - an 
einer Buchhandlung vorbeikommst. 


Les gars ne se fatiguent od. (fam.) ne se foulent 
pas, vu que l’Equipe sera de toute façon relé- 
guee. 


Pourrais-tu me procurer les deux livres sui- 
vants: [...]? Mais je répète: uniquement au cas 
oü tu passerais par hasard devant une librairie. 
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eigentlich Satzadverb 


Funktion: verweist auf den Unterschied zwischen der Oberfläche, dem äußeren Anschein der Aus- 
sage und ihrem wahrem Sinn; in Fragesätzen zwischen der Frage selbst und der Situation, aus der 
heraus sie gestellt wird. 

Kontext: Deklarativ- und Interrogativsätze sowie entsprechende Nebensätze. 

Position: Vorfeld, Mittelfeld. 

Betonung: schwach. 

Synonyme: > denn?; im Grunde genommen 

Partner: > denn?; > doch’; > jal; > schont; > überhaupt? 

Franz. Entsprechungen: 

e Üblich: a vrai dire; au fond; au juste; au fait; en fait; dans le fond; en realite; a la verite; (häu- 
fig:) © 

e Gelegentlich: bien; donc; d’ailleurs; [mais] enfin; en definitive; en fin de compte; a la fin; finale- 
ment; en principe; en somme; en verite; exactement; justement; non mais; ma foi; normale- 
ment; ou quoi; plutôt; somme toute; vrai; [pas] vraiment; il faut reconnaître que 


Anm.: Die Gebrauchsweisen von eigentlich als attributives oder prädikatsbezogenes Adjektiv bzw. Adverb wer- 
den hier nicht berücksichtigt (> Bilanz). 


Übersicht: 

1. in Deklarativsätzen (und entsprechenden Nebensätzen) 
a) signalisiert den Unterschied zwischen zwei Ebenen der Wirklichkeit. 
b) signalisiert, dass der Satz genau das ausdrückt, was der Sprecher „in seinem tiefsten Inne- 

ren“ wirklich denkt 

2. mit Satzäquivalenten od. der Negation 
a) eigentlich ja / doch / schon 
b) eigentlich nicht 

3. in Interrogativsätzen 
a) in Interrogativsätzen mit Verberst 
b) in w-Interrogativsätzen 


1. in Deklarativsätzen (und entsprechenden Nebensätzen): 


e eigentlich signalisiert, dass der im Satz dargestellte Sachverhalt im Grunde und möglicherweise 
allem Anschein zum Trotz allein wirklich bzw. relevant ist; 

e je nachdem, ob der Sachverhalt einem anderen gegenübergestellt wird oder allein dasteht, entste- 
hen verschiedene Nebenbedeutungen: 


a) signalisiert den Unterschied zwischen zwei Ebenen der Wirklichkeit: 


e die eine Ebene wird als die relevantere, wesentlichere, grundlegendere hingestellt; die andere 
erscheint als oberflächlich, vordergründig, illusorisch usw.: 


% Unterschied zwischen scheinbarem und wirklichem Namen bzw. zwischen Namen und Wirk- 
lichkeit: 


(Schulbeginn, der Lehrer hat einen Spitzuamen:) Ei- Classe d’Eisenhower. Il s’appelle Steward, en 
senhowers Stunde. ~ heißt er Steward. Heuteist fait. C’est son grand jour de jubilation: cet 
sein großer Freudentag; dieser Mann scheint homme semble fait pour rentrer en classe cha- 
einzig dafür geschaffen, jede Stunde seines Le- que heure de sa vie. (PCK 34/50) 

bens zu unterrichten. 
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Hatte keine Ahnung, daß Annegret früher mal 
was mit Fred gehabt hatte, daß Chico (- Fran- 
çois) das nicht sehr komisch fand [...]. (RST 24) 


Nun traue ich zwar Äbius nicht recht, denn er 
ist Germane und heißt doch ~ Äbi. (DRG 17712) 


Der Leuschnerplatz ist ~ kein Platz, sondern 
ein Sammelpunkt verschiedener Straßen. 
(LGG 21) 


eigentlich: Satzadverb 


Je nme doutais pas du Annegret avait eu autre- 
fois une liaison avec Fred, ni que Chico (qui 
sappelait en réalité François) "avait pas 
trouvé cela très drôle |[...]. 


Jadmets ou ne m'inspire pas confiance, parce 
que je sais qu'il est Germain et que son vrai 
nom est Aebi ... (od.: et quil s'appelle en réalité 
Aebi) 


La place Leuschner n’est pas une véritable place, 
mais un carrefour de plusieurs rues. 


% Unterschied zwischen dem Gesagten und der Wirklichkeit: 


Im zweiten Lebensjahre werden die Dohlen 
fortpflanzungsfähig. ~ sind sie es ja schon in 
ihrem zweiten Herbst, unmittelbar nach ihrer 
ersten Vollmauser, [...]. (KLT 61/95) 


„Heute ist Freitag, nicht wahr? Das heißt, - 
schon Samstag, denn es ist bereits nach Mitter- 
nacht...“ 


Marie-Laure mußte immer noch zu Hause sein 
und wurde wahrscheinlich noch verhört. 
Würde sie so konsequent lügen können? Nicht 
lügen -, sondern nur verschweigen, was ver- 
schwiegen bleiben mußte. 


Dans la seconde année de leur vie, les choucas 
deviennent capables de procreer. En fait, ils le 
sont déjà lors de leur deuxième automne, tout 
de suite apres leur premiere mue complete. 


— Nous sommes vendredi, n’est-ce pas? ... Sa- 
medi, en réalité, puisqu’il est plus de minuit ... 
(SMW 101/112) 


Marie-Laure devait toujours être à la bourrine, 
interrogée par lun, par lautre. Saurait-elle 
mentir jusqu’au bout? Pas mentir, en vérité, 
mais seulement cacher ce qui devait l’Etre! (BNA 
nach 20/29) 


% mit wollen: Unterschied zwischen intendiertem und realem Verhalten: 


e hier wird nicht das reale Verhalten, sondern die Intention als relevanter hingestellt: „Ich habe 
zwar tatsächlich B getan, meine Absicht war aber, A zu tun“; 
e eigentlich wird zusammen mit wollen gebraucht, der folgende Satz wird mit einer adversativen 


Konjunktion verknüpft (aber, doch ...): 


Er hatte - nur drei Wochen fortbleiben wollen, 
blieb dann aber einer Bronchitis wegen, die er 
sich dort holte, zwei Monate. 


~ hatte Peter Tierpfleger werden wollen oder 
technischer Zeichner. Doch nach der Haupt- 
schule ist er in eine Lehrstelle als Elektriker 
reingestolpert. (MM 06.10.87:3) 


- wollte ich ja nur ein Eis essen — aber 
dann [...]. (ÖHK 268/19) 


Sie bekommt in sechs Monaten ein Kind. t°Ich 
hab ja ~ nicht heiraten wollen, aber t°sie hat es 
sich gewünscht. (BSL 12) 


€ Unterschied zwischen Vorstellung und Realität: 


Man weiß ja nie, was die anderen - von einem 
halten. 


Son absence, de trois semaines en principe, 
dura deux mois, à cause d'une bronchite ou 
attrapa la-bas. (SFU 59/65) 


En réalité, Peter voulait s’occuper d’animaux 
ou faire du dessin industriel. Mais en quittant 
Pécole, il sest retrouvé apprenti électricien. 


Je voulais simplement manger une glace ... et 
puis après [...]. 


Elle est enceinte de trois mois. Moi, je ne vou- 
lais pas me marier, c'est elle qui y tenait. 


On ne sait jamais ce que les autres pensent de 
vous. 


eigentlich: Satzadverb 


(Ein Ingenieur langweilt sich während einer Schiffs- 
reise:) ~ hätte ich arbeiten sollen — So eine 
Schiffreise ist ein komischer Zustand. [...] Ich 
bin gewohnt zu arbeiten oder meinen Wagen zu 
steuern, es ist keine Erholung für mich, wenn 
nichts läuft [...]. (FHF 75/91-92) 


~ hätte er ja jetzt schon da sein müssen. Es war 
halb zwei Uhr vorbei, [...] und er wußte, daß 
es an dem Tag Schnitzel gab, die er sehr gern 
aß. Aber vielleicht wußte er das auch gar nicht 
mehr. (MKE 52/31) 


~ hätte er links den Quai zum Pont Saint-Mi- 
chel hinuntergehen müssen, um dort einen Au- 
tobus oder ein Taxi zu nehmen. 


286 


Au fond j’aurais dü travailler. 

Ce genre de voyage en bateau vous met dans un 
drôle d'état [...] Je suis habitué à travailler ou à 
conduire ma voiture, ce n’est pas un repos pour 
moi quand il ne se passe rien [...]. 


En fait il aurait déjà dû être la. Il était une heure 
et demie passée et [...] il savait qwil y avait des 
escalopes et il en était très friand. Mais peut- 
être ne se souvenait-il plus de cela non plus? 


Normalement, il aurait dü tourner à gauche 
sur le quai, vers le pont Saint-Michel, pour 
prendre un autobus ou un taxi. (SMW 6/8) 


% Unterschied zwischen Normalfall und Sonderfall: 


Es war eine Ewigkeit her, daß er in der Mittags- 
pause auf einer Parkbank gesessen und Rosi- 
nenschnecken gegessen und Milch aus der Tüte 
getrunken hatte. ~ mochte er Süßes nicht 
besonders. Und Milch auch nicht. Aber er hatte 
heute ja schon fünfundfünfzig Franc für das 
Hotelzimmer ausgegeben; (PST 58/64-65) 


Mittwoch ist - immer Fußball, aber ich werde 
nicht hingehen, werde Françoise irgendetwas 
erzählen und kann um drei in der Stadt sein, 
das müßte sich ausgehen. 


~ ist's verboten, aber es sieht uns ja niemand. 


Cela faisait une éternité qu’il n’avait pas passe 
sa pause de midi assis sur un banc du square, 
à manger des petits pains aux raisins et à boire 
du lait à même le carton. En fait, il n’aimait 
pas particulièrement les choses sucrées. Ni 
le lait. Mais enfin il avait déjà dépensé cinquan- 
te-cinq francs, aujourd’hui, pour la chambre 
d’hötel; 


Mercredi, normalement, je vais au foot, mais 
je mirai pas, je dis à Françoise nimporte quoi 
et... à trois heures je suis à Paris, ça doit pou- 
voir aller. (PCK 42/62) 


En principe, c’est interdit, mais personne ne 
nous voit. 


b) eigentlich signalisiert, dass der Satz genau das ausdrückt, was der Sprecher „in seinem tiefsten 


Inneren“ wirklich denkt (= wenn ich es bedenke ...): 


Anm.: der Gebrauch von eigentlich wird zuweilen zu einem reinen sprachlichen Tic: 


(Aus einer Diskussion über Land- u. Stadtleben:) Ich 
wohne in Essen, in "ner Großstadt und von un- 
serer Straße weiß ich auch von jedem, wer da 
zur Kirche geht und wer nicht. Es ist also kein 
Unterschied zum Dorf -. (BTM 111) 


~ trug er die Erhabenheit ein bißchen stark auf: 
er war ein Mann des neunzehnten Jahrhunderts, 
der sich, wie viele andere Männer, Victor Hugo 
selbst nicht ausgeschlossen, für Victor Hugo 
hielt. 


Moi, j habite à Essen, dans une grande ville, et 
dans ma rue, je peux aussi vous dire qui va à 
Péglise et qui py va pas. Il ny a pas de diffé- 
rence avec la campagne, à vrai dire. 


À la vérité, il forçait un peu sur le sublime; 
c'était un homme du XTX" siècle qui se prenait, 
comme tant d’autres, comme Victor Hugo lui- 
même, pour Victor Hugo. (SDW 15/15) 
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„Kann ich mir das Gesicht waschen?“ fragte Re- 
gina ganz leise Marta, „es brennt mich.“ 

„Und die Füße?“ sagte Grace ganz leise. 

„Ja, ihr habt recht“, sagte Marta und sah sie an, 
„ihr könntet ~ duschen, wenn euch das Spaß 
macht.“ 


~, hatte Christian gesagt, ~ und im Grunde sei 
doch jeder Geschäftsmann ein Betrüger 
(TMB 322/284) 


Das ist - prima, daß sie für uns entschieden ha- 
ben, so haben wir uns das Denken erspart. 


Denn darum geht’s ja -. 


Es vollzog sich eine Wandlung, ein Aufstieg im 
Sein, es war ~ so, als hätte ich mich in prunk- 
voller Weise in Monsieur Simonnot verwan- 


delt. 


Ich dachte, daß ein Sonntag vorbei und Mama 
nun begraben sei, daß ich wieder meine Arbeit 
tun würde und daß sich - nichts geändert habe. 


(Über eine Gruppe von Jugendlichen:) Sie sind im- 
stande, ganze Nachmittage untätig herumzusit- 
zen. Sie reden - nicht, sie hören Musik, immer 
dieselben Platten. Sie träumen. 


(Aus einer Fernsehdiskussion:) Ich habe im Deut- 
schen Bundestag versucht die Frage ein bißchen 
anzupieken und habe dabei, wie ~ nicht anders 
zu erwarten war, gesagt bekommen, der Unfall- 
rettungsdienst fällt in die Zuständigkeit der 
Bundesländer. (HD-2:67) 


(Eine in Bayern lebende Nichtbayerin:) Aber in Bay- 
ern kann man leben, weil man die anderen auch 
leben läßt. Und ich finde -, daß wir gerade mit 
unseren Bundesländern und ihrer kulturellen 
Vielfalt doch einen Reichtum haben, den wir 
nicht durch einen öden Zentralismus ersetzen 
sollten. (IN-HB 21) 


(Als Student bei den Eltern wohnen?) Ich hab’ ein 
sehr gutes Verhältnis zu meinen Eltern und bin 
trotzdem sofort zum ersten Semester von zu 
Hause weggezogen, |...] und ich finde ~, daß 
sich dadurch das Verhältnis zu meinen Eltern 
noch verbessert hat. (BTM 75) 


Gemessen an den einmaligen sozialen Proble- 
men Deutschlands, funktioniert die Demo- 
kratie in Ostdeutschland - besser, als zu hoffen 
war. (SP 39-92:42) 


eigentlich: Satzadverb 


— Est-ce que je pourrais me laver la figure? de- 
manda Regina tout bas a Marta, ça me brûle. 

— Etles pieds? dit Gräce, tout bas. 

— Oui, c’est vrai, dit Marta, les examinant, au 
fait, prenez donc une douche si ga vous fait 
plaisir. (CRS 73/71) 


«Au fond, et vu de pres, tout commerçant est 
un filou ...» [, avait dit Christian]. 


C’est chouette dans le fond, qu'ils aient décidé 
pour nous, comme ga on n’a pas eu la peine de 
penser. (CRS 21/19) 


Car c'est de cela qu'il s’agit, en fait. 


Il y avait transsubstantiation, accession à l’ötre, 
tout se passait en somme comme si je m'étais 
transformé, pompeusement, en M. Simonnot. 
(SDW 55/77) 


Tat pensé que c’etait toujours un dimanche de 
tiré, que maman était maintenant enterrée, que 
Jallais reprendre mon travail et que, somme 
toute, il wy avait rien de changé. (ACF 27/41) 


Ils sont capables de rester des après-midi en- 
tiers à ne rien faire. Ils ne parlent pas vraiment, 
ils écoutent de la musique, toujours les mêmes 
disques. Ils rêvent. (MCS 28-29/36) 


Tat essayé de mettre un peu la question sur le 
tapis au Bundestag, mais on ma répondu — 
comme je pouvais d'ailleurs my attendre — que 
le problème de Paide médicale d'urgence était 
de la compétence des Länder. 


Mais on peut vivre en Bavière, parce qu'on y 
laisse vivre les gens à leur guise. Et je trouve, en 
définitive, que nos Länder et leur diversité cul- 
turelle sont pour nous une richesse que nous ne 
devrions pas sacrifier à un sinistre centralisme. 


Moi je mentends très bien avec mes parents 
mais ça ne m’a pas empêchée de quitter la mai- 
son dès le début de mes études [...]; et je trouve 
finalement que ça n’a fait qu’ameliorer encore 
mes relations avec mes parents. 


Eu égard aux problèmes sociaux tout à fait nou- 
veaux que rencontre lAllemagne, il faut recon- 
naître que la démocratie dans (Bet du pays fonc- 
tionne mieux que ce que lon pouvait attendre. 


eigentlich: Satzadverb 


SIE: Vernünftige Leute müssen sich doch - im- 
mer einigen können. 

ER: Theoretisch, ja. Aber praktisch gibt's dann 
eben oft Krach. (BZ 29.06.67:4) 


+ in nichtverbalen Satzgliedern (selten): 


SPEER: Eine merkwürdige Jugend diese heutige 
Jugend. Wir haben ja seinerzeit auch Sport ge- 
trieben, aber so merkwürdig wenig Interesse 
für die Reize des geistigen Lebens 

RAUCH: Eine - unsinnliche Jugend. (HKK 274/25) 
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ELLE: Entre gens raisonnables, on doit tout de 
même pouvoir s'entendre. 

LUI: Théoriquement oui. Mais en pratique, on 
se dispute souvent. 


LANCE: Curieuse jeunesse que la jeunesse d’au- 
jourd’hui. Bien sûr, nous aussi nous faisions 
du sport, de notre temps, mais c’est curieux, le 
peu d'intérêt pour les charmes de la vie intellec- 
tuelle. 

FUMÉE: Au fond, une jeunesse dépourvue de 
sensualité. 


2. mit Satzäquivalenten od. der Negation allein (Bedeutung wie in 1. b): 


a) eigentlich ja! / doch? / schon’: 


„Dann geht unser ganzer Streit [...] ~ bloß um 
den heiligen Antonius, den ich aus der Zeitung 
ausgeschnitten habe.“ 

Nicola kratzte sich am Kopf. 

»~ ja“, brummte er, „du kannst ihn gern wie- 
derhaben, Nino.“ (MEM 22/26-27) 


— Haben Sie sich in der neuen Umwelt gut ein- 
gelebt? 
— ~ ja. Ich fühle mich nun wirklich wie zu 
Hause. 


ANNA: Ich lege die Kopien gleich ab, wollen Sie 
sie noch paraphieren? 

MANDL: Nein, das ist nicht notwendig, oder 
~ doch, geben Sie her. (IBG 8) 


(Unvermutete Begegnung:) „Du bist oft hier?“ fragte 
Jacques. 
„Nein. Oder - doch. Ein paarmal in der Woche.“ 


„Sag mal, Cornelia, hältst du Mangell für ge- 


walttätig?“ 

„Mhm ...“, Cornelia überlegte kurz, „ja, ~ 
schon. Da war auch mal so eine Geschichte mit 
seiner Ehefrau ...“ (VSD 74) 


„Muß ich außen herum gehen?“ 

»~ schon, aber das ist ein ziemlicher Umweg ...“ 
Sie erklärte ihm, wie er durch den Gebäude- 
komplex zum Haupteingang gelangen konnte. 


— Dans ce cas, toute notre querelle ne tourne 
en somme du autour du saint Antoine que j’ai 
découpé dans un journal. 

Nicola grogna, tout en se grattant la tête: — Au 
fond, oui. Et je te le rendrai volontiers, Nino.« 


— Vous vous êtes bien adapté à votre nouvel en- 
vironnement? 

— À vrai dire, oui. Maintenant, je me sens vrai- 
ment comme chez moi. 


ANNA: Je vais archiver les copies, voulez-vous 
d’abord les parapher? 

MANDL: Non, ce m'est pas la peine — ou plutôt 
si, donnez-les. 


— Tu viens souvent ici? dit Jacques. 
— Non. Enfin, oui. Plusieurs fois par semaine. 
(MST 263/838) 


«Dis-moi, Cornelia, tiens-tu Mangell pour un 
violent?» 

«Hm.» Et après un instant de réflexion: «En 
fait, oui. Il y a eu un incident de ce genre avec 
sa femme.» 


— Je dois ressortir du bâtiment? 

— Fn principe oui, mais vous allez devoir faire 
un grand tour ... 

Elle lui donna les indications pour qwil se 
rende à l’accueil en passant par l’intérieur de 
établissement, (MLS 134/134) 
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b) eigentlich nicht: 


(Interview mit einem berühmten Fußballer:)BILD: 
Sind Sie denn an einem Transfer nach Europa 
interessiert? 

PELE: ~ nicht. Jetzt, da ich Familie habe, noch 
weniger als zuvor. (BZ 13.06.67:5) 


HELLMUT PFEIFFER: Haben Sie sich Ihren Zi- 
vildienst so vorgestellt? 

ACHIM KERSTING: - nicht. Ich hatte eher 
gedacht, daß ich da so ’n Männchen für alles 
werde. (nach IN-ZD 13) 


INTERVIEWER: „Western, Kriminal-, Liebes-, 
Heimat-, Agenten- oder Horrorromane gelten 
allgemein als Schund. Teilen Sie diese Ansicht, 
Herr Dietsch? 

HERR DIETSCH: - nicht. Im großen Ganzen ist 
es kein Schund. Es ist Unterhaltungsliteratur, 
die entspannen soll [...]. (IN-INT 64) 


3. in Interrogativsätzen: 


eigentlich: Satzadverb 


BILD: Etes-vous interesse par un transfert en 
Europe? 

PELÉ: À vrai dire non. Maintenant que j’ai une 
famille, encore moins qu’avant. 


Est-ce ainsi que vous vous representiez votre 
service civil? 

En fait, non. Je me voyais plutöt comme une 
sorte d’homme à tout faire. 


INTERVIEWEUR: Les westerns, les polars, les 
histoires d’amour, la litterature regionale, les 
romans d’espionnage ou d’horreur, on a ten- 
dance a considerer ga comme de la litterature 
de bas étage. Est-ce aussi votre avis, M. Dietsch? 
M. DIETSCH: Ma foi non. Dans l’ensemble, ce 
n’est pas dégradant, c’est de la littérature de loi- 
sir, dont le but est de détendre le lecteur. 


e eigentlich hebt die Frage von der Situation ab, die ihr als Hintergrund dient, und stellt somit die 
Frage in den Vordergrund, um ihre Relevanz zu betonen; 
e zwischen der Frage und dem Hintergrund kann ein thematischer Bezug bestehen — muss jedoch 


nicht, da eigentlich den Bezug vortäuschen kann; 


e bei den Fragen kann es sich sowohl um neutrale Fragen handeln wie auch um solche, die auf eine 
positive bzw. negative Antwort hinweisen; auch rein rhetorische Fragen sind möglich; in den Fragen 
können auch verschiedene Gefühle des Sprechers — Erstaunen, Verärgerung usw. — mitschwingen: 


a) in Interrogativsätzen mit Verberst: 
+ neutrale Fragen ausdrückend: 
Weißt du -, warum er abgesagt hat? 


Und war einmal [sein] Kopf ein bißchen freier 
von Sorgen, dann quälte ihn immer wieder die 
große ungelöste Frage seines Lebens: Hatte er 
jetzt - das Meer gesehen oder nicht? (BÖE 61) 


(Anfang eines Gesprächs mit einem Hobby-Maler:) 
INTERVIEWER: Herr Gay, wären Sie ~ gerne 
Maler geworden? 

HERR GAY: Ja, das war mein sehnlichster 
Wunsch, als kleiner Junge schon [...] aber nach 
dem Ersten Weltkrieg [...] mußt’ ich dann doch 
einen andern Beruf ergreifen |[...]. (IN-INT 13) 


„Bist du ~ schon lange verheiratet?“ fragte sie 
auf einmal. 


Au fait, sais-tu pourquoi il s'est decommande? 


Et quand son esprit était moins accablé de sou- 
cis, alors il était torturé par la grande question 
non résolue de sa vie: avait-il en fin de compte 
vu la mer, oui ou non? 


INTERVIEWER: Monsieur Gay, auriez-vous 
aimé devenir un peintre? 

HERR GAY: Oui, c'était mon voeu le plus cher, 
des lenfance [...]; mais après la Premiere 
Guerre mondiale, j’ai été obligé de prendre un 
autre métier. 


— Il y a longtemps que tu es marié? demanda- 
t-elle. (EZN 254/1272) 


eigentlich: Satzadverb 


+ tendenziöse Fragen ausdrückend: 


[...] sind sie sich ~ klar darüber, daß sie damit 
einen Teil der Welt und der Natur dem Schöp- 
fungsbereich des von ihnen geglaubten Gottes 
entziehen? (HVD 32) 


(Aus einem Brief an einen Autofahrer, der einen schwe- 
ren Unfall verursacht hat:) „Können Sie ~ nachts 
ruhig schlafen? Sie haben drei Menschenleben 
auf dem Gewissen.“ (SP 12-93:39) 


% rhetorische Fragen ausdrückend: 


(Der Mann hat wieder einmal viel Geld für seine Mo- 
dellbahn ausgegeben. Die Frau:) Ach Eugen, wirst 
du - nie erwachsen? 


(Zum Schluss indirekten Beweisführung:) 
Müßte diese Konsequenz nicht - stutzig ma- 
chen? (HVD 32) 


einer 


e 


„Handgranaten? Ihr seid wahnsinnig!“, sagte 
ich zu Linda [...]. „Wie kannst du dich über- 
haupt auf so was einlassen? Dieser Suno muss 
komplett verrückt sein!“ „Ja glaubst du viel- 
leicht, ich würde so ein Ding tatsächlich zün- 
den, spinnst du -?“, antwortete Linda erstaun- 
lich gelassen. (PHL 97) 


b) in w-Interrogativsätzen: 
% echte Fragen ausdrückend: 


(Der Sohn zu seinen Eltern, die sich zum Ausgehen an- 
ziehen:) SOHN: Wo geht ihr - hin? VATER: In die 
Oper. Haben wir dir doch gesagt. (PCG-1:107) 


Sie wechselte das Thema. „Woher können Sie - 
so hervorragend Deutsch?“ (IN-S 21) 


[...] ein Titel, der mir sehr geheimnisvoll er- 
schien und von dem ich auch später nie ganz 
genau herausfinden konnte, welche Funktio- 
nen damit - verbunden waren. (DKO 50/48) 


(Der kleine Junge, inmitten eines Gesprächs mit seinem 
Vater:) Du, Papa, was sind ~ Kriminelle? Sind 
das Banditen? (PCG-1:81) 


Was willst du ~? / (verärgert:) Zum Donnerwet- 
ter, was willst du ~? 


(Jugendliche wollen in einen Sexfilm:) Londet hat 
mir Bescheid gesagt. 

„Man sieht alles, was sie tun“, hatte er gesagt. 
„Und was tun sie ~?“ 

„Sie tun alles“, war seine Antwort. 
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Sont-ils bien conscients du fait qu’en raison- 
nant ainsi ils présentent une partie de l’univers 
et de la nature comme ne relevant pas de ce 
dou ls pensent être la création divine? 


«Vous arrivez à bien dormir, la nuit, avec trois 
vies humaines sur la conscience?» 


Mon dieu, Eugène, tu ne seras donc jamais 
adulte? 


Cette conséquence ne devrait-elle pas nous 
faire réfléchir? 


«Des grenades? Vous êtes fous!», dis-je à Linda. 
«Comment peux-tu accepter ça? Ce Suno doit 
être complètement cinglé!» 

«Parce que tu me crois capable de faire exploser 
un engin comme ça? Tu débloques ou quoi?», 
répond Linda avec un calme étonnant. 


LE FILS: Où est-ce que vous allez, au fait? 
LE PÈRE: À opéra, qu’on te dit. (fam.) 


Elle changea de sujet: «D'où vient donc que 
vous parlez si bien Pallemand?» 


[...] Ce titre me paraissait très mystérieux, et 
même plus tard, je mai jamais pu savoir exacte- 
ment à quelles fonctions il correspondait. 


Dis, papa, c’est quoi au juste des criminels? 
C’est des bandits? 


Qu’est-ce que tu veux, au juste? / Mais qu'est-ce 
que tu veux, à la fin? 


Londet m’a prévenu. 

«On voit tout ce qu'ils font, a-t-il dit. 

— Justement, ai-je dit, qu’est-ce qu'ils font? 
— Ils font tout», a-t-il dit. (PCK nach 79/123) 
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„Was wollt Ihr - von Gastmann?“ antwortete 
von Schwendi. „Was hat der mit dem ermorde- 
ten Polizeileutnant zu tun?“ (DRH 38/105) 


(Über winzige Tierchen, die anscheinend keine Füße 
haben:) |...] es bleibt zunächst rätselhaft, womit 
sie sich ~ bewegen. (KLT 25/36) 


Kein Mensch hat sie je wiedergesehen, und nie- 
mand hat je erfahren, wer sie - waren und wo- 
her sie stammten. 


% rhetorische Fragen ausdrückend: 


eigentlich: Bilanz 


Mais enfin, qu'est-ce que vous lui voulez à 
Gastmann? Et en quoi peut-il bien avoir affaire 
avec le meurtre d’un lieutenant de police? re- 
partit von Schwendi. 


[...] on ne comprend pas tout de suite com- 
ment elles avancent. 


[...] on ne les a jamais revus et on ma jamais su 
qui ils étaient, ni d'op ils venaient. (PKK 174/221) 


e eigentlich macht die Frage, bzw. den damit vollzogenen Sprechakt prägnanter: 


Wofür hältst du dich ~? 


[...] sie zweifelte an allem: „Die Leute behaup- 
ten, die Erde drehe sich; woher wissen sie das 


MR 


(Reaktion auf eine dumme Antwort:) Für wie blöd 
hältst du mich -? 


Das könnt euch so passen! Ihr Weiber! Was 
glaubts denn -? (CKE 45/142) 


Da hört sich aber doch alles auf! Was fällt Ihnen 
denn - ein? (CKE 92/194) 


(Die Frau zu ihrem Mann, der um die Zukunft bangt:) 
Nein, Jungchen, es wird schon werden. Ich 
glaub immer, es kann uns gar nicht schlecht ge- 
hen. Warum denn -? Fleißig sind wir, sparsam 
sind wir, [...] — warum soll es uns da ~ schlecht 
gehen? (FKM 64/B 80) 


Pour qui te prends-tu? 


[...] elle doutait de tout: „Ils prétendent que 
la terre tourne; qu'est-ce qu'ils en savent?“ 
(SDW 8/5) 


Non mais tu me prends pour un imbécile? 


«Ces bonnes femmes! Qu’est-ce que vous vous 
imaginez?» 


«Cest vraiment la fin de tout! Qu’est-ce qui 
vous prend, vous?» 


Non, ça ira. Je suis persuadée que nous ne crè- 
verons pas de faim. Et pourquoi donc? Travail- 
leurs, nous le sommes, économes aussi, [...] 
alors pourquoi devrions-nous crever de faim? 


Bilanz 


Allgemeine Bedeutung und kontextbedingte Sonderbedeutungen: 

Im Grunde hat eigentlich als Satzadverb die gleiche Grundbedeutung wie als attributives Adjektiv 
oder prädikatsbezogenes Adverb: Es verweist in beiden Fällen auf eine „tiefere, grundlegendere 
Ebene“ der Realität. Somit entsteht automatisch ein Gegensatz zwischen dieser „tieferen“ und einer 
eher oberflächlichen bzw. vordergründigen Ebene der Begriffe oder der Dinge: 


Eine Sprache im ~en Sinne des Wortes jedoch 
haben die Tiere nicht. (KLT 72/113) 


(Nach einer Abschweifung:) — Aber kehren wir zum 
~en Thema zurück! (HGS 29/39) 


In ihrer Jugend muß sie ein ganz hübsches 
Mädchen gewesen sein [...]; jetzt sah sie etwas 
massiv aus, nicht ~ dick, aber auch nicht gerade 
anmutig; (ESF 68/68) 


Les animaux nont cependant pas de langage au 
sens propre du terme. 


Mais revenons-en à notre véritable sujet! 


Dans sa jeunesse, elle avait dû être une assez jo- 
lie fille [...]; maintenant, elle paraissait un peu 
costaude, pas vraiment grosse, mais pas très 
gracieuse non plus; 
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Jeder weiß als Einzelner, daß er sterben muß Chacun sait en tant qu’individu qu’il doit mou- 
[...]. Obgleich er seinen Tod nicht ~ glauben rir [...]. Bien qu’il ne puisse croire précisément 
kann, weiß er ihn doch gewiß. (JAZ 281/381) à sa mort, il la sait pourtant certaine. 


Bedeutungsnuancen ergeben sich aus der Unterschiedlichkeit der Bezugseinheiten (Satz /Satzglied- 
konstituente), so z.B. in Bezug auf die Negation: 


(Analyse eines Gedichte) Dieses Gedicht schließt Dans ce poème, il ny a pas de véritable fin. 
nicht ~ ab. (SGP 55) 


In diesem Beispiel steht eigentlich im Skopus der Negation und bezieht sich selber auf das Prädikat 
abschließen. Damit wird ausgedrückt, dass das Gedicht keinen „richtigen“ Abschluss hat. Erschiene 
eigentlich links von nicht, dann würde es nicht mehr im Skopus der Negation stehen und sich auch 
nicht mehr auf das Prädikat, sondern als Satzadverb auf die Prädikation beziehen. Damit würde so 
etwas ausgedrückt wie „Wenn man es richtig bedenkt, schließt das Gedicht nicht ab.“ Die Bedeu- 
tungsnuance ist gering, schlägt sich aber trotzdem in der Übersetzung nieder: En réalité, ce poème 
wa pas de fin. 


Ambiguitäten und Ambivalenzen: 

Zuweilen hängt es stark von der Stellung oder der Betonung ab, ob eigentlich als prädikats- oder als 

satzbezogenes Adverb zu verstehen ist, so z.B. im Satz: Man weiß ja nie, was die anderen eigentlich 

von einem halten: 

— betont = prädikatsbezogenes Adverb: On ne sait jamais ce que les autres pensent vraiment de 
vous. 

— unbetont = Satzadverb: On ne sait jamais ce que les autres pensent de vous. 

— im Vorfeld, unbetont = Satzadverb: Au fond, on ne sait jamais ce que les autres pensent de vous. 


Eigentlich mit Kontrastakzent (äußerst selten): 


Fido ist also Ihr Künstlername; und wie heißen Fido, c’est donc votre nom d'artiste; et quel est 
Sie °~? votre véritable nom? 


Wird eigentlich kontrastiv betont, so fungiert es nicht als Satzadverb, sondern als prädikatsbezoge- 
nes Adjektiv. Dieser Gebrauch wird in den Grammatiken immer nur in Verbindung mit dem Verb 
heißen veranschaulicht. Andere Fragen mit kontrastiertem eigentlich kann man sich in der Tat 
kaum vorstellen. Wer den Kontrast ausdrücken will, wird eigentlich als Adjektiv benutzen: Nun gut, 
das ist der offizielle Grund, was ist aber der *eigentliche [Grund?]. 

Als prädikatsbezogenes Adjektiv kann eigentlich graduiert und mit sich selbst kontrastiert wer- 
den im Rahmen einer Konstruktion, die eigentlich in die Kategorie Wortspiel gehört: Ein unschul- 
diges Kind warst du ja eigentlich, aber noch °eigentlicher warst du ein teuflischer Mensch! (FKU 67/106) 
» Tu étais, au fond, un enfant innocent, mais, plus au fond encore, un être diabolique“. 


Vergleich zwischen denn? (Satzpartikel) und eigentlich: 
Eine Konkurrenz zwischen denn und eigentlich gibt es nur in Bezug auf Interrogativsätze. Hier ha- 
ben beide Wörter die Aufgabe, die Frage in der aktuellen Situation zu verankern. Der Unterschied 
besteht darin, dass denn lediglich diese Verankerung markiert, während eigentlich die Frage deut- 
lich von ihrem Hintergrund abhebt. Dadurch wird die Frage als das im gegebenen Kontext einzige 
relevante Anliegen des Sprechers fokussiert. Darüber hinaus weist denn auf einen äußeren Anlass 
für die Frage hin, während sich eigentlich auf einen spontanen Einfall des Sprechers bezieht: Wieviel 
Uhr ist es denn? (= das Auditorium schaut ständig auf die Uhr) / Wieviel Uhr ist es eigentlich? (= dem 
Sprecher fällt spontan ein, dass er das wissen möchte). 

Dass beide Wörter nicht vollständig synonym sind, hat zur Folge, dass sie zusammen auftreten 
können, und zwar immer in der Reihenfolge denn + eigentlich: Wo warst du denn eigentlich gestern 
Abend? Wir haben mehrmals vergeblich bei dir angerufen. 
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einfach Satzpartikel 


Funktion: drückt aus, dass das Gesagte an sich relevant und aussagekräftig genug ist, um nähere 
Angaben bzw. weitere Erwägungen überflüssig zu machen bzw. auszuschließen. 
Kontext: alle Satztypen, vor allem aber Deklarativ- und Imperativsätze. 
Position: Mittelfeld; zusammen mit dem Prädikat auch im Vorfeld möglich. 
Betonung: neutral; bei emphatischer Aussprache stark. 
Synonyme: > doch‘; > eben’; > glatt 
Partner: nicht ..., sondern ...; > so? 
Franz. Entsprechungen: 
e Üblich: absolument; carrément; comme ga/cela; purement et simplement; se contenter de; tout 
bonnement; simple; [tout] simplement; quoi; un point cest tout; vraiment; (häufig:) Ø 
e Gelegentlich: ainsi; à la fin; avoir le culot de + Inf.; bref; brutalement; [cest] comme ga; c’est 
simple; de but en blanc; décidément; formellement; juste pour savoir; la!; n’avoir qu’a + Inf.; ni 
plus ni moins; on dira ce qwon voudra; par definition; point final; proprement; pur; quand 
même; rien à faire; sans ambages; sans autre forme de procès; sans broncher; voilà tout 


Anm.: von einfach als Adjektiv wird hier abgesehen. 


Übersicht: 
1. in Deklarativsätzen (auch in elliptischen) 
a) intensiviert die Aussage 
b) stellt die Aussage als hinreichend relevant od. aussagekräftig hin 
c) in der Konstruktion nicht ... [nur] A, sondern ... [auch] B 
2. in Interrogativsätzen 
a) mit Verberst/Verbzweit 
b) in w-Interrogativsätzen 
c) in wenn-Interrogativsätzen mit Verbletzt 
3. in Imperativsätzen 
4. in dass-Exklamativsätzen 
5. in bzw. mit Nebensätzen 
a) in den Nebensatz integriert 
b) dem Nebensatz vorangestellt 
6. in mehr od. weniger festen Wendungen 
a) ganz einfach 
b) einfach so / so einfach 
c) schlicht und einfach 


1. in Deklarativsätzen (auch in elliptischen) 


a) intensiviert die Aussage: 


e signalisiert, dass der Sprecher keinen Widerspruch duldet, als wollte er zu verstehen geben: „Es 
"et so, und damit basta!“; 
e die Intensivierung bewirkt, dass der Satz oft exklamativ wirkt: 


Das war ja irre, ~ °irre! (AEZ 94-95) C’etait dingue, absolument dingue! 

Es ist ~ gro°tesk / herrlich / komisch / °unbe- C’est carrément grotesque / tout simplement 

greiflich! magnifique / vraiment bizarre / proprement 
incompréhensible! 


Ihre erste Reise. 1°So hatte sie sich das ~ "micht Son premier voyage. Elle ne lavait décidément 
vorgestellt. (GBS 69) pas imaginé ainsi. 


einfach: Satzpartikel 


(Der Vater zum vorlauten Jungen:) Jetzt langt’s mir. 
Das ist - °lächerlich. Wie soll ich dir etwas 
erklären, wenn du mich dauernd unterbrichst? 
(PCG-2:140) 


(In einer Diskussion:) Das bestreite ich. Das 
be°streite ich ~. Das müssen sie mir erst einmal 
beweisen. (HD-2:262) 


Es war ~ hoffnungslos. Diese Frau lebte nur, 
um zu leiden. (GBS 69) 


(Filmvorschau im Fernsehteil einer Zeitung:) Violetta 
ist ~ ein "Engel, Simon Bluont dagegen ist ~ ein 
°Bulle, der nach dem ‚Aufnimmerwiedersehen‘ 
von seiner Frau Martine gerade dabei ist, sich 
kaputt zu saufen. (SBZ 30.04.93) 


(Aus einer Fernsehdiskussion:) Zu diesem Vorschlag 
muß man ~ "sagen, man kann nicht Verkehrs- 
politik dadurch betreiben, daß sich nur der 
finanziell Gutgestellte ein Auto leisten kann. 
(HD-2:120) 


(Der verlegene Vater aufeine Warum-Frage des Sohns:) 
Du redest mal wieder daher, ohne ein bißchen 
nachzudenken. Es ist ~ so! (PCG-2:89) (> 6.b) 


(Streit um ein Datum:) Da kannst du sagen, was 
du willst, es war ~ letztes Jahr in den Alpen! 


Er gehört °- nicht in dieses Lager, hab ich ge- 
sagt. (AEZ 175) 


Ich mache ~ was ich °will! 


(Warum gerade dieses CD-Gerät kaufen?:) Es klingt 
~ °vollkommen anders. (RST 18) 


(Soll ein Student bei den Eltern wohnen? Dazu eine 
Studentin:) Irgendwann muß man mal selbstän- 
dig werden, und da muß man [°]- von zu 
Hause weg [...] (BTM 74) 


(Aus einem Gespräch zwischen Ostdeutschen:) Eben! 
Drum! Siehst du, Papa, das be°greifen unsere 
westdeutschen Freunde ~ nicht. (JZE 504) 


Bestimmte Rechte „hat man -“, von Gesetzes 
wegen. (FLR 17) 


Sie können nicht nur an Gott glauben, Sie 
°müssen unter diesen Umständen - an Gott 
glauben. (HVD 77) 
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Ca suffit, maintenant. C’est ridicule à la fin! 
Comment veux-tu que je t’explique, si tu m'in- 
terromps tout le temps? 


Ça, je le conteste, je le conteste formellement. 
Je le croirai quand vous m’apporterez des preu- 
ves. 


C’etait vraiment sans espoir: cette femme ne 
vivait que pour souffrir. 


Violette est ni plus ni moins qu’un ange. Simon 
Bluont, en revanche, est ni plus ni moins qu’un 
flic qui sombre dans l'ivrognerie après que sa 
femme Martine lui a dit définitivement adieu. 


Au sujet de cette proposition, il faut dire, quand 
même, du on ne peut pas faire une politique 
des transports qui aboutisse à ce que seuls les 
gros revenus puissent entretenir une voiture. 


Une fois de plus tu parles sans réfléchir. C’est 
comme ça, voilà tout. 


Tu diras ce que tu voudras, c'était année der- 
nière dans les Alpes, point final. 


Pai dit ou n’avait rien à faire dans ce camp, un 
point c’est tout. 


Je fais ce que je veux, la! 


On dira ce qu’on voudra od. il y a rien à faire, 
ça produit un tout autre son! 


Il faut bien un jour ou lautre devenir auto- 
nome et là, rien à faire, il faut partir de chez soi. 


Justement, c’est pour ça! Tu vois, papa, c'est ce 
que nos amis de Ouest ne veulent pas com- 
prendre. 


Il y a des droits que lon a par definition, en 
vertu de la loi. 


La foi en Dieu mest pas simplement possible, 
dans une telle situation, elle est inéluctable. 
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b) stellt die Aussage als hinreichend relevant od. aussagekräftig hin: 


e einfach gibt an, dass die Aussage an sich ausreicht, dass es sich also erübrigt, mehr zu sagen, zu be- 
richten, zu erklären od. weitere Erwägungen anzustellen: 

e hat die Aussage erklärende bzw. rechtfertigende Funktion, so vermittelt einfach den Gedanken, 
dass man „nicht weiter zu suchen braucht“; ist die Aussage nur informativ-beschreibend, dann 
kommt zum Ausdruck, dass es für den ausgedrückten Sachverhalt keine erwähnenswerten Begleit- 
umstände gibt; 

e wird im Satz von einem Verhalten berichtet, so kommt durch einfach oft eine missbilligende Ver- 


wunderung des Sprechers zum Vorschein: 
+ in formal positiven Sätzen: 


(Deutscher Titel eines amerikanischen Bestsellers von 
D. Tannen:) Du verstehst mich ~ nicht. 


Dann lassen wir uns aufbieten und stellen ihn - 
vor die Tatsache. Die Papiere sind in Ordnung. 
Wir können aufs Standesamt. (MSL 450) 


GORBACH: Weißt du denn wirklich nicht, 
warum du das getan hast, Alois? 

ALOIS: Es ist ~ pas°siert mit mir. Das ist doch 
das Schlimme bei so einem Rückfall. Es über- 
fällt einen. (WEA 113/96-97 


(Werbung für einen Leuchtstift:) - durch eine kleine 
°Drehung bringen Sie die Kugelschreiberspitze 
in Schreibstellung und die überstrichenen Text- 
stellen können kommentiert, Randnotizen und 
Anweisungen geschrieben werden. 


„Wie konnten Sie das wissen?“ [...] 
„Ich habe ganz - telefo°niert.“ (DRH 113/182) 


(Über eine Rabenmutter:) Als ihr Söhnchen Chri- 
stos (2) durch seine Krankheit den Urlaub ge- 
fährdete, setzte sie das Kind ~ im °Wald aus. 
(BZ 11.07.67:3) 


Dabei hat sie, angeblich, nicht einmal sehr viel 
Spaß daran gehabt, an der Sache selbst; sie fand 
es ~ "schick, aus dem bürgerlichen Rahmen zu 
fallen, und zwar in jedermanns Bett. (AEZ 210) 


(Der Vater zum kleinen Sohn:) Jetzt hör mir mal gut 
zu ... Ach was, mit dir kann man über solche 
Sachen nicht reden. Du plapperst ~ drauflos, 
ohne nachzudenken. (PCG-1:122) 


(Französischer Titel des Bestsellers:) Décidément, tu 
ne me comprends pas. 


Dans ce cas nous ferons publier les bans et nous 
le mettrons carrément devant le fait accompli. 
Les papiers sont prêts. Nous pouvons aller à 
’etat-civil. 

GORBACH: Et tu ne sais vraiment pas pour- 
quoi tu as fait ga? 

ALOIS: Ça s’est fait comme ça. C’est justement 
ce qu'il y a de grave dans une rechute de ce 
genre. Ça vous prend tout d’un coup. 


Un simple mouvement de rotation permet de 
mettre la pointe en position d’ecriture et vous 
pouvez commenter les parties surlignées, écrire 
des remarques ou instructions dans la marge. 


— Comment pouviez-vous le savoir? 
— Tat téléphoné, tout simplement. 


Ses vacances s'étant trouvées remises en cause 
par la maladie de son fils Christos, deux ans, 
elle Ta purement et simplement abandonné 
dans la forêt. 


Il paraît qu’elle ne faisait même pas ça par plai- 
sir, non, elle trouvait tout bonnement que ça 
faisait bien d’aller à contre-courant des conven- 
tions bourgeoises en couchant avec tout le 
monde et m'importe qui. 


Maintenant écoute-moi bien ... Oh, et puis zut, 
on ne peut pas discuter de ces choses avec toi. 
Tu ne fais que jacasser. 


% in Kurzsätzen mit zusammenfassender Funktion: 


„Ich heiße Nestor Burma. Und Sie?“ 
„Clotilde. Clotilde Philippon. ~ Clo.“ 


— Je mappelle Nestor Burma. Et vous? 
— Clotilde. Clotilde Philippon. Clo, quoi! (LMS 
118/130) 


einfach: Satzpartikel 


So wie der als Mensch ist, muß er auch als Zei- 
tungsmann sein — ohne Moral, ohne Verant- 
wortungsgefühl, ohne jede Objektivität - ~ nur 
ein Opportunist. (KVW 45/nach 70) 
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Et le journaliste n’est sans doute guere different 
de Phomme: aucun principe, aucune objectivité, 
aucun sens de ses responsabilités — bref, le par- 
fait opportuniste. 


+ in formal negativen Sätzen mit nicht im Skopus von einfach (einfach nicht): 


(Aus einem Sachbuch:) Wenn [der Leser] mit Ge- 
duld und gutem Willen sucht, wird er die Ant- 
wort in einem der in den Anmerkungen [...] 
genannten Bücher schon finden. Hier ist ~ 
nicht der Platz für lückenlose Vollständigkeit. 
(HVD 133) 


Ich hatte ihr geschrieben, daß es Schluß ist, 
schwarz auf weiß; sie hatte es - nicht geglaubt. 
(FHF 60/73) 


— Vielleicht hat er das nicht verstanden. 
— Ach was, er hat ~ nicht °zugehört! 


Wissen Sie, wir Filipinos empfinden laute Stim- 
men als sehr unhöflich. Die Leute hier sind das 
~ nicht ge’wohnt. (GBS 59) 


SU veut bien avoir la patience de chercher, 
il trouvera sans aucun doute la réponse dans 
Pun des ouvrages mentionnés dans les notes. 
Celui-ci ne recherche absolument pas l’exhaus- 
tivite. 


Je lui avais écrit que c'était fini, noir sur blanc; 
elle avait tout simplement refusé de le croire. 


— Peut-être qu'il ma pas compris? 
— Allons donc, il n’a pas écouté, voilà tout! 
Vous savez, nous autres Philippins considérons 


comme une impolitesse de parler à voix trop 
haute. Les gens d’ici wy sont pas habitués. 


+ in formal negativen Sätzen mit einfach im Skopus von nicht (nicht einfach): 


Solche Kindheitsflämmchen tritt man nicht ~ 
aus. (WFP 53/55) 


(Der Vater zum Sohn, über Hausbesetzung:) Das ist 
[...] strafbar! Man kann nicht ~ in ein fremdes 
Haus gehen, ohne etwas zu bezahlen und sagen, 
hier bleib ich. (PCG-1:118) 


Die Lehrer sollten auch das bereits vorhandene 
Nachmittagsprogramm in den Unterricht mit 
einbeziehen und das Fernsehen nicht ~ als La- 
ster verdammen. (BZ 27.06.67:2) 


(Vater u. junger Sohn im Gespräch:) VATER: [...] 
Wo kämen wir da hin, wenn jeder das täte, was 
er wollte? 

SOHN: Also darf Mama auch nicht ~ tun, wozu 
sie Lust hat? (PCG-1:78) 


Es muß was geschehen, wir können doch nicht 
~ zusehen ... (GBS 81) 


On nécrase pas ainsi, d'un coup de talon, les 
petites flammes de Penfance. 


Cest puni par la loi! On ne peut pas entrer 
comme ça dans une maison qui ne vous appar- 
tient pas et dire je m'installe ici, sans rien payer. 


Les enseignants devraient intégrer les émissions 
proposées l’apres-midi dans leur enseignement 
au lieu de se contenter de considérer la télévi- 
sion comme un vice condamnable. 


LE PÈRE: Où irait-on si chacun faisait ce ou 
veut? 

LE FILS: Alors maman non plus, elle ma pas le 
droit de faire tout ce qu’elle veut? 


Il faut faire quelque chose, nous ne pouvons pas 
rester la a regarder ... 


c) in der Konstruktion nicht ... [nur] A, [sondern] ... [auch] B: 


e in dieser Konstruktion hat es zuweilen den Anschein, als sei einfach mehr od. weniger mit nur? 
(Fokuspartikel) synonym. Dass dies nicht der Fall ist, zeigt die Tatsache, dass nur stets hinzugefügt 
werden kann, wodurch dann deutlich wird, dass nur Exklusivität bzw. Restriktion ausdrückt, 
während einfach die Relevanz des Satzes betont ([nicht] einfach nur A = es genügt [nicht], nur A zu 


sagen); 


e einfach kann im ersten wie im zweiten Teil der Konstruktion vorkommen: 
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% nicht einfach [nur] A, [sondern] B: 


Die Sprache ist dazu da, nicht - zu sagen, 
was man denkt und will, sondern auch dazu, 
beides zu verbergen in der Mischung des wirk- 
lich offen und des scheinbar offen Gesagten. 
(JAZ 213/283) 


(An der Börse:) Das große Geld verdient freilich 
nur, wer [...] nicht - nur das Kapital seiner 
Klienten einsetzt, sondern den Einsatz mit 
kurzfristigen Krediten vervielfacht. Das Risiko 
ist hoch, doch wenn die Einschätzung stimmt, 
werden damit aus zehn schnell 50 Prozent Ge- 
winn [...]. (MSG 84/78) 


% nicht A, sondern einfach [und allein / so] B: 


Ich hatte das Bedürfnis, mich zu rasieren, nicht 
weil ich’s nötig hatte, sondern = so. (FHF 63/75) 


Sie war beeindruckt. Nicht von dem, was er 
sagte, sondern - und allein von der Tatsache, 
daß er überhaupt mit ihr redete. (IRS 49) 


2. in Interrogativsätzen: 


einfach: Satzpartikel 


La parole n’est pas la pour dire simplement 
ce que lon pense et ce que Pon veut, mais aussi 
pour cacher Pun et lautre dans le mélange de ce 
qui est réellement sincère et de ce qui le paraît. 


Mais seul peut réussir de grands coups celui 
qui [...] ne parie pas seulement le capital de ses 
clients, mais multiplie la mise en prenant des 
crédits à court terme. Le risque est élevé, mais si 
V’estimation est bonne, on passe rapidement de 
10% à 50% de profit [...]. 


J’eprouvai le besoin de me raser, non que 
cela fût nécessaire, mais simplement comme 


ça. 

Elle était impressionnée — non par ce qu'il lui 
disait, mais par le simple fait qu’il parlait avec 
elle. 


e der Interrogativsatz drückt zumeist eine echte Frage aus; 
dreht sich die Frage um ein Verhalten, so kann in ihr sekundär eine Missbilligung od. gar ein Vor- 


wurf zum Ausdruck kommen (z ohne Weiteres): 


a) Interrogativsätze mit Verberst od. Verbzweit: 


— Und dann hat er dir ~ eine geschmiert? — Ge- 
nau. 


— Und du hast das ~ akzeptiert? 
— Ja, was konnte ich schon sagen? 


War es möglich, das schlechte Gewissen zu ertra- 
gen, ~ indem man es sich °eingestand? (GBS 32) 


b) in w-Interrogativsätzen: 


— Ft alors, il ťa carrément fichu une baffe? — 
Exactement. 


— Ft toi, tu as accepté sans broncher? 
— Qu’est-ce que tu voulais que je dise? 


Était-il possible de mieux accepter sa mauvaise 
conscience par le simple fait de se Pavouer? 


e beim w-Pronomen handelt es sich zumeist um wer, warum, wie und wieso: 


Wer hat denn sein Rad - hier im Gang abge- 
stellt? 


Warum hast du mich denn nicht - angerufen? 


Wie hast du nur ~ nein sagen können [, wo der 
Vorschlag doch eigentlich sehr interessant war]! 


Qui c’est qui a eu le culot de garer son vélo dans 
le couloir. 


Mais pourquoi ne m’as-tu pas appelé, tout sim- 
plement? 
Comment as-tu pu dire non comme ça [alors 


que la proposition était très intéressante, quand 
même]! 


einfach: Satzpartikel 


SOHN: Wer hat denn das beschlossen? 

VATER: Die Wohngesellschaft, die für unser 
Viertel zuständig ist. 

SOHN: Wieso können die das -? 

VATER: Die Mieter haben sie darum gebeten. 
(PCG-2:45) 


c) in wenn-Interrogativsätzen mit Verbletzt: 
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LE FILS: Qui a décidé ça? 

LE PÈRE: La société qui gère les immeubles de 
notre quartier. 

LE FILS: Comment ça se fait qu'ils puissent faire 
ça comme ça? 

LE PÈRE: Les locataires leur ont demandé. 


e durch die Frage wird eine Möglichkeit erwogen bzw. ein Vorschlag gemacht: 


Und wenn du - nicht hingehst? (= Was passiert 
dann?) / Und wenn du - nicht hingingst? (Anre- 
gung) 

Und wenn du ihm - die Wahrheit sagtest? 


Andtrerseits, wenn er den Jungen ~ zurück- 
schickte ...? (PSP 88/100) 


„Aber was meinst du, wohin uns das führen 
würde?“ fuhr sie fort. „Was würden wir uns da 
einbrocken, du und ich, wenn wir uns so ~ ge- 
henließen?“ (DST 40/46) 


3. in Imperativsätzen: 


Et situ wy vas pas? / Et si, tout simplement, tu 
py allais pas? 


Ft si tu lui disais tout bonnement la vérité? 


D’un autre côté, s’il se contentait de renvoyer 
ce garçon ...? 


— Mais ça nous mènerait où, à ton avis? pour- 
suivit-elle. Dans quel pétrin irait-on se jeter, toi 


e die Sätze drücken einen Ratschlag bzw. einen Vorschlag aus; 
e das betreffende Verhalten wird als das nächstliegende hingestellt, so dass im Ratschlag unter- 
schwellig ein leiser Vorwurf zum Ausdruck kommen kann (= „du hättest allein darauf kommen können“): 


(Der Inspektor sagt es deutlich:) „Vergessen Sie’s. 
Beantworten Sie nur - meine Fragen. Sie ken- 
nen Gert und Helene Uchtmann. Ja oder nein?“ 
(RST 75) 


(Der Adressat hatte um Rat gebeten:) „Ruf ~ an und 
sage, daß du leider keine Zeit hast. (FMB 136) 


(In der DDR. Es geht um einen jungen Vater, der ver- 
mutlich in den Westen geflohen ist:) Habe ich ihm 
gesagt: lauf - weg? Daß er gar nicht an das Kind 
gedacht hat. Das ist nicht korrekt. (JZE 543) 


SCHMITZ: Guten Morgen, die Herrschaften! 
BIEDERMANN: Herr Schmitz — Schmitz streckt 
ihm die Hand hin. 

SCHMITZ: Sagen Sie doch - Sepp! (FBB 25/29) 


4. in dass-Exklamativsätzen: 


«Oubliez cela. Contentez-vous de répondre à 
mes questions. Vous connaissez Gert et Helene 
Uchtmann, oui ou non?» 


Téléphone-lui donc et dis-lui que tu mas mal- 
heureusement pas le temps. 


Est-ce que je lui ai dit: «T’as qua fiche le camp? 
Dire quil ma même pas pensé à l’enfant. Ça, 
cest pas bien!» 


GOULOT: Bonjour, messieurs-dames! 
BONHOMME: Monsieur Goulot — Goulot lui 
tend la main. 

GOULOT: Appelez-moi Joe! 


e drückt missbilligende Verwunderung aus; der Sprecher hätte sich ein weniger schroffes Verhalten 


von Seiten der betreffenden Person gewünscht: 


Also nein, dass du ~ abgesagt hast! (= ohne zu- 
erst eine andere Möglichkeit zu erwägen) 


Quand même! Qu’est-ce qui ta pris de te dé- 
commander, comme ça! 
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Dass er das ~ nicht be°greifen will! 


5. in bzw. vor Nebensätzen: 


einfach: Satzpartikel 


Je ne comprends pas ou Une veuille pas admet- 
tre ça! 


a) einfach in den Nebensatz integriert (Bedeutung wie > 1.): 


% in dass- u. ob-Nebensätzen: 


Bis sich dann herausstellte, daß die Frage ganz 
~ falsch gestellt worden war. (HVD 69) 


[...] und ich kann nicht glauben, [...], daß er 
das Datum seiner Hochzeit ~ vergessen hat, ich 
kann’s nicht glauben. (FDJ 8-9/11) 


(Ein Angler zum Spaziergänger, der vom Angeln wenig 
versteht:) Sie stellen sich wohl vor, daß man 
die Angel - irgendwo ins Wasser werfen müßte? 
(FDV 115/165) 


Der überlegene Wolf oder Hund beißt aber 
in dieser Situation sicher nicht zu. Man sieht 
ihm an, daß er es eigentlich gern möchte, aber 
~ nicht kann! (KLT 120/193) 


+ in Subjunktionalsätzen: 


(Über eine mögliche Wiederaufnahme der Friedensver- 
handlungen:) Allerdings halten in der augenblick- 
lichen Situation alle Sachkenner mit ihren 
Urteilen zurück, weil - zu wenige Tatsachen be- 
kannt sind. (FAZ 29.12.65:4) 


Auf unsrer Rückfahrt damals machten wir über- 
haupt keinen Stop, ausgenommen in der Nacht, 
weil es zum Fahren - zu finster war ohne 
Mond. (FHF 69/83) 


Was würde es Ihnen schon nützen, beliebig viel 
freie Zeit zur Forschung zu haben, wenn jeder 
beliebige ungebildete Mönch der Inquisition 
Ihre Gedanken - verbieten könnte? (BLG 18/19) 


% in Relativsätzen: 


Ich bin ebenfalls der Meinung, daß in den 
psychiatrischen Krankenhäusern noch sehr 
vieles zu tun ist, und daß wir endlich auf den- 
selben Stand gebracht werden sollten wie die 
Krankenhäuser für körperlich Kranke, was in 
den letzten Jahren und im letzten Jahrzehnt 
~ nicht geschehen ist, und wofür es eigentlich 
keine Erklärung gibt. (HD-2:145) 


Jusqu’a ce qu'il s’averät que la question était 
tout simplement mal posée. 


Et je ne peux pas croire, [...], qwil ait tout 
purement et simplement oublie la date de son 
mariage, je ne peux pas le croire. 


Vous croyez peut-être qu'on jette son aiche 
(= qwon lance sa ligne) nimporte où, comme cela, 
dans le courant? 


` 


Mais le loup ou le chien vainqueur, à cette 
phase du combat, ne mord point. On voit bien 
qv'il ne demanderait pas mieux, mais il ne peut 
pas! (Besser: ... mais c’est plus fort que lui: il ne peut 
pas!) 


Toutefois, dans la situation actuelle, tous les 
experts évitent de se prononcer pour la simple 
raison qu'ils manquent d'informations préci- 
ses. 


Nous ne nous sommes pas arrêtés une seule fois 
pendant notre voyage de retour, sauf la nuit, 
parce qu’il faisait vraiment trop noir pour rou- 
ler, sans lune. 


À quoi vous servirait-il d’avoir on ne sait quel 
temps libre pour la recherche si un quelconque 
moine inculte de l Inquisition pouvait interdire 
vos pensées sans autre forme de procès? 


Je pense également qu’il y a encore beaucoup à 
faire dans les hôpitaux psychiatriques et qw'il 
serait temps de nous mettre au même niveau 
que les hôpitaux pour malades ordinaires, ce 
qui n’a absolument pas été fait ces dernières 
années ni au cours des dernières décennies, 
sans qu’on puisse y trouver aucune explication. 


einfach: Satzpartikel 


% in Infinitivsätzen: 


Sabeth fand es eine Glanzidee von mir, ~ °wei- 
terzuwandern in die Nacht hinaus und unter 
einem Feigenbaum zu schlafen. (FHF 150/182) 


Mein Gefühl sagte mir, daß es ungeschickt 
wäre, sie - vor die Tür zu setzen. Also wartete 
ich ab. 


Er hatte so etwas noch nie zuvor getan. Ein 
Horror allein der Gedanke, in ein schönes, wei- 
Bes, blankgeputztes, der Körperpflege und dem 
Geschirrspülen dienendes Waschbecken - hin- 
einzupissen! (PST 20/23) 


Denn ein Dasein ohne sie war für ihn vollkom- 
men undenkbar geworden, und es war sein fe- 
ster Entschluß, ~ die Welt zu verlassen, sobald 
ihm Katharina verloren war. (BÖE 13) 


300 


Sabeth trouvait mon idee épatante, de conti- 
nuer ainsi dans la nuit, à pied, et de coucher 
sous un figuier. 


Je sentais très bien que j’aurais été maladroite 
en les flanquant brutalement à la porte. Alors 
jai laissé mürir la situation. (MCS 99/138) 


Il avait jamais fait une chose pareille. Quelle 
horreur, la simple idée de pisser carrément 
dans un beau lavabo blanc, impeccablement ré- 
curé, servant à la toilette et à la vaisselle! 


Vivre sans elle? C’etait totalement impensable. 
Il était fermement résolu à quitter ce monde, 
dès lors ou" n’avait plus Katharina. 


b) einfach dem Nebensatz vorangestellt: nur mit weil-Sätzen: 


e die Nebensätze sind syntaktisch als Nachträge zu verstehen: 


Carlos sprach ziemlich gut Deutsch, aber noch 
viel besser als Deutsch sprach er Spanisch, - 
weil es seine echte Sprache war. (SRJ 36/33) 


(Ob eher Frauen oder Männer zum Ladendiebstahl 
neigen:) Die Hausfrau ist in jedem Fall [...] 
überrepräsentiert, - schon, weil sie mehr Zeit 
hat und weil sie - mehr vor Ort tätig ist, das 
heißt, weil sie ja diejenige ist, die in der Haupt- 
sache einkauft. (IN-INT 54) 


Ich erinnere mich nicht, jemals mit ihm ein Ge- 
spräch von einiger Bedeutung geführt zu ha- 
ben. Manchmal unternahm er kleine Vorstöße 
in diese Richtung, ließ aber jedesmal vorzeitig 
davon ab, vielleicht aus Schüchternheit oder -, 
weil es ihm zu mühsam war. (MHW 9/11) 


Carlos parlait pas mal l’allemand, mais il parlait 
encore bien mieux l’espagnol, tout simplement 
parce que C était sa vraie langue. 


Les maîtresses de maison sont surrepresentees, 
du simple fait déjà qu’elles ont plus de temps, et 
quelles sont davantage «en situation», autre- 
ment dit, parce que c’est la maitresse de maison 
qui fait les achats, pour l’essentiel. 


Je ne me rappelle pas avoir eu avec lui une 
conversation de quelque importance. Il tenta 
bien une fois ou deux de s’aventurer dans cette 
direction mais il y renonga vite, sans doute par 
timidité ou parce que cela lui aurait demandé 
un trop grand effort. 


6. in mehr od. weniger festen Wendungen: 


a) ganz einfach: um der Äußerung Nachdruck zu verleihen: 


Marie, ich habs Ihnen schon hundertmal ge- 
sagt, Sie sollen nicht singen, ganz ~! (CKE 90/193) 


(Wieso spricht der in Deutschland lebende junge Türke 
kein Türkisch?) „Ich hab’s nicht gelernt, ganz ~.“ 
(JAM 122/129) 


[...] ich lebe überhaupt weit lieber mit Dingen 
als mit Menschen. Jedes ist ein Wunder für 


Marie, je vous l’ai déjà dit cent fois, vous ne de- 
vez pas chanter. Tout simplement! 


«C’est simple, je n’ai pas appris cette langue.» 


[...] d’une façon générale, je préfère de loin vi- 
vre avec les choses qu’avec les hommes. Chaque 
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mich, denn jedes ist nur reine Gestalt, weiter 
nichts. Der Sinn seines Daseins ist, ganz ~ da- 
zusein. (BÖE 184) 


(Zu den Reden der Geistlichen, die im Hause verkeh- 
ren:) Tom war viel zu diskret und verständig, 
um auch nur ein Lächeln sichtbar werden zu 
lassen, aber Tony mokierte sich ganz -, ja, sie 
ließ es sich leider angelegen sein, die geistlichen 
Herren lächerlich zu machen, sobald sich ihr 
Gelegenheit dazu bot. (TMB 242/220) 


b) einfach so: 
+ die Wendung bezieht sich auf das Prädikat: 


Da griff er mir drüben in der Scheune plötzlich 
an die Wäsche, das Stinktier. Griff mir - so von 
hinten an den Busen und sagte: [...] (MGW 86) 


Komisch aber, - so ein ererbtes, bestens einge- 
führtes Geschäft aufzugeben! (KRM 58/67) 


(Zwei Kinder entdecken eine Großstadt:) Marseille 
bot schon einiges. Kino, Schiffe, Fahrten, die sie 
einem - so vorschlugen. 


+ die Wendung steht allein od. als Einschub: 


[...] dann Gin, obschon ich Gin, - so, nicht 
mag [...]. (FHF 92/112) 


[...] und hab das unbeschreibliche Glück, daß 
meine ergebene Sekretärin wunderbarerweise 
vorbeikommt, bummelte gerade in der Gegend 
umher, - so, zufällig ... 


„Erinnerst du dich an Frau Oppikofer?“ 
„Warum?“ fragt sie. 

„= so“ sage ich, [...] (FHF 143/173) 

[...]. Immer muß ich denken, ob’s wahr ist, was 
die andern von mir sagen: daß ich nicht bin wie 
sie, nicht fröhlich, nicht gemütlich, nicht - so. 
(MFA 60-61/98) 


Anm. zur Kombination so + einfach: 


einfach: Satzpartikel 


chose est pour moi un miracle, car chaque 
chose est pure forme, rien d’autre. Le sens de 
son existence est tout simplement dans son 
existence. 


Tom était trop discret et trop raisonnable pour 
laisser paraître un sourire; mais Tony se mo- 
quait d’eux sans ambages et s’efforgait malheu- 
reusement de tourner en ridicule messieurs les 
ecclésiastiques dès que loccasion s’en présen- 
tait. 


De lautre côté, dans la grange, il s’est mis à vou- 
loir me peloter, ce salaud. Il ma carrément mis la 
main à la poitrine par derrière et il ma dit: [...] 
Mais quelle idée d'abandonner comme cela un 
magasin dont elle avait hérité et qui était parfai- 
tement tenu! 


Il y en avait des choses à Marseille! Le cinéma, 
les bateaux, des voyages que lon vous proposait 
comme ça, de but en blanc. (JJM 78/123) 


Puis, du gin, bien que je aime pas le gin pur 
Lt 

[...] et jai eu la veine (fam.) de tomber a point 
nommé sur ma dévouée secrétaire, en va- 
drouille (fam.) dans le coin, comme ça, pour 
rien ... (LMS 98/109) 


— Tu te souviens de Mme Oppikofer? 

— Pourquoi? demande-t-elle. 

— Juste pour savoir! dis-je. 

[...]. Toujours forcé de me demander si c'est 
vrai, ce que les autres pensent de moi, que je ne 
suis pas comme eux, pas gai, pas affectueux, pas 
comme tout le monde. 


In dieser Reihenfolge ist so als Graduierungspartikel zu verstehen und einfach als in ihrem Skopus stehendes 


Adjektiv: 
°So einfach ist das nicht! / Ce west pas si simple! 


Ein °so einfaches Leben führen nicht viele. / Peu de gens mènent une vie aussi simple! 


Es kann jedoch durchaus vorkommen, dass auch in dieser Reihenfolge einfach und so (> so7) beide als (unbe- 


tonte) Satzpartikel zu verstehen sind: 


(Der Sprecher will ein Argument des Partners entkräften:) 
Dann wäre er nicht so ~ verschwunden. (RST 59-60) 


Il n’aurait pas disparu, comme ga. 


einfach: Bilanz 


c) schlicht und einfach: 


Selbst wenn es vorgekommen sein sollte, heißt 
das nicht, daß jeder von der wissenschaftlichen 
„Lehrmeinung“ abgelehnte Gedanke deshalb 
schon revolutionär oder überhaupt von irgend- 
einem Wert sein müßte. Von seltenen Ausnah- 
men abgesehen geschieht das eben deshalb, weil 
er schlicht und ~ falsch ist. (HVD 36) 


302 


Même si cela a pu se produire, cela ne signifie 
pas qu’une idée rejetée par la «doctrine offi- 
cielle» ait, pour cette seule raison, un caractère 
révolutionnaire ni, plus généralement, une 
quelconque valeur. À de rares exceptions près, 
le rejet s’explique par le fait que l’idée en ques- 
tion était tout bonnement fausse. 


Bilanz 


Allgemeine Bedeutung und kontextbedingte Sonderbedeutungen: 
Die Kernbedeutung von einfach als Adjektiv, nämlich die „Unkompliziertheit“, bleibt auch in der 
Satzpartikel erhalten. Es ändert sich eigentlich nur die Bezugseinheit: Als Adjektiv bezieht sich 
einfach auf Substantive und Verben und charakterisiert somit Gegenstände und Vorgänge; als Satz- 
partikel bezieht es sich auf das Prädikat und gibt somit an, dass die Äußerung allein schon relevant 
genug ist, dass ihr nichts hinzugefügt zu werden braucht. 

Die semantische Nähe der Satzpartikel zum Adjektiv erklärt denn auch, warum die Partikel im 
folgenden Beispiel durch ein französisches Adverb der „Art und Weise“ wiedergeben kann: 


„Ja, gut, gut“, sagte der Typ. Um die Fünfund- 
dreißig, mit schwarzem Haar und grünen Au- 
gen, breiten Schultern und schmalen Hüften, 
ein hübscher Kerl, dem gewisse Dinge bestimmt 
~ zufielen [...]. 


— Ah bien, bien, dit le type. (Dans les trente- 
cinq ans, le cheveu noir et les yeux verts, le torse 
triangulaire, un beau mec à qui certaines choses 
viennent facilement [...]) (MKS 78/123) 


Einfach bezieht sich hier selbstverständlich nicht auf das Verb und kann nicht durch schwer od. 
kompliziert ersetzt werden, um den gegenteiligen Gedanken auszudrücken, und dennoch ist der 
Gedanke des Unkomplizierten präsent: die Dinge fallen ihm einfach zu: Es geschieht sozusagen von 
allein, ohne sein Zutun, ohne Bemühungen seinerseits, also facilement. 


303 einmal": quantifizierendes Adverb 


einmal, mal 


einmal!: quantifizierendes Adverb (Einmal und nie wieder!) 
[ein]mal?: Temporaladverb (Es war einmal ein König ...) 
einmal’: Konnektor (Einmal weil er nicht will, dann auch weil ...) 
[ein]mal*: Satzpartikel (Darf ich [ein]mal sehen? Komm mal her!) 


Anm.: Für den ganzen Artikel gilt: Die Tilde steht für mal; einmal wird „ein-“ geschrieben. 


einmal! quantifizierendes Adverb 
Funktion: drückt Einmaligkeit aus. 
Gebrauch: kann zumeist nicht abgekürzt werden. 
Kontext: alle Satztypen. 
Position: Vorfeld; Mittelfeld. 
Betonung: stark. 
Partner: > erst: nicht; > noch’; > nur?; > wieder! 
Franz. Entsprechungen: 
e Üblich: une fois [de plus]; un + N; re- + Verb; de nouveau; nouveau/-elle; encore [une fois]; Ø" 
noch einmal sagen: répéter 
e Gelegentlich: cing minutes «noch einmal: le double de; deux fois plus [que] "einmal übers/ums 
andere: sans cesse; ne pas arreter/cesser de + Inf. 


Übersicht: 
1. ohne weitere Partikel 
2.in Verbindung mit anderen Partikeln od. ähnlichen Elementen: erst einmal; mehr als 
einmal; nicht einmal; noch einmal; nur einmal; einmal mehr; einmal übers/ums andere; 
[ein]mal wieder 


1. ohne weitere Partikel: 


% allein als Satzglied fungierend: 


°ein- habe ich davon getrunken, aber ich tue es 
nie wieder. 


Jen ai bu une fois, mais on ne m’y reprendra 


plus. 
°ein- ist keinmal (Sprichw.) Une fois n’est pas coutume. (Sprichw.) 


Kannst du nicht *ein- still sein? Tu ne peux pas te taire cing minutes? 


$ mit Ergänzung: 


°ein- drei ist drei 


°ein- einfach / hin und zurück nach München! 


Ich war schon immer °ein- im Monat zur Kos- 
metikerin gegangen; jetzt häuften sich meine 
Besuche dort, und ich änderte die Art, mich zu 
schminken. (ESF 73/72) 


une fois trois [égale] trois 


un aller simple / un aller et retour pour Mu- 
nich! 


Depuis toujours, j’allais chez l’estheticienne 
une fois par mois; maintenant, jy allais plus 
souvent et je changeais ma façon de me maquil- 
ler. 


einmal’: quantifizierendes Adverb 
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2. in Verbindung mit anderen Partikeln od. ähnlichen Elementen: 


% erst! einmal: 


e einmal steht im Skopus von erst? (Fokuspartikel) (> erst?; > erst [ein]mal): 


Ich war erst °ein- in Berlin. 


Dusqu’ici] je n’ai été qu'une fois à Berlin. 


+ mehr als einmal: einmal steht im Skopus von mehr als: 


[...] sie mochte mich sofort, das hatte Ernst 
mehr als °ein- erzählt [...]. (ESF 43/44) 


Er sprach leise und so bedacht wie jemand, der 
mehr als °ein- in seinem Leben die Erfahrung 
machen musste, wegen seiner Heftigkeit abge- 
lehnt worden zu sein [...]. (PHL 26) 


[...] elle s’etait prise d’affection pour moi tout 
de suite, Ernst me l’avait raconté plus d'une 
fois [...]. 


Il parlait sans hâte, avec la circonspection de ce- 
lui qui wa que trop souvent essuyé des refus à 
cause de sa véhémence [...]. 


% nicht einmal: einmal steht im Skopus von nicht (> nicht einmal): 


[...] fast eineinhalb Jahre hat sie diese Lieb- 
schaft mit Boris Lvovic gehabt, [...] nicht °ein- 
sind sie oder er ertappt worden [...]. (BGD 
149/146) 


Nicht °ein- richtete er das Wort an mich. 


[...] son affaire avec Boris Lvovitch a duré pres 
d’un an et demi [...]; jamais ils ne se sont laissé 
surprendre |...] 


Pas une fois il ne m’adressa la parole. (JBP 
117/118) 


+ °noch? [ein]mal: betont, dass es schon eine oder mehrere Wiederholungen gegeben hat: 


Er versuchte es "noch ein-. (IRS 84) 


Nichts regt sich. Pierre läutet "noch ein-. 


Sie bogen "noch ein- ab und fuhren in einen 
holprigen, von schmalen Lebensmittelständen 
gesäumten Weg. (BKI 201/201) 


„Es ist Falschgeld“, sagte er noch ein-, „es ist 
nichts wert“, und stieß auf taube Ohren. (BKI 
297/297) 


[...] zumindest wird [der Plan] nichts bewir- 
ken, außer daß Billie bei seinem Anblick gleich 
°noch ein- davonlaufen wird. (DBJ 190/217) 


Wird er "noch ein- in das Zimmer des Onkels 
gehen, °noch ein- den Anblick des Mannes mit 
dem aufgeschlitzten Hals ertragen müssen? 


ANDRI: Du bist ein Vieh. 

SOLDAT: Was sagst du? 

ANDRI: Ein Vieh. 

SOLDAT: Sag das "noch ein-. Wie er zittert! Sag 
das "noch ein-. Aber laut, daß der ganze Platz 
es hört. Sag das "ooch ein-. (MFA 23/39) 


Il fit une nouvelle tentative 


Rien ne se passe. Pierre sonne de nouveau. 
(SPF 42/58) 


Ils tournerent encore et prirent un chemin ca- 
hoteux, bordé d’etroits étals d’alimentation. 


«Ce sont de faux billets, repeta-t-il encore une 
fois, ils ne valent rien, mais leurs oreilles res- 
taient sourdes. 


[...] ou du moins [le plan] n’aura aucun effet, 
sauf qu’en le voyant Billie prendra immediate- 
ment la fuite, une fois de plus. 


Est-ce oul va devoir retourner dans la cham- 
bre de l’oncle, revoir encore le spectacle de 
Phomme égorgé? (SPF 38/54) 


ANDRI: Tu pes qu’une brute! 

LE SOLDAT: Tu dis? 

ANDRI: Une brute. 

LE SOLDAT: Répète un peu. Hein, comme il 
tremble! Répète un peu, mais bien haut, que 
toute la place entende! Répète un peu! 
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einmal": quantifizierendes Adverb 


% noch? °einmal: unterstreicht die Einmaligkeit der Wiederholung: 


Ich versuche es noch °ein-, aber dann ist 
Schluss! 


(Der Vater zum Sohn:) Wenn du noch °ein- so von 
Mutti sprichst, dann setzt’s aber was, daß du die 
Engel im Himmel pfeifen hörst! (PCG-2:135) 


(In diesem Staat ist das Singen verboten:) Wenn ich 
Sie noch °ein- beim Singen erwisch - ich über- 
geb Sie eigenhändig der Polizei! (CKE 91/193) 

(Als der unliebsame Kunde weg ist:) Wenn der mir 


noch °ein- ins Geschäft kommt, der Aff! 
(CKE 70/171) 


Encore une tentative et j’arrete! 


Si je ttentends encore T°une seule fois parler 
comme ga de maman, alors là, tu vas recevoir 
une raclée dont tu te souviendras jusqu’à la fin 
de tes jours. 


Que je vous prenne encore T°une fois à chan- 
ter ... je vous livre moi-même à la police! 


— Qvil ose remettre les pieds dans ma bouti- 
que, ce fat! 


+ in der Konstruktion ®noch? [ein]mal so + Adj. [wie + Nomen/Pronomen]: 


e gibt an, dass eine Größe den doppelten Wert einer Vergleichsgröße erreicht: 


Er verdient °noch ein- soviel wie ich. 


Hier sind die Bananen °noch ein- so teuer wie 
bei uns. 


Kaum stand er auf der Straße, so setzte er sich 
in Trab und pfiff vergnügt ein Liedchen vor sich 
hin. Der Weg kam ihm "noch ein- so lang vor, 
so groß war seine Ungeduld. 


% nur? °einmal: 
So etwas erlebt man nur °ein-. 
Du darfst nur °ein- probieren. 


Da Bella nur wenig Milch hatte, brauchte sie 
nur °ein- am Tag gemolken zu werden [...]. 
(MHW 220/246-247) 


% einmal mehr: 


Il gagne le double de moi. 


Ici, les bananes sont deux fois plus cheres que 
chez nous. 


[...] a peine dans la rue, il se mit à courir en sif- 
flant un air, et le chemin lui parut deux fois 
plus long tant son impatience était vive. 
(GMF 53/1202) 


C’est une expérience qu’on ne fait qu'une fois. 
Tu n’as droit qu’à un essai. 


Comme Bella ne donnait que peu de lait, elle 


A 


n’avait besoin d’être traite qu’une fois par jour 


Lach 


e drückt aus, dass etwas schon etliche Male geschehen ist (> wieder [ein]mal); 
e bildet nicht das Gegenstück zu nicht einmal mehr (> nicht [ein]mal): 


ein- mehr beschrieben Fachblätter [...] die 
„Ohnmacht der Notenbanken“ gegenüber den 
Wechselfällen des Billionenmarktes in Devisen 
[...]. (MSG 107/100) 


% einmal übers/ums andere: 


Une fois de plus, des revues spécialisées [...] 
decrivirent «l’impuissance des banques centra- 
les» face aux caprices de ce marché oü fluc- 
tuaient des milliards de devises [...]. 


e drückt aus, dass etwas sich ununterbrochen wiederholt: 


Er saß tief vornübergebeugt am Tisch, sein 
Kinn patschte ein- übers andere auf die Tisch- 
platte, und er stammelte: „Was? ... Was? ... Seid 
Ihr sicher?“ 


Penche sur la table, il tapait du menton en be- 
gayant: 
— Quoi ... 


127/189) 


quoi ... vous en êtes sûr? (AGS 


[ein]mal?: Temporaladverb 


Ich habe es dir ein- ums andere gesagt. (KSR 85) 


(Der Wächter hatte den Jungen auf frischer Tat er- 
tappt:) „Ich schäme mich fast, Honoré, daß ich 
dir das sagen muß. Aber dein Junge treibt’s 
schon ärger als eine Sau!“ 

Honoré schüttelte ein- ums andere den Kopf- 
während er sich den Bericht des Wächters an- 
hörte. 


% wieder! einmal: 


Sie haben °wieder ein- alles bis zum letzten Au- 
genblick verheimlicht. (BLG 51/54) 


(Über die Wiedervereinigung Deutschlands:) Die alten 
Kader als Gewinner der Einheit - und die Verlie- 
rer sind wieder ein- die Kleinen. (SP 24-95:133) 


(Erlebte Rede:) Gleich wird sich das Haus öffnen, 
er wird hineinstürzen und sich endlich beruhi- 
gen im Schutz der festen Mauern und wohl- 
verschlossenen Türen, wieder ein- der dunk- 
len Räuberin entronnen. 


[ein]mal? Temporaladverb 
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Je te ai dit et répété / je wai cessé de te le répéter. 


— Je suis honteux de te le dire, Honoré, mais 
ton garçon est pire Ou un verrat! 

Honoré hochait la tête en écoutant le récit du 
garde. (AGS 111/166) 


Une fois de plus, ils ont tout tenu secret 
jusqu’au dernier moment. 


Les vieux dirigeants sont les gagnants — et les 
perdants sont une nouvelle fois les petits. 


La maison allait s'ouvrir; il s’y engouffrerait, il 
se detendrait enfin, à labri des murs solides et 
des portes bien closes, ayant échappé une fois 
encore à la sombre ravisseuse. (SPF 5/12) 


Funktion: verweist auf einen unbestimmten Zeitpunkt in der Vergangenheit oder in der Zukunft. 
Im Präsens ist die Unbestimmtheit mit dem Gedanken einer nur selten stattfindenden Wieder- 


holung verknüpft. 


Gebrauch: gekürzte Form mal ziemlich umgangssprachlich. 


Kontext: alle Satztypen. 

Position: Vorfeld (selten); Mittelfeld (häufig) 
Betonung: neutral. 

Synonyme: eines Tages; ab und zu 

Partner: > schon! 

Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: une fois; un [beau] jour "schon [ein]mal: déjà "wenn ... [ein]mal: dès lors que 

e Gelegentlich: il fut un temps où; autrefois; jadis; à un moment; quelque part; un jour ou lautre; 
un peu; à loccasion; quelquefois; parfois; il arrive que ...; tantôt ... tantôt; Ø "auf einmal: 
brusquement; soudain; d’un [seul] coup (fam.); à la fois; en même temps; "nicht auf einmal: 


une chose après Pautre; Ø 


Übersicht: 


1. verweist auf einen unbestimmten Zeitpunkt 


a) in der Vergangenheit 
b) in der Zukunft 


2. signalisiert, dass etwas nur selten geschieht (mit Verb im Präsens) 
3. [ein]mal ... + [ein]mal ... / ein anderes Mal / dann wieder 


4. auf einmal 


a) gibt an, dass etwas plötzlich und unerwartet geschieht 
b) gibt an, dass mehrere Elemente gleichzeitig erfasst werden 
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[ein]mal?: Temporaladverb 


1. verweist auf einen unbestimmten Zeitpunkt: 


a) in der Vergangenheit: 
(Am Anfang von Märchen:) Es war ein- ein König ... 
Es ist nicht mehr das, was es ~ war. 


„Ich bin auch ein- wegen eines Jungen ausge- 
rissen.“ (FMB 110/120) 


°Ein- sei ein Zirkus durch ihre Heimatstadt ge- 
kommen. (HRS 32/34) 


Wir beide, wir haben uns doch ein- ganz gut 
verstanden, nicht wahr? (FWN 139) 


Ich installiere mich, so gut es geht, während ich 
mich zu erinnern versuche, wer das war, der 
ein- gesagt hat, da das Gold sich nicht zersetze, 
solle es dem Bau von Toiletten vorbehalten wer- 
den? 


„Haben Sie nicht irgendwann ein- ein Ge- 
räusch gehört?“ fragt Lucien Jaunätre. „Ich 
weiß nicht, ein Rascheln, ein Türenknarren ...“ 


Er war ein- ein guter Wissenschaftler (FDV 10/18) 


(Ein Journalist über das jährliche Rockfestival in Bour- 
ges:) Doch es blieb bei einem dürftigen Spek- 
takel, selbst wenn sich ein- ein paar inter- 
nationale Stars — aus dem angelsächsischen 
Sprachraum wohlweislich — hierhin verirrten. 
(PSL 400/300) 


Tja, mein Lieber, das war ein-! 


% zusammen mit schon! (> schon'): 


„Wie heißt du denn?“ 
„Das haben Sie mich schon ein- gefragt. 
Momo.“ 


Willkommen [...] in Villa Sempreverde. Wir 
sind uns schon ein- begegnet, hat mir Ihre 
Nichte erzählt. [...]. (SSJ 250/288) 


b) in der Zukunft: 
Endlich habe ich ein- Glück! 


°ein- wird er schon verstehen! 
Vielleicht wird’s ein- besser [...]. (KGE 118) 


Besuchen Sie uns doch ein-! (nicht zu verwechseln 
mit > einmal*) 


Il était une fois un roi ... 
Ce n’est plus ce que c'était. 


— J’ai moi aussi quitté un jour la maison pour 
un garçon. 


On raconte gu un beau jour, un cirque ambu- 
lant s'était arrêté dans sa ville natale. 


Il fut un temps où nous nous entendions bien, 
nous deux, pas vrai? 


Je m'installe de mon mieux, en cherchant à me 
souvenir qui a dit quelque part que, lor étant 
inaltérable, il devrait être réservé à la construc- 
tion des lieux d’aisance? (JBP 173/174) 


— À aucun moment vous n’avez perçu de bruit? 
demande Lucien Jaunâtre. Je ne sais pas, un frô- 
lement, un grincement de porte ... (SPF 71/95-96) 


Il a été un homme de science de réelle valeur 
autrefois. 


[...] mais cette manifestation reste d’un niveau 
bien insuffisant, même si parfois quelques 
vedettes internationales — originaires bien sûr 
du monde anglophone - viennent s’y perdre. 


Ça, mon cher / vieux, cest du passe! 


— Tu ťappelles comment? 
— Vous me Pavez déjà demandé. 
(EAL 74/120) 


Momo. 


Soyez [...] le bienvenu dans la villa Sempre- 
verde. Nous nous sommes déjà rencontrés, ma 
dit votre nièce. 


Pour une fois que j’ai de la chance / que la 
chance me sourit! 


Il finira bien par comprendre! 
Cela s’arrangera peut-être un jour [...]. 


Venez donc nous rendre visite un jour ou Pau- 
tre / à Poccasion! 


[ein]mal?: Temporaladverb 


(Eltern, die sich um ihre Kinder bemühen:) Unsere 
Kinder sollen es ein- besser haben. 


$ mal (ugs.): 

Später, wenn du ~ groß bist ... 

Das mache ich, wenn ich - Zeit habe. 
Aus ihm wird ~ etwas Großes! 


(Aus einer Sprachglosse:) Wieder hält er meine 
Hand lange fest. „Wir müssen uns ~ schen", 
sagt er. „Ja, melden Sie sich doch -“, stimme ich 
zu. „Oder“, schlägt er vor, „kommen Sie doch - 
vorbei.“ (HDB 107) 


Ich würde Ihnen raten, - darüber nachzuden- 
ken. (FMB 81/89) 


Er soll - von sich hören lassen. (JZE 555) 


% noch? + mal: 
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Nous voulons que nos enfants aient plus tard 
une vie meilleure que la nötre. 


Plus tard, quand tu seras grand ... 
Je ferai ça le jour où j’aurai le temps. 
Il ira loin! 


De nouveau il me tient longtemps la main. «Il 
faut qu’on se revoie, dit-il.» approuve: «Oui, 
faites-moi signe à Poccasion.» «Ou bien, pro- 
pose-t-il, passez donc me voir un jour.» 


Je vous conseille de réfléchir un peu à cela. 


Ou donne de ses nouvelles à Poccasion. 


e noch verweist auf die Zukunft, mal auf einen unbestimmten Zeitpunkt; zusammen geben sie an, 
dass etwas eines Tages eintreten wird (nicht zu verwechseln mit > einmal; vgl. auch > noch?): 


(Der Vater erklärt dem kleinen Sohn, warum er Radie- 
rungen sammelt:) Die Mappen sind eine Kapital- 
anlage. Da wirst du mir noch - dankbar sein. 
Lauter Erstlingsdrucke. Mit Signierung. 
(PCG-2:70) 


Und beide, im Chor: „Wir brechen uns noch - 
den Hals, wenn Sie diese Stapel mitten im Weg 
lassen.“ 


% in wenn-Sätzen: 


Ces collections sont un placement. Un jour, tu 
me remercieras. Des premiers tirages unique- 
ment. Et signés par l'artiste. 


Et les deux, en chœur: «On va finir par se casser 
la gueule si vous laissez ces piles au milieu du 
chemin.» (JBP 80/81) 


e einmal verweist auf den unbestimmten Zeitpunkt, zu dem die im wenn-Satz genannte Bedingung 


eintritt (nicht zu verwechseln mit wenn + einmal!): 


Doch technische Entwicklung, wenn sie ein- 
eingesetzt hat, kann schnell gehen. (az 171/ 
223-224) 


(Aus einem Ratgeber für Bauherren:) Gleichviel, wie 
Sie auf die Idee gekommen sind (=ein Haus zu 
bauen): wenn der Entschluß ein- gefaßt ist und 
verkündet, müssen Sie den Tatsachen ins Auge 
sehen und ausknobeln: a) was Sie wollen, b) 
was Sie brauchen, c) was Sie bezahlen können. 
(RWB 13) 


Mais le developpement technique, une fois mis 
en train, peut aller vite. 


Peu importe ce qui vous en a donné l’idée: des 
lors que la decision est prise, il faut regarder la 
réalité en face et déterminer avec précision a) ce 
que vous voulez, b) ce dont vous avez besoin et 
c) ce que vous pouvez payer. 
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[ein]mal?: Temporaladverb 


2. drückt aus, dass etwas nur selten geschieht (Verb im Präsens): 


% einmal (> schon? 6.a, letzte +): 


Wir gehen auch - ins Kino, aber doch eigent- 
lich recht selten. 


Der scharfe Wettbewerb um den Besitz brauch- 
barer Nisthöhlen kann es jedoch schon mit sich 
bringen, daß ein- ein sehr viel stärkerer einen 
sehr viel schwächeren Vogel in dessen Nisthöhle 
angreift und ernstlich verprügelt. (KLT 63/98) 


Denn er hatte immer gemeint, er habe es mit 
hübschen, aber etwas oberflächlichen Frauen zu 
tun, welche die Liebe als eine Art Gesellschafts- 
spiel betrachteten [...]. Und wenn ein ~ eine 
Frau gesagt hatte, sie hasse dieses Spiel, sie su- 
che wirkliches Gefühl [...], dann hatte er solche 
Äußerungen nie ernstgenommen [...]. (ATM 63) 


(Es geht um Leute, die sehr zurückgezogen leben:) Na- 
türlich gehen wir ~ spazieren ... in den Ort... 
oder einkaufen! (FMB 90/98) 


Il nous arrive d'aller au cinéma, mais c’est assez 
rare, en fait. 

Läpre concurrence pour la possession d'un 
creux propre à faire un nid, peut cependant 
amener parfois un oiseau très vigoureux à en 
attaquer un beaucoup plus faible dans le nid de 
celui-ci et à lui infliger une bonne correction. 


Car il avait toujours pensé avoir affaire à de 
jolies femmes certes, mais un peu superficielles, 
pour qui lamour était comme une sorte de jeu 
de société [...]. Et quand il arrivait qu’une 
femme dise ou elle detestait ce jeu, gu elle re- 
cherchait la vérité des sentiments [...], il n’avait 
jamais pris au sérieux de telles déclarations [...]. 


ui, bien sûr, nous allons quelquefois nous 
Oui, b ll lquefi 
promener, ou au village, ou faire des achats. 


3. [ein]mal ... + [ein]mal ... / ein ander[es] Mal .../ dann wieder ...: 


~ SO, ~ SO 


— Tag, wie geht’s? 
— Na ja, - so, - so. 


~ sagt er dies, ein andermal das. 


(Galilei erklärt seinem Schüler, wie man vom Mond 
aus die Erde sieht:) „[Der Mond] sieht uns ein- 
als Sichel, ein- als Halbkreis, ein- voll und 
ein- nicht.“ (BLG 28/29) 


Sie sah ihn nur mit einem merkwürdigen Aus- 
druck an, der ihn ein- tückisch, ja hinterhältig, 
dann wieder heimlich triumphierend, ein an- 
der Mal völlig abwesend dünkte. (PNS 24/27) 


4. auf einmal: 


tantöt comme ci, tantöt comme ga 


— Bonjour, comment ga va? 
— Ma foi, c’est selon les jours. 


Il dit tantöt blanc, tantöt noir. 


[La lune] nous voit tantöt comme un croissant, 
tantöt comme une demi-lune, tantöt pleine et 
tantöt pas du tout. 


Elle se contentait de le regarder d'un air étrange 
et qui paraissait tantöt sournois, voire fourbe, 
tantöt secretement triomphant, ou encore tout 
bonnement absent. 


a) drückt aus, dass etwas plötzlich und unerwartet geschieht: 


Auf - war er verschwunden! / Er hatte auf - 
keine Lust mehr! (KSR gei 


Auf ~ lachte sie los, wie wenn sie über seine 
Ratlosigkeit im Bilde wäre. (PNS 27/463) 


[...] und ich werde Ihnen noch erklären, wenn 
der Zeitpunkt gekommen ist, wie ich auf - alt 
geworden bin. 


D’un [seul] coup, il avait disparu! / il n’avait 
plus envie! 


Soudain, comme si elle avait pergu sa per- 
plexite, elle éclata de rire. 


[...] etje vous expliquerai quand ça me viendra 
comment j’ai brusquement pris un coup de 
vieux. (EAL 15/22) 


[ein]mal?: Konnektor 
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b) drückt aus, dass mehrere Elemente gleichzeitig erfasst werden: 


e in dieser Funktion kann auf einmal nicht im Vorfeld stehen: 


(Ein Kranker:) Er kann immer nur eines auf ~ 
tun: Den Kopf anheben oder lächeln oder spre- 
chen. (WGH 196/262) 


Bitte nicht alle auf - [reden]! 


Nicht alles auf -! 


(Der Vater zum Sohn, der eine ganze Reihe von Fra- 
gen gestellt bor! Komm, nicht alles auf ~. [...] 
(PCG-2:138) 


(Der Richter zum Angeklagten, nach Aufzählung der 
Delikte:) Finden Sie nicht, daß das ein bißchen 
viel auf - ist? (ATM 9) 


Er rannte die Treppe zur Bibliothek hinab, im- 
mer zwei Stufen auf - nehmend. (JMS 147/170) 


einmal? Konnektor 


Il ne peut faire ou une chose à la fois: soulever 
la töte ou bien parler ou bien sourire. 


Sil vous plaît, [ne parlez] pas tous en même 
temps! 


Pas tout d’un seul coup! 


Hola! une chose après Pautre. [...]. 


Vous ne trouvez pas que ga fait beaucoup? 


Quatre à quatre il descendit l’escalier en direc- 
tion de la bibliothèque. 


Funktion: führt den ersten von zwei oder mehreren Sätzen, Satzteilen oder auch längeren Textstel- 
len ein, wobei die entsprechenden Angaben und Sachverhalte irgendwie zueinander gehören, sei 
es, weil sie ein und dasselbe Phänomen exemplifizieren, sei es, weil sie textuell in dieselbe Rich- 
tung weisen oder als Argument für denselben Schluss dienen. 

Kontext: Deklarativsätze und entsprechende Nebensätze. 

Position: Vorfeld; bei Satzteilen: stets vorangestellt. 


Betonung: stark. 
Synonyme: einerseits; erstens; zum einen 
Partner: zum anderen; dann (beide als Korrelate) 


Franz. Entsprechungen: d'une part ... [d’autre part / de Pautre] 


Die Johanniter-Unfall-Hilfe wird finanziert 
Ein- durch Spenden, durch Mitgliedsbeiträge 
unserer fördernden Mitglieder, dann durch Bu- 
ßen, die wir von Amtsgerichten bekommen 
[...] (IN-SE 4) 


Das Unerklärliche gab es von jeher in zweierlei 
Gestalt. Ein- als das noch nicht Durchschaute, 
als das, was, obwohl grundsätzlich begreifbar, 
noch nicht entdeckt war. [...] [...]. Zum ande- 
ren existiert außerdem noch das grundsätzlich 
Unbegreifbare. Als beispielhaftes Symbol für 
diese Kategorie könnte der von Sternen erfüllte 
Weltraum dienen [...]. (HVD 131) 


Le service d'aide d'urgence de l’Ordre de Malte 
est financé d'une part par des dons, les cotisa- 
tions de nos membres bienfaiteurs, de l’autre 
par les recettes des amendes que nous versent 
les tribunaux de premiere instance. 


Linexplicable a toujours existe sous deux as- 
pects. D’une part sous la forme de ce qu’on n’a 
pas encore Elucide, de ce qui est en principe 
compréhensible, mais ma pas encore été décou- 
vert. [...] [...]. Et puis il y a ce qui est fonda- 
mentalement inconcevable. Le symbole proto- 
typique de cette seconde catégorie est espace 
stellaire. 


311 [ein]mal*: Satzpartikel 


[ein]mal* Satzpartikel 
Funktion: signalisiert, dass die Verwirklichung des Sachverhalts (gewöhnlich eine Handlung) 
kaum ein Problem darstellt oder dargestellt hat; es geht dabei häufig um banale, natürliche, un- 
wichtige Sachverhalte. 
Gebrauch: kommt meist in der abgekürzten Form mal vor. Die Tilde stellt diese Form dar; zum sel- 
ten gewordenen Gebrauch von [ein]mal im Sinne von nun [ein]mal> nun [ein]mal) 
Kontext: alle Satztypen. 
Position: nur Mittelfeld. 
Betonung: schwach. 
Partner: > docht; > erst’; > nun; > eben!” 
Franz. Entsprechungen: 
e Üblich: déjà; un peu; voir; © 
e Gelegentlich bzw. je nach Partner: allons; donc; un instant; tiens; voyons "endlich [ein]mal: 
pour une fois [que] werst / zunächst [ein]mal: [tout] d’abord; pour commencer; pour le moment 
= [ein]mal sehen: [on] va voir" [ein]mal wieder: de nouveau" hör/hören Sie mal: mais enfin; vous 
passez la mesure/depassez les bornes usw. =sag/sagen Sie mal: dis; dis donc; dis/dites-moi = u.a.m. 


je nach Routineformel (> Übersicht 3.b) 


Übersicht: 
1. in Deklarativsätzen (auch in elliptischen) 
a) ohne weitere Partikel od. Adverb 


b) in Verbindung mit anderen Partikeln und Adverbien 


2. in Interrogativsätzen 
a) mit Verberst 
b) durch ein w-Pronomen eingeführt 


3. in syntaktisch verschiedenartigen Aufforderungen 


a) in imperativischen Aufforderungen 


b) mit hören, sagen u. anderen Verben in Routineformeln 


c) in nicht imperativischen Aufforderungen 


4. in syntaktisch verschiedenartigen Exklamativsätzen 
5. in wenn ... schon-Nebensätzen (pro memoria; > schon?) 


1. in Deklarativsätzen (auch in elliptischen): 


a) ohne weitere Partikel od. Adverb: 


(Die Sprecherin ist zornig:) „Ich will dir - was sa- 
gen‘, zischte sie schnell und leise. „Mit dieser 
Tour brauchst du mir nicht zu kommen. [...].“ 
(VSD 37) 


„Komm, ich zeig dir ~ was!“ (RST 57) 


„Sie sind Herr Selb?“ fragte mich am Empfang 
eine graue Maus, die zuviel Rouge aufgelegt 
hatte. „Dann ruf ich gleich ~ rüber zum Herrn 
Generaldirektor. Wenn Sie sich bitte so lange 
gedulden wollen.“ (SSJ 94/112-113) 


Ich komme, ich ruf nur - schnell den Peter an. 


«Je vais te dire une chose», repliqua-t-elle sur- 
le-champ, à mi-voix et d'un ton cinglant: 
«Laisse tomber ce truc. Avec moi, ga ne marche 


pas [...].» 

«Viens voir, je vais te montrer quelque chose!» 
«Vous êtes monsieur Selb?» ma demandé à Pac- 
cueil une souris grise qui avait mis trop de 


rouge. «Je vais appeler monsieur le directeur 
général. Si vous voulez bien patienter.» 


Jarrive, je passe juste un petit coup de fil à 
Peter. 


[ein]mal*: Satzpartikel 


$ mit sehen: 
~ sehen, ob es klappt. (ugs.) 


(Der Sprecher greift nach dem TV-magazin:) - sehen, 
was es heute abend im Fernsehen gibt. 


(Als ausweichende Antwort:) - sehen. 
Na, wollen - sehen. Tut’s Euch da weh? 


„Hast du Hunger?“ frage ich. 

„Und wiel!" gibt er ehrlich zu. 

„Dann will ich - sehen, was ich für dich zu es- 
sen finde. (FMB 67/74) 
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On va voir / je suis curieux de voir si ca marche. 


Voyons ce qu’il ya ce soir à la tele. 


Il faut voir. (EAL 51/81) 
Voyons ... ga vous fait mal, là? (GUSA 33/33) 


Je lui demande: — As-tu faim? 

— Et comment! répond-il sans hésiter. 

— Alors, je vais voir ce que je peux te trouver à 
manger. 


+ in Wendungen mit Modalverben (ohne Ergänzungsinfinitiv): 


„Das ist mein ganzes Leben schon so gegangen. 
Aber jetzt habe ich die Nase gestrichen voll. Die 
können mich -!“ (FMB 69) 


„Dann woll’n wir -!“, sagte Huber [...]. (KSG 


156/182) 


(Die Toilette zu Hause ist besetzt:) Ich muß -, und 
zwar dringend! (ugs.) (IRS 15) 


— Ga a toujours été comme ga. Mais mainte- 
nant, Ten ai ras le bol. Quils aillent se faire voir 
/ Je leur dis m ... 


— Fh bien, allons-y! fit soudain Huber [...]. 


Il faut que j’y aille, ça presse! 


b) in Verbindung mit verschiedenen Adverbien od. Partikeln: 


% endlich [ein]mal: 


Am Abend kochte ich trotz meiner Müdigkeit 
einen Topf Erdäpfel und aß sie mit frischer But- 
ter. Es war ein Festessen, und ich wurde endlich 
ein- wirklich satt und schlief am Tisch ein. 
(MHW 95/106) 


Am Sonntag schien endlich - wieder die Sonne, 
und Harry überredete Jessica zu einem Ausflug 
nach Potsdam. (JAF 73/90) 


(Vor dem Urlaub:) Mir hängen die alten, lieben 
Gewohnheiten längst zum Hals heraus. Ich bin 
heilfroh, daß ich denen endlich ein- entwi- 
schen kann. (KMS 49/42) 


Ce soir-là, malgré ma fatigue, je fis cuire une 
pleine casserole de pommes de terre que je 
mangeai avec du beurre frais. Ce fut un repas de 
fête. Je me sentis pour une fois complètement 
rassasiee et mendormis à table. 


Le dimanche fut la première journée ensoleillée 
depuis longtemps, et Harry réussit à entraîner 
Jessica à Potsdam. 


Jen ai assez de toutes ces bonnes vieilles habi- 
tudes. Je bénis le Seigneur de pouvoir leur 
échapper enfin. 


% erst / zunächst [ein]mal (pro memoria; > erst [ein]mal): 


Bevor er Stellung nahm, wollte er erst - die 
Entwicklung abwarten. 


(In einer Fernsehdiskussion:) Das müssen sie mir 
erst ein- beweisen. (HD-2:262) 


(Anfang einer Ansprache des Bundespräsidenten Hei- 
nemann:) Ich beglückwünsche Sie zunächst ein- 
ganz schlicht zu der Tatsache, daß ein solcher 
Kongreß überhaupt so stattfinden kann. [...]. 
(HPR 35) 


Avant de prendre position, il voulait voir lévo- 
lution des choses. 


Ça reste à prouver. 


Tout d’abord je vous présente mes félicitations 
pour le simple fait que ce congrès puisse avoir 
lieu. [...]. 
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SPIEGEL: Was erwarten Sie von der Politik, da- 
mit Deutschlands Industrie im internationalen 
Wettbewerb mithalten kann? 

HENKEL: Zunächst ein- das, was sie verspro- 
chen hat. Dazu gehört die Reform der Gewer- 
besteuer [...]. (SP 06-95:99) 


Mein Hunger nach Süßigkeiten war zunächst 
ein- gestillt [...]. (MHW 72/81) 


% gleich noch mal: 


[ein]mal*: Satzpartikel 


SPIEGEL: Qu’attendez-vous des politiques pour 
que l’Allemagne puisse tenir son rang dans la 
concurrence internationale? 

HENKEL: Pour commencer, j'attends ou Us 
tiennent leurs engagements. La reforme de la 
taxe professionnelle en fait partie [...]. 


Mais pour le moment j’avais apaisé ma fringale 
de sucre [...]. 


e noch mal bedeutet hier so viel wie wieder?, nämlich die Rückkehr in den vorherigen Zustand; 
gleich gibt an, dass diese Rückkehr sehr bald geschehen soll (> nicht zu verwechseln mit gleich "noch ein- 


mal > einmal! 2.): 


Er würde gleich noch - zurückkommen. (RST 
152) 


% nun [ein]mal (pro memoria; > nun mal): 


Das ist nun - so, da kannst du nichts [dran] 
ändern. 


% [ein]mal wieder (> wieder!): 


(Vater zum Sohn:) Du redest ~ wieder daher, 
ohne ein bißchen nachzudenken. (PCG-2:89) 


2. in Interrogativsätzen: 


a) mit Verberst: 


Il ne tarderait pas à revenir. 


C’est comme ga, que veux-tu, tu n’y changeras 
rien. 


Tu parles de nouveau sans réfléchir. 


e der Interrogativsatz drückt eine Bitte aus; [ein]mal wirkt bagatellisierend: 


Darf ich Sie - kurz unterbrechen? 
Kannst du mir - fünf Mark leihen? (nach KSR 89) 


(In einer Diskussion:) Könnten wir vielleicht - zur 
Sache kommen? (JZE 547) 


Soll ich ihn - anrufen? 


Holst du mir - den Hammer, bitte? 


b) in w-Interrogativsätzen: 


Puis-je vous interrompre un instant? 
Peux-tu me prêter cing marks? 


Est-ce qu’on pourrait pas en venir au fait? 


Veux-tu que je appelle? 


[Tiens,] tu veux bien aller me chercher le mar- 
teau, s’il te plaît? 


e der Interrogativsatz drückt eine Erinnerungsfrage aus: Der Sprecher kann sich im Moment nicht 
mehr an eine ihm schon bekannte Information erinnern; 
e [ein]mal kommt in solchen Fragen, die ohnehin selten sind, nicht allein vor, sondern nur in Ver- 


bindung mit > denn?, > gleicht, > noch?: 


Wie hieß er denn gleich noch -? 


Wo war das denn gleich noch -? 


il sappelait ... 
187/240) 


comment s’appelait-il? (DPD 


C’etait où, déjà? 


[ein]mal*: Satzpartikel 


(Die Sprecherin zählt ihre Bekannten auf:) |...] 
Lobo, den irren Ami, wie heißt der noch - 
wirklich? [...]. (RST 62) 
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[...] Lobo, ’Americain complètement dingue, 
quel est son vrai nom déjà? |...]. 


3. in syntaktisch verschiedenartigen Aufforderungen: 


e Gegenstand der Aufforderungen sind richtige Handlungen und nicht einfach Haltungen (7 Ver- 
zeik ihm mal!); (Verwechslung möglich mit [ein]mal:, > Bilanz): 


a) in imperativischen Aufforderungssätzen: 


„Nun weine ~ nicht“, meinte die Mutter. 
(KMS 35/30) 


Hol mir - den Hammer, bitte. 


Guck -, was ich gefunden habe! 


Stell dir - vor, sagte Sauly, wir sind in die ver- 
kehrte Richtung gelaufen, was dann? (CMB 73/59) 


„Ruhe!“ sagte Herr Schulze. „Brandes, halten 
Sie -!“ (KMS 23/20) 


(Polizist zum Dieb:) „Jetzt zeig -, was du in deiner 
Tasche hast!“ (FMB 22) 


(Mit drohendem Unterton:) Komm - her, du, ich 
hab’ dir was zu sagen! 


(Der Sprecher will sich irgendeinen Gegenstand, von 
dem die Rede ist, selber ansehen:) Gib - her! 


(Der Vater will dem Sohn etwas Wichtiges erklären:) 
VATER: Komm - her. Komm her, hab ich ge- 
sagt. SOHN: Ich? 

VATER: Ja, du. So, setz dich da - hin. (PCG-1:71-72) 


Nun tun Sie ~ nicht so, mein Lieber! (FWN 5/8) 


„Na schön“, sagt Wolff, „schicken Sie sie ~ her- 
ein. (FMB 55/60) 


„Jetzt erzähl - ausführlich, wie du das mit Ty- 
berg eingefädelt hast“ [...]. (SSJ 245/283) 


+ in Verbindung mit anderen Partikeln: 
Hör doch endlich ein- zu! 


(Der Vater zum kleinen Sohn im Auto:) Jetzt laß 
mich endlich - mit deiner Fragerei in Ruhe. 
(PCG-1:149) 


„Ach laßt doch den armen Kerl endlich - in 
Ruhe“ [...]. (vsD 40) 


— Allons, ne pleure pas, dit sa mère. 


[Tiens,] va me chercher le marteau, s'il te plaît 
od. Tu voudrais pas me chercher le marteau, s’il 
te plait?. 


Regarde ce que Tat trouvé! 


Tu t'imagines, disait Sauly, si on a pris la mau- 
vaise direction, qu'est-ce qu'on fait? 


— Silence, dit M. Schulze. Brandès, arrêtez un 
instant. 


— Montre-moi un peu ce que tu as dans tes po- 
ches. 


Viens voir la, toi, jaiä te parler. 


Donne voir! (nur um den Gegenstand auch einmal in 
der Hand zu haben) / Fais voir! (um ihn anzusehen, 
zu überprüfen:) 


LE PÈRE: Viens voir la. Viens là, je te dis. 
LE FILS: Moi? 
LE PÈRE: Oui toi. Bon, assieds-toi là. 


Allons, mon cher, pas de boniments. 


— Bon, dit Wolff, envoyez-la-moi. 


«Maintenant, raconte-moi dans le détail com- 
ment tu tes débrouillée avec Tyberg» 


Tu vas écouter, à la fin? 


C’est pas bientôt fini, tes questions. Ten ai assez 
à la fin! 


Fichez-lui donc la paix, à ce pauvre type. 
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(Vater und junger Sohn im Gespräch:) [...] Jetzt laß 
mich endlich - ausreden oder frag nicht, wenn 
du doch alles besser weißt. (PCG-2:22) 


(Aufforderung:) Versuch’s doch -! 


Versuch’s nur -! 


b) mit bestimmten Verben in Routineformeln: 
+ mit erlauben, als Ausdruck der Entrüstung: 
(Zu dem, der sich vordrängelt:) He, erlauben Sie ~! ... 


(Reaktion auf eine unglaubwürdige Behauptung:) Er- 
lauben Sie -! Das glauben Sie doch selber nicht! 
(HDB 109) 


»[...] Er hat Sie beleidigt damit. Aber er hat Sie 
nicht beschimpft! Das ist ein Unterschied, er- 
lauben Sie ~! [...].“ (TMZ 643/754) 


— Wer hat Ihnen erlaubt, hier heraufzukom- 
men? fragte er kalt. 
— Erlauben Sie ~! sagte Pat empört. (FWN 193) 


[ein]mal*: Satzpartikel 


Laisse-moi terminer ou alors cesse de me poser 
des questions, puisque tu en sais plus long que 
moi. 


Essaie donc! 


(Ermutigend:) Allez, essaie [donc]! 
(Drohend:) Essaie un peu! 


He, [vous] permettez! ... 


Enfin voyons! Vous ny croyez pas vous-me£- 
mes! 


Il vous a offensé par là. Mais il ne vous a pas in- 
sulté. Il y a une différence, permettez-moi! 


— Qui vous a permis de monter ici? demanda- 
t-il sechement. 
— Ah pardon! répliqua Pat, indignée. 


$ mit hören od. aufpassen, um die Aufmerksamkeit des Adressaten zu wecken und ihn dabei oft 
schon auf eine eher unangenehme Bemerkung vorzubereiten: 


Als die beiden Männer schon eine Weile gegan- 
gen waren, blieb Beppo [...] plötzlich stehen. 
„Hör’ ~, Gigi“, sagte er, „ich mach’ mir Sor- 
gen.“ (MEM 99/120) 


— Hören Sie ~, sage ich und reibe die Hände 
aneinander, [...] hören Sie: es ist schließlich 
nicht meine Schuld, wenn [...] 


„Ich lese dir am besten vor, was Dr. Siemsmeier 
schreibt“, sagte er |[...]. „Paß ~ auf: Lieber Herr 
Wegener |[...]“ (KGE 145/167) 


Les deux hommes avaient déjà fait un bon bout 
de chemin, quand Beppo s'arrêta et dit: 
— Écoute, Gigi, je me fais du souci. 


— Écoutez un peu, dis-je, me frottant les mains 
Pune contre lautre [...] écoutez: ce west quand 
même pas de ma faute à moi si [...] (JBP nach 
75/76) 


— Le mieux serait que je te dise ce que m écrit le 
Dr. Siemsmeier, dit-il [...]. Ecoute-moi: «Cher 
Monsieur Wegener [...].» 


+ na hör mal / na hören Sie mal, als Ausdruck der Empörung: 


(Als Reaktion auf unerhörtes Verhalten:) Na hören 
Sie ~! 


(Der Vater hat dem Sohn eine Erhöhung des Taschen- 
geldes verweigert:) SOHN: Ich soll sparen — aber 
du? VATER: Na, hör ~! 

SOHN: Du verzichtest ja auch nicht auf dein 
Bier und deine Zigaretten. (PCG-2:8) 


IK 


„Warum?“ „Na hören Sie -!“ Seine holzbrau- 
nen Augen waren empört. (VSD 66) 


Trop, c’est trop! / Vous passez la mesure! / 
Vous abusez / ... 


LE FILS: Moi, il faudrait que je fasse des &cono- 
mies, mais toi? 

LE PÈRE: Mais enfin|, qu’est-ce que c'est que 
sa]! 

LE FILS: Ben toi, tu ne renonces pas à ta bière et 
tes cigarettes. 


«Pourquoi?» «Alors la, vous depassez les bor- 
nes!» Son regard d’ebene était indigné. 


[ein]mal*: Satzpartikel 


(Eine Schülerin zu ihrem Zuhälter:) „Und wenn ich 
an einen Irren geraten wäre, der mich umbringt? 
Das kommt vor. Das wäre noch schlimmer.“ 
„Na hör -! Die Kunden, denen ich die Jungs 
und Mädels schicke, die mich nach Adressen 
fragen, kenne ich. Das ist total sicher.“ 


(Der Adressat geht dem Sprecher mit seinen Ratschlä- 
gen auf die Nerven:) Na hör ~, Hannibal, ich bin 
doch kein Anfänger. (GBS 58) 


„Warum wollen Sie das wissen?“ fragte ich zu- 
rück. [...]. 

„Na, hören Sie -!“ schnarrte er empört. „Ich 
werde mich wohl doch erkundigen dürfen ...“ 
(HMS 85) 
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— Si j’etais tombée sur un fou, qu’il me tue? Ga 
arrive! C état encore plus grave! 

— Oh dis! La clientèle où j’envoie les garçons et 
les filles qui me demandent des adresses, je les 
connais, c’est du tout sür! (VTB 90/106) 


Faut pas pousser, Hannibal, je ne suis plus un 
debutant! 


— Pourquoi voulez-vous savoir ça? demandai- 
je en retour. 

— Non mais vous entendez ça! éructa-t-il, 
indigné. On a encore le droit de se renseigner, 
non? 


+ mit sagen: um den Adressaten zum Sprechen aufzufordern oder zu etwas zu ermahnen: 


Sagen Sie ~, haben wir uns nicht schon ir- 
gendwo gesehen? 


(Der Vater trimmt sich zu Hause:) 

SOHN: Sag -, Papa, warum trainierst du ei- 
gentlich nicht im Büro? [...] 

VATER: Du hast vielleicht ... Einfälle. (PCG-1:28) 


(Der Vater zum Sohn, der ihn mit seinen Fragen belä- 
stigt:) Sag ~, hast du nicht noch Schularbeiten 
zu machen? (PCG-2:90) 


Dites-moi, ne nous sommes-nous pas déjà vu 
quelque part? 


LE FILS: Dis, papa, pourquoi tu t’entraines pas 
au bureau. 
LE PÈRE: En voilà une idee ... 


Dis donc, tu was pas encore des devoirs à faire? 


% sagen wir mal, um eine Angabe als ungenau oder nicht ganz adäquat hinzustellen und sie somit 


nicht verantworten zu müssen: 


„Da hast du recht“, sagt Hans Castorp. „Er hat 
sogar etwas Strenges — es wird einem öfter ganz 
ungemüitlich, weil man sich — sagen wir ~: kon- 
trolliert fühlt [...].“ (TMZ 947116) 


(Der Gegensatz reich / arm wird unerträglich:) Aber 
wer will teilen. Willst du auf deinen Porsche 
verzichten, verzichten auf, sagen wir -, fünf 
Jahre Urlaub, fünf Auslandsreisen? (UTR 318) 


— Oui, sur ce point, cest toi qui as raison, dit 
Hans Castorp, il a même quelque chose de sé- 
vère, on est souvent presque gêné parce qu’on 
se sent ... disons: contrôlé [...]. 


Mais qui est prêt à partager? Es-tu prêt, toi, à 
renoncer à ta Porsche, à renoncer aux vacances 
pendant mettons cinq ans ou à cinq voyages à 
Petranger? 


% mit sehen / schauen: um den Adressaten aufzufordern etwas wahrzunehmen oder eine Tatsache, 
eine Meinung oder ein Argument zur Kenntnis zu nehmen: 


[Da] gab ich ihm den Brief und sagte: „Gün- 
ther, sieh ~, was ich hier bekommen habe.“ (SPB 
131) 


Das ist ein Zaubertrank, den unser Druide 
braut und der uns übermenschliche Kräfte ver- 
leiht. — Seht -! 


Da sieh -, er hat es wieder vergessen! 


Schau ~, wie der aussieht! 


Alors je lui ai donné la lettre en lui disant: 
«Günther, regarde ce que j’ai reçu.» 


Cette potion est une potion magique que pré- 
pare notre druide, et qui nous donne une force 
surhumaine ... voyez plutôt. (GUSA 23/23) 


Tu vois, il a de nouveau oublié. 


Regarde un peu l’allure oui a! 
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„Schauen Sie ~, wer da kommt!“ (FWN 135) 


„Schäle den Apfel nicht so dick. Junge, sieh ~ 
hier“ (BAC 23/28-29) 


% mit ansehen: sieh mal [einer] an! 


Sieh - [einer] an! 


SOHN: Papa! Charly hat gesagt, seine Mutter 
hat gesagt ... 

VATER: Ach, sieh - an, hat die auch mal was zu 
sagen? 

SOHN: Wieso? 

VATER: Na, bisher habe ich dich noch nie von 
der Mutter deines Freundes reden hören. 
(PCG-1:74) 


„Du hättest überhaupt nicht kommen brau- 
chen! (sic)“ 

„So? Sieh ~ an! Auch schon Befehle möchtest 
du geben, was? (RSO 79/47) 


[ein]mal*: Satzpartikel 


Regardez donc qui arrive! 


«[...] dis-moi, tu ne pourrais pas peler ta 
pomme moins grossierement? Tiens, regarde!» 


(Tronisch od. amüsiert:) Voyez-vous ga! / (Kritisch:) 
Voyez-moi ça! 


LE FILS: Papa, Charly, il a dit que sa mère à 
dit... 

LE PERE: Tiens donc, elle a droitäla parole, elle 
aussi? 

LE FILS: Comment ga? 

LE PÈRE: Ben, jusqu’à present, je ne tai encore 
jamais entendu parler de la mère de Charly. 


— Tu n’avais pas besoin de venir ici! 
— Tiens, tiens! Voyez-vous cela! Monsieur me 
donne des ordres! 


c) in syntaktisch nicht imperativischen Aufforderungssätzen: 


(Reaktion auf eine übertriebene Äußerung:) Aber 
nun ~ nicht übertreiben! 


Jetzt aber - schnell ins Bett! 
He, Moment -! 


(Ein türkischstämmiger Detektiv hat es mit der Polizei 
zu tun:) „Ihren Ausweis.“ 

„Wurde mir gestohlen“ 

„Verhaften.“ 

„Moment ~ ... [...] Ich bin deutscher Staats- 
bürger.“ (JAM 118/123-124) 


„Moment -!“ rufe ich. „Eure Ausweise!“ (FMB 
107/117) 


„Einen Augenblick -! Was reden Sie da? Haben 
Sie Beweise für den himmelschreienden Blöd- 
sinn, den Sie verzapfen, Mann?!“ (HMS 109) 


D 


„Augenblick -“ unterbrach [er]. (FwN 115/121) 


Hola! N’exagere / n’exagerez pas, quand même 


Et maintenant vite au lit! 
Eh, minute / un instant / une seconde! 


«Vos papiers. 

— Mont été derobes. 
— Embarquez-le. 

— Un instant ... |... 
mand.» 


] ... je suis citoyen alle- 


— Attendez un peu! Montrez-moi vos papiers, 
dis-je. 
«Un instant! Qu’est-ce que vous racontez là? 


Vous avez des preuves à l’appui des elucubra- 
tions que vous degoisez? (fam.)» 


— Minute, interrompit-il. 


4. in Exklamativsätzen od. formelhaften Ausrufen: 


Stell dir - vor! 


°Der hat ~ ein schönes Haus! / Das ist ~ ne ko- 
mische Idee! (ugs.) 


(Wenn ein Scheitern unvermeidlich scheint:) Wenn 


°das - gut geht! 


Tu te rends compte! 


Lut, on peut dire ou a une belle maison! / En 
voilà une drôle d’idee! 


Alors la, si ca marche ...! 


[ein]mal: Bilanz 


% verdammt noch mal: 


Verdammt noch -! 


„Ich bin nicht Mugalle, verdammt noch ~!“ 
(KRG 35) 


„Unmöglich“, antwortete ich. „Ich kann Linda 
hier unmöglich allein lassen.“ „Dann nimm sie 
eben mit, verdammt noch -!“ (PHL 100-101) 


Ach, verdammt noch -, dachte Thomas Lieven, 
komme ich denn niemals mehr aus diesem Teu- 
felskreis heraus? (JMS 81/106 
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Bon sang de bonsoir! 


«Je ne suis pas Mugalle, nom de dieu!» 


— Impossible, repondis-je, je ne peux pas lais- 
ser Linda seule ici. 
— Alors emmene-la, bon Dieu! 


Nom de Dieu! pensait Thomas Lieven. Ne sor- 
tirai-je donc jamais de cette ronde infernale? 


5. in wenn ... schon-Nebensätzen (pro memoria; > schon? 6.a): 


Wenn ich schon - da bin, kann ich’s auch aus- 
nutzen. Dann habe ich mich wenigstens nicht 


Puisque je suis là, autant en profiter. Je ne me se- 
rai au moins pas déplacé pour rien. (JBP 255/254) 


umsonst hierher begeben. 


Bilanz 


Allgemeine Bedeutung und kontextbedingte Sonderbedeutungen: 

Zuweilen wird „Einmaligkeit“ als Grundbedeutung für alle Verwendungsweisen des Wortes ange- 
setzt. Diese Einmaligkeit darf jedoch nicht im Sinne der Ausschließlichkeit verstanden werden: 
[ein]mal gibt nur an, dass etwas „an und für sich“ und nicht als Element einer Menge oder eines 
größeren Ganzen ins Visier gefasst wird. Wer einen Bericht mit Ich habe ihn einmal in Berlin getrof- 
fen, und da hat er ... beginnt, will damit gewiss nicht ausschließen, dass er die Person weitere Male 
in Berlin getroffen hat; diese werden nur explizit ausgeklammert und implizit als ohnehin nicht 
häufig hingestellt. Wenn die Einmaligkeit von der Situation her eindeutig ist — etwa in Hol mir mal 
den Hammer! —, büßt mal seine Funktion als Quantifikator zugunsten der modalen Funktion ein, 
wobei die modale Bedeutungsverschiebung wie folgt dargestellt werden kann: „Was ich von dir ver- 
lange, ist eine einzige Handlung, zudem noch eine leichte, einfache, die für dich also keinen großen 
Aufwand bedeutet.“ 

Wie zuweilen schon bemerkt wurde, ist mal als Satzpartikel nicht in jedem Satz zu gebrauchen, 
da es nämlich bagatellisierend wirkt und auf eine gewisse Unbeteiligtheit des Sprechers schließen 
lässt, die in bestimmten Situation unangebracht erscheint. So würde man sich vermutlich dage- 
gen sträuben, einen Satz wie ich gehe mal auf seine Beerdigung als „völlig normal“ anzusehen, 
während das bei ich gehe mal ein Bier trinken nicht der Fall wäre. Es genügt jedoch, den Satz in 
einen geeigneten Kontext einzubetten, um ihn wieder voll akzeptieren zu können. Wenn z.B. 
zwei Personen sich über ein Projekt unterhalten und die eine die Unterredung wegen einer Be- 
erdigung unterbrechen muss, erscheint es nicht als unangemessen, wenn diese zur anderen sagt: 
Also, ich geh’ mal auf die Beerdigung, wenn ich zurückkomme, reden wir wieder davon. In diesem 
Fall wird der Sachverhalt „Beerdigung“ in einem größeren Zusammenhang gesehen und als 
„bloße“ Pause bagatellisiert, was wiederum nur dann angemessen ist, wenn der Sprecher selber 
nicht persönlich davon betroffen ist. 


Ambiguitäten und Ambivalenzen: 

Wenn das Verb im Präsens steht, kann einmal je nach Kontext als Temporaladverb oder als Satzpar- 
tikel verstanden werden, wobei die Lesart von der genauen Bedeutung des Präsens abzuhängen 
scheint: 
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e in Deklarativsätzen: 

— (Ein paar Jugendliche wissen nicht, was sie treiben sollen; einer sagt:) Ich geh’ mal ein Bier trinken, wer 
kommt mit? / Je vais boire une bière, qui vient avec moi? 

Die Äußerung bezieht sich auf eine aktuelle Handlung, die hic et nunc geschehen soll: mal kann hier 
nur als Satzpartikel verstanden werden. 

— (Ein Soziologe befragt ein paar Jugendliche über ihre Aktivitäten nach der Schule. Einer antwortet:) Tja, wir 
gehen mal ein Bier trinken oder so, aber meistens hocken wir da rum und tun eigentlich nichts. / 
Ben, il nous arrive d'aller boire une bière, comme ga, mais le plus souvent, on est là à rien faire, en 
fait. 

Diese Äußerung bezieht sich nicht auf eine aktuelle Handlung, sondern auf eine mehr oder weniger 
übliche: hier kann mal nur temporal verstanden werden. 


e in Imperativsätzen: 

— Hol mir mal den Hammer!: Hier bezieht sich das Präsens auf die Sprechzeit, also auf den 
gegenwärtigen Zeitpunkt, so dass mal nur als Satzpartikel verstanden werden kann: Va donc me 
chercher le marteau!. 

— Besuchen Sie uns doch mal!: Diesmal lehrt uns unser Weltwissen, dass der Besuch nicht „auf der 
Stelle“ stattfinden soll, sei es, weil die Einladung in dem Moment erfolgt, wo man von jemandem 
Abschied nimmt, oder weil die objektive Situation es unmöglich macht (Brief, Telefongespräch); 
das Präsens weist hier in die Zukunft und mal kann hier nur temporale Bedeutung haben: Venez 
donc nous rendre visite, un jour/à loccasion. 


e in Interrogativsätzen: 

— Darfich auch mal probieren?: Die Bitte bezieht sich auf die aktuelle Situation und mal kann hier 
wiederum nur als Satzpartikel verstanden werden. 

— Darf ich auch mal mit der Tante in die Ferien?: Ohne mal würde sich die Bitte eindeutig auf die 
aktuelle Situation, nämlich auf bevorstehende Ferien der Tante beziehen. Mit mal hingegen können 
nur in einer unbestimmten Zukunft liegende Ferien gemeint sein, was die temporale Lesart von 
mal nahe legt. Warum die Lesart als Partikel hier unmöglich ist, obwohl das Präsens des Modal- 
verbs nur auf die Gegenwart verweisen kann, ist schwer zu ermitteln. Anzunehmen ist, dass es an 
der Dauer des entsprechenden Sachverhalts (/Ferien verbringen/) liegt: Als Satzpartikel scheint mal 
nur in Sätzen vorkommen zu können, die Sachverhalte ausdrücken, die sich im Rahmen einer re- 
lativ eng gefassten Gegenwart abspielen können (Ich rufe ihn [schnell] mal an; lass mich mal hinein- 
sehen usw.). 


erst': Temporaladverb 


erst 
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erst!: Temporaladverb (Erst überlegen, dann handeln.) 
erst?: Fokuspartikel (Das Geschäft schließt erst um °sieben.) 
erst’: Satzpartikel (Wenn seine Frau das erst wüsste!) 


erst! Temporaladverb 


Funktion: führt den ersten von zwei oder mehr Vorgängen ein (= zuerst); in Deklarativsätzen kann 
es sich beim ersten Vorgang um die Anfangsphase ein und desselben größeren Vorgangs handeln 


(= anfangs). 


Kontext: alle Satztypen, vor allem aber Deklarativsätze. 


Position: Vorfeld, Mittelfeld. 
Betonung: neutral. 
Synonyme: anfangs; zuerst 
Partner: > [ein]mal”; > noch? 
Franz. Entsprechungen: 

e Üblich: au début; [tout] dabord 


e Gelegentlich: donc; en premier lieu; avant de + Inf.; commencer par; rester a + Inf.; Ø 


Anm.: 1. Abgrenzungsschwierigkeiten: Manche Vorkommen von erst sind nur scheinbar erst! zuzuordnen u. 


gehören eigentlich zu erst? (> erst? 1.c.) 
2. Zur Kombination erst + [ein]mal: > erst einmal 


Übersicht: 


1. in Deklarativsätzen 


a) führt den ersten von zwei od. mehr Vorgängen ein (= zuerst A [dann BI 
b) drückt die erste Phase eines Vorgangs aus (= anfänglich, anfangs) 


2. in anderen Satztypen (selten) 


1. in Deklarativsätzen: 


a) führt den ersten von zwei od. mehr Vorgängen ein: 


e bei der Reihenfolge kann es sich um eine zeitliche Abfolge handeln, um eine Rangordnung oder 


auch um eine einfache Aufzählung: 


~ sagst du ja, und jetzt nein. Weißt du über- 
haupt, was du willst? 


Das kann ich noch nicht sagen. Das muß ich 
mir ~ überlegen. (CKE 116/220) 


Jetzt muß ich mir - die Hände waschen, ehe ich 
weiterbediene! (DKG 59) 


Damit Hehlerei vorliegen kann, muß - Dieb- 
stahl vorliegen. 
% mit dann als Korrelat: 


(Einstufung der Kölner Denkmäler:) - kommt der 
Dom, dann erst kommen die vielen anderen 
Kölner Kirchen [...]. (PER 51) 


D’abord tu dis oui, et maintenant tu dis non. 
Tu sais ce que tu veux? 


Je ne peux pas encore le dire. Il faut d’abord 
que j’y reflechisse. 
Il faut que j’aille me laver les mains avant de 
continuer à servir. 


Pour quil y ait recel, il faut qu'il y ait eu vol. 
(GCA 85/84) 


Il y a d’abord / en premier lieu, il y a la cathé- 
drale, ensuite seulement viennent les nombreu- 
ses autres églises de Cologne. 
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~ überlegen, dann reden. (Maxime) 


(Die Werke eines DDR-Schriftstellers:) Die Sachen 
erschienen immer ~ bei Suhrkamp und dann 
im Aufbau-Verlag (=Verlagshaus der ehem. DDR). 
(HMK 105) 


+ in Verbindung mit noch?: 


Keine Angst, ich werde es tun, aber - muss ich 
noch den Brief zu Ende schreiben. 


(Der Vater zum Sohn, der ihn aufgefordert hat, wieder 
rechts einzuscheren:) - überholen wir noch diese 
beiden lahmen Enten da vorn, dann geh ich rü- 
ber. (PCG-1:146) 


„Und die anderen Gedichte?“ „Ich muß sie - 
noch abschreiben“ (KTG 85) 


Das muss ~ noch bewiesen werden. 


% nicht erst: 


Aber in den hundert Seiten stand so viel Ekel- 
haftes über Wien, daß sie sich nicht - die Mühe 
machen mußte, die Bundeshauptstadt auf 
eigene Faust kennenzulernen. (BSL 21) 


(Wiedergabe eines Telefongesprächs:) Es sei selbst- 
verständlich, daß er bestimmt erscheinen 
müsse, darauf müsse man ihn wohl nicht - auf- 
merksam machen. (FKP 283/L 71) 


(Im Hotel soll ein „Lumpenball“ stattfinden. Ein Gast:) 
„Da brauch ich mich wenigstens nicht - umzu- 
ziehen‘, dachte er voller Genugtuung. (KMS 69/58) 


b) drückt die erste Phase eines Vorgangs aus (= 


~ lebten sie von der Fürsorge, dann tat sich die 
Weiß um und fand Verdienst in einer Fabrik, 
die Holzwaren herstellte. (AEZ 218) 


Lenas Bedürfnis nach Nähe äußerte sich - als 
Verdacht gegen alles, was mich entfernte, dann 
gegen mich [...]. (PSM 85/134) 


Die unten wollten es - gar nicht glauben und 
schickten zuerst einen aus, der hinter der Tür 
nachsehen sollte, ob dort wirklich leer war. 
Dann erst zogen sie ein. (FKP 355/L 158) 


erst': Temporaladverb 


Il faut réfléchir avant de parler. 


Ça commençait toujours par être publié chez 
Suhrkamp avant de paraître au Aufbau-Verlag. 


Ne t'inquiète pas, je le ferai, mais d’abord Va 
cette lettre à terminer. 


On va encore doubler ces deux escargots et 
après je me rabattrai. 


— Ft les autres poèmes? 
— Attendez que je les aie recopiés. 


Ça reste à prouver. 


Mais il y avait tellement de choses révulsives 
dans ces cent pages sur Vienne du elle ne se sen- 
tait même plus tenue d’y aller voir. 


Il allait de soi qwil devait se présenter, inutile 
d'insister sur ce point. 


Au moins je n’aurai pas besoin de me changer, 
pensa-t-il avec satisfaction. 


anfänglich, anfangs, zu Beginn): 


Au debut, ils vivaient de l’assistance sociale, par 
la suite la fille Weiß se mit à la recherche d'un 
gagne-pain, quelle trouva dans une fabrique 
d’objets en bois. 


Le besoin de proximite que ressentait Lena 
s’exprima tout d’abord par une méfiance en- 
vers tout ce qui m’eloignait, puis envers moi- 
même: [...] 


Ceux d’en bas n’en crurent pas leurs yeux et 
envoyèrent d’abord un éclaireur vérifier ou 
py avait vraiment plus personne derrière la 
porte. Alors seulement, tout le groupe entra. 


erst?: Fokuspartikel 


2. in anderen Satztypen (selten): 
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+ in Imperativsätzen (meist mit [ein]mal > erst [ein]mal, Anhang): 


(Ein Junge wird auf eine Benimmregel verwiesen:) 
Nimm - mal deine Mütze ab! 


1“ 


Frieda Simson: „Du mit deinem Anton!“ Emma 


flink: „So einen such dir ~!“ (SOB 194/189) 


Sprich ~ [mal] mit deinem Bruder, bevor du et- 
was Voreiliges tust. (KSR 91) 


% in Interrogativsätzen: 


Commence par enlever ta casquette! 


Frieda Simson: «Toi, avec ton Anton!» Emma 
prestement: «Commence donc par en chercher 
un pareil!» 


Parles-en à ton frère, avant d’agir à la légère. 


e sie sind vor allem als Alternativ- bzw. Suggestivfragen zu verstehen: 


(Zu Freunden:) Sollen wir - ins Museum oder - 
die Altstadt besichtigen? 


(Zum Jungen, der vom Sport zurückkommt und sofort 
essen möchte:) Möchtest du nicht - duschen? 


+ in Nebensätzen (> erst? 2.): 


Ich lese wie in alten Dokumenten, die auch Du 
~ entziffern müßtest. (SBR 76) 


Das ältere der Mädchen schoß mit ganz ähn- 
licher Gestikulation und ebensolchen Rufen auf 
die Mutter zu, schon hielten sie sich umklam- 
mert, als solle sie nichts mehr trennen, während 
die Jüngere zurückblieb und, nachdem sie ~ ge- 
lächelt hatte, keine Miene verzog |...]. (KRM 10/13) 


erst? Fokuspartikel 


Voulez-vous d’abord aller au musée ou d’abord 
visiter la vieille ville? 


Tu ne veux pas prendre d’abord une douche? 


Je lis comme on lit de vieux documents qu'il te 
faudrait, même toi, commencer par déchiffrer. 


L’ainee des filles fondit sur [la mère] en se dé- 
menant de la même façon et avec des cris tout à 
fait semblables; déjà elles se tenaient enlacées, 
comme si rien n’eüt plus jamais dû les séparer, 
tandis que la cadette restait en arrière et, le pre- 
mier sourire passé, était là, imperturbable [...]. 


Funktion: stellt die Bezugseinheit als Markierungspunkt auf einer zeitlichen oder nichtzeitlichen 
Wertskala dar und drückt je nach der geltenden Perspektive aus, dass die unter- oder oberhalb 
des Markierungspunktes stehenden Werte ausgeschlossen sind (erst gestern: „nicht früher/nicht 
später“, je nachdem, ob von einem früheren Zeitpunkt oder von „heute“ ausgegangen wird). 

Kontext: alle Satztypen, vor allem aber Deklarativsätze. 

Position: der Bezugseinheit voran- oder nachgestellt, in Kontakt od. Distanz. 

Betonung: schwach; die Bezugseinheit wird stark betont. 


Synonym: > nur? 


Partner: > eben‘ (> Bilanz, Ambiguitäten, 2); recht (> erst recht); richtig 


Franz. Entsprechungen: 
e Üblich: ne ... que .. 


. [au moment où]; seulement; pas ... 


avant ...; [ne pas] attendre ...; 


a peine ...; pas plus tard que ...; tout [récemment] [encore]; il faut / fallut attendre que ...; 


devoir / falloir [attendre]; sans parler de 


e Gelegentlich: encore plus; enfin; premier; qwau prix de... ; qu’a partir de; mettre [un certain 
temps a]; seul; pour le moment; au contraire; ... Ø 


Anm.: Die Bezugseinheit kann implizit bleiben, wenn sie den gegenwärtigen Zeitpunkt (= jetzt) oder den un- 
mittelbar vorhergehenden (= soeben, gerade) bezeichnet (> 1. c). 
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Übersicht: 
1. die Bezugseinheit bezeichnet unmittelbar einen Zeitpunkt 
a) der Zeitpunkt wird von einem früheren aus betrachtet und als „spät eintretend“ darge- 
stellt 
b) der Zeitpunkt wird von einem späteren aus betrachtet und als „kürzlich eingetreten“ dar- 
gestellt 
c) der Zeitpunkt wird nicht genannt: es kann sich um die Sprechzeit od. um den unmittelbar 
vorausgegangenen Zeitpunkt handelt 
2. die Bezugseinheit bezeichnet verschiedene Gegebenheiten, die nur indirekt auf einen Zeit- 
punkt verweisen 
3. die Bezugseinheit bezeichnet einen Wert auf einer Skala 
4. die Bezugseinheit bezeichnet eine Quantität 
5. erst richtig 
a) erst bezieht sich auf eine explizite Zeitangabe 
b) erst bezieht sich auf eine implizite Zeitangabe 
6. in der Konstruktion und ... erst / und erst... 


7. erst + recht > erst recht 


1. die Bezugseinheit bezeichnet unmittelbar einen Zeitpunkt: 


e der Zeitpunkt kann durch ein Datum od. relativ zu einem Vorgang od. zur Sprechzeit bestimmt 


sein; 


e erst schließt die Zeitspanne vor dem Zeitpunkt aus (= nicht vor A); 
e der Zeitpunkt wird meist von einem früheren, kann aber auch von einem späteren Zeitpunkt aus 
betrachtet werden; je nach Betrachtungsweise erscheint er als „spät“ od. als „kürzlich eingetreten“ 


(> jeweils a u. b); 


e der Zeitpunkt kann auch ungenannt bleiben, wenn er mit der Sprechzeit zusammenfällt od. un- 


mittelbar vor der Sprechzeit liegt (> c): 


a) der Zeitpunkt wird von einem früheren aus betrachtet und als „spät eintretend“ dargestellt: 


e erst kann der Bezugseinheit voran- oder nachgestellt werden, und zwar sowohl im Kontakt als 


auch in Distanz zu ihr: 


% erst + Bezugseinheit: 


Und wieso erfahre ich das ~ °jetzt? (PCG-1:44-5) 


Privaten Kontakt hatte ich mit Gysi -, als er 
keine Funk°tionen mehr hatte. (HMK 115) 


Gewöhnlich stehe ich ~ um neun Uhr auf [...]. 
(AAH 24) 


Sie war übertrieben und ungeschickt ge- 
schminkt wie Prostituierte der billigsten Sorte 
oder manche Mädchen vom Lande, die - vor 
°kurzem in Paris gelandet sind. 


% nicht erst + Bezugseinheit: 


Sie verlangten, den Parteitag nicht - im °Mai 
abzuhalten [...]. (SPB 133) 


Et comment se fait-il que je ne l!’apprends que 
maintenant? 


Je wai eu de contacts en privé avec Gysi 
qu'après qu'il eut quitté toutes ses fonctions. 


Habituellement je ne me lève pas avant neuf 
heures 


Son maquillage ... était outrancier et maladroit 
comme celui des prostituées de bas étage ou de 
certaines bonniches récemment débarquées à 
Paris. (SFU 18/19) 


Ils demandèrent qu’on n’attende pas le mois de 
mai pour tenir le congrès du Parti. 


erst?: Fokuspartikel 


Noch heute würdigt die Geschichtsschreibung 
die Bedeutung des Krieges von 1866 und seines 
tragischen Ausganges nicht genügend. Damals 
und nicht - 1871 ereignete sich die große 
Wende im Schicksal Europas. (HRI 41/39) 


„[Das ist der] Grund, warum wir uns immer 
mit den Velranern hauen. Denn ihr wißt ja 
auch, das ist nicht ~ seit "heute und °gestern, 
sondern schon seit endlosen Jahren so.“ 
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Aujourd’hui encore, l’historiographie accorde 
une place trop limitée à la guerre de 1866 et à sa 
tragique issue. C’est en effet des cette date, et 
non pas en 1871, que se produisit pour l’Europe 
le grand tournant de son destin. 


(pop.:) «Cest la cause pourquoi qu’on se bat 
avec les Velrans. Vous savez, mes petits, c’est pas 
d’aujourd’hui ni d’hier que ça dure: il ya des 
années et des années.» (PKK 172/219) 


% der Bezugseinheit vorangestellt, in Distanzstellung: 


e dieser Fall tritt nur bei temporalen od. konditionalen Nebensätzen auf: 


Und so war ich - belohnt und meine Neugierde 
hatte einen Anziehungspunkt gefunden, als wir 
an einer Stelle auf einem vielleicht drei bis vier 
Meter im Quadrat messenden Tisch eine chi- 
nesische Miniaturlandschaft ausgestellt sahen. 
(BÖE 123) 


(Wiedersehen nach langem Fernbleiben:) „Ja, ist 
denn das die Möglichkeit! Hattest du mir nicht 
für das Frühjahr einen Ausflug nach Dilsberg 
versprochen? Und läßt dich ~ wieder sehen, 
wenn du was ®willst. Schön, daß du gekommen 
bist, aber sauer bin ich schon.“ (SSJ 86/105) 


Es ist zehn Uhr abends. Ich bin - in mein Büro 
hinuntergegangen, nachdem meine Frau °weg- 
gegangen ist. 


Ainsi, je ne trouvai ma récompense — et ma cu- 
riosite un point de fixation — que lorsque nous 
vimes, exposé sur une table qui pouvait faire 
trois ou quatre mètres sur quatre, un paysage 
chinois en miniature. 


«Est-ce possible?! Ne m’avais-tu pas promis de 
faire une excursion au printemps à Dilsberg? Et 
je ne te revois du au moment où tu as besoin de 
moi. C’est bien que tu sois venu, mais je suis 
quand même un peu amère..» 


Il est dix heures du soir et j’ai attendu le départ 
de ma femme pour descendre dans mon bu- 
reau. (SFU 48/53) 


% der Bezugseinheit nachgestellt, in Kontaktstellung: 


Sehr viel °später ~ habe ich erfahren, was da- 
hintersteckte |[...]. (HMK 99) 


Dohlen verloben sich in dem auf ihre Geburt 
folgenden Frühling, sind jedoch in dem dar- 
auffolgenden ~ fortpflanzungsfähig. (KLT 55/85) 


Karl war der erste, dann kam das Ehepaar und 
"dann ~ die anderen. (FKA 206/ L 315) 


Ce mest que beaucoup plus tard que j’ai décou- 
vert ce qu'il en était. 

Les choucas se fiancent au printemps qui suit 
leur naissance, mais ne sont capables de pro- 
créer du au printemps d'après. 

Karl était le premier, puis venait le couple et en- 
suite seulement les autres. 


% der Bezugseinheit nachgestellt, in Distanzstellung: 


Er starrte sie an. °Jetzt merkte sie ~, daß sie ganz 
zusammenhanglos die Worte keuchte. (SZA 49/65) 


[...] und °dann habe ich überhaupt ~ begriffen, 
was da stand, und ich habe lachen müssen, ob- 
wohl es natürlich gar nichts zu lachen gab. 
(MKE 46) 


Nachdem Victor endlich das an Erklärungen 
und Tränen reiche Geständnis des Dieb- 
stahls [...] hinter sich gebracht hatte, begriff 
er überhaupt ~ meine [...] Frage. (JBB 30/34) 


Il la regardait, stupéfait. Alors seulement elle 
s'aperçut gu elle articulait des mots sans suite. 
[...] et ce mest qu’a ce moment-là que Tat com- 
pris ce qu'il y avait là et je ne pus mempêcher de 
rire, bien qu’il n’y eût bien sûr pas de quoi rire. 


Quand Victor, après m'avoir excédé de larmes 
et d’explications, eut fini par reconnaître son 
vol, il comprit enfin le sens de ma question. 
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erst?: Fokuspartikel 


b) der Zeitpunkt wird von einem späteren aus betrachtet und als „kürzlich eingetreten“ darge- 


stellt: 


e beim späteren Zeitpunkt handelt es sich meist um die Sprechzeit, doch kann es sich auch um 
einen weiter zurück liegenden handeln (> erstes Bsp. hier unten); 
e erst kann der Bezugseinheit voran- od. nachgestellt werden, jedoch immer nur in Kontaktstel- 


lung: 


Er hatte sie ~ vor ein paar °Tagen gesehen. 
(PST 67/73-74) 


Präsident Clinton würde gern vermeiden, ein 
Versprechen einzuhalten, das er ~ am Mittwoch 
erneuert [...] hat: [...]. (SP 23-95:138) 


Da habe ich °neulich ~ gelesen, daß [...]. 
(PCG-1:140) 


(Wie werden Zivildienstleistende offiziell behandelt?) 
Die Anerkennung bleibt nicht versagt. ~ jüngst 
hat sich der Bundesbeauftragte für den Zivil- 
dienst, Peter Hintze, dagegen verwahrt, sie 
als Bundeswehr-Drückeberger hinzustellen. 
(IN-ZD 15) 


c) der Zeitpunkt wird nicht genannt: 


Il lavait vue à peine quelques jours plus tôt. 


Le président Clinton aimerait éviter de tenir 
une promesse qu'il a renouvelée pas plus tard 
que mercredi dernier: [...]. 


Tout récemment, j’ai lu que [...]. 


Le service civil est [officiellement] reconnu. 
Tout récemment encore, Peter Hintze, délégué 
fédéral au service civil, s’est élevé contre l’idee 
selon laquelle ils ne seraient que des tire-au- 
flanc. 


e es kann sich um die Sprechzeit (= jetzt), um den unmittelbar vorausgegangenen Augenblick (= ge- 


rade eben) handeln: 


Die Vorstellung hat [gerade] ~ begonnen. (= 
erst jetzt / vor einem Augenblick) 


(Willy Brandt im Parlament am Beginn seiner Amts- 
zeit:) „Wir stehen nicht am Ende unserer Demo- 
kratie, wir fangen ~ richtig an.“ (Brandt, zitiert in 
DG, 32) (= wir fangen erst °jetzt richtig an) 


(Vater zum Kind:) Ach, was sollen wir auf den 
Jahrmarkt, du warst doch - im Europapark 
(=bekannter Vergnügungspark). 


La representation vient seulement de commen- 
cer. 


La démocratie, dans notre pays, ne touche pas à 
sa fin, elle ne fait que commencer. 


Écoute, on pa aucune raison d'aller à la foire, 
tu étais tout récemment à Europapark. 


2. die Bezugseinheit bezeichnet Gegebenheiten, die nur indirekt auf einen 


Zeitpunkt verweisen: 


e die Bezugseinheit bezeichnet einen Ort, eine Person oder einen Gegenstand, die jedoch in eine 


zeitliche Reihenfolge eingeordnet werden; 


e erst wird der Bezugseinheit meist nachgestellt, in Kontaktstellung zu ihr; andere Positionen sind 


jedoch nicht ausgeschlossen: 


+ die Bezugseinheit bezeichnet einen Ort: 


e erst gibt an, dass das Prädikat nicht gilt, bevor der Ort erreicht wird: 


(Es geht um die Evolutionslehre:) Hier, aber ~ "hier, 
glauben sie eine grundsätzliche Zäsur sehen zu 
müssen. (HVD 30-1) 


C’est ici, et pas avant, qu'ils croient devoir dis- 
tinguer une césure fondamentale. 


erst?: Fokuspartikel 


~ auf dem Operaftionstisch haben sie die 
Wahrheit entdeckt. 


+ die Bezugseinheit bezeichnet eine Person: 
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C’est seulement sur la table d’operation ous 
se sont rendu compte de la vérité. (MCs 27/35) 


e erst gibt an, dass das Prädikat nicht gilt, bevor die Person auftritt od. eingreift: 


Um so verführerischer ist die Hoffnung, als die 
Zeit ja keineswegs ~ von Heidegger in den Vor- 
dergrund des philosophischen Denkens ge- 
rückt worden ist. (SGP 157) 


Das Abendland hat - von den °Mönchen me- 
thodisch arbeiten gelernt (PER 425) 


Nach meiner Erinnerung hat mein Vater mir 
nicht gesagt, daß er nach Berlin fährt, um weg- 
zubleiben. Das hat mir, glaube ich, - meine 
°Mutter erzählt, als er schon weg war. (HMK 68) 


+ die Bezugseinheit bezeichnet Verschiedenes: 


Ich glaube, man kann - beten, wenn man 
nichts mehr von Gott will. (GEH 312) 


- längere sachliche Gespräche führten dazu, 
daß man inzwischen begann, die Kluft zu über- 
brücken. (HRI 15/nach 17) 


(Es geht um einen Geldwäscher:) Er ist unabhängig, 
macht zwischen vier und sechs Prozent Ge- 
winn, was nicht viel ist, aber Geldwäsche bringt 
nun mal nicht mehr. - die Menge macht’s. Die 
macht’s aber auch wirklich. (SSM 237/248-249) 


~ ein zweiter Anlauf Andres hatte Erfolg. (KTG 
169) 


Er (=Geethe) hat es sogar gewagt, zu erklären, ~ 
eine Über°tragung in Prosa zeige, was in einem 
Gedicht an echtem Leben enthalten sei. (SGP 16) 


Er kann zwar reden, aber - nach °fünf, auch 
°sieben Glas Wodka. (SOB 229/221) 


Cet espoir est d’autant plus prometteur que ce 
neet pas Heidegger qui a été le premier à foca- 
liser la reflexion philosophique sur le temps. 


Il fallut [attendre] les moines pour enseigner le 
travail méthodique à l’Occident. 


Autant que je me souvienne, mon père ne ma 
pas dit oul allait à Berlin pour ne plus revenir. 
Jai dû attendre, pour le savoir, que ma mère 
me le raconte, [bien] après son départ. 


Je crois qu’on ne sait prier qu’a partir du mo- 
ment où lon a renoncé à demander quoi que ce 
soit à Dieu. 


Ce west d’ailleurs qwau prix d'assez longues 
discussions que les deux camps, faisant effort 
d’objectivite, ont commencé à combler le fossé 
qui les sépare. 


Il est indépendant, il fait entre quatre et six 
pour cent de bénéfices, ce qui mest pas beau- 
coup, mais le blanchiment de l’argent ne rap- 
porte pas plus. Pour que ce soit intéressant, il 
faut des sommes importantes. Mais dans ce 
cas-la, ça le devient vraiment. 


André dut sy prendre une seconde fois pour 
obtenir le résultat désiré. 


Il a même osé affirmer qu'il faut récrire un 
q 

poème en prose pour voir ce qu'il contient de 

vie authentique. 


Certes il sait parler mais seulement après cinq, 
voire sept verres de vodka. 
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erst?: Fokuspartikel 


3. die Bezugseinheit bezeichnet einen Wert auf einer Skala: 


e die Skala ist inhaltlich beliebig; der bezeichnete Wert liegt ziemlich hoch auf der Skala und erst 


schließt die niedrigeren Werte aus; 


e oft wird dadurch eine Bedingung genannt: Der bezeichnete Wert muss erreicht sein, damit ir- 


gendetwas anderes der Fall ist od. sein kann: 


% der Bezugseinheit vorangestellt: 


Der Mensch fängt ~ beim Leutnant an. (ZHK 42) 


[Bruno] hatte also nichts vergessen und mußte 
ja auch noch immer annehmen, daß - durch 
Rysselgeerts Faux°pas der Verkauf der Pferde- 
bronzen herausgekommen war. (JBB 75/82) 


Für einen Menschen, wenn er läuft und ich 
kann ihm zusehn, geb ich zehn Rembrandts 
hin. Die Bewegung ist - schön, nicht was still 
liegt. (VBK 97) 


~ durch den Einsatz eines °Wasserwerfers 
konnten die antisozialistischen Kräfte überwäl- 
tigt werden. (MMÜ 63/63) 


% (besonders häufig:) erst spät: 


Grünlich selbst ist viel beschäftigt, fährt mor- 
gens mit unserem kleinen gelben Wagen zur 
Stadt und kommt oft ~ °spät nach Hause. (TMB 
172/162) 


[...] ich bin ~ °spät dahintergekommen, was 
Leni so merkwürdig, fast undurchsichtig 
machte - sie war proletarisch [...]. (BGD 148-149/ 
145-146) 


„Sie (=die Poesie) spricht ein Besonderes aus, ohne 
ans Allgemeine zu denken oder darauf hinzu- 
weisen. Wer nun dieses Besondere lebendig faßt, 
erhält zugleich das Allgemeine mit, ohne es ge- 
wahr zu werden, oder ~ °spät.“ (GMR 417) 


% der Bezugseinheit nachgestellt: 


(Werbeplakat in der Berliner S-Bahn:) Durst wird 
durch "Bier ~ schön. 


LISA lachend: |...) Du kamst mir [...] wie eine 
Kröte vor. 

ACHIM: Ich war ein Prinz. Die Kröte hast °du ~ 
aus mir gemacht. (JZE 509) 


On neet un être humain qua partir du grade 
d’officier. (ironisch-bürokratisch formuliert: Nul 
n’est homme s’il n’est au moins sous-lieutenant) 


[...] Preuve que Bruno m'avait rien oublié et 
restait convaincu que, sans l’indiscretion com- 
mise par Rysselgeerts, nous n’aurions pas dé- 
couvert la vente des chevaux de bronze. 


Pour voir un homme courir, je donnerais dix 
Rembrandt. Seul le mouvement est beau, pas ce 
qui est au repos. 


Seule la mise en œuvre d'un canon à eau per- 
mit de venir à bout des forces antisocialistes / 
Il fallut l’intervention d'un canon à eau 
pour... 


Quant à Grunlich, il est très occupé; il se rend 
en ville des le matin, dans notre petite voiture 
jaune, et souvent ne rentre que très tard à la 
maison. 


[...] jai mis [...] très longtemps à comprendre 
ce qui rendait cette fille si étrange et presque 
impénétrable, Léni avait une âme de prolétaire 


ul, 


Elle exprime une intuition sans penser au 
concept ni évoquer. Si on capte cette intuition 
avec vivacité, on récolte le concept par surcroît, 
sans en prendre conscience, ou, si on en prend 
conscience, cest avec retard (od.: cest bien 
après). 


Rien de tel que la bière pour goûter la soif. 


LISA en riant: |...] Tu mapparus tel un crapaud. 
ACHIM: J'étais un prince. C’est toi qui as fait de 
moi un crapaud. 


erst?: Fokuspartikel 


Das Bewußtsein dagegen, gebraucht zu werden, 
Anschluß suchen zu müssen an Menschen und 
Gemeinschaften aller Art, um in ihnen mit- 
zuwirken und mitzuentscheiden, °das ~ macht 
den Bürger aus, ohne den eine Demokratie 
nicht lebensfähig ist. (HPR 51) 
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Ce qui fait le citoyen, en revanche, sans lequel 
aucune démocratie mest viable, cest la 
conscience d’etre utile à autrui, de devoir re- 
chercher le contact avec des hommes et des 
groupes de toute nature pour agir en leur sein 


et participer avec eux aux décisions. 


4. die Bezugseinheit bezeichnet eine Quantität: 


e erst gibt an, dass zu einem durch den Kontext bestimmten Zeitpunkt die erreichte Quantität 


niedriger ist als die erwartete bzw. erwünschte: 
$ bei der Quantität geht es um eine Zeitdauer: 


»[...]. Wansdorf ist zwar ~ zwei Tage hier, doch 
er macht einen guten Eindruck.“ (DKG 11) 


Hier entsprang jener Idealismus, den ich - 
nach °dreißig Jahren von mir abtun konnte. 


% bei der Quantität geht es um etwas Beliebiges: 


Als er sie kennenlernte, war sie ~ °sechzehn. 


Damals hatte er ~ Zem Buch geschrieben (= 
heute mehrere). 


— Haben Sie Kinder? 
— ~ eins! (> nur?) 


5. erst richtig + Prädikat: 


Certes, cela ne fait que deux jours que Wans- 
dorf est ici, mais il fait une bonne impression.“ 


De là vint cet idealisme dont j’ai mis trente ans 
à me défaire. (SDW 30/39) 


Flle n’avait que seize ans quand il fit sa connais- 
sance. 

À Pépoque, il mavait encore qwun livre à son 
actif. 


— Vous avez des enfants? 
— Un seul pour le moment. 


e diese Wendung tritt meist in Sätzen auf, in denen eine Zeitangabe durch ein Adverb wie da u. jetzt 
od. einen Temporalsatz ausgedrückt wird; 

e erst bezieht sich primär auf diese Zeitangabe und drückt aus, dass „ab diesem Zeitpunkt — und 
nicht vorher — das Prädikat in seiner vollen Bedeutung gilt“; 

e wenn eine explizite Zeitangabe fehlt, bezieht sich erst auf ein implizites jetzt od. auf den Zeit- 
punkt, zu dem ein im Kontext erwähnter Sachverhalt sich ereignet hat; in diesem Fall neigt man 
dazu, erst auf richtig zu beziehen und als Verstärkung des Adjektivs zu verstehen (> 5.b; > 1.c, Bsp.2): 


a) erst bezieht sich auf eine explizite Zeitangabe (hier unterstrichen): 


$ die Zeitangabe wird durch ein (meist) vorangestelltes Adverb ausgedrückt: 


[Sie] spendierte mir im Bahnhofslokal einen 
heißen Kakao. Da wurde ich - richtig wach und 
begann, mich mit weit geöffneten Augen um- 
zusehen. 


(Worin unterscheiden sich die Fans der beiden Mann- 
schaften?) |...] die Offenbacher feiern die Tore, 
wenn sie fallen, falls sie fallen, die Frankfurter 
feiern sie ~ richtig da®nach. (GZW 194) 


Blanche m’emmena au buffet de la gare boire 
un chocolat, la je m’eveillai complètement et 
ecarquillai les yeux. (RDC 32/31) 


Les supporters de l’&quipe d’Offenbach fêtent 
les buts au moment où ils sont marqués — 
quand ils sont marqués —, ceux de Péquipe 
de Francfort ne les fêtent vraiment qu’apres le 
match. 
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Ich habe das ganze Leben noch vor mir, ja, jetzt 
wird es sogar - richtig schön! (EJK 273/240) 


erst?: Fokuspartikel 


J ai encore toute la vie devant moi. La belle vie 
ne fait même que commencer! 


+ die Zeitangabe wird durch einen Temporalsatz ausgedrückt: 


Sein Nachbar beschäftigte sich eingehend mit 
einer Lammkeule, Bernie konnte sein Gesicht 
~ richtig sehen, als er den Teller geleert hatte. 
(PMB 42) 


(Der Sohn nimmt vor dem Vater entlassene Strafgefan- 
gene in Schutz:) |...] [...]. Und darum fängt die 
Strafe - richtig an, wenn so einer aus dem Ge- 
fängnis kommt, verstehst du? (PCG-2:15) 


b) erst bezieht sich auf eine implizite Zeitangabe: 


Mit dem Klavierunterricht ist es für ihn sicher 
zu Ende, dafür fängt es mit dem Sport - richtig 
an. (EJK 276/242) 


Gut eine Milliarde Menschen sind seitdem zu- 
sätzlich in die Sphäre der Weltmarkt-Ökono- 
mie integriert worden, und die Verflechtung 
der nationalen Volkswirtschaften kam - richtig 
in Fahrt. (MSG 311/291) 


Nun habt ihr mich - richtig neugierig gemacht. 
(KMS 44/38) 


Im Lauf der Verhandlungen darüber wurde 
die Grundstücksspekulation, die man aus- 
drücklich hier verhindern wollte, ~ richtig 
wach (WELT 20.12.74:3) 


Son voisin était en train de faire un sort à un gi- 
got d’agneau, Bernie ne put vraiment voir son 
visage que lorsqu'il eut vide son assiette. 


[...] [...]. Voilà pourquoi la punition ne com- 
mence vraiment que quand un type comme ga 
sort de prison, tu comprends? 


Il peut certainement faire une croix sur les 
cours de piano, mais en revanche le sport ne fait 
que commencer. 


Depuis, un bon milliard de personnes supplé- 
mentaires sont entrées dans la sphère économi- 
que du marché mondial, et Pintégration des 
économies nationales a véritablement com- 
mencé. 


[Là,] vous n’avez fait qu’attiser davantage ma 
curiosité. 

Au cours des négociations conduites à ce sujet, 
la spéculation foncière, qu’on voulait expressé- 
ment empêcher en l’espece, se mit au contraire 
de la partie. 


6. in der Konstruktion und ... erst / und erst ...: 


e gibt an, dass etwas, das schon für A gilt, in weit höherem Maße für B der Fall ist (> erst recht): 


O, wie bin ich selig über jeden Gruß. Und ~ zu 
°Weihnachten, wenn die Päckchen kommen. 
(MMÜ 39-40/39) 


(In einem Märchen denkt sich ein Löwenkind aus, ein- 
mal selber einzukaufen:) Die arme Löwenmutter, 
die ihr Geld immer nur für so langweilige 
Dinge wie Spülmittel, Mehl und Spinat ausgab, 
wie würde sie staunen und sich freuen, wenn 
das wilde Löwenkind mit diesem Überra- 
schungseinkauf heimkam, und °Löwenbruder 
und °Löwenschwester -! (BVL 40-41) 


Ja, eigentlich bin ich viel zu ernst für dieses Le- 
ben, und viel zu °ernst - für die Liebe (KTG 14) 


„Wie sehr habe ich an Sie gedacht“, sagte er. 
„Und °ich ~“, sagte sie. 


Oh comme le moindre mot d’amitie que je 
reçois me ravit. Sans parler de Noël, quand les 
petits paquets arrivent. 


La pauvre Mère-Lion dépensait toujours son 
argent pour des choses aussi ennuyeuses que du 
liquide vaisselle, de la farine et des épinards: 
comme elle serait étonnée et contente, quand le 
sauvage Enfant-Lion reviendrait avec ces cour- 
ses-surprises, et le Frère et la Sœur-Lion alors! 


À vrai dire, je suis d'une humeur trop grave 
pour cette vie et cet excès de gravité me dessert 
encore plus en amour. 

«Combien j’ai pensé à vous, dit-il. 

— Et moi», dit-elle. (MBA-S 259/246) 


erst?: Satzpartikel 


erst? Satzpartikel 
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Funktion: verstärkt die Äußerung; gibt an, wie sehr der Sprecher sich mit ihr identifiziert. 
Kontext: wenn- und Verberst-Sätze, unabhängige (= Wunschsätze) und abhängige (= Temporal- 


und Konditionalnebensätze). 
Position: Mittelfeld. 
Betonung: schwach. 
Synonyme: > aber’; > nur? 
Partner: > [ein]mal‘; > gar nicht 
Franz. Entsprechungen: 

e Üblich: alors; enfin; seulement; Ø 


e Gelegentlich: wenn ... erst: une fois que; attends un peu que; pour peu que" erst gar nicht / gar 


nicht erst: même pas 


Übersicht: 


1. in (unabhängigen) wenn- od. Verberst-Wunschsätzen 


2. in wenn- od. Verberst-Nebensätzen 


3. in festen Wendungen: erst gar nicht; [gar] nicht erst 


1. in (unabhängigen) wenn- od. Verberst-Wunschsätzen (> nur): 


Wenn er nur ~ Arbeit hätte! (KSR 94) 


Hätten wir [doch] ~ unser eigenes Haus! 
Wären wir doch ~ zu Hause! 
Wenn Herr Direktor ~ wüßten! (CKE 117/222) 


Wenn du dich schon über jede Kleinigkeit auf- 
regst, wie reagierst du ~ bei einem echten Pro- 
blem! (DaF unter erst2) 


2. in wenn- od. Verberst-Nebensätzen: 


+ in temporalen: 


Wenn du - mal so alt bist wie ich, dann reden 
wir wieder drüber! 


Wenn "das ~ bekannt wird ... 1°das gibt einen 
Skandal! 


(Ein Reporter über Kinder in Afrika:) Wenn sie sich 
~ an den Apparat gewöhnt hatten, lächelten sie 
sogar scheu in die Kamera. (GBS 61) 


% in konditionalen: 


(Über Sekten:) Wenn man diese Leute - mal rein- 
läßt, wird man sie nicht mehr los. 


Mir war das gleichgültig, wenn man nur - ein- 
mal reiste. (BBB 203/236) 


Si seulement il avait un travail! 


Ah, si nous avions enfin notre maison à nous! 
Ah, si nous pouvions être enfin à la maison! 
Et encore, si Monsieur le Directeur savait! 


Si tu t’enerves pour la moindre broutille, com- 
ment reagiras-tu quand tu seras face à un véri- 
table probleme! 


On en reparlera quand tu auras mon âge! 


Attends un peu que ça se sache, tu vas voir le 
scandale! 


Une fois qu'ils s’etaient habitués a l’appareil, ils 
esquissaient même un timide sourire au mo- 
ment de les prendre en photo. 


Dès lors qu’on laisse entrer ces gens-là chez soi, 
on n’arrive plus à sen débarrasser. 


Je men moquais à partir du moment où je 
voyageais. 
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(Ein Gitarrist stellt sich vor, wie er auf der Straße ein 
bisschen Geld verdienen könnte:) Ich würde [...] 
meinen Hut oder meine Mütze neben mich 
[...] legen, und wenn ~ einer auf die Idee kam, 
was reinzuwerfen, würden andere auch den 
Mut dazu haben. (BAC 235/262) 


3. in festen Wendungen: 


erst’: Satzpartikel 


[...] je poserais mon chapeau ou ma casquette à 
côté de moi, et si quelqu’un avait l’idée d’y jeter 
quelque chose, d’autres auraient ensuite le cou- 
rage de limiter. (besser: et pour peu que l’idee 
vienne à quelqu’un d’y jeter une piece, d'autres usw.) 


% erst gar nicht (nicht häufig; Verwechslung möglich mit erst!): 
e das Verb steht normalerweise im Präsens od. im Konj. II, da beim Indik. Präteritum erst als Tem- 


poraladverb verstanden wird: 


(Über einen Illegalen:) Mal schläft er bei Bekann- 
ten, mal im engen Studentenapartment seiner 
deutschen Freundin. Ein eigenes Zimmer sucht 
er ~ gar nicht. Dazu fehlt das Geld [...]. (sp 
08-95:53) 


Und er wandte sich tatsächlich zum Gehen. „Ja, 
mach, daß du wegkommst!“ rief Nino ihm 
nach. „Du hättest - gar nicht zu kommen brau- 
chen. [...].“ (MEM 19/23) 


„Wenn man eine Frau nicht ernähren kann, soll 
man - gar nicht heiraten.“ 


% gar nicht erst: 


„Ich versuche gar nicht -, Ihnen das zu erklä- 
ren.“ (BBB 228/265) 


Die Löhne sollten bis zu 20 Prozent schrump- 
fen, die Arbeitszeiten um zwei Stunden verlän- 
gert werden. Verhandlungen bot der Konzern- 
vorstand gar nicht - an. (MSG 160/152) 


Er bemüht sich gar nicht - zu verstehen und 
geht weiter. 


% nicht erst in Imperativsätzen (äußerst selten): 


(Der Sprecher will den Adressaten daran hindern, kurz 
vor einer Beerdigung einen dummen Witz zu erzählen:) 
„Fang nicht - an, Rattatta. Es geht gleich los“, 
sagte Beninca. (HFA 21) 


Tantöt il dort chez des connaissances, tantöt 
dans le petit studio d’etudiante de son amie 
allemande. Vidée de se chercher une chambre 
à louer ne P’effleure même pas: il wa pas Par- 
gent |...]. 


Et il s'apprêtait effectivement à partir. 
— Oui, oui, va au diable! lui cria Nino. Tu 
n’avais même pas besoin de venir. 


— Quand on ma pas de quoi nourrir une 
femme, on ne se marie pas! (SMS 87/148) 


Je n’essaierai même pas de vous l'expliquer. 


On voulait faire subir aux salaires une baisse 
allant jusqu’à 20%, et rallonger de deux heures 
les horaires de travail La direction ne proposa 
même pas de négociations. 


Il cherche pas (fam.) à comprendre. Il avance. 
(VTB 19/22) 


«Arrête! Rattatta, la cérémonie va commencer», 
dit Beninca. 


erst: Bilanz 332 


Bilanz 


Allgemeine Bedeutung und kontextbedingte Sonderbedeutungen: 

Alle Bedeutungen von erst aus ein und derselben Grundbedeutung abzuleiten, dürfte schwierig 
sein. Dennoch scheint allen Verwendungen von erst gemeinsam zu sein, dass sie stets zwei Elemente 
ins Spiel bringen, von dem das eine dem anderen zeitlich oder argumentativ vorangestellt ist. 


Ambiguitäten und Ambivalenzen: 


1. zwischen erst! (Temporaladverb) u. erst? (Fokuspartikel): 
Da die Bezugseinheit von erst? implizit bleiben kann (> erst? 1.c), kann es zu Unsicherheiten hin- 


sichtlich der Zuordnung von erst kommen: 
erst!: Er hat - telefoniert und dann ... Il a d’abord téléphoné, puis ... 


Peter victime d’un accident? Mais il vient de 
m'appeler au téléphone! 


erst?: Peter verunglückt? Er hat mich doch ~ an- 
gerufen! 


Dass erst im zweiten Beispiel allem Anschein zum Trotz nicht zu den Adverbien, sondern zu den 

Fokuspartikeln gerechnet werden muss, zeigt sich, 

1) daran, dass die implizite Bezugseinheit wieder hergestellt werden kann: Er hat mich doch erst vor 
kurzem angerufen, und 

2) und daran, dass erst in diesem Beispiel nicht allein im Vorfeld stehen kann: * ~ hat er mich doch 
angerufen! (an sich zwar akzeptabel, jedoch nur mit der Bedeutung als Adverb, die die Möglich- 


keit einer Fortsetzung mit dann voraussetzt, die im Original nicht gegeben ist). 


2. in der Verbindung eben + erst: 


a) eben! (Temporaladverb) + erst? (Fokuspartikel) (häufig): 


e erst bezieht sich auf eben und gibt an, dass der erwähnte Sachverhalt sich nicht vor dem durch 


eben bezeichneten Zeitpunkt ereignet hat; 


e der Zeitpunkt wird immer von einem späteren aus betrachtet, in Bezug auf welchen er als „nicht 


weit zurückliegend“ erscheint (> erst? 1.b); 


e beide Elemente neigen dazu, eine Einheit zu bilden, in der erst kaum eine andere Funktion mehr 


hat, als eben zu verstärken (> eben! 2.b): 


„Entschuldigen Sie“, sagte er dann. „Ich bin 
eben - angekommen. Wissen Sie vielleicht, wo 
der Hotelbriefkasten ist?“ (KMS 72/61) 


Nur einen Augenblick hatte sie so neben uns 
gestanden, schon machte sie eine Wendung, um 
wieder hinaus in den Regen zu flüchten, nach- 
dem sie eben - vor dem Regen ins Lokal ge- 
flüchtet war. (IKM 76/72) 


„Ja“, sagte sie auch, „morgens, im Dunkeln, 
im Bett, wenn ich eben - aufgewacht bin, 
überkommt es mich gelegentlich: [...]“ 
(KRM 56/64) 


Meines Aussehens wegen zum Beispiel glaubt 
man allgemein [...], daß ich einer jener Män- 
ner bin, die eben - vom Lande gekommen sind 
und die, wie man im vorigen Jahrhundert sagte, 
noch den Erdgeruch an sich haben. 


«Excusez-moi, dit-il alors. Je viens d’arriver. 
Pouvez-vous me dire oü est la boite aux lettres 
de hôtel?» 


Elle s’est arrêtée un instant pres de nous et fait 
déjà demi-tour pour fuir sous l’averse, alors 
quelle vient à peine d’entrer dans la brasserie 
pour y chercher refuge. 


«Eh oui, disait-elle aussi, le matin, dans le noir, 
au lit, quand je viens juste de me réveiller, cela 
me prend à Poccasion: [...].» 


Par exemple, à cause de mon physique, on croit 
communément [...], que je suis un de ces hom- 
mes venus tout droit de leur campagne et qui, 
comme on disait au siecle dernier, ont encore 
de la terre collée à leurs sabots. (SFU 50/55) 


333 


b) eben“ (Satzpartikel) + erst? (Fokuspartikel) (selten): 


(Über eine Verkehrssicherheitsmaßnahme:) |...] und 
die Wirkung, die wird sich eben - all’mählich 
niederschlagen. (HD-2:88) 


(Aus einem Sachbuch:) Danach sollen die wichtig- 
sten Einwände gegen diese Argumente be- 
trachtet und kritisch untersucht werden. (Die 
kritische Würdigung dieser Einwände ist eben 
- sinnvoll, wenn wir die Argumente der Evo- 
lu°tionsforscher kennengelernt haben.) (HVD31) 


3. in der Verbindung gerade erst: 


erst: Bilanz 


[...] quant a l’effet, eh bien, il se fera sentir petit 
a petit. 

Puis nous examinerons les objections les plus 
importantes parmi celles qui ont été élevées 
contre ces arguments (lévaluation critique ma 
de sens qu'après l’expose des arguments des 
évolutionnistes) 


e gerade ist hier immer als Temporaladverb zu verstehen und steht im Skopus von erst; die Verbin- 
dung hat dieselbe Bedeutung wie eben erst (> hier oben 2.a): 


Merkwürdig, daß der Kerl schon wieder geht. 
Fr ist doch gerade ~ gekommen? (KGZ 385/241) 


Zur angegebenen Abfahrtszeit hatte die Verla- 
dung [der Autos in die Fähre] gerade ~ begon- 
nen. (ATM 59) 


Die beiden Söhne meiner ältesten Schwester, 
noch nicht zwanzig, und der einzige Sohn mei- 
ner anderen Schwester, gerade ~ zwanzig, sie 
alle sind im Osten gefallen. (DKO 154/142) 


Comme c'est bizarre que ce type sen aille. Il 
vient d’arriver. 


À Pheure indiquée pour le départ, on commen- 
çait seulement à charger les voitures. 


Les deux fils de ma sœur aînée, qui n’avaient 
pas encore vingt ans, et le fils unique de mon 
autre sœur, qui venait tout juste de les fêter, 
sont tous trois tombés à l’Est. 


Anm.: Sporadisch kommt auch die Kombination gerade eben erst vor: 


(Ein Schauspieler erzählt, was er auf der Bühne zu 
tun hat:) [...] und dann gehe ich noch einmal auf den 
Korridor und tue so, als ob ich gerade eben ~ heim- 
käme [...] (DKG 33-34) 


Vergleich mit nur: > nur 


Alors, je retournerai dans le corridor et je ferai 
comme si je venais seulement de rentrer. 


erst einmal': zweiteiliger Konnektor 334 


erst [ein]mal 


erst [ein]mal!: zweiteiliger Konnektor (Und erst einmal: Was soll denn die ganze Auf- 
regung?) 

erst [ein]mal?: zweiteilige Fokuspartikel (Das ist nichts! Du solltest erst mal Peter sehen!) 

erst [ein]mal?: zweiteilige Satzpartikel (Wenn man sie erst einmal kennt, kann man sie nur 


lieben.) 


Anm.: Wegen der Doppelform von [ein]mal steht die Tilde hier nur für erst. 


erst einmal! zweiteiliger Konnektor 


Funktion: führt einen Satz ein, der mit der vorhergehenden Rede bricht, wobei dem eingeführten 


Satz der Vorrang gegeben wird. 
Kontext: alle Satztypen. 


Position: Extraposition; (bei Kurzsätzen:) Satzende. 


Betonung: erst: stark "einmal: schwach 
Partner: und 
Franz. Entsprechungen: et [puis] d’abord 


1. in Extraposition: 


Und - einmal: Was soll denn die ganze Aufre- 
gung? 


— Stellen Sie das mal hin, sagte der Bulle. Und 
~ einmal: was ist das überhaupt? — Eine Kiste, 
sagte ich. Mit einem Heizstrahler drin. 


Und bring deinen Schirm ja nicht mit rein. Und 
~ einmal: Was hast du denn bei einem solchen 
Wetter überhaupt draußen zu suchen? 


2. am Ende eines elliptischen Satzes: 


(Die unerfahrene junge Frau beim Kochen:) Was 
braucht sie? Wasser ist da. Ein Topf ist da. Erb- 
sen, wie viel? Ein halbes Pfund reicht sicher für 
zwei Personen, Erbsen geben viel aus. Salz? [...] 
Bißchen Fett? Na vielleicht für alle Fälle. Wie- 
viel Fleisch? Was für Fleisch ~ mal? [...] (FKM 
60/C 85) 


Et puis d’abord: pour quoi s’enerver? 


— Posez ga par terre, a dit le flic. Et d’abord 
cest quoi ça? 

— Un coffre, Tat dit. Avec un radiateur dedans. 
(JBP 27-28/29) 


Et surtout, laisse le parapluie dehors. Et puis 
d’abord: qu'est-ce que tu fais dehors par ce 
temps? 


Qu’est-ce qu'il lui fallait? De Peau, il y en a. Une 
casserole cest bon. Des pois, combien? Une 
demi-livre, ça suffira sûrement pour deux, ça 
donne beaucoup les pois. Du sel? [...] Un peu 
de graisse? Moui (fam.), peut-être, on ne sait ja- 
mais. Combien de viande? Et quoi comme 
viande, d’abord? 
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erst [ein]mal? zweiteilige Fokuspartikel 


erst [ein]mal?: zweiteilige Fokuspartikel 


Funktion: erst bezieht sich auf ein Satzglied und drückt dabei - zusammen mit [ein]mal- aus, dass 
die darauf bezogene Aussage besonders relevant und jedenfalls signifikanter ist, als die vorher- 
gehende, die sich auf ein mit diesem Satzglied kontrastierendes Element bezieht. 

Kontext: Deklarativsätze mit Modalverben sollen und müssen. 


Position: Mittelfeld. 


Betonung: erst: neutral = [ein]mal: schwach = die Bezugseinheit von erst wird stark betont. 
Franz. Entsprechungen: d’abord; attends/attendez de + Inf.; Konditionalsatz; Ø 


Anm.: Vor der Rechtschreibreform auch zusammen geschrieben: erstmal 


VATER: Sag mal, du hast dir da eine Ausdrucks- 
weise angewöhnt, die ich überhaupt nicht mag. 
SOHN: Pah! Du müßtest Charly ~ mal hören. 
(PCG-2:119-120) 


(Es geht um Wunden:) „Das, was ihr seht, ist noch 
gar nichts. Meinen Rücken sollt ihr - mal se- 
hen.“ (FKM 78/94) 


Das muss man ~ mal °hinkriegen! 


(Über einen ziemlich unerhörten Vorfall:) So was 
muss man sich ~ mal vorstellen! 


(Der Vater zum Sohn:) Sieh mal hier, die Pyramide 
von Cheops. Überlege mal, was das für eine Lei- 
stung war. Da haben Tausende von Menschen 
jahrzehntelang daran gearbeitet. Und wie die 
konstruiert ist. Das muß ~ mal einem °einfal- 
len! (PCG-2:128) 


% zusammengeschrieben: erstmal: 


(Peter Schneider mündlich über die Wiedervereinigung 
Deutschlands:) Und das ist ein Sachverhalt, bei 
dem es gar nicht darum geht, ihn zu bewerten. 
Man muß ihn mal erkennen, und das ist gar 
nicht leicht. (IN-PS 56) 


LE PERE: Dis donc, tu as pris des habitudes de 
langage que je n’aime pas du tout. 

LE FILS: Eh ben si t’entendais Charly, qu'est-ce 
que tu dirais! 


Ce que vous voyez n’est rien. Vous n’avez pas 
encore vu mon dos. (besser: Attendez d’avoir vu 
mon dos!) 


[II] faut déjà le faire! 


[II] faut se représenter la chose! 


Regarde un peu, la pyramide de Cheops. 
Rends-toi compte de la performance que cela 
représente! Des milliers de gens y ont travaillé 
pendant des décennies. Et regarde comment 
elle est conçue. Il fallait y penser! 


Et ça, cest une affaire où il ne s’agit pas de por- 
ter des jugements de valeur. Il faut d’abord en 
prendre pleinement conscience, et ce mest pas 
simple. 


erst [ein]mal?: zweiteilige Satzpartikel 


erst [ein]mal? zweiteilige Satzpartikel 
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Funktion: unterstreicht das Bedingungsverhältnis zwischen den Sachverhalten, die im Hauptsatz 
und im temporalen bzw. konditionalen Nebensatz ausgedrückt werden. 
Kontext: temporale und konditionale wenn-, bzw. Verberst-Nebensätze. 


Position: nur Mittelfeld. 


Betonung: erst: neutral; starke Betonung möglich = [ein]mal: schwach. 


Franz. Entsprechungen: une fois que; Ø 


Gerade °das ist ja das Wunderbare an einem 
neuen Aquarium, daß man bei seiner Einrich- 
tung gar nicht weiß, wie es sich entwickeln und 
wie es aussehen wird, hat es - einmal sein eige- 
nes individuelles Gleichgewicht erreicht. (KLT 
21/29) 


(Über die „Stadthalle“ von Magdeburg:) „Man muß 
sie lieben, die Magdeburger Stadthalle, wenn 
man sie - einmal kennenlernte!“ (JRO 142/74) 


Die Versuche, den Nationen auf den Grund zu 
kommen, haben meist an einem wesentlichen 
Fehler gekrankt. Man wollte Definitionen für 
das Nationale schlechthin; [...]. Man lebte im 
Glauben, daß es nur darauf ankäme, die rich- 
tige Definition zu finden. Wäre sie - einmal da, 
so ließe sie sich gleichmäßig auf alle Nationen 
anwenden. (CMM 185/179) 


Aber wenn Sie ~ einmal anfangen, sich derar- 
tige Fragen zu stellen, dann sehen Sie zu guter 
Letzt hinter jedem Gebüsch einen gedungenen 
Meuchelmörder, der darauf aus ist, Sie aufzu- 
schlitzen. 


C’est bien cela qui est si merveilleux dans un 
nouvel aquarium car on ignore totalement au 
depart comment il se developpera et quel as- 
pect il prendra quand (od. une fois que) il aura 
atteint son équilibre propre. 


[...] «on ne peut que l’aimer, cette halle de 
Magdebourg, une fois ou on Ta vue!» 


Les tentatives de sonder le fond des nations ont 
presque toujours souffert d’un vice essentiel. 
On voulait des définitions du caractère national 
lui-même; une nation, disait-on, est ceci ou elle 
est cela. On croyait ou s’agissait seulement de 
trouver la bonne definition. Une fois donnée, 
on pourrait l’appliquer indifféremment à tou- 
tes les nations. 


Mais commencez à vous poser des questions 
pareilles et vous finissez par voir derrière cha- 
que arbuste un spadassin prêt à vous embro- 
cher. (JBP 157/158) 


Anhang: Weitere Kombinationen von erst + einmal 


Nicht alle Vorkommen von erst und [ein]mal nebeneinander im Satz gehören zu einer der angege- 
benen Funktionsklassen. In manchen Fällen handelt es sich nur um ein „zufälliges“ Nebeneinan- 
der, bei dem erst als Temporaladverb oder als Fokuspartikel und [ein]mal als (quantifizierendes) 
Adverb oder als Satzpartikel fungieren. Von den vier theoretisch möglichen Kombinationen sind 
nur drei belegt: 


Übersicht: 
1. Temporaladverb + Satzpartikel 
a) in Deklarativsätzen (auch in elliptischen) 
b) in Imperativsätzen 
c) in dass-Nebensätzen 
2. Fokuspartikel + quantifizierendes Adverb 
3. Fokuspartikel + Satzpartikel 
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1. Temporaladverb + Satzpartikel: 


e erst signalisiert die erste Phase eines zeitlichen Ablaufs bzw. die erste Stufe in einer Entwicklung 
und ist immer durch zuerst ersetzbar; 

e [ein]mal signalisiert, dass die Realisierung der Handlung als Vorstufe zu etwas Wichtigerem bzw. 
Schwierigerem anzusehen ist; 

e die Kombination kommt in Deklarativ- und Imperativsätzen sowie in dass-Nebensätzen vor; sie 
steht im Vorfeld oder im Mittelfeld; erst kann auch allein im Vorfeld stehen, wobei [ein]mal dann 


im Mittelfeld steht; 


e erst kann betont werden, [ein]mal bleibt immer unbetont: 


Anm.: Vor der Rechtschreibreform auch zusammen geschrieben: erstmal 


Franz. Entsprechungen: attendre de + Inf.; commencer par ...; d’abord; au premier chef; pour un de- 


but; pour P’instant; Ø 


a) in Deklarativsätzen (auch in elliptischen): 


~ mal sehen, wie er darauf reagiert. (= erst wollen 
wir mal sehen ...) 


Kinder spielten zu jener Zeit keine eigene Rolle, 
die sollten - mal mit Anstand erwachsen wer- 
den, dann würde man weitersehen [...]. (DKO 
115/106-107) 


Ich glaub, ich geh - einmal zur Bundeswehr. 
Dann kann ich immer noch studieren. (MSL 474) 


[...] und dann passierte diese grauenhafte Ge- 
schichte, die ihr so wunderbar als Vorwand 
diente, die Entscheidung - einmal zu vertagen. 
(GBS 11) 


(Der Spion hat gemerkt, dass er in eine Falle geraten 
ist:) Später werde ich mir das überlegen. Jetzt 
muß ich - einmal raus hier ... (JMS 71/88) 


% zusammengeschrieben: erstmal: 


(Frage an einen Fußballstar:) |...] Gab es Vorbil- 
der, bevor Sie dann der heute bekannte Profi 
wurden? 

RUMMENIGGE: -mal muß ich sagen, hab’ ich 
eigentlich nie gedacht, Profifußballer zu wer- 
den [...]. 

(Die Befragte wird unruhig, der Ermittler bricht ab:) 
„Gut, das wärs dann -mal. [...].“ JAB 16/21) 


b) in Imperativsätzen: 


Sei doch barmherzig, laß mich ~ mal ausschla- 
fen [...]. (BAC 92-93/75) 

(Ein schlechter Klavierspieler übt bei offenem Fenster. 
Ein Passant ruft ihm zu:) „Mensch, lerne doch - 
einmal richtig spielen!“ (RSO 39/22) 


Attendons de voir comment il va réagir. 


À cette époque, les enfants ne jouaient aucun 
rôle en tant que tels, ils devaient d’abord deve- 
nir sagement adultes, après on verrait. 


Je crois que je vais commencer par faire mon 
service militaire. Je pourrai toujours me lancer 
dans les études après. 


[...] et puis il y a eu cette histoire atroce qui lui 
fournit le prétexte rêvé pour différer sa décision. 


Tv penserai plus tard. Pour l'instant, il s’agit de 
sortir d’ici. 


[...] Avez-vous eu des modèles avant de devenir 
le professionnel connu que vous êtes au- 
jourd’hui? 

RUMMENIGGE: D’abord, il faut que je vous 
dise que je mwai en fait jamais pensé devenir 
footballeur professionnel [...]. 


«Bon, ça va pour un début. [...].» 


— Sois donc charitable, lui dis-je, laisse-moi 
d’abord dormir [...]. 


«Commence donc par apprendre à jouer |[...]!» 


erst [ein]mal: Anhang 


Er zog ein uraltes kleines Gerät aus der Akten- 
tasche. Ich nahm es in die Hand und testete die 
Qualität der Aufnahme. Sie war nicht berau- 
schend, aber für meine Zwecke langte es. Ich 
gab es Löff zurück. 

„Behalten Sie es - einmal. Noch brauchen wir 
es nicht.“ (JAB 130/159-160) 


„Nein, Sie müssen es nehmen“ (=das Geld), 
drängte ich, „morgen werden Sie anders den- 
ken. Gehen Sie jetzt - einmal hinauf (=in 
Ihr Hotelzimmer), überschlafen Sie alles. Bei 
Tag haben die Dinge ein anderes Gesicht.“ (zvs 
360/102) 


% zusammengeschrieben: erstmal: 


„Guten Tag, Herr Kommissar. Ja, ich bin von 
der Türkischen Botschaft beauftragt, die Fakten 
zum Fall Ahmed Hamul zu erkunden.“ [...] 
[...] „Ja, dann setzen Sie sich doch -mal. Viel 
kann ich Ihnen leider nicht erzählen, denn un- 
sere Ermittlungen sind bisher ziemlich ergeb- 
nislos verlaufen.“ (JAB 30/38) 


c) in dass-Nebensätzen: 


Literatur hat für mich das schöne Privileg, daß 
es - einmal etwas gewagt Nutzloses und eigent- 
lich Überflüssiges ist. (IN-PS 50) 


Ich war so betroffen, daß ich - einmal einen 
Schluck Tee trinken mußte. Dann eilte ich in 
das Büro meines Mannes. 


2. Fokuspartikel + quantifizierendes Adverb 
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Il sortit un petit appareil préhistorique de sa sa- 
coche. Je le pris pour tester la qualité de Penre- 
gistrement. Ce n’etait pas génial, mais pour ce 
que j’allais en faire, cela suffisait. Je le lui rendis. 
«Gardez-le, pour l’instant. On sen servira plus 
tard.» 


— Non, il faut que vous preniez cet argent, in- 
sistai-je, demain vous penserez autrement. 
Maintenant entrez à hôtel et dormez paisible- 
ment: la nuit porte conseil, les choses n’ayant 
pas le même aspect que pendant le jour. 


«Bonjour, monsieur le commissaire. Oui, Pam- 
bassade turque ma chargé de réunir les faits 
dans le cas Ahmed Hamul.» [...] [...] «Eh 
bien, veuillez prendre un siège, pour commen- 
cer. Je mai pas beaucoup d'éléments a vous 
communiquer, car enquête est restée plutôt 
infructueuse, jusqu’ici.» 


La littérature a, pour moi, ce beau privilège 
’&tre au premier chef inutilement hasardeuse 
et au fond superflue. 


Tat été si stupéfaite que jai commencé par 
boire mon the ... Puis je me suis précipitée vers 
le bureau de mon mari. (SMZ 177/161) 


e erst bezieht sich auf einmal und drückt dabei aus, dass zum gegebenen Zeitpunkt (der mit der 
Sprechzeit zusammenfällt oder aus dem Kontext eruierbar ist) jeder Wert über eins ausgeschlossen 


ist; 


e die Kombination kommt in Deklarativ- und in Interrogativsätzen vor; sie steht üblicherweise im 
Mittelfeld, kann jedoch theoretisch auch im Vorfeld stehen, was jedoch selten geschieht; 


e erst wird schwach und einmal stark betont: 


Anm.: einmal kann hier nicht auf mal reduziert werden. 


Franz. Entsprechungen: ne... que + une [seule] fois 


Ich war ~ °einmal in Berlin. / 


„Sie erinnert mich an eine weiße Schnecke.“ 
„Aber sie ist doch so jung, und du hast sie ~ 
"einmal gesehen!“ sagte Franz [...]. (KRM 24/29) 


Dusqu’ici] je mai été qu’une fois à Berlin. 
«Elle me fait penser a une grosse limace blan- 
che.» 


«Mais elle est si jeune, et après tout, tu ne Pas 
vue du une seule fois!» dit Franz. 
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„Wo kann ich ihn suchen?“ 

„Sie können ihn nicht suchen. Sie können ihm 
nur begegnen. Ich selbst bin ihm ~ °einmal be- 
gegnet. [...]“ (BKI 277/280) 


3. Fokuspartikel + Temporaladverb: 


erst [ein]mal: Anhang 


Où puis-je le trouver? 

— Vous ne pouvez pas le trouver. Vous ne pour- 
riez que le rencontrer. Moi-même, je ne Pai ren- 
contré gu une seule fois. 


e erst bezieht sich auf temporale als-Sätze; diese werden als zeitlicher Grenzpunkt hingestellt, von 


dem an das im Satz Ausgesagte gültig wird; 


e einmal verweist auf einen unbestimmten Zeitpunkt; 
e die Kombination kommt in Deklarativ- und in entsprechenden Nebensätzen vor und steht übli- 


cherweise im Mittelfeld; 


e beide Elemente sind unbetont; die Bezugseinheit von erst (in den Beispielen unterstrichen) wird stark 


betont. 


Franz. Entsprechungen: la premiere fois; il a fallu attendre ... 


Es war ein merkwürdiges Lachen, hart und böse, 
wie ich es - einmal von ihm gehört hatte, als 


wir über meinen °Vater sprachen. (BAC 65/73-74) 
(Es geht um eine Kantine:) „Ich bin da - einmal ge- 
wesen, als ich meine °Brotbüchse und meinen 


°Henkelmann zu Hause vergessen hatte. Das 
war ganz ordentlich, aber zu teuer“ (HMS 35) 


Cétait un rire curieux, dur et méchant; la pre- 
mière fois que je Pai entendu rire comme ça, 
c'était pendant une conversation sur mon père 


«Il ma fallu attendre, pour y aller, d’avoir ou- 
blié chez moi ma gamelle et ma panetière. 
C’etait très bon, mais trop cher.» 


erst recht: zweiteilige Graduierungspartikel 


erst recht 
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zweiteilige Graduierungspartikel 


Funktion/Bedeutung: in der Wendung erst recht ist erst ursprünglich als Fokuspartikel mit Bezug 
auf das Adjektiv recht zu verstehen. Doch hat sich die Wendung heute so weit als komplexes Wort 
mit graduativer Funktion lexikalisiert, dass es kaum noch möglich ist, den semantischen Beitrag 
der beiden Bestandteile von einander abzugrenzen. Deshalb muss die Wendung heute als zwei- 
teilige Graduierungspartikel betrachtet werden. Als solche fungiert sie in Konstruktionen vom 
Typ „A, [und] erst recht B“ und gibt dabei an, dass das, was für A gilt, in noch stärkerem Maße für 
B gilt, was auf ein Implikationsverhältnis A > B schließen lässt. 

Kontext: Deklarativsätze und entsprechende Nebensätze; auch Satzglieder. 


Position: Vorfeld, Mittelfeld. 
Betonung: erst: schwach; recht: stark. 


Synonym: > geschweige [denn] (in negativen Kontexten) 


Partner: und 
Franz. Ensprechungen: 


e Üblich: a plus forte raison; raison de plus [pour [ne pas] + Inf.]; encore moins (in formal negativem 


Kontext) 


e Gelegentlich: encore; encore plus; plus encore; le plus; meilleur; surtout; et sûrement pas N (in for- 
mal negativem Kontext); Ø = mit jetzt: [maintenant] plus que jamais 


Übersicht: 


1. in Deklarativsätzen 
a) in formal positiven Sätzen 
b) in formal negativen Sätzen 


2. in koordinierten Satzteilen: und ... erst recht [nicht/kein] 
a) in formal positivem Kontext (nur und ... erst recht) 
b) in formal negativem Kontext (und ... erst recht [nicht/kein]) 


1. in Deklarativsätzen (und entsprechenden Nebensätzen): 


a) in formal positiven Sätzen: 
+ im Vorfeld: 


(Die Dichterin ist über einen Tippfehler verärgert:) 
Niemand kriegt mehr meine Gedichte zu se- 
hen, niemand. Und - schreibt sie mir keiner 
mehr mit der Maschine ab! (RBB 39) 


In epischer Dichtung muß Wann, Wo und Wer 
doch einigermaßen klargestellt sein, bevor die 
Geschichte anheben kann. - setzt der Drama- 
tiker einen Schauplatz voraus, und was an Be- 
gründung des Ganzen noch mangelt, das trägt 
er nach. (SGP 34) 


(Zur Unterdrückung der Intellektuellen in kommuni- 
stischen Ländern:) Die gewaltlose geistige Sponta- 
neität wird mit Gewalt unterdrückt. - gibt es 
keine Freiheit politischen Handelns, keine Ver- 
sammlungsfreiheit, keine Freiheit zur Partei- 
gründung. (JAZ 160/209) 


Mes poèmes, je ne les montrerai plus à per- 
sonne! Et à plus forte raison ne les ferai-je plus 
taper à la machine. 


En poésie épique il est indispensable de définir 
un tant soit peu le temps, le lieu et les person- 
nages avant que Phistoire ne puisse débuter. 
À plus forte raison faut-il, au théâtre, com- 
mencer par fixer un cadre spatial, les ressorts 
de l’action pouvant, eux, être précisés par la 
suite. 


La spontanéité intellectuelle non violente est 
réprimée par la force. Encore moins existe-t-il 
de liberté, d’action politique, de liberté d’asso- 
ciation, de liberté de fonder un parti. 
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% im Mittelfeld: 


(In der Liebe:) Abweisung mache ja die Leute ~ 
scharf [...]. (BBB 132/158) 


Sie haben mich gebraucht und sie brauchen 
mich jetzt ~. (ZTG 37) 


[...] gerade da, wo man vor dem Lärm sicher zu 
sein glaubt — auf dem Land, auf dem Wasser, 
auf einer Insel —, quält er einen ~, wenn auch 
auf andere Weise (SLF 50/49) 


Wenn der Staat sich tolerant verhält, dann 
mußt du als verantwortungsbewußter Staats- 
bürger es ~ tun. (PCG-1: 134) 


Entlief man den Erwachsenen mit Hilfe der 
Lektüre, so kam man dadurch - mit ihnen in 
Verbindung; 


b) in formal negativen Sätzen: 


Die Globalisierung der Telekommunikation ist 
nicht mehr aufzuhalten, sie ist - nicht rückgän- 
gig zu machen. (HSM 40) 


Und es wurde auch — das kann ich an Hand 
meiner Lohnlisten beweisen — an diesem Tag 
keine Nachtschicht gemacht, - nicht von Bo- 
ris — das bedeutet doch, daß [...]. (BGD 256/253) 


erst recht: zweiteilige Graduierungspartikel 


Être &conduit vous rend plus que jamais fou de 
Pautre [...]. 


Ils ont eu besoin de moi et maintenant plus que 
jamais. 


[...] Cest précisément là où on croit être à labri 
du bruit — à la campagne, sur leau, dans une 
île — qu'il vous tourmente le plus, même si c’est 
d’une autre manière. 


Si l’État se montre tolérant, raison de plus pour 
toi, en tant que citoyen responsable, de l’ötre 
aussi. 


Fuir les grandes personnes dans la lecture, 
c'était le meilleur moyen de communier avec 
elles. (SDW 41/55-56) 


On ne peut plus arrêter la globalisation des té- 
lécommunications — et encore moins revenir 
en arrière. 


D’autre part — mes états de salaires en font foi — 
personne au cours de cette période m'a travaillé 
de nuit et sûrement pas Boris en tout cas, ce qui 
tend donc à prouver que [...]. 


2. in koordinierten Satzteilen: und ... erst recht [nicht/kein]: 


a) in formal positivem Kontext: immer und ... erst recht: 


Jeder von uns weiß, daß da, wo Menschen zu- 
sammen leben und zusammen arbeiten, Span- 
nungen und Reibungen entstehen. Das ist in 
der Familie so und ~ am Arbeitsplatz. (HPR 46) 


Angesichts dieser schwierigen Lage mußte es im 
vorigen und ~ in "unserem Jahrhundert unter 
dem Einfluß der Französischen Revolution, des 
Liberalismus und der deutschen Romantik, die 
den Nationalismus entstehen ließen, zu Krisen 
kommen. (HRI 64/58) 


Wenn sie ausgezogen auf dem Bett lagen und -, 
wenn sie miteinander schliefen, verfiel sie regel- 
mäßig in die ihm inzwischen wohlbekannte 
Geistesabwesenheit. (PNS 33/466) 


Nous savons tous que la où des hommes vivent 
et travaillent ensemble, il se produit toujours 
des tensions et des frictions. C’est le cas dans les 
familles et encore plus au travail. 


Compte tenu de cette situation difficile, et sous 
les effets conjoints de la Revolution frangaise, 
du liberalisme et du romantisme allemand qui 
donnèrent naissance au nationalisme, il était 
fatal que des crises éclatent au siècle précédent 
et, plus encore, en ce XX" siècle. 


Lorsqu’ils étaient couchés, tout nus, dans le lit 
et surtout s'ils faisaient l’amour, elle succom- 
bait invariablement à Pune de ces crises d’ab- 
sence dont il avait pris, entre-temps, lhabitude. 


erst recht: zweiteilige Graduierungspartikel 
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b) in formal negativem Kontext: und ... erst recht [nicht/kein]: 


e mit Negator: und ... erst recht nicht / kein : 


„Ohne sie geht es natürlich nicht, und mit ihr - 
nicht.“ (FEB 111/V 656) 


Man wird sagen, solche Gesichter gibt's viele. 
Und das ist auch wieder wahr. Nur, daß nicht 
alle verrückt sind, und - nicht alle eingesperrt 
werden — wo käme man sonst hin? (AEZ 204) 


In fast allen Berufen gibt es so etwas wie Korps- 
geist. Unter sich kann man offen über einander 
sprechen, aber Einmischungen von Fremden 
sind nicht erwünscht. Und - nicht, wenn es 
sich um die Polizei handelt! 


(Die Tochter macht der Familie Vorwürfe:) Ich habe 
Achim gewollt. Aber ihr habt ihn mir versaut. 
Alle. Zu Hanna: Auch du! Du hast ihm nie die 
Wahrheit gesagt. [...] Ihr braucht mich nicht 
zu trösten. Und du - zu Karl — ~ nicht. (JZE 549) 


An den Börsen und in den Handelsräumen der 
Banken und Versicherungen, bei Investment- 
und Pensionsfonds hat eine neue politische 
Klasse die Weltbühne der Macht betreten, der 
sich kein Staat, kein Unternehmen und - kein 
durchschnittlicher Steuerbürger mehr entzie- 
hen kann: [...] (MSG 71/66) 


% ohne Negator: und ... erst recht... 


[...] aber von der wissen meine Eltern nichts, 
und sie brauchen auch nichts zu erfahren, und 
die Lehrer auch nicht, und ~ der Arzt [...]. 
(DKG 33) 


Die Lehrer der Poetik pflegen das Wesen des 
dramatischen Stils vom Wesen der Bühne abzu- 
leiten und hoffen, nachdem die Theorie des 
Epos und - der Lyrik wenig praktischen Nutzen 
verspricht, doch auf dramatischem Gebiet den 
Dichter beraten und fördern zu dürfen. (sGP 
102) 


Sans elle, naturellement, rien ne sera possible 
et, avec elle, bien moins encore. 


On dira oul y a beaucoup de visages de ce 
genre, et ce n’est pas faux non plus. Sauf que 
tous ne sont pas fous et quil y en a encore 
moins qui se font enfermer — oü irait-on sans 
cela? 


Dans presque toutes les professions, il existe un 
esprit de corps. On peut parler librement les 
uns des autres, entre soi, mais on apprecie peu 
une intrusion étrangère. À plus forte raison 
quand il s’agit de la police! (SMW 108-9/120) 


C’est Achim que je voulais, mais vous avez tout 
gâché. Tous. À Hanna: Toi aussi! Tu ne lui as ja- 
mais dit la vérité. [...] Vous n’avez pas besoin 
de me consoler. À Karl: Toi encore moins que 
les autres. 


Dans les salles des bourses, dans les bureaux des 
banques et des assurances là où se négocient les 
transactions et les fonds d’investissement et de 
pensions, une nouvelle classe politique est 
montée sur la scène mondiale du pouvoir; au- 
cun État, aucune entreprise et surtout aucun 
contribuable moyen ne peut plus lui échapper. 


Mais mes parents ne savent rien d’elle et mont 
d’ailleurs pas à en savoir quoi que ce soit, pas 
plus que mes professeurs et le medecin encore 
moins. 


Les professeurs de poétique posent que le style 
dramatique procede par essence de la scene. La 
theorie du genre épique ne promettant guère de 
bénéfices pratiques et celle du genre lyrique en- 
core moins, c’est dans le domaine du théâtre 
qu'ils espèrent pouvoir conseiller et assister les 
écrivains. 
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etwa 


etwa’: Graduierungspartikel 


etwa!: Graduierungspartikel (Das nimmt etwa drei Stunden in Anspruch.) 
etwa?: Fokuspartikel (in südlichen Ländlern, etwa in Italien ...) 


etwa?°: Satzpartikel (Ist dir etwa nicht wohl?) 


etwa‘: Temporalpartikel (= manchmal) 


etwa! Graduierungspartikel 


Funktion: drückt aus, dass die Bezugseinheit nur annähernd zutrifft; besitzt daher eine meta- 
sprachliche Dimension, die nur bei einem Teil der Graduierungspartikeln anzutreffen ist (> ge- 


radezu, gleichsam) 


Kontext: alle Satztypen, vor allem aber Deklarativsätze. 
Position: der Bezugseinheit voran- oder nachgestellt, meist in Kontaktstellung. 


Betonung: schwach. 

Synonyme: > annähernd; > so’; ungefähr 
Partner: (in festen Wendungen:) in; > so?’’; wie 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: à peu pres; en gros; environ; dans les + Zahl (fam.); -aine (Suffix) 
e Gelegentlich: a peu de chose pres; approximatif; assez; pratiquement; sensiblement; superficiel; 


quelque chose comme; vers; Ø 


Übersicht: 


1. bezieht sich auf Mengenangaben 


2. bezieht sich auf verschiedenartige Angaben 


3. in der festen Wendung in etwa 


1. bezieht sich auf Maß- od. Mengenangaben: 


e gibt an, dass der tatsächliche Wert nicht genau dem angegebenen entspricht (= ungefähr); 
e in der gesprochenen Sprache oft in Verbindung mit so, das die Ungenauigkeit der Angabe noch 


unterstreicht: 


Es hat ~ drei Stunden gedauert. 


In ~ dreißig Jahren wird sich ein weltwirt- 
schaftliches Dreieck aus der EU, den USA und 
China herausbilden [...]. (HSM 221) 


Er wog ~ zwei Zentner. 


~ zweihundert Meter von der Hütte entfernt 
lag mitten im Dickicht eine kleine Aushöh- 
lung [...]. 


Und es wurde beschlossen, man wolle am näch- 
sten Tag, einem Sonntag, die verfallene ehema- 
lige Abtei zu Chamont besichtigen, die - sieben 
Kilometer entfernt lag. 


Ça a duré à peu pres od. environ trois heures od. 
trois heures environ. 


Dans une trentaine d’anne&es l’&conomie mon- 
diale sera structurée autour du trio UE, USA, 
Chine. 


Il pesait dans les cent kilos. 


À deux cents mètres de là, dans le taillis, une pe- 
tite excavation. (PKK 210/267) 


Et Ton décida qu’on irait le lendemain, un di- 
manche visiter les ruines de ancienne abbaye 
de Chamont, qui se trouvaient à sept kilomè- 
tres. (EZN 218/1247) 


etwa": Graduierungspartikel 
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+ in Verbindung mit so” (Satzpartikel) (mit so), Adverb der Art u. Weise > 2): 


Wir haben nicht sehr viele alte Leute mehr in 
der Mannschaft — Klaus Fischer ist 31, Paul 
Breitner ist 29, der Rest ist also so - in meinem 
Alter. (IN-KR 11) 


Es waren so - 100 Personen da. 


Sein Privatvermögen wird so - auf eine Milli- 
arde geschätzt. (KVW 29/47) 


Nous n’avons pas tellement de vieux dans notre 
équipe: Klaus Fischer a 31 ans, Paul Breitner 29, 
les autres ont a peu [de chose] près mon âge. 


Il y avait dans les od. (fam.) quelque chose 
comme 100 personnes. 


Sa fortune personnelle est évaluée a un mil- 
liard. 


2. bezieht sich auf verschiedenartige Angaben: 


e Bedeutung und Gebrauch von so: wie in 1. (= ungefähr) 


+ bezieht sich auf temporale Angaben wie Datum u. Zeitpunkt: 


Wann - kann ich mit einer Antwort rechnen? 
(KSR 95) 


ROLANDER: Wann? 
OPPENHEIMER: - von 1936 an. (KSO 20/31) 


~ um fünf Uhr 


% bezieht sich auf räumliche Angaben: 


Das war - an der Ecke Rue du Bac. (PST 86/96) 


In der Mitte der Schlange - steht ein einziges 
Paar. (CKE 109/212) 


K. kümmerte sich nicht lange um ihn und die 
Gesellschaft auf dem Gang, besonders da er - 
in der Hälfte des Ganges die Möglichkeit sah, 
rechts durch eine türlose Öffnung einzubiegen. 
(FKP 311/L 107) 


Pour quand à peu pres puis-je espérer une ré- 
ponse? 


ROLANDER: À quelle époque? 
OPPENHEIMER: À partir de 1936 environ. 


vers cinq heures 


Cela se passa à peu près au coin de la rue du 
Bac. 


Environ au milieu de la queue, se tient un cou- 
ple, le seul de la queue. 


K. se désintéressa de lui et de la foule qui occu- 
pait le couloir, d’autant que vers le milieu de ce- 
lui-ci il aperçut un passage sans porte qui per- 
mettait de le quitter sur la droite. 


% bezieht sich auf Angaben der Art u. Weise, vornehmlich so u. wie: 


(Der Kommissar macht ein Geräusch und fragt:) 
„Klang es soi, 

Bernie überlegte nur eine Sekunde. 

„Ja“, sagte er, „°so ~ klang es“. (PMB 41) 


(Reaktion auf eine Beschreibung:) „Ja, °so ~ ist es.“ 


(Aus einem Lehrbuch der Physik:) Wenn wir die 
Fallstrecke verändern, erhalten wir - Tabelle 3. 
(GP 14) 


Er war eben ein Mann, der wegging, auf Grund 
derselben Fatalität, die aus dem Gatten ihrer 
Nachbarin „einen Mann, der trinkt“ machte. - 
so, wie wir sagen würden: Das ist ein jovialer 
oder das ist ein jähzorniger Mann. 


«Ça a fait ce bruit?» demanda-t-il. Bernie ne 
réfléchit pas longtemps pour répondre: «Oui, 
c'était à peu près ce bruit.» 


— C’est assez bien cela (SMW nach 43/48) 


Si nous modifions la trajectoire de la chute, 
nous obtenons en gros le tableau 3. 


C’etait un homme qui s’en va, son mari, par la 
même fatalité qui faisait du mari de sa voisine 
«un homme qui boit». Un peu comme nous 
dirions: čest un homme jovial ou cest un 
homme coléreux. (PLS 18/26) 
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Aber die Baskenmütze erschien links von mir 
über einem Wacholderstrauch: ihr Besitzer 
schwang einen schwarzen Vogel, - taubengroß, 
in der Luft und rief: „Eine schöne Amsel!“ 


etwa’: Graduierungspartikel 


Mais le beret apparut sur ma gauche, au-dessus 
d’un cade: il tenait en l’air, A bout de bras, un 
oiseau noir de la taille d’un petit pigeon, et il 
criait: „C’est un beau merle!“ (PRV 107/228) 


3. in der festen Wendung in etwa (über eine mögliche Verwechslung > Bilanz)! 


% bezieht sich auf Prädikate unterschiedlichen Inhalts: 


e gibt an, dass das Prädikat nur annäherungsweise zutrifft; 


e nicht ersetzbar durch etwa: 


Ich habe mir Mühe gegeben, einmal wenigstens 
in - einen Überblick darüber zu gewinnen, was 
von jungen Menschen heute freiwillig für an- 
dere, für uns alle, getan wird. (HPR 39) 


Sollten derartige Umfragen in - wiederzugeben 
vermögen, was in den Köpfen von Bundesbür- 
gern heutzutage wirklich vor sich geht, so wä- 
ren sie ein starker Beleg für die These, daß [...] 
(SVR 10) 


Es entsprach in - unseren Vorstellungen. 


Dieses Risiko mußte er einkalkuliert und die 
Frist in - berechnet haben, während der er un- 
gestraft operieren konnte. 


Je me suis efforcé d'acquérir une vue d'ensem- 
ble, füt-elle approximative / superficielle, de 
ce que les jeunes d’aujourd’hui font pour d’au- 
tres et pour nous tous. 


Sl était avéré que de tels sondages rendent à peu 
près compte de ce qui se passe réellement au- 
jourd’hui dans la tête des citoyens de la Républi- 
que fédérale, alors, ils constitueraient un argu- 
ment de poids pour la thèse selon laquelle [...]. 


Ça correspondait en gros à nos attentes. 


Il avait dû calculer ce risque, mesurer la période 
durant laquelle il pouvait opérer impunément. 
(BNA 44/72) 


% bezieht sich auf Prädikate, die eine Quantität ausdrücken od. auf so: 


e zumeist, jedoch nicht immer ersetzbar durch etwa (> letztes Bsp.): 


(Nach einer längeren Beschreibung eines Beispiels aus 
einem anderen Bereich:) [...] [...] [...]. 
°So in - liegt das Problem im Umgang mit 
„Scientology“. Wie weit ist den Berichten der 
Aussteiger zu trauen? (FAZ 29.10.98:42) 


(Vor der Einführung des Euro:) Alle „Prognosen“ 
basieren letztlich auf [...] Einstellungen und 
Erwartungen dem Gesamtprojekt gegenüber, 
wobei das Spektrum [...] von optimistischem 
Dogmatismus bis hin zu pessimistischem Pyr- 
rhonismus reicht. Für den einen wie für den 
anderen Pol sprechen letztlich stichhaltige Ar- 
gumente, die sich [...] so in ~ die Waage halten, 
mit einem leichten Übergewicht zugunsten der 
Skeptiker. (FAZ 16.04.98:08) 


Deutschland, das im vergangenen Jahr 110 Mil- 
lionen Mark beigetragen hat [...], sieht sich 
bisher aus Haushaltsgründen noch nicht in der 
Lage, eine konkrete Zahl für das nächste Jahr zu 
nennen. Staatsminister Volmer sagte allerdings, 
die Größenordnung werde in - gleichbleiben. 
(FAZ 02.12.98:06) 


Alk 


C’est a peu pres en ces termes que se pose le 
probleme de nos rapports avec lEglise de 
Scientologie. Quelle confiance accorder aux té- 
moignages de ceux qui en sont sortis? 


Tous les pronostics se fondent en définitive sur 
les attitudes et les attentes que suscite le projet 
d'ensemble. Le spectre va de loptimisme dog- 
matique au pessimisme des sceptiques. Les uns 
et les autres ont de bons arguments qui s’equi- 
librent en gros, avec un léger avantage pour les 
sceptiques. 


L Allemagne, dont la contribution s'élevait Pan 
dernier à 110 millions de marks, west pas en- 
core en mesure, pour des raisons budgétaires, 
de donner un chiffre précis pour année pro- 
chaine. Toutefois, M. Volmer, secrétaire d’Etat, 
a déclaré qu’on resterait sensiblement dans le 
même ordre de grandeur. 


etwa?: Fokuspartikel 


BMW will von dem allradgetriebenen Fahrzeug 
zwischen 50000 und 60000 Stück in seinem 
amerikanischen Werk in Spartanburg fertigen 
und damit die dortige Kapazität in - verdop- 
peln. (FAZ 17.12.98:23) 


etwa? Fokuspartikel 
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BMW veut produire entre 50 et 60000 exem- 
plaires de son quatre roues motrices dans son 
usine de Spartanburg (USA), dont on doublera, 
pratiquement, la capacité de production. 


Funktion: drückt aus, dass die Bezugseinheit als eher zufällig gewähltes Beispiel angeführt wird. 
Kontext: alle Satztypen, vor allem aber Deklarativsätze. 
Position: der Bezugseinheit voran- oder nachgestellt, meist in Kontaktstellung. 


Betonung: schwach. 


Synonyme: beispielsweise; zum Beispiel; > meinetwegen* 


Partner: > so; wie 
Franz. Entsprechungen: 
e Üblich: ainsi; par exemple; disons; 


e Gelegentlich: comme [dans le cas de]; un peu [comme]; au même titre que; Ø 


Übersicht: 
1. etwa allein 
2. in Verbindung mit so od. wie 


1. etwa allein: 


Immer wieder wird auch beklagt, daß [...] Exi- 
stenzgründer in Deutschland weit weniger 
Chancen haben als - in den USA. (sP 03-96:95) 


Hätte ein Gebildeter der elisabethanischen Zeit 
gewagt, einzugestehen, daß er diesen Stücke- 
schreiber Shakespeare höher schätzte als - den 
[...] hochliterarischen Lyriker Edmund Spen- 
ser? (HRS 94/90) 


Überhaupt sind Vögel, die nur über eine einzige, 
nie variierte Strophe verfügen, einem nervösen 
Menschen dringend abzuraten. Unbegreiflich -, 
daß es Leute gibt, die den Wachtelhahn nicht nur 
ertragen, sondern ihn gerade seines „Pick-per- 
wick“ wegen halten. (KLT 107/169) 


% in eingeschobenen Satzteilen: 


Bestimmte äußere Dinge änderten sich in die- 
ser Zeit, die Höhe der Miete -, die Art der Mie- 
ter. (PST 10/12) 


Denn haperte es zuweilen mit dem Einschlafen, 
so niemals, weil irgend etwas Organisches, der 
Magen -, versagt hätte; immer waren es die Ge- 
danken, die ihn wachhielten (BBB 31/40) 


Par ailleurs, on ne cesse de deplorer que les 
créateurs d’entreprises [...] rencontrent bien 
plus de difficultes en Allemagne que par exem- 
ple aux USA. 


Peut-on imaginer qu’une personne cultivee de 
V’epoque elisabethaine ait osé dire quelle prefe- 
rait Shakespeare, ce rimeur de planches, à di- 
sons, léminent homme de lettres que fut le 
poète Edmund Spenser. 


Il faut absolument déconseiller aux personnes 
nerveuses les oiseaux qui ne disposent que 
d’une seule strophe sans variations. On 
s'étonne qu'il y ait des gens qui non seulement 
supportent la caille, mais la conservent précisé- 
ment à cause de son «pic per vic». 


Certaines réalités extérieures changèrent entre- 
temps, comme le montant des loyers et le style 
des locataires. 


En effet si le sommeil était parfois long à venir, 
ce n’etait jamais que quelque chose d’organi- 
que, son estomac par exemple fonctionnait 
mal, c’etaient toujours ses pensées qui le te- 
naient éveillé. 
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etwa?: Fokuspartikel 


2. in Verbindung mit SO? (Adverb der Art u. Weise) Od. wie: 


% so etwa: 


Die Chroniken wissen [...] erstaunliche Dinge 
zu berichten, so -, daß sich drei Mönche einem 
Boot ohne Ruder anvertrauten, um sich „gleich- 
gültig, wohin“, davontreiben zu lassen und ihr 
ferneres Geschick ganz in Gottes Hände zu le- 
gen. (PER 146) 


Die Vereinigten Nationen haben wirksame un- 
militärische Methoden, um den Verurteilten 
zum Gehorsam zu bringen. So ~ hätte man im 
Falle Ägyptens, als dieses völkerrechtswidrig 
den Suezkanal enteignete, es zwingen können 
durch Handelsboykott [...]. JAZ 210/277) 


(Aus einem Buch über Spiele:) |...], folgt daraus, 
daß auch der ideale, auf Regeln beruhende 
Wettkampf zum Gegenstand der Wette, das 
heißt des alea werden kann: so ~ die Pferde- 
oder Windhundrennen, die Fußball- und Bas- 
ketballspiele und die Hahnenkämpfe. 


% wie etwa: 


Der Kölner Dom genießt bei den Kunsthistori- 
kern nicht das Ansehen wie - die Kathedrale 
von Reims oder das Straßburger Münster. 
(PER 51) 


Ich vermutete, daß es sich um ein altes Brauch- 
tum, um eine Art Folklore handelte, wie - die 
Tänze in der Auvergne. 


Es gehört zu den staatserhaltenden Lügen, wie 
~ auch der fromme Spruch, das Verbrechen 
lohne sich nicht — wobei man doch nur die 
menschliche Gesellschaft zu betrachten 
braucht, um die Wahrheit über diesen Punkt zu 
erfahren - [...]. (FDV 12-13/20) 


Bei jedem Familienfest, wie - Hochzeit, Taufe, 
Kommunion, Ostern, Neujahr, genoß sie es, so 
viele ihrer Lieben wie möglich um sich zu haben. 


Les chroniques rapportent des choses &tonnan- 
tes, ainsi cette histoire de trois moines qui sont 
montes dans un bateau sans gouvernail pour se 
laisser deriver au hasard des courants en remet- 
tant leur destinée totalement entre les mains de 
Dieu. 


Les Nations Unies ont des moyens non mili- 
taires efficaces, pour amener le condamné à la 
soumission. C’est ainsi quon aurait pu, par 
exemple, dans le cas de l’Egypte, lorsque celle- 
ci expropria au mépris du droit des gens (ge- 
nauer: du droit international) le canal de Suez, la 
contraindre, en boycottant son commerce [...]. 


[...] il suit que toute rencontre qui possède les 
caractères d'une compétition réglée idéale peut 
faire l’objet de paris, c'est-à-dire d’aleas: ainsi 
les courses de chevaux ou de lévriers, les mat- 
ches de football ou de pelote basque, les com- 
bats de coqs. (CSM 26/58) 


La cathédrale de Cologne ne jouit pas auprès 
des historiens de (At du même prestige que 
par exemple la cathédrale de Reims ou celle de 
Strasbourg. 


Tat pensé que c’etait une spécialité du pays, une 
sorte de folklore, un peu comme la bourrée au- 
vergnate (PCK 17/22) 


[...] cela fait partie de ces mensonges sociale- 
ment nécessaires, au même titre que le fameux 
axiome affirmant que «le crime ne paye pas». 
Évidemment, il mest que d'observer quelque 
peu la société humaine pour être fixé sur ce 
point! 


À chaque fête familiale, mariage, baptême, 
communion, Pâques, Nouvel An, elle aimait 
avoir le plus de monde possible autour d’elle. 
(RDC 85/82) 


etwa?: Satzpartikel 


etwa? Satzpartikel 
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Funktion: stellt den ausgedrückten Sachverhalt als bloße Möglichkeit dar, die durch Indizien im 
Kontext oder in der Situation suggeriert wird (= ich habe Grund anzunehmen, dass ...); diese 
Möglichkeit wird vom Sprecher als unerwünscht betrachtet. 

Kontext: formal negative Deklarativsätze und vor allem Interrogativsätze. 


Position: nur im Mittelfeld. 
Betonung: schwach. 


Synonyme: > gar’; > vielleicht! (beide nur in Interrogativsätzen) 


Partner: > oder ~ °doch’; > doch? nicht ~ 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: par hasard; peut-être; Konditional "doch nicht etwa: ne me dis pas que "nicht etwa: loin 
de; "oder etwa nicht?: n’est-ce pas?; (häufig:) Ø 

e Gelegentlich: éventuel; éventuellement; saugrenu; quand même; tout de même; des fois; pour 
autant; encore que; et pourtant; ne pensez-vous pas que; allez-vous soutenir le contraire?; cest 
pas vrai?; comme il pourrait le croire; tu wes pas d’accord?; non que + Konj. 


Übersicht: 
1. in formal negativen Deklarativsätzen 
2. in Interrogativsätzen 


a) mit Verbzweit + doch nicht etwa ... (nicht immer mit Fragezeichen) 


b) mit Verberst 
c) in elliptischen Sätzen 


d) in den Wendungen oder etwa nicht? / oder etwa °doch? 


3. in Nebensätzen 
4. nicht etwa + Nachtrag 


1. in formal negativen Deklarativsätzen: 


e durch etwa wird der Sachverhalt als durch den Kontext od. die Situation suggerierte Möglichkeit 
dargestellt (= wie man meinen, glauben, hoffen könnte); 
e da die suggerierte Möglichkeit verneint wird, folgt ihr oft eine durch sondern oder vielmehr ein- 


geführte Berichtigung: 


(Aus einem Lehrbuch der Physik:) Das Experiment 
ist aber nicht ~ überflüssig; vielmehr muß [...]. 
(GP 13) 


(Ein Gegner der russischen Politik in Tschetschenien:) 
Erbarmungsloses Niedermetzeln löst nicht - 
Angst aus, sondern stärkt die Widerstands- 
bereitschaft. (SP 02-95:129) 


Ebenso ist es mit der Fertigbauweise, die aus 
den gleichen Gründen in einer enormen Ent- 
wicklung begriffen ist. Wenigstens auf jenen 
Baugebieten, für die sie sich eignet. Und das 
sind nicht - alle. Sie werden kaum erwarten, 
daß man Schulen, Theater, Hotels oder gar ein 
Generalkonsulat montagefertig herstellt. (RWB 
305) 


Mais l’experience n'est pas pour autant inutile; 
bien au contraire, il faut [...]. 


Loin de susciter la peur, les impitoyables carna- 
ges ne font que renforcer l’esprit de resistance. 


Il en va de même pour la construction en prefa- 
brique, qui connaît, pour les mêmes raisons, 
un essor considerable. Du moins dans les cas oü 
elle est adaptee. Car elle ne Test pas toujours. Il 
ne viendrait à Idée de personne de construire 
des écoles, des théâtres, des hôtels et encore 
moins un consulat general en prefabrique. 
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2. in Interrogativsätzen: 
a) mit Verbzweit + doch nicht etwa ...: 


e doch fungiert hier als unbetonte Satzpartikel (> docht); etwa kann meist ohne merkliche Bedeu- 
tungsänderung getilgt werden; 

e der Sprecher hofft auf eine negative Antwort, also auf eine Bestätigung der zugrunde liegenden 
negativen Präsupposition; 

e wo der Satz nicht mit einem Frage-, sondern mit einem Ausrufezeichen oder einem Punkt endet, 
erwartet der Sprecher gar keine Antwort, sondern drückt nur seine Hoffnung aus, dass der betref- 


fende Sachverhalt nicht eintreten möge (> +): 


Du lebst wohl auf dem Mond, was. Hast du das 
jetzt erst kapiert? Du glaubst doch nicht -, wir 
hätten die Beatles entdeckt? 


(Der Erzähler ist Privatdetektiv:) „ ... Mann, Sie 
sind doch nicht ~ ’n Bulle?“ 
Ich sah auf und zuckte die Schultern. „So was 


Ähnliches.“ (JAM 89/95) 


„Aber Herr Schnier, Sie wollen doch die bei- 
den Fälle nicht ~ miteinander vergleichen?“ 
(BAC 107/99) 


Du bist doch nicht - eifersüchtig? (IRS 14) 


Warum [...]? Doch nicht ~ meinetwegen? 
(KVW 44/69) 


(Ein Mann zu einer Frau, die er ins Restaurant eingela- 
den hat:) „Sie wollen doch nicht - gehen?“ fragte 
er und setzte wieder sein Lächeln auf. 

„Doch“; sagte sie. „Oder wollen Sie, daß ich Ihnen 
vor aller Augen eine runterhaue?“ (GSP 129/115) 


— Ben alors d’oü tu sors! Tu viens de découvrir 
sa? Tu crois peut-être que c’est nous qui avons 
découvert les Beatles? (MCS 91/127) 


— ... dites, vous n’etes quand même pas un 
flic? 

Je levai les yeux en hochant les épaules. «Quel- 
que chose dans le genre.» 


Voyons Monsieur Schnier, vous n’allez tout de 
même pas comparer les deux cas? 


Ne me dis pas que tu es jaloux? 


Pourquoi [...]? Ne me dis pas que c’est a cause 
de moi. 


— Vous n’allez pas partir? demanda-t-il avec le 
sourire. 

— Si, dit-elle. Ou voulez-vous que je vous colle 
une baffe devant tout le monde? 


% Sonderfall: mit Punkt oder Ausrufezeichen, als bloßer Ausruf bzw. Wunsch: 


„Sie haben dir doch nicht - gekündigt!“ (IRS 79) 


Aus Neugierde eilte K. noch zur Tür, er wollte 
sehen, wohin die Frau getragen wurde, der Stu- 
dent würde sie doch nicht - über die Straßen 
auf dem Arm tragen. (FKP 305/L 100) 


b) in Interrogativsätzen mit Verberst: 


Ils ne tont pas licencié, tout de même? / Ne me 
dis pas qu’ils tont licencié! 


Par curiosité, K. alla vite jusqu’a la porte, il vou- 
lait voir op lon emportait la femme; l’etudiant 
n’allait tout de même pas parcourir les rues en 
la tenant sur son bras. 


e durch etwa wird der Sachverhalt als durch den Kontext od. die Situation suggerierte Möglichkeit 


dargestellt; 


e durch den Interrogativsatz kann sowohl eine echte Frage wie auch eine nur rhetorische ausge- 


drückt werden; 


e wird eine echte Frage ausgesprochen, so klingt oft an, dass der betreffende Sachverhalt nicht er- 


wünscht ist: 


etwa?: Satzpartikel 


+ in formal positiven Interrogativsätzen: 


Wen verdächtigen Sie? Mich? Haben Sie - mich 
im Visier, Kommissar, zum Teufel? (MGM 98) 


Nachdem wir jetzt wissen, daß es sie gibt und 
was sie tun, müssen wir den Kampf mit ihnen 
aufnehmen - oder hast du - Angst? (MEM 97/118) 


„Sind Sie - mein Vormund?“ sagte sie verächt- 
lich. (FWN 140/141) 


— Haben Sie sich den ganzen Abend über hier 
im [...] Theater aufgehalten? 

— Sollte ich ~ anderweitig erblickt worden 
sein? (KVW 36/56) 


Willst du es mir - verbieten? 


(Über das Weiterbestehen älterer Spiele:) Und kann 
man sich ~ vorstellen, daß man eines Tages 
nicht mehr mit Puppen spielen wird? 


+ in formal negativen Interrogativsätzen, meist 


Was heißt „Sie arbeitet nicht.“? Ist Kindererzie- 
hen - keine Arbeit? 


Menschenskind, Martin, alter Junge! Erkennst 
du mich ~ nicht!? (FWN 75/83) 


Ist dieser Sachverhalt nun - nicht der Inbegriff 
von „Sinnlosigkeit“? (HVD 101) 


(Der Sohn scheint von den Argumenten des Vaters nicht 
gerade überzeugt zu sein:) VATER: Glaubst du mir ~ 
nicht? 

SOHN: Na klar, glaube ich dir. (PCG-1:122) 
„Linda, liebst du mich?“ 

„Was heißt lieben?“ begann sie sich zu winden. 
„Ich mag dich, sehr sogar! Aber von Liebe war 
nie die Rede. Wir hatten die letzten Tage doch 
"ne Menge Spaß zusammen. Reicht dir das ~ 
nicht?“ (PHL 106) 


c) in elliptischen Interrogativsätzen: 
+ in formal positiven: 


„Wen von uns dreien wollen Sie also vergiften?“ 
fragte Ettore. „Mich? Den Comte? Oder - sich 
selber?“ (ATM 45) 


Ich erlaube mir, eine Frage an Sie zu richten, die 
Sie verblüffen wird. Und die Frage lautet: Wozu 
sind wir nach Bruckbeuren gekommen? - in 
der Absicht, uns zu betrinken? (KMS 108/90) 
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Qui soupsonnez-vous, commissaire? Moi? 
C’est moi que vous avez dans le collimateur, par 
hasard? 


Mais une chose est certaine: puisque nous sa- 
vons maintenant du Us existent et que nous 
sommes au courant de leurs agissements, il faut 
les combattre. Aurais-tu peur par hasard? 


Vous êtes mon tuteur, peut-etre?, dit-elle d'un 
ton meprisant. 

— Est-ce que vous êtes resté toute la soirée dans 
V’enceinte du théâtre? 

— Comment cela, m’aurait-on aperçu ailleurs? 


Tu prétends me l’interdire? 


Et comment imaginer que disparaisse un jour le 
jeu de la poupée? (CSM nach 72/130) 


mit rhetorischer Funktion: 


Comment ça, elle ne «travaille» pas? Elever des 
enfants, ce mest pas travailler, peut-être? 


Ça alors, Martin, tu ne me reconnais pas, mon 
vieux? 

Cette situation n’est-elle pas le comble de «l’ab- 
surdité»? 


LE PÈRE: Tu ne me crois pas? 

LE FILS: Si, bien sûr que je te crois! 

(etwas inquisitorisch: Tu douterais de ce que je te dis? / 
Non, bien sûr, pas du tout!) 

— Linda, m’aimes-tu? 

— Aimer? Qu’est-ce que ga veut dire? dit-elle en 
se tortillant. «Je taime bien, je taime beau- 
coup. Mais il ma jamais été question damour. 
Ces jours derniers, nous avons eu bien du plai- 
sir. Ça ne te suffit pas?» 


Qui de nous trois voulez-vous donc empoison- 
ner? demanda Ettore. Moi? Le comte? Vous- 
même, peut-être? 

Je me permettrai de vous poser une question 
qui va vous étonner. Cette question la voici: 
pourquoi sommes nous venus à Bruckbeuren? 
Serait-ce dans intention de nous pocharder? 
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+ in formal negativen: 


„Nun ja“, sagte ich, „er ist ja auch ein Christ“. 
„Sie ~ nicht?“ (BAC 110/100) 


„Du schläfst gern lange, Mama?“ [...]. 
„Natürlich. Du - nicht? Jeder vernünftige 
Mensch schläft gern lange. [...]“ (PKM 96-97/C 
139) 


etwa?: Satzpartikel 


— Que voulez-vous ... cest un bon chrétien. — 
Pas vous? 


«Tu aimes bien dormir tard le matin, maman? 
demande Bichette. 

— Bien sûr. Toi non, peut-être? Tout être sense 
aime dormir le matin.» (besser: ... 
grasse matinée) 


aime faire la 


d) in den Wendungen oder etwa °nicht? u. oder etwa °doch?: 


+ oder etwa °Pnicht?: 


e die gegenteilige Möglichkeit wird meist nur rhetorisch in Betracht gezogen, um dem Adressaten 
eine Zustimmung abzuzwingen; sie kann aber auch ernst gemeint sein und somit die erste Mög- 


lichkeit in Frage stellen (> letzter Beleg): 


(Der Richter über einen Privatdetektiv:) Er kann 
doch mit seinen Verbrechern zu mir kommen, 
oder ~ °nicht? (Ap 152/185) 


(Der Inspektor zur Verdächtigen:) Ich schaute ihr in 
die Augen. „Sie haben doch den Kontakt zu den 
Händlern gehalten, und Sie waren mindestens 
ein Bindeglied zwischen den Köpfen der Orga- 
nisation und dem Rest. Oder ~ °nicht?“ (VSD 49) 


„Aber warum nennen Sie dann dieses Atelier 
einen Saustall? Hier sind doch die Frauen so 
ähnlich, wie ihr sie haben wollt! oder ~ °nicht?“ 
(EKF 71) 


Und dass die Deutschen wieder vereinigt sein 
dürfen, obwohl ihre Vorväter die Geschichte in 
unermessliche Abgründe geführt hatten — das 
ist doch ein Grund zum Feiern. Oder ~ °nicht? 
Also, dann nächstes Jahr den Nationalfeiertag 
am 9. November. (ZEIT 40-00) 


Die Welt sollte anders sein — oder ~ nicht? (UTR 
154) 


(Der Mann möchte die Freundin heiraten:) „Du 
weißt so gut wie ich, dass das nicht funktionie- 
ren würde, ich meine du und ich!“ 

„Aber wieso denn? Bislang lief’s doch ganz gut 
mit uns, oder ~ °nicht?“ (PHL 113) 


% oder etwa °doch? (> doch’): 


Il peut se déplacer chez moi avec ses criminels, 
tout de même, n’est-ce pas? 


Je la regardai droit dans les yeux: «Vous êtes 
bien restée en contact avec les trafiquants et vo- 
tre rôle était au minimum celui d’agent de liai- 
son entre les chefs de l’organisation et le reste. 
Allez-vous soutenir le contraire?» 


Mais alors pourquoi qualifiez-vous cet atelier 
de bordel? Les femmes y sont à peu près telles 
que vous les voulez, ne pensez-vous pas? 


Et si les Allemands peuvent à nouveau être réu- 
nis, bien que leurs aïeux aient fait sombrer 
Phistoire dans des abîmes insondables, c’est 
quand même un fait à célébrer. Qui soutien- 
drait le contraire? Moi je vous dis: Pan pro- 
chain: fête nationale le 9 novembre! 


Le monde n’est pas comme il devrait être. Tu 
mes pas d'accord? 


— Tu sais aussi bien que moi que ça ne marche- 
rait pas, entre nous. 

— Comment ça? Jusqu’a présent, ça marchait 
très bien, entre nous. C’est pas vrai? 


e durch die erwogene Möglichkeit wird das Gesagte wieder in Frage gestellt: 


Das wird er wohl nicht gemeint haben, oder ~ 
edoch? 


Ce west sans doute pas ce qu'il a voulu dire, ou 
penses-tu / pensez-vous que si? 


etwa?: Satzpartikel 


Und da braucht Deutschland den europäischen 
Wettbewerb nicht zu fürchten. Oder ~ doch? 
(ZEIT 38-03:35) 


Es kann ja nicht wahr sein, was hier viele sagen: 
dass die Deutschen alles essen, was essbar ist, 
egal, wie es schmeckt. Oder ~ °doch? (ZEIT 
08-03:60) 


Nichts scheint zu wirken im Kampf gegen die 
Krise. Oder ~ °doch? Da kommt eine neue 
Kanzlerin, und kaum ist ihre Regierung im 
Amt, verbreitet sie ihre Botschaft: Es geht auf- 
wärts! (ZEIT 01-05:21) 


(ugs.:) — Na gut, sagt einer der Bullen zu seinem 
Kollegen, hättest du Interesse an einer Kiste 
und einem Heizstrahler? Denn Monsieur haben 
doch gewiß nicht die Absicht, sich zu beschwe- 
ren, wenn man ihm die stibitzte, oder ~ doch? 
— Aber nein, sage ich hoffnungsfroh. 


3. in Nebensätzen: 
+ in indirekten ob-Fragesätzen: 


An der Wartezimmertür der Plaßmannschen 
Praxis rüttelte er vergeblich. Er holte seine Ver- 
ordnungskarte aus der Tasche, um zu sehen, ob 
er sich - in der Zeit geirrt hatte. (PMB 56) 


Als er diesen um einen zweitägigen Urlaub er- 
suchte, da er zu seiner Mutter fahren müsse, 
fragte der Direktor natürlich, ob K.s Mutter - 
krank sei. (FKP 447/L 283) 


(Der Pilot eines einmotorigen Flugzeugs:) Ein plom- 
biertes Gerät auf dem Sitz hinter mir verzeich- 
net genau, ob ich - tiefer oder höher gehe. 
(GSS 15) 
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Et sur ce point, l’Allemagne m'a pas à craindre la 
concurrence européenne. Ou peut-être que si? 


On ne peut pas imaginer que ce soit vrai, ce que 
disent beaucoup ici: que les Allemands man- 
gent tout ce qui est comestible, quel qu’en soit 
le goût. Encore que. 


On croyait avoir tout essayé contre la crise. Et 
pourtant. Arrive un nouveau chancelier, une 
femme. À peine son gouvernement en place, 
elle diffuse son message: «C’est reparti!» 


(fam.:) — Très bien, dit un des flics à son collègue, 
ça tintéresserait toi, un coffre et un radiateur? 
Pas que si on les piquait à môsieur (spöttelnd 
für monsieur), mösieur m'irait pas se plaindre, 
m’est-ce pas? 

— Oh non, dis-je, plein d’espoir. (JBP 28/30) 


Arrivé devant le cabinet du docteur Plassmann, 
il tenta vainement d’en ouvrir la porte. Il sortit 
alors de sa poche la carte où était noté le ren- 
dez-vous, pour voir s'il ne s'était pas trompé 
d'heure, par hasard. 


Quand il lui demanda deux jours de congé 
parce qu’il devait aller voir sa mère, le directeur 
lui demanda tout naturellement si celle-ci était 
malade. 


Un appareil plombé fixé au siège arrière indi- 
que avec précision si l’avion monte ou descend. 


+ in Konditionalsätzen mit wenn, falls od. Verberst: 


Wenn ~ jemand nach mir fragt, ich bin im Keller. 


(Forschungsreisende sind mit dem Flugzeug im Busch 
gelandet:) Anschließend hacken wir einen me- 
terbreiten Streifen rings um die Maschine frei 
von vertrocknetem Gras, damit sie uns nicht 
abbrennt, wenn ~ ein Steppenfeuer kommt. 
(GSS 83/86) 


Das Männchen sieht nämlich während seiner 
Darbietungen dauernd nach der Umworbenen 


Si [par hasard] quelqu’un me demande, je suis 
à la cave. 


Puis nous fauchons lherbe sèche sur une lar- 
geur d’un mètre, autour de l’avion, pour le 
mettre à labri d'un éventuel feu de brousse. 


En effet, pendant tout le spectacle qu’il donne, 
le mâle regarde continuellement celle qwil a 
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hin und bricht seine Anstrengungen augen- 
blicklich ab, falls diese ~ wegfliegen sollte — was 
sie übrigens nicht so leicht tut, soferne sie In- 
teresse für den Jüngling hat. (KLT 56/87) 


+ in Nebensätzen unterschiedlichen Typs: 


[...] damit Sie nicht - glauben, Sie könnten ... 


Aber er genierte sich, versuchte stattdessen, 
seine Bemerkung [...] zu bagatellisieren oder 
zumindest dahin zu deuten, daß es harmlos 
und nicht - als Anspielung gemeint war. 
(HLW 12/118) 


(Aus einer Diskussion über Taschengeld; salopp:) 
Wichtig dabei ist wohl auch, daß ein Kind 
merkt, daß ein Taschengeld, was also in gerin- 
ger Höhe gezahlt wird, nicht - aus persön- 
lichem Geiz der Eltern geschieht, sondern aus 
eventuellen ökonomischen Bedingungen. 
(BTM 26) 


(An Bord eines kleinen Flugzeugs:) Ich halte nach 
allen Seiten Ausschau, damit wir nicht - mit 
einer anderen Maschine zusammenstoßen, die 
zum Landen ansetzt. (GSS 25) 


(Über die empörten Reaktionen, die der Darwinismus 
hervorgerufen hat:) Mir ist nie zu Ohren gekom- 
men, daß jemand ~ auf den Gedanken verfallen 
wäre, die Geschichte der Erdkruste, so wie Phy- 
siker und Geologen sie rekonstruiert haben, für 
anstößig zu halten. (HVD 30) 


Es wäre jedoch falsch, aus dem Vorhergehenden 
- den Schluß zu ziehen, meine Jugend sei un- 
glücklich gewesen. (HFV 22/31) 


4. nicht etwa + Nachtrag: 


(Aus einem Interview mit einer deutschen Politikerin:) 
Und so kam es, daß wir dann in das Landerzie- 
hungsheim Schule Schloß Salem an den Boden- 
see gekommen sind, nicht - aus irgendwelchen 
Prestigegründen, sondern einfach, weil wir kein 
Elternhaus und keine anderen Erziehungsmög- 
lichkeiten mehr hatten. (IN-HB 5) 


Wenn ich aber dabei auch Ihnen irgendwie 
nützlich sein kann, werde ich es natürlich sehr 
gerne tun. Nicht - nur aus Nächstenliebe, son- 
dern außerdem deshalb, weil auch Sie mir hel- 
fen können. (FKP 299/L 93) 


etwa?: Satzpartikel 


choisie et interrompt ces exercices des ou elle 
s'envole, ce quelle ne fait d’ailleurs guère si elle 
s'intéresse A son soupirant. 


[...] pour que vous n’alliez pas croire / vous 
imaginer que vous pouvez ... 


Mais comme il était gene, il tenta plutôt de 
minimiser sa remarque [...] ou du moins de 
donner à croire ou elle était anodine et loin de 
contenir une quelconque allusion. 


Ce qui est important aussi, cest que l’enfant se 
rende compte que si on lui donne peu d’argent 
de poche, ce n’est pas, comme il pourrait le 
croire, par avarice, de la part des parents, mais 
que c’est peut-être une question de moyens. 


Je scrute le ciel de tous côtés pour éviter de 
heurter eventuellement un autre appareil qui 
amorcerait un atterrissage. 


Je wai jamais entendu dire que qui que ce soit 
ait jamais eu idée saugrenue de considérer 
comme choquante Phistoire de la croûte terres- 
tre telle que lont reconstituée les physiciens et 
les géologues. 


Il ne faudrait pas conclure de ces faits que ma 
jeunesse fut malheureuse. 


Et c’est ainsi que nous avons été mis à l’internat 
de école du château de Salem, au bord du lac 
de Constance, non pas pour des raisons de 
prestige, mais tout simplement parce que nous 
m’avions plus de foyer, ni aucune autre possibi- 
lité. 


Mais si, par la même occasion, je puis vous être 
de quelque utilité, je le ferai bien sûr très volon- 
tiers. Pas seulement par charité, mais aussi 
parce que vous pouvez également m être utile. 


etwa‘: Temporalpartikel 


Ich mußte mir Mühe geben, nicht wie ein Spie- 
ßer staunend herumzulaufen, mit albernen 
Ohs und Ahs, nicht - aus Bewunderung, son- 
dern weil ich diesen verquasteten Bombast in 
ihrer Wohnung am allerwenigsten vermutet 
hätte. (UTR 10) 


etwa* Temporalpartikel 
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Je dus me retenir à quatre pour ne pas me ré- 
pandre en exclamations de béotien. Non que je 
fusse éperdu d’admiration, mais son apparte- 
ment était bien le dernier où je me serais at- 
tendu à trouver ce style pompier et tordu. 


Funktion: drückt aus, dass sich etwas nur gelegentlich wiederholt. 
Gebrauch: auf den südalemannischen Sprachraum (Schweiz) beschränkt. 


Kontext: Deklarativsätze. 

Position: Mittelfeld; Vorfeld ausgeschlossen. 
Betonung: neutral. 

Synonyme: bisweilen; hin und wieder; manchmal 
Franz. Entsprechungen: a loccasion; parfois 


Auch später hat er uns immer noch ~ besucht. 
(UW 1,3) 


„Deine Liebe, Georgette“, meinte er ~ am Mor- 
gen [...], „deine Liebe zu Herrn Archilochos 
kapiere ich nicht.“ (DGG 6/8) 


Glauben Sie mir, Madame Bieler, konnte Archi- 
lochos ~ sagen [...]. (DGG 7/9) 


Plus tard, il a continue à nous rendre visite à 
Poccasion. 


Georgette, lui disait-il parfois le matin, je 
ne comprends pas ton amour pour Monsieur 
Archilochos. 


Croyez-moi, Madame Bieler, disait parfois 
Archilochos [...]. 


Bilanz 


Allgemeine Bedeutung und kontextbedingte Sonderbedeutungen: 

Allen Bedeutungen und Verwendungsweisen von etwa scheint der Begriff der Unbestimmtheit 

oder gar der Zufälligkeit gemeinsam zu sein. Die Partikel bringt zum Ausdruck, dass der Sprecher 

etwas sagt, das nicht genau festgelegt bzw. überprüft worden ist: 

— bei etwa!: Während durch ungefähr eine Angabe als bloßer Annäherungswert dargestellt wird, 
hat es bei etwa! den Anschein als sei sie — freilich unter den in Frage kommenden Angaben - in 
gewisser Hinsicht zufällig gewählt worden (= Französisch disons od. mettons); 

— bei etwa?: Hier wird die Angabe als mehr oder weniger willkürlich, oder zumindest ohne lange 
Überlegung gewähltes Beispiel dargestellt, das nicht unbedingt als das relevanteste gelten 
kann; 

— bei etwa? Hier entspricht der ausgedrückte Sachverhalt einer Eventualität, die zwar durch den 
Kontext oder die Situation suggeriert wird, jedoch ohne zwingenden Grund; der Sprecher 
bringt die Möglichkeit zum Ausdruck, die ihm als Erstes einfällt, ohne sie genauer zu überprü- 
fen. 


Ambiguitäten und Ambivalenzen: 


1. bei der Verbindung in etwa: 

Bei diesem Segment hat man es nicht immer mit einer festen Wendung zu tun, da die Präposition 
eine quantitative Angabe einführen kann, die ihrerseits durch etwa moduliert werden kann. Wel- 
cher Fall vorliegt, lässt sich anhand des Tilgungstests bestimmen: in etwa 10 Minuten > in 10 Mi- 
nuten. Aber: das stimmt in etwa (ugs.) >*das stimmt in. 
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2. beider Verbindung so etwa: 
a) so? (Satzpartikel) + etwa! (Graduierungspartikel): 


e so bringt zum Ausdruck, dass es dem Sprecher nicht auf Genauigkeit ankommt und wirkt somit 
als Verstärkung von etwa: 


Es waren so - 100 Personen da. Il y avait dans les 100 personnes. 


b) so? (Adverb der Art u. Weise) + etwa! (Graduierungspartikel): 


e das Segment steht normalerweise im Vorfeld, so wird stark betont; im Mittelfeld wird die Reihen- 
folge umgekehrt: 


°So ~ würde ich es sehen: [...]./Ichwürdees- Voilà à peu pres comment je verrais les choses: 
°so sehen: |... ]. [...] / Moi, je verrais les choses a peu pres 
comme suit: [...]. 


c) so? (Adverb der Art u. Weise) + etwa? (Fokuspartikel) (> so? 3.): 

e so dient hier dazu, ein Beispiel einzuführen (so zum Beispiel / so etwa): 

Diese Entwicklung beobachtet man in vielen Cette evolution s’observe dans beaucoup de 
Großstädten, so - in Köln [...]. grandes villes, ainsi a Cologne [...]. 

3. bei der Verbindung etwa + wie: 


+ in der Reihenfolge etwa + wie fungiert etwa als Graduierungspartikel, immer in Kontaktstellung 
zu wie: 


Das ist ~ wie wenn ich jetzt plötzlich behaupten C’est a peu pres comme si j’affirmais d'un seul 
würde, er sei [...]. coup qu'il est [...]. 


+ in der Reihenfolgen wie + etwa fungiert etwa als Fokuspartikel, in Kontakt- wie in Distanzstel- 
lung zu wie: 


... wie ~ in Italien od. ... wie in Italien ~. ... comme par exemple en Italie od. comme en 
Italie, par exemple. 


freilich!: Satzäquivalent 


freilich 
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freilich!: Satzäquivalent (- Kann ich bitte das Salz haben? — Freilich!) 
freilich: Satzadverb (Das konnte er freilich nicht wissen.) 


freilich! Satzäquivalent 


Funktion: drückt (zumindest vordergründig) entschiedene Zustimmung zu einer Äußerung aus. 
Kontext: vorhergehende Äußerung desselben Sprechers oder des Adressaten; kann allein oder nach 
einem anderen bejahenden Satzäquivalent (ja, doch ...) stehen; kann auch selber von einem Satz 


gefolgt werden. 


Sonderfall: kann, ähnlich wie > doch!, im Vorfeld eines Satzes stehen, wenn dieser den vorher- 


gehenden Satz im Wortlaut wieder aufnimmt. 


Betonung: stark. 


Synonyme: > allerdings’; natürlich; und wie!; und ob! 


Partner: > aber!; > ja! 


Franz. Entsprechungen: bien sûr; cest vrai; mais oui; mais si; et comment que ...; bien sûr que ...; 


(fam.) mais Zei que ...; Ø 


Übersicht: 
1. als selbständige Äußerung 


2. Sonderfall: Im Vorfeld eines Deklarativsatzes 
a) dem freilich-Satz geht ein Interrogativsatz voraus 
b) dem freilich-Satz geht ein formal negativer Deklarativsatz voraus 


1. als selbständige Äußerung: 


e allein od. mit vorausgehendem aber od. ja und/oder von einem Satz gefolgt: 


„Du warst ...“, sagte ich, „... dort?“ 


„=, sagte sie. (HRS 85/82-83) 


„Unterlagen, Zeugnisse und so weiter hat er Ihnen 
nicht übergeben?“ erkundigte sich Bernie. [...] 
„Als Heimatvertriebenem waren ihm sämtliche 
Unterlagen abhanden gekommen‘, erklärte er. 
„Ja, ~“ (PMB 129) 


„Hast du von Barcelona gehört?“ 
„~, da bin ich her.“ (GEH 403) 


„Ich bin auch so eine Vogelscheuche‘, sagte er 
zornig. „Schulze und ich gehören zusammen!“ 
Sie lachte und zwinkerte eingeweiht. 

»~ Doktor. Ich vergesse das immer wieder.“ 
(KMS 107/89) 


Nach einer Minute fragte er: „Bist du manch- 
mal abends ebenso mit Charles hierhergekom- 
men?“ 

Sie antwortete: „-, oft.“ 


— As-tu été ... là-bas? 
— Bien sûr. 


«Il ne vous a pas remis de papiers, d’attestations 
ou autres?» demanda Bernie. 

«Expulsé, il avait perdu tous ses papiers», expli- 
qua-t-il. 

«Oui, bien sûr.» 


— Tu as entendu parler de Barcelone? 
— Bien sûr, j’en suis originaire. 


— Je suis, moi aussi, un épouvantail, dit-il, ir- 
rité. Nous allons de pair, Schulze et moi! 

Elle rit et cligna des yeux d’un air entendu. 
«C’est vrai. Je Poublie tout le temps.» 


Au bout d’une minute, il demanda: 

«Es-tu venue quelquefois ici comme ça, le soir, 
avec Charles?» 

Elle répondit: «Mais oui, souvent.» (MBA-S 250/237) 
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freilich!: Satzäquivalent 


2. Sonderfall: im Vorfeld eines Deklarativsatzes: 


e dem Deklarativsatz geht ein Interrogativ- od. ein formal negativer Deklarativsatz voraus, dessen 
Prädikatsverband vom freilich-Satz wieder aufgenommen wird; 

e freilich kann nur im Vorfeld stehen und wird sehr stark betont, während der Rest des Satzes in- 
tonatorisch verflacht (Verwechslung möglich mit freilich?): 


a) dem freilich-Satz geht ein Interrogativsatz voraus: 


e der Interrogativsatz wird vom Adressaten nicht als einfache Entscheidungsfrage, sondern als un- 
terschwellige Infragestellung eines aus seiner Sicht feststehenden bzw. naheliegenden Sachverhalts 


verstanden; 


e mit freilich wird die Infragestellung in eine verstärkte Behauptung umgekehrt: 


(Aus einem Sketch von Karl Valentin:) 

DER DICKE: Dann wollte er [...] von mir wis- 
sen, wie ‚an Bord‘ auf spanisch heißt. 

RESI: Da muß ich aber jetzt dumm fragen, 
warum ham Sie ’s ihm denn nicht gsagt? Sie 
können doch spanisch? 

DER DICKE: - kann ich spanisch. 

RESI: Na also! (KVS 156/98-99) 


(In den 70er Jahren: ein Beamter und sein junger Sohn 
sprechen über die soziale Lage der Arbeiter:) VATER: 
Am Hungertuch nagen! Noch nie und wohl 
auch nirgends ist es dem Arbeiter so gutgegan- 
gen wie heute bei uns. 

SOHN: Soll’s ihm nicht so gutgehen? 

VATER: ~ soll’s ihm gutgehen. Aber dann kann 
man doch nicht vom Hungertuch reden. 
(PCG-2:20-21) 


LE GROS: Et puis [...] il a voulu que je lui dise 
comment on dit à bord, en espagnol. 

RESI: Pardonnez-moi de vous poser cette ques- 
tion idiote mais pourquoi est-ce que vous ne lui 
avez pas dit? Vous savez pourtant l’espagnol? 
LE GROS: Bien sûr que je sais espagnol. 

RESI: Eh bien alors! 


LE PÈRE: Crever de faim! Jamais et sans doute 
nulle part, les ouvriers ne se sont aussi bien 
portés que maintenant et chez nous. 

LE FILS: Tu trouves que c’est pas bien? 

LE PÈRE: Bien sûr que si, mais alors qu’on ne 
vienne pas nous raconter qu'ils crèvent de faim! 


b) dem freilich-Satz geht ein formal negativer Deklarativsatz voraus: 


e mit freilich wird die Gegenposition emphatisch behauptet: 


— Das stimmt aber nicht. 
— °- stimmt’s! 


— So war es nicht gemeint. 
— ~ war es so gemeint. 


— °- gehst du [heute in die Schule]. (nach KSR 
101) 


A (bringt das Fenster nicht auf): — Es geht nicht! 
B (kommt zum Fenster und macht es auf): — ~ geht's! 
[Da, schau mal!] 


— Ga, cest pas vrai. 
— Mais si, cest vrai! / (fam.) Mais si que c’est vrai! 


— Ce mest pas ce que je voulais / ce qu'il voulait 
dire. — Bien sûr que si! 

— Ich gehe heute nicht in die Schule. 

— Je ne vais pas à l’école aujourd’hui. 

— Et comment que tu y iras. 

A: — Ça ne s’ouvre pas / Ça ne marche pas! 


B: — Bien sûr que / Mais si que ça s'ouvre / mar- 
che! [Tiens, regarde!] 


freilich?: Satzadverb 


freilich? Satzadverb 
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Funktion: verstärkt die Aussage, indem es sie als nahe liegend, evident hinstellt. Meist - wenn auch 
nicht immer - steht die Aussage vor oder nach einer anderen, die in die entgegengesetzte Rich- 
tung weist: 1) Steht sie davor, so ergibt sich die argumentative Struktur der Einräumung 
(einräumen + erwidern); 2) steht sie danach, so ergibt sich die argumentative Struktur der 
Einschränkung (behaupten + einschränken). In beiden Fällen entwickelt sich freilich, von Haus 
aus ein einstelliger Modaloperator, zu einem Konnektor, also einem zweistelligen Operator. 

Kontext: Deklarativsätze und entsprechende Nebensätze. 

Position: Extraposition, Vorfeld, Mittelfeld, Nacherstposition, Nullposition. 


Betonung: stark. 

Synonyme: > allerdings”; natürlich 

Partner: > aber!; (weniger häufig:) > gleichwohl 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: assurément; bien sûr; cependant; certes; évidemment; naturellement; néanmoins; pour- 
tant; toutefois; cela dit; cest vrai;[d’un autre côté] il est vrai [que] 
e Gelegentlich: à vrai dire; en fait; sans doute; mais [assurément; bien sûr]; devoir avouer; je lad- 


mets; il est certain que; il est clair que ...; Ø 


Übersicht: 

1. freilich p 

2. freilich p, aber/doch/dennoch ... q 
a) in Deklarativsätzen 
b) in Nebensätzen 

3. p, freilich q 
a) in Deklarativsätzen 
b) in Nebensätzen 


c) in nichtverbalen Satzgliedern, Einschüben und Nachträgen 


1. freilich p: 


e freilich steht hier meist im Mittelfeld und verstärkt die Aussage, ohne über die Satzgrenze hinaus- 


zuweisen: 


(Der Psychoanalytiker hat eine weiter Hypothese erwo- 
gen und zieht den Schluss:) Dann ist - wenig Hoff- 
nung, daß gerade ich ihm helfen werde. (GBE 98) 


Wenn wir uns einmal übel und öde in unserer 
Haut fühlen, und wir trachten dabei noch, An- 
regung und Heil von außen zu finden: dann - 
sind wir dem blindesten Zufalle ausgeliefert. 
(HDP 7) 


(Der arbeitslose Liebhaber zu seiner Geliebten, die sich 
nun für einen anderen interessiert:) So schwing dich 
doch mit deinem gebildeten Zuschneider! Das 
sind ~ die feineren Kavaliere als wie so ein ar- 
mer Hund, der wo gestern abgesetzt worden ist! 
(ÖHK 269/20) 


Ich erinnere mich noch, daß es mein erstes war, 
im Hotel den Portier nach dem Grabe Walt 


Dans ce cas, il est clair qu'il ya peu d’espoir que 
je puisse, moi, lui venir en aide. 


Quand nous nous sentons mal dans notre peau 
et gagné par le cafard, et qu’en outre nous espé- 
rons trouver le salut dans les stimulations ve- 
nues de l’exterieur, alors, assurément, nous 
nous livrons au plus aveugle des hasards. 


Allez, du balai, toi et monsieur ton tailleur si 
cultivé! Comme joli cœur, évidemment, ça fait 
plus chic qu’un pauvre diable qui a été renvoyé 
la veille. 


Je me souviens encore que je commençai par 
demander au portier de hôtel où se trouvait la 
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Whitmans zu fragen, das ich besuchen wollte; 
mit diesem Verlangen versetzte ich den armen 
Italiener - in arge Verlegenheit. Er hatte diesen 
Namen noch nie gehört. (SZW 221/Z 224) 


2. freilich p, aber/doch/dennoch ... q: 


freilich?: Satzadverb 


tombe de Whitman, que je voulais visiter; ma 
demande plongea naturellement le pauvre Ita- 
lien dans une terrible perplexite. Il n’avait ja- 
mais entendu ce nom-la. 


e freilich lässt das Einräumen als aufrichtig, spontan, ungezwungen erscheinen; 
e die Erwiderung wird durch einen adversativen Konnektor (bzw. eine Konjunktion) eingeführt 


(im Text unterstrichen): 


a) in Deklarativsätzen: 
+ in Extraposition: 
~, du hast recht, aber ... (KSR 101) 


(Das Schiff könnte einem Orkan ausgesetzt sein:) ~, 
das Forschungsschiff „Argo“ war in besonderer 
Weise für eine Begegnung mit diesem „Wan- 
dernden Wirbelsturm“ ausgerüstet. [...]. 
Dennoch hätte wohl schwerlich ein anderer Ka- 
pitän und eine andere Mannschaft den Mut ge- 
habt, sich diesen unerhörten Gefahren auszu- 
setzen. (MEM 25-26/31) 


„Was ich nicht aushalten kann, ist Langeweile.“ 
„Wie bist du da nur mit uns fertig geworden?“ 
„Ach, Mama, wie du nur so was sagen kannst. 
~, wenn im Winter die liebe Verwandtschaft 
vorgefahren kommt [...] und Tante Gundel 
und Tante Olga mich mustern und mich nase- 
weis finden [...], ja, da macht sich’s mitunter 
nicht sehr hübsch, das muß ich zugeben. Aber 
sonst bin ich hier immer glücklich gewesen, so 
glücklich ...“ (FEB 33-34/V 588-589) 


+ im Vorfeld: 


Ein Jahr später, während des Sachsenaufstandes 
des Jahres 778, ging sie in Flammen auf. - 
wurde sie schnell wiederaufgebaut, aber auch 
diese zweite Salvatorkirche dürfte erneut das 
Opfer eines Sachsenaufstandes geworden sein: 
wahrscheinlich 793/94. (PER 374) 


Für den Augenblick jedoch waren Lebensmittel 
das dringendste Problem. - gab es auch das 
Problem der Bekleidung, doch daran würde 
Marie-Laure sicherlich denken [...]. 


Bien sür, tu as raison, mais ... 


Il est vrai qu’Argo était particulièrement bien 
armé pour rencontrer ce «typhon itinérant». 
Cela dit, on aurait eu peine à imaginer un autre 
capitaine, un autre équipage pour affronter ces 
dangers incroyables. 


— Ce que je ne puis supporter, cest Pennui. 

— Je me demande alors comment tu as bien pu 
taccommoder de nous? 

— Oh! maman, comment peux-tu dire des cho- 
ses pareilles! Sans doute, lorsqu’en hiver notre 
chère parenté arrive en voiture [...] et que tante 
Gundel et tante Olga me toisent de la tête aux 
pieds et me trouvent impertinente [...] alors, 
cest vrai, il arrive parfois que ce ne soit pas très 
folichon, je dois le reconnaître. Mais autre- 
ment, j’ai toujours été heureuse ici, tellement 
heureuse. 


Elle fut détruite par un incendie un an après, 
pendant le soulèvement des Saxons. Elle fut 
certes rapidement reconstruite, mais cette se- 
conde église Saint-Sauveur fut à son tour vic- 
time de la révolte des Saxons, probablement en 
793-94. 


Mais, pour le moment, le probleme le plus im- 
portant était celui des vivres. Il y avait aussi ce- 
lui des vêtements, mais Marie-Laure y penserait 
certainement [...]. (BNA 25-26/40) 


freilich?: Satzadverb 


% im Mittelfeld: 


Zwei Jahre, bevor in Europa die Raketen-Fahr- 
zeuge Aufsehen erregten, erhob sich drüben 
eine Flüssigkeitsrakete in die Luft. Sie kam - 
nur auf dreißig Meter [...], aber gar nicht 
schlecht, wenn man an die ersten Flugleistun- 
gen der Gebrüder Wright denkt. (OGW 23) 


Gab es ein Problem in der Schule oder mit mei- 
nen kleinen Kameradinnen, versuchte ich es 
selbst zu lösen. Das gelang mir - nicht immer, 
aber eher wäre ich gestorben, als zu Hause et- 
was davon zu sagen. 


+ in Nacherstposition: 


[...] hier ~ hat jeder Studierende sich den offi- 
ziellen Prüfungen zu stellen und die vom Semi- 
narleiter verlangten Arbeiten zu leisten, wie es 
sich von selbst versteht. Aber niemand zwingt 
ihn in diese Kurse, er kann semesterlang und 
jahrelang nach Belieben auch nur in den Biblio- 
theken sitzen und Vorlesungen hören. (HGS 
118/117) 


(Fahrt mit der Kutsche:) Schnell - ging die Fahrt in 
diesem massigen Vehikel nicht vor sich, aber 
dafür bot sie doppelte Gelegenheit, viel zu be- 
obachten und zu belachen [...]. (ZUH 217) 


[...] nach dem Bollwerk hin spazierengehen, 
um daselbst die Ankunft des Dampfschiffes ab- 
zuwarten, wurde, wie immer um diese Zeit, 
eine Art Tagesbeschäftigung für die Kessiner. 
Effi -, weil Innstetten sie nicht begleiten 
konnte, mußte darauf verzichten, aber sie hatte 
doch wenigstens die Freude, die nach dem 
Strand und dem Strandhotel hinausführende, 
sonst so menschenleere Straße sich beleben zu 
sehen [...]. (FEB 112/V 657) 


b) in Nebensätzen: 


(Ein Psychoanalytiker:) Nichts Menschliches sei 
uns fremd, ein Ideal, das wir - nie erreichen, 
das aber berechtigt ist und dem unsereiner als 
Arzt mit Haut und Haaren sich verpflichtet 
fühlt. (GBE 80) 
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Deux ans avant que ces engins ne fassent sensa- 
tion en Europe, là-bas une fusée à propulsion 
liquide s’eleva dans les airs. Certes, elle ne dé- 
passa pas l’altitude de 30 m, mais ce n’etait pas 
si mal quand on pense aux premiers vols des 
freres Wright. 


Quand j’avais un probleme à l’&cole ou avec 
mes petites camarades, j’essayais de le resoudre 
seule. Je n’y parvenais pas toujours, mais je se- 
rais plutôt morte que den parler à la maison. 
(RDC 88/85) 


Là, chaque étudiant doit évidemment se sou- 
mettre aux examens officiels et fournir les tra- 
vaux exigés par le directeur d’institut, cela va de 
soi. Mais nul ne l’oblige à suivre ces cours, il 
peut à son gré se contenter, pendant des semes- 
tres et des années, de passer son temps dans les 
bibliothèques et d'écouter des conférences. 


Le voyage dans ce véhicule massif ne fut certes 
pas rapide, mais il offrit, en échange, loccasion 
de se livrer à de multiples observations et de 
s’amuser de multiples choses [...]. 


[...], comme toujours à ce moment de (année, 
aller en promenade à la jetée, afin d’y guetter 
sur place l’accostage du vapeur, constituait 
pour les Kessinois une sorte de programme 
quotidien. Il est vrai qu’Effi, attendu qu’Inns- 
tetten ne pouvait l’accompagner, devait y re- 
noncer, mais au moins avait-elle le plaisir, tout 
de même, de voir cette rue — qui conduisait à la 
plage et à PHôtel de la Plage et où, le reste de 
V’annee, on voyait à peine âme qui vive — s’em- 
plir d'animation [...]. 


Que rien d’humain ne nous soit étranger est un 
idéal auquel nous n’atteignons certes jamais, 
mais qui men est pas moins justifié et auquel 
nous autres médecins souscrivons corps et âme. 
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3. p, freilich q: 


freilich?: Satzadverb 


e die Einräumung erscheint als vorbehaltlos und aufrichtig; sie schwächt die (positive od. negative) 
Wirkung der vorhergehenden Äußerung ab bzw. schränkt ihre argumentative Relevanz ein, ohne 


sie jedoch aufzuheben; 


e je nach Kontext kommt entweder eher die Einräumung an sich oder die einschränkende Funk- 


tion des Satzes zum Tragen: 


a) in Deklarativsätzen: 
+ in Extraposition: 


Wußtest du nicht, daß man auch in einer klei- 
nen Stadt ein großer Mann sein kann? Daß man 
ein Cäsar sein kann an einem mäßigen Han- 
delsplatz an der Ostsee? -, dazu gehört ein we- 
nig Phantasie, ein wenig Idealismus ... und den 
besaßest du nicht [...]. (TMB 277/249) 


„Der Herr darf nicht wissen, daß ich mich äng- 
stige, das liebt er nicht: Er will immer, daß ich 
tapfer und entschlossen bin, so wie er. Und das 
kann ich nicht; ich war immer etwas anfällig ... 
Aber -, ich sehe wohl ein, ich muß mich be- 
zwingen und ihm in solchen Stücken und über- 
haupt zu Willen sein ... [...]“ (FEB 78/V 627) 


+ im Vorfeld: 


(Beim Argumentieren:) |...] ~ gibt es auch Gegen- 
beispiele, zum Beispiel [...] 


Alle Funde deuten darauf hin, daß sie (=die Glas- 
industrie der Franken) die römischen Traditionen 
unmittelbar aufnahm und fortsetzte. - gelang 
es bisher nicht, die fränkischen Produktions- 
stätten zu lokalisieren. Rademacher vermutet 
deshalb, daß [...]. (PER 59-60) 


Was tut ein Straßenbahnführer, wenn die 
Handbremse versagt oder nicht ausreicht? Er 
bremst mit dem Motor. ~ kostet diese |[...] 
Bremsung zusätzlich Strom und wird deshalb 
nur dann angewandt, wenn sie wirklich nötig 
ist. (OGW 88) 


Der Erfolg gibt den asiatischen Wirtschaftspla- 
nern recht. Fast alle ostasiatischen Boom-Staa- 
ten starteten zunächst [...] als bloße Zulieferer 
in der Funktion einer verlängerten Werkbank 
der Weltkonzerne. [...] [...] [...] 

~ hat auch das asiatische Wunder seine dunkle 
Kehrseite: (es folgt eine ausführliche Beschreibung 
dieser Kehrseite). (MSG 200-201/190-191) 


Ne savais-tu pas que, même dans une petite 
ville, on peut être un grand homme, du on peut 
être un Cesar dans un port de commerce de 
moyenne importance sur la mer Baltique? Il est 
vrai que pour cela il faut un peu d’imagination, 
un peu d’idealisme ... et tu en manquais [...]. 


«Il ne faut pas que Monsieur sache que je suis 
en proie à la peur, il n’aime pas cela. Il me veut 
toujours vaillante et volontaire, autant qu'il 
Pest lui-même. Et cest ce que je ne puis; j’ai 
toujours été un peu fragile ... Mais c’est vrai, je 
me rends bien compte qu'il faut que je me maî- 
trise et que je me soumette à sa volonté, sur ce 
point comme sur tous les autres ... [...].» 


On trouve certes aussi des contre-exemples, par 
exemple [...] 


Toutes les fouilles montrent que cette industrie 
du verre a repris et perpétué sans solution de 
continuité les traditions des Romains. Cepen- 
dant, on n’a jamais réussi à localiser les ateliers 
des Francs. C’est pourquoi Rademacher sup- 
pose que [...]. 


Que fait le conducteur de tramway si son frein à 
main lâche ou pest pas assez efficace? Il utilise 
le frein moteur. Évidemment, ce freinage en- 
traîne une consommation accrue de courant, 
raison pour laquelle on n’y fait appel que s’il est 
vraiment nécessaire. 


Le succès donne raison aux planificateurs de 
"économie asiatique. Presque tous les États en 
expansion rapide de l’Asie orientale ont com- 
mencé [...] comme simples fournisseurs des 
groupes mondiaux. 

Il est vrai que le miracle économique a aussi sa 
face cachée: [...]. 


freilich?: Satzadverb 


(Nach einer weitgehenden Behauptung:) - muß hier 
gleich zu Anfang ein Vorbehalt gemacht wer- 
den: [...] (HNP 7/9) 


+ in Nacherstposition: 


(Hesse in einem Brief an seine Schwester:) Wenn Du 
nur einmal ein bißchen dasein könntest! Vieles 
würde Dir sehr gefallen, vor allem Landschaft 
und Klima [...], und auch mit mir würdest Du 
Dich verstehen. Meine Schriften -, und viel- 
leicht auch meine Malerei, werden Dich viel- 
leicht zunächst verblüffen oder abstoßen. [...]. 
(HHB 444) 


Es ist schon fast befremdlich, mit welcher Hart- 
näckigkeit die Kritiker zu übersehen [...] pfle- 
gen, daß der Zufall in der Evolutionstheorie 
nicht allein herrscht. Der Zufall als alleiniger 
Motor der biologischen Entwicklung, das - 
hätte niemals zur Entstehung auch nur eines 
einzigen funktionierenden Organismus führen 
können. (HVD 97) 


Die Politik des „Unconditional Surrender“ [...] 
hat die Männer des deutschen Widerstandes 
gegen das Unheil, das sie in Hitler sahen, 
gelähmt [...]. Für das westliche Deutschland 
- hat sich die Bedingungslosigkeit als eine 
Chance erwiesen. (HKG 5) 


Wenn Hauptmann Krüger außer der Reihe üb- 
licher Beratungen zum Chef der Kriminalpoli- 
zei zitiert wurde, war ihm immer unbehaglich 
zumute, obgleich er zumeist eher Lob als Tadel 
zu hören bekam. Heute -, das war ihm klar, 
würde sich kein Anlaß zum Loben finden las- 
sen — der Oberst vermißte einen Abschlußbe- 
richt. (HMY 18) 


Karl war [...] ein durch und durch „moderner“ 
Geist. Manchmal - fehlten ihm die Maßstäbe. 
So kannte er keine Bedenken, Aachen mit 
Athen zu vergleichen. (PER 291) 


Karl machte nach Luitgards Ende ausgiebig von 
den Möglichkeiten der Friedelehe Gebrauch, 
einer Art morganatischer Verbindung, die nach 
Gutdünken wieder gelöst werden konnte. Die 
Kinder - standen nach germanischem Recht 
denen einer Vollehe gleich, vorausgesetzt, daß 
sie der Vater anerkannte und in den Familien- 
clan aufnahm. (PER 278) 
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Des P’abord une réserve s'impose pourtant: [...] 


Si seulement tu pouvais venir me voir ne füt-ce 
du une fois et pour une courte visite. Tu y trou- 
verais bien du plaisir (paysage, climat [...]), et 
tu tentendrais bien avec moi. Certes, dans un 
premier temps, ce que j’Ecris et peut-être aussi 
ce que je peins, te surprendrait ou te choquerait 


il. 


La façon dont les critiques de Darwin s’obsti- 
nent à ne pas voir que le hasard pest pas le seul 
principe explicatif de la théorie de l’evolution a 
quelque chose d’etrange. Le hasard, moteur 
unique de l’évolution biologique? Il est certain 
quil nen serait jamais sorti le moindre orga- 


nisme en mesure de fonctionner. 


Ľexigence de «capitulation sans condition» a 
inhibé les acteurs de la résistance allemande 
dans leur action contre ce désastre au était Hit- 
ler à leurs yeux. D’un autre côté, il est vrai 
quelle fut la chance de TAllemagne de l’Ouest. 


Quand le capitaine Krüger était convoqué chez 
le directeur de la police judiciaire en dehors des 
réunions de routine, il n’etait jamais tout à fait 
à son aise, bien qu'il y récoltât plus d’eloges 
que de blâme. Mais cette fois, il en était bien 
conscient, léloge eût été sans objet: le colonel 
aurait voulu un rapport final. 


Charlemagne était un esprit résolument «mo- 
derne». Le sens des proportions, il est vrai, 
lui faisait parfois défaut. Il whésitait pas, par 
exemple, à comparer Aix à Athènes. 


Après la mort de Luitgarde, Charlemagne fit 
abondamment usage d’une disposition juridi- 
que du mariage germanique, une sorte d'union 
morganatique révocable à volonté. Cela dit, 
selon le droit germanique, les enfants issus 
de cette union avaient les mêmes droits que les 
enfants légitimes à condition que le père les ait 
reconnus et accueillis dans le clan. 


363 


% im Mittelfeld: 


Dieser Einwand (=gegen die Benutzung von Maschi- 
nen) istnun - viel älter als Technik und Naturwis- 
senschaft der Neuzeit; denn Technik und Maschi- 
nen hat es in primitiver Form schon viel früher 
gegeben, so daß die Menschen schon längst ver- 
gangener Zeiten gezwungen waren, über solche 
Fragen nachzudenken |[...]. (HNP 15/25) 


Und die Glasmacher Belgiens und Nordfrank- 
reichs vertrieben ihre Produkte bis England 
und Innergermanien. Die Formen des Vertriebs 
sind - nicht bekannt. (PER 60) 


(Der erste Satz stellt die Auffassung der Geldgeber der 
Industrie dar:) Forschung wird in der Max- 
Planck-Gesellschaft, Lehre, und also etwas Bil- 
liges, an der Hochschule betrieben. Daß es 
nicht so ist, merkt ~ jeder sofort, der eine 
Hochschule betritt. (HKG 105) 


War ich denn der Trägen einer geworden? Ich 
tat - nicht eben viel, ging nur fleißig in engli- 
schem Frack, Strohhut und Pumphosen durchs 
Schlößchen spazieren und durch den Garten. 
Denn daß ich mir dabei immerdar den Kopf 
zerbrach, was ich anstellen könnte, um den 
Klagen meiner schönen Frau zu begegnen — da- 
von wurde - niemand satt. (ATM 22) 


Das berüchtigte „Küchenlatein“ [...] erlebte 
damals seine Geburtsstunde. Bevor die Sprache 
des Imperiums in den Sog der allgemeinen gei- 
stigen Verwilderung geriet, fand sie - noch ein- 
mal ihren Meister. Venantius Fortunatus, der 
um 530 bei Treviso geborene, in Ravenna auf- 
gewachsene nachmalige Bischof von Poitiers, 
gilt als der letzte lateinische Dichter, der die 
Harfe der Poesie nach den strengen Regeln der 
antiken Literatur zu spielen wußte. (PER 35-36) 


+ in Nullposition (ugs.): 


freilich?: Satzadverb 


À vrai dire, cette objection est antérieure à la 
technique et aux sciences de la nature des temps 
modernes: sous une forme primitive, la techni- 
que et les machines existaient déjà il y a long- 
temps, si bien que les hommes du passé ont été 
obligés de réfléchir sur ces mêmes questions. 


Et les verriers de la Belgique et du Nord de la 
France vendaient leurs produits jusqu’en An- 
gleterre et au coeur de la Germanie. Quant aux 
formes que prenait ce commerce nous devons 
avouer notre ignorance. 


La recherche est menée à l’Institut Max-Planck, 
V’enseignement, activité peu onéreuse, se passe 
à l’Universite. En fait, il n’en est rien: il suffit de 
mettre les pieds dans une université pour sen 
rendre compte. 


Étais-je donc devenu un oisif? Je ne faisais pas 
grand-chose, je Padmets, si ce mest de me pro- 
mener à travers le château et le jardin en ja- 
quette, chapeau de paille et pantalon bouffant. 
Et si, ce faisant, je ne cessais de me demander à 
quelle activité je pourrais me livrer pour répon- 
dre aux jérémiades de ma jolie femme, ce mest 
pas ça, évidemment, qui mettait quelque chose 
dans nos assiettes. 


C’est à cette époque qu'est né le tristement fa- 
meux «latin de cuisine». Mais avant d'ëtre en- 
traînée dans la décadence intellectuelle géné- 
rale, la langue de empire trouva néanmoins 
une nouvelle fois son virtuose. Venantius For- 
tunatus, le futur évêque de Poitiers, né vers 530 
à Trévise et élevé à Ravenne, passe en effet pour 
le dernier des poètes latins qui ait maîtrisé son 
luth selon les règles de la littérature antique. 


e die Position hängt zusammen mit der thematischen Hervorhebung des ersten Satzglieds; freilich 


bleibt hier unbetont: 


Als er den Kopf senkte, um weiter zu schreiben, 
streifte wieder der Schatten sein Blatt. Wer 
lief da so lautlos vorbei? ~ °barfuß gingen fast 
°alle in dem armseligen Flecken, über den zwei- 
mal dieser gräßliche Bürgerkrieg hingerollt 
war |[...]. (BÖE 104) 


Lorsqu’il baissa les yeux pour se remettre à 
écrire, ’ombre glissa de nouveau sur la feuille. 
Qui donc passait là sans un bruit? Il est vrai que 
presque tout le monde marchait pieds nus dans 
ce misérable village, qui avait connu par deux 
fois les horreurs de la guerre civile [...]. 


freilich?: Satzadverb 


b) in Nebensätzen: 
+ in appositiven Relativsätzen: 


Begründen kann ich das nicht, es ist nur ein Ge- 
fühl, das mich - nie getrogen hat. (ATM 85) 


Wer die Katastrophe (=der Nazismus) auf das 
Preußentum zurückführt, bleibt im Vorder- 
grund der deutschen Geschichte — der nun ~ 
auch wieder seine Beachtung fordert: [...] 
(HKG 8) 


So suchte ich mir wenigstens eine etwas separat 
stehende Notdurftbox, die - schon besetzt war. 
(TRW 78/162) 


% in weiterführenden Nebensätzen: 


Indem Luther die alte Kirche mit ihrem großen 
Grundeigentum und mit ihrer hierarchischen 
Gliederung angriff, versetzte er einer der vor- 
nehmlichen Stützen der Feudalwirtschaft und 
der ständischen Rechtsungleichheiten einen 
schweren Stoß, ohne -, wie ihm die kommuni- 
stische Würdigung vorhält, die vollen Konse- 
quenzen zu ziehen. (HPR 129) 


Er kniete vor ihr nieder, wobei er sie - nicht zu 
berühren wagte und stammelte, mehr betroffen 
durch dieses Schweigen, als er es durch ein zor- 
niges Aufbegehren gewesen wäre: |[...] 


Es ist für uns ein Kuriosum, für die Zeit (=das 
Mittelalter) aber eine logische Folge aus ihren 
rechtlichen und wirtschaftlichen Vorausset- 
zungen, wenn die Stadt Erfurt acht Magistern 
der freien Künste nicht nur die zollfreie Einfuhr 
von Naumburger Bier, sondern auch dessen 
Ausschank an die Studenten verlieh, so daß 
denn - Professoren zu Schankwirten ihrer Stu- 
denten wurden. (HKG 92-93) 


+ in vorangestellten ob- und wie-Nebensätzen: 
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Je ne peux expliquer pourquoi, c’est seulement 
un sentiment, qui, cependant, ne m’a jamais 
trompé. 


Celui qui voit dans le prussianisme la cause de 
la catastrophe ne voit de Phistoire de P Allema- 
gne que le devant de la scene — qu'il mest [cer- 
tes] pas non plus question d’ignorer. 


Je cherchai donc une cabine située un peu à 
V’ecart: évidemment, elle était déjà occupée. 


En attaquant la vieille Eglise avec ses grandes 
propriétés foncières et sa structure hiérarchi- 
sée, Luther porta un rude coup à un fondement 
essentiel de économie féodale et de Pinégalité 
en droits des trois états, sans toutefois en tirer 
toutes les conséquences, comme le lui repro- 
chent les critiques communistes. 


Il s’agenouilla devant elle, sans oser la toucher 
cependant, et il balbutia, plus ému par ce si- 
lence qu'il ne Peût été par des emportements: 
[...] (MBA-S 215/206) 


C’est une chose insolite pour nous, mais une 
conséquence naturelle des conditions juridi- 
ques et économiques de époque que de voir la 
ville d’Erfurt accorder à huit maîtres ès arts non 
seulement le droit d’importer de la bière de 
Naumburg en franchise douanière, mais aussi 
celui de la servir aux étudiants, ce qui eut, il est 
vrai, pour effet de faire des professeurs les caba- 
retiers de leurs étudiants. 


e freilich steht im Nebensatz, bezieht sich aber eindeutig auf den Gesamtsatz: 


An dieser Stelle hängen also die neuesten Ent- 
wicklungen der Atomphysik wieder mit der 
Frage des Kausalgesetzes zusammen. T°Ob ~ 
hier noch einmal neue Paradoxien, neue Ab- 
weichungen vom Kausalgesetz auftreten, ist im 
Augenblick noch nicht zu entscheiden. [...] 
(HNP 34/57) 


Ici les plus récents développements de la physi- 
que de l’atome sont de nouveau lies à la ques- 
tion de la loi de la causalite. Il n’est pas encore 
possible de dire si de nouveaux paradoxes, de 
nouvelles divergences apparaîtront par rapport 
à cette loi. [...] 
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Da ich fest daran glaube, daß unsere Seele von 
unsterblicher Art ist, so bin ich logisch dazu 
verhalten, an ihrem vorgeburtlichen Los und an 
ihrem Schicksal jenseits des Todes nicht zu 
zweifeln. t°Wie sich ~ dieses Schicksal abspielt, 
[...] darüber kann ich mir, durch meine be- 
schränkte raumzeitliche Denkfähigkeit ge- 
hemmt, keine entsprechenden Vorstellungen 
machen |[...]. (BÖE 141) 


freilich?: Satzadverb 


Comme je crois fermement que l'âme est de na- 
ture immortelle, je suis logiquement conduit à 
ne pas douter au elle ait un destin avant la nais- 
sance et après la mort. Quant à imaginer en 
quoi consiste ce destin, cela m'est certes impos- 
sible, prisonnier que je suis des limites spatio- 
temporelles de mon esprit. 


c) in nichtverbalen Satzgliedern, Einschüben und Nachträgen: 


Mit elektrischen Widerstandsmessern lassen 
sich unterirdische Mauerzüge verfolgen: ein ~ 
zeitraubendes und recht kompliziertes Verfah- 
ren, das physikalische Erfahrungen voraussetzt. 
(PER 93) 


Wird ein Stein senkrecht emporgeworfen, so 
überwindet er während des Aufsteigens tat- 
sächlich die Erdschwere, aber ~ nur für kurze 
Zeit, denn die Schwerkraft bleibt wirksam. 
(OGW 54-55) 


Der Teufel, heißt es, habe sich am Dombau mit 
einer namhaften Spende beteiligt, ~ um den 
Preis der ersten Seele, die sich dem fertigen 
Bauwerk nähern würde. (PER 269) 


(Über einen hochbegabten Parfümeur-Lehrling:) Am 
ehesten war seine Begabung vielleicht der eines 
musikalischen Wunderkindes vergleichbar, das 
den Melodien und Harmonien das Alphabet 
der einzelnen Töne abgelauscht hatte und nun 
selbst vollkommen neue Melodien und Harmo- 
nien komponierte — mit dem Unterschied ~, 
daß das Alphabet der Gerüche ungleich größer 
und differenzierter war als das der Töne [...]. 
(PSP 35/42) 


Er reichte mir die Zeitung, und siehe, da stand 
ein ungeheurer Bericht über den Vorfall von ge- 
stern, nur -, daß ich die wirklichen Tatsachen 
in dieser romantischen Dichtung kaum wieder- 
erkannte. (SZW 183/N 186) 


Vergleich mit zwar: > zwar 


Avec des appareils de mesure de la resistance 
électrique, on peut „suivre“ des murs enfouis 
sous la terre — procédé certes long et assez com- 
pliqué et qui suppose en outre des connaissan- 
ces en physique appliquée. 


Si Pon lance une pierre en Pair, il est un fait 
quelle vainc pendant son ascension la pesan- 
teur terrestre, mais cela ne dure bien sûr quun 
court moment, car la gravitation continue 
d'exercer ses effets. 


Le diable, dit-on, a participé à la construction 
de la cathédrale par un don important, en obte- 
nant, il est vrai, comme contrepartie la pre- 
mière âme qui s’approcherait du bâtiment une 
fois terminé. 


Son don rappelait peut-être celui du petit mu- 
sicien prodige qui a su dégager des mélodies et 
des harmonies l’alphabet des notes simples et 
qui dès lors compose lui-même des mélodies et 
des harmonies complètement nouvelles — à ceci 
près, toutefois, que l’alphabet des odeurs était 
incomparablement plus vaste et plus nuancé 
que celui des notes [...]. 


Il me tendit un journal et jy lus une prodi- 
gieuse relation des événements de la veille, à 
ceci près que je reconnaissais à peine les cir- 
constances véritables dans cette composition 


romanesque. 


ganz: Graduierungspartikel 366 


ganz Graduierungspartikel 


Funktion: drückt aus, dass die Bezugseinheit in vollem Umfang gilt; daraus ergibt sich üblicher- 
weise ein Intensivierungseffekt, in manchen Fällen jedoch der Eindruck einer gewissen Ein- 
schränkung (> Anm.l, in fine). 

Position: der Bezugseinheit vorangestellt, sofern es sich nicht um das Verb handelt; ansonsten im 
Mittelfeld (> Anm.2, in fine). 

Kontext: alle Satztypen, vor allem aber Deklarativsätze. 

Betonung: neutral. 

Synonyme: sehr; völlig; ziemlich 

Franz. Entsprechungen: 

e Üblich: bien; complètement; pleinement; totalement; tout/toute [+ Adj./Adv./V]; tout a fait; très 
[bien] 

e Gelegentlich: absolument; assez + Adj.; belle; bon; [Adj.] comme tout; drôlement; énormément; 
entièrement; exactement; fort [+Adj.]; infini [+N]; parfait; parfaitement; passablement; pas 
mal; [pas] du tout; et pas qwun peu; salement; seul; des tas de; tout craché; tout entier; tout ce 
qu’ily a de plus + Adj.; très; vachement; vrai; vraiment; Ø 

e In diversen Verbindungen: = - besonders: par-dessus touta ~ im Gegenteil: bien au contraire / 
tout au contraire=- zu schweigen von ...: encore moins; pas question de ...; sans parler de... = 
voll und ~: tout à fait; à tous égards u.a.m. 


Übersicht: 
1. bezieht sich auf Verben oder Prädikatsverbände 
2. bezieht sich auf Adjektive od. Partizipien 

a) auf Adjektive od. Partizipien in prädikativer Funktion 

b) auf Adjektive od. Partizipien in attributiver Funktion 

c) auf Adjektive od. Partizipien in adverbialer Funktion 

d) als Ergänzung von [et/was 

e) ganz viel- / ganz wenig- 
. bezieht sich auf ein Adverb od. eine Präpositionalgruppe 
. bezieht sich auf nominale Gruppen in prädikativer Funktion 
. bezieht sich auf verschiedene Partikeln: besonders, einfach, genau 
. bezieht sich auf einen Vergleichssatz 
. in verschiedenen Routineformeln und festen Wendungen 

a) ganz recht 

b) ganz und gar [nicht] 

c) voll und ganz 

d) ganz schön 

e) ganz gleich, ob ... / wer ... / wann ... etc. 

f) ganz im Gegenteil 

g) ganz zu schweigen von 


zl Eh Hi d LN 


1. bezieht sich auf das Verb oder den Prädikatsverband: 
% bezieht sich auf das Verb allein: 


Die Kinder, in den letzten zehn Minuten immer Les enfants, de plus en plus agités au cours des 
unruhiger geworden, erwachten nun ~ undbe- dix dernières minutes, se réveillèrent complète- 
gannen sich zu kitzeln. (JAB 25/32) ment et se firent des chatouilles. 


Ich habe das Buch nicht ~ gelesen, es war mir Je mwai pas pu finir ce livre, je l’ai trouvé trop en- 
zu langweilig. nuyeux. 
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[...] ich bekenne mich zu Goethes Wort, daß 
man die großen Schöpfungen, um sie - zu be- 
greifen, nicht nur in ihrer Vollendung gesehen, 
sondern auch in ihrem Werden belauscht ha- 
ben muß. (SZW 192/N 195) 


[...] sie hatte mir nicht ~ vertraut, ihre Launen 
hatten es bewiesen. 


% bezieht sich auf den Prädikatsverband: 


[...] sein Gesicht war bleich, die Augen stumpf, 
und es machte - den Eindruck, als sei er einer 
Ohnmacht nahe. 


Das ist mir ~ egal. 


Er hatte Frau und Kinder bei einem Unglück 
verloren, nun lebte er - für sich, versorgte sich 
selbst und schien nichts zu missen. (PNS 12/454) 


Er hat sich - in der Gewalt und wägt seine Wi- 
derreden sehr geschickt ab. 


Die moderne Architektur dieses Platzes, der - 
in einem Stück gebaut worden war, sah aus wie 
ein Bühnenbild. 


SOHN: Du, Papa, was ist denn Freiheit genau? 
VATER: So einfach läßt sich das nicht sagen. 
Das kommt - auf den Standpunkt an. (PCG-2: 
21) 


Es hat ~ den Anschein, als ob ... (KSR 104) 


Ich habe - das Gefühl, daß er mir etwas ver- 
schweigt. (nach KSR 104) 


ganz: Graduierungspartikel 


[...] et je souscris à la parole de Goethe: pour 
comprendre pleinement les grandes créations, 
il ne suffit pas de les voir dans leur état d’ache- 
vement, il faut les avoir surprises dans leur ge- 
nèse, dans leur devenir. 


[...] elle n’avait pas eu totalement confiance en 
moi, ses sautes d'humeur en étaient la preuve. 
(PSA 115/176) 


[II avait] le visage pâle, les yeux hebetes, abso- 
lument comme s’il allait tomber en défaillance. 
(BGE 426/489) 


Ça mest complètement égal od. (fam.) Je men 
fiche complètement. 


Il avait perdu dans un accident femme et en- 
fant, vivait depuis entièrement seul, tenait son 
ménage et ne paraissait manquer de rien. 


Il est parfaitement maître de lui et dose très ha- 
bilement ses protestations. (GCA 15/14) 


L’architecture moderne de cette place toute fa- 
briquée d’une pièce faisait un peu décor de 
théâtre. (PSA 100/154) 


LE FILS: Dis, papa, cest quoi exactement, la 
liberté? 

LE PÈRE: Ce mest pas facile à dire comme ga. 
Tout dépend du point de vue où on se place. 


On a tout à fait impression que ... 


Jai vraiment le sentiment od. je ne peux 
me défaire de Pidée qwil me cache quelque 
chose. 


2. bezieht sich auf Adjektive oder Partizipien: 


a) auf Adjektive od. Partizipien in prädikativer Funktion: 


+ in formal positivem Kontext: 


„Sie sind also der Meinung, daß Fluri gar keine 
andere Wahl hat, als sich fusionieren zu las- 
sen?“ 

„Ich bin ~ sicher.“ (MSD 35/41) 


„Ich weiß, Madame Rosa, das beweist doch nur, 
daß Sie noch ~ lebendig sind.“ 


Er war ~ aufgeregt. 


— Ich bringe es nicht fertig! 
— Aber das ist doch ~ einfach! 


— Vous pensez donc que Fluri n’a d'autre choix 
que d’accepter la fusion? 
— P'en suis absolument certain. 


— Je sais, Madame Rosa, ça prouve que vous 
êtes bien vivante. (EAL 144/226) 


Il était tout excité. 


— Je wy arrive pas! 
— C’est pourtant facile comme tout! 


ganz: Graduierungspartikel 


(Soldaten im Ersten Weltkrieg genießen einen Augen- 
blick Ruhe:) Und solche Gelegenheiten nehmen 
wir wahr, denn unsere Lage ist zu verzweifelt, 
um lange sentimental sein zu können. Das ist 
nur möglich, solange es noch nicht - schlimm 
ist. (RIW 163/192) 


Alix kam - nackt und mit nassen Haaren aus 
dem Bad. (= sie kam und war dabei nackt) 


$ verneint: nicht ganz ...: 


„Ich bin nicht ~ sicher, ob ich Ihre Gründe 
kenne, ob ich Sie überhaupt recht verstehe, Fa- 
ber.“ (STA 665/267) 


GORBACH: Ist die Skizze fertig? 
ZENKER: Noch nicht ~. (WEA 38/37) 


Butterworth schien nicht - überzeugt, aber zu- 
frieden. (BKI 481/481-482) 
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Et nous ne manquons pas de profiter de telles 
occasions, car notre situation est trop désespé- 
rée pour que nous puissions faire longtemps du 
sentiment, ce qui rest possible que tant que les 
choses ne vont pas trop mal. 


Alix est sortie de la salle de bains, entièrement 
nue, les cheveux trempés. (PSA 60/92) 


«Je ne suis pas bien sûr de comprendre vos rai- 
sons, Faber, ni de vous comprendre vous-même 
parfaitement.» 


GORBACH: Achevé, le plan? 
ZENKER: Pas tout à fait. 


Butterworth ne parut pas 
convaincu, mais eut Pair satisfait. 


pleinement 


b) auf Adjektive u. Partizipien in attributiver Funktion: 


(Aus einer Fernsehdebatte der 60er Jahre:) die Ge- 
schwindigkeitsbegrenzungen in Frankreich 
sind ja zunächst versuchsweise für ein halbes 
Jahr eingeführt worden auf ~ bestimmten Stra- 
ßen. (HD-2 83) 


eine ~ gute Idee 


Das ist nun wirklich eine °- gute Idee, die Sie da 
haben. 


ein ~ netter Kerl (ugs.) 


Nun aber hatte sie hier in Marseille einen - jun- 
gen Komponisten kennengelernt [...]. (STA 
687/295-296) 


Ich hatte mir ein paar Sous auf die hohe Kante 
gelegt und habe Arthur wieder neu ausstaffiert, 
auf dem Flohmarkt, wo sie - gute Sachen ha- 
ben. 


(Über eine neue Kirche in Moskau:) Das Gotteshaus 
symbolisiert auf groteske Weise die Verbindung 
zwischen dem - alten und dem - neuen Mos- 
kau: [...]. (SP 11-95:172) 


Der Kerl [...] schien ein ~ schönes Miststück zu 
sein [...]. (> 7.d) 


Sie bekam keine Luft mehr, hustete, versuchte 
alles auszuspucken, aber sie kriegte doch eine 
~ schöne Portion Wasser in den Hals. (> 7.d) 


Les limitations de vitesse ont été introduites en 
France, d’abord à titre experimental pour une 
durée de six mois et sur certaines routes bien 
précises. 


une assez bonne idée 


Ça, cest vraiment une excellente idée que vous 
avez là. 


un type (fam.) tout à fait sympathique 


Mais voilà qwici même, à Marseille, elle avait 
fait la connaissance d’un tout jeune composi- 
teur. 


Tavais mis des sous de côté et j’ai rééquipé Ar- 
thur aux Puces où ils ont des choses pas mal. 
(EAL 49/78) 


Cette église symbolise de façon caricaturale la 
combinaison du Moscou archaïque et du Mos- 
cou ultra-moderne: [...]. 


Le type [...] avait Pair d'une belle ordure [...]. 
(EAL 75/121) 


Elle s’est étranglée, a toussé, a tenté de recra- 
cher le tout, mais elle a encore pris un bon pa- 
quet d’eau dans la gorge. (PSA 32/50) 
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ganz: Graduierungspartikel 


c) auf Adjektive u. Partizipien in adverbialer Funktion: 


~ leise sprechen / etwas ~ allein machen 
Es kam - plötzlich. 


Ich erinnere mich, daß ich ihr das - offen ge- 
sagt habe, daß sie abnehmen müsse. 


Also wir kommen - gut ohne Auto aus. (BTM 92) 


(Der Junge hat etwas hergestellt:) Er hat es ~ nett 
gemacht. 


Sie hat mit ihm geredet in der Sprache ihrer 
Kindheit, dem Wasserpolackisch, das er - gut 
versteht. (MKE 39/47) 


~ vorsichtig öffneten wir unsere Zimmertür, 
sahen uns im Flur um. Durch die Stille beru- 
higt, stiegen wir ins Geschäft hinunter [...]. 


[...] unsere Lehrerin ist ~ toll wütend geworden, 
und sie hat gesagt, wir sind unerträglich [...]. 


Ich glaube, sie haben mich nicht - richtig ver- 
standen. (HD-2:101) 


parler tout bas / faire quelque chose tout seul 
C’est venu d’un seul coup. 


Je me souviens que je lui ai dit ça très franche- 
ment, il faut maigrir. (EAL 54/86) 


Nous nous de&brouillons très bien sans voiture, 


C’est pas mal (verstärkend:) [du tout], ce ou 
a fait. 


Elle a parlé avec lui la langue de son enfance, un 
dialecte (besser: un sabir) polono-allemand ou" 
comprenait fort bien. 


Avec des précautions infinies, nous ouvrions la 
porte de notre chambre et après un coup d'oeil 
dans le couloir, rassures par le silence, nous 
descendions [...]. (JJM 28/34) 


[...] et la maîtresse s’est drôlement fächee; elle 
a dit que nous étions insupportables. (SGN 63/SG] 
47-48) 


Je crois que vous ne m’avez pas bien compris. 


d) auf Adjektive od. Partizipien als Attribute von [et]was: 


+ in der Reihenfolge [et]was ganz + Adj./Part.: 


Etwas - Schreckliches ist passiert [...] (HMK 101) 


(Aus einem Interview:) Ja, Sie sprechen etwas - 
Wichtiges an. [...] (IN-DAH-2:47) 


Trotz seiner betont lässigen Haltung war eine 
Spannung zu spüren, als könnte er jederzeit 
aufspringen und etwas - Unerwartetes tun. (ESF 
148/141) 


(Eine Jugendliche erzählt:) Er wünschte mir eine 
gute Nacht, und zuletzt tat er was - Ungeheu- 
res. Er küßte mir die Hand. Ich hatte so was 
noch nicht erlebt. (SRJ 95/80) 


+ [et]was ganz ander- / Ander-: 
Das ist doch was (ugs.) - anderes. (PCG-2:85) 


Nee, wir wollen nicht [...]. Wir suchen nach 
was - anderem ... (MTJ 41) 


Es geht um etwas - anderes. 


Il sest passé quelque chose de tout à fait abo- 
minable. 


Oui, vous abordez là un point tout à fait im- 
portant. [...] 


Malgré son attitude ostensiblement décontrac- 
tee, je sentais une tension, comme s’il pouvait à 
tout moment sauter sur ses pieds et faire quel- 
que chose de totalement inattendu. 


Il ma souhaité une bonne nuit et, après, il a eu 
un geste carrément incroyable. Il ma fait un 
baisemain. Ça ne m'était encore jamais arrivé. 


Mais ça n’a rien à voir! 


Non, nous ne voulons pas [...]. Nous cher- 
chons quelque chose de tout différent. 


Il est question de tout autre chose. 


ganz: Graduierungspartikel 


So verstrickten wir uns in immer verzwicktere, 
immer sinnlosere Kämpfe, bloß um uns nicht 
eingestehen zu müssen, dass sich unsere Ausein- 
andersetzungen in Wahrheit längst um etwas ~ 
anderes, weit Existenzielleres drehten, nämlich 
um die Frage, ob wir weiter zusammenleben 
sollten wie bisher oder nicht. (PHL 110) 


„Die westeuropäische männliche Philosophie 
interpretiert das Verhältnis Gottes zur Welt als 
Andersheit, als ontologische Distanz, die zur 
Dualität wird. Gott unterscheidet sich nicht 
nur von der Welt, sondern er wird als das 
~ Andere verstanden, die Distanz zwischen 
Gott und der Welt wird unüberbrückbar, was 
[...] zur Folge hat, dass die Autonomie dieser 
Welt verherrlicht und schließlich verabsolutiert 
wird [...]“. (www.antjeschrupp.de/widerstand) 
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C’est ainsi que nous nous perdions en joutes de 
plus en plus abstruses et absurdes, dont le seul 
but était de nous éviter l’aveu que nos discus- 
sions avaient depuis longtemps un tout autre 
objet, bien plus vital: voulions-nous continuer 
ou non à vivre ensemble comme avant. 


La philosophie masculine occidentale inter- 
prete la relation de Dieu au monde comme al- 
terite, comme distance ontologique aboutissant 
à la dualité. Non seulement Dieu se distingue 
du monde, mais il est considéré comme trans- 
cendance radicale; la distance entre Dieu et le 
monde devient insurmontable, ce qui [...] 
a pour conséquence l’exaltation et au bout 
du compte la reification de l’autonomie de ce 
monde. 


+ in der Reihenfolge ganz etwas + Adj. / Part. (ugs.): 


Du bist ja ~ was Hübsches. (BSP 40/44) 


Maria sagt zu mir ~ was Langes, was mit „Cha- 
rascho!“ aufhört. 


SOHN: Das hat Picasso gesagt, hat Charlys 
Vater gesagt. 

VATER: Charlys Vater und Picasso ... das ist ja 
— was Neues. (PCG-2:73) 


+ ganz was anderes (ugs.): 


SOHN: Mama darf lange Haare haben, warum 
darf ich nicht auch? 
VATER: Das ist doch - was anderes. (PCG-1:14) 


(Während eines Ritts, die Dame zu Ihrem Begleiter:) 
»[...] und wenn wir zurückreiten, müssen Sie 
mir was anderes erzählen, - was anderes.“ (FEB 
227/C 131) 


e) ganz wenig- / (seltener) ganz viel-: 


[...] und Georg hat ein Schloß gemalt und - 
viele Autos davor und unten am Rand, da hat er 
hingeschrieben: „Meine Villa“. 


(Über Traders an der Börse:) Aber seit Danny Dat- 
tels Zeiten sind die Chancen, mit - viel Geld zu 
spielen und ganz schnell reich zu werden, deut- 
lich besser geworden. (SP 10-95:116) 


Als ich näher komme, sehe ich eine tote Ziege 
in dem Baum hängen. Ich bin entsetzt, und ~ 
viele Gedanken gehen mir durch den Kopf [...]. 
(SMF 100) 


T’es vachement chouette (fam.) (od. auch: Tu es 
jolie comme tout.) 


Maria me dit quelque chose de très long qui se 
termine par «kharachö!». (CLB 46/42) 


LE FILS: Le pere de Charly, il a dit que c’est 
Picasso qui a dit ça. 

LE PERE: Tiens, le pere de Charly s’interesse 3 
Picasso maintenant, ça alors, c’est nouveau! 


LE FILS: Maman, elle a le droit d’avoir les che- 
veux longs, alors pourquoi pas moi? 

LE PÈRE: Mais ca m'a rien à voir! 

[...] et, au retour, vous me raconterez une autre 
histoire, une tout autre histoire. 


Geoffroy a dessiné un château avec des tas d’au- 
tos (fam.) autour et il a écrit: «Ma maison». (SGN 
nach 13/SGR 132) 


Or depuis l’époque de Danny Dattel, les chan- 
ces de jouer avec d'énormes sommes d’argent 
et de s’enrichir très vite se sont sensiblement 
ameliorees. 


En m’approchant, je vois une chevre morte 
pendue dans l’arbre. Je suis horrifiee et une 
kyrielle de pensées me traversent Pesprit: [...] 


371 


(Aus einem Zeugenbericht:) „Mein Sohn hat ein 
Sportgeschäft, und das haben die [Randalierer] 
ihm ausgeräumt. Wahllos haben die die Sachen 
gegriffen, ~ viel ist dabei kaputtgegangen. (SP 
online 39-97) 


[...] und an die Spitze der beruflichen Hier- 
archie gelangen nur ~, ~ wenige Frauen |[...]. 
(IN-INT 50) 


Er bog lieber links ab, der Weg stieg ein wenig 
an, aber man kam gleich in den Wald — Nadel- 
hölzer und - wenig Laubbäume ... (GWS 67/66) 


ganz: Graduierungspartikel 


Mon fils a un magasin d’articles de sport. Les 
casseurs lui ont tout vide. Ils ont pris tout ce 
qui leur tombait sous la main. Il ya eu &enorme- 
ment de casse. 


[...] et seul un tout, tout petit nombre de fem- 
mes parviennent au sommet de la hiérarchie 
professionnelle. 


Il préféra tourner à gauche, le chemin montait 
un peu, mais on arrivait tout de suite à la forêt. 
Beaucoup de conifères et très peu de feuillus ... 


3. bezieht sich auf Adverbien und Präpositionalgruppen: 


~ hinten / vorne 
etwas ~ aus der Nähe sehen 
~ unter uns gesagt: [...] 


Das war - anders |, als er es dir erzählt hat]. 


Alle Soldaten sind nebeneinander auf dem 
Hügelkamm gestanden, ~ ohne Deckung. 
(MKE 28/134) 


[...] das Dach ist - in Ordnung. (KGZ 344/217) 


Effi war bei diesem Gespräch sehr ausgelassen, 
fühlte sich ~ als junge Frau und [...]. (FEB 194/V 
670) 


KAROLINE: Ich lüge nicht. 
KASIMIR: Doch. Und zwar - ohne Schamge- 
fühl. (ÖHK 268/19) 


+ ganz [so] wie... : 


Aus dem feldgrauen Rock quillt Menschen- 
fleisch heraus, und das sieht ~ so aus wie das 
Fleisch, das im Tierpark die Bären kriegen. (KGZ 
330/208) 


Diese kleine Rose Bivaque ist ~ wie ihre Ah- 
nen [...]. 


Und plötzlich, mit einem einzigen Ruck stand 
der Mensch mir gegenüber auf — ~ so wie 
jemand aufsteht, dem unvermutet unwohl 
geworden ist, und sich hochwirft, um nicht 
zu ersticken; (ZVS 350/81) 


tout au fond / tout devant 
voir quelque chose de tout près 
Tout à fait entre nous: [...] 


Ça s’est passé tout à fait autrement [que ce qw'il 
ťa dit]. 
Tous les soldats se tenaient debout les uns à côté 


des autres au sommet de la colline, complète- 
ment à découvert. 


[...] le toit est en parfait état. 


Pendant cette conversation, Effi avait été très 
exubérante, elle se sentait pleinement jeune 
femme et [...]. 


CAROLINE: Je ne mens pas. 
CASIMIR: Si. De façon éhontée. 


[...] de la chair sort par la déchirure de la va- 
reuse grise, et cela ressemble tout à fait à la 
viande dont on nourrit les ours au zoo. 


Cette petite Rose Bivaque est toute pareille à ses 
aïeules [...]. (CCA 183/255) 


Et soudain, d'une brusque saccade, Phomme se 
leva, en face de moi, comme quelqwun qui se 
trouve subitement mal et qui se dresse pour ne 
pas étouffer; 


ganz: Graduierungspartikel 
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4. bezieht sich auf nominale Gruppen in prädikativer Funktion: 


[Das ist] - meine Meinung. 
Er ist - der Vater. 


(Über jmds „typische“ Verhaltensweise:) Das ist ~ 
Brigitte! 


In Pelz und Hut, ~ junge Frau auf Hochzeits- 
reise, könnte sie sich jetzt ihrer neuen Würde 
erfreuen, wäre nicht die Peinlichkeit des Schlaf- 
wagens. (RBB 81) 


~ Polizeikommissar, kratzte er sich am Kopf, 
stand langsam auf, holte sich Pfeife und Tabak, 
begann zu stopfen (JAB 89/109) 


Er war ~ Chef und gab vor, mich nicht zu ken- 
nen. (KSR 104) 


+ ganz der alte [N]: 


(Nach einer schweren Krankheit:) Er ist wieder - 
der alte. 


„Er sagte nicht ja und nicht nein, und ich bin 
nicht klug aus ihm geworden.“ 

„Also - der alte“, lachte Crampas. „So war er 
damals auch schon |[...].“ (FEB 211/V 680) 


Er war wieder - der alte fröhliche Hund und 
schien die Schrecken der letzten Tage vergessen 
zu haben. (MHW 30/34-35) 


Auch Nase war - der alte geblieben, äußerlich 
jedenfalls. (GSP 22/22) 


In diesem Jahr verliebte sich mein Mann, in- 
zwischen wieder genesen und - der alte, in eine 
gemeinsame Bekannte und ging. (SMF 12) 


[Cest] tout à fait mon avis. 
C’est son père tout crache. 


Ca, cest tout à fait Brigitte! / On reconnaît bien 
la Brigitte! 


Sous sa fourrure etson chapeau - la vraie jeune 
femme en voyage de noce - elle pourrait savou- 
rer sa dignite fraichement acquise s’il n’y avait 
pas ’embarrassante promiscuite du wagon-lits 


En bon commissaire, il se gratta le ciboulot (fam.), 
se leva tranquillement, partit chercher son tabac 
et sa pipe quil commença à bourrer aussi sec. 


Ilajoue au chef et prétendu ne pas me connaître. 


Il est redevenu celui quil était. 


«II ne disait ni oui ni non, et je wai rien compris 
à ce qu'il voulait.» 

— Toujours le même, donc, répondit Crampas 
en riant. Il était pareil à l’epoque déjà [...]. 


Il était redevenu le chien joyeux qu’il avait été 
auparavant et semblait avoir oublié les peurs 
des derniers jours [...]. 


Nase, non plus, n’avait pas changé, en appa- 
rence du moins. 


Cette même année, mon mari, complètement 
rétabli et redevenu Phomme qu/il était avant, 
tomba amoureux d’une de nos connaissances et 
me quitta. 


5. bezieht sich auf verschiedene Partikeln: 


% ganz besonders: 
[...] das gefiel mir ~ besonders. (BBB 97/119) 


Dieser letzte Gedanke gefiel ihm - besonders 
gut. (PSP 260/287) 


(Reflektieren über das Sitzen im Vergleich zu anderen 
Stellungen:) Die Würde des Sitzens ist - besonders 
in seiner Dauer enthalten. Während man vom 
Stehenden vielerlei erwartet und die Vielfalt sei- 
ner Möglichkeiten zum Respekt vor ihm [...] ein 
Reichliches beiträgt, erwartet man vom Sitzen- 
den, daß er sitzen bleibt. (CMM 436/414) 


[...] et cela me plaisait par-dessus tout. 


Cette derniere idee lui plut tout particuliere- 
ment. 


La dignité de la position assise réside surtout 
dans sa durée. Alors que Von attend mille cho- 
ses de Phomme debout, et que la multitude de 
ses possibilités contribue largement au respect 
oul inspire TL ce que Pon attend de 
Phomme assis est qu’il reste assis. 
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In Stasimitteilungen wurde darauf hingewie- 
sen, daß diese Wahl von den oppositionellen 
Gruppen - besonders stark kontrolliert werden 
würde. (SPB 53) 


In allen Landhäusern war das Verhältnis zum 
Diener immer ein - besonders enges und herz- 
liches. (DKO 89/82) 


% ganz einfach: 


„Wie konnten Sie das wissen?“ fragte Tschanz. 
„Ich habe - einfach telefoniert.“ (DRH 113/182) 


[...] Bis sich dann herausstellte, daß die Frage ~ 
einfach falsch gestellt worden war. (HVD 69) 


% ganz genau: 
Das wissen Sie - genau! 


Das war ungefähr vor zehn Tagen, ja, vor zehn 
Tagen - genau. (MKE 73/144) 


(Eine Frau über ihren Freund:) „Nach dem Mittag- 
essen sagte er dann plötzlich, daß er jetzt für 
zwei Stunden weg muß, ins Rechenzentrum. Ich 
merkte ~ genau, daß das nicht stimmte [...].“ 
(SSJ 104/125 


6. bezieht sich auf Vergleichssätze: 


Ich ging auf die Kapelle zu und trat vorsichtig 
ein, ~ als würde ich gleich auf etwas Verbotenes 
stoßen. 


VATER: Siehst du, das ist eben der Vorteil, wenn 
man sich individuell kleiden kann. 

SOHN: Was ist individuell? 

VATER: Ich kann machen, was ich will, ich kann 
auffallen oder nicht, - wie mir das paßt. (PCG-2: 
60-61) 


Die Fahrt verlief - wie geplant. (FEB 137/V 639) 


Der Staat, das sind wir, nach diesem Motto 
handeln heute die etablierten Parteien in der 
Bundesrepublik und leben in Saus und Braus. ~ 
wie es der Karikatur einer Bananenrepublik 
entspricht, haben die Parteien das Gemeinwohl 
vergessen, verdrängen sie den Gedanken, daß 
jeder Steuergroschen von den Bürgern erarbei- 
tet werden muß. (WED 133) 


ganz: Graduierungspartikel 


Les rapports de la Stasi indiquaient que les 
groupes contestataires soumettraient les élec- 
tions à un contrôle extrêmement attentif. 


Dans toutes les maisons de campagne, les rela- 
tions avec le valet étaient particulièrement 
étroites et cordiales. 


— Comment pouviez-vous le savoir? [demanda 
Tschanz]. 
— Tat téléphoné, tout simplement. 


Jusqwä ce qu’on se rende compte que la ques- 
tion était tout bonnement mal posée. 


Vous le savez parfaitement! 


Ça remonte à une dizaine de jours, ça fait même 
exactement dix jours. 


Tout d'un coup, après le déjeuner, il a dit oui 
devait me laisser pendant deux heures, pour 
aller au centre informatique. J’ai très bien senti 
que ce n’etait pas vrai [...]. 


Je me suis avancé vers la chapelle et j’y suis en- 
tré, doucement, comme sûr d’y voir quelque 
chose d’interdit. (PSA 72/112) 


LE PÈRE: Tu vois, c’est ça l’avantage, quand on 
peut s’habiller de façon individualiste. 

LE FILS: C’est quoi, individualiste? 

LE PÈRE: Quand je peux faire ce que je veux; je 
peux me faire remarquer ou non, exactement 
comme j’en ai envie / selon mon humeur. 


La promenade s'était tout à fait déroulée 
comme prévu. 


„L État, cest nous“. Voila le principe d’action 
de l'établissement politique en Allemagne fédé- 
rale, qui mène la vie de château. Caricaturant 
les moeurs d'une république bananière, les par- 
tis wont plus aucune notion du bien public et 
oublient que chaque centime que rapporte 
lľimpôt a été gagné à la sueur du citoyen 


ganz: Graduierungspartikel 
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7. in Routineformeln und festen Wendungen: 


a) ganz recht: 


„Herr Oberst, nach Ihren Worten zu schließen, 
darfich mich also als Finanzberater des franzö- 
sischen Geheimdienstes betrachten?“ 

„~ recht, Monsieur. Man wird Ihnen besondere 
Aufgaben übertragen.“ (JMS 44/60) 


POISINET: Aurelie de Bethune-Sully: wenn ich 
mich da nicht irre, besteht da eine gewisse ver- 
wandtschaftliche Beziehung ... 

AURELIE: - recht, durch Albert. (DGH 130) 


„Sie sind doch Herr Fusi, der Friseur?“ „- recht, 
der bin ich“, versetzte Herr Fusi. (MEM 59/72) 


b) ganz und gar [nicht]: 


Er freute sich auch immer auf die abendliche 
Befreiung, schon darum, weil seine Abende so 
- und gar unverabredet und dementsprechend 
verheißungsvoll waren. (PNS 23/461) 


Außerdem gibt es Leute, die den Garten - und 
gar verwildern lassen. (RWB 164) 


[...] Er muß sich Sorgen machen, weil er ge- 
zwungen ist zu lieben, was er nicht - und gar 
billigen kann; (CWK 214/280) 


Ich hatte keinen Zweifel, daß er mich verstand, 
er sah wach aus und kalt und - und gar nicht 
dumm. (ESF 148/141) 


Linda nickte ergeben; sie stand offenbar - und 
gar auf seiner Seite. (PHL 126) 


Sie hatte eben gerade an etwas - und gar ande- 
res gedacht [...]. (KRM 73/83) 


Zu Heidegger pilgerten vor allem jene, die die 
Philosophie mit der Kochkunst verwechseln, die 
die Philosophie für ein Gebratenes und Gebak- 
kenes und Gekochtes halten, was - und gar dem 
deutschen Geschmack entspricht. (TBM 94/78) 


[...] ich habe keine Eltern mehr und steh allein 
in der Welt, - und gar allein. (ÖHK 257/9) 


Das ist - und gar nicht komisch. (KSR 106) 


Natürlich hätte der Graf Bruno verstehen kön- 
nen, aber er war - und gar mit dem Chinesi- 
schen beschäftigt, so daß es ihm nicht schwer- 
fiel, seine Lateinkenntnisse für den Augenblick 
zu vergessen. (MMÜ 85/84) 


— Si jinterprete bien vos paroles, colonel, je 
dois me considérer comme conseiller financier 
du Service secret français? 

— Exactement, monsieur. Des missions spécia- 
les vous seront confiées. 


POISINET: Aurélie de Bethune-Sully, si je ne me 
trompe, vous êtes apparentés à ... 
AURÉLIE: Très juste, par Albert. 


— Vous êtes bien M. Fusi, coiffeur? 
— Fn effet, cest moi-même. 


Il se réjouissait chaque fois, le soir, lorsque son- 
nait heure de la délivrance, ses soirées étaient 
absolument disponibles, et, par conséquent, 
pleines de promesses. 


Il y a des gens, par ailleurs, qui laissent leur jar- 
din complètement à abandon. 


[...] il se fait du souci parce qw'il se sent obligé 
d’aimer ce qu'il ne peut approuver totalement; 
(auch: sans réserve) 


Je n’avais aucun doute qu’il m'avait compris, il 
avait lair éveillé et froid et pas bête du tout. 


Linda approuva de la tête, Pair soumis. Elle était 
manifestement à fond de son côté. 


Elle venait juste de penser à tout autre chose 
lsa 


Allaient en pèlerinage chez Heidegger surtout 
ceux qui confondent la philosophie avec Part 
culinaire, qui prennent la philosophie pour un 
plat cuisiné, un rôti, un bouilli, ce qui corres- 
pond tout à fait au goût allemand. 


[...] je wai plus de parents, je suis seul, tout ce 
qw'il y a de plus seul au monde. 


Ça n’a vraiment rien de drôle! 


Bien entendu le comte aurait pu comprendre 
Bruno, mais il était tout entier à son chinois de 
sorte qu'il n’avait aucun mal à oublier momen- 
tanément ses connaissances en latin. 


375 


c) voll und ganz: 
Ich stimme dir voll und - zu. (KSR 105) 


„Er ist wirklich gekommen‘, sagt sie schließlich 
zu sich, und immer wieder, und das genügt ihr 
voll und -. (KGZ 356/223) 


(Aus einer Fernsehdiskussion:) Ich wollte Ihnen voll 
und - zustimmen Herr Littmann. Ich bin wirk- 
lich auch der Meinung, das Autoradio ist also 
kein Luxusgegenstand. (HD-2 118) 


(Über die Vorteile, als Volljähriger nicht mehr bei den 
Eltern zu wohnen:) ... und ich finde eigentlich, 
daß sich dadurch das Verhältnis zu meinen EI- 
tern noch verbessert hat, einfach, weil ich nicht 
mehr Kind im Hause bin und weil sie mich jetzt 
voll und - gleichberechtigt, eben als erwachsen 
akzeptieren. (BTM 75) 


d) ganz schön (ugs.): 


(Ein Modellautosammler:) „Meine Sammlung, 
achthundertzweiundneunzig Stück. Frühjahrs- 
putz mach ich jedes Jahr, - schön anstrengend, 
aber ...“ (JAM 138/143) 


Außerdem habe die Tante mit ihrem ewigen 
Versteckspiel ~ schön kokettiert und sei immer 
gerade dann wieder aufgetaucht, wenn man an- 
fing, sich über ihr Verschwinden ernstlich Ge- 
danken zu machen. 


Der hat uns ~ schön reingelegt. (ugs.) 


Sie hat uns ~ schön im Stich gelassen, dachte 
Lothar [...]. (ALH 71) 


Die waren ~ schön blau, die beiden. 


Man muß sich ~ schön abplacken, bis so eine 
Brille wieder sauber ist. 


Hier ist der Dosenöffner. Da ist aber auch ~ 
schön Rost dran. (PCG-2:35) 


Die Stelle hab’ dann °ich bekommen und nicht 
°er. Er war ~ schön sauer! 


Manchmal mußte man - schön quatschen, 
aber meistens klappte es. 


(Es geht um eine Hündin:) Klaras Knurren und 
Schnappen gingen uns - schön auf die Nerven. 
(INF 37) 


ganz: Graduierungspartikel 


Je suis complètement de ton avis. 


«Il est vraiment venu», se dit-elle enfin, se dit- 
elle encore, et cela lui suffit entierement et plei- 
nement. (besser: cela lui suffit totalement) 


Je voulais dire que j’etais tout à fait d'accord 
avec vous, Monsieur Littman Je suis moi aussi 
vraiment convaincu que l’autoradio n’est pas 
un luxe. 


.... et je trouve en fait que ce changement a en- 
core amélioré mes rapports avec mes parents, 
tout simplement parce que je ne suis plus Pen- 
fant de la maison, qu’ils me considèrent à tous 
égards comme leur égal, qwils m’acceptent 
comme un adulte, quoi. 


«Voilà ma collection, huit cent quatre-vingt- 
douze pieces. Tous les ans, j’y fais un nettoyage 
de printemps. C’est assez crevant, mais...» 


Et puis la tante, dans son perpetuel jeu de 
cache-cache, avait toujours mis beaucoup de 


` 


coquetterie à réapparaître au moment même 
où lon s’alarmait de sa disparition. (JRF 126/109) 


Il nous a bien roulés (fam.), celui-là. 


Flle nous a bien laissé tomber, se dit Lothar. 


Ils avaient un sacré coup dans l’aile (fam.), ces 
deux-là. 


[...] cest un drôle de travail de les nettoyer 
(=ces lunettes) ... (SGN 21/SGJ 13) 


Voilà l’ouvre-boite. Il est drôlement rouillé. 


Par la suite, cest moi qui ai eu le poste et non 
lui. Il était pas heureux! 


Il fallait parfois baratiner pas mal mais généra- 
lement, ça marchait. 


Les grognements et les mordillements de Klara 
nous tapaient passablement sur le système. 


ganz: Graduierungspartikel 


„Wie kannst du so was Gemeines sagen“, unter- 
brach ihn Hanne. „Ich dachte, du bist sein 
Freund. Nee, also, das macht mich - schön 
traurig, echt.“ (SSJ 222/257) 


Unser Bargeld ist - schön zusammengeschmol- 
zen, aber was macht das schon? 


Sie fragte sich, ob sie mich nicht stehenlassen 
sollte. In ihrem Hirn muß - schön was los ge- 
wesen sein. 


„O Gott, Mann, ~ schön knickerig, he?“ 
(JAB 59/73) 


Dreimal wischte ich den Sitz der Zugtoilette mit 
Papierhandtüchern ab. Da mußt du schon - 
schön herumturnen, wenn du nichts berühren 
willst. 


(Aus einem Interview mit einem Oberschüler über Ju- 
gendalkoholismus:) Ich glaub’, das gibt aber auch 
~ schön viel Ärger, wenn man schon mit fünf- 
zehn einmal in der Woche besoffen ist. (BTM 60) 


„Und - fahrt ihr weit weg?“ 
„Wir nehmen den Zug bis Marseille.“ 
„Na, da kommt ihr noch - schön rum.“ 
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«Comment peux-tu dire une chose aussi mé- 
chante», la interrompu Hanne. «Je croyais que 
tu étais son ami. Eh bien, je dois dire que ça me 
déçoit, vraiment.» 


Notre magot est salement écorné, mais cela ma 
pas d'importance. (JJM 47/53) 


Flle s’est demandé si elle allait pas me planter 
la. Ça a dü s'agiter sec dans ses méninges. 
(PSA 92/141) 


«Oh 1A là, dis donc, tes vachement radin, mon 
gars!» 


Le siège des chiottes (vulg.) du train, je lai es- 
suyé trois fois avec des serviettes en papier. 
C’est une vraie gymnastique pour ne toucher à 
rien. (PSA 15-6/24) 


Mais alors le gars de 15 ans qui prend une cuite 
toutes les semaines, alors là, je crois que ça fait 
du grabuge, et pas qu’un peu. 


— Et vous allez loin? 
— On va prendre le train jusqu’a Marseille. 
— Eh bien, vous allez voir du pays! (JJM 67/74-5) 


e) ganz gleich[,] ob / wem / wie / wohin ... (> gleich 2.): 


Ein jeder Mensch braucht einmal Ruh, - gleich, 
ob Kind, ob Weib, ob Mann. (IBG 19) 


Auch Oskar Lafontaine gehört zu denjenigen, 
die Themen ansprechen, wenn sie sie für wich- 
tig halten, - gleich, ob das ihrer Partei oder na- 
hestehenden Organisationen gefällt oder nicht. 
(WED 107) 


(Soldaten im Ersten Weltkrieg, die Verwundete auf dem 
Feld stöhnen hören:) [...] Man möchte aufstehen 
und fortlaufen, - gleich wohin, nur um das 
Stöhnen nicht mehr zu hören. (RIW 50/58) 


Du weißt, einen guten Freund soll man immer 
in seinen Neigungen unterstützen, ~ gleich wo- 
hin sich die Liebe verirrt. (BSP 24/28) 


(Was macht diesen Mann so charmant?) |...] es war 
die traumwandlerische Sicherheit, mit der er, - 
gleich worüber er sprach, bei allen Anwesenden 
das Gefühl erzeugte, er hätte sie in ihrem Inner- 
sten berührt. (HLW 7/115) 


Il vient un moment oü tout un chacun, 
homme, femme, enfant, a besoin de faire une 
pause. (Wiedergabe durch Apposition) 


Oskar Lafontaine est lui aussi de ceux qui thé- 
matisent ce du Us jugent important, que cela 
plaise ou non à leur parti ou aux organisations 
proches de celui-ci. 


[...] On voudrait se lever et s’en aller en cou- 
rant, importe où, pourvu du on n’entende 
plus ces plaintes. 


Tu sais, il faut toujours approuver un ami dans 
ses choix, même si cet amour fait fausse route. 


[...] et c’etait la sûreté somnambulique, quel 
que fût le sujet dont il parlât, avec laquelle il fai- 
sait naître chez ses auditeurs le sentiment ou" 
les avait touchés au plus intime. 
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f) ganz im Gegenteil: 


ganz: Graduierungspartikel 


e fungiert als selbständige Äußerung oder in Deklarativsätzen: 


SPIEGEL: Das heißt: Helmut Kohl wird nicht 
versuchen, Ihrer Behörde demnächst den Gar- 
aus zu machen? 

GAUCK: Nein, ~ im Gegenteil. (SP 52-93: 40) 


Kepler hat keinerlei solche Zweifel empfunden 
(=an der Wahrheit der Genesis). - im Gegenteil 
glaubte er, dem Geheimnis der Sphärenharmo- 
nie nähergekommen zu sein. (BEO 868) 


Während man die Renaissance in Deutschland 
als Nebenerscheinung der Reformation ansieht, 
bedeutet für uns Franzosen die Reformation 
- im Gegenteil einen eher nebensächlichen 
Aspekt der Renaissance. 


SPIEGEL: Cela veut dire que Helmut Kohl ne va 
pas tenter de liquider votre service? 
GAUCK: Non, tout au contraire. 


Kepler nma jamais éprouvé de tels doutes. Bien 
au contraire, il croyait avoir progressé sur la 
voie de !’elucidation du mystère de Pharmonie 
des sphères. 


Si, pour eux (=die Deutschen), la Renaissance est 
un épiphénomène de la Réforme, pour nous 
cest la Réforme, au contraire, qui mest qu’un 
aspect tout à fait secondaire de la Renaissance. 
(SRD 148/141) 


g) ganz zu schweigen von ... / von ... ganz zu schweigen: 


Donna Anna? wird er sagen, wenn er dich sieht, 
und ein mißliches Gewissen haben, das ist alles, 
viel Ausreden und einen Schwall von Lügen 
und keine Zeit für Umarmung, von Lust - zu 
schweigen. (FDJ 42/43) 


Señor Ridruejo, ein vollendeter Caballero, 
lehnte es ab, unseren Dank entgegenzunehmen, 
von einem Trinkgeld ~ zu schweigen. (HRS 64/63) 


Den Kanaken Neu-Kaledoniens ist es, obwohl 
sie häufig genug des Bodens ihrer Ahnen und 
ihres Totem-Erbes beraubt wurden, viel besser 
ergangen als den Aborigines des fünften Konti- 
nents — ~ zu schweigen von den Ureinwohnern 
Tasmaniens, die [...] noch zu Beginn unseres 
Jahrhunderts von den angelsächsischen Koloni- 
sten [...] ausgerottet wurden. (PSL 507/368) 


„Dona Anna?“ dira-t-il quand il te verra, et il 
aura mauvaise conscience, c’est tout, beaucoup 
de detours, une pluie de mensonges, pas une 
seconde pour un baiser, encore moins pour la 
bagatelle. 


[..] en vrai caballero, il avait repoussé nos mar- 
ques de reconnaissance (il n’etait bien entendu 
pas question d’un pourboire!). 


Même ss ont été très souvent dépossédés de la 
terre de leurs ancêtres et de leur héritage cultu- 
rel, les Canaques de Nouvelle-Calédonie ont eu 
un sort beaucoup plus enviable que les aborigè- 
nes du cinquième continent, sans parler des 
indigènes de Tasmanie, [...] qui furent exter- 
minés au début de ce siècle par les colons an- 
glais [...]. 


Anmerkungen 


1. Zum Einschränkungseffekt: 

Der Effekt erscheint vor allem da, wo ganz statt eines auch möglichen oder gar erwarteten sehr steht, z.B. in 
einem Satz wie Das Buch ist ganz / sehr interessant. Wenn der Sprecher das Prädikat als „in vollem Ausmaß gel- 
tend“ hinstellt, anstatt es zu intensivieren, dann besagt das, dass er eben doch nicht „so weit gehen“ wollte, was 
sich wiederum nur dadurch erklären lässt, dass er doch gewisse Vorbehalte - wenn auch vielleicht nur geringe — 
gegen das Buch hat. 


2. Position und Grammatikalisierung von ganz: 

Bei ganz, von Haus aus ein Adjektiv, ist die Grammatikalisierung als Partikel nicht so weit fortgeschritten wie 
bei anderen Wörtern. Dies zeigt die Tatsache, dass ganz auch in seiner Funktion als Graduierungspartikel in 
einem Fall noch allein im Vorfeld stehen kann: nämlich dann, wenn es sich auf ein Verb bezieht und der betref- 
fende Satz auf eine Weise negiert wird, die die Negation allein zum Rhema machen soll: 1°Ganz hat er das Buch 
Y°nicht gelesen (Il n’a pas lu le livre en entier) /t°Ganz kann ich Ihnen da °nicht zustimmen (Sur ce point, jene 
peux pas vous approuver totalement / sans réserves). 


gar!: Graduierungspartikel 


gar 
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Sarl: Graduierungspartikel (ear nicht schlecht / °gar zu dumm) 
gar?: Fokuspartikel (1000, vielleicht gar 10000 Opfer) 


gar’: Satzpartikel (Hast du es gar vergessen?) 


gar! Graduierungspartikel 


Funktion: bezieht sich üblicherweise nur auf eine geringe Anzahl von Elementen: Negationswör- 
ter, die Quantifikatoren manch- und viel- sowie die Graduierungspartikeln so und zu; kann sich 
in literarischer, veralteter oder regionaler Sprache auch auf Adjektive beziehen. 


Kontext: Deklarativ- und Interrogativsätze. 
Position: der Bezugseinheit vorangestellt. 


Betonung: stark, wenn auf die Negation bezogen, ansonsten schwach. 


Synonym: > überhaupt? 


Partner: nicht; nichts; kein; keine/er/es; > so; zu 


Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: absolument [pas]; [pas] du tout; [pas] le moindre + N; même [pas] 

e Gelegentlich: jamais; nullement; surtout [pas]; [pas] un instant; pas très ... / pas trop / pas si / 
pas tellement + Adj.; pas si + Adj. que ga; plutöt; strictement [aucun]; en rien ... 

e in diversen Verbindungen: gar viel/manch-: beaucoup; bien des +N; plus d'un: des tas «schon 
gar nicht: à plus forte raison "gar zu + Adj.: bien trop; par trop; [pas] tellement / très / trop + 
Adj.; un peu + Adj.; tant; brûler de + Int: être aux anges; Ø 


Übersicht: 

1. gar + nicht / nichts / kein / niemand ... 
a) gar nicht [erst /so/...] 
b) gar nichts 
c) gar kein 

2. gar so / zu + Adj. 

a) gar so + Adj. 
b) gar zu + Adj. 

3. gar + manch- / viele 

4. gar + Adj. 

5. ganz und gar > ganz 


1. gar + nicht / nichts / kein / niemand ...: 


a) gar nicht [erst /so/...]: 
Mensch (ugs.), daran hatte ich ja - nicht gedacht! 


Sie glauben °- nicht, was der für ein Theater 
macht (ugs.), wenn er es merkt! 


Ich hab’ °- nicht gewußt, daß so viele Juristen 
sich für Literatur interessieren. (IN-RH 19) 


(Aus einer Debatte über Land-/Stadtleben:) Ich 
wohne auf dem Dorf, ich komme mir aber °- 
nicht benachteiligt vor. (BTM 109) 


Purée (pop.), je ny avais pas pensé! 
Vous n’imaginez pas le tintouin (fam.) qwil va 
faire si jamais il le remarque! 


Je ne savais pas qu'il y avait tant de juristes qui 
s'intéressent à la littérature. 


J’habite a la campagne mais je wai pas du tout 


A 


V’impression d'ëtre défavorisé. 
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In Frankfurt [...] fing ein ganz neues Leben für 
mich an, wie ich es noch - nicht gekannt hatte. 
(IKM 99/91) 


SOHN: Papa, Papa! 

VATER: Du, ich bin am Schreiben, wie du 
siehst. 

SOHN: °Schreibst ja °- nicht. 

VATER: Weil ich was überlege. (PCG-2:63) 


(Ein Gefangener versucht zu entfliehen:) |...] dem 
stand die deutsche Uniform - nicht schlecht, 
und der künstliche Verband stand ihm groß- 
artig ... (BGD 254/251) 


Von Waffenstillstand spricht der Herr, und das 
klingt °- nicht schlecht. (KGZ 445/277) 


Ich konnte mir °- nicht vorstellen, daß es 


Deutschland in irgendeiner Form wieder geben 
würde. (HBT 22) 


Also, ich weiß es nicht. Es interes°siert mich 
auch °- nicht. (PCG-2 115) 


+ [und] schon gar nicht ... (> schon? 4.): 


Nein, nachts fahre ich nicht gern, [und] schon 
°- nicht, wenn es regnet. 


Keine Regierung der Bundesrepublik kann 
rückgängig machen, was sie als furchtbares 
Erbe übernommen hat. Und schon °- nicht 
kann man so tun, als sei es die Schuld irgend- 
einer Bundesregierung, daß die Tatsachen so 
sind, wie sie sind. (LRZ 57) 


% gar nicht erst (> erst? 3.): 


(Die allein lebende Frau hat ihren Kater verloren:) 
Ich wußte, daß ich den neuen Verlust einfach 
ertragen mußte, und versuchte ~ nicht erst, 
meinen Kummer um Tiger zu verdrängen. 
(MHW 199/223) 


Sie wartet - nicht erst auf die Antwort, steht auf 
und rennt aus dem Zimmer. 


% gar nicht genug: 


»[...] wenn ich einen solchen Vater gehabt 
hätte, wie Sie ihn haben, wie anders wären 
meine Kindheit und Jugend gewesen! Den kön- 
nen Sie ~ nicht genug lieben!“ (BBB 115-116/138) 


Man kann die Bedeutung dieser Doppelgestalt 
des Totems - nicht genug betonen. (CMM 394/375) 


gar': Graduierungspartikel 


Une vie nouvelle a commencé pour moi à 
Francfort [...], une vie comme je wen avais ja- 
mais vu jusque la. 


LE FILS: Papa, papa! 

LE PERE: Dis, tu vois bien que je suis en train 
décrire. 

LE FILS: Mais t’ecris même pas! (fam.) 

LE PÈRE: Parce que je réfléchis. 


[...] Puniforme allemand lui allait assez bien et 
son faux pansement à merveille ... 


Ce monsieur parle de suspension des combats, 
et cela sonne plutôt agréablement aux oreilles. 


Je ne pouvais pas imaginer un instant que lAl- 
lemagne existerait de nouveau un jour sous 
quelque forme que ce soit. 


Écoute, je ne le sais pas et d’ailleurs ça ne m'in- 
téresse nullement. 


Non, je vaime pas conduire la nuit, surtout pas 
quand il pleut. 


Aucun gouvernement de la République Fédé- 
rale ne peut faire disparaître le terrible héritage 
ol a reçu du passé. À plus forte raison ne 
peut-on faire comme si un gouvernement fédé- 
ral, quel ou soit, était responsable de ce que 
les choses sont ce quelles sont. 


Je savais que je devais accepter cette nouvelle 
perte et je n’essayai même pas de refouler mon 
chagrin. 


Et sans [même] attendre la réponse, elle se lève 
et sort en courant de la pièce. 


Si javais eu un père tel que le vôtre, j'aurais 
eu une enfance et une jeunesse bien différentes! 
Jamais vous ne l’aimerez assez. 


On ne saurait trop souligner importance de 
cette double figure du totem. 


gar!: Graduierungspartikel 


(Aus einer Diskussion über Verkehrssicherheit:) |...] 
nur muß man eben sich darüber klar sein, daß 
wir über bestimmte Grundfragen noch - nicht 
genug wissen |[...]. (HD-2:82) 
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[...] mais il faut être conscient du fait qu'il y a 
des questions fondamentales sur lesquelles 
nous nen savons pas encore assez [...] / (inten- 
sivierend: nous sommes loin den savoir assez [...]). 


% gar nicht + recht als Adj. (> 1. Bsp.) od. Graduierungsadverb (> 2. Bsp.): 


Das war uns eigentlich °- nicht recht, denn da- 
durch brauchten wir mehr Zeit, als wenn wir 
mit der Vorortsbahn gefahren wären. (KGZ 
342/216) 


Ruth hatte für mich etwas Überdeutliches, be- 
freundet waren wir - nicht recht. (KRM 75/85) 


% gar nicht soir Adj. od. so’ + Adj ... . gar nicht: 


Es ist °- nicht so lange her, da hast du ganz an- 
ders geredet. 


(Der Sohn zum Vater, der ihn ermahnt hat, mit seinen 
schmutzigen Händen nichts anzufassen:) 1°So drek- 
kig "and sie ja ~ nicht. (PCG-2:69) 


Trotz allem lief es die ersten Tage °- nicht mal 
so schlecht. 


Die Gründung der Bundesrepublik, die Etablie- 
rung, die erste Wahl, das hab’ ich °- nicht so 
sehr in Erinnerung. (HBT 24) 


Ich glaub), die Zahl der Familien, wo zwei Fern- 
seher vorhanden sind, ist °- nicht so gering 
mittlerweile. (BTM 43) 


„Du magst doch Gurken, oder? 
“ Eigentlich bin ich ~ nicht so scharf drauf! ,, 


„Man wird uns noch weismachen wollen, daß 
Kriege °- nicht so mörderisch sind, wie wir 
meinen“, seufzte ich. 


b) gar nichts: 
Das hat °- nichts zu bedeuten. 


Er führte eine durch und durch geglückte Exi- 
stenz. Da gab es nichts, aber schon rein °- 
nichts zu bedauern oder anderen Menschen ab- 


zuneiden. (PST 57/63) 


„Das erklärt manches.“ 
„Das erklärt °- nichts“, widersprach ihm der 
Araber. 


Das geht Sie °- nichts an! 


En fait, cela ne nous arrangeait pas trop, car 
ainsi nous perdions plus de temps que si nous 
avions fait le trajet en tram. 


Ruth était pour moi un peu trop manifeste, 
nous n’etions pas vraiment amies. 


Il wy a pas si longtemps tu disais tout autre 
chose. 


Elles sont pas si sales que ga! (fam.) 


Malgré tout, les premiers jours, ga ne s’est pas 
trop mal passé. (JBP 22/24) 


La création de la République fédérale, la mise en 
place de ses institutions, les premières élections, 
tout cela, je ne men souviens pas très bien. 


Je crois que le nombre de familles qui ont deux 
télés n’est plus du tout ridicule. 


— Tu aimes les concombres, non? 
— En fait, pas tellement. 


— On finira par nous persuader que ces guerres 
sont moins meurtrières qu’on ne dit, soupi- 
rai-je. (LMS 133/145) 


Ca ne veut rien dire. 


Il menait la une existence intégralement réus- 
sie. Elle ne comportait rien, absolument rien 
qui justifiât le moindre regret, ou la moindre 
jalousie envers autrui. 


— Ça explique bien des choses. 
- Ga mexplique rien du tout, a rétorqué 
l’Arabe. (PMH 98/120) 


Cela ne vous regarde pas / (verstärkend:) en rien. 
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Folglich blieb Kohl und seinem Partner Chirac 
°~ nichts anderes übrig, als stur an ihrem Euro- 
Plan festzuhalten. (MSG 118/110) 


Daran lag ihm °- nichts. 


„Sie glauben, daß ich schuldig bin?“ murmelt 
Pierre. 

„Ich glaube °- nichts“, sagt Monsieur Paul. „Ich 
stelle nur Vermutungen an.“ 


c) gar kein ... / keiner: 
Auf °- keinen Fall! 


Unsere Kinder sitzen bestimmt nicht zu lange 
vor dem Fernseher: Wir haben nämlich - kei- 
nen! 


— Er will sich ein Auto kaufen. 

— Er hat ja ~ keinen Führerschein! 

Das ist °- keine Frage! (idiom.) 

Aber ich hatte °- keine Wahl, ich mußte han- 
deln. Die Zeit war reif. (BKI 150-151/151) 


[...] und sie hatten keine Macht, °- keine. (STA 
596/180) 


Geld hat er °- keins, aber er findet immer 
Leute, die ihm was geben und sich dabei noch 
glücklich und geehrt vorkommen, wenn er sie 
bei sich sitzen läßt. (IKM 102/93) 


2. gar so / zu + Adj. (> sos): 


gar': Graduierungspartikel 


(Mit historischem Präsens:) Des lors, Helmut Kohl 
et son partenaire Jacques Chirac n’ont stricte- 
ment aucun autre choix que de s’en tenir im- 
perturbablement à leur projet d’euro. 


Ça ne linteressait pas le moins du monde. 


— Vous croyez que je suis le coupable? mur- 
mure Pierre. 

— Je ne crois rien, dit Monsieur Paul, je sup- 
pute. (SPF 45/60) 


En aucun cas! 


Nos enfants ne passent certainement pas trop 
de temps devant la television: nous n’en avons 
pas! 


— Il veut s’acheter une voiture, 
— Mais il n’a pas le permis! 
La question ne se pose même pas. 


Mais je n’avais absolument pas le choix, il me 
fallait agir. Le temps était venu. 


[...] et ils ne possédaient aucun pouvoir, pas le 
moindre pouvoir. 


Il ma pas le sou, mais il trouve toujours des gens 
qui se laissent taper et qui vestiment heureux et 
flattés quand il les fait asseoir à sa table. 


e verstärkt die Intensivierung durch so od. zu (laut UW: südd., österr., schweiz. ): 


a) gar so + Adj.: 


e je nach der Sprecherintention wird so od. das Adjektiv betont: 


+ in formal positivem Kontext: 


Ist es denn °- so schlimm? 


Sie ist °- so empfindlich! (uw) 


(Aus einem Sketch auf bairisch:) [...] für wen richtst 
dich denn ~ so °schön z’samm, mir g’fallst, und 
wem andern brauchst net g’fallen. (KVS 162) 


[...] Laut lacht Klemmer weiter, und die ande- 
ren stimmen vollhalsig zu. Was ist denn - so 
°komisch, fragt ein später Hinzugekommener 
und muß sofort hell mitlachen. (EJK 284/250) 


Cest si grave od. Cest grave à ce point? 


(erklärend:) Elle est si sensible! / (tadelnd:) 
Qu’est-ce quelle est sensible! 


Pour qui que tu t’fais si beau? Moi, tu m’plais 
comme ga, et tas pas besoin de plaire a d’au- 
tres! 


[...] Klemmer continue à rire bruyamment, 
soutenu à pleine gorge par les autres. Qu’y a-t-il 
de si drôle, demande quelqu’un qui vient d’ar- 
river et qui pouffe aussitôt. 


gar!: Graduierungspartikel 
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+ in formal negativem Kontext: nicht gar so ... / gar so ... nicht (> Anm. unten): 


~ Teo ungewöhnlich ist das "nicht, (KSR 110) 


~ Teo dumm ist der Gedanke °nicht. (KSR 110) 


HELD: [...] Wie fühlen sich Herr Direktor heut 
sonstwie? Herr Direktor sind so einsilbig heut, 
wenn ich bitten darf. 

GARAUS: Ja, eben. Ich fühl mich ja net (südd.) - 
so arg schlecht, solang ich in diesen Hallen 
weile. (CKE 117/221) 


Sie sehen, es bleibt von Ihrem Geheimnis nicht 
°~ so viel übrig. (HGS 203/192) 


(Aus einem Sketch auf bairisch:) Geh, sei net ~ so 
empfindlich! (vg 188/112) 


[..] für den Italiener sei es nicht ~ so °wichtig, 
verstanden zu werden. (FKP 423/G 231) 


b) gar zu + Adj.: 


[...] der schlanke Körper wirkt mir ~ zu 
schmächtig [...]. (KTG 68) 


Das ist - zu drollig! 


„Du nimmst das, was deine Freunde für dich 
tun, doch als ~ zu selbstverständlich an.“ (FKP 
405/G 209) 


Er wäre ~ zu gerne mitgefahren. (UW) 


Er hätte es - zu gern gewußt (WDG) 
Das ist - zu nett von Ihnen! (KSR 110) 


Sie schaute ihn mit zornfunkelnden Augen an, 
und Haudouin meinte, das sei nun °doch ein 
bißchen - zu stark. 


(Im Zimmer nebenan spielt der Sohn Flöte:) Er (=der 
Vater) wäre - zu gern im Landschaftszimmer 
zurückgeblieben, um in einem Lehnsessel bei 
diesen Klängen seinen Träumen und Gefühlen 
nachzuhängen; (TMB 38/38) 


Ce n’est pas si inhabituel que cela. 


L'idée mest pas bête du tout od. (fam.) Cest pas si 
bête, comme idee. 


FREDERIC HARDY: [...] Comment M. le direc- 
teur se sent-il aujourd’hui? M. le directeur est 
bien laconique, aujourd’hui, si je puis me per- 
mettre. 

JOSEPH LASSOMME: Oui, justement. Je ne me 
sens pas trop trop mal tant que je séjourne en 
ces lieux. 


Vous voyez qu'il ne reste pas grand-chose de vo- 
tre secret. 


Allons, ne sois pas si sensible! 


[...] pour l'Italien, il n’importait pas tellement 
d’être compris. 


[...] je trouve le corps bien trop chétif [...]. 


C’est [vraiment] trop drôle! 


«Tu as par trop tendance à considérer les ser- 
vices que te rendent tes amis comme allant de 
soi.» 


Il aurait été aux anges de pouvoir vous accom- 
pagner. 
Il brûlait de le savoir. 


C’est trop gentil de votre part! 


Elle le regardait avec des yeux courroucés, 
et Haudouin disait que c'était un peu fort. 
(AGS 193/292) 


Il aurait tant aimé, assis dans un fauteuil, dans 
le salon des paysages, abandonner, bercé par 
cette musique, à sa songerie sentimentale; 
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3. gar manch- / viele 
+ gar manch-: 


Bei der Kälte wird ~ "mancher lieber zu Hause 
bleiben. (veralt.) 


[...] er wies gütig darauf hin, daß er in sein- 
em Alter - manche Nacht schlaflos verbringe, 
er erkenne alle Hunde von Huskirchen am Ge- 
bell [...]. (BED 50/62) 


(Der gute Katholik könnte eine gute Partie sein:) Wenn 
er so mit einem Buch und einer Kerze in der 
Hand in einer Prozession mitwallte, schaute 
ihm ~ "manche Mutter voll hoffnungsfroher 
Aufregung nach. 


+ [nicht] gar viel[e] (veralt.): 


— Welche Vorteile sehen Sie dabei? 
— Oh, da gibt’s ~ "viele 


(Am Hochzeitstag:) Julien streifte ihr Ohr mit sei- 
nem Munde: „Heut nacht wirst du mein Weib 
sein.“ 

Obwohl sie während ihres Aufenthaltes auf dem 
Lande ~ viele Dinge erfahren hatte, dachte sie 
doch immer nur an die Poesie der Liebe und war 
überrascht. Sein Weib? War sie es nicht schon? 


[...] die Hölle ist groß, da ist ~ viel Platz [...] 
(CKE 28/122) 


(Eine ledig gebliebene Behinderte in einem Brief an ihre 
Mutter:) Ich Lahmfuß und alterndes Mädchen 
habe wohl Grund, aufs Körperliche nicht ~ 
°viel Gewicht zu legen. (MDB 82/122) 


gar': Graduierungspartikel 


Par ce froid, il yen a plus d’un qui preferera 
rester à la maison. 


[...] il fit aimablement remarquer [...] que, vu 
son âge, il lui arrivait souvent de passer des 
nuits blanches et ou pouvait reconnaître tous 
les chiens de Huskirchen à leur aboiement. 


Quand il marchait derrière une procession, 
avec un livre et un cierge dans la main, il y avait 
bien des mères qui le regardaient avec émotion. 
(AGS nach 21/30) 


— Quels avantages y voyez-vous? 
— Oh, ily en a des tas! (fam.) 


Julien effleura son oreille de sa bouche: «Ce soir 
vous serez ma femme.» 

Quoiquwelle eût appris bien des choses dans son 
séjour aux champs, elle ne songeait encore qwà 
la poésie de Pamour, et fut surprise. Sa femme? 
ne était-elle pas déjà? (GML 51/62) 


[...] PEnfer est vaste, de la place, il y en a [...]. 


Moi, pied-bot et fille montée en graine, j’ai sans 
doute motif de ne pas attacher grande impor- 
tance à élément charnel. 


4. gar + Adj. / Adv. / Graduierungspartikel (südd., österr., schweiz. od. liter.): 


~ °oft habe ich mich gefragt, ob .... 
Er hat mich ~ °sehr enttäuscht. 


Das ist ~ °schlimm mit dem Bengel! 


Du liebes Kind, komm, geh mit mir! / ~ 
°schöne Spiele spiel’ ich mit dir; (GETHE, Erl- 
könig) 


Es war ein König in Thule, / - °treu bis an 
das Grab [...] (GCETHE, Der König in Thule/ AU- 
BIER 91) 


5. ganz und gar: > ganz 


Je me suis bien souvent demandé ai... 
Il ma bien déçu. 


C’est quelque chose, quand même, ce garne- 
ment! 


Cher enfant, viens, partons ensemble! / Je joue- 
rai tant de jolis jeux avec toi! (M. Tournier: Le Roi des 
Aulnes, Folio 1977:583) 


Il était un roi de Thule / Très fidèle jusqu’au 
tombeau. 


gar?: Fokuspartikel 


gar? Fokuspartikel 
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Funktion: drückt aus, dass die im Skopus der Partikel stehende Bezugseinheit B eine im vorher- 
gehenden Kontext genannte — oder aus ihm eruierbare — Größe A unter irgendeinem (positiv 
oder negativ bewerteten) Aspekt übertrifft: B ist z.B. größer, besser oder schlimmer als A — oder 
das Prädikat gilt für B in höherem Maße als für A usw. 


Kontext: Deklarativsätze. 


Position: der Bezugseinheit vorangestellt; Nachstellung möglich, jedoch selten. 


Betonung: schwach. 

Synonyme: > sogar; > erst recht 
Partner: oder; und; wenn nicht [gar] 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: [et/ou] même; voire [même]; a fortiori; à plus forte raison; plus encore; encore moins; 


surtout [pas]; aller jusqu’a + Inf. 


e Gelegentlich: sinon; mais alors ...!; pour comble de + N; quand ils/elles wen sont pas reste[e]s + 


N; Ø 


Übersicht: 
1. A [und / oder [vielleicht]] ... gar B 
a) B übertrifft A in irgendeiner Hinsicht 


b) B bringt das sich aus A ergebende auf den Höhepunkt 
c) das Prädikat gilt für B in höherem Maße als für A (> erst recht) 
2. in den koordinierenden Wendungen wenn nicht gar / wo nicht gar 


1. A [und / oder [vielleicht] ... gar B: 


a) B übertrifft A in irgendeiner Hinsicht (> sogar): 


... und jetzt redet man ~ von 500000 Toten! 


Heiße Magister, heiße Doktor ~ (GCETHE, Faust, 
in AUBIER, 14) 


(Über Tierkadaverbeseitigung:) Tierärzte geben nur 
ungern darüber Auskunft, wo die Kadaver nach 
dem Einschläfern bleiben, Wilhelm Rößler 
spricht ~ von „gezielter Desinformation“. (SP 
07-95:124) 


Immer wieder setzte er mich in Erstaunen oder 
~ Bewunderung. (SSJ 255/294) 


Jeden Moment konnte aus den Türen [...] ein 
Dienstmädchen treten, das zum Einkaufen 
ging, oder Monsieur Rigaud, der seine leeren 
Weinflaschen hinausstellte, oder womöglich - 
Madame Lassalle, aus welchem Grund auch im- 
mer |[...]. (PST 30/34) 


Sie könnten schon bald gezwungen sein, Kurz- 
arbeit oder - Entlassungen anzuordnen. 


... et voilà ou on parle même / ou on va jusqu’à 
parler de 500000 morts! 


On me nomme Maître, on me nomme même 
Docteur. 


Les vétérinaires n’aiment guère donner d’infor- 
mations sur ce que deviennent les cadavres 
d’animaux euthanasiés. Wilhelm Rößler va jus- 
qua parler de «désinformation systématique» 


Il ne cessait de m’etonner, de susciter même 
mon admiration. 


Dun moment à lautre, par Pune des portes 
[...], une bonne pouvait sortir pour faire les 
courses, ou bien M. Rigaud, pour poser dehors 
ses bouteilles de vin vides, ou bien même éven- 
tuellement Mme Lassalle, pour une raison ou 
pour une autre; 


Ils pourraient se voir bientôt contraints de dé- 
cider des mesures de chômage partiel ou même 
od. voire des licenciements. 
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[...] aber 1932 fängt er (=Ernst Jünger) an zu phi- 
losophieren. Es erscheint sein Essay „Der 
Arbeiter“, ein rundum ärgerliches, vielleicht 
~ dürftiges Buch. (SP 12-95:208) 


gar?: Fokuspartikel 


[...] mais en 1932, il commence à philosopher. 
Il publie un essai, D’ouvrier, un livre à tous 
égards irritant, voire indigent. 


b) B bringt das sich aus A ergebende auf den Höhepunkt (= auch noch): 


Der Vorfall gestern war schon unangenehm, 
nun ~ vollends der Streit heute! (STILDUDEN 


unter gar) 


Schon das bisherige Spiel hat enttäuscht, nun ~ 
[vollends] noch das Eigentor! (ww) 


Der Schmutz im Hotel war schon schlimm, und 
jetzt ~ das °Ungeziefer! (südd. od. veralt.) 


% und nun gar ... : 


Sie hegte eine tiefe Abneigung gegen Unterneh- 
mungen wie die heutige: zumal im Sommer, 
und nun ~ am Sonntag. (TMB 344/305) 


[...] es gäbe so viele kleine Städte, die sich um 
eine Kavallerie-Garnison, und nun - um Blü- 
chersche Husaren, bewürben, daß man ge- 
wohnt sei [...]. (FEB 181/V 717) 


Lincident d’hier était déjà désagréable, mais 
alors la querelle d’aujourd’hui ...! 


Le match est deja decevant depuis le debut, 
[mais] alors, maintenant, avec ce but contre 
son propre camp ...! 


La saleté dans cet hôtel était déjà difficilement 
supportable, mais alors la vermine ...! 


Elle avait une aversion profonde pour des dis- 
tractions comme celle d’aujourd’hui, surtout 
en été et, pour comble, un dimanche. 


Il y avait tant de petites villes qui ne deman- 
daient pas mieux que d’heberger une garnison 
de cavalerie et, à plus forte raison, de hussards 
du régiment Blücher, que Pon avait habitude 


Rëab 


c) das Prädikat gilt noch mehr für B als für A (> erst recht): 


Das ist kein Ort für Kinder, - für so °kleine! 


Es ist eine mühsame Arbeit, ~ bei dieser Hitze. 


% und gar ...: 


In einer solchen politischen Wirklichkeit ist es 
dann unausbleiblich, daß jede andere Meinung, 
jeder Zweifel und - jeder Widerspruch als Ab- 
weichlertum, Ketzerei, Sabotage oder zumin- 
dest als Irrtum oder Irrlehre verfolgt werden 
muß. (LRZ 39) 


Zwei Reisetage entfernen den Menschen — und 
- den jungen, im Leben noch wenig fest wur- 
zelnden Menschen - seiner Alltagswelt, all dem, 
was er seine Pflichten, Interessen, Sorgen, Aus- 
sichten nannte, viel mehr, als er sich auf der 
Droschkenfahrt zum Bahnhof wohl träumen 
ließ. (TMZ 5/10) 


Ce n’est pas un endroit pour les enfants, sur- 
tout pas aussi jeunes. 


C’est un travail pénible, surtout par cette cha- 
leur. 


Dans un tel environnement politique, il est iné- 
vitable que toute opinion divergente, tout 
doute et a plus forte raison od. a fortiori toute 
objection doivent être pourchassees comme re- 
levant du déviationnisme, de hérésie, du sabo- 
tage ou tout au moins de erreur ou de Phéré- 
sie. 


Deux journées de voyage éloignent Phomme — 
et à plus forte raison le jeune homme qui ma 
encore plongé que peu de racines dans lexis- 
tence — de son univers quotidien, de tout ce 
qu'il regardait comme ses devoirs, ses intérêts, 
ses soucis, ses espérances; 


gar?: Fokuspartikel 


Ich merkte frühe (sic) genug, daß ich mich hier 
einfach für unzuständig hielt. Später hat man 
mir solche Abstinenz und ~ ihre Be’kundung 
übelgenommen (THE 353) 


% oder gar in formal positivem Kontext: 


Mit dem Zug oder - mit dem Flugzeug bist du 
viel schneller dort [als mit dem Auto]. 


Du musst dich heute entscheiden: morgen oder 
~ nächste Woche ist es zu spät. 


% oder gar in formal negativem Kontext: 


Eine Prognose für die nächsten Monate oder - 
für das nächste Halbjahr ist nicht möglich. 


Er hatte jetzt nicht die Zeit, alles, was der Maler 
sagte, auf die Wahrheit hin zu überprüfen oder 
~ zu widerlegen, [...] (FKP 384) 


(Die naiv-gläubige Leni bleibt bis zum Sendeschluss vor 
dem Fernseher sitzen:) Leni würde keineswegs er- 
staunt oder - erschrocken sein, wenn ihr eines 
Tages der Sohn der Jungfrau Maria auf dem 
Fernsehschirm nach Sendeschluß vorgestellt 
würde. (BGD 18/18) 


2. wenn nicht gar / wo nicht gar: 
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Je ne tardai pas a prendre conscience que je me 
considerais comme incompétent en la matière. 
Par la suite, on m’a reproche cette abstention et 
plus encore que je l’affiche. 


Tu y seras beaucoup plus rapidement par le 
train et a fortiori par avion [qu’en voiture]. 


Il faut que tu te decides aujourd’hui: demain, et 
à plus forte raison la semaine prochaine, il sera 
trop tard. 


Il n’est pas possible de faire un pronostic pour 
les prochains mois ni a fortiori od. et encore 
moins pour le semestre à venir. 


Il n’avait pas le temps de vérifier si tout ce que 
disait le peintre était vrai et encore moins de le 
réfuter; 


Léni ne serait nullement étonnée et encore 
moins épouvantée qu’un jour, après la fin de 
Pémission, lui soit présenté le fils de la Vierge 
Marie. 


e die Wendungen koordinieren zwei Satzglieder, wobei im zweiten eine stärkere, jedoch weniger 


wahrscheinliche Hypothese genannt wird: 


% wenn nicht gar ...: 


[...] diese Beschreibung würde besser zu der 
Feder eines Restif de La Bretonne passen, wenn 
nicht ~ zu der eines De Sade |...]. 


Nach Lage der Dinge war dieser Wöllrich ein 
wichtiger Zeuge, wenn nicht - einer der mög- 
lichen Verdächtigen. (KVW 33/52) 


% wo nicht gar ...: 


Diese Bewegung ist um so begreiflicher, als 
deutsche Naturwissenschaft bisher ein niemals 
ganz mündig gewordenes Kind deutscher Gei- 
steswissenschaft, wo nicht ~ deren Appendix, 
gewesen ist. (ZEIT 13.03.70:53/DWDS) 


La description [...] conviendrait mieux à la 
plume d'un Restif de La Bretonne, sinon à celle 
d'un Sade [...]. GCM 140/143) 


Pour l'affaire telle qu’elle se présentait, Wöll- 
rich était un témoin de première importance, 
presque un suspect. (genauer: voire Pun des sus- 
pects possibles) 


Ce mouvement est d'autant plus compréhensi- 
ble qwen Allemagne, les sciences de la nature 
sont filles des sciences humaines, dont elles ne 
se sont jusqv’ici jamais totalement émancipées 
quand elles en sont pas restées un simple ap- 
pendice. 
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Allerdings wehte der geliebte Duft nicht von 
Nordwesten her, wohin die Straße nach Greno- 
ble führte, sondern eher aus Richtung Cabris — 
wo nicht - aus Südwesten. (PSP 269/297) 


gar? Satzpartikel 


gar?: Satzpartikel 


À vrai dire, pourtant, le parfum adoré ne venait 
pas du nord-ouest, du côté de la route de Gre- 
noble, mais plutöt de la direction de Cabris, si- 
non même du sud-ouest. 


Funktion: signalisiert, dass der Satz einen Sachverhalt ausdrückt, den der Sprecher für wenig wahr- 
scheinlich hält oder von dem er hofft, er werde nicht eintreten. 
Kontext: Deklarativ- und Interrogativsätze mit Verberst od. Verbzweit. 


Position: im Mittelfeld. 
Betonung: eher schwach. 


Synonyme: > etwa? (nur in Interrogativsätzen); womöglich. 


Partner: doch nicht 


Franz. Entsprechungen: vraiment; au moins; j’espere; Ø ich glaub gar: cest pas possible; non mais 


dis donc; à moins que + Konj. 


Übersicht: 


1. in Deklarativsätzen 
2. in Interrogativsätzen 
3. in der Wendung ich glaub’ gar 


1. in Deklarativsätzen: 


Du stellst dich ~, als ob du mich nicht mehr 
kenntest. (WDG) 


Hält man ihn (=den Bürger) für so unreif und 
glaubt man, daß er an diesem elenden Schau- 
spiel ~ noch Freude haben soll? (LRZ 36) 


On dirait vraiment que tu ne me connais plus. 


Le juge-t-on immature au point de le croire ca- 
pable d’eprouver du plaisir à ce spectacle la- 
mentable? 


2. in Interrogativsätzen mit Verberst od. Verbzweit: 


Hast du es ~ vergessen? (KSR 111) 


Du hast doch nicht ~ die Polizei angerufen? 
(KSR 111) 


Es wird ihm doch nicht ~ etwas passiert sein? 


„Sie haben doch wohl meinen Vorschlag nicht 
als Aufforderung oder - als Befehl mißverstan- 
den?“ (BBB 106/127) 


Ich nehme an, sie fragt sich, was mich wohl her- 
führen mag [...]? Oder bildet sie sich ~ ein, daß 
sie noch eine Schachtel Lokums geerbt hat? 


Laaurais-tu oublié? 


Tu m'as tout de même pas appelé la police? 


I ne lui est rien arrivé, au moins / j'espère. 


«Ne me dites pas que vous avez mal interprete 
ma proposition, que vous l’avez prise pour une 
mise en demeure, pour un ordre?» 


Je suppose ou elle se demande ce qui peut bien 
m’amener [...]? À moins quelle s'imagine 
quelle a herite d’une nouvelle boite de lou- 
koums? (JBP 111/111) 


gar?: Satzpartikel 388 


3. in der Wendung ich glaub’ gar (selten): 
e drückt Erstaunen oder Empörung aus: 
Du weinst? Ich glaub’ ~. (WDG) Tu pleures? C’est pas possible [, ma parole]! 


Wie kommst du dazu, dir das Buch anzueignen. Qu’est-ce qui te prend de t’approprier ce livre? 
Ich glaube ~! (WDG) Non mais dis donc! 
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gefälligst 


gefälligst: Satzpartikel 


Satzpartikel 


Funktion/Bedeutung: drückt im Rahmen eines Befehls bzw. einer Aufforderung die gebieterisch- 
herrische Haltung des Sprechers aus. (> Anm. in fine). 
Kontext: Imperativ-, Deklarativ- und Nebensätze, die einen Befehl ausdrücken. 


Position: Mittelfeld. 
Betonung: neutral od. stark. 
Synonym: > ja? 


Partner: Modalverben, vor allem mögen u. sollen. 


Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: tu es/vous êtes prié de; tu vas/vous allez me faire le plaisir de; s’il te/vous plaît (+ rüder 
Ton); je ten/vous en prie (+ rüder Ton); vous voudrez bien; tu n’as/vous n’avez du d 
e Gelegentlich: tu vas/vous allez + Inf.; veux-tu/voulez-vous; tu ne peux/vous ne pouvez pas + Inf.; 


prier qn de bien vouloir + Inf.; donc; Ø 


Übersicht: 
1. in Imperativsätzen 
2. in Deklarativsätzen 
3. in Nebensätzen 


1. in Imperativsätzen: 


Benimm dich ~! (Uw) 


Halt ~ deinen Mund! (Uw) 


(Die Kinder haben das Radio zu laut eingestellt:) 
Macht ~ den Kasten leiser! (ugs.) 


Antworten Sie ~, sagt der Herr Richter. (MKE 27/ 
133) 


(In einer Diskussion:)ANDREA: Federzoni bezwei- 
felt das. 

FEDERZONI: Laßt mich ~ draußen. Ich habe 
„Hm“ gesagt, das ist alles. (BLG 83/104) 


(Es geht um Abbildungen von nackten Frauen an Zei- 
tungskiosken). SOHN: Charly hat aber gesagt, 
sein Vater hat gesagt, ältere Männer interessie- 
ren sich besonders dafür. 

VATER: Also, nun hör mal - auf! Erstens bin ich 
kein älterer Mann |[...]. Was gehen mich denn 
solche Bilder an? (PCG-2:115) 


Nehmen Sie - den Zahnstocher aus dem Mund, 
wenn Sie mit mir reden! (JMS 32/44) 


Jegliches Herumgehen während des Studiums 
ist untersagt (Geht - vorher oder nachher pin- 
keln!) (HKS 72) 


»[...] Es gibt also, merken Sie sich das ~“ — er 
sagte es ärgerlich, als hätte ich ihn beleidigt — 
„es gibt für mich keine unheilbaren Krankhei- 
ten [...].“ (ZUH 189/185) 


Tiens-toi, je Cen prie/sil te plaît! (in entspre- 
chend rüdem Ton) 
Tu es prié de te taire! 


Baissez la radio, s’il vous plaît! (in entsprechend 
rüdem Ton) 


Repondez, s’il vous plait, dit monsieur le juge. 


ANDREA: Federzoni en doute. 
FEDERZONI: SU vous plaît, laissez-moi hors 
du débat. Pai dit «hum», c’est tout. 


LE FILS: Mais Charly, il ma dit que son père lui 
a dit que ça intéresse beaucoup les hommes 
d’un certain âge. 

LE PÈRE: Bon, écoute, arrête de dire des bêtises, 
veux-tu! D’abord, je ne suis pas un „homme 
d’un certain âge“ et ensuite [...]. Ces photos, ça 
ne me concerne pas! 


Retirez ce cure-dents de la bouche quand vous 
me parlez [, voulez-vous]! 


Toute allée et venue est interdite pendant les 
cours (Vous avez qu’à aller pisser (fam.) avant 
ou après). 

Il py a donc pour moi, je vous prie de bien 
vouloir vous le mettre dans la tête — il dit cela 
d'un air fâché, comme si je lavais offensé — au- 
cune maladie inguérissable [...]. 


gefälligst: Satzpartikel 


»[...] Ich werde Georg wecken.“ „Ich würde das 
nicht tun“, erkläre ich laut. „Geben Sie mir - 
keine Ratschläge!“ (RSO 293/197) 


(Der Adressat hat einem Passanten eine leere Bierdose 
in die Beine gekickt:) „Na, hören Sie mal, [...] pas- 
sen Sie - aufl“ (JAB 17/23) 


„Lederer, fassen Sie ~ die Schippe vernünftig 
an! Mensch, faßt man so "ne Schippe an?!“ 
(FKM 66/nach C 94) 


(Sätze, die Kinder öfters hören müssen:) Was ist denn 
jetzt schon wieder los, sag mal? Antworte -, 
wenn du gefragt bist. (HDB 48) 


Stellen Sie sich ~ hinten an! (LSE 232) 
Dann halt - dein freches Maul. (WEA 35/35) 


„Wollt ihr wohl sofort aufhören, ihr kleinen 
Strolche! Spielt - anderswo, sonst rufe ich die 
Polizei!“ 


2. in Deklarativsätzen: 
% in der direkten Rede: 


Jetzt räumst du mir - dein Zimmer auf! 


Da er keine Antwort gab, überquerte sie den 
Korridor und trat ins Schlafzimmer. „Sie wer- 
den sich - anderswo schlafen legen! Das sind ja 
schöne Geschichten!“ 


Er soll - aufhören mit dem Lärm! 


„Skandal, Thomas ...?! Du magst mir befehlen, 
keinen Skandal zu machen, wenn man mich 
mit Schande bedeckt, mir ganz einfach ins Ge- 
sicht speit?! Ist das eines Bruders würdig? ... Ja, 
diese Frage mußt du mir ~ erlauben! Rücksicht 
und Takt sind gute Sachen, bewahre! Aber es 
gibt eine Grenze im Leben, Tom [...]! (TMB 
382/336) 


+ in der indirekten Rede: 


(Mutter und Tochter haben eingekauft ...:) Zweihun- 
dertachtzig Mark für ’n Rollpulli, Jeans, Wä- 
sche und Stiefel. Da hat er rumgemotzt und hat 
gesagt, er will - vorher gefragt werden, er ist 
schließlich der Vater und |... ]. (MGW 87) 


Ich möge ihn - nicht in ein politisches Ge- 
spräch ziehen, sagte er [...]. (BBB 243/282-283) 
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— Je vais réveiller Georges. 

— A votre place je men garderais bien. 

— Évitez, sil vous plaît, de me donner des 
conseils. 


«Eh! dites donc, [...] vous ne pouvez pas faire 
attention?!» 


Lederer, tenez-moi cette pelle comme il faut! 
Bon sang, a-t-on idee de tenir une pelle comme 
sa? 


Qu’est-ce qu’ilya encore, hein? Réponds quand 
on te pose une question! (Wiedergabe durch die 
Strenge des Tons) 


Faites la queue comme tout le monde! 
Alors, boucle-la! 


Voulez-vous cesser tout de suite, petits voyous! 
Allez jouer ailleurs, ou j’appelle la police! (SGN 
138/SG] 150) 


Tu vas me faire le plaisir de ranger ta chambre, 
maintenant! 


Comme il ne répondait pas, elle traversa le cou- 
loir, entra dans la chambre. 

— Vous voudrez bien coucher ailleurs. En voilà 
des manières! (BNA 52/84) 


Qu’il arrête de faire ce bruit! 


— Du scandale, Thomas? ... Tu oses me com- 
mander de ne pas faire de scandale, quand on 
me couvre de honte, qu’on me crache tout sim- 
plement au visage? Est-ce digne d’un 
frere? ... Oui, cette question, tu me permettras 
de te la poser, s’il te plaît! Les égards et le tact, 
ce sont de bonnes choses, Dieu sait! Mais tout a 
une limite dans la vie, Tom [...]! 


Deux cents quatre-vingts marks pour un pullä 
col roulé, des jeans, du linge et des bottes. Il a 
rouspete en disant qu’il nous priait de bien 
vouloir lui demander avant [d’acheter], 
du aprës tout c'était lui le père et que [...]. 


Il me priait de ne pas entraîner dans une dis- 
cussion politique, me dit-il [...]. 
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Er fuhr die Kellner, die mit den Platten der Vor- 
speisen, längst ungeduldig, hinter uns standen 
und sogar anfangen wollten, zu servieren, 
scharf an, ob sie nicht sähen, daß die Dame ihr 
Tischgebet verrichte, sie sollten ~ warten, bis 
sie damit fertig sei. (BBB 97/119) 


[...] als sich ein Typ näherte und von mir wis- 
sen wollte, ob es in dem Kiosk vielleicht Papier- 
waren gibt. Ich empfahl ihm, davon solle er sich 
~ selber überzeugen und er solle sich, wenn er 
ein Mädchen anquatsche, in Zukunft was Intel- 
ligenteres ausdenken. (SRJ 48/43) 


Während Roosevelt den Plan seines Freundes 
Morgenthau fallengelassen hatte, Deutschland 
zum Kleinbauernstaat zu reduzieren, war Hit- 
ler entschlossen, selbst solche bäuerliche Le- 
bensgrundlage noch zu vernichten. Der „Ne- 
ro“-Befehl zur Zerstörung der Infrastruktur 
und der Industrie folgte. Das besiegte Germa- 
nentum sollte ~ mit ihm untergehen. (SP 
17-95:186) 


gefälligst: Satzpartikel 


Il apostropha les serveurs qui se tenaient der- 
rière nous avec les hors-d’ceuvre, déjà impa- 
tients de servir, leur demanda d’un ton glacial 
s'ils ne voyaient pas que cette dame disait son 
bénédicité et les pria den attendre la fin. 


[...] quand un mec s’est approché de moi et ma 
demandé si, au kiosque, ils ne vendaient pas par 
hasard des articles de papeterie. Je lui ai 
conseillé d’aller se renseigner lui-même sur 
place et de trouver à lavenir quelque chose de 
plus intelligent comme entrée en matière. 


À Pheure où Roosevelt abandonnait le plan de 
son ami Morgenthau tendant à réduire ľAlle- 
magne aux dimensions d’un Etat de petits pay- 
sans, Hitler était décidé à détruire jusqwà ce 
minimum agricole de survie. Suivit l’ordre né- 
ronien de détruire l'infrastructure et Pindus- 
trie. Vaincue, la germanité était priée de som- 
brer avec lui. 


% mit haben ... zu, um eine allgemeine Verpflichtung auszudrücken: 


(Es geht um Datenschutz:) SOHN: Und wo haben 
die Behörden alle diese Angaben her? 

VATER: Zum großen Teil von den Bürgern 
selbst, schließlich muß jeder Bürger vom Tag 
seiner Geburt an gemeldet sein, wenn er um- 
zieht, hat er das - mitzuteilen, er muß Frage- 
bogen ausfüllen und so weiter und so fort. 
(PCG-2:98) 


(Aus einer Kritik an den Kirchgängern der 60er Jahre:) 
Ihr Kirchgang zählt längst zum Ritual der 
Machterhaltung und Besitzstabilisierung. 
Ohne Kirche bricht, wie man sieht, die Welt zu- 
sammen, was heißt, in Revolution aus. Also hat 
man - den Gottesdienst zu besuchen, wo nicht, 
sucht man sich Ersatz-Stabilisatoren. (GZW 310) 


Im Kampf der Generationen verbünden sich 
häufig die Kinder mit den Greisen: die einen ge- 
ben Orakelsprüche von sich, die andern deuten 
sie, die Natur spricht, und die Erfahrung über- 
setzt: die Erwachsenen haben - die Schnauze 
zu halten. 


LE FILS: Mais d’oü les administrations tien- 
nent-elles toutes ces informations? 

LE PÈRE: Pour l’essentiel des citoyens eux-mê- 
mes. Apres tout, tout un chacun doit être dé- 
clare le jour de sa naissance, celui qui déménage 
est prié de le signaler, il doit remplir des formu- 
laires et ainsi de suite. 


Leur pratique religieuse fait partie depuis long- 
temps du rituel de la préservation du pouvoir et 
de la stabilisation de la propriete. Comme on le 
voit, sans Eglise, le monde se disloque, c’est- 
à-dire: bascule dans la revolution. On est donc 
prié d'aller a l’eglise, faute de quoi on se cher- 
chera des stabilisateurs de remplacement 


Dans la lutte des générations, enfants et vieil- 
lards font souvent cause commune: les uns ren- 
dent les oracles, les autres les dechiffrent. La 
Nature parle et l’experience traduit: les adultes 
wont plus qu’a la boucler. (SDW 18-19/20) 


gefälligst: Satzpartikel 


3. in Nebensätzen: 


[...] darauf bat ihn Delamarche, sich - nicht 
in Sachen einzumischen, die er nicht verstehe. 
(FKA 80/L 121) 


Wenn sie das sagte: „Ich bin alt“, in Gegenwart 
eines Mannes, fühlte man, wie sie auf den 
Widerspruch horchte, [...] Sie mußte sich diese 
Wunde anbringen, und dann war es schön, sich 
durch Komplimente - prompt die Verletzun- 
gen verbinden zu lassen.! 
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[...] sur quoi Delamarche le pria de ne pas se 
mêler de choses auxquelles il n’entendait rien. 


Lorsquelle disait «je suis vieille» en presence 
d’un homme, on la sentait qui attendait de sa 
bouche un démenti; [...] Elle devait s’infliger 
cette blessure pour avoir ensuite le plaisir de se 
faire vite bander ses plaies avec des compli- 
ments 


Anmerkung 


Gefälligst ist ursprünglich die Superlativform des Adjektivs gefällig, das mit dem Verb gefallen und dem Sub- 
stantiv der Gefallen verwandt ist. Die heutige Bedeutung der Partikel, die in krassem Gegensatz zum Rest der 
Wortfamilie steht, kann wie folgt von der ursprünglichen abgeleitet werden: 
— Ausdruck einer echten, sehr entgegenkommenden Höflichkeit 

> Verfestigung und Verflachung zur Höflichkeitsfloskel 

—> dadurch mögliche Verwendung auch bei nicht ernst gemeinter Höflichkeit 

—> dadurch bei Umkehrung der Perspektive Kompatibilität mit der entgegengesetzten Intention (vgl. auch ich 


bitte Sie!) 


> Verfestigung zu einer Barschheit ausdrückenden Partikel. 


(Der unterwürfige Barbier:) Darf ich verbindlichst 
fragen, ob das Messer - schmerzt? (CKE 116/220) 


(Die Personen tanzen:) BARON PFLUNGK: [...]. Sie 
tanzen wohl sehr gern, Fräulein von Mohrungen? 
PÜTZCHEN: Rasend gern, wenns keine volkhaften 
Reigentänze sind. Pützchen, -. Plappernd. Als Kind 
hab ich Trüdchen nicht aussprechen können, und 
Waltraut erst recht nicht, da hab ich mich selber 
Pützchen genannt, das ist mir hängengeblieben — 
(ZTG 18) 


Während Robineau, ohne im übrigen zu wissen 
warum, in einem Aktenstück blätterte, das der Büro- 
vorsteher gerade bearbeitete, bemerkte er plötzlich, 
daß der Mann vor ihm stand und in der Haltung höf- 
licher Unverfrorenheit darauf wartete, daß er es ihm 
zurückgäbe. Mit einer Miene, als hätte er sagen wol- 
len: „Wenn Sie ~ so weit sein werden, nicht wahr? Das 
gehört mir ...“ 


Puis-je me permettre de vous demander si le rasoir 
vous fait obligeamment souffrir? 


BARON PFLUNGK: [...]. Vous aimez beaucoup 
danser, est-ce pas, Mademoiselle von Mohrungen? 
PÜTZCHEN: J'adore — à condition qu'il ne s'agisse 
pas de danses populaires. Appelez-moi donc Pütz- 
chen. Sur le ton du babil: Quand j’etais enfant, je 
n’arrivais pas à prononcer Trüdchen et encore moins 
Waltraut, alors je me suis donné le surnom de Pütz- 
chen et il mest resté. 


Comme Robineau feuilletait, sans savoir d’ailleurs 
pourquoi, un dossier auquel travaillait le chef de bu- 
reau, il aperçut celui-ci, debout en face de lui, et qui 
attendait, avec un respect insolent, qu'il le lui rendît, 
Pair de dire: «Quand vous voudrez bien, n’est-ce pas? 
cest à moi ...» (SEN 134-135/175) 


1 In diesem Beispiel ist die Aufforderung nicht einmal implizit, sondern rein mentaler Art. Die Frau formuliert 
die Aufforderung, ihr doch zu widersprechen, nur innerlich. (KRM 18/22) 
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gerade 


gerade!: Temporaladverb (Sie duscht gerade; er ist gerade angekommen.) 
gerade?: Fokuspartikel (Gerade in diesem Augenblick klingelte es.) 
gerade’: Graduierungspartikel (Es reicht gerade für drei Personen.) 
gerade‘: Satzpartikel (Er erzählte, wie es ihm gerade einfiel.) 


gerade! Temporaladverb 


Funktion: dient dazu, einen Sachverhalt auf einen bestimmten Zeitpunkt zu beziehen. Bezugszeit- 
punkt kann sowohl die Sprechzeit als auch ein im Satz oder im Kontext genannter Sachverhalt 
sein. Der durch gerade ausgedrückte Bezug ist entweder die Gleichzeitigkeit (=der Sachverhalt 
fällt mit dem Bezugszeitpunkt zusammen) oder die knappe Vorzeitigkeit (=der Sachverhalt fin- 
det kurz vor dem Zeitpunkt statt). Darüber hinaus kann es, ähnlich wie eben, auch eine sehr 
kurze Zeitspanne bezeichnen (> 3.). 

Kontext: alle Satztypen, vor allem aber Deklarativsätze. 

Position: Vorfeld; Mittelfeld. 

Betonung: stark. 

Synonym: > eben! 

Partner: > eben!;> erst!; > [ein]mal® 

Franz. Entsprechungen: 

e Üblich: a Vinstant; a cet instant; un instant; [juste] a ce moment; en ce moment; au moment 
[même] où; être en train de + Inf.; [être] sur le point de; venir [juste] de + Int: Imperfekt; Ø 

e Gelegentlich: justement; momentanément; récemment; subit; [justement] occupé à + Inf.; prêt à 
+ Inf.; [le] voilà [qui arrive]; aller od. apprêter a (im Imperfekt) + Inf. 


Übersicht: 
1. drückt Gleichzeitigkeit aus 
a) in Bezug auf die Sprechzeit 
b) in Bezug auf einen im Kontext angegebenen Sachverhalt 
c) in Verbindung mit temporalen als-Sätzen 
2. drückt eine knappe Vorzeitigkeit aus 
a) in Bezug auf die Sprechzeit 
b) in Bezug auf einen im Kontext angegebenen Sachverhalt od. Zeitpunkt 
3. bezeichnet eine kurze Zeitspanne 


1. drückt Gleichzeitigkeit aus: 
a) in Bezug auf die Sprechzeit (Verb im Präsens): 
Mir fällt ~ ein, daß ... (> 2.a) Je pense à Pinstant que ... 


(Bühnenanweisung:) Es ist bereits spät am Nach- C’est après-midi, tard déjà; à Pinstant, le Graf 
mittag und jetzt fliegt ~ der Zeppelin in einer Zeppelin survole à très basse altitude le grand 
ganz geringen Höhe über die Oktoberfestwiese; pré de la foire; 

(ÖHK 255/7) 


Der Sorm ist ~ in Schweden. (MSL 479) Sorm est en Suède en ce moment. 


(Drei Männer sprechen miteinander, ein vierterkommt Aloïs, nous parlions justement de vous. 
hinzu:) Alois, wir sprechen ~ über Sie. 


gerade': Temporaladverb 


(Bühnenanweisung:) Rauch ist nun bereits ziem- 
lich betrunken - selig dirigiert er vor sich hin, 
als wäre er der Kapellmeister der Hippodrom- 
musik; die spielt - einen Walzer. (ÖHK 302/50) 


— Ich rufe mal an ... 
— Brauchst du nicht. Da kommt er -. 


„Ist Ihr Bruder da?“ 
„Er ist in seinem Zimmer. Er will morgen in die 
Türkei fahren und packt -.“ (JAB 166/201) 


(Am Telefon:) Nein, sie ist jetzt nicht zu sprechen, 
sie ist - im Bad. 
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` 


Fumée est passablement ivre à présent 
Comme s’il était le chef d'orchestre de P «Hip- 
podrome», il dirige avec béatitude la valse 
du on est en train de jouer. 


— Je vais lui passer un coup defil... 
— Pas la peine, le voilà qui arrive. 


«Est-ce que votre frère est là?» 
«Il est dans sa chambre. Il fait ses valises. De- 
main, il part en Turquie.» 


Non, vous ne pouvez pas lui parler, elle est dans 
la salle de bains. 


+ Sonderfall: wenn Subjekt und Sprecher zusammenfallen (1. Pers.): 


e oft wird nicht die sich abspielende Handlung beschrieben (> Bsp.1), sondern (in Verbindung mit 
mal) die kommende Handlung angekündigt (> Bsp. 2 u. 3): 


(Zum Kind, das etwas will:) Augenblick, ich packe 
~ den Koffer / ich packe ~ mal den Koffer. 


Ich guck mal -, ob wir Post haben. 


Sie führte mich in den Salon, durch dessen Fen- 
ster ich Alcatraz sah, die Gefängnisinsel. „Neh- 
men Sie einen Pastis als Aperitif? Bedienen 
Sie sich, ich schiebe - die Pizza in den Ofen.“ 
(SSJ 218-219/253) 


Un instant, je suis en train de faire la valise / je 
vais faire la valise. 


Je vais voir sion a du courrier. 


Elle ma conduit au salon par la fenêtre duquel 
on voyait Alcatraz, l’ile-prison. «Voulez-vous 
un pastis comme apéritif? Servez-vous, je vais 
mettre la pizza au four.» 


b) in Bezug auf einen im Kontext angegebenen [vergangenen] Sachverhalt: 


Der Direktor wollte antworten. Aber Mister 
Bryan kam -, vollkommen verschneit und mit 
Eiszapfen im Bart, von draußen und verlangte 
Schlüssel, Post und Zeitungen. (KMS 59/50) 


Leider trat - der Diener ein und meldete, der 
Herr Direktor habe ihn geschickt, um nachzu- 
sehen, ob der Herr Prokurist schon hier sei [...]. 
(FKP 421/V 291) 


Thomas Lieven (=ein Spion), der sich - Wilfried 
Ott nannte, fragte: „Sie sind Franzose, Mon- 
sieur?“ (JMS 15/23) 


Kühne machte unhöflich kehrt und rannte 
zum Portier Polter, der, hinter seiner Ladentafel 
am Hoteleingang, - einen größeren Posten 
Ansichtskarten verkaufte. (KMS 58/50) 


Pommerers Stammkneipe hat geschlossen, in 
der nächsten Kneipe werden - die Stühle auf 
die Tische gestellt. (PSM 40/63) 


Le directeur voulut répondre. Mais à cet ins- 
tant Mr. Bryan arriva, couvert de neige, la 
barbe pleine de glaçons, et demanda sa clef, son 
courrier et les journaux. 


Malheureusement, le domestique arriva juste à 
ce moment pour annoncer que M. le Directeur 
envoyait voir si M. le Fondé de pouvoir était 
déjà là. 

Vous êtes français, monsieur? demanda Tho- 


mas Lieven qui s'appelait momentanément 
Wilfried Ott. 


Kühne, cavalièrement, tourna les talons et se 
précipita chez le portier Polter, qui, derrière son 
comptoir, près de l’entree principale de Phôtel, 
était justement occupé à vendre une certaine 
quantité de cartes postales. 


La taverne favorite de Pommerer est fermée, 
dans la suivante on est en train d’empiler les 
chaises. 
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Um diese Stunde kamen Kunden nur selten, sie 
waren noch gar nicht vom Mittagstisch aufge- 
standen oder sie nahmen - den Kaffee. (STA 
524/84) 


% mit Verb im historischen Präsens: 


Ich greife mir den Stullenrest aus meinem Beu- 
tel und beiße - rein, da geht die Tür auf. 


+ in Verbindung mit wollen (häufig; > c hier unten): 


Was wolltest du - sagen? 
„Ich wollte - nach Hause gehen.“ 


»[...], was machen °Sie denn hier?“ 
„Das wollte ich Sie auch ~ fragen.“ (JAM 
178/184-185) 


Aber alles übrige war ähnlich, denn auch hier 
wollte sich - der Richter von seinem Thronses- 
sel, dessen Seitenlehnen er festhielt, drohend 
erheben. (FKP 376/nach V 220) 


[...] es (ein Segelboot) wirkte wie ein Riesenvogel, 
der - davonfliegen will. 


$ mit erst als Fokuspartikel (> erst? 1.c u. Bilanz, 3.): 


Zu dieser Zeit wurde das Haus von zwei Fami- 
lien bewohnt; zwei der drei künftigen Mauer- 
springer lernten - erst laufen. (PSM 42/65) 


gerade": Temporaladverb 


À ce moment de la journée, les clients étaient 
rares, ils finissaient de déjeuner ou buvaient 
leur café. 


Je plonge dans ma musette et en sors un restant 
de sandwich. Je mords dedans au moment où la 
porte s'ouvre. (JJM 44/68) 


Qvest-ce que tu allais dire / tu tapprêtais à 
dire? 


«allais justement rentrer chez moi ...» 
(SMW 94/105) 


— [...] Qwest-ce qui vous amène dans le sec- 
teur? 
— J'allais vous poser la même question. 


Mais tout le reste se ressemblait: ici aussi le juge 
paraissait sur le point de se lever d’un air me- 
naçant de son fauteuil seigneurial dont il avait 
déjà saisi les bras pour se redresser. 


Une barque à voile [...] avait Pair d'un énorme 
oiseau prêt à s'envoler. (MBA-S 219/209) 


En ce temps-là, la maison était habitée par deux 
familles; deux des trois futurs sauteurs de murs 
apprenaient tout juste à marcher. 


c) in Verbindung mit temporalen als-Sätzen (häufig; > 2.b): 


e gerade unterstreicht die durch als ausgedrückte Gleichzeitigkeit; 
e gerade kann sowohl im Hauptsatz als auch im Nebensatz stehen; 
e der Nebensatz kann dem Hauptsatz voran- od. nachgestellt werden: 


% gerade steht im Hauptsatz: 


Ich wollte - unter die Dusche, als das Telefon 
klingelte. 


Als er wieder in das Nebenzimmer zurückkam, 
öffnete sich ~ die gegenüberliegende Tür [...]. 
(FKP 262/L 33) 


Ich war - dabei, mich mit kaltem Wasser abzu- 
waschen, als es an der Tür klopfte [...]. 
(SRJ 96/80) 


(Das Telefon klingelt:) Und wie üblich hörte es - 
auf zu klingeln, als ich abnahm. (VSD 24) 


J’allais me mettre sous la douche quand le télé- 
phone sonna. 


Il rentra dans la pièce voisine au moment 
même où la porte den face s’ouvrait |...]. 


Jetais en train de me rincer à Peau froide 
quand on a frappé à la porte. 


Et comme d’habitude, la sonnerie cessa juste au 
moment où je décrochai. 


gerade': Temporaladverb 


% gerade steht im Nebensatz: 


Sie kamen auf die vordere Terrasse, als - die 
Sonne unterging. (RST 130) 


(Über den Nachbarn vom oberen Stockwerk:) [...] Ich 
war ihm im Hausflur begegnet, als er - mit sei- 
nem Hund pinkeln gehen wollte. (JAB 5/9-10) 


Eines Tages nun, als ich - in meine Lektüre ver- 
tieft war, höre ich plötzlich hinter mir meinen 
Vater in lautes Gelächter ausbrechen [...]. 
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Ils arrivèrent sur la terrasse de devant au mo- 
ment oü le soleil se couchait. 


[...] J’etais tombé sur lui dans l’entree de Pim- 
meuble alors ou sappre£tait à aller faire pisser 
le chien. 


Or, un jour que j’etais plongée dans ma lecture, 
jentends mon père qui explose de rire derrière 
moi [...]. (PCK 11/15) 


2. drückt eine knappe Vorzeitigkeit aus: 


e das Verb steht im Perfekt bzw. im Plusquamperfekt, wodurch ausgedrückt wird, dass der Sach- 


verhalt zum Bezugszeitpunkt vollendet ist; 


e gerade gibt an, dass der Vollzugszeitpunkt in unmittelbarer Nähe des Bezugszeitpunkts liegt: 


a) in Bezug auf die Sprechzeit: 


HANNA: Mir ist - eingefallen, wie Achim mal 
eine Kuh angebrüllt hat. Entsinnst du dich, 
Mama? (JZE 536) 


Er ist - zwanzig geworden. 
„Aber ich habe Ihnen doch - erklärt ...“ 


„Hast du - geschlafen?“ 


$ mit eben als Temporaladverb (> eben! 2. c): 


SOLANGE: Habe ich das gesagt? 
PIERRE: ~ eben. (AAH 77) 


[...] und ~ eben hatte sie das wunderbare 
Kunststück fertiggebracht, seinen Vornamen 
zärtlich abzuwandeln, aus dem hoffnungslos 
steifen Bruno ein Brunino zu machen — (BKI 
495/495) 


Je me rappelle a Pinstant le jour où Achim a en- 
guirlande une vache. Tu te souviens, maman? 


Il vient d’avoir vingt ans. 


Mais je viens de vous expliquer ... (BNA 51/82) 


Tu dormais? (SFU 12/13) 


SOLANGE: Tat dit ga? 
PIERRE: À Pinstant. 


[...] et voilà quelle venait de réussir la prouesse 
de trouver à son prénom un diminutif affec- 
tueux: partant de la désespérante raideur de 


«Bruno», elle avait forgé «Brunino» ... 


b) in Bezug auf einen im Kontext angegebenen Sachverhalt: 


e der Sachverhalt wird oft durch einen als-Nebensatz ausgedrückt (> 1.c): 


Als wir hinkamen, war der Arzt ~ eingetrof- 
fen [...]. (SSJ 108/129) 


(Die Erzählerin ist Krankenschwester:) An die Nacht, 
in der das Unheil begann, kann ich mich genau 
erinnern. Wir waren ~ eingeschlafen, als das 
Telefon klingelte und ich dringend ins Kran- 
kenhaus gerufen wurde. (INF 170) 


Rosalind konnte sich angesichts der - erleb- 
ten Offenbarung nicht mehr beherrschen. 
(MMÜ 58/58) 


Lorsque nous sommes arrives sur les lieux, le 
medecin venait juste d’arriver; 


La nuit du drame est restée présente a mon sou- 

venir dans tous ses details. Nous venions de 

nous endormir quand le telephone sonna: on 
H d > xD A S 

m’appelait d'urgence à l’höpital. 


Devant cette revelation subite, Rosalind fut in- 
capable de rester plus longtemps maitresse 
elle-même. 
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(Am Ende des letzten Weltkriegs:) „|...] Als alles zu 
Ende war, habe ich mich über Rumänien nach 
Jugoslawien durchgeschlagen. Da habe ich 
Djura getroffen und Mara, auch Albert Gräfe, 
der - angekommen war. (STA 654/246) 


$ mit eben als Temporaladverb (> eben! 2. c): 


Nächster Orientierungspunkt war dann die 
Wittkoppener Windmühle, ~ eben restauriert 
und mit Segeltuchbespannung sogar; (KRG 13) 


gerade?: Fokuspartikel 


»[...] Quand tout a été fini, j'ai réussi à passer 
en Yougoslavie par la Roumanie. J'y ai rencon- 
tré Djoura et Mara, et aussi Albert Graefe, ar- 
rivé récemment. 


Le prochain point de repère était le moulin de 


Wittkoppen, qui venait d’ötre restauré et sur les 
ailes duquel on avait même remis de la toile; 


3. bezeichnet eine kurze Zeitspanne (ugs.): 


Kannst du mir ~ mal helfen? 


Kann ich mal das Buch haben? Ich möchte ~ 
mal reingucken. 


gerade? Fokuspartikel 


Tu peux maider un instant? 


Est-ce que je peux avoir le livre? C’est juste pour 
y jeter un coup d’ceil. 


Funktion: gibt an 1) dass die Bezugseinheit genau auf die Situation zutrifft oder 2) dass das Gesagte 


auf diese Bezugseinheit besonders zutrifft. 


Kontext: alle Satztypen, vor allem jedoch Deklarativsätze. 
Position: der Bezugseinheit meist voran-, nur selten nachgestellt. 
Betonung: schwach, Bezugseinheit dagegen stark betont. 
Synonyme: > ausgerechnet; > besonders’; > eben’; genau 


Partner: nicht; recht 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: justement; précisément; juste; au moment où; à Pinstant où 


e Gelegentlich: [et] est. qui ... 


; en particulier; [tout] particulièrement; tout à fait; à pic; 


à point nommé, bien; fait pour; même; cest pain bénit; plutôt que ... ; précis; surtout; tout; 
betonte Form des Pronomens (= a moi / elle / lui ... ; Wiederholung; Ø 
Ubersicht: 


1. gibt an, dass die Bezugseinheit genau zutrifft 


a) der Bezugseinheit vorangestellt 
b) der Bezugseinheit nachgestellt 
c) gerade nicht 

d) gerade recht 


2. gibt an, dass das Gesagte auf die Bezugseinheit besonders zutrifft 


a) die Bezugseinheit wird positiv bewertet 


b) die Bezugseinheit wird negativ bewertet (= ausgerechnet) 


gerade?: Fokuspartikel 
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1. gibt an, dass die betreffende Angabe genau zutrifft: 


e gerade kann sich auf temporale wie auf nichttemporale Satzglieder beziehen (daher Verwechslung 


möglich mit gerade’): 


a) der Bezugseinheit vorangestellt: 
% bezieht sich auf ein temporales Satzglied: 


[...] daß Sie ein übertrieben vorsorglicher 
Mensch sind, der immer Angst hat, es fehle ihm 
dies und das - °dann, wenn er es brauche [...]. 
(BBB 229/266) 


Wieso - im °März? (BKI 194/194) 


Aber ~, als ich über den °Flur gegangen bin, hat 
es geschellt. (MKE 49/28) 


An einem Abend, - als die Angestellten der Fir- 
men und Geschäfte die Bürohäuser verließen, 
brach unerwartet und allen Wettervorhersagen 
zum Trotz ein Gewitter los [...]. (PNS 24/461) 


~ als ich beschloß, den Besuch zu beenden, 
räusperte sich der Inspektor und bemerkte mit 
aller Vorsicht: [...] JAM 56/61) 


IK 


[...] „Dann erzählen Sie!“ Ich stellte mein Mar- 
tini-Glas hörbar auf den Tisch zurück. -, als sie 
zur Antwort ansetzen wollte, klingelte das Tele- 
fon und sie zuckte zusammen. (VSD 36) 


% bezieht sich auf ein nichttemporales Satzglied: 


»[...] Aber was denn nun weiter?“ 

„Ich stellte mich an die Wand“, sagte Joachim, 
„in anständiger Haltung, und verbeugte mich 
etwas, als sie bei mir waren — es war ~ vor dem 
Zimmer der kleinen Hujus, Nummer achtund- 
zwanzig. (TMZ 50/63-64) 


„Nett, daß Sie sich Zeit nehmen. Meine Versi- 
cherung hat zu dem Unfall von Herrn Mencke 
noch einige Fragen, die seine Kollegen vielleicht 
beantworten können.“ 

„Wieso kommen Sie ~ auf °mich? Ich kenne 
Sergej nicht besonders gut [...]. (SSJ 115/137-138) 


Er pflanzte sich neben dem blonden Herrn - 
vor dem Theater auf [...]. 


(Der Anwalt zum Mann, der ihn aufgesucht hat:) 
Wieso sind Sie ~ zu "mr gekommen? 


Nun habe aber t°ich ~ das °Gegenteil dessen er- 
fahren. (FKP 283/V 231) 


[...] que vous êtes d'une prévoyance extrême et 
que vous avez toujours peur de manquer de ceci 
ou de cela juste au moment oü vous en aurez 
besoin [...]. 


Pourquoi précisément en mars? 


Mais au moment où je traversais le couloir, on a 
sonné. 


Un soir, au moment précis où les employés des 
bureaux et des magasins quittaient leur travail, 
un orage, déjouant toutes les prévisions de la 
météo, éclata brusquement; 


À instant où je décidai de mettre fin à Pentre- 
vue, l'inspecteur toussota et remarqua prudem- 
ment: [...]. 


[...] «Racontez nous ça!» Je reposai bruyam- 
ment mon verre de martini sur la table. Elle 
s'apprêtait à répondre, quand le téléphone 


sonna, la faisant tressaillir. 


— [...] Et ensuite? 

— Je me suis mis contre le mur, dit Joachim, 
dans une attitude convenable, et je m’inclinai 
légèrement lorsqu’ils furent près de moi. C état 
juste en face de la chambre de la petite Hujus, 
numéro 28. 


»Je vous remercie d’avoir pris le temps de venir. 
Ma compagnie aimerait encore poser sur lacci- 
dent de monsieur Mencke quelques questions 
auxquelles ses collègues peuvent peut-être ré- 
pondre.« 

»Pourquoi justement moi? Je ne connais pas 
très bien Sergei [...].« 


Il se planta avec le monsieur blond devant le 
théâtre même. (EZN 241/1263) 


Quest-ce qui vous a donné l’idee de vous adres- 
ser à moi plutôt qwà un autre avocat? (SFU 17/18) 


Or j’ai appris tout le contraire; 
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Warum fragst du ~ mich, wo ich doch keine 
Ahnung davon habe? 


gerade?: Fokuspartikel 


Pourquoi me demandes-tu, a moi, alors que je 
n’y connais rien? (Wiedergabe durch Wiederholung 
des Pronomens.) 


+ bezieht sich auf ein Demonstrativpronomen bzw. -adverb: 


(Im Dunkeln:) Plötzlich griff seine Hand an ihre 
Schulter [...], dann fühlte sie sich umschlungen 
und auf den Mund geküßt. ~ in diesem Augen- 
blick ging das Licht wieder an. Mutter trat aus 
der Küche schnell herein und rief: „Aber Herr 
Narni!“ (SAA 331) 


(Ein 1939 in die USA eingewanderter deutscher 
Schriftsteller:) [...] ich will ein guter Amerikaner 
sein. ~ °deshalb empfinde ich es als meine 
Pflicht, Amerika nicht nur zu lieben, sondern 
auch zu kritisieren. (KMB 296) 


„Ich glaube es ~ °deshalb, weil es meinem Ver- 
stand so unannehmbar erscheint“ (HVD 10) 


Sie stehen auf der Straße, ~ °dort, wo diese sich 
in den Wald verliert. (MKE 33/43) 


Ja, das Verbrechen ist sehr schwer, aber wir sind 
uns nicht ganz sicher, daß ~ °dieser Mann es 
begangen hat. 


b) der Bezugseinheit nachgestellt (selten): 
+ in Kontaktsstellung: 
°Das ~ ist seine Stärke. 


(Tacitus über ein germanisches Volk an der Nordsee:) 
„Ohne Habgier, ohne Herrschsucht, still für 
sich, reizen sie zu keinem Kriege, erlauben sich 
keine Plünderungen und Räubereien. °Das ~ ist 
der vorzüglichste Beweis ihrer Tapferkeit und 
ihrer Stärke, daß sie ihre Überlegenheit nicht 
durch Ungerechtigkeiten zu erlangen suchen.“ 
(JAZ 189-190/249) 


+ in Distanzstellung: 
Das wollte ich ja - verhindern! (KSR 119) 


Das °ist es ja ~! (idiom.) 


Soudain sa main saisit son épaule [...] et elle se 
sentit enlacee, ses lèvres sur sa bouche, Juste à 
ce moment, la lumière revint. Mère sortait de la 
cuisine et faisait irruption, s’Ecriant: «Ga alors, 
Monsieur Narni!» 


[...] je veux être un bon Américain. C’est juste- 
ment pourquoi je considère qu'il est de mon 
devoir non seulement d’aimer l Amérique, 
mais aussi de la critiquer. 


C’est précisément parce que cela / cette idée 
semble à ce point inacceptable à ma raison que 
jy crois. 


Elles se tiennent à endroit précis de la route où 
elle se perd dans la forêt. 


[...] oui, le crime est très grave, mais nous ne 
sommes pas bien certains que ce soit celui-ci 
qui l’ait commis. (GCA 71/70) 


C’est justement ça, sa force. 


«Sans cupidité, sans ambition politique, repliés 
sur eux-mêmes, ils ne poussent pas à la guerre, 
ne se permettent ni pillages, ni brigandages. 
Cest précisément la preuve primordiale de 
leur valeur et de leur force qwils ne cherchent 
pas à établir leur supériorité par des injustices.» 


C’est justement ce que je voulais éviter! 


Mais justement: voilà le problème! 


gerade?: Fokuspartikel 


c) gerade nicht: 
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e um das Gegenteil des zuvor Gesagten od. Gedachten zu behaupten (Verwechslung möglich mit ge- 


rade!, > Bilanz, Ambiguitäten und Ambivalenzen): 
Nein, es war ~ "nicht der Fall! 


„Information“ im Sinne der Naturwissenschaft 
ist nämlich ~ °nicht identisch mit „einer“ In- 
formation im Sinne unserer Alltagssprache. 
(HVD 78) 


Justement, ce n'était pas le cas. 


Car l’information au seng des sciences de la na- 
ture ne doit justement pas être confondue avec 
„une“ information dans le sens ordinaire du 
mot. 


d) gerade recht in Verbindung mit Verben wie sein, scheinen, kommen: 


e gerade ist hier weder durch genau noch durch besonders ersetzbar; 
e gerade recht kann hier auch ironisch gemeint sein: 


So kommen die neuen Vorschläge ~ recht, um 
Lehrereinstellungen im großen Stil zu vermei- 
den. (SP 23-95:78) 


Manfred blieb ein, zwei Wochen mit einer 
Grippe zu Hause liegen. Das schien ihm - 
recht zu sein. (WGH 135/179) 


(Zu welcher Rasse gehört der Hund?) Die Leiterin 
des Tierheims lachte. „Sehen Sie sich die Mutter 
an, sie ist durch und durch ein Bastard. Von 
Rasse kann man bei ihren Jungen schon gar 
nicht sprechen.“ Mir war das - °recht. (INF 27) 


Die arabischen Brüder und Schwestern über- 
läßt man ihrem Schicksal; wie sie leben oder ve- 
getieren, kümmert die Erdölmilliardäre wenig. 
Als Instrument ihrer Politik ist ihnen ihr Elend 
~ recht. (LRZ 239) 


Schon zweifelte ich an meinem Frfolg, als ich 
einen gangbaren Kamin entdeckte, zu eng für 
einen Mann, aber für mich ~ °recht. 


Aber Nixon könnte in Vietnam 60 Tage lang 
ohne die Billigung des Kongresses handeln, und 
daß es über Vietnam zum endgültigen Bruch 
mit dem Kongreß käme, wäre dem Präsiden- 
ten — in seiner heutigen Lage — vielleicht ~ 
°recht [...]. (WELT 9.10.69:4) 


Ainsi, les nouvelles propositions tombent à pic 
od. (geh.) arrivent à point nommé pour éviter le 
recrutement massif d'enseignants. 


Manfred resta alité chez lui avec une grippe 
pendant une ou deux semaines. Cela semblait 
lui convenir tout à fait. 


La directrice du chenil se mit à rire. «Regardez 
la mère: iln’ya pas plus bâtard. Il est à plus forte 
raison inapproprié de parler de race à propos 
du fils.» Cétait juste ce qu’il me fallait. 


Les frères et soeurs arabes sont laissés à leur 
sort. Les milliardaires du pétrole se soucient 
peu de savoir comment ils vivent ou végètent. 
Comme instrument politique, leur misère les 
arrange bien. 


J’allais désespérer de mon succès final, lorsque 
je découvris une cheminée praticable, un peu 
étroite pour un homme, mais faite pour moi. 
(PRV 118/251) 


Mais Nixon aurait 60 jours pour mener une ac- 
tion au Vietnam sans l’accord du Congrès; 
quant à une rupture définitive avec ce dernier 
au sujet du Vietnam, peut-être serait-elle pain 
bénit pour le président, dans sa situation ac- 
tuelle. 
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gerade?: Fokuspartikel 


2. drückt aus, dass das Gesagte auf die Bezugseinheit besonders zutrifft: 


e das Gesagte gilt für die Bezugseinheit in höherem Maße als für andere Größen: 


a) die Bezugseinheit wird neutral bewertet: 


Aber ich bin mir darüber im klaren, daß einem 
die Erinnerung ~ in "diesen Dingen oft Streiche 
spielt. (HFV 12/16) 


„Sie haben nicht viel Erfahrung in Gerichtssa- 
chen.“ „Nein, das habe ich nicht“, sagte Fräu- 
lein Bürstner, „und habe es auch schon oft be- 
dauert, denn ich möchte alles wissen, und - 
°Gerichtssachen interessieren mich ungemein.“ 
(FKP 279/L 53) 


(Vor der Wiedervereinigung:) In einem Grußwort 
hob Bundesminister Erich Mende die Notwen- 
digkeit gesamtdeutscher Kontakte - unter der 
Jugend hervor. (WELT 31.01.66:1) 


Aber [...] ich will nicht, daß du glaubst, ich 
könnte nicht verzeihen das möchte ich 
nicht ... - von °dir möchte ich das nicht, 
Irene ... (SZA 40/54) 


b) die Bezugseinheit wird negativ bewertet: 


... tout en concevant très bien que ce soit juste- 
ment ce genre de souvenir qui nous joue fré- 
quemment des tours. 


— Vous n’avez pas beaucoup d’experience en 
matiere judiciaire. 

— Non, en effet, dit-elle. Et je Pai souvent re- 
gretté, car je voudrais tout savoir et, en particu- 
lier, les affaires judiciaires m’interessent énor- 
mément. 


Dans son message de bienvenue, le ministre fé- 
déral Erich Mende a souligné la nécessité des 
contacts inter-allemands tout particulière- 
ment entre les jeunes. 


Mais je ne veux pas que tu me croies incapable 
de pardonner. Non, je ne le veux pas ... Surtout 
de toi, Irène. 


e es kommt dem Sprecher (oder auch dem Subjekt) ungelegen, dass gerade die Bezugseinheit der 


Fall ist (= ausgerechnet): 
Und das sagst ~ °du! 
Und - °dir muß ich das antun, - °dir! (JMS 23/32) 


Johnson hat in seiner Vietnam-Politik - die 
°einflußreichen Senatoren [...] zum Gegner. 
(WELT 07.02.66:1) 


Warum soll - °ich Mitleid haben mit einer so 
reichen Frau? (SZA 44/59) 


Und - °jetzt, wo er mit gesammelten Kräften 
auftreten sollte, mußten derartige, ihm bisher 
fremde Zweifel an seiner eigenen Wachsamkeit 
auftreten! (FKP 369-70/V 211) 


(Zeugen eines Mordes haben nicht eingegriffen:) 
Warum mußte es - ein Tag sein, an dem mein 
Mann zu °Hause war, und warum mußten wir 
uns im Wohnzimmer aufhalten, obwohl wir 
sonst um diese Zeit [...] in der Küche sind? 
(MKE 79/150) 


Et c’est toi qui dis ça! 
Et c’est à toi que j’ai fait ga, à toi! 


Ce sont justement les sénateurs influents [...] 
qui sont contre la politique vietnamienne de 
Johnson. 


Pourquoi aurais-je, moi, pitié d'une femme ri- 
che comme vous? 


Et c'était maintenant — maintenant qu'il vou- 
lait ramasser toutes ses forces pour entrer en 
lice — c'était maintenant quil fallait ou lui 
vînt sur sa propre vigilance des doutes ou 
n’avait encore jamais connus! (Wiedergabe durch 
Wiederholung der Bezugseinheit) 


Pourquoi fallait-il que ce soit un jour où mon 
mari était à la maison et pourquoi étions-nous 


dans le séjour alors que d’habitude, à cette 
heure, nous sommes dans la cuisine? 


gerade?: Graduierungspartikel 


gerade? Graduierungspartikel 
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Funktion: gibt an, dass ein bestimmter Wert nur knapp erreicht und auf keinen Fall überschritten 


wird. 
Kontext: Deklarativsätze. 


Position: der Bezugseinheit vorangestellt; kann zusammen mit dieser das Vorfeld besetzen. 
Betonung: cher stark, oft mit leicht steigender Intonation. 


Synonym: > eben? 
Partner: > eben; genug; > [ein]mal‘; > nocht 
Franz. Entsprechungen: 

e Üblich: [tout] juste; de justesse 


e Gelegentlich: rien de plus; cest à peine si; a peine; tout juste; ne ... que; n’avoir que le temps de; 


sauf de temps a autre; Ø 


Übersicht: 
1. gerade allein od. durch eben*verstärkt 
2. gerade genug 
3. gerade noch 


4. nicht gerade > nicht eben/gerade (eigener Eintrag) 


1. gerade [mal] [eben]: 


e gerade kann allein vorkommen oder durch mal und/oder durch eben verstärkt (> [ein]mal%; > eben; 


vgl. auch > Bilanz, Ambiguitäten u. Ambivalenzen): 


+ gerade [eben]: 


[...] in der Wohnung meiner Eltern, gab es ~ 
eine Dusche, aber kein Badezimmer. (BBB 54/68) 


(Die Hausfrau lehnt jede Hilfe ab:) sie gestattete ~ 
eben, daß die Männer das Feuer im Kamin in 
Gang hielten und den Tisch deckten. 


Im ganzen rechnet man (man kann das nur - 
eben so schätzen) mit etwa zehn bis fünfzehn 
Prozent der Bevölkerung, die früher oder später 
an psychisch bedingten oder mitbedingten Stö- 
rungen leidet. (HD-2:137) 


+ gerade mal: 


(Es geht um den bayrischen Senat:) 4500 Mark im 
Monat bekommt jeder Senator aus der Frei- 
staatskasse [...]. Der Altherren-Treff — das Gre- 
mium zählt ~ mal drei Frauen — kostet den Frei- 
staat acht Millionen Mark im Jahr. (SP 49-93:31) 


Ich war ehrlich schockiert. Retzmanns Freun- 
din, deren ‚Kleid‘ - mal so Hintern und Busen 
bedeckte, tanzte in den Armen des älteren Man- 
nes mit Mickey-Mouse-Krawatte und 
knutschte mit ihm. (JAF 34/41) 


[...] dans Pappartement de mes parents, il y 
avait une simple douche, il n’y avait pas de salle 
de bains. 


[...] Cest à peine si elle laissa les hommes ali- 
menter le feu dans l’ätre et mettre la table. 
(MKS 78/124) 


Au total on chiffre a environ dix à quinze pour 
cent — mais ce mest rien de plus qu’une vague 
estimation — la part de la population qui souffre 
ou souffrira töt ou tard de troubles psychiques. 


L’Etat de Bavière verse chaque mois 4500 marks 
à chaque sénateur [...]. Ce club de vieux mes- 
sieurs — l'institution compte à peine trois fem- 
mes — coûte à l'État, chaque année, huit mil- 
lions de marks. 


Jetais sincèrement choqué. L’amie de Retz- 
mann, dont la «robe» couvrait tout juste les fes- 
ses et la poitrine, dansait dans les bras du quin- 
qua qui portait la cravate à Mickeys et ... ils se 
roulaient des pelles. 
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(Gasangriff im Ersten Weltkrieg:) |...] kaum der 
Stacheldraht ist zu erkennen, und nichts ist zu 
hören, ~ mal ein Klicken oder Scheppern. Wie 
Ungetüme sehen die Soldaten einander an, mit 
ihren großen Glasaugen. (KGZ 411/257) 


Vom Vermögen der vier großen italienischen 
Syndikate, das auf umgerechnet 150 bis 
200 Milliarden Mark geschätzt wird, wurden 
bis Juni 1996 - mal 2,2 Milliarden beschlag- 
nahmt — und dies nur vorläufig. (MSG 288/270) 


gerade? Graduierungspartikel 


[...] on distingue a peine les barbeles, pas un 
bruit, sauf de temps à autre des cliquetis ou des 
raclements. Les soldats se regardent les uns les 
autres, leurs gros yeux de verre leur donnent 
une apparence monstrueuse. 


Sur la fortune des quatre grands «syndicats» 
italiens, évaluée entre 400 et 700 milliards de 
francs, on n’avait confisqué en juin 1996 qu’en- 
viron 7 milliards — et encore s’agissait-il d'une 
saisie provisoire. 


2. gerade genug [+ mögliche Erweiterungen]: 


% gerade genug [um ... zu ...]: 


Ich tat auch dies eigentümlich gehetzt und ver- 
bissen; es war mir alles zuviel. Aber es war mir ~ 
genug, um nicht an den Besuch bei Hanna [im 
Gefängnis] denken zu müssen. (BSV 190/188) 


Dann wurde die Tür des Waggons einen ganz 
kleinen Spalt geöffnet, - genug, um das Innere 
erkennen zu lassen. 


„Geert, daß nur die Frau Kruse nichts anfaßt; 
da kann nichts werden, und ich ängstige mich 
schon ~ genug.“ (FEB 111/V 656) 


Briest schwieg und trommelte mit dem Finger 
auf dem Teebrett. 

„Bitte, trommle nicht; sprich lieber.“ 

„Ach, Luise, was soll ich sagen. Daß ich 
trommle, sagt ~ genug. Du weißt seit Jahr und 
Tag, wie ich darüber denke. (FEB 290/C 267) 


% gerade [noch] + Adj. genug [um ... zu]: 


(Blank ist auf einen Fels geklettert:) Der Fels war ~ 
hoch genug, daß ein Mann von Blanks Größe 
über die Wipfel hinausblicken konnte. (MSD 
181/195) 


[...] in diesem Fall sei ja ~ das ”Teuerste gut ge- 
nug gewesen ... (IKM 49-50/46) 


(Ein Soldat ist vom Krieg zurückgekommen:) |...] 
Aber das Beste ist ~ gut genug, um zu feiern, 
daß du noch lebst [...]. (RSO 211/137) 


% gerade genug +N |...]: 


Bella (=eine Kuh) gab - genug Milch für den täg- 
lichen Bedarf [...]. (MHW 217/243) 


Tout cela aussi, je le fis avec febrilite et acharne- 
ment; cela faisait trop pour moi. Mais c’etait 
tout juste assez pour m’empöcher de penser à 
ma visite à la prison. 


Ensuite la porte du wagon était très légèrement 
entrouverte, assez pour que l'intérieur fût visi- 
ble. (MKS 54/85) 


— Geert, surtout que cette madame Kruse ne 
touche à rien; cela ne donnerait rien de bon et, 
en fait d'inquiétude, j’ai déjà largement mon 
compte. 


Briest silencieux tambourinait du doigt sur le 
plateau à thé. 

— Je ťen prie, ne tambourine pas comme ga; dis 
plutôt quelque chose. 

— Mais, Louise, que veux-tu que je dise? Mon 
geste en dit assez. Depuis des années tu sais ce 
que j’en pense. 


La roche était juste assez élevée pour qu’un 
homme de la taille de Blank puisse regarder au- 
dessus de la cime des arbres. 


[...] dans ce cas particulier, le plus cher était 
tout juste assez bon ... 


[...] Mais rien ne sera assez bon pour remercier 
le ciel que tu sois encore en vie [...]. 


Le lait de Bella suffisait à peine aux besoins 
journaliers [...]. 


gerade‘: Satzpartikel 


In der Küche waren Schritte zu hören. Es war zu 
spät, um das Licht zu löschen. Es blieb ihm - 
genug Zeit, sich und seinen Rucksack hinter 
dem größten Speiseschrank zu verstecken. (MSD 
290/307) 


3. gerade noch (Graduierungspartikel; > noch*): 
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Il entendit des pas dans la cuisine. Il était trop 
tard pour éteindre la lumière. Il eut tout juste le 
temps de se cacher avec son sac à dos derrière la 
plus grande des armoires. 


noch betont die zeitliche Dimension: „Es wäre beinahe zu spät gewesen“: 


(Ein lauernder Detektiv hätte sich beinahe verraten:) 
[...]. Ich konnte ~ noch hinter die Litfaßsäule 
wischen. (SSJ 76-77/93) 


Wer kennt in der Rhein-Neckar-Region schon 
das nordrhein-westfälische Städtchen Herdecke 
[...] so ganz genau? Vielleicht ist ~ noch Witten 
bekannt, die Schwesterstadt. (MM 25.08.87:3) 


Die Behauptung, man sei sicher gelandet, weckt 
allzu leicht die Vorstellung von einer - noch 
vermiedenen unsicheren Landung. (PSM 53/83) 


Sie griff nach dem schweren Kristall-Aschenbe- 
cher, und er konnte sich - noch rechtzeitig 
bücken. 


+ in der Wendung gerade noch fehlen: 


[...] Er hätte es uns vorher sagen müssen. Er 
hätte es überhaupt nicht tun dürfen. Das fehlte 
mir ~ noch, daß wir in die Sache mit hineinge- 
zogen werden. (JZE 540) 


[...]. Pai eu juste le temps de me planquer der- 
riere la colonne d’affichage. 


Qui dans la region Rhin-Neckar connait vrai- 
ment bien la petite ville de Herdecke en Rhena- 
nie-Westphalie? Tout juste connait-on peut- 
être Witten, la ville soeur. 


Le fait de dire que l'atterrissage s’est bien passe 
suggère volontiers au on a échappé de justesse 
a un atterrissage difficile. 


Elle prit le lourd cendrier en cristal et il Peut 
que le temps de se baisser. (BNA 60/97) 


Il aurait dû nous prévenir. Et d’ailleurs, il n’au- 
rait pas dü le faire du tout. Manquerait plus que 
ça, que nous soyons pris dans cette affaire. 


4. nicht gerade > nicht eben/gerade (eigener Eintrag) 


gerade Satzpartikel 


Funktion: signalisiert Beliebigkeit, Abhängigkeit von den jeweiligen Umständen. 
Kontext: Relativsätze und w-Sätze (zumeist zu Routineformeln geworden). 


Betonung: schwach. 
Synonym: > eben? 
Franz. Entsprechungen: 
e Üblich: au hasard; tout ce qui ... ; Ø 


e Gelegentlich: de circonstance; tout; tout ce qui ...; tant bien que mal; comme cela se trouvait; au 


hasard; ce que le hasard ... 


Übersicht: 
1. in Relativsätzen 
2. in wie-Sätzen 
3. in anderen w-Sätzen 
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1. in Relativsätzen: 


Das waren nicht die richtigen Pillen für mich. 
Sie hat mir einfach welche gegeben, die sie ~ 
zur Hand hatte. 


Freunde der Familie kümmerten sich um mich, 
ich wohnte bei ihnen, man gab mir, um mich zu 
beschäftigen, irgendwelche Spiele, die - zur 
Hand waren, belehrenden Charakters und von 
trostloser Langeweile. 


2. in wie-Sätzen (meist mit kommen): 


(Beim Gemüsehändler:) — Wollen Sie reife [Toma- 
ten] oder nicht so reife? 
— Egal, wies - kommt. 


Keines Anbaugebietes Tee schmecke wie der 
eines anderen, und er zählte ironisch ein halbes 
Dutzend sich voneinander unterscheidender 
Arten Tee auf, vom Darjeeling bis zum Ceylon, 
wie die Namen der Gewächse ihm offenbar - 
einfielen. (BBB 227/265) 


Ich möchte nicht gern, daß der Herr Kulmbach 
es hört, wenn die Gerti so gefährlich mit dem 
Kurt Pielmann spricht, und darum erzähle ich 
ihm einfach drauflos, wies ~ kommt — nur um 
ihn abzulenken. (IKM 7/8) 


(Das Mädchen ist seekrank:) Sabeth in ihren 
schwarzen Cowboy-Hosen, ihr Gesicht seit- 
wärts gedreht [...], lag, wies ~ kam, lahm und 
gespreizt, bleich wie Lehm. [...]. (FHF 81/98) 


Links von seinem Vetter ging Hans Castorp — 
sie waren früher so oder auch anders gegangen, 
wie es - kam, aber jetzt hielt sich Hans Castorp 
vorwiegend links. (TMZ 485/574) 


3. in anderen w-Sätzen: 


Sie nahm, was - greifbar war, einen goldenen 
Ring oder eine Handvoll Kleingeld aus einer 
Jackettasche. (MMÜ 68/67) 


(Irene ist einer Erpresserin zum Opfer gefallen:) Irene 
gab sich einen Ruck und griff, einer vagen Ein- 
gebung gehorchend, in ihr Portemonnaie und 
faßte, was ihr ~ an Banknoten in die Hand kam. 
(SZA 5/14) 


Herr Oberst, ich habe Ihnen doch schon oft ge- 
sagt, man nimmt die Wahrheit, wo man sie ~ 
findet. 


gerade‘: Satzpartikel 


Cétait pas les pilules qwil me fallait. Elle, elle 
ma donné ce quelle avait sous la main. 
(MCS 24/30) 


[...] des amis se chargerent de moi, me loge- 
rent, on me donna pour m’occuper des jeux de 
circonstance, instructifs, tout endeuilles d’en- 
nui. (SDW 55/77) 


— Vous les voulez bien müres ou pas trop? 
— Peu importe, comme ga vient. 


Le thé cultivé dans telle région m'avait pas le 
même goût que le thé cultivé dans une autre, et 
il énuméra d’un ton ironique une demi-dou- 
zaine de variétés de thé différentes, du darjee- 
ling au ceylan, jetant de toute évidence les noms 
au hasard, comme ils lui venaient à l’esprit. 


Je ne tiens pas à ce que M. Kulmbach entende 
Gerti parler à Kurt Pielmann, c’est trop dange- 
reux; aussi je lui raconte des histoires, tout ce 
qui me passe par la tête, rien que pour détour- 
ner son attention. 


Sabeth en blue-jeans, le visage tourné de côté 
[...] était couchée tant bien que mal, défail- 
lante, écarquillée, pâle comme de l’argile. 


À gauche de son cousin, marchait Hans Castorp. 
Autrefois ils avaient marché ainsi ou bien autre- 
ment, comme cela se trouvait, mais à présent 
Hans Castorp se tenait de préférence à sa gauche. 


Elle dérobait ce que le hasard mettait à portée 
de sa main, une bague en or ou une poignée de 
monnaie prise dans la poche d'une veste. 


Irène s'efforça de se ressaisir, et, obéissant à une 
vague inspiration, plongea dans son sac et y prit 
tout largent qui lui tomba sous la main. 


Colonel, je vous l’avais pourtant bien dit, on 
prend la vérité où on la trouve. (EIS 36/45) 


gerade: Bilanz 
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Bilanz 


Ambiguitäten und Ambivalenzen: 


1. bei gerade + nicht: 


e gerade kann hier als Adverb im Sinne von im Augenblick oder als speziell auf die Negation bezo- 
gene Fokuspartikel fungieren, wobei Letzteres viel seltener vorkommt als Ersteres: 


a) gerade! (Temporaladverb): 


Sie hat ihn nicht bemerkt. Nun geht sie an das 
Schaufenster von Fleischermeister Brecht, 
bleibt dort an der Auslage stehen. Er geht ganz 
dicht an sie heran, einen prüfenden Blick wirft 
er über die Straße, an den Häusern hoch, was 
Gefährliches ist - nicht in Sicht. „Was gibts 
denn heut zu präpeln, junge Frau?“ flüstert er 
an ihrer Schulter, und schon ist er zehn Schritte 
weiter [...]. (FKM 58/C 82) 


Elle ne l’a pas remarqué. Elle passe maintenant 
devant la vitrine de Brecht, le boucher, elle s’ar- 
rête devant l’etalage. Il s’approche tout pres 
d'elle, d'un coup deel il vérifie la rue, les mai- 
sons et leurs étages, aucun danger en vue, 

«Qu’est-ce qu’on becte (fam.) aujourd’hui, ma 
petit’ dame?» murmure-t-il au-dessus de son 
épaule, et il est déjà dix pas plus loin [...]. 


b) gerade? (Fokuspartikel) speziell auf nicht bezogen: 
e um die vorausgegangene Behauptung in ihr Gegenteil umzukehren: 


— Das stimmt doch, nicht? 
— Nein, das stimmt ~ °nicht. 


2. beigerade eben: 
e hier sind vier Kombinationen möglich: 


— Cest bien ga, non? 
— Ehbien, justement pas! 


a) gerade! (Temporaladverb) + eben! (Temporaladverb): 
e beide drücken redundanterweise knappe Vorzeitigkeit aus; jedes kann ohne Bedeutungsände- 


rung getilgt werden (> eben! 2. c): 


Sie sind - eben angekommen. 


Ils sont arrivés à Pinstant. 


b) gerade? (Graduierungspartikel) + eben? (Graduierungspartikel): 
e beide Partikeln geben redundanterweise an, dass ein bestimmter Wert nur knapp erreicht wird; 
jede kann ohne Bedeutungsänderung getilgt werden (> eben? 2.): 


Eine Länge von - eben 100 m. 
Er hat es - eben noch geschafft. 


(Die Mieterin muss wieder ausziehen:) Jetzt, wo wir 
uns eben eingewöhnt haben. Das Kind hat seine 
Freunde hier, und ich hab den Garten - eben so 
hinbekommen. (IRS 83) 


[...] Jossa konnte den Freund - eben noch im 
Berliner „Metropol“ erwischen [...] (KRG 10) 


Une longueur d’a peine 100 m. 
Il a tout juste réussi. 


Maintenant ... alors qu’on s’y était fait. Le ga- 
min a ses amis dans le quartier et moi, je viens 
tout juste de remettre mon jardin à peu près en 
état. 


Jossa réussit de justesse à mettre la main sur 
son ami au «Métropole», à Berlin. 
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c) eben? (Satzpartikel) + gerade‘ (Satzpartikel): 


gerade: Bilanz 


e eben unterstreicht die Relevanz des Gesagten, gibt an, dass man nicht daran vorbeikommt; gerade 


drückt Beliebigkeit aus: 


(Der Vater erklärt dem Sohn, wie es in der Oper zu- 
geht:) VATER: In der Pause oder nach der Vor- 
stellung trifft man sich [...] mit Bekannten, 
dann trinkt man was und redet ... 

SOHN: Mit wem? 

VATER: Na, zum Beispiel mit Doktor Eberbach 
und seiner ... 

SOHN: Deinem Chef? 

VATER: Ja. Den Eberbachs oder den Heßlingers, 
dem Fabrikanten und seiner Frau, wer eben - 
da ist. (PCG-1:110) 


d) eben? (Satzpartikel) + gerade? (Fokuspartikel): 


LE PÈRE: Pendant l’entr’acte ou après la repré- 
sentation, on rencontre des connaissances, on 
boit un verre, on discute ... 

LE FILS: Avec qui? 

LE PERE: Ben, par exemple avec Monsieur 
Eberbach et sa ... 

LE FILS: Avec ton patron? 

LE PERE: Oui, avec les Eberbach ou les Heßlin- 
ger, !industriel et sa femme, avec ceux qui sont 
là, quoi. 


e eben unterstreicht die Relevanz des Gesagten, gibt an, dass man nicht daran vorbeikommt; gerade 
gibt an, dass genau die betreffende Angabe gemeint ist: 


Unsere Aufgabe besteht jedoch eben - °darin, 
beides gleichzeitig zu tun, gegen die Gegner 
zu kämpfen und die Zukunft aufzubauen. 
(U 11/1966) 


3. bei gerade noch: 


C’est que notre mission conjugue justement 
les deux objectifs: combattre les adversaires [du 
socialisme] et bâtir Pavenir. 


a) gerade? (Graduierungspartikel) + noch? (Temporaladverb): 
e obwohl jedes Element seine Bedeutung beibehält, wird die Verbindung heute als einheitliche 


komplexe Graduierungspartikel empfunden: 


Ich hatte ihn - noch erreichen können, bevor er 
in den Urlaub fuhr. 


Javais pu le joindre in extremis avant ou ne 
parte en vacances. 


b) gerade! (Temporaladverb) + noch? (Temporaladverb): 


(Seltsamer Banküberfall:) Jürgen hätte am liebs- 
ten laut losgelacht. Da quälte er sich - noch 
mit Todesängsten, und nun saß er mit der 
Bankräuberin beim Champagner, mochte sich 
in ihren grünen Augen verlieren [...]. QAF 
101/126) 


Jürgen avait envie d’eclater de rire. Linstant 
precedent, il tremblait encore pour sa vie, et 
voilà que maintenant il buvait du Champagne 
avec la braqueuse, qu’il rêvait de se perdre dans 
ses yeux verts |...]. 


c) gerade! (Temporaladverb) + noch? (Fokuspartikel) + [ein]mal! (quantifizierendes Adverb): 


»[...] Ich hab ~ noch mal mit Holger telefo- 
niert.“ (GSP 50/50) 


Je viens de redonner un coup de fil (fam.) a Hol- 
ger. 


d) gerade? (Graduierungspartikel) + noch? (Fokuspartikel) (= nur noch): 


(Der Detektiv zu der Frau, mit der er sich unterhalten 
hat:) „Sagen Sie mir ~ noch, was Ihnen zu RCW 
(=einem Chemie-Konzern) einfällt?“ (SSJ 126/150) 


«Dites-moi juste encore ce qui vous vient à Pes- 
prit si je vous dis RCW?» 


gerade: Bilanz 408 


Zum Vergleich zwischen ausgerechnet und gerade?: 

In Kontexten, in denen die Bezugseinheit der beiden Elemente negativ bewertet wird, erscheinen 

diese als miteinander austauschbar. Der Schein trügt jedoch. Abgesehen davon, dass die Verwen- 

dungspalette von ausgerechnet viel geringer ist als die von gerade, besteht der Unterschied zwischen 
beiden Fokuspartikeln hauptsächlich darin, dass die negative Bewertung bei ausgerechnet von der 

Partikel selbst ausgeht, während sie bei gerade mit der Partikel nur kompatibel ist: In ausgerechnet A 

wird A automatisch als negativ hingestellt, in gerade A ist die negative Bewertung von A aus dem 

Kontext zu erschließen. 

Daraus ergibt sich, dass der Austausch der Partikeln in ein und demselben Satz dessen Bedeutung 

ändern und sogar umkehren kann: 

— Ausgerechnet }°Peter musst du es sagen!: ist nur als Vorwurf zu verstehen, da der Sprecher durch 
ausgerechnet ausdrücklich seinen Standpunkt bekannt gibt „wenn es jemanden gibt, dem du es 
nicht hättest sagen sollen, so ist es Peter“. 

— Gerade t°Peter musst du es sagen!: dürfte wohl nur als Aufforderung zu verstehen sein: „Wenn es 
jemanden gibt, dem du es sagen musst, dann Peter“. 

Die entgegengesetzten Lesarten zeigen, dass gerade an sich keine Bewertung beinhaltet. Dass dabei 

aber auch die Tempora eine Rolle spielen, zeigt die Tatsache, dass der gerade-Satz im Präteritum mit 

dem ausgerechnet-Satz synonym wird: Musstest du es ausgerechnet / gerade "Deier sagen! 
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geradezu 


geradezu: Graduierungspartikel 


Graduierungspartikel 


Funktion: signalisiert, dass die Bezugseinheit nicht wortwörtlich zu verstehen ist, sondern hyper- 
bolisch gebraucht wird: Obwohl an sich übertrieben, eignet sie sich tendenziell zur Beschreibung 
des entsprechenden Sachverhalts. Die Partikel hat somit grundsätzlich metasprachliche Funk- 
tion: Es wird durch sie nicht die prädizierte Eigenschaft verstärkt, sondern der gewählte „starke“ 


Ausdruck legitimiert. 


Kontext: Deklarativsätze (auch mit exklamativer Intonation) u. Nebensätze. 

Position: der Bezugseinheit fast nur vorangestellt (sofern es sich nicht um das finite Verb handelt); 
kann zusammen mit der Bezugseinheit im Vorfeld stehen. 

Betonung: neutral; die Bezugseinheit hingegen wird stark betont. 

Synonyme: > gewissermaßen; > gleichsam; quasi; > regelrecht 


Partner: > ja? 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: presque; quasi; quasiment; friser + N; © = verstärkend: carrément; littéralement; verita- 


ble[ment] 


e Gelegentlich: on peut même dire que; plutôt = verstärkend: directement; parfaitement; par ma 
foi; positivement; précisément; vrai; [un N] tout trouvé 


Übersicht: 


1. bezieht sich auf ein Adjektiv od. Substantiv in prädikativer Funktion 


2. bezieht sich auf das Verb allein 
3. bezieht sich auf eine Verbergänzung 
4. bezieht sich auf den Prädikatsverband 


5. bezieht sich auf ein Adjektiv in attributiver Funktion 


1. bezieht sich auf ein Adjektiv od. Substantiv in prädikativer Funktion: 


% auf ein Adjektiv: 


Das ist ja ~ lächerlich! (KSR 120) 


Ich bin da ~ °sicher, dass ... 


Konrad Weiß [...] empfindet diese Art Verklä- 
rung [der DDR-Wirklichkeit] als „krankhaft, ~ 
per°vers“. (SP 52-93:49) 


Er war dazu gewillt, ja ~ darauf ver°sessen, das 
Vorhaben in die Tat umzusetzen. 
+ auf ein Substantiv: 


Für mich war das ~ eine Offen°barung (KSR 120) 


Dass es nicht mehr Verletzte gegeben hat, ist - 
ein “Wunder. 


(Aus einem Plädoyer für Genmanipulationen:) 
Krankheiten durch neue Erkenntnisse zu heilen 
ist - ein Muß der ärztlichen Ethik. (WED 197) 


Ça frise le ridicule / (verstärkend:) Cest parfaite- 
ment ridicule! 


Je suis pratiquement certain que ... 


Konrad Weiß trouve «morbide et quasiment 
contre-nature» cette façon d’idealiser la réalité 
de ’ex-RDA. 


Il était disposé à réaliser le projet, on peut 
même dire que c’etait son obsession. 


Pour moi, c'était / ce fut une véritable révéla- 
tion. 


C’est un vrai miracle quil py ait pas eu davan- 
tage de blessés ... 


On voit mal comment l'éthique médicale pour- 
rait ne pas mettre le progrès de la connaissance 
au service de la guérison. 


geradezu: Graduierungspartikel 


[...] manche vermeintliche Bedrohung er- 
weist sich schließlich als Ergebnis überhitzter 
Phantasie. ~ das °Musterbeispiel einer der- 
artigen Psychose ist der „Autobahnmörder“, 
der Ende der fünfziger Jahre als Gerücht 
entstand und schon bald als Tatsache galt. 
(WELT 11.03.74:12) 


2. bezieht sich auf das Verb allein: 


(Selbstkritik eines ehemaligen Studenten der 60er 
Jahre:) Was wir machten, interessierte die ande- 
ren nicht; es befremdete viele, stieß manche - 
ab. (BSV 88/90) 


Noch heute begegnet man bisweilen der An- 
schauung, die Germanen hätten das Imperium 
~ „ge°mordet“. (PER 46) 


Vor dem Haus meiner Geliebten blieb ich ste- 
hen; wie ich wußte, schlief das Ehepaar ge- 
trennt. Claudias Schlafzimmerfenster war noch 
erleuchtet, und ich wurde von sehnsüchtigen 
Gefühlen - überwältigt. (INF 240-241) 


(Nach einem Anschlag auf das Telekommunikations- 
netz:) |...] die Knotenpunkte von Glasfaserka- 
bel-Netzen sind leicht anzugreifen und zu zer- 
stören. Kabelverbindungen, über die Banken 
ihre Dienste abwickeln, bieten sich für An- 
schläge ~ an. (SP 13-95:155) 


Sie wissen, wie mich Frau Grubach [...] - 
ver°ehrt und alles, was ich sage, unbedingt 
glaubt. (FKP 281/L 56) 


Der Mann im Elysee-Palast (=de Gaulle) forderte 
leidenschaftliche Ablehnung oder bedingungs- 
lose Gefolgschaft - heraus. (PSL 83/63) 


Die USA können |[...] wahrscheinlich noch 
lange auf eine enge Kooperation mit England 
rechnen; auch eine Kooperation mit Polen und 
anderen in letzter Zeit der NATO beigetretenen 
Staaten im Osten Mitteleuropas wird ihnen ge- 
legen kommen. Eine Politik des divide et impera 
bietet sich den imperialistischen Kräften in Wa- 
shington ~ an. (HSM 220) 


„Zum Totlachen!“ sagte Maigret zur großen Be- 
stürzung seine Begleiters, ja, ihn ~ damit be°lei- 


digend [...]. 
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[...] bien des menaces supposees se révèlent 
n’etre en fin de compte que des fantasmes. 
„Lassassin de l’autoroute“, ce personnage né 
d'une rumeur à la fin des années 50 et dont 
Vexistence passa bientôt pour avérée, est un 
exemple parfait de ce type de psychose. 


Ce que nous faisions n’interessait pas les autres: 
beaucoup trouvaient cela étrange, et plus d'un 
carrément odieux. 


Aujourd’hui encore on entend parfois affirmer 
que les Germains auraient littéralement «as- 
sassiné» l’empire romain. 


Je marrêtai devant la maison de ma bien-ai- 
mée. Je savais que le couple faisait chambre à 
part. La fenêtre de la chambre de Claudia était 
encore éclairée. Je fus positivement submergé 
par le désir. 


Les nœuds des réseaux à base de fibre optique 
sont faciles à attaquer et à détruire. Les liaisons 
câblées, par lesquelles les banques font transiter 
leurs prestations, sont une cible toute trouvée 
pour des attentats. 


Vous savez que Madame Grubach a pour moi 
une véritable adoration et une confiance aveu- 
gle dans tout ce que je dis. 


L’höte du palais de PÉlysée suscitait soit un rejet 
passionné, soit une adhésion inconditionnelle. 


` 


Tout porte à croire que les USA pourront 
compter longtemps encore sur l'étroite collabo- 
ration de lAngleterre. Celle de la Pologne et 
d’autres Etats du Centre-Est européen récem- 
ment accueillis dans ’OTAN leur sera bienve- 
nue. La politique du diviser pour régner s’im- 
pose aux forces imp£rialistes de Washington 
comme une evidence. 


— Crevant! ... fit Maigret au grand ahurisse- 
ment, sinon à l’indignation de son compagnon. 
(MGH 171/103) 
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[Es ist] wenig wahrscheinlich, daß ein so ge- 
schickter Gauner, wie Arthur es zu sein scheint, 
am Abend eines Verbrechens ein solches Be- 
weisstück hinterlassen, was sage ich, ~ ge°schaf- 
fen haben soll. 


geradezu: Graduierungspartikel 


[...] il est peu vraisemblable qu’un aigrefin 
aussi habile que semble être Arthur ait laissé 
derrière lui — que dis-je? créé, le soir d’un 
crime, une telle pièce à conviction. (GCA nach 
17/16) 


3. bezieht sich auf eine Verbergänzung: 


Gemessen an der Verschuldung macht sich das 
Stammkapital von 48 Mill. DM [...] ~ be°schei- 
den aus. (WELT 15.7.74) 


„Hinrich Hagenström ist aufdringlich mit sei- 
nen Schwierigkeiten ... Er muß es - auf mich 
persönlich abgesehen haben; wo er kann, be- 
hindert er mich ... (TMB 63/59) 


Jacob Burckhardt datiert den „Beruf“ des neun- 
zehnten Jahrhunderts für das Studium der Ge- 
schichte - mit der französischen Revolu°tion 
[...]. (HKG 52) 


Aber Sie wollen es werden (=Direktor). Ihr Ehr- 
geiz ist ~ °körperlich zu spüren. (BBB 209/49) 


Der kühle Ton ließ den Polizisten stutzen. Es 
klang ~, als würde Kanter Schuster nicht mö- 
gen. Aber warum stellte er ihn dann an? (JAF 
150/190) 


Comparé au montant de l'endettement, le capi- 
tal social de 48 millions de marks fait plutôt 
modeste figure. 


— Hinrich Hagenstroem ne cesse de nous créer 
des difficultés ... On dirait, par ma foi, que 
cest à moi qu'il en veut; il me suscite des obsta- 
cles partout où il peut. 


Pour Jacob Burckhardt, la «vocation» du XIXe 
siècle pour l’etude de PHistoire est née avec la 
Revolution française [...]. 


Mais vous voulez le devenir. On peut sentir 
physiquement votre ambition. 


Le ton froid de Kanter surprit le policier. Il par- 
lait comme s’il n’avait pas aimé Schuster. Mais, 
dans ce cas, pourquoi l’employait-il? 


4. bezieht sich auf den Prädikatsverband: 


Ich weiß, daß die Geschworenen das Recht ha- 
ben, ohne ~ in die Verhandlung einzugreifen, 
sich an den Vorsitzenden zu wenden und ihn zu 
bitten, den Angeklagten oder den Zeugen eine 
Frage zu stellen, die sie für geeignet halten, 
Klarheit zu schaffen für die Verhandlung [...] 


[...] durch die man auch einzelne Beamte se- 
hen konnte, wie sie an Tischen schrieben oder - 
am °Gitter standen und durch die Lücken die 
Leute auf dem Gang beobachteten. (FKP 309/nach 
L 104) 


Die Erinnerung an ihren samtenen Teint ver- 
folge ihn, mache ihn ~ verrückt. (BBB 236/274) 


Durch die kleinen grünen Butzenscheiben 
konnte man die Köpfe der Neugierigen sehen, 
die manchmal ~ an den Fenstern °klebten. 


Das Spiel wird nämlich in manchen seiner For- 
men ganz außerordentlich gewinn- oder ver- 
lustbringend, und es ist ~ dafür °ausersehen. 


Je sais que les jurés ont droit, sans précisément 
intervenir dans les débats, de s’adresser au Pré- 
sident pour le prier de poser aux accusés ou aux 
témoins telle question qu’ils jugent propre à 
éclairer les débats [...] (GCA 17/16) 


[quelques fonctionnaires], assis à leur table ou 
bien debout carrément collés aux grilles et ob- 
servant les gens qui se trouvaient dans le cou- 
loir. 


Le souvenir de son teint velouté le poursuivait, 
il le rendait fou. 


À travers les petits carreaux verts, on devinait 
dehors des têtes curieuses qui, parfois, se col- 
laient aux vitres. (MGH 124/29) 


Dans certaines de ses manifestations, le jeu est 
au contraire lucratif ou ruineux à un degré ex- 
trême et il est destiné à l’Etre. (CSM 11/35) 


geradezu: Graduierungspartikel 


+ mit der Negation: 


„Sie sind wohl froh, daß Ihr Prozeß schon so 
weit fortgeschritten ist?“ fragte K., er wollte 
nicht ~ °fragen, wie die Angelegenheiten des 
Kaufmanns stünden. (FKP 401/L 260) 
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Vous devez être heureux que votre procès soit 
déjà si avancé? dit K ..., ne voulant pas lui de- 
mander directement où en étaient ses affaires. 


5. bezieht sich auf ein Adjektiv in attributiver Funktion: 


Die Entwicklungshilfe der USA ist, gemessen 
am amerikanischen Sozialprodukt, ~ beschä- 
mend gering. (HSM 124) 


Der Paternoster, außerhalb Mitteleuropas fast 
unbekannt, ist wohl die drolligste Form des 
Aufzuges. Trotz seiner ~ altmodisch langsamen 
Fahrgeschwindigkeit erfreut er sich auch heute 
noch großer Beliebtheit, weil er ohne Personal 
unentwegt Publikum schaufelt. (RWB 265) 


(Ein Reiter und sein aufgeschrecktes Pferd:) Erst nach 
einem ~ akrobatischen Kampf konnte er das fu- 
riose Vieh kleinkriegen [...]. (ZUH 368/351) 


[...] und dabei blickte er mit gefalteten Händen 
zum Himmel auf, als betete er um Vergebung 
für seine ~ °gotteslästerlichen Ansichten. 


Sie sahen Klaus Buch in einem - °wilden 
Tempo fortrennen. (WFP 81/84) 


Dabei legt er manchmal eine ~ °beispielhafte 
Fügsamkeit an den Tag, vorausgesetzt, man 
verlangt nicht von ihm, daß er aufsteht [...]. 


Vergleich mit gleichsam: > gleichsam 


Mesuree à leur produit social brut, la contribu- 
tion des USA à Paide au développement est car- 
rement piteuse. 


Le paternoster, presque inconnu hors d’Europe 
Centrale, est sans doute le plus comique des 
ascenseurs. En dépit de sa lenteur carrément 
ringarde, il continue à jouir d’une grande 
faveur, parce que sans aucun personnel, et sans 
désemparer, il déverse du public à pleines pelle- 
tées. 


Ce ne fut qu’apres une lutte presque acrobatique 
qu'il réussit à dompter animal furieux [...]. 


[...] et il joignait les mains au ciel pour se faire 
pardonner son quasi-blaspheme ... (JRF 43/39) 


Ils virent Klaus Buch qui courait comme un 
dératé. 

Mais il se montre à certains moments d’une 
docilité exemplaire, pourvu qu’on n’exige pas 
de lui qu/il se lève [...]. (IRF 56/51) 
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gern auch gerne 


gern: Satzadverb 


Satzadverb 


Funktion: bezieht sich auf Sätze, die eine Erlaubnis oder (seltener) einen Wunsch ausdrücken; sig- 
nalisiert, dass die Erlaubnis ohne Vorbehalt erteilt bzw. der Wunsch mit etwas Nachdruck geäu- 


Bert wird. 


Kontext: nur Deklarativsätze mit dürfen oder können und in der Routineformel gern geschehen. 
Position: Mittelfeld; im Vorfeld zwar möglich, jedoch selten. 


Betonung: neutral. 
Synonym: ruhig 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: volontiers; si tu veux/vous voulez agern geschehen: de rien; pas de quoi; de bon ceur; à vo- 


tre service 


e Gelegentlich: a loisir; ne pas hésiter a; rhetorische Frage; Ø 


Anm.: Der Gebrauch von gern als eines „normalen“, sich auf das Verb bzw. das Prädikat beziehenden Adverbs 


(er isst gern) wird hier nicht berücksichtigt. 


1. in Deklarativsätzen mit dürfen oder können: 


a) mit dürfen: 


Und dann geht Karl in die Küche und fragt, ob 
er sich nicht ’n Augenblick setzen darf. [...] [...] 
~ darf er sich setzen, sagt sie [...]. (KGZ 374/235) 


(Der Kommissar hat einen Verdächtigen aufgesucht 
und ihn befragt:) „Es stimmt, wir schlafen ge- 
trennt. Meine Frau geht gern spät zu Bett und 
bleibt morgens lange liegen, während ich ein 
Frühaufsteher bin. Sie dürfen sich übrigens - in 
allen Zimmern umsehen. [...]. 


[...] wer in diesen Zeiten noch Geld hat, darf es 
~ in Lust und Luxus investieren. (FAZ 05.12.95:T3) 


+ im Konj. II: 


Der Tank dürfte angesichts solcher Zahlen - et- 
was mehr Volumen haben als 86,5 Liter. 
(FAZ 26.10.93: T3) 


b) mit können: 


„Du hast diese Zahlen nicht im Kopf?“ „Nein. 
Aber wenn es dich interessiert, kannst du dir ~ 
die ganzen Unterlagen ansehen.“ (RST 91) 


„Dann geht unser ganzer Streit“, meinte Nino 
nachdenklich, „eigentlich bloß um den heiligen 
Antonius, den ich aus der Zeitung ausgeschnit- 
ten habe.“ 

Nicola kratzte sich am Kopf. „Eigentlich ja“, 
brummte er, „du kannst ihn - wiederhaben, 
Nino.“ (MEM 22/26-27) 


Et puis Karl va à la cuisine et demande s’il peut 
s'asseoir un moment. [...] Il peut s’asseoir, vo- 
lontiers, dit-elle [...]. 


- Il est exact que nous faisons chambre à part ... 
Ma femme aime se coucher tard et trainer au lit 
le matin, tandis que je suis un leve-töt ... Vous 
pourrez d’ailleurs vous promener à loisir dans 
toutes les pièces ... (SMZ 31/29) 


[...] par le temps qui court, celui qui a de Par- 
gent, pourquoi ne le placerait-il pas dans le 
plaisir et le luxe? 


Au vu de ces chiffres, on se dit que le réservoir 
devrait contenir plus que 86 litres et demi. 


— Tu n’as pas les chiffres en tête? 
— Non. Mais si ça t'intéresse, tu peux examiner 
la totalité des dossiers, si tu veux. 


— Dans ce cas, toute notre querelle ne tourne 
en somme du autour du saint Antoine que j’ai 
découpé dans un journal. 

Nicola grogna, tout en se grattant la tête: 

— Au fond, oui. Et je te le rendrai volontiers, 
Nino. 


gern: Satzadverb 


Sie können auch - versuchen, mich mobil zu 
erreichen. (FAZ 09.07.96:T1) 


+ im Konj. II: 


Eine im Haus angestellte Näherin zu ihrer Kollegin:) 
„Mamsell Bitterlich fragt nach den Spitzen für 
die Kissenbühren, Ida.“ 

Die Hausherrin will ihre Tochter zum Holen bewe- 
gen:) „Im Leinenschrank auf der Diele rechts, 
Tonychen, mein Kindchen.“ 

Die Tochter gibt die Aufforderung an ein Dienstmäd- 
chen weiter:) „Line —!“ 

Die Hausherrin zur Tochter:) „Könntest auch - 
mal selbst springen, mein Herzchen ...“ (TMB 
162/152) 
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N’hesitez pas non plus a me joindre sur mon 
telephone mobile. 


— Ida, Mlle Bitterlich demande les dentelles 
pour les taies. 

— Dans l’armoire à linge du vestibule, à droite, 
Tonyette, ma fillette ... 

— Line... 

— Ne pourrais-tu pas, pour une fois, y aller toi- 
même, d’un saut, mon petit cœur ... (Wieder- 
gabe durch rhetorische Frage) 


2. in der Routineformel gern geschehen: 


e als ernst oder auch ironisch gemeinte Höflichkeitsfloskel, die man als Antwort auf eine Dankes- 


bezeigung äußert: 


„Danke für den Vorschlag.“ 
»~ geschehen. [...]“ 


„Danke.“ [...] 
»~ geschehen, Schatz“ (GSP 185-186/168) 


(Die Frau hat Hilfe geleistet:) Ich sage Dankeschön, 
das ist sehr nett, war aber doch nicht nötig, und 
sie sagt ~ geschehen [...]. 


(Ein Pensionsgast hat einen anderen über die Gepflo- 
genheiten des Hauses aufgeklärt:) „Danke, Mon- 
sieur.“ 

„Bitte, ~ geschehen.“ 


„Ich danke Ihnen!“ 
»~ geschehen. [...]“ 


— Merci du conseil. 
De rien. (CTK 247/295) 


— Merci. [...] 
— Ah, de rien, mon chou. 


Je dis merci, vous êtes gentille, fallait pas, elle 
dit c'est de bon cœur [...]. (CLB 95/86) 


— Merci, monsieur. 
Å votre service. (JGL 101/93) 


— Je vous remercie! 
Pas de quoi. (SMW 67/77) 
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geschweige [denn] 


geschweige [denn]: Konjunktion [+ Satzpartikel] 


Konjunktion [+ Satzpartikel] 


Funktion: gibt an, dass die für den vorhergehenden Satz geltende Negation bzw. Restriktion erst 


recht für das eingeführte Segment gilt. 


Kontext: die vorhergehenden Sätze sind stets verneinende oder restriktive Deklarativsätze; die 
eingeführten Segmente sind Prädikate oder beliebige Satzglieder; als Nebensätze kommen nur 


Infinitiv- und dass-Sätze vor. 


Position: dem eingeführten Segment stets vorangestellt. 


Betonung: neutral. 


Synonyme: erst recht nicht (> erst recht); schon gar nicht (> schon?). 


Partner: > denn? 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: [et] encore moins; sans parler de; à plus forte raison; a fortiori 
e Gelegentlich: ni surtout; même; alors [pour ce qui est de] ... 


1. geschweige ohne denn (selten): 


e kann nur syntaktisch gleichrangige Segment verknüpfen: 


Er hat nicht einmal Geld zum Leben, - [denn] 
für ein Auto. (UW) 


Panathinaikos war nie in der Lage, Einfluss zu 
nehmen, - den gegnerischen Keeper nur ein- 
mal zu gefährden. (NZZ 18.04.96:64) 


Nicht aus „Menschlichkeit“, sondern weil der 
technische Vorteil bei Rußland wäre, kam das 
Angebot [die Atomversuche einzustellen] von 
ihm, das seinerseits jeden Vorschlag Eisen- 
howers für kontrollierte Abrüstung, auch nur 
für gegenseitige Luftinspektion, - von weiteren 
Kontrollen, ablehnte. (JAZ 225/301) 


2. geschweige denn: 


Il wa déjà pas de quoi vivre, alors pour acheter 
une voiture ... 


Le Panathinaikos ma jamais été en mesure 
d'imposer son jeu et encore moins d’inquieter 
le goal de l’équipe adverse. 


Ce mest pas par «humanité», mais parce que 
V’avantage technique était du côté de la Russie, 
que l’offre est venue d’elle, qui de son côté 
a refusé toute proposition d’Eisenhower en 
faveur du désarmement contrôlé, même 
quand il ne s'agissait que d'une inspection 
aérienne mutuelle, sans parler des autres 
contrôles. 


e kann sowohl koordinierte Segmente als auch Nachträge einführen: 


Bis dahin war das Programm nicht gerade das 
gewesen, was irgendwann und irgendwo wa- 
ches Interesse hervorgerufen hätte — ~ denn an 
einem lauen Frühlingsabend nach unzähligen 
Gläsern Sekt und Bier [...]. QAF 39/48) 


Es kommt günstiger, sich Mietwagen und Taxis 
zu nehmen, als ein eigenes Auto auch nur zu 
besitzen, - denn, es zu fahren. Jedenfalls, wenn 
man mitten in einer Großstadt [...] wohnt. 
(ZEIT 28-03:54) 


Davon kann kaum ein Mensch allein leben, ~ 
denn zwei. (KISCH, zitiert in WDG) 


Jusque-lä, le programme m'avait pas été fran- 
chement du genre à éveiller un intérêt soutenu — 
a fortiori par une douce soirée de printemps, 
après d'innombrables verres de champagne et 
de bière [...]. 


Le recours au taxi ou à la location de véhicules 
revient moins cher que la simple possession, et, 
a fortiori, l'utilisation dune voiture person- 
nelle. Du moins lorsqu’on habite en plein cen- 
tre d’une grande ville. 


Cela suffit à peine pour faire vivre un homme, à 
plus forte raison deux! 


geschweige [denn]: Konjunktion [+ Satzpartikel] 


Und es ist ja Tatsache, daß die Kranken, die den 
Ärzten ausgeliefert sind in den Krankenhäu- 
sern, niemals mit Ärzten in Kontakt, - denn zu 
Erklärung und Aufklärung kommen. (TBA 55/62) 


(Der Parfumhersteller zu seinem Lehrling:) Du taugst 
nicht mal zum Limonadenmischer, nicht ein- 
mal zum einfachsten Lakritzwasserverkäufer 
taugst du, ~ denn zum Parfumeur! (PSP 107/121) 


Man versuchte, durch das Fenster in die Woh- 
nung zu gelangen. Doch die Greffsche ließ nie- 
mand hoch, - denn hinein. (GGB 383/279) 


Mein Appell an alle depressiven Patienten: 
Verweigert die Elektroschockbehandlung, sie 
bringt keine Besserung, - denn eine Heilung! 
(SP 07-91:12) 


(Es geht um den berühmten Volkswagen:) Denken 
wir also das Undenkbare: eine Welt ohne Käfer. 
Denken wir uns hinein in einen jungen Men- 
schen, der weder je einen Käfer besessen noch 
gesehen, - denn gefahren hat. (ZEIT 38-03:70) 


(Zur geistigen Lage der Jugendlichen:) „Sie haben 
wenig Möglichkeiten, sich dem Wandel in allen 
Lebensbereichen anzupassen, ~ denn, darin 
ihre Chance zu nutzen — und sie wissen das.“ (SP 
13-00: 162) 


(Aus einer anthropologischen Abhandlung:) Eine so- 
ziale und religiöse Erscheinung von größtem 
Gewicht ist die verbotene Verwandlung. Sie 
ist noch kaum ernsthaft betrachtet, - denn be- 
griffen worden. Auch der folgende Versuch 
einer Annäherung ist ein allererstes Tasten. 
(CMM 425/402) 


3. geschweige denn + dass-Satz: 


Wir haben ihn nicht einmal gesehen, - denn, 
daß wir ihn gesprochen hätten. (wDG) 


(Es geht um einen Parfümeur-Lehrling:) Wahr- 
scheinlich hatte er Paris noch nie verlassen, 
in seinem Leben blühenden Jasmin noch nie 
gesehn. ~ denn, daß er einen Schimmer von 
der gigantischen Schufterei besaß, deren es be- 
durfte, um aus hunderttausend Jasminblüten 
einen kleinen Klumpen Concrete oder ein paar 
Tropfen Essence Absolue herauszuwringen. 
(PSP 71/81) 
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Et c'est bien un fait que les malades qui sont li- 
vrés aux médecins dans les hôpitaux n’arrivent 
jamais à avoir un contact avec les médecins, à 
plus forte raison à obtenir des éclaircissements 
et à être éclairés. 


Tu ne serais même pas fichu de faire de la limo- 
nade, ni même d’etre le dernier des vendeurs 
d’eau de réglisse, sans même parler d’être par- 
fumeur! (richtig: alors pour ce qui est d’Etre ... ) 


On tenta de parvenir dans le logement par la fe- 
nêtre. Mais la Greff ne laissa personne grimper, 
entrer encore moins. 


Jadjure tous les patients dépressifs de refuser 
Pélectrochoc: il n'apporte aucune amélioration 
et encore moins de guérison. 


Imaginons donc linimaginable: un monde sans 
Coccinelle. Mettons-nous à la place d'un jeune 
homme ou d'une jeune femme qui pont jamais 
ni possédé ni vu et encore moins conduit de 
Coccinelle. 


«Ils mont guère les moyens de s'adapter au 
changement qui marque tous les domaines de 
la vie, et encore moins d’y jouer leur carte, et ils 
le savent. 


Linterdiction de la métamorphose est un phé- 
nomène social et religieux de la plus grande im- 
portance. On ne ľa encore guère étudiée sérieu- 
sement, ni surtout comprise. Le présent essai 
pest lui-même qu'une première approche. 


Nous ne lavons même pas rencontré, alors 
pour ce qui est de lui parler! 


Vraisemblablement, il n’avait jamais quitté Pa- 
ris, ni vu de sa vie du jasmin en fleur. Sans par- 
ler du fait qu’il n’avait pas le moindre soupçon 
du travail de géant que cela exigeait, pour faire 
sourdre de cent mille fleurs de jasmin une pin- 
cée de Concrète ou quelques gouttes d’Essence 
Absolue. 
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Er nahm ihnen die Waffen weg und war nicht 
einmal in der Lage, sie zu beschützen. - denn, 
daß er einen Verdächtigen hätte, denn seit er 
Stojilkovic kennengelernt hatte, hatte die Mal- 
aussene-These schlicht und einfach an Glaub- 
würdigkeit verloren. 


Doch der Liberalismus reiner Prägung, wie 
man ihn aus der angelsächsischen Welt kennt, 
hat in Deutschland nie wirklich Fuß fassen 
können, - denn, dass er nach der gescheiterten 
Revolution von 1848 jemals wieder an der 
Spitze gesellschaftlicher Umwälzungen gestan- 
den hätte. (ZEIT 02-03:4) 


geschweige [denn]: Konjunktion [+ Satzpartikel] 


Il les desarmait, sans être seulement capable de 
les protéger. Il n’avait même plus de suspect, 
car depuis quil avait fait la connaissance de 
Stojilkovic, la these Malaussene avait singulie- 
rement perdu de sa réalité. (DPD 161-162/209) 


Car le libéralisme integral tel ou on le connaît 
chez les Anglo-Saxons n’a jamais vraiment pu 
simplanter en Allemagne; encore moins a-t-il 
pu, après l’echec de la Revolution de 1848, 
prendre la tête des mutations sociales. 


gewissermaßen: Graduierungspartikel 


gewissermaßen 
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Graduierungspartikel 


Funktion: signalisiert, dass die Bezugseinheit nicht völlig adäquat gebraucht wird, da sie nur 
teilweise bzw. unter einem bestimmten Aspekt zutrifft. Die Partikel hat somit grundsätzlich 


metasprachliche Funktion. 
Kontext: Deklarativsätze. 


Position: der Bezugseinheit vorangestellt; nach Verbzweit, wenn die Partikel sich auf das Prädikat 


bezieht; kann auch als Nachtrag vorkommen. 


Betonung: stark. 
Synonyme: > geradezu; > gleichsam 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: d'une certaine fagon/maniere; en quelque sorte; pour ainsi dire; quasi 


e Gelegentlich: un certain N; une sorte de N; dans/en un sens; comme; disons; [mais] enfin.... ; un 
peu; il faut bien le dire; on sent que ... ; si Ton peut dire; en somme; Ø 
Übersicht: 


1. bezieht sich auf ein Satzäquivalent 

2. bezieht sich auf das Verb 

3. bezieht sich auf eine Verbergänzung 
4. bezieht sich auf den Prädikatsverband 


5. bezieht sich auf ein Prädikatsadjektiv bzw. -nomen 
6. bezieht sich auf ein Zahlwort od. ein attributives Adjektiv 


1. bezieht sich auf Satzäquivalente: 


„Finden Sie, daß ich Ihnen nachlaufe?“ „Nun, - 
ja.“ (HFV 55/78) 


„Sie haben mit ihm gelebt?“ 

„Nicht ganz, er ist ja verheiratet. Aber ~ — ja.“ 
„Ihre Adresse?“ 

„Hotel Pigalle in der Rue Pigalle.“ 


2. bezieht sich auf das Verb: 


(In einem Prozess gegen ehemalige KZ-Wächterinnen:) 
Die Angeklagten kamen mir vor, als seien sie 
noch immer und für immer in dieser Betäu- 
bung befangen, in ihr - versteinert. (BSV 98-99/ 
100) 


Und nicht nur das, die Zentrale füttert die 
Emissionsdaten in eine Simulation der in den 
nächsten 24 Stunden zu erwartenden örtlichen 
Wetterlage, man spricht dabei von einem Me- 
teorogramm, und kann den Smog - antizipie- 
ren. (SSJ 42/53-54) 


Es war ein wilder Garten, eine gezähmte Wild- 
nis. Es war, als sei die Rosenflut nicht ange- 
pflanzt und gehegt, als habe man eher den wil- 


— Avez-vous l’impression que je vous pour- 
suis? — Oui ... en quelque sorte. 


— Il vivait avec vous? 

— Pas tout à fait, puisqu’il est marié ... Mais en- 
fin ... 

— Votre adresse? 

— À Phôtel Pigalle ... rue Pigalle ... (SMS 14/20) 


Les accusées me donnaient l'impression d’être 
encore prisonnières, et pour toujours, de cette 
anesthésie, d’y être comme pétrifiées. 


Encore mieux: la centrale intègre les taux de 
pollution dans une simulation du climat de la 
région pour les prochaines vingt-quatre heures, 
cest cela ou on appelle un météorogramme; on 
peut donc, en quelque sorte, anticiper la pollu- 
tion atmosphérique. 


Cétait un jardin sauvage, une friche domptée. 
On avait impression que cette débauche de ro- 
ses m'avait été ni plantée ni cultivée; il semblait 
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den Wuchs der Rosen beschnitten, mühsam in 
Bahnen gelenkt, kanalisiert ~. (HRS 25-26/27) 


(Die Tochter hat sich nun doch für eine traditionnelle 
Hochzeit entschieden:) 

„Louis ist es wichtig.“ 

„Ach so. Und dir?“ 

„Mir ist Louis wichtig. Und Louis meint, es sei 
ein Liebesbeweis. Und ... hm ... na ja, °stimmt 
ja auch ~, oder?“ 


Das Paradoxe ist, daß Frangois Mitterrand 
noch nie so populär war wie jetzt! Natürlich ist 
er über die Parlamentswahlen - geschlagen 
worden und hat den größten Teil seiner Macht 
verloren, als er den Anführer der Rechten, 
Jacques Chirac, zum Premierminister machen 
mußte. 


Auffallend ähnlich sind bei Tier und Mensch 
der Stil und die exotische Grazie der beherrsch- 
ten Leidenschaft. Man sieht es den einzelnen 
Bewegungen - an, daß sie eine lange histori- 
sche Entwicklung hinter sich haben und daß sie 
ihre besondere, fein ausgearbeitete Form einer 
uralten Ritualisierung verdanken. (KLT 29/42) 


(Der wegen einer Sabotage eingestellte Detektiv und 
Freund des Chefs hat sich etwas sonderbar verhalten:) 
„Ich bin sicher, daß du einen guten Grund hat- 
test, am Donnerstagabend unseren Werkschutz 
zu erschrecken. Wenn es dir nichts ausmacht, 
wüßte ich ihn gerne. Ich habe dich neulich ins 
Werk - eingeführt und jetzt die staunenden 
Blicke abbekommen, als deine Eskapade be- 
kannt wurde.“ (SSJ 193/224-225) 


Eine ausschließlich amerikanische Kontrolle 
der Luftfahrt mit dem GPS-System ist den Eu- 
ropäern unheimlich. Washington behält sich 
nämlich vor, das Netz einfach lahmzulegen, 
wenn es die nationale Sicherheit erfordert. Die 
Satelliten sind so programmiert, daß ganze 
Erdteile - abgeschaltet werden können; nur die 
USA würden weiterhin die Signale empfangen. 
(SP 08-95:187) 


gewissermaßen: Graduierungspartikel 


plutôt qu’on se fût borné à réduire la profusion, 
à en contenir lexubérance, à la canaliser en 
quelque sorte. 


— Louis y tient! 

— Ah bon! Mais toi? 

— Moi, je tiens à Louis. Et Louis pense que c’est 
une preuve d’amour. Er... heu ... Cest vrai, 
non, dans un sens? (BGH 184-185/178) 


Le plus paradoxal, cest que la cote de François 
Mitterrand s’est alors mise à monter dans lopi- 
nion jusqu’à des chiffres jamais atteints! Il ve- 
nait d’etre battu, il faut bien le dire, par législa- 
tives interposées, il avait perdu la plus grande 
part de ses pouvoirs en prenant, comme il y 
était pratiquement obligé, Jacques Chirac 
comme Premier ministre. (GGA 161/ 200) 


Le style et la grâce exotique de la passion domi- 
née sont d’une analogie frappante chez 
Phomme et animal. On sent que chaque geste 
a, derrière lui, une longue évolution historique 
et doit sa forme particulière si élaborée à une 
antique ritualisation. (Ohne „gewissermaßen“ 
wäre „ansehen“ vermutlich mit „voir“ übersetzt wor- 
den.) 


«Je suis certain que tu avais de bonnes raisons 
d’effrayer jeudi soir nos gars de la sécurité. Si tu 
ny vois pas d'inconvénient, j aimerais bien sa- 
voir lesquelles. Je Cat récemment introduit, si je 
puis dire, dans l’entreprise. À present que la 
nouvelle de ton escapade a fait le tour des bu- 
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reaux, on me regarde d’un air interloqué. 


Laisser aux Américains exclusivité du contrôle 
aéronautique par GPS ne dit rien qui vaille aux 
Européens. En effet, Washington se réserve le 
droit de paralyser le réseau sans autre forme de 
procès dès lors que la sécurité du pays l'exige. 
Les satellites sont programmés pour gu on 
puisse déconnecter des continents entiers, lais- 
sant aux États-Unis et à eux seuls la possibilité 
de continuer à recevoir les signaux. 


gewissermaßen: Graduierungspartikel 
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3. bezieht sich auf eine Verbergänzung: 


„Ihr Zimmer ist heute früh, - durch meine 
Schuld, ein wenig in Unordnung gebracht wor- 
den [...]“ (FKP 278/L 52) 


Man hat das Erbe - im voraus geteilt, und 
meine Frau hat diese Wohnung mit allem, was 
drin war, bekommen, einschließlich der Bilder 
und Büsten. 


Er brachte sich in Erinnerung, wie sie gemäch- 
lich die eiserne Treppe zum Führerstand er- 
klommen und im Kopf der Maschine ver- 
schwanden; und wie sie - mit den Augen der 
Lokomotive auf die weiten Strecken schauen 
mochten. (PNS 53/478) 


K. sah ihn neugierig an, es war ja der erste Stu- 
dent der unbekannten Rechtswissenschaft, dem 
er ~ menschlich begegnete, ein Mann, der 
wahrscheinlich auch einmal zu höheren Beam- 
tenstellen gelangen würde. (FKP 303/nach L 97) 


Der Portier blickte Herrn Kesselhuth an, schüt- 
telte [...] den Kopf und sagte, ~ abschließend: 
„Guten Abend!“ (KMS 71/60) 


„Alles in Ordnung?“ fragen Sie mit jener Ho- 
nigstimme, von der Sie glauben, sie locke Ver- 
traulichkeiten hervor. (Natürlich stets erfolg- 
los!) 

„Alles in Ordnung‘, antwortet Ältere Tochter 
wie aus weiter Ferne. 

„Keine Probleme?“ wagen Sie noch hinzuzufü- 
gen, - auf mütterlichen Samtpfoten. 


«Votre chambre a été ce matin, d'une certaine 
façon par ma faute, mise un peu en désordre.» 


On a en quelque sorte partagé l’heritage avant 
la lettre et ma femme a regu cet appartement 
avec ce quilcontient, y compris le portrait et les 
bustes ... (SMZ 31/30) 


Il les imaginait gravissant nonchalamment 

échelle métallique qui conduisait à leur ca- 
bine, disparaissant à intérieur de la tête de la 
machine et scrutant, pour ainsi dire avec les 
yeux de la locomotive, horizon lointain. 


K. le regarda avec curiosité, car c'était la 
première fois qu’il rencontrait ainsi sur un ter- 
rain quasi personnel un étudiant versé dans 
la mystérieuse science juridique, un homme 
sans doute appelé à exercer un jour de plus 
ou moins hautes fonctions dans ladministra- 


tion. 


Le portier regarda M. Kesselhuth, secoua la tête 
et dit d'un ton qui posait le point final: «Bon- 
soir!» 


— Tout va bien? demandez-vous de votre voix 
fondante appelant, à votre avis, les confidences. 
(Mais éternellement sans succès.) 

— Tout va bien, répond Fille Aînée d’une voix 
lointaine. 

— Aucun problème? hasardez-vous sur la 
pointe de vos pieds maternels. (BGH 162/157) 


4. bezieht sich auf den Prädikatsverband: 


Erhitzten Gesichtes zog sie Hans Castorps 
Hand an ihre Brust und stellte, ~ scheu um sich 
blickend, hastige und gleichsam geheime Fra- 
gen, denen er auswich, indem er ihr dankte, 
daß sie so rasch gekommen sei [...]. (TMZ 
488/577) 


„Es hilft nichts“, sagten die Wächter, die immer, 
wenn K. schrie, ganz ruhig, ja fast traurig wur- 
den und ihn dadurch verwirrten oder ~ zur Be- 
sinnung brachten. (FKP 265/L 37) 


La figure échauffée, elle serra la main de Hans 
Castorp contre sa poitrine, regardant autour 
gelle comme avec crainte, et posa des ques- 
tions pressées et en quelque sorte secrètes, qu'il 
éluda en la remerciant d’Etre venue si vite: [...]. 


On ne veut pas le savoir, dirent les gardiens qui, 
chaque fois que K. se mettait à crier, se taisaient 
et prenaient même un air presque attristé qui le 
troublait ou bien le ramenait d’une certaine 
manière à la raison. 
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(Über Kardinal Lustiger, der polnisch-jüdischer Her- 
kunft ist:) Gegenüber Johannes Paul II. prakti- 
ziert er perfekte Loyalität, tritt - in die Nach- 
folge jener ersten spanischen Jesuiten, die oft 
Marannen waren, zwangskonvertierten jüdi- 
schen Familien entstammten und sich zur „grö- 
ßeren Ehre Gottes“ um Ignatius von Loyola ge- 
schart hatten. (PSL 452/339) 


Sehr ranghohe Dohlen sind gegen sehr rangtiefe 
ausgesprochen gutmütig, sie betrachten sie - als 
Luft und ihr Imponiergehabe ist ihnen gegen- 
über nur „reine Formalität“ [...]. (KLT 52/81) 


[...] die Freiheit — ich darf daran erinnern, daß 
dies das deutsche mittelalterliche Wort für Pri- 
vileg ist — besteht für uns Ältere darin, daß der 
Gelehrte der einzige ist in unserer Welt der 
Zwecke, der seine innersten Interessen so zu 
seinem Beruf machen darf, daß er - seine Kna- 
benspiele weiter spielt. (HKG 79) 


(Lacan über die Psychoanalytiker:) Es ist eine inter- 
essante Frage, ob es besser für sie wäre, schnell 
weiterzukommen oder aber über diese Sprache, 
die sie von außen attackiert, - einen Schleier zu 
breiten [...]. 


(Über Pompidou, der de Gaulles Nachfolger wurde:) 
Aber in diesem Augenblick würde ihm zweifel- 
los zugute kommen, daß er dem General so gar 
nicht gleicht, daß er - einen Antitypus zu de 
Gaulle darstellt. (PSL 189/113) 


[...]. Ich muß dazu sagen, daß ich ~ ein eroti- 
sches Verhältnis zum Wasser habe. (SRJ 118/98) 


JOURNALISTIN: Haben sich nicht neue Kon- 
takte ergeben? 

MAURIAC: Ja, sicherlich ist ein gewisses Gefühl 
der Zusammengehörigkeit entstanden, ein klei- 
ner Kern von Christen, die - meine Familie bil- 
den, Sie haben recht, mich daran zu erinnern ... 


(Eine ehebrüchige Bürgerin:) Nach wenigen Wo- 
chen schon paßte sie diesen jungen Menschen, 
ihren Geliebten, irgendwo säuberlich in ihr Le- 
ben ein, bestimmte ihm, so wie ihren Schwie- 
gereltern, einen Tag in der Woche, aber sie gab 
mit dieser neuen Beziehung nichts von ihrer 
alten Ordnung auf, sondern legte nur - ihrem 
Leben etwas hinzu. (SZA 12/22) 


gewissermaßen: Graduierungspartikel 


Vis-a-vis de Jean-Paul II, il fait preuve d’une 
loyaute sans faille et suit d’une certaine ma- 
nière les traces de ces premiers jésuites espa- 
gnols qui étaient souvent issus de familles juives 
converties de force et qui avaient rejoint Ignace 
de Loyola «pour la plus grande gloire de Dieu». 


Les choucas très haut placés sont d'humeur fort 
débonnaire vis-à-vis des membres des classes 
très inférieures, ils les considèrent en quelque 
sorte comme dénués d’importance, et Patti- 
tude d’intimidation qu’ils prennent devant eux 
est pure formalité. 


La liberté (je me permets de rappeler que le mot 
signifiait „privilège“ au moyen âge) consiste 
pour nous les aînés dans le fait que le savant, 
’erudit est le seul être, dans notre monde utili- 
tariste, qui puisse faire de ses centres d'intérêt 
les plus personnels la base de son métier, au 
point que Pon peut dire qu'en quelque sorte, il 
continue à jouer comme lorsqu'il était gamin. 


C’est une question intéressante de savoir s’il ya 
intérêt pour eux à aller vite ou à couvrir d'un 
certain voile cette parole qui les attaque du de- 
hors [...]. (MCI 49/47) 


Mais à heure actuelle, il est un aspect qui lui 
serait favorable: il se démarque très nettement 
du général et représente même une sorte d’an- 
tithèse du président de la République. 


[...]. Je dois préciser que j’ai une sorte de rela- 
tion érotique à Peau. 


JOURNALISTE: Il ne s’est pas établi de nouvel- 
les communications? 

MAURIAC: Il est certain qu’une fraternité s’est 
créée, petit noyau de chrétiens qui constituent 
ma famille, vous avez raison de me le rappe- 
ler ... (MCI 19/17) 


Quelques semaines plus tard, elle avait déjà as- 
signé à son jeune amant une place bien définie 
dans son existence et lui accordait un jour 
par semaine, comme à ses beaux-parents; mais 
cette nouvelle relation ne lavait fait renoncer 
à rien de son ancien système de vie; elle y avait 
simplement ajouté quelque chose. 


gewissermaßen: Graduierungspartikel 
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5. bezieht sich auf ein Prädikatsadjektiv bzw. -nomen: 


% aufein Prädikatsadjektiv: 


Sie waren auch der Grund, warum ich dann 
später hierher ins Versammlungszimmer ging, 
was ich sonst niemals tue und was mir sogar ~ 
verboten ist. (FKP 300/L 94) 


(Ein Schriftsteller zum Surrealismus:) Mein Verhält- 
nis zum Surrealismus war - absurd, aber wahr- 
scheinlich nicht absurder als mein ganzes Le- 
ben ... 


Ich riskiere einen Tadel, weil ich mich nicht so 
verhalten habe, wie es von einem Gendarmen 
erwartet wird, aber ich bin - schon pensioniert, 
deshalb werden sie großzügig darüber hinweg- 
sehen. 


+ auf ein Prädikatsnomen: 


Die Ehre war - die Komplementärgröße zu den 
Privilegien. Umsonst gibt es eben nichts, in kei- 
nem System. Die Ehre verlangte absolute Loya- 
lität gegenüber dem König und den bestehen- 
den Wertvorstellungen. (DKO 58/55) 


(Eine franz. Journalistin zu Günter Grass:) Sie (=die 
Deutschen) sind ~ die Musterschüler Europas. 


Du weißt, daß ich für dich alles tue, ich bin ja - 
noch dein Vormund und war bis heute stolz 
darauf. (FKP 335/L 134) 


6. bezieht sich auf ein Zahlwort bzw. 


Und es stimmt, daß es für mich - zwei Andre 
Malrauxs gab. 


Wenn man dem zustimmt, was ich gerade ge- 
sagt habe, und das tun viele Leute in Frank- 
reich, neigt man selbstverständlich kaum zum 
Pazifismus, der eine - naive Reaktion auf die 
Situation wäre. 


Der leise, quätschende und doch wohltönende 
Gesang des Gimpelmännchens beruhigt wun- 
derbar, und seine würdig gemessene, - höfliche 
Balz, seine dauernde Rücksichtnahme auf sein 
Weibchen gehört zum Hübschesten, was ein 
Vogelkäfig zu bieten hat. (KLT 97/153) 


C’est aussi a cause d’eux [vos yeux] qu’ensuite 
je suis venue dans la salle, alors que je ne le fais 
jamais et qu’en somme cela mest même inter- 
dit. 


Mes rapports avec le surréalisme ont été d’une 
certaine absurdité, mais probablement pas plus 
que toute ma vie ... (MCI 247/235) 


Je risque un blâme, pour non-respect parfait de 
la conduite attendue de tout gendarme, mais je 
suis quasi à la retraite, alors, ils vont passer 
l'éponge. (PSA 34/52) 


Lhonneur était en quelque sorte la contrepar- 
tie des privilèges. On ma rien pour rien, dans 
aucun systeme. L'honneur exigeait une absolue 
loyauté vis-à-vis du roi et des valeurs recon- 
nues. 


Vous êtes pour ainsi dire les bons élèves de la 
classe européenne. (GGA 11/18) 


Tu sais que je ferais tout pour toi, je reste un 
peu ton tuteur et, jusqu’à présent, jen étais fier. 


auf ein attributives Adjektiv: 


Et cest vrai qu'il y avait, d'une certaine façon, 
deux André Malraux pour moi. (MCI 298/309) 


Si Pon souscrit à ce que je viens de vous dire et 
que pensent beaucoup de gens en France, on est 
évidemment peu porté vers le pacifisme, qui 
apparaît comme une réponse disons naïve à la 
situation. (GGA 35/50) 


Le chant discret, rauque mais harmonieux du 
bouvreuil mâle, est merveilleusement apaisant; 
et sa pariade grave, retenue, quasi polie, les at- 
tentions constantes qu’il témoigne à sa femelle, 
sont une des plus jolies choses que puisse offrir 
une cage d’oiseaux. 


Vergleich mit geradezu und gleichsam: > gleichsam 
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glatt 


glatt: Satzpartikel 


Satzpartikel 


Funktion: drückt aus, dass der Sprecher den geäußerten Sachverhalt als hart an der Grenze des Zu- 


lässigen oder Erwartbaren einstuft. 
Gebrauch: umgangssprachlich. 


Kontext: ausschließlich Deklarativsätze, mit Indik. oder Kont H. 


Position: nur Mittelfeld. 


Betonung: neutral; kann bei Emphase stark betont werden. 


Synonyme: > einfach; schlicht und einfach 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: carrément; pur; purement et simplement 

e Gelegentlich: aussi sec; bien; catégoriquement; facilement; au bas mot; [tout] droit; tout de go; 
(ugs.:) facile; facilement; faillir + Inf.; froidement; (ugs.:) ne pas faire un pli; ne plus avoir qu’à + 
Inf.; Betonung der einzelnen Silben; intensivierende Verben; Ø 


Anm.: Die Gebrauchsweise von glatt als Adjektiv wird hier nicht berücksichtigt. 


Übersicht: 
1. mit dem Indikativ 
2. mit dem Konjunktiv II 


1. mit dem Indikativ: 


Das haut mich - um! 


Da fragte diese blöde Journalistin doch -, aus 
welchen Mitteln diese Einladung, diese Reise 
bezahlt würde? (GBS 14) 


Pelzer löste das Problem rigoros. Er weigerte 
sich -, den Luftschutzraum auch nur zu betre- 
ten, bestritt [...], daß „er auch nur den gering- 
sten Schutz bietet. [...].“ (BGD 200/196) 


Ich staune, daß Sie so offen zugeben, was Sie 
da vorhaben, dafür können Sie doch - ins Ge- 
fängnis kommen, das ist doch Betrugsversuch. 
(ATM 52) 


(Ein Jugendlicher über Wagner, im Rockstil gespielt:) 
Die Rattles, die hatten in einem Konzert den Ri- 
chard Wagner auf der Gitarre — das waren ~ 125 
Phon. (PCG-1:141) 


Das war - gelogen! 


„Die lassen uns ~ verhungern“, sagte Bader. 
(ETG 11) 


Hoffentlich krieg ich das wieder sauber, sonst 
kann ich’s ~ wegschmeißen. (PCG-2:70) 


(Die Jugendliche fängt plötzlich an, für die Schule zu 
arbeiten; salopp:) Das Ergebnis war, daß ich rake- 
tenartig aufstieg und nach sieben Monaten 
Spitze war. 


Alors ga, ga me scie! 


Cette idiote de journaliste n’avait-elle pas car- 
rement demandé sur quels fonds cette invita- 
tion, ce voyage étaient financés? 


Pelzer résolut le problème en refusant catégori- 
quement de se rendre dans l’abri dont il contes- 
tait qu'il offrit la moindre protection [...]. 


Je métonne que vous avouiez si ouvertement 
vos intentions, cela pourrait vous amener tout 
droit en prison, cest de la tentative d’escroque- 
rie. 


Les Rattles, à leur concert, ils ont passé Richard 
Wagner à la guitare: 125 db facile! (fam.) 


C’etait un pur mensonge. 


Ils vont nous laisser mourir de faim, purement 
et simplement, dit Bader. 


J espère que je vais le ravoir, sinon je wai plus 
qu’à le fiche en Pair (fam.). 
(fam.) Le résultat, cest que je suis montée en flè- 


che et qu’au bout de sept mois j’etais une vraie 
crack. 


glatt: Satzpartikel 


Der Greis ist - aus dem Sessel gekippt, nach- 
dem er mein nächstes Zeugnis beäugt hatte. Ich 
kriegte von ihm eine neue Armbanduhr [...]. 
(SRJ 23-24/23) 


Als ich mit Renate darüber sprach, lachte die 
mir - ins Gesicht. (ESF 134/128) 


2. mit dem Konjunktiv Il: 


(Ein Fälscher:) „Ein Paß, in dem man alles än- 
dern muß und das Foto auch noch einen Präge- 
stempel trägt. Also, dazu hätte ich - zwei Tage 
benötigt.“ (JMS 124/158) 


[...] da warf sich der Prinz dazwischen und 
machte dem Streit ein Ende. 

„Sonst wär es zu einer Knallerei gekommen“, 
sagte Edthofer nachher. 

„Der hätt ihn ~ übern Haufen geknallt.“ (ETG 18) 


(Nach einer Wahlniederlage der SPD:) COHN-BEN- 
DIT: Die SPD ist in einer Klemme. Sie ist tradi- 
tionell eine Arbeiterpartei, die aber von vielen 
Arbeitern nicht gewählt werden darf, nämlich 
den Ausländern. In Frankfurt mit 30 Prozent 
Ausländern hätte die Partei - 5 bis 8 Prozent 
mehr bekommen, wenn sie in den sechziger Jah- 
ren das Ausländerwahlrecht eingeführt hätte, 
als sie noch die Macht dazu hatte, aber es nicht 
wollte. Jetzt zahlen sie die Zeche. (SP 09-95:24) 


Und dann noch dieses junge Mädchen. Sah aus 
wie die Tochter, benahm sich aber wie ein arro- 
ganter Dienstbote. Hätte sie - mit all dem Ge- 
päck hier in der Wildnis stehenlassen. (RST 53) 


[...] sicher war ich viel zu schnell gefahren. Ich 
hatte die Ampel gar nicht bemerkt, das Mäd- 
chen gar nicht wahrgenommen. Ich hätte sie - 
überfahren können; (ESF 156-157/148-149) 


% in Nebensätzen: 


(Originalinterpunktion:) Wenn ich Präsident der 
Vereinigten Staaten wäre ... Dann müsste ich so 
ein ekelhafter Mensch sein dass ich ~ Selbst- 
mord begehen würde! (www.politikforen.de) 


(Mit Originalinterpunktion:) Ich bekomme immer 
noch die günstigste und beste Massage direkt 
von meiner Freundin (da war ich nach dem 
letzten Flug so entspannt dass ich - am Tisch 
eingeschlafen bin). (http://forum.chinaseite.de) 
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Mon vieux a failli tomber à la renverse quand il 
a vu mon bulletin. Il ma offert un bracelet- 
montre tout neuf [...]. 


Quand Ten ai parlé avec Renate, elle ma ri au 
nez. 


«Un passeport où il faut tout changer et dont la 
photo porte, pour tout arranger, un cachet en 
relief. Pour ga, il m’aurait bien fallu deux 
jours.» (od.: il waurait fallu deux jours, au bas mot.) 


Alors le prince s’interposa et mit un terme à la 
querelle. 

«Sinon, ils se tiraient dessus» dit plus tard Ed- 
thofer. 

«Il le butait, ça faisait pas un pli.» (fam.) 


COHN-BENDIT: Le SPD est pris dans une 
contradiction. C’est par tradition un parti ou- 
vrier, mais pour lequel de nombreux ouvriers, à 
savoir les étrangers, wont pas le droit de voter. 
À Francfort, où on compte 30 % d’etrangers, ce 
parti aurait pu avoir facilement 5 à 8% de plus 
şil avait donné le droit de vote aux étrangers 
dans les années 60, quand il en avait le pouvoir, 
à défaut d’en avoir la volonté. Ils en subissent 
maintenant les conséquences. 


Et puis cette gamine. On l’aurait prise pour la 
fille de la maison, et elle se comportait avec Par- 
rogance des larbins. Elle les aurait laissés plan- 
tés là, froidement, dans cette brousse avec tout 


leur barda (fam.). 


[...] je roulais sûrement beaucoup trop vite. Je 
m'avais pas remarqué le feu rouge ni la jeune 
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fille. aurais pu l'écraser; 


Si j'étais président des États-Unis, je serais iné- 
vitablement un individu si abject que je me 
flinguerais aussi sec. 


Le massage le plus avantageux et le plus effi- 
cace, C est ma copine (fam.) qui me le fait; après 
mon dernier vol, j’etais si détendu que je me 
suis endormi à table, tout de go. 
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Jedenfalls wissen Sie, daß Sie zehn Kilo zuviel 
wiegen, plus fünf Kilo momentan, ergibt fünf- 
zehn Kilo insgesamt. Und daß Sie sie nur run- 
terbekommen, wenn Sie sich dermaßen aus- 
hungern, daß Sie - die Wände hochgehen 
könnten. 


glatt: Satzpartikel 


De toute facon, vous savez que vous avez dix ki- 
los de trop plus cinq maintenant, égale quinze. 
Que vous ne pouvez les perdre qu’en vous affa- 
mant à grimper aux rideaux. (BAG 107/105) 


Anmerkung 


Auch als Adjektiv kann glatt dieselbe Bedeutung haben wie als Satzpartikel: 


Eine ~e Provokation / Lüge! 


Das ist ja der ~e Wahnsinn! 


Une provocation pure et simple! / Un mensonge 
éhonté! 


C’est de la folie pure et simple od. (liter.) cest pure 
folie. 


gleich!: Temporaladverb 426 


gleich 


gleich!: Temporaladverb (Ich bin gleich fertig.) 

gleich?: Graduierungspartikel (Sie sind gleich groß.) 

gleich’: Fokuspartikel (Wir sind gleich nach dem Frühstück weggefahren.) 

gleich‘: Satzpartikel (Wer war das doch gleich?) 

gleich’: Bestandteil subordinierender Konzessivkonstruktionen ([ganz] gleich, ob ...) 


Anm.: Die Gebrauchsweisen als Adjektiv und Präposition werden hier nicht berücksichtigt. 


gleich! Temporaladverb 


Funktion: drückt aus, das etwas unmittelbar nach einem Bezugszeitpunkt erfolgt, wobei es sich bei 
diesem um die Sprechzeit oder um einen im Kontext erwähnten oder aus ihm eruierbaren Zeit- 
punkt handeln kann; je nachdem, ob der Blick vorwärts- oder rückwärts gerichtet ist, ergibt sich 
der Bedeutungseffekt des unmittelbaren Bevorstehens eines Geschehens oder des Fehlens jeg- 
lichen zeitlichen Abstands. 

Kontext: alle Satztypen, vor allem aber Deklarativsätze. 

Position: meist Mittelfeld; zuweilen auch im Vorfeld möglich. 

Betonung: neutral. 

Synonym: sofort 

Franz. Entsprechungen: 

e Üblich: immédiatement; dans un instant; dans quelques instants; d’emblee; d’entree de jeu; tout 
de suite; tout a l’heure; encore un peu 

e Gelegentlich: bien; bientôt; au début; [des] maintenant; aller + Int: prévenir; ne pas tarder a + 
Inf.; en profiter pour + Int: j’arrivel; Ø 


Übersicht: 
1. drückt aus, dass etwas unmittelbar bevorsteht (= [extrem] nahes Futur) 
a) in Bezug auf die aktuelle Sprechzeit 
b) in Bezug auf die in der Vergangenheit liegenden Sprechzeit (erlebte Rede) 
2. drückt aus, dass etwas unmittelbar nach etwas anderem geschieht (= ohne zeitlichen Abstand) 


1. drückt aus, dass etwas unmittelbar bevorsteht: 
a) in Bezug auf die aktuelle Sprechzeit: 


% als kurze Äußerung: 


— Nun, bist du fertig? — Alors, tu es od. (fam.) t'es prêt? 

el — Tout de suite! 

— Mach jetzt endlich deine Aufgaben! — Tu vas faire tes devoirs, à la fin? 

al — Tout de suite! 

— Nein, nicht gleich, sondern sofort! — Non, pas tout de suite, immédiatement! 
bis ~! À tout de suite! / À tout à Pheure! 


MARHA Zur Wirtin: Wirtin, ich seh, der Herr MARHA à la patronne: Patronne, je vois que 
Pfarrer hat keine Soße. Monsieur le Curé ma pas de sauce. 
WIRTIN: ~. (MSL 477) PATRONNE: J'arrive! 
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+ im Vorfeld: 


~ geschieht es (=eine öffentliche Hinrichtung im 
Krieg), denkt die Nachbarin [...]. (MKE 36/46) 


(Zu den Kindern, die im Auto unruhig werden:) ~ 
sind wir da! 


(Als Drohung:) [...] was hast du mit deinem 
Kleid angestellt, - kommst du ins Bett. (IKM 
52-53/49) 


+ im Mittelfeld (häufigster Fall): 
Ich komme ~! 


Das hättest du ja auch - sagen können. 
(PCG-2:34) 


— Wann essen wir? 
— Es ist ~ soweit. 


— Dauert das noch lange? 
— Es ist ~ soweit. 


Ich bin - wieder da. 
Es ist - acht. 


Es muss nicht - sein. 


gleich!: Temporaladverb 


C’est maintenant, pense la voisine. 
On ne va pas tarder à arriver. 


Qu’est-ce que tu as encore fait avec ta robe? Je 
vais te mettre au lit. 


J arrive tout de suite! 


Tu aurais pu le dire tout de suite. 


— Quand est-ce du on mange? 
C’est prêt dans un instant. 


— Ily en a encore pour longtemps? 
— Ga va être fini bientôt / tout de suite. 


Je reviens tout de suite / dans un instant. 
Il va être huit heures. 


Ça peut attendre. 


b) in Bezug auf eine in der Vergangenheit liegende Sprechzeit (erlebte Rede): 


~ würde es vorbei sein. 


~ würden der Millionär, den man hier für einen 
armen Mann hielt, und der arme Mann, den 
man hier für einen Millionär hielt, aufeinan- 
dertreffen! Die Mißverständnisse zogen sich 
über dem Hotel wie ein Gewitter zusammen! 
(KMS 72/61) 


„Nun mach schon!“ Igitt, gesteigerte Pauker- 
stimme, ~ würde er mit dem nassen Schwamm 
kommen. (RST 139) 


Ich hätte die Geschichte fast selbst erzählen 
können. [...] - würde er mir wieder sagen, daß 
seine große Schwester unschuldig war. Und so 
war’s auch. 


Dans quelques instants, tout serait termine / 
on n’en parlerait plus. 


Dans un instant allait avoir lieu la rencontre du 
millionnaire que Ton prenait ici pour un 
homme pauvre et de Phomme pauvre que Pon 
prenait pour un millionnaire! Les méprises 
saccumulaient au-dessus de l’hötel comme un 
orage! 


«Mais qu'est-ce que tattends?» Beurk, la voix 
du prof qui s’excite; encore un peu et il arrive 
avec son éponge humide. 


\ 


Jaurais presque pu raconter l’histoire à sa 
place. [...] Il allait encore me dire que sa grande 
sœur était pure. Ça ma pas rate. (PMH 78/96) 


gleich!: Temporaladverb 
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2. drückt aus, dass etwas unmittelbar nach etwas anderem geschieht: 


e gleich kommt bevorzugt in Verbindung mit Verben des Sagens oder des Wissens vor: sagen, den- 


ken, wissen ...; 


e hier kann gleich nicht im Vorfeld stehen, weil sich in diesem Fall die unter 1 behandelte Bedeu- 


tung ergeben würde: 


a) mit sagen: 


(Der Lehrer stellt einen Schüler zur Rede:) Ich sage 
dir -: Nur keine falschen Ausreden! 


(Am Anfang einer Diskussion:) Also, ich möchte ~ 
sagen, dass ... 


(In einem Vorwurf) „Warum haben Sie das denn 
nicht ~ gesagt?“. (IKM 43/40-41) 


HÖFLING: Laß uns umkehren. 
ERSTLING: Siehst du: hab’s ~ gesagt. Kehren 
wir lieber um. (BSP 13/17) 


Ich habe Ihnen ~ gesagt, daß das nur vorüber- 
gehend ist und ... 


b) mit anderen Verben: 
Hab ich mir doch - gedacht. (PCG-2:120) 


Daran hätten wir - denken können. 


112/161) 


(EDV 


Ich habe mir - gedacht, daß Sie dahinterstek- 
ken. (STA 486/46) 


(Die Erzählerin versucht, einen Wecker zu reparieren:) 
Ich konnte keinen Fehler in seinem Räderwerk 
entdecken, nichts war zerbrochen, und doch 
wollte er nicht mehr ticken. Ich wußte -, daß es 
mir nie gelingen würde, ihn zum Gehen zu 
bringen. So ließ ich ihn in Ruhe und schraubte 
den Deckel wieder zu. (MHW 212/238) 


Seine Werke sind gefälscht, und die Geschichte 
seines Lebens ist eine Fiktion. Diese Tatsache 
sei hiermit - vorweggenommen. (HFV 5/7) 


Fauch doch nicht - so (mitgedacht: wenn man ir- 
gendetwas sagt, das dir nicht passt). (PCG-2:67) 


Hol mir die Flasche Wein in der Küche und 
bring - den Korkenzieher mit. 


„Hätten Sie mir ~ geholfen, wären wir jetzt 
nicht hier.“ 


[...] man gibt ihnen den kleinen Finger, und sie 
wollen - die ganze Hand. 


Je te [le] dis tout de suite od. je te préviens: pas 
de fausses excuses! 


Je voudrais dire tout de suite ou d’emblee od. 
entrée de jeu que ... 


«Vous ne pouviez pas le dire tout de suite?» 


HÖFLING: Faisons demi-tour. 
ERSTLING: Tu vois, je l’avais bien dit. Il vaut 
mieux faire demi-tour. 


Je vous ai prévenu que c’etait provisoire et... 
(JBP 149/150) 


Je m’en doutais. 


Nous aurions dü y penser tout de suite. 


Tat pensé tout de suite que vous vous trouviez 
la-derriere. 


Je ne pus découvrir aucun défaut dans ses roua- 
ges, rien m'était cassé et pourtant il ne tictaquait 
plus. Je compris immédiatement que je ne 
réussirais jamais plus à le remettre en marche. 
Je le laissai donc tranquille et revissai le boîtier. 


[...] ses œuvres sont des faux et sa biographie 
une fiction. Il importe de mentionner ce fait 
dès maintenant. 


Räle pas tout de suite comme ga! / Te mets pas 
tout de suite à râler comme ga! 


Va me chercher la bouteille de vin à la cuisine et 
profites-en pour apporter [aussi] le tire-bou- 
chon. 


«Si vous aviez accepté de m'aider au début, on 
nen serait pas là!» (PMH 105/ 129) 


[...] on leur donne la main, ils veulent tout le 
bras. (EAL 13/19) 
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c) in Verbindung mit immer: 


gleich?: Graduierungspartikel 


e drückt aus, dass eine Reaktion gewissermaßen automatisch eintritt: 


(Es geht um einen Hund:) Damals wurde ich im- 
mer ~ unruhig, wenn ich ihn nicht sehen 
konnte. (MHW 31/35) 


(Als Vorwurf:) Du bist immer ~ beleidigt! 


[...] aber im Grunde ist es nur meine Angst 
vor weiteren Enttäuschungen, die mich im- 
mer - das Schlimmste annehmen läßt [...]. 
(BDS 123) 


gleich? Graduierungspartikel 


À cette époque-là, je m’inquietais des que je le 
perdais de vue. 


Faut tout de suite que tu te vexes! 


Mais au fond, c’est juste ma peur de nouvelles 
deceptions qui, toujours, me fait tout de suite 
imaginer le pire [...]. 


Funktion: drückt aus, dass die Bezugseinheit ohne Unterschied für zwei oder mehr Personen, Sa- 


chen usw. gilt. 


Kontext: alle Satztypen, vor allem aber Deklarativsäze. 
Position: der Bezugseinheit vorangestellt; beim Verb unterschiedlich. 


Betonung: stark. 
Synonym: ebenso 


Franz. Entsprechungen: aussi; autant; egal; même; de la même manière 


Hans und Peter sind °- groß / alt. 


Sie sind beide °- stark. 


Bella (=eine Kuh) gab zwar immer °- viel Milch 
und war entschieden rundlicher geworden. 
Aber ich wußte noch immer nicht, ob sie ein 
Kalb erwartete. (MHW 58/65) 


Wir werden sie unter allen Umständen °- be- 
handeln. 


Paris kannte nur ein Nebeneinander der Ge- 
gensätze [...] und überall ging es °- belebt und 
heiter zu. (SZW 156/N 158) 


Hans et Peter sont aussi grands Pun que Pautre / 
ont le même âge. 


Is sont [tous deux] de force égale. 


Bella donnait toujours autant de lait et elle 
s’etait arrondie mais je ne savais toujours pas si 
elle attendait un veau. 


Nous les traiterons en tout &tat de cause de la 
même manière. 


Paris n’offrait ou une juxtaposition de contras- 
tes [...] et partout régnait la même animation 
et la même gaieté. 


gleich?: Fokuspartikel 


gleich? Fokuspartikel 
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Funktion: drückt aus, dass nur ein sehr geringer Abstand besteht zwischen der Bezugseinheit und 
einer anderen Größe, die im Kontext genannt wird. 

Kontext: alle Satztypen, vor allem aber Deklarativsätze. 

Position: der Bezugseinheit vorangestellt (sofern es sich nicht um das Verb handelt); kann zusammen mit 


dieser im Vorfeld stehen. 


Betonung: schwach; die Bezugseinheit wird stark betont. 


Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: aussitôt; aussi bien; autant; des; immédiatement; juste; [le N] même; même [pas]; tout 


[pres de]; tout de suite; pas moins de 


e Gelegentlich: à deux pas de; carrément; direct; tout droit; d'un [seul] coup; ne pas lesiner sur; 
pendant du on y est; sans faire plus de manières; Ø 


Übersicht: 
1. bezieht sich auf eine Zeitangabe 
2. bezieht sich auf eine Raumangabe 
3. bezieht sich auf eine Quantität 


4. bezieht sich auf den höchstmöglichen Wert einer Serie 


1. bezieht sich auf eine Zeitangabe: 


(Wildes Fahren:) Er stieß in jede sich bietende 
und auch sich nicht bietende Lücke, hupte alles 
beiseite, was einen Kilometer langsamer fuhr 
als er, beschleunigte wie ein Wahnsinniger, um 
~ darauf auf die Bremsen zu steigen [...]. 
(JAF 12/15) 


„Hut und Stiel [des Pilzes] beginnen sich ~ 
nach dem Pflücken blau zu verfärben“ [...]. 
(MSD 262/279) 


Geheiratet haben wir - nach dem Krieg; (KGZ 
410/256) 


~ am nächsten Tag stürzte ich ins Reisebüro 
Lal 


[...] und es kam vor, daß er sich ~ nach dem 
Frühstück wieder hinlegen mußte und eine 
ganze Weile liegen blieb. (MKE 62/13) 


Ich wäre am liebsten noch - abends weggegan- 
gen. (FKA 196) 


2. bezieht sich auf eine Raumangabe: 


[...] bis nach Les Etouffes, dem Vorort, der ~ 
hinter Les Gachieres kommt. 


- um die Ecke / - am Eingang / - neben der Post 


Il sengouffrait dans la moindre faille qui se 
présentait ou ne se présentait pas, chassait à 
coups de klaxon tout ce qui roulait un poil 
moins vite que lui, accelerait comme un forcené 
pour écraser les freins aussitôt après |[...]. 


Le chapeau et la tige se teignent en bleu immé- 
diatement après la cueillette [...]. 


Nous nous sommes mariés tout de suite après 
la guerre. 

Dès le lendemain, je me précipitai à Pagence de 
voyages [...] OBP 106/107) 

Il lui arrivait alors d’ötre obligé de s'allonger 


juste après le petit déjeuner et de rester couché 
un bon moment. 


Je serais volontiers parti le soir même. 


[...] jusqu’aux Etouffes, banlieue suivant im- 
médiatement les Gachières. (VTB 66/79) 


juste au coin / juste à entrée / juste à côté de la 
poste 
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(Erfahrung eines deutschen Journalisten in Südfrank- 
reich:) Scheinbar hatten sie sich dem Norden 
unterworfen, die Nachfahren der albigensi- 
schen Ketzer von Minerve. [...|] Aber ~ neben 
dem Kirchlein, wo vor siebenhundert Jahren 
hundertvierzig bonshommes den Feuertod erlit- 
ten hatten, war die Erinnerungstafel mit fri- 
schen Blumen geschmückt. (PSL 594/321-322) 


Vor meinem Aufstieg zur Porte d’Aix war ich 
über den Cours Belsunce geschlendert, der im 
Herzen Marseilles, ~ neben der Canebière, ge- 
legen ist. (PSL 255/204) 


Er bog ~ unter dem Restaurant von der Land- 
straße ab. (WFP 84/87) 


[...] Notre-Dame-de-Bonne-Nouvelle erhob 
sich schützend, ~ neben der Spezial-Buchhand- 
lung. 


Das Quartier Latin lockte mich nicht mehr. 
Dorthin war ich bei einem früheren kurzen Be- 
such als Zwanzigjähriger ~ von der Bahn aus 
gestürzt [...]. (SZW 158/Z 161) 


3. bezieht sich auf eine Quantität: 


gleich?: Fokuspartikel 


Apparemment, les descendants des hérétiques 
albigeois de Minerve s'étaient soumis à la loi 
imposée par le Nord. [...] Mais juste à côté de 
la petite église où cent quarante «bons hom- 
mes» avaient péri sur le bûcher sept cents ans 
plus tôt, quelqu’un avait déposé des fleurs près 
de la plaque qui commémorait cet événement. 


Avant de monter vers la porte d’Aix, j'avais 
flâné sur le cours Belsunce, au cœur de Mar- 
seille, tout près de la Canebière. 


Il quitta la route tout de suite en dessous (besser: 
en contrebas) du restaurant. 


[...] Péglise Notre-Dame-de-Bonne-Nouvelle 
érigeait sa masse tutélaire à deux pas de la li- 
brairie spéciale. (LMS 48/53) 


Le Quartier latin ne m’attirait plus. C’est la que 
je m’etais précipité à la descente du train lors 
d'un court séjour que j’y avais fait à Pâge de 
vingt ans. 


e die Quantität erscheint höher, als man erwartet hätte; gleich bringt ein gewisses Erstaunen über 


diese Tatsache zum Ausdruck; 


e je nachdem wie die Quantität bewertet wird, wird der Satz als Ausdruck des Erstaunens od. eines 


Vorwurfs usw. verstanden: 


Der Wein hat mir so gut geschmeckt, dass ich - 
°drei Kartons davon gekauft habe. 


(Über einen bekannten und teuren Anwalt:) Der 
fängt ~ bei °500 Francs an. 


ALOIS: [...] Kreisleiter Weinreich hat gestern 
im Kretzenberger Wald zwei Polen aufhängen 
lassen. 

GORBACH: So, ~ zwei. (WEA 37/36) 


[Der Film] gewann [...] in Los Angeles - sie- 
ben Oscars, darunter die besonders begehrten 
Auszeichnungen als bester Film des Jahres und 
für die beste Regie. (RNZ 27.03.91) 


~ ein Dutzend IM aus dem Osten setzte die 
Stasi beim Katholikentag 1980 in West-Berlin 
ein. (SP 14-93:84) 


Le vin m'a tellement plu que Ten ai pris tout de 
suite trois cartons od. que j’en ai pris trois car- 
tons, carrément. 


Lui, il ne prend pas [de clients] à moins de 500 
francs [la consultation] od. (fam.) avec lui, c'est 
tout de suite 500 francs. 


ALOIS: Hier, le chef de district Weinreich a fait 
pendre deux Polonais dans la forêt de Kretzen- 
berg. 

GORBACH: Ah! Deux d’un coup? 


Ce film a remporté à Los Angeles pas moins de 
sept oscars, dont ceux, particulièrement prisés, 
du meilleur film et de la meilleure mise en 
scène. 


Ne lésinant pas sur les moyens, les Services de 
Sécurité est-allemands ont envoyé une dou- 
zaine de collaborateurs officieux au Rassemble- 
ment catholique de Berlin en 1980. 


gleich?: Fokuspartikel 


(Eine Bühnenanweisung:) Schürzinger erblickt 
Rauch, zuckt zusammen und grüßt überaus 
höflich sogar ~ zweimal. (ÖHK 275/25) 


(Im Restaurant mit Freunden:) Statt dass jeder ein- 
zeln zahlt, zahle ich - alles, und wir können uns 
später arrangieren, was meint Ihr? 
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Juponet aperçoit Fumée, tressaille et pousse la 
politesse jusqu’a saluer deux fois. 


Au lieu que chacun paie séparément, je payerai 
pour tout le monde et on s'arrangera par la 
suite, qu'est-ce que vous en pensez? 


4. bezieht sich auf den höchstmöglichen Wert einer Serie: 


e gleich drückt aus, dass der „höchste Wert“ unmittelbar erreicht wird, also ohne die mittleren 


Werte zu passieren; 


e der betreffende Wert kann positiv oder negativ sein und wird durch ein Adjektiv im Superlativ 


oder durch das Prädikat ausgedrückt: 


% der Höchstwert wird durch ein Adjektiv im Superlativ ausgedrückt: 


(Kaufempfehlung:) Warum nicht ~ das Beste? 
(nach KSR 127) 


Pourquoi ne pas prendre tout de suite ce qui se 
fait de mieux? 


$ der Höchstwert wird durch das Prädikat ausgedrückt: 


(Aus einem Buch über die Sprache der Jugend:) Ange- 
punkt ist jemand, der sich in Verhalten und 
Aussehen von den Punkern beeinflussen läßt, 
ohne ~ dazuzuzählen. (MTJ 105) 


Da der Sozialismus, wie er ihn versteht, hier 
doch nicht zu verwirklichen ist, orientiert er 
sich lieber - am Mechanismus der Konkurrenz- 
gesellschaft [...]. (PSM 68/108) 


„Und so was reicht, fuhr ich fort, „damit sich 
Ihre kleinen Freunde vorstellen, ich sei eine Art 
Spitzel? Warum nicht - ein israelischer Agent?“ 


(Was für ein Wein für den Umtrunk?) Ach, es muss 
nicht - Champagner sein, einfacher Sekt tut es 
auch. 


Angepunkt se dit de quelqu’un dont Pallure et le 
comportement sont influences par le mouve- 
ment punk sans que cela implique automati- 
quement qu'il en fasse partie. 


Puisque le socialisme tel ou Pentend est de 
toute façon impossible à réaliser par ici, il pré- 
fère adopter carrément le mécanisme de la libre 
concurrence. 


Et un truc comme ga, jai poursuivi, ça suffit 
pour que vos petits copains s’imaginent que je 
suis une sorte d’indic? Pourquoi pas un agent 
israélien, pendant qu’on y est? (PMH 107/132) 


Oh, ce mest pas la peine de proposer du cham- 
pagne, un mousseux ordinaire suffira. 


+ in Deklarativsätzen, die eine Konsequenz ausdrücken: 


Wenn du nicht zu den Versammlungen gehst, 
kannst du auch ~ deine Mitgliedschaft aufkün- 
digen. (KSR 127) 


Wenn du keine Lust hast, dann brauchen wir ~ 
gar nicht anzufangen. 


„Wenn Sie solche Skrupel haben“, sagte Pa- 
lughi, „blasen wir ~ alles ab.“ (ATM 43) 


(Zu den Kindern kurz vor dem Ausflug:) Wenn ihr 
jetzt schon streitet, bleiben wir ~ zu Hause. 


Wegen so einer Lappalie kam man damals ~ ins 
Gefängnis. 


Si tu ne vas pas aux réunions, alors autant dé- 
missionner [de l’association / du parti ...]. 


Si tu was pas envie, alors, ce n’est même pas la 
peine de commencer. 


Si vous avez de tels scrupules, autant renoncer 
tout de suite à toute opération. 


Si vous commencez déjà à vous chamailler, on 
reste à la maison. 


Pour une broutille de ce genre, on allait tout 
droit od. (fam.) direct en prison, à l’époque. 
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Aus einer Mücke macht der - einen Elefanten. 


Ich sagte ihm, das sei kein Geheimnis; mir 
feindliche Zeitungen hätten die Dame ja oft ge- 
nug mit so groben Andeutungen erwähnt, daß 
sie auch - ihren Namen hätten nennen können. 
(JBB 59/65) 


Die ganze Gesellschaft ist - dageblieben, Raum 
war ja genug da ... 


+ in Imperativsätzen: 


Bleib doch - da, ich mach uns schnell was zu 
essen [, und dann kann ich dich ja nach Hause 
fahren]. 


Hör mal, wenn du keine Lust hast, dann lass es ~ 
bleiben, ich mache es selber! Nun verschwinde! 


% der Bezugseinheit nachgestellt (selten): 


(Aus einer Diskussion über Automobile:) |...] ob 
man allerdings von den Automobilherstellern 
verlangen kann, serienmäßig ~ Autoradios ein- 
zubauen, das ist eine andere Frage. (HD-2:116) 


gleich? Satzpartikel 


gleich‘: Satzpartikel 


D’un rien / d’un petit incident, il fait tout de 
suite un drame. 


Je lui dis que ce n’etait pas un secret puisque des 
journaux qui me voulaient du mal avaient assez 
souvent fait allusion à cette dame de façon si 
grossière qu'ils auraient pu aussi bien impri- 
mer son nom. 


Tout le monde est resté [, sans faire plus de ma- 
nières], il y avait assez de place ... 


Allez, reste, je vais nous faire à manger vite fait 
[et je te reconduirai chez toi après]. 


Écoute, si tu mas pas envie, laisse, je le ferai 
moi-même! Et maintenant, disparais! 


Quant à savoir si l’on peut exiger des construc- 
teurs automobiles d’inclure l’auto-radio dans 
équipement de base des voitures, cest un au- 
tre problème. 


Funktion: gibt an, dass eine Frage als Erinnerungsfrage zu verstehen ist und signalisiert dabei, 
meist zusammen mit doch, eine gewisse Ungeduld des Sprechers, der die betreffende Informa- 


tion sofort haben möchte. 


Kontext: nur w-Interrogativsätze, meist in Verbindung mit heißen. 


Position: Mittelfeld. 
Betonung: schwach. 
Synonyme: > docht; > noch’; > schon? 


Partner: > denn?; > docht; > noch’; > schon’; > wieder? 


Franz. Entsprechungen: déjà; (selten:) donc; Ø 


Wo / wann / wer war das denn / doch ~ [noch 
mal / wieder]? 


Wie ist doch ~ sein Name? (WDG) 


(Der Vater redet mit dem Sohn; er fährt nach einer Un- 
terbrechung fort:) Ja, ja, ist schon gut. Wo war ich 
noch ~ stehengeblieben? ... Ach so, ja, das kön- 
nen also [...]. (PCG-2:99) 


(Es geht um einen Spaßvogel:) „Wissen Sie noch, 
wie er vor zwei Jahren, in der Oper, wie hieß sie 
doch ~, dem Dirigenten den Taktstock weg- 
nahm?“ (KMS 45/39) 


C’etait où / quand / qui, déjà? 


C’est comment son nom déjà? 


Oui, oui, ça va, cest bon. Ten étais où, déjà 
od. (geh.) où en étais-je? Ah oui, donc, ça peut 
être [...]. 


«Vous souvenez-vous quand, il y a deux ans, il a 
enlevé, dans cet opéra — comment s’appelait-il 
donc? — la baguette au chef d'orchestre? 


„Von Ihnen ist nicht die Rede“, sagte ich. [...] 
„Genausowenig wie von diesem Monsieur ... 
Wie heißt er noch ~? [...].“ „Gerard Bonfils.“ 


% doch gleich wieder: 


Wenn das Namensgedächtnis streikt: Wie hieß 
der doch - wieder? Dieses Problem beschäftigt 
offenbar auch diese Herren. (VN 29.04.99/IDS) 


Wir wenden uns ab, um zur Tür zu gehen. Be- 
vor ich sie erreiche, fragt Darius mit rasierklin- 
genscharfer Stimme: „Übrigens, Mr. Bloom, 
von welcher Zeitung kommen Sie ~ wieder?“ 
(MM 30.12.00/IDS) 


Mich interessiert, wer dieser Kerl ist, was er tut 
und warum er sich so für eine französische 
Opernsängerin interessiert. Hinter diese Story 
komme ich irgendwann noch. Oh, danke, 
Harry, sehr nett von dir, Prosit! Wo war ich - 
wieder? Ah, richtig, bei meinem Interview mit 
der Pariser Diva. (MM 25.10.00/IDS) 


gleich? 
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— Je ne parle pas de vous non plus, dis-je. [...] 
Et pas davantage de ce monsieur ... Comment 
V’appelez-vous? [...] 

— Gerard Bonfils. (LMS 60/67) 


Quand la mémoire des noms vous laisse en 
panne: Comment s’appelait-il deja? Ce probleme 
préoccupe manifestement aussi ces messieurs. 


Nous nous tournons pour aller vers la porte. 
Avant que je ne l’atteigne, Darius me demande 
d’une voix tranchante comme un rasoir: «Au 
fait, M. Bloom, rappelez-moi quel est le jour- 
nal qui vous envoie?» 


Ce qui m'intéresse, cest de savoir qui est ce 
type, ce qu'il fait, pourquoi il manifeste tant 
d'intérêt pour une chanteuse d’op£ra française. 
Un jour, je trouverai ce qu'il ya là-dessous. Oh, 
merci Harry, très sympa de ta part, à la tienne! 
Où en étais-je déjà? Ah oui, à cette interview 
avec la diva de Paris. 


Bestandteil subordinierender Konzessivkonstruktionen 


Funktion: drückt Konzessivität aus: Das Gesagte gilt bei allen möglichen Werten, die die im Ne- 


bensatz genannte Größe annehmen kann. 


Kontext: alle Satztypen, vor allem aber Deklarativsätze. 
Position: der Bezugseinheit voran- oder (seltener) nachgestellt. 


Betonung: neutral. 

Synonyme: gleichgültig; gleichviel 
Partner: > ganz 

Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: bien que; même si + Indik.; quand bien même; quil/elle soit ... ou... 


; quel[le] que soit; 


e Gelegentlich: mimporte [où]; de tout poil (fam.); peu importe que + Konj.; indépendamment de 


Übersicht: 


1. in den Konstruktionstypen ob ... / wenn ... /V1 ... gleich 
2. in den Konstruktionstypen gleich, ob ... /w-Pronomen ... 


1. in den Konstruktionstypen ob ... / wenn ... / V1 ... gleich (veralt. od. geh.): 


Ob er - unschuldig war, nahm er doch die 
Strafe auf sich. (WDS) 


Wenn ich - selbst nicht sportlich bin, sehe ich 
doch gern Fußballspiele. (wDG) 


Bien qu’innocent, il accepta la peine qu’on lui 
infligea. 


Bien que je ne sois pas sportif, jaime regarder 
les matchs de football à la tele. 
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Eigentlich ist es das Jahrhundert für die fähigen 
Köpfe, für leicht fassende, praktische Men- 
schen, die, [...] ihre Superiorität über die 
Menge fühlen, wenn sie ~ selbst nicht zum 
Höchsten begabt sind. (BEO 886) 


Die Töchter solcher Häuser, mochten sie - lah- 
men oder schielen, wurden als Bräute umwor- 
ben. (Fussenegger, in WDS) 


Au fond, ce siecle est fait pour les performants, 
les esprits pratiques, ceux qui comprennent vite 
et se sentent superieurs a la grande masse, 
même s’ils mont pas reçu le génie en partage. 


Les filles de ces familles étaient très convoitées, 
quand bien même elles louchaient ou trai- 
naient la jambe. 


2. in den Konstruktionstypen gleich, ob ... / w-Pronomen ...: 


% [ganz] gleich, ob ... : 


Eine moderne Industriegesellschaft, ganz -, ob 
nach westlichem oder östlichem Vorzeichen ge- 
prägt, ist ohne die berufliche Tätigkeit der Frau 
nicht mehr denkbar. (HPR 45) 


Kollektive verstehen sich durchweg als Gegen- 
entwurf zu den traditionellen Formen des Zu- 
sammenlebens und - arbeitens — ~, ob es sich 
um das Anstreicherkollektiv „Rote Rolle“ oder 
das Kneipenkollektiv der „Endzeitspelunke“ 
handelt. (MTJ 137) 


Der Künstler [...], hatte ich von ihm gehört, sei 
geradezu verpflichtet, von Zeit zu Zeit ein 
Krankenhaus aufzusuchen, -, ob dieses Kran- 
kenhaus nun ein Krankenhaus sei oder ein Ge- 
fängnis oder ein Kloster. (TBA 48/54) 


Ein jeder Mensch braucht einmal Ruh, ganz -, 
ob Kind, ob Weib, ob Mann. (IBG 19) 


% gleich, welch- / wer / wohin usw.: 


Allen einigermaßen seriösen Beobachtern - 
~ welcher politischer Richtung — ist klar, 
daß |[...]. (ND 162-69:2) 


(Über einen Gaullisten, der für die Präsidentschafts- 
wahl kandidieren wollte:) Doch letztlich wird De- 
bré wohl nur die Ewiggestrigen, ~ welcher Cou- 
leur, um sich scharen. (ZEIT 33-75:6) 


% ganz gleich, ob / wo / was / wie... : 


(Wie der Buchhändler seine Kunden fesselt:) |...] es 
war die traumwandlerische Sicherheit, mit der 
er, ganz ~ worüber er sprach, bei allen Anwe- 
senden das Gefühl erzeugte, er hätte sie in ih- 
rem Innersten berührt. (HLW 7/115) 


Lidee d'une société industrielle moderne, 
quelle soit de type occidental ou communiste, 
inclut désormais l'activité professionnelle des 
femmes. 


Les collectifs se veulent toujours une alternative 
aux formes traditionnelles de vie et de travail en 
commun, quil s’agisse de Rouleau rouge, col- 
lectif de peintres en bâtiments ou d’Eschato- 
gargote, collectif des boit-sans-soif. 


Lartiste [...], lui avais-je entendu dire, a carré- 
ment obligation d'aller de temps en temps 
dans un hôpital, peu importe que cet hôpital 
soit un hôpital, une prison ou un monastère. 


Il vient un moment où tout un chacun, homme, 
femme, enfant, a besoin de tranquillité. 


Il apparaît clairement aux yeux de tous les ob- 
servateurs un tant soit peu sérieux, quelle que 
soit leur orientation politique, que [...]. 


Mais sans doute Michel Debré ne rassemblera- 
t-il, en fin de compte, autour de lui que les éter- 
nels passéistes de tout poil. 


[...] c’etait la sûreté somnambulique, quel que 
fût le sujet dont il parlât, avec laquelle il faisait 
naître chez ses auditeurs le sentiment qv'il les 
avait touchés au plus intime. 


Mit Absprachen, die sogar in Vertragsform nie- 
dergeschrieben werden, konterkarieren kom- 
munale Cliquen die Wahlen. So haben CDU, 
SPD und F.D.P. im Landkreis Hannover die 
wichtigsten Wahlbeamtenstellen bis weit über 
das Jahr 2000 hinaus untereinander aufgeteilt — 
ganz -, wie die Bürger bei den zukünftigen 
Wahlen abstimmen. (WED 126) 


Aber die Fremden, die in die Stadt kommen, 
sind natürlich bald mit etwas zufrieden, die ge- 
hen auf jeden Fall in die Oper, ganz -, was ge- 
spielt wird [...]. (TBM 182/149) 


Es gibt Dinge, die sich mit der Zeit von selbst 
erledigen. Die meisten Beschwerden zum Bei- 
spiel, ganz - von wem gegen wen. Auch die Ge- 
richte hoffen darauf, deshalb müssen Sie 
manchmal ziemlich lange auf einen Termin 
warten. (RWB 320) 


„Weggehen! O ja weggehen, allein weggehen, 
ganz -, wohin! Da draußen würde ich Ruhe ha- 
ben und zum Arbeiten kommen.“ 
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Grâce à des ententes prenant parfois même la 
forme de contrats, certaines «maffias» munici- 
pales neutralisent les effets des élections. C’est 
ainsi que la CDU, le SPD et le FDP de la cir- 
conscription de Hanovre-campagne se sont ré- 
parti les principaux emplois de fonctionnaires 
élus bien au delà de lan 2000, sans se soucier 
des choix que les citoyens pourront faire lors 
des élections à venir. 


Mais naturellement, les étrangers qui viennent 
dans cette ville sont très vite contents, ils vont 
en tout cas à Opéra, peu importe ce qwon 
joue [...]. 


Il y a des affaires qui sarrangent d'elles-mêmes, 
avec le temps. C’est le cas, par exemple, de la 
plupart des plaintes, quels que soient le de- 
mandeur et le défendeur. C’est lespoir des tri- 
bunaux eux-mêmes; c’est pourquoi il vous faut 
parfois attendre assez longtemps pour que vo- 
tre affaire soit appelée en audience. 


«Partir! Oh! oui, partir, partir seul, importe 
où! Et là-bas, je serais tranquille, je travaille- 
rais.» (MST 242/817) 
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gleichsam 


gleichsam: Graduierungspartikel 


Graduierungspartikel 


Funktion: drückt aus, dass die Bezugseinheit nicht im wörtlichen, sondern in einem übertragenen 
oder erweiterten Sinne gebraucht wird und zu verstehen ist; besitzt daher eine metasprachliche 
Dimension, die bei anderen Graduierungspartikeln nicht vorhanden ist. 


Gebrauch: gehoben. 
Kontext: Deklarativsätze. 


Position: der Bezugseinheit vorangestellt; kann zusammen mit dieser im Vorfeld stehen. 


Betonung: neutral. 


Synonyme: > geradezu; quasi; sozusagen; > gewissermaßen 


Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: comme; un peu comme; presque; quasi; en quelque sorte; comme [si]; une sorte de; pour 


ainsi dire 


e Gelegentlich: pratiquement; semblant; on aurait dit que ... ; pourrait-on dire; si Pon ose dire: Ø 


Übersicht: 
1. bezieht sich auf das Verb allein 
2. bezieht sich auf den Prädikatsverband 


3. bezieht sich auf unterschiedliche Satzglieder 
a) aufein prädikatives Adjektiv bzw. eine prädikative Nominalgruppe 
b) aufeinen Vergleichs- oder einen Finalsatz (als bzw. um ... zu) 


c) auf Satzglieder anderer Art 
d) auf Einschübe und Nachträge 
4. bezieht sich auf ein attributives Adjektiv 


1. bezieht sich auf das Verb allein: 


Sie spürte in einem merkwürdigen Schauer, wie 
er ihr manchmal das erlösende Wort - hin- 
reichte, wie verlockend leicht er ihr das Ge- 
ständnis machte; sie verstand seine Absicht und 
war seiner Güte dankbar froh. (SZA 35/48) 


(Über jmds Sprechweise:) Er spuckte die Worte ~ 
aus. (GBS 74) 


Denn wer seinen religiösen Standpunkt so defi- 
niert, zieht sich auf eine Position zurück, auf 
der er von rationalen Argumenten grundsätz- 
lich nicht mehr erreicht werden kann. Er „im- 
munisiert“ sich ~ gegen jeden denkbaren Ein- 
wand. (HVD 10) 


‚Dietriche‘ sind absichtlich unspezifisch ge- 
staltete, dafür aber auf jeweils ganz bestimmte 
gängige Schlössertypen hin entwickelte Instru- 
mente, die die vom Bau eines Schlosses ver- 
langte individuelle Kompliziertheit bis zu einer 
gewissen Grenze - zu unterlaufen gestatten. 
(HVD 45) 


Elle sentait parfois, frémissante, qu’il !’invitait 
pratiquement à prononcer les mots qui la déli- 
vreraient, quil Pengageait à se confesser; elle 
comprenait son intention et lui en était très re- 
connaissante. 


On aurait dit qu’il crachait ses mots. 


Définir ainsi son attitude religieuse, c’est se re- 
tirer sur une position par définition inaccessi- 
ble aux arguments rationnels, cest pour ainsi 
dire s’immuniser contre toute objection possi- 


ble. 


Les «passe-partout» sont des instruments déli- 
bérément non spécialisés, mais dont chaque es- 
pèce est adaptée à un certain type de serrure 
courante, ce qui leur permet, dans une certaine 
mesure, de déjouer en quelque sorte la com- 
plexité individuelle requise pour la construc- 
tion d’une serrure. 


gleichsam: Graduierungspartikel 
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2. bezieht sich auf den Prädikatsverband: 


[...] doch der Himmel hatte sich zwar nicht 
entwölkt, aber - in einen milchigweißen Nebel 
aufgelöst [...]. 


[Das] schien ihm besondere Pflicht des Herr- 
schers, der als Kaiser - die Repräsentanz vor 
Gott für die gesamte Christenheit übernom- 
men hatte. (PER 388) 


(Über einen bestimmten Typ von Viren:) Sie haben 
einen Weg gefunden, der Verdauung durch 
die Freßzellen zu entgehen. Deshalb können sie 
die Antikörper ~ als Lotsen mißbrauchen, die 
ihnen den Weg in ihre Wirtszellen weisen. 
(SP 02-95:146-147) 


In Meinwerk, dem großen Paderborner Kir- 
chenfürsten aus Widukinds Geschlecht, 
nimmt die ungeheure Wirkung der Christi- 
anisierung Sachsens - geschichtliche Gestalt 
an. (PER 382) 


Sogar die Tiere gehorchten ihm und fraßen ihm 
~ aus der Hand. (PER 151) 


(Ein Schweizer Kommissar:) |...] denn ich bin der 
Meinung, es sei jedermanns Pflicht, in diesem 
geordneten Staat ~ kleine Inseln der Unord- 
nung zu errichten, wenn auch nur im gehei- 
men. (FDV 45/67) 


Sie fühlte beklommen, daß sie hier - eine 
feindliche Wahrheit verkörperte und bedauerte 
fast, daß sie gekommen war. 


[...] mais le ciel, sans se découvrir, s'était 
comme fondu dans un brouillard laiteux [...] 
(EZN 222/1249) 


[Cela] lui semblait ötre le devoir specifique 
du souverain, qui, en sa qualité d’empereur, 
assumait en quelque sorte la charge de re- 
présenter devant Dieu la chrétienté tout en- 
tiere. 

Ils ont trouvé un moyen pour ne pas se faire 
phagocyter par les lymphocytes. Ce qui leur 
permet d’utiliser les anticorps comme si 
c'étaient des pilotes leur montrant le chemin 
qui les mènera dans leurs cellules-hôtes. 


Avec Meinwerk, le grand prélat de Paderborn, 
de la race de Widukind, l’effet considérable de 
la christianisation de la Saxe se concrétise, 
pourrait-on dire, en une figure historique. 


Même les animaux lui obéissaient, lui man- 
geant presque dans la main. 


[...] je professe Popinion que c’est un devoir 
qui incombe à chacun, dans notre pays d’ordre 
et de propreté [...] de constituer par principe 
de petits îlots de désordre, quand bien même ce 
ne serait du en cachette. 


Elle devinait, avec gêne, du elle exprimait ici 
une vérité ennemie, regrettait presque d’etre 
venue [...]. (SEN nach 124/161) 


3. bezieht sich auf unterschiedliche Satzglieder 


a) auf ein Prädikatsadjektiv bzw. -nomen: 


€ Prädikatsadjektiv bzw. -nomen sind integriert: 


Fs ist leicht feststellbar, daß die Möglichkeiten 
des ludus ~ unendlich sind. 


Dann schoß ich noch viermal auf einen leblo- 
sen Körper, in den die Kugeln eindrangen, ohne 
daß man es sah. Und es waren ~ vier kurze 
Schläge an das Tor des Unheils. 


Die Pfalzen dienten vorweg also einem sehr 
profanen Zweck — sie waren ~ die königlichen 
Speisekammern [...]. (PER 296) 


On aperçoit aisément que les possibilités du 
ludus sont quasi infinies. (CSM 39/81) 


Alors, j’ai tiré encore quatre fois sur un corps 
inerte, où les balles s’enfongaient sans qw'il y 
parüt. Et c'était comme quatre coups brefs 
que je frappais sur la porte du malheur. 
(ACF 61/95) 


Le palatium avait donc une finalité essentielle- 
ment profane: c'était en quelque sorte le cellier 
royal. 
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Die Art, wie er ohne einen Kommentar, ohne 
Schärfe, - resigniert den Telefonhörer auflegte, 
schien mir bezeichnend für den Zustand, in 
dem er sich befand. (SPB 98) 


Das ist - ein Schuldgeständnis. (KSR 130) 


gleichsam: Graduierungspartikel 


Cette maniere de reposer mollement le com- 
biné, sans un mot, d'un air résigné pourrait-on 
dire, me parut caractéristique de l’etat dans le- 
quel il se trouvait. 


Ga revient à un aveu. 


€ Prädikatsadjektiv bzw. -nomen ist nicht integriert: 


Sie lag und rührte sich nicht, - hypnotisiert 
von diesem ernsten und verschleierten Blick. 
(SZA 26/38) 


Das erklärte mir auch das seltsame Gefühl, als 
wäre ich hier ungelegen, - ein Eindringling. 


Elle était là immobile, comme hypnotisee par 
son regard grave et voile. 


Je me suis explique aussi la bizarre impression 
que j'avais d’être de trop, un peu comme un 
intrus. (ACF 85/130) 


b) bezieht sich auf einen Vergleichs- oder Finalsatz: 


Er sah uns mit staunenden Augen an, - als kä- 
men wir aus einer anderen Welt. (nach WDG) 


Sie wirkte müde, - als würde es ihr widerstre- 
ben, über den Zustand des Freundes, der ihr, so 
dachte Hohenleitner, nicht gleichgültig sein 
konnte, etwas zu erfahren. (HLW 68/157) 


„Selbstgemalt!“ murmelte ich bescheiden aber 
nicht ohne Stolz, stellte mich neben sie und sah 
abwägend auf meine Gemälde, - um zu versu- 
chen, mein Schaffen mit ihren Augen zu be- 
trachten. (HFV 36/51-52) 


c) bezieht sich auf verschiedenartige Satzglieder: 


- zur offiziellen Bestätigung dieses Anspruchs 
ließ sich der fromme und „der Kirche wohlge- 
sonnene“ Ludwig 817 durch Papst Stephan V. 
noch einmal zum Kaiser krönen. (PER 390) 


Ich hatte mir zwei bis drei Monate England von 
vornherein ~ als Pflicht vorgesetzt [...]. (SZw 
185/N 188) 


(Zu den Ursachen für die Probleme in den Entwick- 
lungsländern:) Sie liegen auch in dem Umstand, 
daß jene Entwicklungsländer, welche im Deko- 
lonisierungsprozeß ~ über Nacht entstanden, 
meist weder über feste Strukturen noch über 
leistungsstarke Eliten verfügen. (HSM 197) 


Man hat den Orientalen zuweilen als eine pri- 


mitive Bildungsstufe, ~ als den stehenge- 
bliebenen Menschen angesehen — eine karge 
und schematisierende Betrachtungsweise. 


(MBR 45/47) 


Il nous regarda avec des yeux ébahis à peu pres 
comme si nous étions des extra-terrestres. 


A 


Elle paraissait lasse, comme si d’être informée 
sur létat de son ami, qui ne pouvait, pensait 
Hohenleitner, lui &tre indifferent, provoquait 
chez elle une resistance. 


«... mes propres oeuvres!» bredouillai-je mo- 
destement mais non sans fierte. Puis, me pla- 
çant pres d’elle, j’entrepris un examen critique, 
comme pour essayer de contempler mes ta- 
bleaux par ses yeux. 


Comme s’il voulait avoir consécration officielle 
de ce droit, le pieux Louis, «grand ami de 
l'Eglise», se fit recouronner empereur en 817 par 
le pape Stéphane V. 


D’emblee, je m’etais imposé comme une sorte 
de devoir de séjourner deux à trois mois en An- 
gleterre — [...]. 


Elles (=les causes) sont aussi dans le fait que ces 
pays en voie de développement, issus pratique- 
ment du jour au lendemain du processus de 
décolonisation, ne possèdent le plus souvent 
ni structures étatiques fortes ni élites perfor- 
mantes. 


On a parfois considéré l’oriental comme un 
homme représentant un stade primitif de déve- 
loppement, un attardé, pour ainsi dire — ce qui 
est une vue étroite et schématisante. 


gleichsam: Graduierungspartikel 


Der kranke Geist des Schwestermörders richtet 
sich ~ automatisch gegen alle die, die seiner 
Schwester diese Schande zugefügt haben, die 
Gerard nun mit aller Kraft abzuwaschen sucht. 


d) bezieht sich auf Einschübe und Nachträge: 


Das Moralische hat einen Ehrenplatz in den Re- 
den der Politiker. Sie brauchen es gern zum Ab- 
schluß einer Rede, - als Dekoration, damit der 
Hörer in guter Stimmung und mit erhobener 
Brust von dannen gehe. (JAZ 53/61) 


Ihm ins Gesicht schlagen können, wie wohl das 
täte! Aber sie hielt sich zusammen, sah ihn noch 
einmal an voll brennenden Ekels, ~ überlegend, 
ob sie ihm nicht den ganzen aufgestauten Zorn 
mit einer Beschimpfung ins Gesicht speien 
sollte [...]. (SZA 33/46) 


Sie umschlichen sich Tag und Nacht, - einan- 
der umkreisend, um einer des andern Geheim- 
nis aufzuspähen (sic) und das eigene hinter dem 
Rücken zu bergen. (SZA 34/47) 


Sobald er (=Sartres Großvater) uns gesehen hatte, 
setzte er sich in Positur, ~ den Anweisungen 
eines unsichtbaren Fotografen nachgebend: 
Bart im Wind, Körper straff aufgerichtet [...]. 
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L’esprit malade du fratricide se tourne quasi- 
automatiquement vers ceux qui ont infligé à sa 
sœur cette souillure que Gérard cherche main- 
tenant de toutes ses forces à laver dans le sang. 
(PMH 198/242) 


La moralité a une place d'honneur dans les dis- 
cours des hommes politiques. Ils en usent vo- 
lontiers pour conclure un discours dont elle est 
en quelque sorte ornement, afin que laudi- 


A 


teur sen retourne bien disposé et ’äme haute. 


Avec quel plaisir elle Peût giflé. Mais elle se re- 
tint, le regarda encore une fois avec dégoût, 
semblant se demander si oui ou non elle allait 
lui cracher toute sa rage au visage. 


Nuit et jour ils se guettaient, on eût dit que Tun 
voulait surprendre le secret de Pautre tout en 
cachant le sien. 


Du plus loin qwil nous voyait, il se «plaçait», 
pour obéir aux injonctions d’un photographe 
invisible: la barbe au vent, le corps droit [...]. 
(SDW 16/16) 


4. bezieht sich auf ein attributives Adjektiv: 


Der Wind rüttelte den kleinen Wagen, dessen 
gelbliche, im Sturm ~ flackernde Scheinwerfer 
eine Fassade erhellten, die aus huschenden 
Schatten und Nebelgischt errichtet zu sein 
schien. 


Die Verteilung der Beute war ein ~ offizieller 
Akt, der nach traditionsgeheiligten Regeln vor 
sich ging, denen auch der Herrscher unterwor- 
fen war. (PER 101) 


Die Pfalzkapelle hat nicht nur eine „~ erdbe- 
bensichere Fundamentierung“, sie nimmt ge- 
wisse Formelemente der mittelalterlichen Ar- 
chitektur vorweg: [...]. (PER 273) 


Schon bald legten Schneeverwehungen das 
ganze Land lahm. [...]. Unter diesen ~ arkti- 
schen Wetterbedingungen machte sich Pierre 
auf den Weg, trotz Alines Protest, die ihm riet, 
bessere Tage abzuwarten [...]. 


Le vent balançait la 2 CV, dont les phares éclai- 
raient, d’une lueur jaunâtre et comme soufflee 
par la tempête, une façade qui paraissait faite 
d’ombres remuées et d’embruns. (BNA 7/7) 


La répartition du butin était un acte quasi offi- 
ciel, qui se déroulait selon des règles sanctifiées 
par la tradition, et auxquelles le souverain était 
soumis comme tout le monde. 


La chapelle du palatium n’a pas seulement des 
fondations «antisismiques», si on ose dire, elle 
annonce en outre certains éléments formels de 
Parchitecture du Moyen Âge: [...]. 


Des congères se formèrent bientôt, paralysant 
le pays. [...]. Cest dans ces conditions polaires 
que Pierre se mit en route, malgré les protesta- 
tions d’Aline qui lui conseillait d'attendre des 
jours meilleurs [...]. ỌRF 199/173) 
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Bilanz 


Vergleich zwischen ausgesprochen, geradezu, gewissermaßen u. gleichsam: 

Alle vier Partikeln beziehen sich auf prädikative Finheiten und haben eine metasprachliche Dimen- 

sion: Sie modulieren nicht den Inhalt bzw. die Intensität des Prädikats an sich, sondern seine An- 

wendung auf diese oder jene Gegebenheit bzw. Situation: 

e ausgesprochen lustig: das Prädikat lustig trifft ganz besonders auf die Situation zu; 

e geradezu lustig: wörtlich genommen, könnte das Prädikat lustig als übertrieben eingeschätzt wer- 
den; im Grunde ist es aber doch geeignet, weil es der Situation sehr nahe kommt (man denkt da- 
bei an eine Asymptote); 

e gewissermaßen lustig: das Prädikat ist in gewisser Weise, unter einem bestimmten Gesichtspunkt 
geeignet; 

e gleichsam lustig: wörtlich genommen, ist das Prädikat nicht geeignet, dem Sinne nach aber wohl. 

Wenn das Nichtgeeignetsein des Prädikats auf dessen zu große Intensität zurückzuführen ist, ste- 

hen gleichsam und geradezu einander sehr nahe, ohne jedoch völlig synonym zu sein: der Brief ist 

gleichsam / [ja] geradezu eine Anklage (vgl. UW unter gleichsam): 

— bei gleichsam herrscht der Eindruck einer gewissen Neutralität bzw. Sachlichkeit des Sprechers 
vor: Der Satz könnte von einem Dritten geäußert werden, der einen Streit kommentiert, ohne 
davon betroffen zu sein. 

— bei geradezu dagegen scheint der Sprecher durchaus betroffen zu sein, sei es weil er sich selbst an- 
gegriffen fühlt oder weil er dem Angegriffenen nahe steht. 

In folgendem Beleg (Original mit gewissermaßen, nach SRJ 118), sind alle vier Partikeln anwendbar und 

weisen die oben angeführten Bedeutungsunterschiede auf: 

Ich habe gewissermaßen ein erotisches / ein ausgesprochen erotisches / gleichsam ein erotisches / ge- 
radezu ein erotisches Verhältnis zum Wasser. 

Tat une sorte de relation érotique / une relation tout à fait érotique / une relation quasi érotique / carrément 
érotique à Peau. 


gleichwohl: Konnektor 


g leichwoh l (auch gleichwohl) 
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Konnektor 


Funktion: drückt eine konzessive Relation nach folgendem Muster aus: A, gleichwohl B = A lässt 
(aus welchen Gründen auch immer) normalerweise nicht-B bzw. das Gegenteil von B erwarten, 


B ist aber doch der Fall. 


Gebrauch: gleichwohl ist insofern als „bildungssprachlich“ zu bewerten, als es viel häufiger in 
(anspruchsvollen) Sachtexten und Zeitungsartikeln als in der schönen Literatur oder in Krimi- 


nalromanen vorkommt. 


Kontext: Deklarativsätze und entsprechende Nebensätze. 


Position: Vorfeld; Mittelfeld. 
Betonung: neutral. 


Synonyme: > dennoch; dessenungeachtet; nichtsdestoweniger; trotzdem ... 
Partner: (im selben Satz:) > aber!; und; (im Vorgängersatz:) > freilich? 


Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: cependant; mais; néanmoins; pourtant; ne pas empêcher que + Indik. / de + Inf.; n’em- 


pêche que; ne pas moins + Verb 


e Gelegentlich: même; nimporte; quand même; pour autant; bien que; Ø 


Übersicht: 


1. verknüpft unabhängige Sätze mit dem vorhergehenden Kontext 


. verknüpft Nebensätze mit Hauptsätzen 


Li AUN 


. als Subjunktion (selten od. regional) 


. verknüpft Satzglieder od. Satzgliedkonstituenten gleichen Ranges 


. in der subordinierenden Konstruktion gleichwohl, ob (selten) 


1. verknüpft unabhängige Sätze mit dem vorhergehenden Kontext: 


+ im Vorfeld: 


Geschichte wiederholt sich nicht. ~ ist der 
Krieg noch immer das wahrscheinlichste Ventil, 
wenn soziale Konflikte unerträglich werden, 
und sei es in Form des Bürgerkriegs gegen eth- 
nische Minderheiten oder abtrünnige Regio- 
nen. (MSG 22/22) 


Diese Indizien allein würden vor Gericht [...] 
nicht ausreichen. ~ waren sie für mich überzeu- 
gend genug, um mich weniger überlegen zu las- 
sen, ob er’s war, als wie ich ihn überführen 
könnte. (SSJ 82/99) 


Ich muß dazu [...] bemerken, daß unsere hei- 
mische Steinkohle außerordentlich tief in der 
Erde liegt und daß sie deshalb sehr viel teurer 
ist als im Schnitt die Steinkohle, wie sie in den 
Vereinigten Staaten von Amerika [...] gefördert 
wird. - nehmen wir bewußt und absichtlich die 
hohen volkswirtschaftlichen Kosten eines vor- 
rangigen Einsatzes der deutschen Steinkohle in 
Kauf. (SKH 153/165) 


L’'histoire ne se répète pas. La guerre demeure 
cependant la soupape la plus vraisemblable 
lorsque les conflits sociaux deviennent insup- 
portables — même si elle prend la forme de 
guerres civiles contre des minorités ethniques 
ou des régions qui trahissent la nation. 


Ces indices ne suffiraient pas devant un tribu- 
nal [...]. Mais, pour moi, ils étaient assez 
convaincants pour que je passe moins de temps 
à m'interroger sur sa culpabilité qu’a me de- 
mander comment lui mettre le grappin dessus. 


À ce propos, il faut signaler que la houille chez 
nous est située à une très grande profondeur 
dans le sous-sol et, par conséquent, coûte beau- 
coup plus cher que la houille extraite aux États- 
Unis [...]. Nous le savons, et, néanmoins, nous 
acceptons de supporter les charges économi- 
ques et sociales élevées qu’entraine pour nous 
Vexploitation prioritaire de la houille alle- 
mande. 
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Kompromisse sind ihrer Natur nach unbefrie- 
digend. - können auch Kompromißlösungen 
dem Fortschritt dienen [...]. (HPR 38) 


Im Juni flog das Gericht für zwei Wochen nach 
Israel. Die dortige Vernehmung war eine Sache 
weniger Tage. Aber Richter und Staatsanwälte 
verbanden das justizielle mit dem touristischen 
Ereignis, Jerusalem und Tel Aviv, Negev und 
Rotes Meer. Das war dienst-, Urlaubs- und ko- 
stenrechtlich sicher in Ordnung. - fand ich es 
bizarr. (BSV 140/138) 


»[-..] Die Musik ist scheinbar die Bewegung 
selbst — ~ habe ich sie im Verdacht des Quietis- 
mus. Lassen Sie mich die Sache auf die Spitze 
stellen: Ich hege eine politische Abneigung ge- 
gen die Musik.“ (TMZ 104/129) 


(Aus einem Plädoyer für die Tobin-Steuer:) De facto 
würde somit auf dem Umweg über die Besteue- 
rung die Liberalisierung des Kapitalverkehrs in 
Teilen wiederaufgehoben. Handel und Real- 
wirtschaft wären - nicht betroffen. (MSG 122/114) 


Unbestritten ist, daß die erste Generation von 
Terroristen aus der revolutionären Studenten- 
bewegung der späten sechziger Jahre hervor- 
ging [...], doch ~ führt von der Studenten- 
bewegung selbst keine direkte Linie zum 
Terrorismus. (SVR 114) 


% im Mittelfeld: 


(Über die Abhängigkeit Europas gegenüber den USA:) 
„Vielleicht ist das der Preis, den wir dafür zah- 
len müssen, daß Amerika für uns am Balkan in- 
terveniert.“ Der wirtschaftliche Schaden, den 
diese Abhängigkeit erzeugt, ist ~ enorm — und 
auch für die USA nicht ohne Risiko. (MSG 
109/102-103) 


[...] denn Lea, die eine von ihnen, war taub 
und wußte - fast immer, wovon die Rede war. 
(TMB 281/252) 


[...] der öffentliche Dienst [...] ist nicht mehr, 
wie zu Zeiten der Weimarer Republik, eine 
antidemokratische Bastion [...] aber die staat- 
liche Bürokratie hat - im Sinne der alten Tradi- 
tion des preußisch-deutschen Berufsbeamten- 
tums ihre privilegierte Stellung zu sichern und 
weiter auszubauen verstanden. (SVR 57-58) 


gleichwohl: Konnektor 


Par definition, les compromis ne satisfont per- 
sonne. Mais cela ne les empêche pas d’ötre à 
Poccasion facteurs de progrès. 


En juin, la cour prit l’avion et se transporta en 
Israël pour quinze jours. Laudition du témoin 
fut l'affaire de quelques journées. Mais juges et 
procureurs joignirent tourisme et justice: Jé- 
rusalem et Tel-Aviv, le Néguev et la mer 
Rouge. Tout cela était sûrement irréprochable 
du point de vue des droits à congé et des notes 
de frais. Il empêche que je trouvai cela un 
peu drôle. 


«[...] La musique semble être le mouvement 
lui-même, importe, je la soupçonne de quié- 
tisme. Laissez-moi pousser ma thèse jusqu’a 
son extrême. J’ai contre la musique une antipa- 
thie d’ordre politique.» 


On annulerait ainsi partiellement, de facto, par 
le biais de la fiscalisation, la libéralisation du 
commerce des capitaux. Le commerce et éco- 
nomie réelle men seraient pourtant pas affec- 
tés. 


Personne ne conteste que les terroristes de la 
première génération soient issus du mouve- 
ment révolutionnaire estudiantin de la fin des 
années 60. Pour autant, il n’y a pas de filiation 
directe entre le mouvement étudiant lui-même 
et le terrorisme. 


«C’est peut-être le prix à payer pour que P Amé- 
rique intervienne à notre place dans les Bal- 
kans.» Les dégâts économiques provoqués par 
cette dépendance sont cependant énormes — et 
ils ne vont pas sans risques, y compris pour les 
États-Unis. 


[...] car Léa, Pune des deux sœurs, était sourde 
et savait pourtant toujours de quoi il était 
question. 


[...] la fonction publique [...] west plus le bas- 
tion antidémocratique ou ele était à Pépoque 
de la République de Weimar, mais la bureaucra- 
tie d’Etat wen a pas moins su consolider et dé- 
velopper ses privilèges dans le droit fil de la 
vieille tradition germano-prussienne du corps 
des fonctionnaires d’Etat. 


gleichwohl: Konnektor 


Und stieß geringfügig gegen einen langen Lu- 
latsch in Uniform — die immer mit ihren Uni- 
formen! Beim erstenmal grunzt mir der Lu- 
latsch ich weiß nicht was zu, ich versteh nur 
Deutsch, wenn man ganz langsam und ganz 
freundlich mit mir spricht. Ich nehme - an, 
daß er mich bittet, ihn nicht mehr zu schubsen, 
was ich mir auch nicht mehr zu tun gelobe. 
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Et je heurtais, legerement, un escogriffe en uni- 
forme, eux et leurs uniformes! La premiere fois, 
ľescogriffe me grogne je ne sais quoi, je ne 
comprends l’allemand que si Pon me cause tout 
doucement, tout gentiment. Je présume quand 
même ou me prie de ne le plus heurter, ce que 
je me promets de faire. (CLB 339/300) 


2. verknüpft Satzglieder oder Satzgliedkonstituenten gleichen Ranges: 


+ verknüpft Nebensätze (vor allem dass- od. attributive Relativsätze): 


Dies führt mich am Schluß zu der Einsicht, daß 
es auch dem verantwortungsethisch orientier- 
ten Politiker durchaus geschehen könnte, daß 
im äußersten Fall seine Gesinnung, sein Gewis- 
sen ihm verbieten, eine politische Handlung zu 
vollziehen, deren Zweckmäßigkeit unbestritten 
ist, deren Legalität unbestritten ist, deren Fol- 
gen er sehr wohl vor anderen verantworten 
dürfte und könnte [...] und die er ~ nicht voll- 
ziehen darf, weil sie ihm, seinen Grundwerten 
nach, verboten ist. (SKH 22/35-36) 


(Ein Soziologe über die Marxisten:) Dieser Tatbe- 
stand, daß man theoretisch unfruchtbar und ~ 
von der Theorie fasziniert wird, erklärt nicht 
zuletzt den Umschlag dieser Wissenschaftler in 
die „theoretische Herrschaft über die Praxis“. 
(HSA 10) 


[...] sie hatte die Allüre jener Damen, die das 
Schicksal aus Glaskugeln oder aus Karten lesen 
können, die Allüre jener ziemlich herabgekom- 
menen Damen, für die die Bezeichnung ‚Dame‘ 
eigentlich gar nicht mehr so recht passen will 
und zu denen man - sofort Vertrauen faßt. 
(PST 68/75) 


+ verknüpft Satzgliedkonstituenten: 


[...] las er das neu entstandene Buch mit wach- 
sendem, aber ~ lächelndem Erstaunen [...]. 
(GGB 74/94) 


(Über Fertighäuser:) Die dünnen, ~ mehrschich- 
tigen Fertigwände lassen die Wärme nur schwer 
nach außen. (CAP 07-74:18) 


Cela nous amène finalement à comprendre que 
même un homme politique partisan d'une mo- 
rale de la responsabilité pourrait parfaitement 
se trouver dans cette situation extrême: ses 
convictions et sa conscience l’empechent 
d'exercer une action politique dont opportu- 
nité et la légalité sont indiscutées, dont il peut 
très bien assumer les conséquences devant des 
tiers [...], mais qu’il ne lui est cependant pas 
permis de réaliser parce du elle lui est interdite 
par les valeurs fondamentales qu’il reconnaît. 


Ce fait, à savoir que l’absence de fécondité dans 
le domaine théorique n’empeche pas la fascina- 
tion pour la théorie, mest pas la moindre des 
raisons qui expliquent le basculement de ces so- 
ciologues dans une «maîtrise théorique de la 
praxis». 


[...] son allure était celle des dames capables de 
lire votre destinée dans les boules de verre ou 
les cartes, l’allure de ces dames qui ont connu 
des temps meilleurs et à qui cette appellation de 
„dame“ ne convient plus vraiment, mais avec 
qui Pon se sent néanmoins tout de suite en 
confiance. 


[...] il lisait ce livre nouveau-né avec un éton- 
nement croissant, mais non sans sourire. 


La chaleur ne passe que difficilement à travers 
ces murs préfabriqués peu épais mais consti- 
tués de plusieurs couches de matériaux. 
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3. verknüpft Neben- und Hauptsätze: 


gleichwohl: Konnektor 


+ gleichwohl steht im Hauptsatz; dieser steht nach dem Nebensatz: 


(Über die „wiedervereinigten“ Deutschen:) Auch 
wenn sie von der Angleichung der Lebensver- 
hältnisse sprechen, richten sich die Menschen ~ 
auf eine chronische Spaltung ein. (ZEIT 02.10.92:4) 


Relativ ohnmächtig gegenüber der Machtpha- 
lanx der großen Verbände, sind sie (=die hohen 
Ministerialbeamten) ~ unablässig bemüht, ihren 
Einflußbereich in die Gesellschaft zu erweitern 
und sich die öffentliche Meinung [...] gefügi- 
ger zu machen. (SVR 51-52) 


Même ss parlent d'un rapprochement des 
conditions de vie, les gens font comme si la di- 
vision devait durer. 


Relativement impuissants face au pouvoir des 
grandes confederations patronales, ils ne s’ef- 
forcent pas moins constamment d’elargir leur 
zone d’influence dans la societe et de reduire 
Vindependance de l’opinion publique. 


+ gleichwohl steht im Nebensatz, einem weiterführenden Relativsatz: 


(Bühnenanweisung:) Christina ist eine sehr junge 
Frau, die - die Erfahrungen einer langen Ehe 
besitzt. (SLH 103) 


Schauen Sie, so wird’s gemacht. Die Schwester 
bearbeitet knetend und reibend die mächtige 
Brust der Frau, aus der - nur tropfenweise 
Milch in ein unter die Warze gehaltenes Glas 
rinnt. (RBB 14) 


Christina est une très jeune femme, qui possède 
cependant une longue experience du mariage. 


Regardez comment il faut faire. Et Pinfirmière 
de pétrir et masser l’impressionnante poitrine 
de la femme, dont ne sortent neanmoins que 
quelques gouttes de lait recueillies dans un 
verre tenu sous le mamelon. 


% gleichwohl in vorangestellten Bedingungssätzen (selten): 


e hier verknüpft gleichwohl den Nebensatz mit dem vorhergehenden Satz: 


(Der Kommissar will die bedeutende Persönlichkeit 
schonen:) Wir werden über Kunst sprechen, um 
die Untersuchung so harmlos wie nur immer 
möglich zu gestalten, und ich werde keine Fra- 
gen stellen. Sollte ich - eine stellen müssen 
[...], würde ich dir die Frage vorher mitteilen. 
(DRH 54/nach 123) 


Nous parlerons d’art, pour rendre notre 
demarche aussi anodine que possible et je ne 
poserai pas de questions. Et si je me trouvais 
néanmoins dans l’obligation d'en poser une, je 
te le ferais savoir a l’avance. 


4. in der subordinierenden Konstruktion gleichwohl, ob (selten): 


Und von Julius Meier-Graefe, dem unsere Ge- 
neration, ~ ob wir später uns durch snobisti- 
sche Züge gestört fühlten, unendlich viel an 
Anregung und Belehrung zu danken hat, wuß- 
ten wir, was in den letzten Jahrzehnten, was 
jetzt „los war“. (THE 132) 


5. als Subjunktion (selten od. regional): 


Sie erkannten ihn, ~ er verkleidet war. (Uw) 


Et grâce à Julius Meier-Graefe, qui a tant appris 
à notre génération et ľa tant stimulée — même 
si un certain snobisme de sa part nous a par 
la suite quelque peu gênés — nous savions à quoi 
nous en tenir pour les dernières décennies, et 
pour le présent. 


Ils le reconnurent bien qu/il fût déguisé od. mal- 
gré son déguisement. 


gut’: Satzäquivalent 


gut 
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gut!: Satzäquivalent (Willst du nicht mit? Gut, dann bleib eben hier.) 
gut?: Graduierungspartikel (Er ist gut zehn Jahre älter. Das ist gut möglich.) 


Anm.: Die vielen anderen Gebrauchsweisen von gut — als Adjektiv, Präfix oder Bestandteil verschiedener fester 


Wendung - werden hier nicht berücksichtigt. 


gut! Satzäquivalent 


Funktion: signalisiert, dass das zuvor Gesagte bzw. die gegebene Situation zur Kenntnis genommen 
und (mehr oder weniger freudig) hingenommen wird. Je nach Kontext kommen verschiedene 


Bedeutungsnuancen hinzu. 


Kontext: zumeist von einem Deklarativsatz gefolgt. 
Position: einem Satz vorangestellt, seltener auch in den Satz eingeschoben. 


Betonung: stark. 
Synonym: > [sehr] wohl 


Partner: > aber!; > also’; möglich; > na’; > nun’; > schon? 


Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: allez; bien; bon; bon, ben; [bon,] d'accord: eh bien; soit 
e Gelegentlich: allons bon; [mais] enfin; mais bon; [enfin] bref; cest bon; eh bien alors; ga va 
comme ga; je vous l’accorde; je vous en prie; tout doux, tout doux 


Übersicht: 


1. als Brücke zwischen zwei Äußerungen 


a) der Sprecher nimmt das Gesagte zur Kenntnis und reagiert darauf 
b) der Sprecher schließt ein Gesprächsthema ab 
2. führt im konzessiven Argumentationsschema die einräumende Phase ein: gut, A, aber B 


(= zwar A, aber B) 


3. in Verbindung mit Gliederungs- oder Satzpartikeln 


a) also gut 

b) na gut 

c) nun gut 

d) schon gut 

e) kurz und gut 


1. als Brücke zwischen der vorhergehenden und der folgenden Äußerung: 


a) der Sprecher nimmt das zuvor Gesagte zur Kenntnis und reagiert darauf: 


LYA: Egon, ich werfe! 
EGON: ~, also wirt schon. (CKE 38/133) 


(Widerstandkämpfer nehmen einen neuen auf:) „|...]. 
Wenn wir dich bei uns behalten, machst du mit? 
~! Und bei Tage arbeiten wir im Garten, und 
einer versorgt das Haus und kocht. Willst du das 
machen? -, ich bin einverstanden, wenn die an- 
deren auch zustimmen.“ (STA 496/56-57) 


LIA DENTRAILLE: Eugène, je jette! 
EUGENE DENTRAILLE: Bien, vas-y, jette! 


«[...]. Si nous te gardons, feras-tu le coup de 
feu avec nous? Bon. Et, le jour, on jardine. Lun 
de nous fait le ménage et la cuisine. Veux-tu 
mettre la main à la pâte? Bon. Alors d’accord, si 
les copains sont d’avis.» 
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„Befehlen gnäd’ge Frau noch etwas?“ 

„Nein, Johanna. Die Läden sind doch fest ge- 
schlossen?“ 

„Bloß angelegt, gnäd’ge Frau. Es ist sonst so 
dunkel und so stickig.“ 

„=, =.“ (FEB 78/V 627) 


„Ein großartiger Wein“, sage ich. [...] 

„Noch zwei Flaschen, Eduard!“ 

„Warum zwei? Laß uns eine nach der anderen 
trinken.“ 

„~! Trinkt ihr eure! Mir, Eduard, [...] eine Fla- 
sche Champagner!“ (RSO 277/185) 


gut’: Satzäquivalent 


— Y a-t-il encore quelque chose au service de 
Madame? 

— Non, merci, Johanna. Les volets sont solide- 
ment fermés, je pense? 

— Je les ai seulement poussés, Madame. Sinon, 
il fait trop sombre, et Ton étouffe. 

— Bon, bon. 


— Un vin grandiose, dis-je. [...] 

— Encore deux bouteilles, Édouard. 

— Pourquoi deux? Attendons den avoir déjà 
vidé une. 

— Soit, buvez la vôtre. Pour moi, Édouard, ce 
sera [...] une bouteille de champagne. 


+ die Reaktion des Sprechers besteht darin, dass er die Konsequenzen zieht: 


(Der Informatiker soll dem Detektiv erklären, wie der 
Hacker in das System eingedrungen ist:) „Versuchen 
Sies mal. Wenn es zu schwierig wird, sag che 
schon.“ „-, ich will mich bemühen, verständ- 
lich zu bleiben.“ (SSJ 59-60/73) 


(Sabotage in einem Werk. Ein Detektiv ermittelt:) „Sie 
glauben mir ja doch nicht. Da sage ich dann 
eben gar nichts mehr.“ [...] 

»~ dann müssen wir das Gespräch in Anwesen- 
heit des Werkschutzes und Ihres Vorgesetzten 
fortsetzen. [...].“ (SSJ 50-51/63) 


«Essayez toujours. Si cest trop compliqué je 
vous le dirai.» 

«D’accord, je vais essayer 
possible.» 


’etre le plus clair 


«De toute façon, vous ne voulez pas me croire. 
Inutile que je dise quoi que ce soit.» [...] 

«Eh bien, dans ce cas, il faudra poursuivre no- 
tre conversation en présence de la sécurité de 
V’entreprise et de votre supérieur. [...].» 


b) der Sprecher schließt ein Gesprächsthema ab, um zu etwas anderem überzugehen: 


(Am Telefon:) „Nur kurz, in Ordnung ... in einer 
halben Stunde? ... Ja? ~ tschüß.“ (JAB 148/180) 


Natürlich, ja ... wir können zu mir gehen, das 
ist nicht weit, aber ... ~, gehen wir, ich bin ein 
bißchen durcheinander ... wissen Sie, es ist ... 
(JAB 62/76) 


„Vite fait, d’accord ... dans une demi-heure? ... 
Oui? Allez, salut.“ 


Oui, bien sûr ... on peut aller chez moi, ce n’est 
pas loin, mais ... enfin, bon, allons — y, je suis 
un peu confuse ... vous savez, Cest ... 


2. führt im konzessiven Argumentationsschema die einräumende Phase ein 


(gut, A, aber B): 


(Der letzte römische Kaiser verschachert die Kunst- 
schätze des Imperiums:) APOLLYON: Für die bei- 
den Gracchen, Pompejus, Scipio und Cato zwei 
Goldstücke, acht Sesterzen. 

ROMULUS: Drei Goldstücke. 

APOLLYON: -, aber ich nehme Marius und 
Sulla dazu. (DRG 23/20) 


SPIEGEL: Das hört sich an, als wollten Sie für 
Ihre Generation den Unterschied von Täter 
und Opfer verwischen. 


APOLLYON: J’offre deux pieces d'or et huit ses- 
terces pour Caton, Scipion, les deux Gracches et 
Pompee. 

ROMULUS: Trois pieces d’or! 

APOLLYON: D’accord! mais alors, j’emporte 
aussi Marius et Sylla. 


SPIEGEL: Vous donnez l'impression de vouloir 
soustraire votre génération à la distinction en- 
tre victime et bourreau. 


gut': Satzäquivalent 


WELLERSHOFF: -, ich war als junger Soldat 
auf der Seite der Macht. Das bestreite ich nicht, 
und es belastet mich. Aber ich denke, daß all die 
Jungs, mit denen ich zusammen im Krieg war, 
trotzdem gleichzeitig auch Opfer waren, so- 
wohl mental als auch mit Leib und Leben. [...]. 
(SP 19-95:90) 


„Aber Momo kommt vielleicht gar nicht.“ 


„Na und?“ [...]. „Deswegen können wir doch 
trotzdem irgendwas spielen — auch ohne 
Momo.“ 


„=, aber was?“ (MEM 24/30) 


INTERVIEWER: Bedeutet das, daß Sie gewisse 
Pläne, Konzeptionen für Romane zum Beispiel 
schon im Kopf haben, ehe Sie beginnen zu 
schreiben? 

MARTIN WALSER: Oh ja, oh ja, lange, lange, 
jahrelang. -, es kommt auch vor, daß man 
von einem auf den anderen Tag anfangen 
muß. [...]. Aber es gibt auch Projekte, die ich 
zehn oder fünfzehn Jahre lang teils im Kopf, 
teils in Notizbüchern hab’, und die ich da im- 
mer sofort ernähre, ernähre, ernähre. (IN-MW 11) 


Er war betrunken, -, aber er weiß, daß er sich 
im Dunkeln fürchtet, immer gefürchtet hat. 
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WELLERSHOFF: Je vous P’accorde, le jeune sol- 
dat que j’etais se trouvait du côté du manche, je 
ne le conteste pas, et j’en porte le fardeau. Mais 
je pense que tous les jeunes qui ont fait la guerre 
en même temps que moi ont été aussi quelque 
part des victimes, moralement et physique- 
ment. 


— Mais peut-être que Momo ne viendra pas. 

— Er alors, [...]. On peut bien jouer à quelque 
chose, même si Momo n’est pas la. 

— Bon, mais à quoi? 


INTERVIEWER: Voulez-vous dire que vous avez 
en tete des plans, des esquisses de roman par 
exemple, avant de vous mettre à écrire? 
MARTIN WALSER: Oh mais oui, bien long- 
temps avant, des années auparavant. Bon, c’est 
vrai qu'il peut arriver gu on soit obligé de s’y 
mettre du jour au lendemain. [...] Mais il y a 
aussi des projets que je porte en moi ou confie à 
mes calepins pendant dix ou quinze ans et que 
je ne cesse de nourrir au fur et à mesure. 


Il était ivre, soit, mais il sait bien que l'obscurité 
lui fait peur, lui a toujours fait peur. (SPF 55/75) 


3. in Verbindung mit Gliederungs- oder Satzpartikeln: 


a) also gut (> also’ 3.b): 


„Was machst du hier?“ Ich zeigte mein Buch. 
Beruhigt lächelte sie. „Also ~, komm schnell, es 
ist Zeit, aufs Feld zu gehen.“ 


„Okay, wo zahl ich den Whisky?“ 
„Vorne bei ihr.“ 
„Also ~, bis demnächst, Entlein.“ (JAB 51/64) 


„Also ~, [ich warte bis] bis morgen abend.“ 
(JAM 142/147) 


SOHN: Papa, Charly hat gesagt, seine Schwester 
hat gesagt ... 

VATER: Was hat denn diese Ziege wieder von 
sich gegeben? 

SOHN: Charlys Schwester ist keine Ziege! 
VATER: So? Aber die Kleine von nebenan, die 
nennst du eine Ziege. 

SOHN: Die ist ja auch doof. 

VATER: Also ~, bleiben wir bei Charlys Schwe- 
ster. [...]. (PCG-2:103) 


«Que fais-tu là?» Je montrai mon livre. Rassu- 
rée, elle sourit. «Allez, viens vite, il est temps 
d'aller aux champs.» (RDC 31/30) 


— D'accord, Le whisky, je le règle où? 
— Chez elle, là-devant. 
— Bon, à la prochaine, mon petit canard. 


«Bon, d'accord, j’attendrai jusquà demain 
soir.» 


SOHN: Papa, Charly, il a dit que sa soeur, elle a 
dit... 

VATER: Qu’est-ce quelle a encore dit, cette bé- 
casse? 

SOHN: La sœur de Charly, cest pas une bé- 
casse! 

VATER: Ah bon? Pourtant la petite d’a côté, tu 
la traites bien de bécasse. 

SOHN: Parce qu’elle, elle est nunuche. 

VATER: Bon, alors, restons-en à la sœur de 
Charly. [...]. 
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b) na gut (ugs.; > na? 3.d): 


Löffs Geschichte war ebenso unglaubhaft wie 
phantasielos. „Aha. Na - Was führt Sie zu mir?“ 
(JAB 134/164) 


(Ende eines Verhörs:) Na -. Lassen wirs dabei. (JAB 
22129) 


Mich begann der Eifer des Polizei-Opas zu ner- 
ven. „Na -, bis wann könnten Sie die Kopien 
haben?“ (JAB 91/111) 


(Anhörung eines Zeugen:) „Hören Sie, ich will nie- 
manden belasten, und ...“ „Es geht nicht 
darum, jemanden zu belasten.“ „Na ~ . Also, 
das war so. [...]“ (JAB 121/146) 


gut’: Satzäquivalent 


Le bobard de Löff manquait autant de réalisme 
que d’imagination. «Ah bon. Bien. Qu’est-ce 
qui vous amène chez moi, alors?» 


D’accord. On va en rester la. 


Le zèle de Tancëtte commençait à me les briser. 
Bon, bon, quand est-ce que vous aurez les pho- 
tos? 


— Écoutez, je ne veux faire de tort à personne, 
ER ng 

— Il ne sagt pas de faire de tort a quelqu’un. 
— Bon. Eh bien, voilà. [...]. 


$ der Sprecher zieht die Konsequenz aus dem zuvor Gesagten: 


„Sie wollen die Zeche nicht zahlen. Das ist ein 
Eigentumsdelikt. Und Sie sind tätlich gewor- 
den. Das ist Körperverletzung. Wir stellen Ihre 
Personalien fest, um Anzeige erstatten zu kön- 
nen. Sie wollen es ja nicht anders.“ [...] „Na ~, 
ich zahle“, lenkte Baerwald ein. (HMY 133-134) 


„So peinlich wie das, was Frau Schroer mir au- 
ßerdem erzählt hat, ist, was Agnes getan hat, 
bestimmt nicht.“ 

Bags mir gar nicht‘, sagte er müde |... ]. 

„Na ~, dann sag ich’s dir nicht.“ (BED 76/95) 


REHBACH: Geh’ jetzt ins Bett, Franz, es ist 
schon spät. 

FRANZ: Aber Mutter hat gesagt, ich dürfte war- 
ten, bis sie nach Hause kommt. 

REHBACH: (Gereizt) Na -, dann warte meinet- 
wegen. (HBS 10) 


(Aus einer Diskussion über Scheidung in den 70er Jah- 
ren:) |...] weißt du, in dem Augenblick, wo eine 
Ehe leichtfertig gelöst wird, wird sie auch noch 
viel leichtfertiger geschlossen. Man sagt sich 
(ja ~) das macht ja gar nichts, wir heiraten, und 
wenn’s eben schief geht, (na -) dann gehen wir 
wieder auseinander [...]. (nach HD-1:233) 


Vous ne voulez pas régler l’addition. C’est une 
atteinte aux biens. Et vous avez porté des coups. 
Ce sont des voies de fait. Nous allons relever vo- 
tre identité pour porter plainte. Vous lavez 
voulu. 

«Eh bien soit, je paye» dit Baerwald se radou- 
cissant. 


— Ce qu’Agnes a fait wa certainement pas pu 
être aussi pénible que ce que Mme Schroer ma 
appris par ailleurs. 

— Ne me le dis pas, fit-il d’une voix lasse. [...] 
— Cest bon, fit-elle, je ne te dirai rien. 


REHBACH: Va te coucher, François, il est déjà 
tard. 

FRANÇOIS: Mais maman a dit que je pouvais 
attendre gu elle rentre. 

REHBACH: (irrité): Eh bien alors, tu as quà 
attendre. 


Tu sais, à partir du moment où on divorce pour 
un oui ou pour un non on peut aussi se marier 
sur un coup de tête. On se dit, bon, ça m'engage 
à rien, on se marie, et si ça tourne mal, eh ben, 
on se sépare et voilà tout. 


gut': Satzäquivalent 


c) nun gut (geh.; > nunt 3.c): 


(Der Ganove soll von Rivalen beseitigt werden:) Ste- 
phanie kam ihm mit dem Apparat entgegen. Er 
nahm ihn ihr stirnrunzelnd ab und meldete 
sich mit einem knappen „Ja?“, sicher ein grober 
Fehler, aber nun -. 

„Johnny? — Verabschiede dich von der Kleinen. 
Für immer. Du springst in die Kiste. |[...].“ 
(GSP 16/16) 


(Der Kommissar zu einer nicht sehr kooperativen 
Frau:) „[...] Ich kann es auch anders formulie- 
ren: Es ist stets klüger, mit der Polizei zusam- 
menzuarbeiten als gegen sie.“ 

„Man sagt uns Frauen oft nach, daß wir unklug 
sind. Ich füge mich gern in dieses Klischee ein.“ 
„Das glaube ich nicht.“ 

„Was?“ 

„Daß Sie es gern tun. Nun -, eine andere Frage: 
Warum war Ihre Beziehung zu Herrn Mashold 
gespannt?“ (HMY 57) 


Auch der Gärtner Scheukens hat im höchsten 
Grade leichtfertig gehandelt, als er Frau Pfeiffer 
einließ (=in das Kloster). Nun -, das ist ja vorbei, 
es ist überstanden, wenn auch schmerzlich, 
wenn auch in gegenseitiger Bitterkeit [...]. (BGD 
305/296) 
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Stephanie lui apporta le telephone. Il le prit 
en levant les sourcils et s’annonga avec un bref 
«Oui?», une erreur certainement, mais bon. 

Johnny? Tu peux faire tes adieux definitifs a la 
petite. Tu es mür pour le grand plongeon. [...]. 


Pour le dire autrement: il est toujours plus 
intelligent de travailler avec la police que contre 
elle. 

On nous reproche souvent aux femmes, de 
manquer d’intelligence. Je me conforme avec 
empressement à ce cliché. 

Ten doute. 

De quoi? 

De votre empressement. Bon, autre question. 
Pourquoi vos relations avec monsieur Mashold 
étaient-elles si tendues? 


Scheukens, le jardinier, a de son côté fait mon- 
tre d’une grande légèreté en laissant Mme Pfeif- 
fer pénétrer dans le couvent. Enfin! ... tout 
cela, cest du passé, nous avons surmonté 
lépreuve, fût-ce douloureusement, füt-ce avec 
une amertume réciproque, 


% im Rahmen des konzessiven Argumentationsschema: 


So ein Kleinstädtchen bedrückt mich. Nun ~, 
die Linde rauscht, Vögel singen, der Brunnen 
plätschert, aber das taten sie schon vor einer 
halben Stunde. Es ist auch gar nichts los, weder 
mit der Natur noch mit den Bewohnern |[...]. 
Keine Größe, keine Tragik. (DBD 74/79) 


d) schon gut (> schon? 8.): 


„Das wußte ich nicht, Dr. Haller. Ich bin sehr 
voreilig gewesen, nicht wahr? Verzeihung!“ 
„Schon -.“ (KEV 98/108) 


„Frau Mashold“, wandte sich Krüger überra- 
schend an Inge, „darf ich mir mal Ihre Sonnen- 
brille ansehen?“ 

„Warum?“ fragte sie verwirrt und setzte sie ab. 
„Schon -, entschuldigen Sie.“ 

„Er wollte nur sehen, ob du geweint hast‘, er- 
läuterte Verena. (HMY 73) 


Ce genre de petite ville m’oppresse. D’accord: 
les ormes (sic) bruissent, les oiseaux pépient, la 
fontaine susurre, mais ils en faisaient autant il y 
a une demi-heure. Il ne se passe rien, ni dans la 
nature, ni dans la population. [...] Pas de gran- 
deur, rien de tragique. 


— Je lignorais, Docteur Haller. Jai été trop 
pressée n’est-ce pas [...]. Pardonnez-moi! 
— C’est bon. 


«Mme Mashold», dit Krüger en se tournant vers 
Inge, «voulez-vous me montrer vos lunettes de 
soleil?» 

«Pourquoi?» demanda-t-elle décontenancée, en 
les enlevant. 

«Ça va comme ça, excusez-moi.» 

«Il voulait juste voir si tu as pleuré», expliqua 
Verena. 
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„Herr Schnier“, sagte er milde, „es tut mir leid, 
daß ich ...“ „Schon -, Herr Kostert“ [...]. 
(BAC 12/14) 


(Der Sprecher wendet sich an seinen Hund:) „Nun, 
Rollo, wie geht’s?“ 

[...] im selben Augenblicke, wo er seinen Na- 
men hörte, gab er einen Freudenblaff, richtete 
sich auf und legte die Pfoten auf seines Herrn 
Schulter. 

„Schon ~, Rollo, schon ~. [...].“ (FEB 51/V 604) 


(Der Detektiv hat sich entschuldigt, weil er irrtüm- 
licherweise seinen Revolver auf den Besucher gerichtet 
hat. Dieser antwortet:) „Schon ~, immerhin bin 
ich hier richtig.“ (JAB 152/185) 


e) in der festen Wendung kurz und gut: 


gut’: Satzäquivalent 


— Monsieur Schnier, dit-il d’une voix douce, ga 
me fait de la peine de ... 
— N’en parlons plus, monsieur Kostert [...]. 


Eh bien, Rollo, comment cela va-t-il? 

[...] au moment même op il entendit son nom, 
il emit un ouah-ouah de joie, et se dressa de 
toute sa hauteur pour poser ses pattes sur les 
épaules de son maître. 

— Tout doux, Rollo, tout doux. 


«Je vous en prie. Au moins ne me suis-je pas 
trompé d’adresse.» 


e führt eine Zusammenfassung ein, die das zuvor Gesagte auf den Punkt bringt: 


Ersparnisse hatte sie nie gemacht, und auch ihr 
eigener Verbrauch [...] hatte ihre Einnahmen 
weit überschritten. Kurz und ~: nachweisbar 
ist, daß sie im September 1944 bereits zwanzig- 
tausend Mark Schulden hatte und ihre Gläubi- 
ger ungeduldig wurden. (BGD 214/210-211) 


[...] Aber er mochte doch nicht länger hier [...] 
bleiben, und das ganze Soldatenleben über- 
haupt muß ihm damals wie verleidet gewesen 
sein. [...]. Kurz und ~, er nahm den Abschied 
und fing an, Juristerei zu studieren [...]. 
(FEB 13/nach V 570) 


(Eine Dame will Don Juan überreden, bei ihr zu woh- 
nen, damit er sich ungestört der Geometrie hingeben 
kann:) [...] Und hinzu käme ein herzogliches 
Vermögen, groß genug, um nicht allein deine 
dummen Schulden zu tilgen, groß genug, daß 
die Gerichte dieser Welt, die dich des Mords 
verklagen, davor verstummen. Kurz und ~: kein 
Mensch, solange du in Ronda wohnst, vermag 
dich zu stören in deiner Geometrie. (FDJ 64/65) 


Eines Tages stand Malbousquet plötzlich einem 
Wildschwein gegenüber — das Tier war noch 
nicht einmal besonders groß, genau siebzig Kilo, 
denn wir haben es nachher gewogen -, kurz und 
~: Malbousquet konnte nicht widerstehen. Er 
schoß und hat das Tier getroffen; [...]. 


[Elle] n’avait jamais fait d'économies et [...] ses 
dépenses personnelles depassaient déjà large- 
ment le montant de ses revenus. Bref, il est 
prouvé qu’en septembre 44 elle avait déjà vingt 
mille marks de dettes chez des créanciers de 
moins en moins patients. 


[...] Cependant, il n’a pas voulu prolonger son 
séjour dans ces parages, et il est probable que, 
d’une manière générale, il a été alors comme 
degoüte de toute cette vie de militaire. [...]. 
Bref, il a donné sa démission et entrepris des 
études de droit [...]. 


Ajoute à cela la fortune ducale, elle suffira non 
seulement à acquitter tes dettes stupides mais à 
imposer le silence à tous les tribunaux du 
monde qui te poursuivent pour meurtre. Enfin 
bref: aucun être humain, aussi longtemps que 
tu vivras à Ronda, ne pourra te distraire de ta 


géométrie. 


Eh bien, un jour, Malbousquet s’est trouvé nez 
à nez avec un sanglier — une bête pas très 
grosse — soixante-dix kilos exactement, car 
nous l'avons pesée après — eh bien, Malbous- 
quet s’est laissé tenter. Il a tiré et il ne l’a pas 
manqué: [...]. (PRV 81/131) 


gut?: Graduierungspartikel 


gut? Graduierungspartikel 
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Funktion: bezieht sich auf Zahlwörter sowie auf möglich und sein können — ansonsten nur auf 
bestimmte Adjektive; drückt dabei aus, dass die entsprechende Zahl bzw. Möglichkeit oder sons- 
tige Eigenschaft mit Sicherheit erreicht und mit großer Wahrscheinlichkeit sogar übertroffen 


wird. 


Kontext: alle Satztypen, vor allem aber Deklarativsätze. 


Position: der Bezugseinheit vorangestellt. 
Betonung: schwach. 

Synonym: > mindestens 

Partner: können; möglich 

Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: [fort/tres] bien; une bonne [douzaine ...] 
e Gelegentlich: assez; au moins; facile; facilement; plus de; Ø 


Übersicht: 
1. bezieht sich auf Zahlwörter 
2. bezieht sich auf möglich und sein können 


1. bezieht sich auf Zahlwörter: 


„Die Filipinos [...] sind sehr gläubig. Wir ha- 
ben ~ neunzig Prozent Katholiken im Land. Die 
Spanier haben ganze Arbeit geleistet.“ (GBS 27) 


Von zu Hause aus verständigte Frieder die Poli- 
zei. ~ zwei Stunden vergingen ab dem Telefon- 
gespräch, in dem Frieder gesagt wurde, er möge 
nichts anfassen, gleich käme jemand, um den 
Einbruch aufzunehmen. (VSD 22) 


Grüttner war das absolute Gegenteil von Hart- 
wig. ~ zehn Jahre älter, mittelgroß, Stirnglatze, 
schwerfälliger Knochenbau und nicht zu über- 
sehender Bauchansatz. (IRS 24) 


Wenn sie in die Stadt wollte, mußte sie also ein 
Taxi nehmen oder die U-Bahn. Zur U-Bahn 
waren es ~ fünfzehn Minuten. (IRS 52) 


Daß sie (=die Entwicklungshilfe) sein mußte, 
leuchtete ihr ein. Auch, daß sie Arbeitsplätze in 
Deutschland schuf und die Wirtschaft ankur- 
belte. [...] Was sie allerdings nicht kapierte war, 
warum nach ~ fünfundzwanzig Jahren so wenig 
vorzuweisen war. (GBS 18) 


[...] eine junge Frau von 36 Jahren — der man ~ 
und gern 40 gibt [...]. 


Les Philippins sont tres croyants. Le pays compte 
bien 90% de catholiques. Les Espagnols n’ont 
pas fait les choses à moitié. 


Frieder alerta la police de chez lui. Deux heures 
facile (fam.) s’ecoulerent après la conversation 
téléphonique où Frieder fut prié de ne toucher 
à rien, vu gu on allait envoyer quelqu'un pour 
relever leffraction. 


Grüttner était l’exact contraire de Hartwig. Une 
bonne dizaine d’annees en plus, taille moyenne, 
front degarni, ossature massive, ventre bien 
visible. 


Pour aller en ville elle devait donc prendre 
un taxi ou le métro. Celui-ci était à au moins 
15 minutes. 


Elle comprenait bien quelle fût nécessaire, 
quelle ait créé des emplois, dynamisé Pécono- 
mie. Ce quelle ne comprenait pas, c'est 
qu’apres plus de 25 ans, le bilan fût si maigre. 


[...] jeune femme de trente-six ans — qui en fait 
facilement quarante! (MCT 20/20) 
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gut?: Graduierungspartikel 


2. bezieht sich auf möglich und sein können: 


e die Ausdrücke signalisieren die relative Gewissheit des Sprechers hinsichtlich der Möglichkeit des 


entsprechenden Sachverhalts; 


e durch gut wird der Gewissheitsgrad intensiviert, die Möglichkeit des Sachverhalts mit Nachdruck 


behauptet: 
% gut möglich: 
»~ möglich“, meint Simon. 


Die Neukombination von Erbanlagen, mit je- 
dem Sexualakt angestrebt, sichert die notwen- 
dige Anpassungsfähigkeit an veränderte Le- 
bensbedingungen. - möglich auch, daß dabei 
die alles entscheidenden Desoxyribonuklein- 
säuren (DNS) im Zellkern repariert werden. (SP 
16-95:180) 


So ist es - möglich, daß den Uno-Truppen [in 
Bosnien] eine letzte Demütigung nicht erspart 
bleibt: [...]. (SP 05-95:73) 


[...] es war sehr ~ möglich, daß er die psychia- 
trischen Papiere, die er zu haben glaubte, gar 
nicht hatte. 


% gut + sein können: 
„Kann - sein. (JAB 95/117) 


[...] Heute behaupten [...] Rassisten, sie könn- 
ten beweisen, daß Schwarze dümmer seien. 
Kann - sein, daß bald jemand daherkommt 
und dasselbe über Frauen sagt. Und wenn es so- 
weit ist, dann hoffe ich, daß auch die Girlies 
merken, daß der Spaß vorbei ist. (SP 03-95:105) 


»[...] Bist du wegen Vincent hierhergekom- 
men? [...]. 
„Kann - sein.“ 


[...] seine Visitenkarte war auf dem Schreib- 
tisch von Lord Landsburry liegengeblieben, 
und es konnte - sein, daß dieser der Ordnung 
halber im Polizeipräsidium anrufen ließ. 


„Heute abend werden die Leute alle betrunken 
sein.“ 
„Das kann ~ sein“, räumte Castaing ein |[...]. 


— Cest bien possible, dit Simon. (SPF 73/97) 


La recombinaison des caractères hérités poten- 
tiellement visée dans chaque acte sexuel assure 
la nécessaire faculté d’adaptation à des condi- 
tions de vie changeantes. Il est bien possible 
aussi que les acides désoxyribonucléiques 
(ADN), qui commandent tout, soient par la 
même occasion réparés. 


Il west donc pas du tout exclu que les troupes 
de PONU [en Bosnie] aient à subir une dernière 
humiliation: [...]. 


[...] il pouvait très bien ne pas avoir le papier 
psychiatrique dou croyait avoir [...]. (EAL 
121/192) 


— C’est bien possible. 


Aujourd’hui, il y a [...] des racistes pour pré- 
tendre prouver que les Noirs sont moins intelli- 
gents. Il est bien possible que quelqu’un dise la 
même chose des femmes. Et quand on en sera à 
ce point-là, j espère que même les girlies se ren- 
dront compte que la plaisanterie a assez duré. 


— [...] Cest Vincent que tu es venu voir? [...] 
— Peut-être bien. (CTK 305-306/362-363) 


[...] sa carte était restée sur le bureau de Lord 
Landsburry qui pouvait fort bien, par acquit de 
conscience, faire téléphoner à la Préfecture. 
(GSM 51/196) 


— Les hommes vont tous être saouls ce soir. 
— C’est assez probable concéda Castaing [...]. 
(SAD 28/26) 


gut?: Graduierungspartikel 


454 


Anmerkung 


Mit Adjektiven scheint gut nicht als Graduierungspartikel fungieren zu können: *gut freundlich / stolz / zufrie- 
den ... Auch in gut bekannt ist gut eher als Eigenschaftsadjektiv zu verstehen, da es selbst graduiert werden kann: 


sehr gut / besser / nicht besonders gut bekannt. 


In einem Fall jedoch fungiert gut eindeutig als Graduierungspartikel, auch wenn auch hier noch etwas von der 


Bedeutung des Adjektivs mitschwingt: 


Ein warmes Bad ist das Beste gegen Traurigkeit. Es 
muß schon - warm sein. (WFP 143/147-148) 


Etwa vierzig Personen sitzen in Clubsesseln mit abge- 
wetzten roten Bezügen um eine niedrige Tischfläche 
herum. Es ist - warm, denn wie in fast allen Gebäu- 
den der Messestadt sind die Heizungsventile kaputt. 
(ZEIT 49-90:75) 


Un bain chaud, c’est le meilleur moyen de combattre 
la tristesse. Mais il faut qu'il soit bien chaud. 


Une quarantaine de personnes sont assises dans des 
sièges club au revêtement rouge élimé autour d'une 
table basse. Il fait bien chaud, car comme dans pres- 
que tous les bätiments de cette ville de foire les clapets 
de reglage du chauffage sont h.s. (=fam. für «hors 
service») 
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halt 


halt': Interjektion 


halt!: Interjektion (Abteilung halt! / Das war im letzten Winter oder halt, nein, im Herbst.) 
halt?: Satzpartikel (So ist es halt im Leben. Du musst halt besser aufpassen.) 


halt! Interjektion 


Funktion/Bedeutung: drückt aus, dass die aktuelle Handlung unterbrochen werden soll bzw. ge- 


rade unterbrochen wird. 


Kontext: sprachliche oder (zumeist) nichtsprachliche Handlungen. 
Position: allein stehend, einem Satz vorausgehend oder zwischen Sätzen od. Satzteilen. 


Betonung: stark. 
Synonyme: nicht!; Stopp! 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: halte!; hola!; un instant!; tiens / tenez 


e Gelegentlich: attendez; arrêtez; stop!; termine!; mais au fait; qu’est-ce que je dis 


Übersicht: 


1. drückt aus, dass die aktuelle Handlung unterbrochen werden soll 
2. signalisiert, dass die aktuelle Handlung bzw. Äußerung unterbrochen wird, um korrigiert 


bzw. umorientiert zu werden 


1. drückt aus, dass die aktuelle Handlung unterbrochen werden soll: 


% der Adressat soll im Gehen od. Fahren innehalten: halte! 


~! Wer da? (FDJ 46/47) 


Ich hab sie, ich hab sie, schrie er. -, rief ich, 
nicht leise, auch nicht laut. Da mußte er stehen 
bleiben. (MMÜ 41/41) 


Als sie (=Polizisten) in den Lichtkreis der Kande- 
laber am Rande des Platzes gelangten, befahl 
der Offizier „-!“ (STA 492/52) 


Halte-lä, qui va la? 


Je la Gens, je la Gens, cria-t-il. 
Halte, m’ecriai-je d'une voix ni basse ni haute. 
Cela l’obligea a s’arr£ter. 


Comme ils arrivaient au bord de la place, dans 
le cercle lumineux des lampadaires, l’officier 
commanda: «Halte!» 


% der Adressat soll in dem, was er gerade macht, innehalten: 


~! Was tun Sie da? (CKE 107/210) 


DON GONZALO: Tod dem Verführer! 

DIE DREI: Tod! Don Juan zieht seinen Degen. 
Tod dem Verführer! 

DON JUAN: Ich bin bereit. 

DONNA ELVIRA: ~! 

DON JUAN: Ich fürchte mich nicht vor Männern. 
DONNA ELVIRA: ~! Sie tritt dazwischen. Vier 
gegen einen! [...] Seid ihr von Sinnen? (FDJ 34/36) 


«Halte!» «Que faites-vous là?» (Besser: Holà! ... ) 


DON GONZALÈS: Mort au séducteur! 

LES TROIS: Mort! (Don Juan tire son épée.) 
Mort au séducteur! 

DON JUAN: Je suis prêt. 

DONNA ELVIRA: Halte! 

DON JUAN: Les hommes ne m’inspirent au- 
cune crainte. 

DONA ELVIRE: Halte! (Elle s'interpose.) Quatre 
contre un! [...] Avez-vous perdu la tête? 


halt): Interjektion 


(In der DDR: die SED will einen Streik in einem ver- 
staatlichten Betrieb verhindern) ~! Habt ihr nicht 
gehört, daß das Auspumpen der Grube beginnt 
und jede Hand gebraucht wird? Wer erlaubt 
euch zu streiken? (LSE 214) 


SPIEGEL: Sie würden auch mit Gregor Gysi und 
seinen Genossen zusammengehen? 
COHN-BENDIT: -! Die PDS ist die Nachfolge- 
rin einer totalitären Partei mit 90 Prozent Mit- 
gliedern, die ein totalitäres Gesellschaftsbild 
haben, und einem Fraktionsvorsitzenden Gysi, 
dem ich vorwerfe, der Agent eines totalitären 
Regimes zur Niederhaltung der Opposition ge- 
wesen zu sein. 

SPIEGEL: Also doch keine Zusammenarbeit? 
COHN-BENDIT: So einfach ist es nicht. [...]. 
(SP 09-95:26) 


(Die Adressaten sind im Begriffe zu gehen:) -! Noch 
was, meine Herren. Ich bitte um Entschuldi- 
gung, denn ich habe etwas Wichtiges vergessen. 
(CKE 73/174) 


Alle drängen mit Kochgeschirren zu Regine, die 
ihnen eingießt. Der Vater bleibt abseits. 
REGINE: ~. Der Rest bleibt für Vater. (LSE 227) 
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Arrêtez! Vous m'avez pas entendu qu’on com- 
mence à pomper leau de la mine et qwon a be- 
soin des bras de tous? Qui vous permet de faire 
grève? 


SPIEGEL: Vous seriez prêt à marcher même 
avec Gregor Gysi et ses camarades? 
COHN-BENDIT: Attendez! Le PDS est héritier 
d’un parti totalitaire, 90% de ses adhérents 
ont une conception totalitaire de la société, et je 
reproche à Gysi, le président de leur groupe 
parlementaire, d’avoir été instrument d'un 
régime totalitaire en vue de la neutralisation de 
ľopposition. 

SPIEGEL: Vous excluez donc bien toute colla- 
boration. 

COHN-BENDIT: Ce mest pas si simple que 
ça. [...]. 


Halte! Un point encore, messieurs. Je vous prie 
de m'excuser, mais jai oublié quelque chose 
d’important. (Besser: Un instant, messieurs, usw.) 


Tous se pressent avec leur casserole autour de Ré- 
gine, qui verse à chacun sa part. Le père est resté à 
Pécart. REGINE: Terminé! Le reste est pour le 
père. 


2. signalisiert, dass die aktuelle Handlung bzw. Äußerung unterbrochen wird, 
um korrigiert od. umorientiert zu werden: 


(Inspektor Studer ist mit einem schwierigen Fall be- 
schäftigt:) Kräienbühl-Mischler, Aeschbacher- 
Ellenberger, Gerber-Murmann. ... ~! Wie hieß 
die Frau des Landjägers mit dem Mädchenna- 
men? Studer probierte so viele Kombinationen 
durch, daß ihm ganz sturm wurde. (GWS 197/181) 


So ist's recht, das Lachen tut wohl. Es müßte 
überhaupt mehr gelacht werden. -, nehmen Sie 
einen Bleistift, Liebste. Ich habe einen Einfall. 
(IBG 28) 


„Und seitdem ist Ihnen der Herr öfter hier im 
Hochhaus begegnet?“ 

„Vier-fünfmal“, sagte sie, „immer abends — 
nein, ~, einmal auch sonntags (sic) vormittags -, 
aber sonst immer abends!“ (HMS 78) 


Ich schämte mich dafür, daß ich ihr (=der 
Schwiegermutter) so wenig gute Eigenschaften 
zugestand, ich, die ich ihren Sohn so geliebt 


Kräienbühl-Mischler, Aeschbacher-Ellenberger 
Gerber-Murmann ... Mais au fait, comment 
s'appelait la femme du gendarme Murmann de 
son nom de jeune fille? Studer essaya tant de 
combinaisons que la tête lui tourna. 


Voilà! Rire fait du bien. D’ailleurs, il faudrait 
rire davantage. Stop! Prenez un crayon, ma 
chère. J’ai une idée. 


— Ft depuis vous avez plusieurs fois croisé ce 
monsieur dans immeuble? 

— Quatre ou cinq fois, dit-elle, toujours le soir — 
non, du est-ce que je dis, une fois le dimanche 
matin, mais à part ça, toujours le soir. 


J’avais honte de lui reconnaître si peu de quali- 
tés, moi qui avais tellement aimé son fils. Tiens! 
Je venais de penser au passé. Je ne aimerais 
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hatte. ~! Ich war dabei, in der Vergangenheit zu 
denken. Ich liebte ihn also nicht mehr, ihren 
Sohn? Was für ein düsterer Gedanke. Aber ja, 
ich liebte ihn noch, oder? Im Grunde wußte ich 
es einfach nicht. 


Ihr Bett ist viel größer als meines, und es liegt 
so ein glänzender Atlasüberwurf darauf, an den 


halt?: Satzpartikel 


plus, son fils? Quelle sombre idee! Mais si, je 
Y’aimais encore, n’est-ce pas? Au fond, je men 
sais trop rien. (FGC 31/42) 


Elle a un lit bien plus large que le mien avec 
un truc en satin qui brille et des livres partout 


Wänden überall Bücherregale, auch Poster. -, 
da wir gerade von Postern sprechen ... 


le long des murs, des posters aussi ... Tiens, en 
parlant de posters ... (PCK 88/136). 


halt?: Satzpartikel 

Funktion/Bedeutung: stellt - ähnlich wie das sehr weitgehend synonyme, wenn auch nicht immer 
austauschbare eben? — die betreffende Äußerung als die in der gegebenen Situation relevantesten 
hin, wobei das Gesagte als definitiv, unbestreitbar, unabänderlich und unumgänglich hingestellt 
wird; dadurch kommt oft eine gewisse Resignation zum Ausdruck, namentlich, wenn der ausge- 
drückte Sachverhalt negativen Charakter hat (= so ist es und daran lässt sich nichts ändern, man 
muss sich also damit abfinden) (> Bilanz). 

Gebrauch: gesprochene Sprache; besonders im süddeutschen und österreichischen Sprachraum zu 
Hause. 

Kontext: Deklarativ-, Imperativ- und entsprechende Nebensätze. 

Position: nur Mittelfeld. 

Betonung: schwach. 

Synonyme: > eben’; > nun’; > nun [ein]mal 

Partner: > so? 

Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: [faut] bien + Int: cest que ... ; cest comme ca; forcément; [il] faut dire/reconnaitre 
que ... ; ma foi; que veux-tu/voulez-vous; [ben] quoi; tu was qu’a / vous n’avez qwà + Inf.; 
(oft:) Ø 


e Gelegentlich: bon; disons; hein; normal; tant pis; tiens; tu vois; va; voilà tout; ce qu’ily a, cest 
que ...; cest un N comme un autre; je veux dire ... ; mais tu sais/vous savez bien; on ne se refait 


pas 
Übersicht: 


1. in Deklarativsätzen (und entsprechenden Nebensätzen) 

a) der Satz soll informieren bzw. kommentieren 

b) der Satz soll erklären bzw. begründen 

c) der Satz drückt eine Konsequenz bzw. eine Schlussfolgerung aus 

d) der Satz nimmt Vorhergehendes wieder auf oder fasst es zusammen 
2. in Imperativsätzen 


1. in Deklarativsätzen (und entsprechenden Nebensätzen) (= eben): 
a) der Satz soll informieren bzw. kommentieren: 


Nach seiner Beobachtung „schleppen sich 60 
bis 90 Prozent“ seiner Lehrerkollegen „nur 
noch so dahin, ohne jeden Spaß, ohne jedes En- 
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gagement. Motto: Ich muß es ~.“ (SP 24-93:34) 


D’après ses observations, 60 à 90% de ses colle- 
gues enseignants vont au college ou au lycée «en 
trainant les pieds, sans le moindre plaisir, sans 
le moindre enthousiasme, selon le principe: 
faut bien y aller.» 


halt?: Satzpartikel 


Ob sie das so sagte, weiß ich nicht mehr, so un- 
gefähr -, sie wird es anders gesagt haben oder 
mit den Händen angedeutet; sie war Italienerin, 
Gastarbeiterin, sie konnte nur wenig Deutsch. 
(ATM 87) 


Über Meinungen kann man sich immer strei- 
ten. Am Ende kann - nur einer recht haben ... 
(PCG-1:104) 


(Ein Fußballer berichtet über sein Leben:) Natürlich 
gibt’s Vor- und Nachteile. Wie gesagt, die Vor- 
teile überwiegen, glaube ich. Die Nachteile sind 
~, wie gesagt, daß man eben sehr schwer sich 
ein Privatleben schaffen kann, daß man sehr 
viel unterwegs ist, [...]. (IN-KR 5) 


Di 


» ... ist ja auch ein Schwab, die sind ~ so ... 
(IRS 87) 


[...] und dann passierte diese grauenhafte Ge- 
schichte, die ihr so wunderbar als Vorwand 
diente, die Entscheidung erst einmal zu verta- 
gen. Es war ~ so verdammt einfach, sich vom 
Leben treiben zu lassen, statt ordentlich Regie 
zu führen. (GBS 11) 


— Sagen Sie, finden Sie, daß mein Sohn mir 
ähnlich sieht? 
— Ja - jünger is (ugs.) er ~. (KVS 42-43) 


„Die Stimme, wie war die?“ 

„Wie so ne Stimme ~ is.“ 

„Tief? Hoch? Verschnupft? Irgendwas besonde- 
res?“ (JAB 102/124) 


VATER: Wie oft soll ich dir das noch sagen, das 
sind keine Armen, die da drin wohnen (=in So- 
zialwohnungen), sondern Leute, die eben nicht 
mehr als soundso viel verdienen. 

SOHN: Und wenn die mal mehr verdienen als 
soundso viel? 

VATER: Na ja, dann verdienen sie - mehr, reich 
werden sie davon ja auch nicht. 

SOHN: Weil sie arm sind? 

VATER: Nein. ~ so. (PCG-1:61) 


KAROLINE leise: Herr Sanitäter. Was ist denn 
passiert? Eine Katastrophe? [...] 

DER SANITÄTER: Weit gefehlt! Nur eine allge- 
meine Rauferei hat stattgefunden. 

KAROLINE: Wegen was? 

DER SANITÄTER: Wegen nichts. Stille. 
KAROLINE: Wegen nichts. Die Menschen sind 
~ wilde Tiere. (ÖHK 314/61) 


458 


L’a-t-elle dit comme ga, je ne le sais plus, bon, 
en gros, Cétait ca, gu elle Pait dit autrement ou 
quelle Tat fait comprendre par gestes; c'était 
une Italienne, travailleuse immigree, elle ne sa- 
vait que peu d’allemand. 


Les opinions, ga peut toujours se discuter. Mais 
au bout du compte, il n’y ena forcément ou un 
qui a raison. 


Bien sûr qu’il y a des avantages et des inconvé- 
nients. Comme je Pai dit, les avantages Pem- 
portent, je pense. Quant aux inconvénients, ma 
foi, comme je Pai dit, cest qu'il est très difficile 
de préserver sa vie privée, on voyage beaucoup 


Säi 


Faut dire que c’est un Souabe, ils sont comme 
sa [, que veux-tu/que voulez-vous]. 


[...] et cest alors qu'est arrivée cette histoire 
épouvantable qui lui a fourni un si beau pré- 
texte pour ajourner la decision qu’elle devait 
prendre. [Que voulez-vous,] c'était si facile de 
se laisser vivre plutôt que de prendre sa vie en 
mains. 


— Dites, vous trouvez que mon fils me ressem- 
ble? 


— Oui... il est plus jeune, quoi. 


Et la voix, elle était comment? 

— Ben, une voix, quoi. 

Grave? Aiguë? Enrhumée? Une intonation 
particulière? 


LE PÈRE: Combien de fois faudra-t-il que je te 
le dise: ce ne sont pas des pauvres qui habitent 
là-dedans (=dans les HLM) mais des gens qui ne 
gagnent pas plus de tant par mois. 

LE FILS: Et si un jour ils gagnent plus? 

LE PÈRE: Eh bien, alors ils gagnent plus! Ce 
pest pas pour autant qu'ils seront riches. 

LE FILS: Parce qu'ils sont pauvres? 

LE PÈRE: Non, mais ç est comme ça, voilà tout. 


CAROLINE: Monsieur l’infirmier. Qu’est-ce qui 
s'est passé? Il y a eu une catastrophe? [...]. 
LINFIRMIER: Oh que non! Seulement une ba- 
garre généralisée. 

CAROLINE: À cause de quoi? 

L’INFIRMIER: À cause de rien. Un silence. 
CAROLINE: À cause de rien. Les hommes sont 
des bêtes sauvages. 
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(Straßenumfrage anlässlich des 750jährigen Bestehens 
von Berlin:) — 750 Jahre Berlin. Was bedeutet Ih- 
nen dieses Jubiläum persönlich? 

— Mein Gott, 750 Jahre ist ~ ein Geburtstag. 
Wenn ich meinen Geburtstag feier, dann fällt 
der - auch mal so und mal so aus. (IN-HPB 3) 


(Karl Valentin sieht sich moderne Apparate in einem 
Fachgeschäft an:) Ja, was ist denn das alles für ein 
Zeug! Was die Menschen heutzutage nicht alles 
erfinden! Nur fürn Schnupfen hams ~ noch 
nichts erfunden! (KVS 96/63) 


„Da mußt du dich ~ dran gewöhnen‘, sagte 
Ruth. 


% in Nebensätzen: 


SPRECHER: Und was meint Christina Weber 
zum Nebeneinander von Klassik und Pop? 

C. WEBER: Ja, ich spiel’ jetzt Querflöte im klas- 
sischen Bereich hauptsächlich und Schlagzeug 
hauptsächlich im Unterhaltungsbereich. Und 
das profitiert insofern schon voneinander, daß 
man - an beiden Technik übt oder Ausdruck. 
(IN-GB 16-17) 


(Eine Frau über Frauenarbeit, mündlich:) Ja, nur 
glaub ich, liegt genau darin die, die organisa- 
torische Schwierigkeit, [...] daß eben die Frau 
immer noch diejenige ist, die ~ die Kinder 
kriegt, und der man - auch durch die Erziehung 
"mn schlechtes Gewissen eingeredet hat [...]. 
(BTM 130) 


(Aus dem Bericht eines Polizisten:) „|...] Nichts hat 
darauf hingedeutet, daß ein anderes Fahrzeug 
beteiligt war, keine Glassplitter, keine Lackspu- 
ren, keine weitere Bremsspur, nichts. Schon ein 
komischer Unfall, aber da hat - der Fahrer die 
Herrschaft über sein Fahrzeug verloren. (SSJ 
108/130) 


(Die Sprecherin zu einer Freundin über ihren Mann:) 
Auch Joseph sollte mehr als zufrieden sein. 
Aber, wie alte Männer - sind, ständig gibt es 
was zu meckern. (INF 251) 


b) der Satz soll erklären bzw. begründen: 


Ich unterließ jede Diskussion, weil ich mir 
sagte: Die alte Generation denkt - anders, die 
muß man so lassen, wie sie ist. (DKO 99-100/92) 


halt?: Satzpartikel 


— Les 750 ans de Berlin, qu’est-ce que ga repré- 
sente pour vous? 

— Vous savez, 750 ans, c’est un anniversaire 
comme un autre, Quand je fête le mien, ga se 
passe tantôt comme ci, tantôt comme ça. 


Mais, qu’est-ce que c’est que tous ces instru- 
ments! Qu’est-ce que les gens ne vont pas in- 
venter de nos jours! Il wy a que pour le rhume 
qu'ils n’ont encore rien inventé! 


— Mon vieux, faut ty faire, dit Ruth. (CRS 159/157) 


INTERVIEWEUR: Et vous-m&me, Christina 
Weber, pensez-vous que musique classique et 
musique pop font bon ménage? 

C. WEBER: Actuellement, en classique, je fais 
surtout de la flûte traversière et en variétés sur- 
tout de la batterie. Les avantages sont récipro- 
ques, je veux dire, lun et Pautre permettent de 
travailler la technique ou l’expression. 


Oui, seulement la difficulté pratique, a mon 
avis, Cest que cest quand même la femme qui 
met au monde les enfants, hein, et à qui l’edu- 
cation a fait croire ou elle était coupable, quoi. 


»[...] Rien indique qu’un autre véhicule soit 
impliqué, pas de débris de verre, pas de traces 
de peinture, pas d’autre trace de freinage, rien. 
Cest en effet un étrange accident, mais le 
conducteur a dü perdre le contrôle de son véhi- 
cule.« 


Même Joseph devrait être plus que satisfait. 
Mais tu sais bien comment sont les hommes, 
passé un certain âge: toujours en train de râler. 


Je m’abstenais de toute discussion en me di- 
sant: ancienne génération pense autrement, 
[Cest comme ga] il faut la laisser comme elle 
est. 


halt?: Satzpartikel 


SCHAKERL: [...] Sie gehen einem unerlaubten 
Gewerbe nach. 

FRANZI: I hab - ein Bruder, junger gnä’ Herr, 
für den muß ich sorgen. (CKE 103/206) 


„Sie machen sich lustig über mich.“ 


Di 


„Ein wenig komisch ist es -.“ (HMY 113) 


»[...] Alles kann der Mensch lernen, nur aus- 
dauernd unglücklich zu sein, das gelingt ihm 
nicht. Er ist - ein metaphysisches Tier, das gern 
Kuchen ißt.“ (STA 564/135) 


(Das Mädchen zu seiner Großmutter:) „Warum 
trägst du immer schwarze Sachen?“ Sie lächelte 
wortlos oder bemerkte nur: „Das ist - so.“ 
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FRÉDÉRIC JACQUOTTE: |.. 
une activité illicite. 
JEANNETTE NADA: C’est que jai un frère à 
charge. 


.] Vous exercez 


— Vous vous payez ma tête. 
— Faut reconnaître que c’est un peu comique. 


«[...] Ubhomme peut tout apprendre, mais il 
mapprendra jamais lart d’ötre malheureux 
longtemps. Animal métaphysique qui aime les 
gâteaux, voilà tout.» 


«Pourquoi tes robes sont-elles toujours noi- 
res?» Elle me souriait sans répondre ou me di- 
sait: «C’est comme ça.» (RDC 19/20) 


+ Sonderfall: die Erklärung geht dem Erklärten voraus: 


Finanzielle Unterstützung kriegen wir von der 
Stadt Bonn und von privaten Firmen, von Ban- 
ken und Sparkassen. Und die Organisation ist 
so: Wir sind ~ jetzt ein bekanntes Orchester. 
Wir werden gerne eingeladen. Und die Veran- 
stalter organisieren dann unsere Reise oder un- 
sere Auftritte. (PGB 14) 


+ in kausalen Nebensätzen: 


VATER: Ein Sportwagenfahrer! Die halten sich 
für was Besseres. 

SOHN: Weil die - mehr PS unter der Haube ha- 
ben. (PCG-1:146) 


KAROLINE: Vielleicht sind wir zu schwer für- 
einander — 

KASIMIR: Wie meinst du das jetzt? 
KAROLINE: Weil du - ein Pessimist bist und 
ich neige auch zur Melancholie (ÖHK 257/9) 


Nous recevons un soutien financier de la ville 
de Bonn et d’entreprises privées, de banques, de 
caisses d'épargne. Quant à l’organisation: nous 
sommes maintenant un orchestre connu. On 
nous invite souvent et ce sont les organisateurs 
qui organisent nos voyages et nos concerts. 


LE PÈRE: Avec sa voiture de sport! Ces gens-là 
se croient tout permis. 

LE FILS: Normal, ils ont plus de chevaux sous le 
capot! od. Cest qu’ils ont plus de chevaux sous 
le capot, tiens! 


CAROLINE: Nous pesons peut-être trop lourd 
Pun sur Pautre ... 

CASIMIR: Qu’est-ce que tu veux dire? 
CAROLINE: Que tu es un pessimiste, tu vois, et 
moi aussi j’aurais plutôt tendance à la mélanco- 
lie ... 


c) der Satz drückt eine Konsequenz bzw. eine Schlussfolgerung aus: 


„Was wollten Sie von Alfonsino?“ 

„Sie wissen ganz genau, daß Gerard Sergent mir 
den Auftrag erteilt hat, mich über seine Schwe- 
ster zu erkundigen. Ich muß den Leuten - Fra- 
gen stellen.“ 


— Qu’est-ce que vous lui vouliez, a Alfonsino? 
— Vous savez très bien que Gérard Sergent ma 
engagé pour me renseigner sur sa sœur. Il faut 
bien que je pose des questions aux gens. 
(PMH 146/179) 
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SOHN: Können sich die andern nicht so ent- 
falten? 

VATER: Sicher, jeder kann sich bei uns entfal- 
ten, und zwar frei entfalten, aber wenn man 
reich ist, hat man ~ mehr Möglichkeiten dazu. 
(PCG-1:94) 


Also habe ich beschlossen, sie im Schlaf zu lie- 
ben, weil sie so lieblich ist, wenn sie aufwacht. 
Als erstes haben ihre Brüste mich wiederer- 
kannt. Dann folgte der Rest [...], und als ich 
merkte, daß mein Haus offen war — mein Gott, 
bin ich - reingegangen. 


Also du willst mich nicht anhören? ... Dann - 
nicht. (MFA 54/87) 


(Bericht von einem Zwischenfall:) Das Resultat war 
~, daß in Null Komma Null hundert Personen 
gerauft haben, keiner hat mehr gewußt, was 
los ist, aber ein jeder hat nur um sich geschla- 
gen. Die Leut sind - alle nervös und vertragen 
nichts mehr. (ÖHK 314-315/61) 


halt?: Satzpartikel 


LE FILS: Les autres ne peuvent pas s'épanouir 
comme ça? 

LE PÈRE: Bien sûr que si, chacun peut sépa- 
nouir chez nous, librement, mais quand on est 
riche, on a plus de possibilités pour le faire, for- 
cement. 


Tat donc décidé de l’aimer tout endormie, 

puisqu’elle est, éveillée, si aimable. Ce sont 

ses seins qui m’ont reconnu les premiers. Puis 

le reste a suivi [...] et quand j’ai su que ma 
> 


maison m'était ouverte, ma foi, jy suis entré. 
(DPD 201/258) 


Ainsi tu ne veux pas m'écouter? Alors tant pis. 


[Le résultat, cest ou len moins de deux, une 
centaine de personnes sont entrées dans la 
bagarre, personne ne savait pourquoi, mais 
chacun a tapé sur son voisin. Ils sont tous ner- 
veux, les gens, et ils ne tiennent plus Palcool. 


d) der Satz fasst das zuvor Gesagte zusammen, um es auf den Punkt zu bringen: 


(Eine Frau aus dem Volk will eine Bürgerin erpressen:) 
Und jetzt brauch ich Geld auf den Zins. [...] 
Deshalb bin ich zu Ihnen gekommen, daß Sie 
mir da ~ aushelfen mit — na, mit ~ vierhundert 
Kronen. (SZA 42-43/57) 


„Sie sind sehr reich. Sie haben Geschäfte und 
sind motorisiert. Sie ...“ 
„Sie haben ~ alles, was man braucht.“ 


Und Anfang Februar, da hab ich zur Mutter 
gesagt: „Jetzt schlachten wir das Vieh.“ — „Was 
für ein Vieh?“ hat sie gefragt und hat mich 
scharf angeschaut. „Die Katze ~“, hab ich gesagt 
und [...]. (AEZ 88) 


Ich fragte ihn, ob man in seinem Garten ein 
Auto verstecken könne. 

„In meinem Garten verstecken? Was wollen 
Sie damit sagen? Es vergraben? Sind Sie be- 
trunken?“ 

„Nein, ich mein), in den Garten stellen“, seufzte 
ich. „- hinter dem Haus verstecken.“ 


Aujourd’hui, j’ai besoin d’argent pour mon 
loyer. Je suis donc venue chez vous, pour que 
vous me donniez — disons quatre cents couron- 
nes. 


— Ils sont très riches. Ils ont des magasins et ils 
sont motorisés. 
— ... Ils ont tout ce qu'il faut, quoi. (EAL 160/252) 


Et début février, jai dit à ma mère: „Mainte- 
nant, on va abattre animal.“ 

— Quel animal? a-t-elle demandé en me trans- 
perçant du regard. 

— Ben le chat, [quoi,] j’ai dit [...]. 


Je lui ai demandé si on pouvait cacher une voi- 
ture dans son jardin. 

— La cacher dans mon jardin? Qu’est-ce que 
vous voulez dire? L’enterrer? Vous êtes ivre? 

— Non, enfin, la mettre dans le jardin, Va 
soupiré. La cacher derrière la maison, quoi. 
(PMH 126/154) 


halt: Bilanz 


2. in Imperativsätzen: 
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e stellt die geforderte Handlung als unumgänglich hin; 
e entspricht die Handlung dem Wunsch des Adressaten, so ist die Aufforderung als Erlaubnis zu 
verstehen, die der Sprecher nur ungern und resigniert erteilt; 


e halt kann hier immer durch eben ersetzt werden: 


(Aus einem Sketch auf bairisch. Ein Kinderwagen ist 
gekippt:) Liesl Karlstadt will den Kinderwagen 
aufheben, kanns aber nicht. Karl Valentin schaut, 
ohne zuzugreifen. LIESL KARLSTADT: Geh, hel- 
fen S’ - a bisserl mit. Sie legt das Kind in den 
Wagen. Karl Valentin „hilft“ [...]. (KVS 
74-75/16-17) 


(Sprache süddt. gefärbt:)HEDI (schluchzend): [...] 
Wo nimm ich ein’ Sp-sp-spiegel her? Ich hab 
doch kein’! 

FRANZI: Ein’ Spiegel können 5 scho kriegen. 
Kost - gar viel Geld. (CKE 98/201) 


Sie hatten mir meine Platten böse zerkratzt und 
auch den Plattenspieler schließlich kaputtge- 
macht. [...] Tanzen wir - ohne Musik, sagten 
sie und tanzten noch wilder auf dem Tisch 
herum. (ATM 89) 


(Aus einem Krimi:) Die Mädchen nebenan kicher- 
ten und versuchten offenbar, ein drittes Mäd- 
chen dazu zu überreden, sich mit ihnen zu tref- 
fen. „Sag ~ [deinen Eltern], daß wir nur ins 
Kino geh’n!“ Sie waren höchstens vierzehn. 
(IRS 115) 


KAROLINE: Ich möcht jetzt mal mit der Ach- 
terbahn fahren. 

SCHÜRZINGER: Das ist ein teurer Spaß. 
KAROLINE: Aber jetzt bin ich auf dem Okto- 
berfest und ich hab es mir vorgenommen. Geh 
fahrens - mit! (ÖHK 261/13) 


(Elle veut relever le landau mais elle n’y arrive 
pas. Karl Valentin regarde sans rien faire.) LIESL 
KARLSTADT: Dites, aidez-moi donc un peu. 
(Elle couche Penfant dans le landau. Karl Valen- 
tin „aide“ |[...].) 


FIFI sanglotant: [...] Don je sortirais un 
m-m-miroir? Jen ai pas, moi! 

JEANNETTE NADA: Un miroir, ga se degote 
toujours. Ce qu’ya (fam.), Cest que ga coûte de 
Vargent. 


Ils m’avaient méchamment rayé mes disques et 
avaient aussi fini par m’esquinter mon électro- 
phone. Ma foi, on n’a qwà danser sans musi- 
que, dirent-ils en se mettant à danser de plus 
belle sur la table. 


À côté, les filles pouffaient de rire et essayaient 
visiblement de convaincre une troisième ga- 
mine de se joindre à elles. «T’as qw’à dire qu’on 
va juste au cinéma». Elles avaient 14 ans à tout 
casser (fam.). 


CAROLINE: J'aimerais bien faire un tour de 
Grand-Huit, maintenant. 

JUPONFT: Une fantaisie qui coûte cher. 
CAROLINE: Mais puisque je suis là et que je me 
ľétais promis! Allez, faites un tour avec moi! 


Bilanz 


Vergleich zwischen eben’ und halt? (beide Satzpartikeln): 

e Auch abgesehen vom regionalen Unterschied (im Großen und Ganzen: eben in der nördlichen 
Hälfte Deutschlands, halt in der südlichen) sind beide Partikeln, obwohl anscheinend synonym, 
doch nicht immer miteinander austauschbar. 

e Eben ist vor allem dann nicht gut anstelle von halt zu gebrauchen, wenn der halt-Satz keine er- 
klärende bzw. argumentative Funktion hat bzw. haben kann: 


Was die Menschen heutzutage nicht alles erfin- 
den! Nur für’n Schnupfen hams ~ noch nichts 
erfunden! (KVS 96) 


C’est fou ce qu’on invente comme trucs au- 
jourd’hui! Y a que pour le rhume, là ils ont en- 
core rien trouvé. 


463 halt: Bilanz 


In diesem Beleg von Karl Valentin würde der Gebrauch von eben dem Satz eine erklärende Funk- 
tion verleihen, die kaum in diesen Kontext passt. Um die textuelle Kohärenz wieder herzustellen, 
muss man sich einen Kontext erdenken, in dem der (leicht abgeänderte) Satz mit halt / eben ein- 
deutig als Erklärung für das Vorhergehende zu verstehen wäre: 


— Verdammter Schnupfen, den schlepp’ ich 
jetzt schon drei Wochen herum! 


— Tja, für’n Schnupfen haben se -/ eben noch - Foutu rhume, ça fait trois semaines que je me 
nichts gefunden. (=das erklärt, warum er so lange traîne avec! 
dauert) - Ga, qu'est-ce que tu veux, ils mont encore 


rien trouvé contre. (fam.) 


e Darüber hinaus bringt der Austausch von halt mit eben eine Änderung der „Grundstimmung“ 
des Satzes mit sich: Aussagen mit eben haftet etwas Sentenziöses oder gar Rechthaberisches an („Es 
ist so, daran gibt es nichts zu rütteln“), während Aussagen mit halt eher die Vorstellung von Unver- 
mögen und Resignation mitschwingen lassen („Es ist so, man kann nichts dagegen machen“). Der 
Unterschied deutet darauf hin, dass eben sich eher an den Intellekt wendet, während halt eher in 
den Bereich der Affektivität fällt — was seinerseits sicher auch damit zu tun hat, dass halt volkstüm- 
licher wirkt: 

— Er hat es halt / eben nicht gewusst!: Mit halt erweckt die Aussage den Eindruck, dass der Sprecher 
die betreffende Person entschuldigen, sie frei von jeder Schuld sprechen will. Mit eben erweckt 
sie eher den Eindruck, dass der Sprecher eine definitive Erklärung geben will, über die nicht wei- 
ter diskutiert werden soll. 

— Weiteres Beispiel: 

(Anfang der 70er Jahre. Der Vater erklärt dem kleinen Sohn, warum dieser keine langen Haare tragen soll:) Als 
Mann kann man eben keine langen Haare tragen. (PCG-1:15) 

— mit eben hat der Satz etwas unverkennbar Kategorisches, er duldet keinen Widerspruch: „Es °ist 
so, und das darf nicht in Frage gestellt werden.“ 

— mit halt käme eher Resignation — oder gar ein gewisses Bedauern — zum Ausdruck, so als müsste 
man sich einem allgemeinen Brauch beugen, von dem man eigentlich nicht viel hält. 
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immer 


immer!: Temporaladverb (Er macht immer nur, was er will.) 

immer?: Fokuspartikel (Immer wenn man im Bad ist, klingelt das Telefon.) 

immer’: Satzpartikel (Immer feste drauf los! So schnell er immer konnte.) 

immer‘: Bestandteil generalisierender od. konzessiver Konstruktionen (Was immer er 
tut ...; wer auch immer es war ...; wo immer man hinkommt ...) 

immer: Satzäquivalent (- Möchtest du auch mitkommen? — Aber immer!) 


immer! Temporaladverb 


Funktion: drückt aus, dass etwas für eine ganze Zeitspanne gilt, die mehr oder weniger genau im 
Kontext angegeben bzw. abgegrenzt wird. 
Kontext: alle Satztypen, vor allem aber Deklarativsätze. 
Position: Vorfeld; Mittelfeld. 
Betonung: neutral. 
Synonyme: > allemal); stets 
Partner: > noch? 
Franz. Entsprechungen: 
e Üblich: toujours; ne ... jamais; à chaque fois 
e Gelegentlich: [toi] alors; bien; définitivement; encore; sempiternel; systématiquement; à tout 
moment; tout le temps; pour la vie; toute ma/sa vie; ne pas arrêter/cesser de + Inf.; à force de + 
Inf.; tous les + N; Ø 
e In diversen Verbindungen: auf immer: a [tout] jamais; définitivement" für immer: à [tout] ja- 
mais; pour toujours; pour la vie= wie immer: comme toujours/d’habitude = immer noch: encore; 
toujours; continuer à + Int: tout de même = immer nur/bloß: ne ... jamais ... que... 


Übersicht: 
1. als Satzglied 
a) in Deklarativsätzen 
b) in anderen Satztypen 
2. als Satzgliedkonstituente 
3. in Verbindung mit anderen Satzgliedern od. Satzgliedkonstituenten 
a) immer + aufs neue 
b) immer + gleich 
c) immer + bloß / nur 
d) immer + noch 
e) immer + schon 
f) immer + so 


1. als Satzglied: 
a) in Deklarativsätzen: 
+ im Vorfeld: 


Ich wollte ab und zu einmal zurückfahren, aber Plusieurs fois j’ai eu l’intention de revenir, j’en 
~ kam etwas dazwischen [...]. (RSO 482/324) ai toujours été empêché. 
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Palästinenser zu sein ist furchtbar. Sie sind im- 
mer ein Flüchtling. Nirgends sind Sie sicher; ~ 
kann jemand kommen und sagen: Du gehörst 
nicht hierher, du mußt gehen. (SP 03-95:79) 


[...] verging in diesem Sommer keine Woche 
mehr, in der nicht die Leiche eines jungen Mäd- 
chens gefunden wurde. Und - waren es solche, 
die gerade erst begonnen hatten, Frauen zu 
sein, und ~ waren es die schönsten und meist 
jener dunkle, haftende Typus. (PSP 250/276-277) 


(Aus einem mundartlich gefärbten Stück:) Wissen S 
Fräuln Marie, ~ geh i net betteln. Ich wird noch 
reich! (CKE 89/191) 


% im Mittelfeld: 
Bescheidenheit ist mir ~ verdächtig. (JBB 21/24) 
Für einen guten Cognac ist er ~ zu haben. (KSR 134) 


(Der Adressat hat einen Strafzettel bekommen:) Ich 
sage dir ja -, daß du nicht so schnell fahren 
sollst! (KSR 134) 


Sie sollen mich nicht ~ beschimpfen, Herr Di- 
rektor — das ist doch wirklich schon unchrist- 
lich. (ÖHK 283/33) 


b) in anderen Satztypen: 
Warum trägst du - nur Schwarz? (UTR 123) 
Nörgele nicht - an allem herum! (KSR 134) 


KASIMIR: Du meinst also, daß ein Zuschneider 
etwas Gebildeteres ist wie ein ehrlicher Chauf- 
feur? 

KAROLINE: Geh verdrehe doch nicht - die Tat- 
sachen. (ÖHK 269/20) 


(Der Vater auf eine Frage des Sohns:) Frag doch 
nicht - so dumm. (PCG-2:149) 


Du immer mit deinem Wenn und Aber. 
(CWK 133/175) 


% in Nebensätzen: 


Sie weiß selber nicht, warum sie gerade ~ "das 
träumen muß. (CWK 171/225) 


(Es geht um die Tochter einer ehrgeizigen Mutter:) Sie 
weiß: sie ist besser, weil man ihr das - sagt. Über- 
prüfen will man es aber lieber nicht. (EJK 38/29) 


Franziska sieht aus wie die Tochter, die ich - 
haben wollte. (BTB 47) 


immer!: Temporaladverb 


Être Palestinien est une situation épouvantable. 
Vous êtes toujours un réfugié. Nulle part vous 
n’etes chez vous, à tout moment on peut venir 
vous dire: tu p'as rien à faire ici, tu dois partir. 


il ne s’ecoula pas une semaine, cet été-là, sans 
du on découvre le cadavre d'une jeune fille. 

Et a chaque fois elles venaient juste de devenir 
des femmes, a chaque fois c'étaient les plus bel- 
les, et généralement elles étaient de ce même 
type brun et marqué ... 


Savez, mselle Marie, je mendierai pas toute ma 
vie. Je finirai par devenir riche! 


La modestie mest toujours suspecte. 
Il ne refuse jamais un bon cognac. 


Je arrête pas de te dire que tu ne dois pas rou- 
ler aussi vite! 


Il ne faut pas m’insulter tout le temps, mon- 
sieur le directeur ... Ce mest vraiment pas bien 
chrétien! 


Pourquoi es-tu toujours en noir? 
Si seulement tu pouvais tarrêter de râler! 


CASIMIR: Ainsi donc tu penses qu’un tailleur 
est quelqu’un de plus cultivé qu'un chauffeur? 
CAROLINE: Arrête d’ötre tout le temps de 
mauvaise foi! 


Cesse de poser des questions stupides. 


Toi et tes sempiternels «si» et «mais»! 


Elle-même ne sait pourquoi ce rêve ne cesse de 
la hanter. 


Elle sait que c’est elle la meilleure, à force de 
se entendre dire. Mais on se garde bien d'aller 
vérifier. 


Franziska ressemble à la fille que j’aurais voulu 
avoir. 


immer!: Temporaladverb 


2. als Satzgliedkonstituente: 
+ auf immer: 


[...] und jedesmal überfiel ihn die gräßliche 
Angst, er hätte ihn auf - verloren. (PSP 51/59) 


Die Macht des Winters war früh gebrochen in 
diesem auf - denkwürdigen Jahr. (MKH 166/227) 


Grass hat vor zwei Jahren [...] gesagt, das 
deutsche Volk habe wegen Auschwitz ein 
Recht auf staatliche Einheit auf - verloren. 
(SP 51-91:207) 


+ für immer: 


Sie werden für ~ der Sklave Ihrer Leidenschaf- 
ten sein. (BLG 92/97) 


Solange Rußland die Atombombe noch nicht 
besaß, dachte man, daß die amerikanische 
Bombe nun für - den Weltfrieden sichern 
würde, ohne je eingesetzt werden zu müssen. 
(JAZ 268/359) 


Eine schwangere Tochter war schlimm, aber so- 
zusagen kein Beinbruch, doch eine schwangere 
Tochter, die ohne Kind zurückkam, das war 
eine Schande für -. (ESF 39/40-41) 


Auch winkte sie mit den Kindern noch einmal 
von unten herauf, bevor sie sich für - aus 
meinem Erwachsenenleben entfernte. 
(TRW 60/136-137) 


In dieser Sekunde wußte er, daß seine Mutter 
tot war. Und daß er damit für - erwachsen war. 
(IRS 80) 


% wie immer (> 3.b; > immer! 2 u. 3): 


(Der Nachbar ist vom Urlaub zurückgekommen:) 
„Schön, daß Sie wieder da sind, Herr Selb. 
Meine Güte, sind Sie braun. Ihr Kater hat Sie 
sehr vermißt [...] [...]. Die Post liegt wie ~ auf 
Ihrem Schreibtisch.“ (SSJ 97-98/117-118) 


(In einem Lokal:) „Wie ~ ein Bier?“ fragte sie. 
„Bittel“ sagte ich, schlug die umfangreiche 
Speisekarte auf und [...]. (HMS 67) 


% als Attribut von neu: 


Kitty blickte wie hypnotisiert auf die schlanken 
Hände ihres Arbeitgebers, und sie hörte seinem 
Vortrag mit - neuen Schauern zu. (JMS 8-9/14) 
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[...] et a chaque fois il était pris d'une angoisse 
atroce à Pidée ou lavait perdu à jamais. 


En cette année à tout jamais mémorable, la ri- 
gueur de Phiver céda de bonne heure. 


Il y a deux ans, Grass a dit au Auschwitz a défi- 
nitivement fait perdre à PAllemagne tout droit 
à s’unifier en un Etat. 


Vous serez toujours l’esclave de vos passions. 


Tant que la Russie ne possédait pas encore la 
bombe atomique, on pensait que la bombe 
américaine assurerait désormais pour toujours 
la paix universelle, sans qu’il fût nécessaire de la 
mettre en action. 


Avoir une fille qui tombe enceinte, C était grave, 
mais ce m'était pas une catastrophe, mais une 
fille enceinte qui revient sans enfant, C était une 
honte pour la vie. 


D’en bas, elle me fit un signe de la main avec les 
enfants, avant de disparaître à tout jamais de 
ma vie d’adulte. 


Il sut en cet instant que sa mère était morte — et 
qu'il était désormais adulte. 


«Je suis contente que vous soyez revenu, mon- 
sieur Selb. Mon Dieu, ce que vous êtes bronzé. 
Vous avez beaucoup manqué à votre chat [...] 
[...]. Votre courrier est sur votre bureau, 
comme toujours.» 


— Une bière, comme d’habitude od. comme 
d’hab (fam.)? demanda-t-elle. 

— Oui, sl vous plaît, fis-je en dépliant la carte, 
qui était bien garnie. 


Fascinee par les mains fines de son employeur, 
Kitty se sentait parcourue de nouveaux frissons 
en écoutant son exposé. 
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Die Internationale des Schreckens hat schon 
längst eine unheilvolle Entwicklung genom- 
men. Für die Abwehrdienste ist sie zu einem 
verschwommenen Nebelfleck geworden, aus 
dem sich - neue Konstellationen herausbilden. 
(SP 13-95:147) 


immer!: Temporaladverb 


Cela fait longtemps que l'Internationale de la 
Terreur connaît une funeste évolution. Pour les 
services antiterroristes, elle est devenue une né- 
buleuse d'où émergent sans cesse de nouvelles 
constellations. 


3. in Verbindung mit anderen Satzgliedern od. Satzgliedkonstituenten: 


e immer ist hier an sich als Satzglied zu verstehen und könnte nicht seltenen allein im Vorfeld ste- 
hen; die Verbindung mit einem anderen, zumeist präpositionalen Satzglied ist jedoch oft schon so- 
weit fortgeschritten, dass von einer Art mehr oder minder festen Wendung die Rede sein kann: 


a) immer + aufs neue: 


„Der Wille zum fairen Kompromiß ist auch 
zwischen Gewerkschaften und Bundesregie- 
rung ~ aufs neue nötig. |[...].“ (SKH 231/239) 


(Der Parfümeurlehrling bei seiner harten Arbeit:) 
Klaglos rührte er die Blüten ins Fett, von 
morgens bis abends, und spürte während des 
Rührens die Anstrengung kaum, denn er war 
~ aufs neue fasziniert von dem Prozeß, der sich 
unter seinen Augen und unter seiner Nase ab- 
spielte: [...]. (PSP 222/247) 


b) immer + gleich: 


[...] und da fängt auch meine Auseinander- 
setzung mit den jungen Menschen an, die 
übrigens nach einiger Zeit das stets dankbar 
anerkennen, daß jemand sich offen und 
gesprächsbereit zeigt, ohne ihnen nun - gleich 
nach dem Mund zu reden. (IN-HB 13-14) 


[...] im Grunde ist es nur meine Angst vor 
weiteren Enttäuschungen, die mich - gleich das 
Schlimmste annehmen läßt. (BDS 123) 


„Wie seltsam“, sagte sie, „ihr Männer doch seid! 
Man verspricht euch nichts, und doch macht ihr 
~ gleich Besitzansprüche geltend.“ (HFV 55/78) 


c) immer + bloß / nur (oder umgekehrt): 


+ mit bloß / nur als Fokuspartikeln (> bloß? / nur2): 


«Il est nécessaire que les syndicats et le gouverne- 
ment fassent constamment preuve d’une vo- 
lonté de compromis loyal (besser: équitable). [...].» 


Sans un mot pour se plaindre, il touillait les 
fleurs dans leur graisse du matin au soir, ne sen- 
tant même pas la fatigue sur le moment, car il 
ne cessait d’etre fasciné par opération qui se 
déroulait sous ses yeux et sous son nez: [...]. 


[...] et cest là que commence mon débat avec 
les jeunes, qui, après un certain temps, me sont 
d’ailleurs toujours reconnaissants d’avoir en 
face deux quelqu’un d’ouvert au dialogue qui 
ne les caresse pas systématiquement dans le 
sens du poil. 


[...] au fond cest ma peur d’etre de nouveau 
déçu, et elle seule, qui me fait toujours craindre 
le pire. 


«Que les hommes sont donc étranges, dit-elle, 
vous vous posez en propriétaires, sans Ou on 
vous ait rien promis.» 


e es sind beide Reihenfolgen möglich; die Fokuspartikeln beziehen sich auf ein beliebiges Satzglied 


oder auf das Verb (> letzte Beispiele): 
Die Sonne schien ~ bloß "kurz, (SRJ 236/193) 


Ich hatte Angst vor ihm. Ich habe Angst - nur 
vor Menschen gehabt. (AAH 22) 


Le soleil ne faisait que de courtes apparitions. 


Javais peur de lui. Je mai jamais eu peur que 
des humains. 


immer!: Temporaladverb 


„Er hat uns nicht oft besucht.“ 
„Und wenn er Sie besucht hat?“ 
„Er ist ~ nur "kurz bei uns geblieben.“ 


Kinkel und Sommerwild °lächelten - nur ver- 
legen, wenn ich sie darauf ansprach [...]. 
(BAC 203/224) 


(Über die Politiker:) Die reden nur ~. Aber sie än- 
dern nichts. (MSL 433) 


% mit nur als Konnektor (selten; > nur!): 


(Der Sprecher beschreibt den Eindruck, den ein Buch 
erweckt:) Ich habe dabei nur - den Eindruck, als 
arrangiere der Autor die Begebnisse recht ab- 
sichtsvoll so, daß der Gefühlszustand der Me- 
lancholie sich einstelle. (GZW 301) 


€ mit nur als Satzpartikel (> nur’): 


„Wenn man - nur könnte, wie man wollte ...“ 
murmelte Mugalle. (KRG 41) 


(Der Adressat beklagt sich wieder einmal, diesmal über 
Mücken:) Was Du (sic) nur ~ hast, sagte Eva, und 
sah ihn kopfschüttelnd an. (MKE 68/19) 


Dann schwieg er eine Zeitlang. „Wo mag er nur 
- samstags hinfahren“, sagte er auf einmal. 
(JBB 67/74) 
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— Une venait pas souvent 
— Et quand il venait? 
— Ilne restait que quelques minutes ... (SMS 30/48) 


Quand je les attaquais sur ce chapitre, Kinkel et 
Sommerwild souriaient toujours d’un air gene. 


Ils ne font que parler. Mais ils ne changent rien. 


Je ne peux jamais me défaire de impression 
que l’auteur conçoit et dispose les événements 
dans l’intention délibérée de susciter le senti- 
ment de la melancolie. 


Ah si Pon pouvait toujours faire comme on 
veut ..., marmonna Mugalle. 

Mais qu'est-ce qui te prend encore? répondit 
Eve qui le regarda en secouant la tête. 


Il se tut un long moment, puis tout à coup: «Où 
peut-il donc aller tous les samedis?» 


d) immer + noch als Temporaladverb, in beiden Reihenfolgen (> noch? 1.b): 


e Übersetzung mit toujours encore im Französischen nicht möglich: 


+ drückt aus, dass der bisherige Zustand bzw. Vorgang weiterhin besteht: 


Ich verstehe °- noch nicht. (DBD 46/47) 


Es war noch - windstill, und ein gedämpf- 
tes weißes Licht lag über der Waldwiese. 
(MHW 121/136) 


(Ein Bild vom alten Vienne an der Rhöne:) Die Hügel 
umschlossen die Stadt, ohne sie einzuzwängen. 
~ noch war Platz genug, um zu wachsen und 
sich auszubreiten. - noch war Grün zwischen 
den Steinen. Die Stadt wuchs in das Land hin- 
ein, und das Land schmiegte sich an die Stadt. 
(JRO 162/134) 


(Das Mädchen führt ein Doppelleben:) Sie verän- 
derte ihre Lebensweise nicht im geringsten; 
noch - kam sie gegen Morgen nach Hause, 
noch - ging sie zur Schule und machte ihre 
Hausaufgaben; noch - wußte Irmi von nichts, 
noch - sah Ernst über alles hinweg. (ESF 154/146) 


Je ne comprends toujours pas. 


Le vent ne s’etait toujours pas levé et une blan- 
che lumière tamisee s’etendait au-dessus de la 
clairière. 


Les collines lenserraient sans l'étouffer. Il lui 
restait encore assez de place pour croître et 
s'étendre. Il lui restait encore assez de verdure 
entre les pierres. Elle s'étendait vers la campa- 
gne, et la campagne venait se blottir contre elle. 


Elle ne changea pas le moins du monde son 
mode de vie; elle continuait à rentrer au lever 
du jour, à aller à Pécole, le matin, et à faire ses 
devoirs, après-midi; Irmi n’etait toujours au 
courant de rien, et Ernst continuait à vouloir 
ignorer ce qui se passait. 
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immer': Temporaladverb 


+ (in erweitertem Sinn:) drückt aus, dass etwas trotz des zuvor Erwähnten gilt: 


[..] wenn auch niemand anderer mehr dagewe- 
sen wäre, wäre - noch er °selber dagewesen. 
(DEG 104) 


(Ein Journalist mahnt die Presse:) Solche Ge- 
rüchte, die das Privatleben berühren, dürfen 
keine Grundlage für Berichte sein. Auch 
wenn die Photos vorhanden wären und nichts 
anderes zeigten als die nackten Tatsachen, 
so gehörten sie ~ noch zur Intimsphäre. 
(WED 168) 


Ich vertrage um keinen Preis in meinem Zimmer 
Pflanzen, die sterben, auch wenn sie es noch so 
langsam tun. [...] Die geköpften und zum so- 
fortigen Tod verurteilten Schnittblumen mag 
ich zwar auch nicht, aber sie stören - noch we- 
niger als jenes langsame Siechtum. (KLT 100/159) 


e) mit schon als Fokuspartikel (> schon? 4.): 


Même sl wy avait eu personne d'autre, il était 
bien là, lui. 


Ce genre de rumeurs, qui touchent à la vie pri- 
vée, ne doivent pas servir de point de départ 
pour des reportages. Même si des photos exis- 
taient et si elles montraient les choses «comme 
elles sont», elles n’en continueraient pas moins 
de relever de la sphère privée. 


Je ne supporte à aucun prix chez moi des plan- 
tes qui meurent, aussi longtemps qu’elles y met- 
tent. [...] Je n’aime pas non plus, à la vérité, les 
fleurs coupées, décapitées et condamnées à une 
mort immédiate, mais leur présence est tout de 
même moins pénible que la lente agonie de cer- 
taines plantes. 


e immer fungiert als Bezugseinheit von schon und wird stark betont; 
e schon wird zumeist vorangestellt, kann aber auch nachgestellt werden: 


% schon immer / immer schon: 


Das ist schon °- so gewesen. (PCG-1:34) 


Er trug sich mit dem Gedanken, bei einem 
Grabbildhauer in die Lehre zu gehen. Deren 
Buden in der Nähe von Friedhöfen, mit den an- 
gefangenen Engeln auf staubigen Werkplätzen, 
hatten ihn °- schon beschäftigt. (PNS 72/489) 


Mir war °- schon unerklärlich, wie Frieder sein 
Geld verdient. (VSD 15) 


f) immer + so: 
+ so als Adverb der Art und Weise (> so2): 


Und es wird °- so bleiben. (GBS 159/167) 


+ so als Graduierungspartikel (> so): 


(Über Wien:) Die gegenwärtig politisch so be- 
wegte Bundeshauptstadt, die nie eine Stadt der 
Bewegung sein wollte, könnte in ihrem gesun- 
den Kern damit auch bald wieder zu jener Ruhe 
kommen, die ihr in ihrer Geschichte doch - so 
wertvoll war. (MSG 248/235) 


Il en a toujours été ainsi od (fam.) ga a toujours 
été comme ga. 


Il envisagea d’entrer en apprentissage chez un 
marbrier. Les &choppes de ceux-ci, au voisinage 
des cimetières avec leurs ébauches d’anges sur 
le chantier poussiéreux, l’avaient toujours fas- 
ciné. 

Je wai jamais compris comment Frieder ga- 
gnait sa vie. 


Ft il en sera toujours ainsi. 


La capitale autrichienne, qui ma jamais voulu 
être une ville en mouvement malgré tous les re- 
mous politiques qui ont agité son histoire, 
pourrait ainsi retrouver, en son noyau sain, 
cette tranquillité à laquelle elle a toujours telle- 
ment tenu. 


immer?: Fokuspartikel 


% so als Satzpartikel (> so”): 


Du sollst nicht - so zum Trinken animieren. 
(JZE 495) 


Hinaus! Er ist sternhagelvoll, dann schwatzt er 
~ so. Hinaus! sag ich. (MFA 19/31) 


immer?: Fokuspartikel 
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Ne pousse donc pas toujours les gens à boire, 
comme ça! 


Dehors! Il est plein comme une bourrique, et 
alors il dit importe quoi. Dehors j’ai dit! 


Funktion: bezieht sich — anders als andere Fokuspartikeln — nur auf bestimmte Satzglieder 
oder Satzgliedkonstituenten und drückt dabei Wiederholung oder ununterbrochene Fortdauer 


aus. 


Kontext: alle Satztypen, vor allem aber Deklarativsätze. 
Position: der Bezugseinheit stets vorangestellt und in Kontaktstellung. 


Betonung: schwach. 
Partner: dann; wenn-Satz; > wieder! 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: toujours; chaque fois que; constamment; continuellement; re-; continuer à + Int: ne 
cesser de/ne pas arrêter de + Inf. e mit Komparativen: de plus/mieux en plus/mieux; redoubler 


de + N; 


e Gelegentlich: [un] à la fois; à raison de + Zahl; ça et là; depuis un moment/longtemps; desespe- 
rément; maintes fois; tout le temps; plein de... ; augmenter; aller et venir; être d'usage; ne pas se 


lasser de + Inf.; se répéter; Ø 


Übersicht: 


1. bezieht sich Adjektive od. Pronomen im Komparativ 
2. bezieht sich auf wenn-Sätze od. auf vorwegnehmendes dann 


3. bezieht sich auf Zahlwörter 


4. bezieht sich auf wieder als Adverb der Wiederholung 


1. bezieht sich auf Adjektive od. Pronomen im Komparativ: 


$ immer + Adjektiv im Komparativ: 


Jeanette hatte ein Baby auf dem Lande. Die 
Bauernfamilie stellte ~ unverschämtere Forde- 
rungen. (JMS 77/95) 


Doch die Ermittler sind sich ~ sicherer, daß ihr 
Verdacht stimmt. (SP 03-95:71) 


SOHN: [...] eigentlich hat das gar nicht Charlys 
Vater gesagt, jedenfalls nicht zuerst. Das hat 
ein Student gesagt, dem hat Charlys Vater das 
Auto repariert. VATER: Das wird ja ~ schöner. 
(PCG-1:119) 


Der Lakai neben ihm war in die Knie gesunken 
und sank noch ~ weiter bis hin zu jener völlig 
prostrativen Haltung, wie sie im Orient vor 
dem Sultan und vor Allah üblich ist. (PSP 301/331) 


Jeannette avait un bébé en nourrice à la campa- 
gne. Les paysans augmentaient leurs préten- 
tions sans vergogne. 


Mais les enquêteurs sont de plus en plus 
convaincus que leurs soupçons sont fondés. 


LE FILS: Ce n’est pas le père de Charly qui Pa 
dit, en tout cas pas le premier. C’est un étu- 
diant, dont le père de Charly a réparé la voiture. 
LE PÈRE: De mieux en mieux. 


Le laquais qui était près de lui était tombé à ge- 
noux et continuait encore à s'incliner, jusqu’ä 
prendre cette posture complètement prostrée 
qui est d'usage en Orient devant le sultan et de- 
vant Allah. 
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(Eine Umweltkatastrophe:) [...] die Sahelzone mit 
ihrer von Menschen geschaffenen und - weiter 
um sich greifenden Wüste oder Haiti mit sei- 
nem einst fruchtbaren, durch Abholzung rui- 
nierten Land. 


Hinter ihm wurde das Hupen - heftiger. (IRS 20) 


(Loblied auf Avignon:) Niemals ist eine Festung so 
sehr religiöser Lobgesang geworden. Gott ließ 
den weißen Stein wachsen. Niemals wird er 
seine Farbe verändern. Er wird mit den Jahren 
~ weißer, ~ festlicher, ~ jünger. So wie jemand, 
der unaufhörlich, lange Jahre betet, - verzück- 
ter, ~ strahlender und himmlischer werden 
kann. (JRO 179/150) 


Er war erlöst, als er draußen war, ging ziellos - 
weiter und fand sich unversehens am Meer. 
(PNS 15/456) 


$ immer + mehr / weiter (als Synonym für mehr): 


Ich [...] habe dennoch - mehr das Gefühl, auf 
einem verlorenen Posten zu stehen. (HHB 367) 


Die Serben aber [...] sehen sich international ~ 
weiter isoliert. (SP 23-95:138) 


immer?: Fokuspartikel 


[...] le Sahel et son désert, fabriqué par 
Phomme et qui ne cesse de s'étendre, ou Haiti 
et ses sols fertiles ruinés par le deboisement. 
(SRD 27-28/26) 


Derrière lui, les coups de klaxon redoublaient 
d'intensité. 

Jamais place forte wa à ce point célébré la reli- 
gion. Dieu a laissé croître la pierre blanche. Ja- 
mais elle ne changera de couleur. Avec les an- 
nées, elle sera toujours plus blanche, toujours 
plus féerique, toujours plus jeune, comme 
quelqu’un qui prie sans cesse, des années du- 
rant, et qui est toujours plus extasié, rayon- 
nant, céleste. 


Il fut soulagé une fois ressorti, continua son 
chemin au petit bonheur et finit par se retrou- 
ver à l'improviste au bord de la mer. 


Jai pourtant de plus en plus le sentiment de 
mener un combat perdu d’avance. 


Les Serbes en revanche se voient de plus en plus 
isoles au plan international. 


2. bezieht sich auf wenn-Sätze bzw. auf ein vorwegnehmendes dann: 


% immer [°dann] ..., wenn ...: 


~, wenn er meinte, sie durchschaut zu haben, 
gab sie ihm ein neues Rätsel auf. (GBS 12) 


Darum krankt das EU-System an dem gleichen 
Fehler wie die Global Governance: Es versagt ~ 
°dann, wenn die Regierungen sich nicht einig 
sind. (MSG 302-303/283) 


Nichts wurde gekauft, alles selber produziert, 
Eier, Gemüse, Obst. Konsumiert wurde alles zu 
seiner Zeit, also ~ °dann, wenn die Zeit für das 
jeweilige Obst oder Gemüse gekommen war. 
(DKO 92/85) 


(Es geht um eine Oberschwester:) Sie [...] regierte 
[...] die Station [...] mit ‚Güte und Strenge‘, 
wie es ~ "dann heißt, wenn die Regierer beson- 
ders unnahbar sind. (HMS 30) 


Chaque fois qu'il croyait voir clair dans son jeu, 
elle lui posait une nouvelle énigme. 


Dès lors, le système de 1’UE souffre de la même 
lacune que le global governance: il cesse de 


fonctionner à chaque fois que les gouverne- 
ments ne sont pas unanimes. 


On n’achetait rien, on produisait tout, les œufs, 
les légumes, les fruits. Chaque chose était 
consommée dans sa saison, c'est-à-dire tou- 
jours lorsque, dans l’année, était venue lépo- 
que de tel fruit ou de tel légume. 


[...] elle dirigeait le service «avec autant de 
bonté que de rigueur», conformément à Pex- 
pression qu'il est d’usage d'appliquer aux pa- 
trons particulièrement distants. 


immer?: Fokuspartikel 


3. bezieht sich auf Zahlwörter: 
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e immer gibt im Zusammenhang mit der genannten Zahl an, dass sich etwas gruppenweise voll- 


zieht, bzw. vollziehen soll (= je): 


„Nur - ein Wagen!“ hatte Haller befohlen, und 
Major Donyan hatte es nach draußen weiterge- 
geben. (KEV 148/161-162) 


Kat betreut die Ferkel, die Mohrrüben, das Ge- 
müse und den Blumenkohl. Zu dem Blumen- 
kohl mischt er sogar eine weiße Soße zurecht. 
Ich backe Puffer, vier zu gleicher Zeit. 
(RIW 165/195) 


Man verteilte sie, ~ vier auf ein Auto. (KSR 135) 


(Es geht um Betttücher:) Ich hätte dir gern frische 
gebracht, aber wir haben nur vier Paar, ~ zwei 
auf den Betten und zwei in der Wäsche. 
(BAC 49/56) 


— Un camion à la fois! avait ordonné Haller. Ft 
le commandant Donyan avait transmis à lexté- 
rieur [...]. 


Kat accommode les porcelets, les carottes, les 
petits pois et les choux-fleurs. Il prépare même 
une sauce blanche pour les choux-fleurs. Moi, 
je fais cuire mes beignets, quatre par quatre. 


On les répartit à raison de quatre par voiture. 


Je Cen aurais volontiers apporté des propres 
(=des draps), mais nous men possédons que qua- 
tre paires, deux sur les lits et deux au sale. 


4. bezieht sich auf wieder als Adverb der Wiederholung (> wieder!): 


e immer intensiviert die durch wieder ausgedrückte Wiederholung; 
e immer u. wieder können nicht voneinander getrennt werden: 


% immer wieder im Vorfeld: 


Seit drei Tagen kostete dieser Mensch ihn ohne 
Ende seine Nerven. - wieder war er mit ihm zu- 
sammengetroffen in Bars, in Hotelhallen, am 
Badestrand. - wieder hatte dieser Mensch ihn 
hingehalten: „Ich kann mich noch nicht ent- 
scheiden. Ich muß noch einmal mit dem Eng- 
länder reden.“ (JMS 109/129) 


Morelli zeigt mit dem Arm auf eine bestimmte 
Stelle weiter draußen. - wieder reißt er den 
Arm hoch und richtet ihn steif auf einen Punkt, 
wo rein gar nichts zu sehen ist. (DBJ 128/147) 


Ich radelte die Kaiserstraße hinunter und wollte 
die Gallusanlage überqueren. - wieder hatte ich 
mich umgeschaut, konnte aber keinen Verfol- 
ger ausmachen. (VSD 52) 


% immer wieder im Mittelfeld: 


(Aus einer Fernsehdiskussion:) Das stellen wir ~ 
wieder fest: [...] alle reden von Sicherheit, aber 
zahlen will eben doch keiner. (HD-2:113) 


Die ganze Nacht hatte er - wieder seine Fersen 
in seine Hände genommen und war jedes Mal 
überrascht gewesen, daß sie sich ganz normal 
anfühlten. (WFP 126-127/131) 


Depuis trois jours, ce Lieven lui mettait sans 
cesse les nerfs à vif. Il l’avait constamment ren- 
contré dans des bars, des halls d’hötel et à la 
plage. Et chaque fois cet individu lavait fait 
traîner: «Je ne peux pas encore prendre une dé- 
cision. Il faut que je reparle avec l Anglais.» 


Morelli leur désigne du bras un autre endroit, 
plus éloigné. Il marrête pas de lever le bras et de 
le tendre, tout raide, vers un point où il py a ab- 
solument rien à voir. 


Je me laissai dévaler la Kaiserstraße et voulus 
traverser le cours Gallus. Ce ne fut pas faute de 
me retourner, mais je ne relevai aucun indice de 
filature. 


C’est toujours pareil: [...] tout le monde parle 
de sécurité, mais personne ne veut payer. 


Toute la nuit, il avait maintes fois tâté ses ta- 
lons; chaque fois, il avait été surpris parce que 
leur température était absolument normale au 
toucher. 
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Ich sagte mir - wieder: Wenn wir uns scheiden 
lassen, wird er die Hälfte dieser Schinken, die er 
verabscheut, bekommen! 


(Bühnenanweisung:) Gorbach gibt Potz - wieder 
ein Zeichen, daß der endlich den Einsatz zum 
Gesang geben soll. (WEA 81/70) 


% immer wieder in Nebensätzen: 


Es gab keinen Mann in der Hotelhalle, der sich 
nicht - wieder nach ihr umgeschaut hätte. 
(IMS 21/29) 


Der Kommissar hob die Augen und bemerkte 
[...] ein gar nicht hübsches Gesicht, das den- 
noch so anziehend war, daß er während der Un- 
terhaltung - wieder hinsehen mußte. 


Pierre weint nicht mehr, aber da Stephane - 
wieder die Gläser füllt, trinkt er ununterbro- 
chen. 


Was ich an Ferdinand - wieder bewundere, 
ist, wie er gefährliche Kurven nehmen kann. 
(VSD 90) 


Oma Hela wurde völlig sentimental, als sie sah, 
wie die Maus - wieder versuchte, nach ihrem, 
Oma Helas, Daumen zu beißen. (SRJ 16/17) 


Er sagte nur, er hätte - wieder Angebote gehabt, 
in der Verwaltung zu arbeiten, aber er hätte sie 
~ wieder abgelehnt. (SRJ 212/175) 


Die fernere Gegend, außerhalb des im übrigen 
offenbar immens großen Gartens, war erdig- 
braun, fast rot, eher kahl, obwohl - wieder von 
kleinen Wäldern durchzogen. (HRS 26/28) 


immer?: Satzpartikel 


immer?: Satzpartikel 


Je me repetais: «Sion divorce, il aura la moitié de 
toutes ces <croütes» qu'il déteste!» (BGS 222/234) 


Depuis un moment Gorbach fait signe 3 Potz 
de donner à la chorale le signal d'attaquer. 


Les hommes presents dans le hall se retour- 
naient continuellement sur elle. 


Il leva les yeux, aperçut [...] un visage sans 
gräce et pourtant si attachant que pendant la 
conversation qui suivit Une cessa de l’observer. 
(MGH 118/19) 


Pierre ne pleure plus, mais comme Stephane 
continue à remplir les verres, il boit sans inter- 
ruption. (SPF 34/50) 


Ce que je ne me lasse pas d’admirer chez Ferdi- 
nand, cest son art de prendre les virages dange- 
reux. 


Elle a fondu littéralement quand elle a vu que la 
souris essayait désespérément de lui mordre le 
pouce. 


Il nous a seulement dit qu’il avait eu plein de 
propositions pour travailler dans ladministra- 
tion, mais qu'il avait toujours refusé. 


Plus loin, au-delà du parc qui semblait im- 
mense, la campagne était couleur d’argile, rou- 
geâtre, stérile, bien que semée çà et là de mai- 
gres bosquets. 


Funktion: dient zur Intensivierung des Ausgesagten bzw. des vollzogenen Sprechakts. 

Kontext: diverse Satztypen; nicht in Interrogativsätzen mit Verberst; in Deklarativsätzen nur bei 
Nebensätzen mit so und können oder in der Wendung wie nur immer möglich. 

Position: Mittelfeld; am Satzanfang nur in Kurzsätzen. 


Betonung: schwach. 
Synonym: > nur? 
Partner: > nur’ 


Franz. Entsprechungen: donc; toujours; quoi gud advienne; (zumeist:) Ø 


Übersicht: 


1. in Nebensätzen der Form „so + Adj./Adv. ... immer kann/konnte ... ‘ 


2. in der Wendung wie nur immer möglich 


c 


3. in Befehls- bzw. Aufforderungssätzen verschiedenen Typs 


4. in w-Interrogativsätzen 


immer’: Satzpartikel 
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1. in den Konstruktionen „so + Ad]. ... immer": 


Er lief so schnell er - konnte. 


Ich besuche ihn sooft ich - kann. (KSR 138) 


Il courut aussi vite qu'il put. 


Je lui rends visite aussi souvent que je le peux. 


2. in der Wendung wie nur immer möglich: 


(Der Kommissar will eine bedeutende Persönlichkeit 
anhören und dabei aber schonen:) Wir werden 
über Kunst sprechen, um die Untersuchung so 
harmlos wie nur ~ möglich zu gestalten, und 
ich werde keine Fragen stellen. (DRH 54/nach 123) 


Er hatte Platz genommen, kraute, indem er sei- 
nen winzigen Mund so weit wie nur ~ möglich 
öffnete und die Nase in Falten legte, mit einem 
Zeigefinger seinen geschorenen Backenbart, was 
ein nervös machendes Geräusch ergab [...]. 
(TMB 204/188) 


Nous parlerons d’art, pour rendre notre de- 
marche aussi anodine que possible et je ne po- 
serai pas de questions. 


Il s’etait assis et, tout en ouvrant toute grande 
sa bouche menue, il frongait le nez et grattait 
de son index ses favoris courts, ce qui faisait un 
bruit énervant; 


3. in Befehls- bzw. Aufforderungssätzen verschiedenen Typs: 


+ im Imperativ: 


Fangt ~ [schon mal] ohne mich an! (KSR 137) 


Laßt uns ~ aufbrechen, er wird uns schon ein- 
holen! 


(Der Angestellte hat um sofortigen Urlaub gebeten, weil 
er gerade Vater geworden ist:) „Gehen Sie ~ los“, hat 
der nette Herr Kröpelin gesagt. (PKM 177/C 253) 


% im Infinitiv: 


Als es Aziz wieder besser ging, fiel er nicht zu- 
rück in den alten Drang, nur - wegzuwollen. 
(SP 49-95:98) 


(Titel einer Fernsehsendung) ~ feste feiern. 


(NZZ 09.04.96:48) 


% in nichtverbalen Konstruktionen: 


„Möchtest du etwas sehen, das fast so ans Herz 
greift wie ein Rembrandt?“ fragt Georg. 
„= los.“ (RSO 364) 


~ langsam voran! (WDS) 


Sag nur, sag nur, Pfundt! - frisch von der Leber 
weg. (ZTG 26) 


»[...] Also da ist die Chance! ~ feste drauf los!“ 
(RSO 311/209) 


Löff klopfte energisch an die Tür. 
„Jaaa. - rein in die gute Stube.“ (JAB 131/161) 


Commencez sans moi! 


Allons-y, il nous rattrapera! 


— Allez-y donc, a dit le gentil Herr Kröpelin. 


Quand Aziz alla mieux, il ne se sentit pas 
poussé, comme avant, a s’en aller quoi quiil ad- 
vienne. 


Faisons la fête! 


«Ça te dit, de voir quelque chose de presque 
aussi poignant ou un Rembrandt? 
— Montre toujours!» 


Pas si vite! Pas si vite! 


Allez, parle, Pfundt! Dis ce que tu as sur le 
cœur! 


«Donc, tu as tes chances. Alors, mon gaillard, 
en avant!» 


Löff frappa énergiquement à la porte. 
«Entrez, entrez.» 


475 immer*: Bestandteil generalisierender od. konzessiver Konstruktionen 


(Zwei Freunde auf einem Schiff:) „Kriege ich noch 
eine Probefahrt?“ 

„~ mit der Ruhe, Gerd. Jetzt leeren wir erst mal 
das Fläschchen, und dann lichten wir Anker. 
[...]“ (SSJ 175/204-205) 


(Beschwichtigend:) ~ mit der Ruhe / ~ sachte! 
(KSR 137) 


— Kann ich mir noch ein Stück [Kuchen] neh- 
men? 
— ~zu!~ zu! 


(Ein jüngerer Helfer zu einem Arzt:) „|...] Es ist 
merkwürdig, daß sich die meisten Ärzte in 
gleichgelagerten Situationen so benehmen, wie 
sie es sich von ihren Patienten oder deren Ange- 
hörigen energisch verbitten.“ 

„Irommeln sie nur weiter auf mir herum, sie 
junger Flegel! Nur ~ zu!“ (KEV 295) 


(Ein Mann will Geld anlegen:) „Nun, das macht 
mir Sorgen. Ich hätte Sie also gern um einen Rat 
gebeten.“ — „~ zu, ~ zu.“ — „Also. Ich zögere 
zwischen diesen Grundstücken in Casablanca 
und russischen Werten.“ 


4. in w-Interrogativsätzen: 


(Die Sprecherin hat einen Freund schon lange nicht 
mehr gesehen:) „Was treibst du ~?“ fragte sie 
freundschaftlich. 


(Brief eines Schriftstellers an einen Kollegen:) 

Cher ami et confrère, (sic) 

wie geht es denn ~ — mit den Nerven, der Stim- 
mung, den Einnahmen, dem Talent? [...] 
(KMB 260) 


immer‘: 


«Pai droit a un baptême de mer?» 
«Du calme, Gerd. D’abord on va vider la petite 
bouteille, ensuite on lèvera l’ancre. [...]» 


On se calme, on se calme! / Tout doux, tout 
doux! 


— Je peux en reprendre un morceau? 
— Mais oui, vas-y! / (bei Siezen:) allez-y! 


Il est étrange que la plupart des médecins se 
conduisent, dans des situations semblabes, de 
la même façon que celle qu'ils ne tolerent pas de 
la part de leurs patients ou de leurs proches. 
C’est ga, tapez-moi dessus, jeune malappris! 
Allez-y, ne vous genez pas! 


Cela me fait des soucis. Alors j’avais pensé vous 
demander conseil. 

— Faites, faites. — Voilà. J’hesite entre ces ter- 
rains de Casablanca, et du russe. (VDR 151/145) 


Que deviens-tu? demanda-t-elle amicalement. 
(EZN 245/1266) 


Cher ami et confrère, 
Comment allez-vous? Vos nerfs, le moral, les 
rentrées d’argent, l'inspiration? [...] 


Bestandteil generalisierender od. konzessiver Konstruktionen 


Funktion: fungiert als eine Art Allquantor in Bezug auf die durch das w-Pronomen bezeichnete 
Variable; gibt dabei an, dass die Variable alle im durch das Pronomen angegebenen Bereich mög- 
lichen Werte erhalten kann (wo immer = „an allen möglichen Orten“); im Kontextzusammen- 
hang ergeben sich je nach syntaktischer und semantischer Konstellation verschiedene, nicht im- 
mer deutlich voneinander abgrenzbare Bedeutungen, die man folgenden Begriffen zuordnen kann: 
Generalisierung (wo immer = überall wo); Konzession (wo immer ..., p = ob da od. dort ...., in jedem 
Fall gilt p); Irrelevanz (wo immer ..., p = ob da od. dort ..., ist unwichtig, wichtig ist nur p). 

Kontext: Nebensätze, zuweilen durch oder eingeführt; nichtverbale Ausdrücke. 

Position: dem w-Pronomen nachgestellt, in Kontakt oder Distanzstellung. 


Betonung: meist unbetont, jedoch betonbar. 
Synonym: > auch! 
Partner: > auch? 


Franz. Entsprechungen: 


immer*: Bestandteil generalisierender od. konzessiver Konstruktionen 476 


e Üblich: quel od. quelle / quand / qui / quoi / oü.... que + Konj.; quelque + N que + Konj.; [à] cha- 


que fois que; partout où; tout ce que... ; Ø 


e Gelegentlich: en quelque lieu que / de quelque façon que + Konj.; n’importe où; de toutes les 
manières; pour des raisons qui leurs sont propres; de tel ou tel N; par un N ou par un autre; d'un 
N ou d'un autre; ou quelque autre; ou autre chose; peu importe N; allez savoir ... ; que sais-je 
encore; [pour des raisons] qui méchappent/qui leur sont propres; je ne sais quoi; sans préjuger 
de; ce qu’on voudra; qui le veut [peut toujours ...] 


Übersicht: 
1. in generalisierenden w-Relativsätzen 
a) mit Relativsatz in Extraposition 


b) mit Relativsatz im Vorfeld des Hauptsatzes 


c) mit Relativsatz in anderen Positionen 
2. in (nichtrelativen) konzessiven w-Sätzen 

a) mit Konzessivsatz in Extraposition 

b) mit Konzessivsatz als Nachtrag 

c) mit Konzessivsatz als Einschub 


3. in nichtrelativen sowie nichtverbalen w-Ausdrücken der Irrelevanz 


a) in nichtverbalen Satzgliedern 


b) in durch oder koordinierten verbalen und nichtverbalen Satzgliedern 


1. in generalisierenden w-Relativsätzen: 


e der Relativsatz fungiert im Hauptsatz als Subjekt, Objekt usw. 

e der Relativsatz ist zumeist in den Hauptsatz integriert; ist er extraponiert, könnte er — soweit 
morphologisch möglich — immer integriert werden; 

e die generalisierende Bedeutung kann je nach Sachverhalt in eine konzessive übergehen: 


a) der Relativsatz steht in Extraposition (könnte aber integriert werden): 


(Über Fußballfans:) [...] wo ~ ihr Verein spielt, da 
haben sie ihren Auftritt. Ihr aggressives Verhal- 
ten erschreckt Bürger und zieht Gewalttätige 
an. (IN-S 6) 


Und wo - wir Verantwortung tragen im Staat 
oder in der Kirche oder in der Gesellschaft — 
wir müssen jedem dankbar sein, der angesichts 
der weltweit immer bedrückender werdenden 
Nöte daran mitwirkt, einen umfassenden mo- 
ralischen Konsens, eine moralische Überein- 
stimmung herzustellen. (SKH 29/43) 


Wo - Demokratie in Anspruch genommen 
wird — heute überall -, da ist die Frage nach der 
Alternative: nach dem, was nicht demokratisch 
sei. (JAZ 427-428/588-589) 


(Ein Philosoph über den Geist des grenzenlosen Voran 
beim Menschen:) Er will, was - er auch erreicht 
hat, noch mehr. Er will weiter, will wissen. 
(JAZ 400/548) 


Oü que joue leur club, ils sont la et leur com- 
portement agressif effraie les gens et attire les 
casseurs. 


Et quelles que soient nos responsabilites dans 
l’Etat, dans l’Eglise ou dans la société, nous 
devons de la reconnaissance à tous ceux qui, 
devant les detresses sans cesse croissantes dans 
le monde entier, contribuent à établir un très 
large consensus moral. 


En quelque lieu ou on prétende à la démocra- 
tie — partout aujourd’hui — on s'interroge sur 
Palternative: sur ce qui est ou mest pas démo- 
cratique. 


Quoi qwil ait obtenu, il désire encore plus. Il 
veut davantage, il veut savoir. 
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b) der Relativsatz steht im Vorfeld: 


Wann - ein weniger entwickeltes Land ohne 
gezielte Industrieförderung und den Schutz 
durch Zollschranken versucht, gegen die über- 
legene Konkurrenz aus den westlichen Indu- 
strieländern anzutreten, ist das Scheitern ab- 
sehbar: Der Freihandel bedeutet lediglich die 
Durchsetzung des Rechts der Stärkeren [...]. 
(MSG 196-197/186) 


Was - in sein Blickfeld geriet, überzog Jonathan 
mit der scheußlichen Patina seines Hasses; (PST 
76-77/84) 


(Aus einem Brief:) Wo - diese Zeilen Sie erreichen 
mögen, sollen Sie Ihnen meinen Glückwunsch 
sagen. (KMB 76) 


Wo - sie hinkamen, erkundigten sie sich nach 
Landolfi, und die Antworten waren sich über- 
all gleich. Landolfi? Wer soll denn das sein. 
(CMB 69/55) 


Wo - sie hinkamen, lagen guterhaltene Hüte, 
Töpfe, Matratzen und Schnapsgläser [...]. 
(CMB 11/10) 


c) in anderen Positionen: 
% im Mittelfeld: 


Das ist Deine bewegliche Habe, sozusagen, [...] 
und Du kannst also, wann - du willst, darüber 
verfügen. (SBR 66) 


(Über Sokrates und die Macht des Fragens:) Er ver- 
schmäht jede übliche Art von Macht und 
weicht allem, was daran gemahnen könnte, be- 
flissen aus. Die Weisheit, die seine Überlegen- 
heit ist, kann sich, wer - will, bei ihm holen. 
Er teilt sie aber nicht oft in zusammenhängen- 
der Rede mit, sondern er stellt seine Fragen. 
(CMM 321/306) 


€ im Nachfeld bzw. als Nachtrag: 


Was er nicht verscherbeln kann, kippt er weg. 
Nehmen Sie also, was - Ihnen gefällt. (UTR 66) 


Fortgehen, um zu erkennen, daß Freiheit nicht 
bedeutet, irgendeine Ideologie wählen zu kön- 
nen, sondern das Unrecht zu zerreißen, wo ~ 
man es trifft. (AAH 85-86) 


A chaque fois quun pays moins développé, 
dépourvu d'aide ciblée à Pindustrie et de la pro- 
tection des barrières douanières, tente de faire 
face à la concurrence supérieure des pays indus- 
trialises occidentaux, l’Echec est prévisible: le 
libre-échange, c'est uniquement l'application 
du droit du plus fort [...]. 


Tout ce qui tombait dans son champ de vision, 
Jonathan le revêtait de l’affreuse patine de sa 
haine; 


Où que ces lignes vous atteignent, qu’elles vous 
présentent toutes mes félicitations. 


Partout où ils arrivaient, ils demandaient Lan- 
dolfi et les réponses étaient partout les mêmes, 
Landolfi? Qui ça peut bien être? 


Ils pouvaient aller importe où, ils trouvaient 
des chapeaux en bon état, des casseroles, des 
matelas et des verres à schnaps [...]. 


Ce sont en quelque sorte tes biens mobiliers 
[...] et tu peux en disposer quand tu veux. 


Il dédaigne toute forme courante de puissance 
et évite soigneusement tout ce qui pourrait la 
rappeler. Qui le veut peut toujours trouver chez 
lui la sagesse qui est sa supériorité. Mais il ne la 
communique pas souvent en discours suivis, 
non, il pose ses questions. 


Ce dont il ne parvient pas à se débarrasser à vil 
prix, il le jette. Vous pouvez donc prendre tout 
ce qui vous plaît. 


Partir pour reconnaître que la liberté, ce mest 
pas la possibilité de choisir telle ou telle idéolo- 
gie, mais la mise en pièces de Pinjustice, par- 
tout où on la rencontre 


(Es geht um einen pensionierten Familienvater:) Der 
Verkünder der Familienmoral ist kaum je zu 
Hause. Er haut ab, wo - er kann, und das ist, 
sagt Joe, seine besondere Art, sich am Familien- 
leben zu rächen. (DBJ 108/125) 


Wozu brauchte er Paris! Er kannte es ja bis in 
den letzten stinkenden Winkel, er führte es mit 
sich, wohin ~ er ging [...]. (PSP 139/156) 
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L’apötre de la morale familiale mest presque ja- 
mais à la maison. Il fout le camp chaque fois 
qu'il peut, et c’est là, dit Joe, sa façon à lui de se 
venger de la vie de famille. 


Qu’avait-ilä faire de Paris? Il connaissait la ville 
jusque dans son dernier recoin puant, il Pem- 
porterait avec lui, où quil aille. 


2. in (nichtrelativen) konzessiven bzw. Irrelevanz ausdrückenden w-Sätzen: 


e der Nebensatz gibt an, dass das im Hauptsatz Gesagte unabhängig vom Wert der durch das 
w-Pronomen bezeichneten Variablen gilt; diese erscheint also als „irrelevant“; 
e der Nebensatz ist weder integriert noch integrierbar: er steht in Extraposition, als Einschub oder 


als Nachtrag; 


e die konzessive Bedeutung kann durch mögen unterstrichen werden; 
e immer wird häufig mit auch verbunden (auch immer od. immer [...] auch): 


a) der Konzessivsatz steht in Extraposition (und ist nicht integrierbar): 


% ohne auch: 


Was - jetzt passiert, Frau Lisa, wenn es vorbei 
ist, wünsche ich, daß Sie alle mein Haus verlas- 
sen. (CHP 49) 


Was - es mit Kollektivschuld moralisch und ju- 
ristisch auf sich haben oder nicht auf sich ha- 
ben mag - für meine Studentengeneration war 
sie eine erlebte Realität. (BSV 161/159) 


Wer - das als Architekt entworfen hatte, Nora 
fand es großartig. (RST 66) 


(David soll sich vor Gott wegen eines Mordes verant- 
worten:) Er antwortet: „Ich habe an dem Herrn 
gesündigt“. Das ist die wahre Antwort: an wem 
~ einer schuldig wird, in Wahrheit wird er es an 
Gott. (MBR 174/182) 


% auch immer / immer [...] auch: 


Was auch ~ geschieht, du kannst sicher sein — 
ich stehe zu dir. (JZE 544) 


(Ein Detektiv auf der Lauer:) |...] wen Eberhard 
Schmitz auch - schickte, die Leiche wegzu- 
schaffen, er konnte mir nicht entgehen. 
(JAM 104/110) 


„Wen Sie auch - sprechen wollen, alle sind 
weg.“ (JAB 132/161) 


Quoi qw'il arrive maintenant, quand ce sera 
passé, je souhaite que tous vous quittiez ma 
maison. 


Quelque consistance que puisse avoir, ou ne 
pas avoir, moralement et juridiquement, la cul- 
pabilité collective, pour ma generation d’etu- 
diants ce fut une réalité vécue. 


Peu importait le nom de l’architecte, Nora 
trouvait le bâtiment grandiose. 


Il répond: «J’ai péché devant le Seigneur». C’est 
la vraie réponse: être coupable envers qui que 
ce soit, c’est en vérité lêtre envers Dieu. 


Quoi ou 1 arrive, tu peux être sûr: je serai à tes 
côtés. 


Quelle que soit la personne ou Eberhard 
Schmitz enverrait pour faire disparaître le 
corps, je ne pouvais pas la rater. 


«Qui que vous cherchiez, y sont tous partis.» 
(y für ils; fam.) 
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Welche großen taktischen Fehler Chamberlain 
auch - unterlaufen sein mögen, im Ergebnis 
konnte er dem kriegswütigen Hitler nicht mit 
Waffengewalt entgegentreten. (SP 04-95:42) 


(Wer war dieser Mann?) Vielleicht war er ein Jagd- 
pächter wie Hugo oder einer jener Anwälte, Di- 
rektoren und Fabrikanten, die auch Hugo so oft 
eingeladen hatte. Was - auch er gewesen sein 
mochte, jetzt war er nur tot. (MHW 224/251) 


Wie - eine Ehe auch geführt wird, sie kann nicht 
willkürlich geführt werden [...]. (BD 164/150) 


b) der Konzessivsatz erscheint als Nachtrag: 
% immer ohne auch: 


Ich habe [...] mit Herrn Heinke wirklich über 
Privates gesprochen, und das steht auf keinen 
Fall im Zusammenhang mit dem Tod von Sieg- 
fried Mashold, wer - ihn verursacht haben 
mag. (HMY 56) 


In dieser Gesellschaft ist der Tod allgegenwär- 
tig. Wo - du hinblickst. (UTR 132) 


Und noch einen weiteren Kontinent wollten sie 
entdecken, der angeblich in der Südsee lag, wo 
~ das war. (PSP 73/84) 


% auch immer / immer [...] auch: 


Und weil sie krank sind, versuchen sie, die Kin- 
der in ein Versteck zu locken, um sie zu verlet- 
zen, in einen Wald oder in einen Keller, was es 
auch - für verborgene Orte gibt, und das ge- 
schieht sehr oft [...]. (FDV 50/74) 


Aber allgemeiner würde ich sagen, daß die In- 
tellektuellen [in Frankreich] im großen und 
ganzen etwas dagegen haben, politische Macht- 
haber zu unterstützen, wer es auch - sei [...]. 


Wächst eine andere, eine Berliner Republik 
heran, was - das auch sein mag? (SP 08-95:61) 


c) der Konzessivsatz erscheint als Einschub: 


Sie lieben ihre Vergangenheit und haben zu 
Recht oder Unrecht das Gefühl, daß die Zu- 
kunft, was - sie bringt, schlechter sein wird als 
die Vergangenheit. (GGA 101/135) 


Quelle que soit la gravité des erreurs tactiques 
de Chamberlain, il ne pouvait en definitive op- 
poser la force des armes à Hitler, qui voulait la 
guerre. 


Peut-être avait-il loué une chasse comme Hugo, 
ou bien c’&tait un avocat, un directeur ou un in- 
dustriel comme ceux qu’il avait si souvent invi- 
tés. Peu importait ce qu'il avait pu être, main- 
tenant il n’etait plus que mort. 


De quelque façon qu’on vive le mariage, on ne 
peut le vivre arbitrairement. 


Je wai eu avec M. Heinke qu’une conversation 
d’ordre privé, sans aucun rapport avec la mort 
de Siegfried Mashold, quel au en soit le respon- 
sable. 


Dans cette société, la mort est omniprésente. 
Où que tu portes le regard. 


Et ils veulent découvrir encore un autre conti- 
nent, qui se trouverait dans les mers du sud, al- 
lez savoir où c’est! 


Et leur maladie, c'est qu’ils essayent d'entraîner 
en cachette des enfants comme vous, de les em- 
mener dans des coins retirés comme dans un 
bois, ou bien dans une cave, pour leur faire du 
mal. Partout où on ne les verra pas. Cela arrive 
très souvent. 


Ce qui reste absolument exact, c'est que les in- 
tellectuels français sont dans leur grande majo- 
rité réfractaires à Pidée de soutenir un pouvoir 
quel au soit. (GGA 167/207) 


` 


Assisterait-on à l’emergence d'une nouvelle 
république, d'une république de Berlin, quels 
que soient les contours qu’on donne à ce 
concept? 


Ils sont attachés à leur passe et, à tort ou à rai- 
son, ont le sentiment que, quoi qu/il arrive, ce 
sera moins bien que dans le temps ... 


Sollte Seine Heiligkeit sterben, Herr Galilei, 
wird der nächste Papst, wer ~ es sein wird 
und wie groß - seine Liebe zu den Wissen- 
schaften sein mag, doch auch beachten müs- 
sen, wie groß die Liebe ist, welche die vor- 
nehmsten Familien des Landes zu ihm fühlen. 
(BLG 89-90/94) 
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Si Sa Sainteté devait mourir, monsieur Galilée, 
le prochain pape, quel qu/il soit, et aussi grand 
que soit son amour des sciences, devra tenir 
compte de lamour que lui portent les plus no- 
bles familles du pays. 


3. in nichtrelativen sowie nichtverbalen w-Ausdrücken der Irrelevanz: 


e die Ausdrücke geben an, dass die Frage nach der durch das w-Pronomen bezeichneten Variable 
völlig unwichtig, irrelevant ist; was zählt, ist einzig und allein das, was im Hauptsatz gesagt 


wird; 


e die Ausdrücke sind nicht in den Satz integriert, sie treten (selten) in Extraposition oder (viel häu- 


figer) als Einschub oder als Nachtrag auf; 
e immer wird zuweilen von auch begleitet: 


a) in nichtverbalen Satzgliedern: 
% das Satzglied steht in Extraposition: 


(Begegnung im Büro:) „[...] Ich dachte, Sie wären 
emanzipiert?“ Jetzt hatte er Sie gesagt. Er hatte 
eigentlich vorgehabt, die Anrede zu umgehen, 
jetzt war alles im Eimer. Oder hatte sie ihn auch 
mit Sie angeredet? Er konnte sich nicht mehr 
genau erinnern. Wie auch -, sie stand abwar- 
tend vor seinem Tisch. (IRS 67-68) 


+ das Satzglied fungiert als Nachtrag: 


Wenn das stimmt, sind sie entweder auf dem 
Postweg verloren gegangen, oder sie wurden in 
Claassens Poliklinik falsch abgelegt, warum 
auch ~. (HMY 78) 


Denn es haben auch schon treue Gattinnen und 
liebende Neffen Morde begangen — aus welchen 
Gründen auch -. (HMS 49) 


Es könnte irgendein Platz irgendwo im oder am 
Mittelmeer sein. Italien, Griechenland, Portu- 
gal, Türkei, wo auch -. (RST 6) 


+ das Satzglied ist eingeschoben: 


Im Mai 1968 vollzog sich nämlich jener 
schicksalshafte Bruch, der in schmerzlicher, 
allmählicher Steigerung eine Elite militanter 
Jungkommunisten — welcher Tendenz auch 
~ — in engagierte Antistalinisten verwandelte. 
(PSL 237/149) 


«Je croyais que vous étiez une femme libre». Il 
venait de la vouvoyer, alors que son intention 
était d’eluder le probleme. Maintenant, tout 
était par terre. Ou était-ce elle qui lavait vou- 
voyé? Il ne sen souvenait plus très bien. Quoi 
quil en soit, elle était plantée devant sa table, 
avec une expression d’attente. 


Si cest exact, les analyses ont été égarées par la 
poste, ou mal classées à la policlinique de Claas- 
sen, pour quelque raison que ce soit. 


Ce ne serait ni la première épouse fidèle ni le 
premier neveu affectionné qui aurait commis 
un meurtre, quel qu’en ait été le mobile. 


Ce pourrait être nimporte quel endroit quel- 
que part sur les bords de la Méditerranée, ou en 
pleine mer: en Italie, en Grèce, au Portugal, en 
Turquie, que sais-je. 


En mai 1968 se produisit en effet cette rupture 
décisive qui, au cours d’une lente évolution, 
souvent douloureuse, métamorphosa lavant- 
garde des jeunes communistes militants — 
quelle que soit leur tendance — en antistaliniens 
engagés. 
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Ziemlich sicher würde er für den Job keinen an- 
deren mehr auftreiben, und ich hatte das Ge- 
fühl, er fand mich, aus welchen Gründen auch 
~, gut für die Rolle ... (JAF 21/26) 


Es werden nicht nur Tschetschenen vernichtet, 
die sich — aus welchem Grund auch ~ — be- 
waffnet haben, sondern friedliche Zivilisten, 
die mit den Kämpfen gar nichts zu tun haben. 
(SP 02-95:127) 


Wenn sie Probleme mit dem Boot gehabt hät- 
ten, ein Leck, eine Havarie, was auch -, die 
Trümmer oder das gekenterte Boot wären ent- 
weder abgetrieben worden oder mit der Bran- 
dung an der Küste gelandet. (RST 78) 


SPIEGEL: Das heißt, Sie halten ein Gesetz, das 
die Verfolgung von DDR-Unrecht beendet, zu 
welchem Zeitpunkt auch -, für sinnvoll ... 
WEIZSÄCKER: ... und in welchem Umfang 
auch ~ für unvermeidlich. (SP 04-95:22) 


[...] jedes Apartment hatte (von wo auch -) 
einen Blick aufs Meer [...]. (RST 33) 


Er erinnere mich daran, daß er Zuschauer, wo- 
bei auch -, nicht vertrage. (JBB 10/13) 


+ die Sequenz ist Satzgliedkonstituente: 


Einen Dealer hatten sie festgemacht. Zwei Kilo 
was auch -. Gestern hatte er noch hier gesessen. 
(RST 24) 


Jetzt dachten sie nicht mehr an ihre Urlaubs- 
prospekte oder über was - sie vorher gespro- 
chen hatten; jetzt sahen sie ihn an. (IRS 78) 


Il était peu probable qu'il trouve quelqu’un 
d’autre pour ce boulot et j’avais le sentiment 
que, pour des raisons qui méchappaient, il me 
voyait bien dans le rôle ... 


On n’extermine pas seulement des Tchétchènes 
qui ont pris les armes pour des raisons qui leur 
sont propres, mais aussi de paisibles civils qui 
mont rien à voir avec ces combats. 


Ss avaient eu des problèmes avec leur bateau 
(voie d’eau, avarie ou que sais-je encore), on 
aurait vu des débris ou l’epave dériver ou 
échouer sur la côte. 


SPIEGEL: Vous considérez donc comme utile 
une loi qui déclarerait prescrits à partir de telle 
ou telle date les crimes ou délits commis au 
nom de la RDA ... WEIZSÄCKER: Je la consi- 
dère même, sans préjuger de son extension, 
comme inévitable. 


Chaque studio avait vue sur mer, d’un point ou 
d’un autre. 


Devait-il me rappeler qu’en toute circonstance 
il ne supportait jamais de spectateurs? 


Un dealer état fait pincer, avec deux kilos de 
je ne sais quoi. Hier encore il était la. 


À présent, ils ne pensaient plus à leurs prospec- 
tus d’agences de voyage ou à ce dont ils venaient 
de parler: ils le regardaient lui. 


b) in durch oder koordinierten verbalen und nichtverbalen Satzgliedern: 


e signalisiert eine Unsicherheit hinsichtlich der zuvor gegebenen Information, drückt aber zu- 
gleich aus, dass es eigentlich nicht darauf ankommt: 


1965 oder wann ~ es war. (KSR 137) 


(Der Sprecher antwortet einem jungen Menschen, der 
sich als Atheist erklärt hat:) „Sie Naseweis, Sie sa- 
gen es zu früh, sterben Sie zuerst und kommen 
Sie es mir dann sagen, ob es Gott gibt oder 
nicht und wie es aussieht drüben, droben oder 
wo auch ~ es sich befinde, das unbekannte Jen- 
seits oder Abseits, in das wir alle verschwin- 
den.“ (BBB 201/233) 


En 1965 ou je ne sais quand / ou était-ce une 
autre année? 


«Espèce de petit écervelé, vous le dites trop tôt! 
Commencez par mourir, ensuite vous viendrez 
me dire si Dieu existe ou non et à quoi cela res- 
semble là-bas, là-haut, où vous voudrez, dans 
cet au-delà ou cet ailleurs inconnu où nous dis- 
paraitrons tous.» 


immer: Satzäquivalent 


Sein Gesicht war bleich, und als ich ihn ansah, 
wußte ich, daß er von Lacanau-Ocean, oder 
wohin - er ging, nicht mehr zurückkehren 
würde. (AAH 90) 


(Der Fernsehjournalist stellt eine Szene:) Fernando, 
du besorgst uns ein paar Leute, die sich mit 
Schaufeln oder was - dahin stellen und auf 
Arbeit mimen. (GBS 66) 


Und: vielleicht waren sie vom Schicksal — oder 
wem auch ~ — doch noch füreinander be- 
stimmt. (KRG 57) 


Sie probiert [den Klubsessel], liegt mehr als sie 
sitzt, stellt fest, daß sie auch quer darin liegen 
könnte oder zusammengerollt oder wie auch -. 
(RBB 75) 


„Slibulsky hat ne Erbschaft von fünfzigtausend 
Mark im Roulette verspielt. Und da er ein ver- 
dammter Idiot ist, hat er sich die nächsten 
Fünfzigtausend, oder wieviel auch -, hier ge- 
liehen, weitergespielt und wieder verloren.“ 
(JAM 159/165) 


Diese Gerüchte, [...] daß alle Sowjetbürger, die 
sich von den Deutschen haben schnappen und 
in Gefangenschaft abführen lassen, ob nun als 
Kriegsgefangene oder aus politischen oder rassi- 
schen Gründen, als Fremdarbeiter, Geiseln oder 
was auch -, daß die von den Sowjetmachthabern 
für schuldig befunden werden des Ungehorsams 
gegen die Befehle, sich nach Osten evakuieren zu 
lassen, möglicherweise sogar des Hochverrats ... 


immer? Satzäquivalent 
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Il était pâle, et, le regardant, je sus qu’il ne re- 
viendrait pas plus de Lacanau-Ocean que de 
tout autre endroit où il se rendrait. 


Fernando, trouve-nous des types qui vont se 
mettre là derrière avec des pelles ou autre chose 
et feront semblant de travailler. 


Et du reste: peut-être le destin (ou quelque au- 
tre instance) les destinait-il Pun à Pautre. 


Elle essaie le fauteuil, plutôt couchée qu’assise 
et constate qu'elle pourrait aussi bien s’y cou- 
cher en travers, ou en position fœtale ou autre. 


Slibulsky a perdu un héritage de cinq bâtons 
à la roulette, et comme c’est un enfoiré, il vous 
a emprunté cinq autres bâtons, ou je ne sais 
combien, pour rejouer et pour reperdre. 


Ces bruits [...] que tous les citoyens de 
PU.R.S.S. qui se sont laissés prendre par les Al- 
lemands et embarquer en captivité, que ce soit 
comme prisonniers de guerre, déportés politi- 
ques ou raciaux, travailleurs déportés, otages ou 
ce du on voudra, sont considérés par les autori- 
tés soviétiques comme coupables de désobéis- 
sance aux ordres d’evacuation vers l’Est, peut- 
être même de trahison ... (CLB 285-286/252-253) 


Funktion: drückt eine emotionsgeladene Bejahung aus. 


Gebrauch: sehr umgangssprachlich 
Kontext: allein oder mit aber als Auftakt. 
Betonung: stark. 

Synonyme: (al: und wie! 

Partner: > aber! 


Franz. Entsprechungen: bien sûr; et comment; tout à fait; sans problème 


— Hast du Lust, ins Kino zu gehen? 
— [Aber] ~! (KSR 135) 


„Wir haben gerade beschlossen, daß Archie uns 
bald besuchen kommt“, sagte Manuela. 

„Aber -! Wenn ihn die nächste Geschäftsreise 
nach München führt ...!“ (JAF 52/63) 


— Gate dit, d'aller au cinema? 
— Etcomment! / [Mais] bien sür! 


«Nous venons de décider qu’Archie viendra 
bientöt nous voir, dit Manuela. 

— Mais sans probleme! Des que son prochain 
voyage d’affaires le menera a Munich ...» 
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(Nach dem Ersten Weltkrieg trifft der Sprecher einen 
alten Bekannten:) „Und es geht dir gut?“ forschte 
ich weiter. «Danke, ausgezeichnet!“ — „Du bist 
zufrieden?“ — „~!“ — „Warst du im Krieg?“ — 
„Zwei Jahre an der Front.“ — „Du bist zufrie- 
den?“ wiederholte ich noch einmal. „Ja, ~“, 
sagte er, als wäre Zufriedenheit so etwas wie 


zum Beispiel Gesundheit. (JRO 50) 


immer: Bilanz 


Je voulais en savoir plus: — Et tu vas bien? lui 
dis-je. — Très bien, merci. — Tu es content? — 
Tout à fait! — Tu étais a la guerre? — Deux ans au 
front. 

Je renouvelai ma question: — Tu es content? — 
Out, tout à fait! dit-il, comme si être content 
était la même chose ou ëtre en bonne santé, par 
exemple. 


Bilanz 


Ambiguitäten und Ambivalenzen: 


1. immer + schon: 


Das Nebeneinander von immer und schon bedeutet nicht immer, dass immer als Bezugseinheit der 
Fokuspartikel schon fungiert. Dies zeigt der folgende Beleg, in dem immer von schon getrennt und 
allein in das Vorfeld gerückt werden kann — woraus ersichtlich wird, dass schon seinerseits nicht als 
Fokuspartikel, sondern als Temporaladverb zu verstehen ist (> immer! 4. b und schon? 4.c): 


Die Messe hatte ~ schon angefangen, wenn wir 
kamen. > ~ hatte die Messe schon angefangen, 
wenn wir kamen. 


La messe était toujours commencée quand 
nous arrivions. (RDC 17/17) 


2. immer! und immer? + Adjektiv im Komparativ: 

Steht immer unmittelbar vor einem Adjektiv im Komparativ, so bedeutet das nicht unbedingt, dass 
immer als sich auf das Adjektiv beziehende Fokuspartikel zu verstehen ist. So fungiert immer im fol- 
genden Beleg eindeutig als Temporaladverb ohne direkten Bezug zum Adjektiv: Dementsprechend 
kann immer vom Adjektiv getrennt und allein in das Vorfeld gerückt werden (> Immer blieb die Re- 
daktion länger): 


\ 


Um fünf war offiziell Schluß. Stimmen, Lachen, 
Türenknallen. Eigentlich hätte er auch heimge- 
hen können. Aber es hatte sich so eingebürgert, 
daß die Redaktion - länger blieb (=immer noch 
länger). (IRS 41) 


3. immer! und immer*: 


La journée était censée se terminer a cinq 
heures. Eclats de voix, rires, portes qui cla- 
quent. Au fond, il aurait pu rentrer, lui aussi. 
Mais l’équipe rédactionnelle avait pris Phabi- 
tude de rester plus longtemps (Und nicht: de plus 
en plus longtemps). 


a) Das Nebeneinander von auch und immer bedeutet nicht immer, dass beide Elemente aufeinan- 
der bezogen sind und generalisierend od. konzessiv zu verstehen sind. In den folgenden Belegen 
fungiert immer unabhängig von auch eindeutig als Temporaladverb: 


% immer! + auch? (Fokuspartikel; > auch?): 


Ich dachte, jetzt geht es los, jetzt wird er versu- 
chen, mich zu küssen, wie es die anderen, mit 
denen ich ausgegangen bin, auch - versucht 
haben, aber er tat nichts dergleichen, sondern 
er fragte plötzlich: [...] (AAH 50) (auch bezieht sich 
auf die anderen) 


Je me suis dit: «Ça y est, il va essayer de mem- 
brasser, comme Pont fait tous ceux avec qui je 
suis sortie, mais au lieu de cela, il m’a soudain 
demandé: [...].» 


immer: Bilanz 484 


% immer! + auch“ (Bestandteil subordinierender Konstruktionen; > auch®): 


WIRTIN: Der Härtl macht auch schon Stunk I AUBERGISTE: Härtl se met, lui aussi, à faire 

und will weg. Das weiß ich. Wenn er auch ~ laut des histoires parce qu’il veut sen aller. Je le sais. 

sagt, er bleibt. (MSL 440) Même s’il ne cesse de répéter bien haut ou) 
restera. 


b) Auch das Nebeneinander von „w-Pronomen + immer“ muss nicht immer eine generalisierende 
oder konzessive Bedeutung haben, wie der folgende Beleg zeigt, wo immer eindeutig temporal zu 
verstehen ist: 


„Wenn du wirklich Hunger hast“, sagte sie, «Tu dois savoir, je pense, que si tu as faim, tu 
„dann weißt du doch hoffentlich, wo ~ ein trouveras toujours chez nous de la soupe sur le 
Töpfchen Suppe für dich auf dem Herd steht“. feu.» (wortwörtlich: tu connais P’endroit où tu trou- 
(BAC 213/235) veras toujours de la soupe sur le feu = chez nous). 


e Im folgenden Auszug aus Goethes Faust (Vers 11936-7) kann immer sowohl auf strebend („immer 

streben“) als auch auf wer („wer immer“) bezogen werden. Die Ambiguität kann nur durch Rekurs 

auf den weiteren Kontext aufgehoben werden: 

Wer immer strebend sich bemüht, / Den können wir erlösen. 

— Temporale Lesart: Celui qui toujours s’efforce et cherche dans la peine / Nous pouvons 
le sauver. 

— Generalisierende Lesart: Celui qui s’efforce et cherche dans la peine / Quel qw'il soit, nous 
pouvons le sauver. 
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immerhin 


immerhin’: Satzäquivalent 


immerhin!: Satzäquivalent (- 1000 Euro hat es eingebracht. — Immerhin!) 
immerhin?: Satzadverb (Er war sehr streng, hat uns aber immerhin viel beigebracht.) 


immerhin! Satzäquivalent 


Funktion: dient dazu, einen Sachverhalt aufzuwerten, der vom Adressaten (oder vom Sprecher) als 
gering, ungenügend oder gar negativ eingeschätzt wird (od. werden könnte). Der implizite Ge- 
dankengang folgt dem Schema: „A ist vielleicht nicht viel, aber doch besser als nichts“. Daher 
wird nebenbei oft Erleichterung oder Zufriedenheit konnotiert. Kann auch ironisch in Bezug auf 
Sachverhalte gebraucht werden, die durchaus nicht als unbedeutend betrachtet werden können. 

Kontext: die vorhergehende Aussage des Adressaten ist meist formal positiv; ist sie negativ, wird 


immerhin meist durch aber! eingeführt. 


Position: allein stehend, als Einschub oder als Nachtrag, durch Komma oder Gedankenstrich vom 


folgenden Satz getrennt. 
Betonung: stark. 
Partner: > aber! 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: cest deja/toujours ça; cest mieux que rien; [mais] quand même 
e Gelegentlich: convenablement; ouf; [mais] enfin; n’empeche; rien que ça; cest au moins ga; Wie- 


derholung des Verbs 


Übersicht: 


1. als Antwort auf eine Aussage des Adressaten (Dialog) 
2. durch aber mit dem vorhergehenden Satz verknüpft (Monolog) 


1. als Antwort auf eine Aussage des Adressaten: 


— Wart ihr in Ferien dieses Jahr? 
— Ja, aber nur eine Woche. 
— °- [, 1°wir waren °gar nicht]! 


(Ironische Antwort an den Angler, der einen schönen 
Fang gemacht zu haben glaubt:) 

— Da schau mal, was ich gefangen habe! 

— Na ja, ~! 


— Mensch, toller Schlitten! Hast du den neu ge- 
kauft? — Nee, gebraucht. — °-! (ugs.) 


— Eine Million Euro hat der Chef für seinen 
Rücktritt kassiert! 
— ~! (ironisch) 


Die Schwester kommt mir zu Hilfe. „Klein oder 
groß?“ Diese Blamage! Ich [...] sage verlegen: 
„Na, also nur klein —“ 

°~, wenigstens noch etwas Glück. (RIW 174) 


MARHA: [...] das ist ein großes Vorhaben mit 
den Fertighäusern. 


— Vous êtes partis en vacances cette année? — 
Oui, mais seulement une semaine. — C’est déjà 
ça |, nous, on n’est pas partis du tout]! 


— Tiens, regarde voir la prise! 
— Bon, c’est toujours ça / cest mieux que rien! 


— Super bagnole, dis donc! Tu Pas achetée 
neuve? — Non, d’occase. — N’empeche! (fam.) 


— Un million d’euros, qu'il a encaissé, le pa- 
tron, pour son départ. (fam.) 
— Rien que ça! 


Linfirmiere me vient en aide. „Petite ou grosse 
commission?“ La honte! Je [...] réponds em- 
barrasse: „Euh, la petite seulement ...“ 

Ouf, j’avais au moins encore un peu de chance. 


MARHA: [...] cette affaire de maisons préfabri- 
quées est un gros coup. 


immerhin?: Satzadverb 


SORM: Und es geht ohne Lizenz. Das war aller- 
dings nur eine telefonische Auskunft. 
GRÖTZINGER: -. (MSL 480-481) 
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SORM: Et on n’a pas besoin de permis. Il est 
vrai que ce n’etait Ou une information telepho- 
nique. 

GRÖTZINGER: C’est déjà ça. 


2. durch aber mit dem vorhergehenden Satz verknüpft (Monolog): 


e die Aussage ist meist negativen Inhalts: 


Es ist zwar keine große Rolle wie der Wotan, 
aber ~ ... (MZT 120) 


Zwei Tage später ist Sauly zum erstenmal aufge- 
standen. Offizielle Erlaubnis vom Doktor. Im- 
mer noch zitterbeinig, aber ~. (CMB 121/96) 


(legaler Plutoniumhandel:) Er kannte in Moskau 
viele wichtige Leute. Die waren jetzt hilfreich. 
Einer mit dem Allerweltsnamen Konstantin 
brachte ihm eine Probe. Drei Gramm Pluto- 
nium 239 nur, aber -. (SP 15-95:45) 


Sie lebte seit Jahren von ihrer eignen Arbeit 
[...] nicht großartig, aber ~. (FHF 134/162) 


Die Kiste (salopp) fuhr langsam, aber ~. 
(CMB 83/67) 


immerhin? Satzadverb 


D’accord, ce n’est pas un grand röle comme 
Wotan, mais quand même ... 


Deux jours après, Sauly s'est levé pour la pre- 
mière fois. Autorisation officielle du médecin. 
Il avait les jambes qui tremblaient, mais quand 
même! 


Il connaissait beaucoup de gens importants à 
Moscou. C était pour eux le moment de se ren- 
dre utiles. Lun d’eux, au nom passe-partout de 
Constantin, lui apporta un échantillon. Juste 
trois grammes de plutonium 239, mais c’etait 
déjà ça. 

Depuis des années elle vivait de son propre tra- 
vail [...], pas largement, mais convenable- 
ment. 


La caisse roulait lentement, mais elle roulait. 
(Wiedergabe durch Wiederholung des Verbs.) 


Funktion: dient dazu, einen an sich oder als Argument für eine bestimmte Schlussfolgerung eher 
unbedeutenden Sachverhalt aufzuwerten: Das Mitgeteilte hat in der gegebenen Situation zwar 
keinen hohen Stellenwert bzw. nicht den erwarteten, ist aber doch „mehr“ bzw. „besser“ als gar 
nichts. Immerhin-Sätze dienen oft zur Erklärung bzw. Rechtfertigung oder zur ausgleichenden 
Kommentierung des zuvor Gesagten („Tröstungseffekt“). 

Kontext: Deklarativsätze und entsprechende Nebensätze; elliptische Sätze; auch in Satzgliedern 


möglich. 


Position: Extraposition; Vorfeld; Mittelfeld; Nachfeld; auch in Vorerst- und Nacherstposition 


möglich, wenn auch selten. 


Betonung: in Extraposition stark, ansonsten neutral. 
Synonyme: > aber!; > jedenfalls; > schließlich?; > wenigstens! 
Partner: > aber!; > doch; > ja?; > noch?”; > schon!” 


Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: après tout; au moins; cest déjà/toujours ça; déjà; en tout cas; mais enfin; malgré tout; 
quand même; tout de même; toujours est-il que; pas moins de 

e Gelegentlich: alors que; cependant; néanmoins; pourtant; toujours; toutefois; ça west pas rien; 
n’importe; quoi qu’il en soit; il est vrai que; pas moins de; n’empeche que; ne oublions pas; 
il ne faut pas oublier que; il faut être juste; honorable; voilà toujours un résultat; rhetorische 


Frage; Ø 
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Übersicht: 


1. in Deklarativsätzen 


immerhin?: Satzadverb 


a) mit erklärender bzw. rechtfertigender Funktion 
b) mit berichtigender od. ausgleichender („tröstender“) Funktion 


c) mit aufwertender Funktion 


2. in elliptischen Sätzen, Einschüben und Nachträgen 


3.in Nebensätzen 
a) in Relativsätzen 
b) in anderen Nebensätzen 
4. in nichtverbalen Satzgliedern 


1. in Deklarativsätzen: 


a) in Sätzen mit erklärender bzw. rechtfertigender Funktion: 


+ im Vorfeld: 


Die Staatsanwälte demonstrieren erbitterten 
Optimismus. - haben sie kleine Erfolge zu ver- 
buchen. (sP 01-95:37) 


(Im Krieg:) „Sie sehen verstört aus.“ „Wir wahr- 
scheinlich auch. ~ war eben ein Angriff.“ 
(GEH 243) 


Ich glaube, der alte Ferdinand las soviel, damit 
er nicht mit seiner Frau reden mußte. - hatten 
die Männer damals soviel Autorität, daß nie- 
mand ihr Studierzimmer zu betreten wagte. 
(MHM 38/44) 


Fast schien es ihm leid zu tun, daß wir diesen 
Sonntagnachmittag — ~ spielte die Fußball- 
mannschaft von L. - bei seiner Mutter verbracht 
hatten, in einsamer Geselligkeit am Stadtrand, 
fern von seinen Kumpanen [...]. (ESF 17/21) 


(Über den franz. Rechtsradikalen Le Pen:) Pierre Pou- 
jade — Symbolfigur für den französischen Spieß- 
bürger, den épicier — hatte sich in den fünfziger 
Jahren zum Wortführer dieser verarmenden, 
verängstigten Mittelschicht gemacht, die sich 
den großen ökonomischen und sozialen Umwäl- 
zungen nicht gewachsen fühlte und insbeson- 
dere vor dem unerbittlichen Konkurrenzkampf 
in einem weiten europäischen Wirtschaftsraum 
zurückschreckte. - ist Le Pen als junger Mann 
auf einer Poujadisten-Liste zum ersten Mal ins 
Palais Bourbon gewählt worden. (PSL 629/441) 


% im Mittelfeld: 


„Ich werde ihnen schreiben, sie sollen Hella 
Schmöde einladen, die hat sich damals - prima 
um uns gekümmert.“ (HKA 200) 


Les procureurs font preuve d’un optimisme 
acharné. Ils ont après tout quelques petits ré- 
sultats à leur actif. 


— Ils semblent perturbés. 
— Nous aussi sans doute. Il vient tout de même 
d’y avoir une attaque. 


Je pense que si le vieux Ferdinand lisait autant, 
c'était pour ne pas être obligé de parler avec sa 
femme. Il ne faut pas oublier que les hommes, 
en ce temps-là, avaient encore assez d’autorite 
pour que personne n’osät pénétrer dans leur ca- 
binet de travail. 


Il paraissait presque regretter d’avoir passé ce 
dimanche après-midi — alors qwen même 
temps l’équipe de foot de L. disputait un match — 
chez sa mère, à la périphérie de la ville, dans un 
petit cercle solitaire, loin de ses copains, 


Pierre Poujade, le type même du Français 
moyen, de l’epicier, était devenu à cette époque 
le porte-parole de cette classe moyenne qui 
s’appauvrissait et craignait les grands boulever- 
sements économiques et sociaux auxquels elle 
ne se sentait pas la force de faire face, en parti- 
culier la concurrence sans merci du marché eu- 
ropéen. Il ne faut pas oublier que Jean-Marie 
Le Pen est entré pour la première fois au Palais- 
Bourbon sur une liste poujadiste. 


Je vais leur écrire et leur dire d’inviter Hella 
Schmöde, elle sest tout de même bien occupée 
de nous à époque. 


immerhin?: Satzadverb 


(Haben die Anschläge gegen Ausländer die ausländi- 
schen Lektoren abgeschreckt?) Ein Rückgang der 
Bewerbungen wurde an nur wenigen Standor- 
ten der neuen Bundesländer registriert [...]. 
Fest steht -, dass Interessenten im Ausland die 
Lage aufmerksam verfolgen. Die Gefahr für 
Leib und Leben werde bei jeder dritten Anfrage 
thematisiert, sagte Christian Hülshörster [...]. 
(TS 17.12.00/DWDS) 


Er wollte der Zigeunerin nicht erlauben, ohne 
Weissagungen an ihm vorüberzugehen. Auch er 
habe, obwohl hier allerdings Gast, - ein Recht 
auf ein Schicksal. Oder nicht? (CWK 94/126) 


Knoth war überfreundlich ihr gegenüber. Er 
hatte inzwischen - kapiert, daß sie seinem Sex- 
appeal nicht erliegen würde, und gab die läppi- 
schen Anspielungen auf. (HMM 78) 
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On n’a enregistré de recul des candidatures que 
dans un petit nombre d’endroits des nouveaux 
länder |...]. Toujours est-il que les étrangers 
intéressés suivent la situation avec attention. La 
question des risques pour lintégrité physique 
et la vie est évoquée dans un tiers des deman- 
des, dit Christian Hülshörster [...]. 


Il ne voulut pas que la Tzigane passât devant lui 
sans lui dire la bonne aventure. N’avait-il pas 
droit a un destin lui aussi, même s’il n’etait la 
qu'en qualité d’invite? (Wiedergabe durch rhetori- 
sche Frage.) 


Knoth était plus qu’aimable à son égard. Il avait 
fini par comprendre ou elle ne succomberait 
pas à son sex-appeal et il mit un terme à ses al- 
lusions niaises. 


b) in Sätzen mit berichtigender od. ausgleichender („tröstender“) Funktion: 


e immerhin wird hier vor allem im Vorfeld und im Mittelfeld oft in Verbindung mit adversativen 


Konjunktionen (aber, doch) gebraucht: 
+ in Extraposition: 


(Eine Maus fällt einer Katze zum Opfer:) Es war 
wirklich zu Ende mit der Maus und ich sagte: 
»-, die Maus hat nicht aufgegeben. Sie hat nicht 
aufgegeben bis zum Ende.“ (ETG 26) 


Sie hören mir nur aus Langeweile zu. -: Sie hö- 
ren zu. (GEH 392) 


Auch an dem etwas befangenen Gesicht des 
Dieners merke ich, daß ich verspätet anrücke — 
unangenehm, unangenehm, so etwas gerade 
bei einem ersten Besuch! -, der Diener [...] be- 
ruhigt mich [...]. (SZU 25/16) 


Singapur ist ein Dienstleistungskonzern mit 
staatlichen Strukturen. Wenn der Aufsichtsrat 
von ITT beschlösse, den Konzern in einen selb- 
ständigen Staat umzuwandeln, dann sähe das 
Ergebnis wohl so ähnlich aus wie Singapur. 

~, dies ist der einzige autoritäre Staat der Welt, 
der gut funktioniert — wenn auch mit Hilfe von 
Prügel und Henkerstrick. (SP 03-95:126) 


„Möchten Sie eine Tasse Kaffee oder vielleicht 
einen Cognac auf den Schreck?“ „Cognac wäre 
fein“, sagte ich und stand auf; „gern!“ 


C’etait vraiment la fin pour la souris et je dis: 
«En tout cas, elle ma pas abandonné. Elle a tenu 
jusqu’à la fin.» 


Vous ne m écoutez que parce que vous vous en- 
nuyez. Mais enfin: vous m’&coutez. 


De même je remarque à l’allure un peu ennuyee 
du domestique que je suis très en retard. Dés- 
agréable! désagréable! Et cela a ma premiere vi- 
site! 

Mais le serviteur [...] me tranquillise aussitöt. 


Singapour est une vaste firme de services avec 
les structures d’un Etat. Sile conseil d’adminis- 
tration d’ITT decidait de faire de l’entreprise 
un Etat indépendant, le résultat ressemblerait 
sans doute a Singapour. 

N’empeche, il s'agit la du seul Etat autoritaire 
au monde qui fonctionne bien — même si le 
fouet et la corde y sont pour quelque chose, 


— Voulez-vous une tasse de café ou un cognac 
pour vous remettre? 

— Du cognac, ga serait pas mal, dis-je en me le- 
vant; volontiers! 
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[...] Cognac half zwar, aber nicht gegen alles. ~, 
der Mensch muß dankbar sein ... (HMB 106) 


Bestimmt muß es (=das Nachdenken) mein Groß- 
vater anempfohlen haben. [...] Er konnte ja 
nicht wissen, daß mein Kopf nicht zum Denken 
taugt [...]. ~, ich folge seinem Ratschlag noch 
immer ... (MHM 164/184) 


Gewiß [...] wird in diesen Geschichten ein we- 
nig übertrieben — aber ~, es wird methodisch 
übertrieben. (SLS 118) 


+ im Vorfeld: 


[...] er erschrak sichtlich, als er mich sah. ~ 
hielt er an und stieg ab. (HMT 27) 


Die Täter entkamen, doch - fand die Polizei den 
noch ungeöffneten Panzerschrank. (SP 11-95:184) 


Gregor war aber viel ruhiger geworden. Man 
verstand zwar also seine Worte nicht mehr, 
trotzdem sie ihm genug klar, klarer als früher, 
vorgekommen waren, vielleicht infolge der 
Gewöhnung des Ohres. Aber - glaubte man 
nun schon daran, daß es mit ihm nicht ganz in 
Ordnung war, und war bereit, ihm zu helfen. 
(FKV 29/ L 37) 


Sie [...] ist im Juni 1945 bei Bernau an Unterer- 
nährung gestorben, so lautete der Totenschein, 
und es bedeutete, daß sie verhungert ist. - be- 
kam sie ein Grab [...], auf dem man am Toten- 
sonntag einen Kranz niederlegt. (CWK 347/452) 


Und er versuchte nochmals, auf die Beine zu 
kommen, und da er sich gehörig zusammen- 
nahm, so ging es. 

- wurde es eine klägliche Heimkehr, nach 
einem so hochgemuten Auszug. Wiederholt 
mußte er am Wege rasten [...] (TMZ 114/140) 


In der Nacht ging das Nieseln in Schneien über. 
Zwar blieb der Schnee nicht richtig haften, dazu 
war es nicht kalt genug, aber - bot sich Stolz, 
als er am andern Morgen ans Fenster trat, ein 
neuer Landschaftsanblick. (PNS 112/513) 


immerhin?: Satzadverb 


[...] Le cognac faisait son effet, mais pas contre 
tout. Néanmoins, il faut être reconnaissant ... 


Cela m'avait certainement été recommandé par 
mon grand-père. [...] Il ne pouvait pas savoir 
que ma tête n'était pas faite pour penser [...] 
Toujours est-il qu’aujourd’hui encore, je suis 
son conseil. 


Bien sûr, [...] il y a quelques exag£rations dans 
ces histoires — mais au moins elles sont faites 
avec méthode. 


Manifestement, il eut peur en me voyant. Il 
s'arrêta quand même et mit pied à terre. 


Les malfaiteurs échappèrent à la police, mais au 
moins le coffre fut-il retrouvé intact. 


Or, Gregor était maintenant beaucoup plus 
calme. Certes, on ne comprenait donc plus ses 
paroles, bien que lui les ait trouvées passable- 
ment distinctes, plus distinctes que précédem- 
ment, peut-être parce que son oreille s’y était 
habituée. Mais enfin, désormais, Ton commen- 
çait à croire qu’il n’etait pas tout à fait dans son 
état normal, et Ton était prêt à l’aider. 


Elle [...] est morte en juin 1945 près de Bernau, 
de malnutrition, comme le précisait le libellé 
du certificat de décès, ce qui voulait dire qu’elle 
était morte de faim. Malgré tout, elle au moins, 
elle a eu droit à une tombe, [...] sur laquelle on 
va déposer une couronne le jour des morts. 


Et il essaya encore une fois de se mettre sur 
pieds et comme il fit un sérieux effort, il y réus- 
sit. 

N’importe, ce fut un pitoyable retour après ce 
départ orgueilleux. Plusieurs fois il dut se repo- 
ser au bord du chemin [...]. 


Durant la nuit, la bruine avait tourné à la neige. 
Elle ne tenait pas vraiment, le froid n’etant pas 
assez vif, mais lorsque, le lendemain matin, 
Stolz alla à sa fenêtre, une perspective nouvelle 
s'offrit à son regard. 


immerhin?: Satzadverb 


+ in Nacherstposition: 


Während die meisten amerikanischen Univer- 
sitäten „Departments of Speech“ besitzen, an 
denen sich die Studenten mit der history and 
theory of rhetoric beschäftigen, gibt es hierzu- 
lande gerade einmal ein einziges Seminar. Das 
~ hat Tradition. [...] (ZEIT 23-97:33) 


% im Mittelfeld: 
Er hat es nicht geschafft, aber er hat es - versucht. 


Es ist möglich, daß die CDU ablehnt und das 
Ganze scheitert. Aber dann haben wir - das un- 
sere, das einzig Vernünftige getan: [...]. 
(SP 08-92:206) 


(Polarnacht in Tromso:) Wenn es Tag wird in der 
Polarnacht, hat man keine Angst mehr, daß die 
Sonne nie wieder aufgeht. Sie schickt zur Beru- 
higung um die Mittagsstunden einen eigentüm- 
lichen Glanz von Süden her über den Horizont. 
Das ist nicht viel, aber - etwas. (FAZ 24.12.98:09) 


Das Aufstehen fällt mir zwar immer noch schwer, 
trotz eines Berufslebens voll frühen Aufstehens, 
aber ich habe mich - daran gewöhnt. (HRS 95) 


Die Absicht Gretes war für Gregor klar, sie 
wollte die Mutter in Sicherheit bringen und 
dann ihn von der Wand hinunterjagen. Nun, sie 
konnte es ja ~ versuchen! (FKV 51/L 66) 


(Zum Freund, der die Armee verlassen will:) „[...] Du 
bist heut, schätz ich, so um die fünfundzwanzig 
oder sechsundzwanzig und nicht weit vom 
Oberleutnant. Und das ist ~ schon aller- 
hand. Hier hast deinen Rang [...]. Glaub mir, 
wenn unsereins die Uniform auszieht, dann 
bleibt nicht mehr viel von dem, der man früher 
war [...]“ (ZUH 309/300) 


% als Nachtrag: 


Der «Dienst, den Tante Helene dann annahm, 
war durchaus standesgemäß, -. Sie wurde zu- 
nächst ‚Gesellschafterin‘ und «Vorleserin» bei 
einer Gräfin Sp. in Wien, dann kam sie zu der 
Frau eines jüdischen Barons [...]. (HRS 33) 


(Ein Fußballer ist zu einem mittelmäßigen Klub überge- 
wechselt:) Zum einen hat er auf einen Job gewar- 
tet, zum anderen, versichert er glaubwürdig, sei 
dieser Einstieg „optimal“, denn: „Wir stehen auf 
keinem Abstiegsplatz“, ~. (TAZ 28.11.94:18) 
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Tandis que la plupart des universités ame£ricai- 
nes possèdent des «Departments of Speech», où 
les étudiants apprennent l’histoire et la theorie 
de la rhetorique, il n’y a chez nous qu’un seul 
institut. Mais celui-ci au moins a une certaine 
tradition. 


Il wy est pas arrivé, mais enfin il a essayé. 


Il se peut que la CDU refuse et que ce soit un 
échec. Mais alors nous aurons au moins fait no- 
tre devoir, la seule chose raisonnable: [...]. 


Quand le jour se lève après la nuit polaire, on 
n’a plus peur que le soleil ne se lève plus jamais. 
Pour vous calmer, il vous envoie vers midi une 
lueur particulière qui vous arrive du sud, par- 
dessus horizon. Ça mest pas grand-chose, 
mais ça west pas rien. 


Tat certes encore des difficultés à me lever tôt, 
bien que ma vie professionnelle my oblige sou- 
vent, mais je my suis habitué. 


Pour Gregor, les intentions de sa sœur étaient 
claires: elle voulait mettre leur mère en sécurité, 
puis le chasser de son mur. Eh bien, elle pouvait 
toujours essayer! 


«[...] Tu as vingt-cinq ou vingt-six ans et sous 
peu tu seras premier (sic) lieutenant; ce mest 
déjà pas mal. Ici tu es quelqu’un. [...]. Crois- 
moi, quand lun de nous quitte uniforme, il 
est bien peu de chose.» 


Tante Hélène dut alors «prendre du service». 
Au moins ne la faisait-il pas déchoir: elle fut 
d’abord dame de compagnie chez la comtesse 
de Sp., à Vienne, avant de se placer chez la 
femme d'un baron juif [...]. 


D’une part, il était libre, d’autre part, dit-il de 
façon convaincante, lentrée dans ce club est 
«optimale», car «Nous ne sommes pas menacés 
de relégation» — c’est déjà ça. 
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Seltsam, -! gestand er sich nach einem Augen- 
blick inneren Schweigens. Man mag noch so sehr 
zweifeln, niederreißen, man mag sich von allem 
befreien, es gibt dennoch irgend etwas, was sich 
nicht weiter zurückführen läßt, eine Sache, die 
kein Zweifel erreicht: dieses Bedürfnis des Men- 
schen, an seine Vernunft zu glauben ... 


immerhin?: Satzadverb 


«Etrange, tout de même!» confessa-t-il, après 
un moment de silence interieur. «On a beau 
douter, démolir, on a beau s’ affranchir de tout, 
ilya, quoi du on veuille, une chose irréductible, 
une chose qu’ aucun doute ne parvient à enta- 
mer: ce besoin qu’a Phomme de croire en sa rai- 
son ...» (MGS 540/1125) 


c) in aufwertender Funktion in mitteilenden oder kommentierenden Sätzen: 


e immerhin bezieht sich auf eine quantitative Angabe: 


+ in Vorerstposition: 


~ sieben Vorhaben, von der Einführung des 
Fünf-Liter-Autos bis zum Fahrverbot bei Smog- 
wetterlagen, führte Angelika Merkel (CDU) auf. 
(SP 08-95:175) 


Im Urlaub erwarten die meisten Deutschen 
eine intakte Natur. [...] Für 80 Prozent ist eine 
intakte Umwelt sehr wichtig für die persönliche 
Zufriedenheit am Urlaubsort. - 70 Prozent der 
deutschen Urlauber fühlen sich von einer ver- 
bauten Landschaft abgeschreckt. (SZ 03.01.98:12) 


Dabei ist Berlin unter den Bundesländern noch 
relativ gut ausgestattet. In allen weiterführen- 
den Schulen stehen Computer, - die Hälfte von 
ihnen ist modern genug, daß gängige Pro- 
gramme auf ihnen laufen. (SP 51-95:57) 


% im Mittelfeld: 


(Wie es zur Partnerschaft zwischen Aachen und Reims 
kam:) Wenn die Widerstände am Ende doch 
überwunden wurden [...], so war das im we- 
sentlichen der pathetischen Verbrüderungs- 
geste zwischen Charles de Gaulle und Konrad 
Adenauer zu verdanken. [...] [...] Es dauerte ~ 
noch fünf Jahre, bis 1967, ehe diese Partner- 
schaft perfekt war. (PSL 124/85) 


(Die Kirchen verlieren an Boden:) Während in 
Deutsch-West (sic) - noch 80 Prozent der Ge- 
samtbevölkerung evangelisch oder katholisch 
sind, gehören in den neuen Ländern gerade 
noch 33 Prozent einer Konfession an, Tendenz 
fallend. (SP 10-95:95) 


Angelika Merkel (CDU) enumera pas moins 
de sept projets, allant de la voiture qui ne 
consomme que 5 litres jusqu’à l’interdiction de 
circuler par forte pollution. 


En vacances, la plupart des Allemands atten- 
dent une nature intacte. [...] Pour 80% des 
personnes interrogées, un environnement in- 
tact est très important pour la satisfaction per- 
sonnelle sur le lieu de vacances. Pas moins de 
70% des vacanciers allemands éprouvent un 
sentiment de recul devant un paysage où on a 
construit à tort et à travers. 


Et encore Berlin est-il relativement bien équipé 
par rapport aux autres Länder. Dans tous les 
établissements secondaires il y a des ordina- 
teurs, et il y en a quand même la moitié qui est 
suffisamment moderne pour faire tourner les 
programmes courants. 


Si les résistances ont pu être surmontées [...], 
cest en grande partie grâce au geste pathétique 
de réconciliation entre Charles de Gaulle et 
Konrad Adenauer, en 1962. [...] [...] Il fallut 
cependant encore cinq ans pour que le jume- 
lage soit parfait. 


Tandis ou en Allemagne de Ouest, il y a encore 
80% de la population totale qui se réclament 
du protestantisme ou du catholicisme, ce qui 
"est pas rien, ils ne sont plus qu’à peine 33 %, 
dans les nouveaux Länder, à déclarer une ap- 
partenance confessionnelle, et la tendance est à 
la baisse. 


immerhin?: Satzadverb 


(Im letzten Weltkrieg:) In Marseille kostet ein Vi- 
sum für die Staaten achthundert Dollar, für Cuba 
fünfhundert Dollar, für Martinique ~ noch sie- 
bentausend Francs. Das chinesische Visum 
wurde mir für hundert Francs angeboten. Dar- 
aufhin entschied ich mich für China. (CHP 26-27) 


Bei der Wahl zu Deutschlands Sportler des Jah- 
res wurde Triathlet Normann Stadler - Neun- 


ter — doch für ausreichend gewürdigt hält der 
Triathlet seine Leistung damit nicht. (spiegel.de 
vom 04.01.2005/WUL) 


Ich bin nicht unsterblich. So, wie Sie mich se- 
hen, bin ich - schon sechsundsiebzig. 


2. in elliptischen Sätzen: 


492 


A Marseille, un visa pour les USA coüte 800 $, 
pour Cuba, c’est 500 $, pour la Martinique, 
comptez quand même 7000 francs. Le visa 
pour la Chine m’a été proposé à 100 francs. Sur 
quoi je me suis décidé pour la Chine. 


Lors de Pélection du sportif allemand de Pan- 
née, le triathlète Normann Stadler atteignit la 


place honorable de neuvième. Mais lui estime 
que ses performances mont pas été reconnues à 
leur juste valeur. 


Je ne suis pas éternelle. Telle que vous me voyez 
j'ai soixante-seize ans. (GSB 45/44) 


€ mit ausgleichender („tröstender“) Funktion, meist durch aber eingeführt: 


Beifall, wenn auch noch zögernd — aber ~ Bei- 
fall. (HMM 90) 


Eine schlimme Nachricht, aber ~ eine bessere als 
vor zwei Tagen. (berlinonline.de vom 08.01.05/WUL) 


Sie hatte sich endlich dazu überwunden, über 
die Straße zu Michael zu gehen - nicht um mit 
ihm zu sprechen [...], aber ~ um ihm zuzuse- 
hen, wie er hinter Irenes Haus Holz hackte. 
(CWS 123/142) 


Des applaudissements, certes encore un peu 
hesitants — mais des applaudissements quand 
même. 


Une mauvaise nouvelle — mais tout de même 
moins mauvaise qu'il ya deux jours. 


\ 


Elle avait enfin pu se résoudre à traverser la 
route pour aller voir Michael — non pas pour lui 
parler [...], mais au moins pour le regarder 
couper du bois derrière la maison d’Irene. 


% in Sätzen mit mitteilender bzw. kommentierender Funktion: 


Zuvor hatten ASE und ihre Vorläufer 380 Mil- 
lionen Mark Forschungsförderung_ kassiert, 
Siemens und Siemens Solar - 117 Millionen. 
(SP 51-95:157) 


„Den Vornamen habe ich vergessen. Aber Pao- 
lizzi, so hieß der. Ich kann mich noch dran er- 
innern, weil ich früher mal in einem Restaurant 
gegessen habe, das hieß genauso ...“ 

„~ etwas“, sagte Helene. 


Keine Leiche auf dem Teppich! Niemand schoß 
auf mich! - etwas. 


+ in elliptischen Einschüben od. Nachträgen: 


1987 herrschten in der kältesten Januarnacht 
22,2 Grad minus; 1997 betrug das Monatsmini- 
mum 12,1 Grad minus, heuer dagegen 1,2 
Grad — ~ unter Null. (SZ 09.01.98:35) 


Auparavant ASE et ses prédécesseurs avaient en- 
caissé 380 millions de marks de subventions pour 
la recherche, Siemens et Siemens Solar avaient 
reçu quant à eux pas moins de 117 millions. 


— Je ne me souviens pas du prénom. Mais Pao- 
lizzi, cest bien ce nom. Il mest resté dans la 
tête, parce que, à une époque, je prenais mes re- 
pas chez un restaurateur qui portait le même ... 
— Voilà toujours un résultat, fit Helene. 
(LMS 167/168) 


Pas de cadavre sur le tapis! Personne pour me 
flinguer! Cétait toujours ça. (LMB 239/153) 


En 1987, pendant la plus froide nuit de janvier, 
il faisait moins 22°2; en 1997, moins 12°1; cette 
année, par contre, 1°2 (en dessous de zéro, il 
faut être juste). 
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Nun werden die verbliebenen Mitglieder der 
Ostakademie, - eine repräsentative Institution 
des SED-Staates, en bloc rehabilitiert. (NZZ 08-95) 


Die Ermordung der vier Priester in Tisi Usu, 
dem Zentrum der von Berbern besiedelten Ka- 
bylei, ist doch eine Kampfansage an die Berber — 


- ein bedeutender Teil der Bevölkerung Ihrer 
Heimat. (SP 01-95:107) 


Damit wird das gute Ergebnis des Jahres davor — 
~ satte 37 Prozent — noch übertroffen. (fr-aktu- 
ell.de vom 04.01.05/WUL) 


3. in Nebensätzen: 


immerhin?: Satzadverb 


Maintenant les derniers membres de l’acad&mie 
de Test, qui reste malgré tout une institution 
représentative de l’Etat que dirigeait le SED, 
sont r&habilites en bloc. 


Le meurtre des quatre prêtres a Tizi Ouzou, le 
centre de la Kabylie peuplée de Berbères, mest 
rien d'autre qu’une déclaration de guerre à 


Padresse des Berbères, qui, ne Poublions pas, 
représentent une partie importante de la popu- 
lation de votre pays. 


Ce résultat dépasse encore celui de l’année pré- 
cédente — qui atteignait déjà la bagatelle de 37 
pour cent. 


a) in Relativsätzen, oft in Verbindung mit ja? (Satzpartikel): 


+ durch ein d-Pronomen eingeführt: 


e der Relativsatz ist zumeist appositiv, kann jedoch auch restriktiv sein: 


„Du behauptest also zu wissen, wie ein Men- 
schenkind, das ja - auch [...] ein Gotteskind 
ist, zu riechen habe?“ (PSP 15/20) 


Ich überlegte [...], wie leichtsinnig es wohl war, 
daß ich mich ausgerechnet von dem Mann in 
ein einsam gelegenes Haus einladen ließ, dem 
ich - zwei Morde zutraute ... (HMT 83) 


Aber kein noch so schwacher Anhaltspunkt da- 
für, daß die Namen Sophie und Hans Scholl, 
die ja ~ in den Zeitungen standen, je in Nellys 
Gegenwart erwähnt worden sind. (CWK 299/390) 


+ durch ein w-Pronomen eingeführt: 
e der Relativsatz kann nur weiterführend sein: 


[...] und trotzdem er sich nichts vorstellen 
konnte, worauf er Appetit gehabt hätte, machte 
er doch Pläne, wie er in die Speisekammer ge- 
langen könnte, um dort zu nehmen, was ihm, 
auch wenn er keinen Hunger hatte, - gebührte. 
(FKV 58/L 77) 


Die Abfälle wurden [...] mit kochendem Was- 
ser überbrüht und in einer Spindelpresse bis 
zum letzten Tropfen ausgewrungen, was - noch 
ein zart duftendes Öl abgab. (PSP 222/247) 


Sie hat ihre Brille aufgesetzt, was ihr - besser 
gestanden hat als nichts. 


«Tu pretends donc savoir quelle odeur doit 
avoir un enfant d’homme, qui malgre tout |...] 
est aussi un enfant du Bon Dieu?» 


Je me disais que c’etait sans doute un peu in- 
conscient de me laisser inviter dans une maison 
isolée, et ce par Phomme que je croyais tout de 
même capable de deux meurtres. 


Mais pas le moindre indice que les noms de So- 
phie et Hans Scholl, qui pourtant figuraient 
dans les journaux, aient été jamais mentionnés 
en présence de Nelly. 


[...] et, quoique incapable d'imaginer ce qu'il 
aurait eu envie de manger, il men forgeait pas 
moins des plans pour parvenir jusqu’à l’office 
et y prendre ce qui malgré tout lui revenait, 
même s’il n’avait pas faim. 


[...] les déchets étaient arrosés d’eau bouillante 
et essorés au pressoir à vis, ce qui donnait mal- 
gré tout encore une huile au parfum délicat. 


Flle a mis ses lunettes, ce qui lui allait toujours 
mieux que rien. (EAL 118/188) 


immerhin: Bilanz 


b) in diversen anderen Nebensätzen: 


Zugleich gestand er, daß ihn die Ballung von - 
achtzig Millionen Menschen seiner strebsamen 
Staatsangehörigkeit ein wenig beunruhige [...]. 
(GGU 47/40) 


„Sie hat trotzdem ihr Geld mitgenommen?“ 
„Ja. Weil - die Möglichkeit bestand, daß sie 
nicht mehr zurückkehrte.“ 


[Die Niederlagen] nehmen einem jedesmal ein 
Stück von dem Glauben, man werde ~ die 
nächste Probe und den nächsten Kampf beste- 
hen. (SSM 207/216) 


4. in nichtverbalen Satzgliedern: 


Haben Sie denn niemals unter Ihren Kamera- 
den gewisse ... ich will nicht sagen abfällige — 
- Bemerkungen gehört, daß es mit seinem 
Edelmannstum nicht so weit her ist? 
(SZU 129/98-99) 


Einen alten, aber - feierlichen Gehrock habe 
ich angehabt. (RWJ 96/146) 


Das war im Jahre 1913. Es war das erste Ge- 
spräch, aus dem ich erkannte, daß es unsere 
Pflicht sei, nicht unvorbereitet und untätig 
der - möglichen Tatsache eines europä- 
ischen Krieges entgegenzutreten. (SZW 238/ 
N 243) 
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Simultanement, il avoua que la mise en un bloc 
(besser: la concentration) de bien (besser: pas moins 
de) quatre-vingt millions de gens de la même 
ardente citoyenneté que la sienne l’inquietait 
un peu |...]. 


— Elle n’en emportait pas moins son argent? 
— Oui. Parce qu’il y avait une possibilité qu’elle 
ne revint pas. (GSB 134/145) 


[Les defaites] vous prennent toujours une par- 
tie de cette foi qui pousse à croire qu’on se sor- 
tira au moins de l’Epreuve suivante, du combat 
suivant. 


N’avez-vous jamais entendu chez vos camara- 
des certaines ... remarques je ne veux pas dire 
defavorables, mais enfin des remarques au su- 
jet de sa qualité de gentilhomme qui serait rela- 
tivement récente? ... 


Je portais une redingote usagée, certes, mais so- 
lennelle, malgré tout. 


C’etait en 1913. Ce fut la première conversation 
à partir de laquelle je reconnus qw'il était de 
notre devoir de ne pas nous montrer impré- 
voyants et inactifs face à une guerre européenne 
toujours possible. 


Bilanz 


Allgemeine Bedeutung und kontextbedingte Sonderbedeutungen: 

In allen Gebrauchsweisen dient immerhin dazu, einen Inhalt, der an sich oder als Argument für 
eine bestimmte Schlussfolgerung als „schwach“ erscheint oder erscheinen könnte, aufzuwerten. 
Der Sprecher kann damit verschiedene Ziele verfolgen: 

1) den argumentativen Wert eines Sachverhalts betonen, der sonst unbeachtet bleiben könnte, und 
dies: 

— um das zuvor Gesagte zu erklären bzw. zu rechtfertigen: 


Du könntest etwas mehr Respekt vor ihm ha- 
ben, - ist erälter als du! 


Tu pourrais lui témoigner un peu plus de 
respect, il est tout de même plus âgé que 
toi! 


— oder um dem zuvor Gesagten entgegenzuwirken und auf die entgegengesetzte Schlussfolgerung 
zuzusteuern: 


Kein erstklassiger Wein, aber - genießbar. Ce n’est pas un grand cru, mais enfin, il se laisse 


boire. 
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2) auf den zuvor mitgeteilten Sachverhalt zurückkommen, um ihn argumentativ aufzuwerten; 
dabei kann es sich um einen vom Adressaten oder vom Sprecher selber mitgeteilten Sachverhalt 


handeln (= wenigstens): 


— Er hat im Lotto knapp 1000 Euro gewon- 
nen. - ~! 


Beifall, wenn auch noch zögernd - aber - Bei- 
fall. (HMM 90) 


— Ila gagné pres de 1000 euros au loto. — C’est 
déjà ça! 
Des applaudissements, certes encore un peu 


hésitants — mais des applaudissements quand 
même. 


3) einen neuen Sachverhalt einführen, dessen man absolut sicher ist und für den man, anders als 
für den zuvor mitgeteilten, die Verantwortung unter allen Umständen übernimmt (= jedenfalls): 


Eine gewisse Idylle war noch erhalten geblieben 
an den grünen Wassern der Mosel zwischen den 
sanften Bodenwellen mit den spitzen Kirchtür- 
men, die durch die rostigen Stahlkonstruktio- 
nen der Hochöfen von Hagendingen nicht ent- 
zaubert wurde. Vermutlich dichteten wir 
zusätzliche Harmonie in diese sommerliche In- 
dustrielandschaft. Das Wasser der Mosel war - 
noch nicht so verschmutzt, daß wir auf das 
Schwimmen verzichtet hätten [...]. (PSL 19/15) 


Une atmosphère idyllique avait survécu sur les 
rives de la Moselle entre les collines coiffées de 
clochers pointus, et les structures en acier rouil- 
lées des hauts fourneaux d Hagondange n’enle- 
vaient rien à leur charme. Nous enjolivions 
probablement ce paysage industriel baigné par 
le soleil d’etE en lui trouvant une harmonie 
qu’il avait pas en réalité. Leau de la Moselle, 
en tout cas, n’était pas encore polluée au point 
de nous faire renoncer aux baignades, 


Zu einer marginalen Verwendung von immerhin: 

Im folgenden Beleg wird immerhin im Sinne von zumindest gebraucht. Dass sich beide Partikeln 
überschneiden können, liegt daran, dass sie sich beide auf als „gering“ betrachtete Größen beziehen 
können. Dennoch sind sie nicht wirklich synonym: Bei zumindest spielt der Stellenwert der Bezug- 
seinheit an sich keine Rolle und es schwingt keine Bewertung mit. Dagegen wird bei immerhin die 


Bezugseinheit als „gering“ hingestellt und zugleich aufgewertet: 


(Ein Detektiv versucht, auf einem Computer Spuren 
von Machenschaften aufzudecken:) „Frau Soboda, 
können Sie mir an Ihrem Computer zeigen, 
was ich heute nacht tun muß? Und können sie 
mir heute nacht helfen, wenn ich nicht weiter- 
komme und Sie mit meinem Handy anrufe? 
Ich weiß, dass ich wenig Chance habe, was zu 
finden, aber ich habe keine Ruhe, wenn ich es 
nicht ~ versuche.“ (SSM 194/202) 


«Madame Soboda, pouvez-vous me montrer 
sur votre ordinateur ce que je dois faire cette 
nuit? Et pouvez-vous maider cette nuit si je 
ne men sors pas et si je vous appelle avec mon 
portable? Je sais que je mai pas beaucoup de 
chances d’y dénicher quelque chose, mais je ne 
retrouverai plus la paix tant que je maurai pas 
au moins essayé.» 


— mit zumindest: „es zu versuchen ist das Mindeste, was ich tun muss“ 
— mit immerhin: „es zu versuchen ist das Mindeste, aber wenn ich es tue, dann ist das schon eine 
Leistung, dank deren ich ein ruhiges Gewissen haben kann“ 


Vergleich mit wenigstens: > wenigstens 


insbesondere': Konnektor 


insbesondere 
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insbesondere!: Konnektor (Insbesondere sollte man auch bedenken, dass ...) 
insbesondere?: Fokusadverb (Davon betroffen sind insbesondere Frauen.) 


insbesondere! Konnektor 


Funktion: signalisiert, dass der im eingeführten Satz genannte Spezialfall ein besonders relevantes 
Beispiel für den zuvor erwähnten Allgemeinfall darstellt. 


Kontext: Deklarativsätze. 
Position: nur Vorfeld. 
Betonung: neutral 
Synonyme: unter anderem 


Franz. Entsprechungen: notamment; en particulier 


Im Sommer und Herbst des vergangenen Jahres 
wurden die Räume des Ortsmuseums Schwa- 
mendingen |...] renoviert; ~ ist auch eine 
neue Beleuchtungsanlage eingerichtet worden. 
(NZZ 03.01.95:42) 


Zur Abklärung des genauen Unfallhergangs hat 
die Staatsanwaltschaft darauf eine Untersu- 
chung eingeleitet. - wird geklärt, ob der Straf- 
tatbestand der fahrlässigen Tötung vorliegen 
könnte. (NZZ 05.01.95:18) 


Obwohl aufandere neugierig, träumte ich nicht 
von einem Geschick, das nicht das meine war. ~ 
bedauerte ich nie, ein Mädchen zu sein. 


insbesondere? Fokusadverb 


L’ete et ’automne derniers, les locaux du musée 
de Schwamendingen ont été rénovés. On y a 
notamment installé un nouvel éclairage. 


Le parquet a diligenté une enquête pour déter- 
miner les circonstances exactes de laccident. Il 
s'agit en particulier d’etablir dans quelle me- 
sure le délit d’homicide par imprudence pour- 
rait être constitué. 


Curieuse d’autrui, je ne rêvais pas d’un sort dif- 
férent du mien. En particulier, je ne déplorais 
pas d'ëtre une fille. (BMT 79-80/57) 


Funktion: signalisiert, dass das Gesagte vor allem auf die genannte Bezugseinheit zutrifft — was na- 
türlich nicht ausschließt, dass es auch auf andere Größen aus derselben Klasse zutrifft. (> Bilanz, 


Vergleich mit besonders). 


Gebrauch: kommt vor allem in der Sachprosa vor. 


Kontext: Deklarativsätze. 


Position: Vorfeld; Mittelfeld; der Bezugseinheit voran- oder nachgestellt, in Kontakt- oder Dis- 
tanzstellung; auch in Einschüben und Nachträgen. 
Betonung: neutral; die entsprechende Bezugseinheit wird stark betont. 


Synonym: > besonders? 
Partner: > auch? 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: [et] notamment; [plus/tout] particulièrement; en particulier 


e Gelegentlich: [et]surtout; ne serait-ce que 
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Übersicht: 


1. allein im Vorfeld 


insbesondere?: Fokusadverb 


2. zusammen mit der Bezugseinheit im Vorfeld 


a) der Bezugseinheit vorangestellt 
b) der Bezugseinheit nachgestellt 
3. im Mittelfeld 
a) in Kontaktstellung zur Bezugseinheit 
b) in Distanzstellung zur Bezugseinheit 
4. nicht integriert 


a) als Einschub oder sich auf einen Einschub beziehend 


b) sich aufeinen Nachtrag beziehend 


1. allein im Vorfeld (seiten): 


e Verwechslung möglich mit insbesondere; Bezugseinheit unterstrichen: 


Diese Pille hat eine große Zukunft. - werden 
Frauen nach ihr greifen, die nur unregelmäßige 


Beziehungen haben. (BZ 14.02.67:4) 


Dementsprechend besteht auch ein grosses 
Interesse, die Stoffwechselprozesse dieser ther- 
mophilen Mikroorganismen zu analysieren. 
~ konzentriert man sich heute auf die Erfor- 
schung ihrer En°zyme, von denen man sich auf 
Grund ihrer Hitzeresistenz einen hohen biotech- 
nologischen Nutzen verspricht. (NZZ 04.01.95:51) 


Cette pilule a un grand avenir. Elle sera notam- 
ment utilisée par les femmes qui wont que des 
rapports Episodiques. 


D’oü l'intérêt qui s'attache à l’analyse du méta- 
bolisme de ces microorganismes thermophiles 
Aujourd’hui, on étudie plus particulièrement 
leurs enzymes dont la thermoresistance promet 
de belles avancées biotechnologiques. 


2. zusammen mit der Bezugseinheit im Vorfeld: 


a) der Bezugseinheit vorangestellt: 


- der von Scarlatti verwendete Tonumfang so- 
wie stilistische Analysen geben Hinweise auf 
das Alter der Handschrift. (NZZ 04.01.95:41) 


(Gründe für den Erfolg der Rechtsradikalen in Frank- 
reich:) [...] ein Element, das allzuoft außer acht 
gelassen wird: die „Vermarktung“, wie die Wer- 
befachleute sagen, der Anführer der klassischen 
Rechten. ~ Jacques Chirac, dessen Partei viele, 
sagen wir vereinfachend, extremistische Wäh- 
ler zurückhielt, hat absichtlich sein Image zu 
verändern, abzurunden versucht, um als Präsi- 
dentschaftskandidat glaubhaft zu sein. 


~ religi’ösen Menschen erscheint die Behaup- 
tung als Provokation, die Biogenese [sei ...]. 
(HVD 30) 


Ce sont notamment l’Etendue des modulations 
utilisées par Scarlatti ainsi que les analyses sty- 
listiques qui renseignent sur l’âge du manus- 
crit. 


[...] un élément que Ton néglige trop souvent: 
le «positionnement», comme disent les publici- 
taires, des chefs de la droite classique. Jacques 
Chirac en particulier, dont le parti retenait 
beaucoup d'électeurs ... disons extrémistes, 
pour simplifier, a délibérément cherché à adou- 
cir son image en vue de devenir président. 
(GGA 96/129) 


Ce sont plus particulièrement les croyants qui 
considèrent comme une provocation l’affirma- 
tion selon laquelle la biogénèse [...] 


insbesondere?: Fokusadverb 
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% bei Koordinierung der Bezugseinheit mit einem anderen Satzglied: 


Guinea und ~ die Hauptstadt Conakry [...] lei- 
den [...] unter den Hunderttausenden von li- 
berianischen und sierraleonischen Flüchtlin- 
gen (NZZ 11.01.95:9) 


b) der Bezugseinheit nachgestellt: 


Der °letzte Befund ~ liefert [...] einen neuen, 
nun wirklich schlagenden Beweis. (HVD 54) 


Karl °Groos ~ liefert überraschende Beispiele 
für jede dieser Kategorien. 


3. im Mittelfeld: 
a) in Kontaktstellung zur Bezugseinheit: 


Das Vorhaben traf ~ bei der deutschen und der 
°britischen Regierung auf strikte Ablehnung 
[...]. (MSG 205/194-195) 


Politische Theorie, gesellschaftliche Theorie, ~ 
ökonomische Theorie bedürfen fortgesetzt der 
empirischen Überprüfung. (SKH 20/33) 


(Ein Befürworter der Rechtschreibreform:) Viele über- 
flüssige Regeln werden abgeschafft, die den le- 
bendigen Umgang mit Schrift und Sprache er- 
schweren. Das gilt ~ für die Zeichensetzung, die 
Groß- und Kleinschreibung und die Getrennt- 
und Zusammenschreibung. (SP 07-95:192) 


+ in Verbindung mit auch: 


Die Kategorie der sogenannten „Light trucks“ 
umfasst neben den „Pickup trucks“ ~ auch 
sportliche Nutzfahrzeuge. (NZZ.07.01.95:23) 


Die Judenfrage in Frankreich ist durch den Bar- 
bie-Prozeß auf schreckliche Weise ins Bewußt- 
sein gerückt worden. Plötzlich mehrten sich die 
Artikel in aller Welt, ~ auch in Deutschland, die 
den alteingefleischten Antisemitismus eines 
breiten Segments der französischen Öffentlich- 
keit bloßstellten. (PSL 439/329-330) 


Dies würde jedoch ~ auch die Empfänger 
der staatlichen Altersversicherung treffen. 
(NZZ 12.01.95:21) 


La Guinée et tout particulièrement sa capitale 
Conakry souffrent de la présence de centaines 
de milliers de réfugiés venus du Liberia et de la 
Sierra-Leone. 


Le dernier résultat, en particulier, apporte une 
nouvelle preuve, vraiment déterminante. 


Karl Groos, notamment, apporte des exemples 
frappants pour chacune de ces catégories. 
(CSM 26/59) 


Le projet sest notamment heurté à un refus 
rigoureux des gouvernements allemand et bri- 
tannique. 


La théorie politique, la théorie sociale et sur- 
tout la théorie économique ont constamment 
besoin de la vérification empirique. 


De nombreuses règles superflues sont aban- 
données, vu qu’elles font obstacle à un manie- 
ment spontané de écriture et de la langue. Cela 
vaut en particulier pour la ponctuation, la ma- 
juscule initiale, alternative coalescence versus 
segmentation des mots composites. 


Outre les «pick-ups», la catégorie de ce qu’on 
appelle les «Light trucks» comporte aussi, et 
notamment, les véhicules utilitaires d’allure 
sportive. 


La question juive, en France, a été rappelée de 
façon tragique à la conscience des Français par 
le procès Barbie. Soudain, on vit paraître dans 
la presse du monde entier — et aussi en Allema- 
gne — des articles qui mettaient en lumière Pan- 
tisémitisme profondément ancré dans de larges 
couches de la population française. 


Cette mesure toucherait cependant aussi et tout 
particulièrement les bénéficiaires de lassu- 
rance vieillesse du régime général. 
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insbesondere?: Fokusadverb 


% bei Koordinierung der Bezugseinheit mit einem anderen Satzglied: 


Solange Rußland die Atombombe noch nicht 
besaß, dachte man, daß die amerikanische 
Bombe nun für immer den Weltfrieden sichern 
würde, ohne je eingesetzt werden zu müssen. 
Andere hatten auf Grund ihrer Erfahrungen 
und - der Zerstörung Hiroshimas kein abso- 
lutes Vertrauen zur amerikanischen Politik; 
(JAZ 268/359) 


Aus unseren Rundfunkanstalten hatte ich ge- 
hört, daß die Bereitschaft von Reportern und 
Kamerateams, zur Berichterstattung in die 
Dritte Welt und - nach Afrika aufzubrechen, 
drastisch nachgelassen habe, seit der schwarze 
Erdteil von der schleichenden Immun-Insuffi- 
zienz in katastrophalem [...] Umfang heimge- 
sucht wurde. (PSL 167/194) 


b) in Distanzstellung zur Bezugseinheit: 


(Hemmungen bei Tieren:) Das kann man - fest- 
stellen, wenn man junge Katzen beobachtet 
oder junge Hunde TL die sich mit viel 
Vergnügen gegenseitig umwerfen, wobei sie 
sich jedoch stets hüten, einander zu ver- 
letzen. 


Aus der schriftlichen Klageerwiderung [...] 
muß sich - ergeben, ob die von dem Kläger be- 
haupteten Tatsachen zugestanden oder ob sie 
bestritten werden. (DR 85) 


4. nicht integriert: 


Tant que la Russie ne possedait pas encore la 
bombe atomique, on pensait que la bombe amé- 
ricaine assurerait désormais pour toujours la 
paix universelle, sans quil fût nécessaire de 
la mettre en action. D’autres, en raison de leur 
expérience et se fondant en particulier sur la 
destruction d’Hiroshima, n’avaient pas une 
confiance absolue envers la politique ameri- 
caine; 


Le bruit courait à la television allemande que le 
nombre de reporters et d’equipes de television 
volontaires pour partir dans les pays du Tiers- 
Monde et surtout en Afrique avait considera- 
blement baisse depuis que le continent noir 
était frappé de façon catastrophique [...] par le 
SIDA. 


C’est le cas, notamment, pour les jeunes chats, 
les jeunes chiens [...], qui prennent plaisir à se 
renverser en se gardant bien de se blesser. 
(CSM 23/53) 


La réponse écrite à la plainte doit permettre de 
savoir en particulier si les faits invoqués par le 
plaignant sont contestés ou reconnus par le dé- 
fendeur. 


a) als Einschub oder sich auf einen Einschub beziehend: 


% als Einschub: 


Solcher mutmasslichen Autoritätsfixierung ge- 
genüber verteidigt er die libertas philosophandi, 
die Freiheit des Philosophierens — mit Sokrates, 
mit Spinoza und Hobbes sowie, ~, mit Leo 
Strauss. (NZZ 12.11.94:69) 


Face à cette fixation sur l'autorité, qui mest que 
conjecturale, il défend, avec Socrate, Spinoza, 
Hobbes, ainsi que, en particulier, Leo Strauss, 
la libertas philosophandi, autrement dit la li- 
berté de philosopher. 


+ sich auf einen Einschub bzw. eine Apposition beziehend: 


Auch in Europa wird, ~ in Deutschland über 
Datex-J, eine Einbindung bestehender elektro- 
nischer Dienste in das Internet angestrebt. 
(NZZ 06.09.94:79) 


L’Europe elle aussi, et notamment l’Allemagne 
par le biais de Datex-J, cherche à intégrer à In- 
ternet les services électroniques existants. 


insbesondere?: Fokusadverb 


Daher liegt es nicht nur für den Naturforscher 
nahe, nach dem Naturbild der heutigen Natur- 
wissenschaft, - der modernen Physik, zu fra- 
gen. (HNP 7/9) 


b) sich auf einen Nachtrag beziehend: 
% dem Nachtrag vorangestellt: 


(Wahlrechtsreform in der Schweiz:) Für einige heikle 
Punkte sind Varianten vorgesehen, - was das 
Stimm- und Wahlrecht für Ausländer auf Ge- 
meindeebene betrifft. (NZZ 05.01.95:14) 


Ein Alleingang der Swissair-Gesellschaften sei 
nicht sinnvoll, - auch, weil Passagiere mit einem 
Ticket wechselweise verschiedene Fluggesell- 
schaften benutzten. (NZZ 10.01.95:11) 


% dem Nachtrag nachgestellt (seltener): 


Es handelt sich da um ein Zurückgreifen auf ge- 
wisse geistliche Ritterorden des Mittelalters, die 
Templer - [...]. (TMZ 465/551) 
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C’est pourquoi le savant n’est pas seul à s’inter- 
roger sur le caractère de l’image fournie par les 
sciences actuelles de la nature, et surtout par la 
physique moderne. 


Sur certains points délicats, des variantes sont 
prévues, notamment en ce qui concerne le 
droit de vote des étrangers (référendum et élec- 
tions) au niveau communal. 


Les compagnies Swissair mont pas intérêt à 
faire cavalier seul, estime-t-il, ne serait-ce qwà 
cause de ces passagers que les correspondances 


amènent à utiliser successivement plusieurs 
compagnies avec le même billet. 


Il s’agit là d'un retour à certains ordres spiri- 
tuels de chevaliers du Moyen âge, celui des tem- 
pliers en particulier [...]. 


501 ja': Satzäquivalent 


ja!: Satzäquivalent (- Hast du Durst? — Ja.) 

ja?: unbetonte Satzpartikel (Ich seh es ja. / Da kommt er ja!) 

ja’: betonte Satzpartikel (Lass die Vase °ja nicht fallen!) 

jat: Gliederungspartikel (- Meinen Sie, er schafft es? — Ja, schwer zu sagen ...) 
ja: Konnektor (Es war interessant, ja richtig spannend.) 


ja! Satzäquivalent 


Funktion: drückt eine zustimmende bzw. einwilligende Antwort auf eine vorausgegangene Äuße- 
rung aus. 

Kontext: die Antwort kann sich sowohl auf den Inhalt der Äußerung als auch auf den damit voll- 
zogenen Sprechakt beziehen: Entscheidungsfrage, Behauptung, Aufforderung, Vorschlag, An- 
rede usw. 

Position: allein oder einer weiteren Äußerung vorangehend und durch ein Komma von ihr ge- 
trennt; in Sonderfällen auch als integriertes Satzglied möglich. 

Betonung: stark. 

Synonyme: > allerdings'; > doch!; > freilich'; genau; gewiß; natürlich u.a. 

Varianten: e mit verlängertem Vokal, um Emotionen mitschwingen zu lassen: jaalaaa[h]]; + mit 
Nachdruck betont: jawohl / jawoll (ugs.). 

Partner: > aber! [ja]; > eben?; > eigentlich; > freilich! 

Franz. Entsprechungen: 

e Üblich: oui; mais oui; (fam.) ouais; ga oui; eh oui 

e Gelegentlich: ouiii; [mais] si; bien; bien sûr que ... ; certes; cest d’accord; cest vrai; comme vous 
voulez; en effet; entendu; je dis bien; osons le dire; parfaitement; [répondre] par affirmative; 
ah bon?; dites toujours; dans ce cas; [être un] béni-oui-oui; wouah; (Sonderfall:) par contre; (sel- 


ten:) Ø 


Übersicht: 

1. als Antwort auf eine Äußerung od. Nichtsprachliches 
a) als formal positive Antwort auf Entscheidungsfragen 
b) als Antwort auf Aussagen 
c) als Antwort auf Aufforderungen, Bitten, Befehle 
d) als Antwort auf Anreden, Zurufe od. nichtsprachliche Zeichen 
e) auf nichtkommunikative Ereignisse 

2. als Nachtrag um Aussagen Nachdruck zu verleihen 

3. als Einschub oder Nachtrag 
a) zur nachdrücklichen Bestätigung des Vorhergehenden 
b) zur vorwegnehmenden Bekräftigung des Folgenden 

4. als Satzglied 


ja': Satzäquivalent 
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1. als Antwort auf eine Äußerung od. ein Verhalten des Adressaten: 


e ja kann allein od. zusammen mit anderen Partikeln benutzt werden: 


a) als formal positive Antwort auf Entscheidungsfragen: 


„Sie bekennen sich also schuldig?“ 

„=, aber ich bitte das Hohe Gericht, doch 
auch den mildernden Umstand anzuerkennen, 
daß ich regelrecht verhext worden bin.“ 
(MEM 115/138) 


(Galilei erfährt von der Erfindung des Fernrohrs:) 
GALILEI: Haben Sie solche Kirchturmspitzen 
selber vergrößert gesehen? LUDOVICO: „Ja- 
wohl, Herr. (BLG 14/16) 


— Donc, vous vous reconnaissez coupable? 

— Oui. Mais je demande au haut tribunal de 
bien vouloir tenir compte des circonstances at- 
tenuantes, à savoir que J’ai été ensorcelé, au vrai 
sens du terme. 


GALILÉE: Avez-vous vu vous-même de ces clo- 
chers agrandis? 
LUDOVICO: Oui, monsieur Galilée. 


% ja doch; (in der Presse und im Internet oft auch zusammengeschrieben:) jadoch: 


„Siehst du sie wirklich?“ fragte Knappsack noch 
einmal. „~“, rief Kurt Lukas, „~ doch, ich seh’ 
sie!“ (BKI 131/132) 


Üppiges Neonlicht aus allen Röhren verstärkt 
den Eindruck einer surrealen Raum-Zeit-Lo- 
sigkeit. Gibt es hier überhaupt Fenster? Jadoch, 
gleich hinter der gelben Kulisse (=Vorhänge): 
Blick auf den Markt, immer noch im Sonnen- 
licht unter blauem Himmel. (FR 13.05.98:1) 


% aber ja [doch]: 


(Der Inspektor befragt einen Zeugen:) Erfreulicher- 
weise zeigte sich Bernasconi durchaus mittei- 
lungsbereit. „Aber °- doch — Frau Horstmann! 
Die kenne ich [...]“ (KVW 22/34) 


„Soll das heißen, daß Sie nicht glauben, was ich 
Ihnen erzähle?!“ — „Aber ~! Aber ~! Ich sage 
nur: dieses Beispiel beweist, daß [...].“ 


+ oh ja: 


INTERVIEWERIN: Bedeutet das, daß Sie ge- 
wisse Pläne, Konzeptionen für Romane zum 
Beispiel schon im Kopf haben, ehe Sie beginnen 
zu schreiben? 

MARTIN WALSER: Oh -, oh -, lange, lange, 
jahrelang. (IN-MW 11) 


INTERVIEWER: Ihnen ist also mal ein Fahrrad 
geklaut worden? 

FRAU NELLIG: Oh -! Mein altes Fahrrad, 
das mich fünfunddreißig Jahre lang begleitet 
hat [...]. (IN-INT 37) 


«Tu la vois vraiment? demanda encore une fois 
Knappsack. 

— Oui, s'écria Kurt Lukas, oui, bien sûr, je la 
vois!» 


Le flot de lumière qui jaillit de tous les néons 
renforce encore l’impression d’a-spatialite et 
d’a-temporalite surréaliste. Y a-t-il des fenêtres 
en ce lieu? Mais oui, derrière lécran jaune des 
rideaux: avec vue sur le marché, toujours bai- 


gné de soleil sous un ciel bleu. 


Bernasconi se montra heureusement très disert: 
— Madame Horstmann, oui, oui, je la connais. 


Ka 


— Alors vous ne croyez pas ce que je vous ra- 
conte?! — Mais si! mais si! vous ne me compre- 
nez pas. Je dis simplement que [...]. (GCA 95/94) 


LA JOURNALISTE: Cela signifie-t-il que vous 
avez en tete des plans ou des idées de roman, 
par exemple, avant de vous mettre à écrire? 
MARTIN WALSER: Oh [que] oui, longtemps 
avant, des années auparavant. 


LE JOURNALISTE: Il vous est donc arrivé de 
vous faire voler un velo? 

MADAME NELLIG: Helas oui! Mon vieux velo 
qui ma accompagnée 35 années durant |[...]. 
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ja': Satzäquivalent 


% als Gegenstück von nicht in miteinander kontrastierenden Teilantworten: 


— Kommen sie beide? 
— t°Er YPnicht, [aber] t°sie 4°~. 


Stephanie trug keine Kittelschürze, nein, das 
nicht. Ferdi -, der lief daheim oft in einem dun- 
kel-weinroten Trainingsanzug herum, der seit- 
lich weiße Streifen hatte [...]. (HRS 22/24) 


b) als Antwort auf Aussagen: 
% als zustimmende Antwort: 


„Wir sind bis jetzt ganz gut ausgekommen‘“, gab 
Liliana zurück. 

„Bis jetzt, -!“ antwortete Nino heftig. „Aber du 
weißt ganz genau, daß es so nicht weitergeht.“ 
(MEM 83/100) 


„Ich habe gehört“, sagte Franz Kien, „die Eng- 
länder blieben Engländer, wo sie auch hinkä- 
men.“ „O ~, wir bleiben Engländer“, sagte Wil- 
kins. (AEZ 104) 


„Wir Deutschen, liebe Kitty, können ein Wirt- 
schaftswunder machen, aber keinen Salat“, 
sagte Thomas Lieven zu dem schwarzhaarigen 
Mädchen mit den angenehmen Formen. 

„Jawohl, gnädiger Herr“, sagte Kitty. (IMS 5/9) 


— Viennent-ils tous deux? 
— Lui non, [mais] elle oui. 


Stephanie n’allait pas jusqu’à se mettre en 
tablier! Ferdi, par contre, le faisait; la plupart 
du temps, il était en survetement A la maison, 
lie de vin avec des rayures blanches sur les 
côtés. 


— Jusqu’a maintenant, on ma jamais manqué 
de rien, lui répliqua Liliana. 

— Jusqu’a maintenant, c’est d'accord, dit Nino 
hors de lui. Mais tu sais très bien que ça ne peut 
pas continuer. 


On ma dit que les Anglais restaient des Anglais, 
où qu'ils se trouvent dans le monde, dit Franz 
Kien. 
Ça oui! nous restons des Anglais, répondit Wil- 
kins. 


«Nous autres, Allemands, ma chère Kitty, som- 
mes capables de faire un miracle économique, 
mais non pas la salade, dit Thomas Lieven à la 
fille aux cheveux bruns et aux formes agréables. 
»Oui, monsieur «, fit Kitty. 


% mit steigender Intonation: um die Aussage zur Kenntnis zu nehmen und dabei um Bestätigung 


zu bitten bzw. Erstaunen auszudrücken: 


— Vati, ich hab’ gegen Paul gewonnen! — °-? 
Toll! 


— Ich hab’ vielleicht etwas, was geeignet wäre. 
_ 02 


— Papa, Tat battu Paul! 
— C’est vrai? Formidable! 


— Tat peut-être quelque chose qui ferait laf- 
faire. 
— Ah bon? 


c) als Antwort auf Aufforderungen, Bitten, Befehle ...: 


(Der Kommissar zu seinem Assistenten:) „Wir müs- 
sen den Fall Schmied besprechen. Sie sollen 
ihn der Hauptsache nach übernehmen, ich bin 
nicht so gesund.“ 

„~“, sagte Tschanz, „ich weiß Bescheid.“ (DRH 18/ 
nach 84) 


„Darüber müssen wir nachher noch reden, 
Herr Jossa!“ 
„Aber -!“ (KRG 29) 


«Il faut que nous discutions de cette affaire 
Schmied. C’est vous qui allez, pour l’essentiel, 
la prendre en charge, ma santé n’est pas fa- 
meuse. 

— Entendu, fit Tschanz, je suis au courant.» 


«Il faudra que nous en reparlions tout à l’heure, 
Monsieur Jossa!» 
«Comme vous voulez.» 


ja': Satzäquivalent 


(Aus einem Bericht über eine Sekte:) „Sagt ja zum 
Leben, sagt ja zu euch", ruft Heiner mit bemüh- 
ter Fröhlichkeit, als sie etwas später im Kreis 
sitzen |[...] „~, ~, jaa“, antworten sie im Chor. 
(SP 21-95:126) 


INSPEKTOR: Ihr könnt die Leiche hinausschaf- 
fen. 
BLOCHER: Jawohl, Herr Inspektor. (DPH 293/17) 
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«Dites oui à la vie, oui à vous-mêmes», lance 
Heiner un peu plus tard, sur un ton de gaieté 
forcée, au groupe assis en rond. En choeur ils ré- 
pondent: «Oui, oui, ouiii.» 


LINSPECTEUR: Vous pouvez enlever le corps. 
BOHRER (sic): Bien, patron. 


d) als Antwort auf Anreden, Zurufe od. nichtsprachliche Zeichen: 


e um anzuzeigen, dass man den Zuruf gehört hat: 


HELEN: Georg? 

GEORG: ~? 

HELEN: Uns geht es doch gut, nicht wahr? (BSP 
51-52/56-57) 


Ein großes Gehöft. [...]. Es war still. Kein 
Mensch zu sehen. Studer ging über den Hof, die 
Tür zur Küche war angelehnt, er klopfte. 

„~l“ rief eine ungeduldige Stimme. (GWS 197/182) 


HELEN: Georg? 
GEORG: Oui? 
HELEN: Ça va, nous deux, n’est-ce pas? 


Une grande cour, [...]. Tout était calme. Il wy 
avait personne. Studer traversa la cour, la porte 
de la cuisine était entrebäillee, il frappa. 

— Oui, répondit une voix impatiente. 


e) als Reaktion auf nichtkommunikative Ereignisse: 


e meist mit mehr od. minder verlängertem Vokal: 


Als der Löwen-Torwart den Matthäus-Elfmeter 
hält, brüllt Waigel (=damaliger Bundesfinanzmini- 
ster) los: „Meier, jaaaaa, super, der Meier.“ 
(FAZ 04.11.96:32) 


Quand Meier, le Mozart des gardiens de but, 
bloque le penalty de Matthäus, Waigel se met à 
hurler: «Wouah, Meier, genial!» 


2. als Nachtrag um Aussagen Nachdruck zu verleihen: 


Er ist sich immer mehr vorgekommen wie der 
letzte Dreck. Und ich mußte ihm andauernd 
beweisen, daß er nicht der letzte Dreck ist, son- 
dern der Allerallerallertollste. Und zwar glaub- 
haft. Aber ~. (WFP 139-140/144) 


Das hat er gesagt, jawohl [, ob du es mir glaubst 
oder nicht]! 


[...] Und den hab ich dann später geheiratet, 
jawoll. (KGZ 408/255) 


3. als Einschub oder Nachtrag: 


Il se voyait de plus en plus comme le dernier des 
derniers. Et moi, je devais lui prouver sans arrêt 
qu'il n’etait pas le dernier des derniers mais le 
premier des premiers. Et de façon crédible, s’il 
vous plaît. Eh oui. 


C’est ce quil a dit, parfaitement [que tu me 
croies ou non]. 


[...] Et plus tard, je Tat épousé, eh oui. 


a) zur nachdrücklichen Bestätigung des Vorhergehenden: 


% das Vorhergehende wird in der Folge wiederholt: 


e ja steht allein oder zusammen mit der Interjektion o 
e nach ja steht normalerweise ein Komma, das aber auch fehlen kann; 
e diese Verwendung ist nicht immer deutlich von > ja? zu unterscheiden: 
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Du, °-, du! 


Sie sind ein brutaler Typ, °- das sind Sie! 
(JAB 150/183) 


(Aus dem Plaidoyer eines Anwalts für einen „Krebshei- 
ler‘, der vor Gericht steht:) Ich habe Angst um die- 
sen Mann, Herr Vorsitzender, jawoll Angst! Ich 
hatte eine Vorahnung, was in diesem Gerichts- 
saal passieren würde. Dabei wollen Hunderte, 
Tausende, jawoll Tausende, von diesem Mann 
geheilt werden! (SP 37-97:84) 


Ihr kriminellen Subjekte! Ausmerzen sollte 
man euch. Jawohl! Auspeitschen und ausmer- 
zen. Erschießen. Jeden einzeln und alle zusam- 
men. (PST 79/87) 


ja': Satzäquivalent 


Toi, oui, toi! 


Vous êtes un type brutal, voilà ce que vous êtes! 


J’ai peur pour celui-là, monsieur le président, je 
dis bien: j’ai peur! Je pressentais ce qui allait se 
passer dans cette salle d'audience. Et pourtant, 
ce sont des centaines, des milliers, je dis bien 
(od. parfaitement,) des milliers de patients qui 
veulent être guéris par celui-là! 


Bande de salauds! Bande d’assassins! Il faudrait 
vous exterminer. Parfaitement! Vous fouetter 
et vous exterminer. Vous fusiller. Un par un et 
tous ensemble. 


% das Vorhergehende wird in der Folge ergänzt bzw. präzisiert: 


Spazierengehen, °-, das will er, da erzählt er 


mir von seinen Plänen, da erfahre ich alles, 
während wir durch den Wald wandern [...] 
(KRM 34/40) 


[...] er müsse sich beeilen, vielleicht hätten die 
Götter ihrer Liebe nur noch eine kurze Frist be- 
messen ... Als sie mit aufgerissenen Augen in 
ihn drang, fügte er überstürzt hinzu — ~, weil er 
doch über zwanzig Jahre älter sei. (SAA 335) 


Wir kennen uns noch kein Vierteljahr, da de- 
kretiert er, zur wirklichen Musikerin reicht es 
bei dir nicht, laß das sein, du machst dich nur 
unglücklich dadurch. [...] [...] Mein Klavier 
hab ich verkaufen müssen. Jaa!! Er hat einen 
Fanatismus entwickelt gegen Musik. Entweder 
er oder die Musik! (WFP 141/145) 


Les promenades, oui, il veut bien, il me raconte 
ses projets; japprends tout pendant que nous 
marchons en forêt. 


Il devait se dépêcher, dit-il, car peut-être les 
dieux n’avaient-ils accordé à leur amour ou un 
bref sursis ... Comme elle le pressait de ques- 
tions, le fixant d’un regard inquisiteur, il ajouta 
précipitamment: eh oui, puisqv’il avait au 
moins vingt ans de plus quelle. 


On se connaît à peine depuis un trimestre et le 
voilà qui décrète: Tu mes pas assez douée pour 
faire une vraie musicienne, laisse tomber, tu vas 
te rendre malheureuse. [...] [...] ai dû vendre 
mon piano. Ouiii! Il avait fini par prendre la 
musique en horreur. Cétait lui ou la musique! 


+ der Bestätigung durch ja folgt eine entgegengesetzte Aussage: 


Und während Studer durch die langen Gänge 
des Schlosses schritt, konnte er den Blick nicht 
los werden und den Blick nicht deuten, mit 
dem ihm Schlumpf nachgeblickt hatte. Erstau- 
nen lag darin, jawohl, aber hockte nicht auch 
eine trostlose Verzweiflung auf dem Grunde? 
(GWS 22/27) 


Aber müssen ihn deshalb alle vor Neid derart 
plagen? Ein bisschen an den Ohren ziehen, -. 
Aber gleich so? (NZZ 19.01.96:50) 


Et pendant que Studer traversait les longs cou- 
loirs du chäteau, il ne pouvait oublier le regard 
de Schlumpf. Il y avait certes vu de étonne- 
ment, mais ne trahissait-il pas aussi un profond 
desespoir? 


Mais faut-il pour autant que tout le monde le 
persecute ainsi par jalousie? Lui tirer un peu les 
oreilles, soit. Mais le faire souffrir, comme ca? 


ja': Satzäquivalent 
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b) zur vorwegnehmenden Bekräftigung des Folgenden: 


e die durch den Gebrauch von ja sich ergebende Unterbrechung kann auch das Zeichen eines Zö- 


gerns vonseiten des Sprechers sein (> tja): 


(Über Karajan im Jahre 1974:) Die Arme weit abge- 
winkelt, den Taktstock fest in der Hand: so 
scheint er den Klang zu modellieren. Ein Herr- 
scher — und, ~ doch, der Inbegriff des Dirigen- 
ten. (NZZ 23.01.96:46) 


(Aus einer Fernsehdiskussion in den 70er Jahren über 
Ehe und Scheidung:) [...] und in diesem in die- 
sem — ~ großen Wandel, der sich im Augenblick 
vollzieht, zu dem gehört auch, daß [...] die 
Vorstellung vielleicht der Ehe neue, - neue Ge- 
stalt annimmt, und daß also [...]. (HD-1:223) 


(Ein Ethologe beobachtet Fische:) Am allernettesten 
aber ist es, wenn schon schwimmfähige Kinder 
abends schlafen gelegt werden. Jawohl, bis in 
ein Alter von mehreren Wochen werden die 
Jungen jeden Abend, sobald es dunkelt, in die 
Nestgrube, in der sie ihre früheste Jugend ver- 
lebten, zurückgebracht. (KLT 38/56-57) 


„Die Lucie, ~, 1°das war ein schönes Mädchen 
und ein gutes Weib. Der Bursche Alexandre hat 
vielleicht Glück gehabt.“ 


4. als Satzglied: 
nicht °- und nicht nein sagen 


Er sagt zu allem °- [und amen]. 
Ich fürchte / glaube / sage / wette -. 


(Der katholische Schriftsteller Frangois Mauriac:) 
Wenn man mir die Frage stellte: „Glauben Sie, 
daß Ihr christlicher Glaube Sie als Romancier 
behindert oder bereichert hat?“ würde ich auf 
beides mit - antworten. 


Auf die Frage, ob die Arbeiterklasse ein Faktor 
für die Aufrechterhaltung der Monarchie gewe- 
sen sei, antworteten die beiden Wissenschaftler 
hinter dem Eisernen Vorhang: „Es ist eigenar- 
tig, aber die Antwort muß, wie oben dargelegt, 
~ heißen.“ (HRI 69/63) 


Insgeheim fragte man sich allerdings, ob er 
vielleicht etwas zu verbergen habe, und wenn -, 
was kam anderes in Frage als eine Frau? 


Les bras loin du corps, la baguette bien en main: 
cest ainsi qu'il donne le sentiment de modeler 
le son. Dominateur, il est, osons le dire, le chef 
d'orchestre par excellence. 


[...] et ce ... ce ... oui, ce grand bouleverse- 
ment qui se produit sous nos yeux implique 
aussi que l’idée que Pon se fait du mariage se ... 
oui, se renouvelle et que donc [...]. 


Mais le plus joli de tout, c’est le coucher de ces 
petits quand ils commencent à nager. Eh oui, 
alors qu'ils ont déjà plusieurs semaines, on les 
ramène chaque soir, dès que la nuit tombe, 
dans le nid creux où ils ont passé leur petite en- 
fance. 


«La Lucie, ça c'était une belle fille et une bonne 
femme. LU Alexandre, il a eu de la chance le bou- 
gre.» (RDC nach 133/131) 


ne dire ni oui ni non 


Il est toujours d’accord avec tout; (abwertend:) 
c’est un beni-oui-oui. 


Je crains / crois [bien] / dis / parie que oui / (bei 
vorhergehender Verneinung:) si. 


Sil’on me posait la question: «Croyez-vous que 
votre christianisme, en tant que romancier, 
vous a gêné ou vous a enrichi®», je repondrais 
«oui» à tout. (MCI 25/23) 


À qui leur demandait si la classe ouvrière fut un 
facteur de maintien de la Monarchie, les deux 
chercheurs de lautre côté du rideau de fer ré- 
pondirent: «Cela peut surprendre, mais, 
comme nous l’avons montré ci-dessus, il faut 
répondre par l’affirmative». 


Ou alors, se demanda-t-on, avait-il quelque 
chose à cacher? Et dans ce cas, quoi d'autre 
Ou une femme? (JRF 63/57) 


507 ja?: [unbetonte] Satzpartikel 


Deutschland ist ein geschichtsträchtiges Land. 
Haben Sie das Gefühl, daß es noch eine ge- 
schichtliche Rolle zu spielen hat, und wenn -, 
welche? 


L’Allemagne est un pays charge d'histoire, 
Avez-vous le sentiment quelle ait encore un 
rôle historique à jouer, et lequel? (GGA 20/30) 


ja? [unbetonte] Satzpartikel 


Funktion: stellt das Gesagte je nach Kontext als bekannte, nahe liegende oder feststehende und 
nicht anzuzweifelnde Gegebenheit hin. 
Kontext: Deklarativ- u. Exklamativsätze, sowie nichtinterrogative Nebensätze. 
Position: nur Mittelfeld. 
Synonyme: > aber’; > doch“; > schließlich2; > schon’; > vielleicht? 
Partner: > auch’; > schließlich?; > schon’; > wohl! 
Franz. Entsprechungen: 
e Üblich: bien; mais; puisque; voilà; (am häufigsten:) Ø 
e Gelegentlich: au fond; car; certes; donc; cest que; cest vrai; d'ailleurs; enfin; en effet; juste; jus- 
tement; ma parole; normal; west-ce pas; pourtant; sans doute; tiens; toujours; vous savez; 
comme vous le savez; on le sait; sais-tu que ...; cest juste pour dire; Doppelpunkt. 


Übersicht: 

1. in Deklarativsätzen 
a) die an Bekanntes erinnern 
b) die einen Kommentar ausdrücken 
c) die als Erwiderung fungieren 
d) die eine Erklärung bzw. Rechtfertigung ausdrücken 
e) mit denen etwas eingeräumt wird (mit darauffolgender Replik) 
f) in Verbindung mit anderen Partikeln 

2. in Nebensätzen 

3. in Exklamativsätzen 

4. in nichtverbalen Satzgliedern 


1. in Deklarativsätzen: 


e durch den Satz können verschiedene Sprechakte vollzogen werden, die nicht immer scharf von- 
einander zu trennen sind: erinnern, kommentieren, erklären, rechtfertigen, einräumen usw. 


Anm.: Die hier behandelten Deklarativsätze sind zuweilen mit einem Ausrufezeichen versehen. Von den unter 3 
behandelten „echten“ Exklamativsätzen unterscheiden sie sich dadurch, dass sie grundsätzlich nicht ein Er- 
staunen, sondern eine Behauptung ausdrücken. 


a) an Bekanntes erinnernd: 


e oft mit Verben des Sagens und Wissens: 


Ich hatte es Ihnen ~ gesagt! 


„Du kennst das ~. Geschäftsgespräche ohne 
Essen und Alkohol haben keine Würze.“ 
(KGE 233/266) 


(Der Adressat ist Detektiv:) „|...] Damit wären wir 
auch beim Grund meines Anrufs. Ich möchte 
Sie engagieren.“ [...] „Bitte?!“ 


Je vous l’avais bien dit! 


Tu sais bien, ces discussions d’affaires sans 
manger ni boire wont aucune saveur. 


— [...] Et jen viens à la raison de mon appel. Je 
voudrais vous engager. [...] 
— Pardon?! 


ja?: [unbetonte] Satzpartikel 


„Sie haben richtig verstanden. Es geht um mei- 
nen Neffen Axel. Sie haben ihn ~ kennenge- 
lernt. Zwar ist er in jeder Hinsicht mißraten, 
aber [...]. (JAM 182-183/188) 


(Aus einer Life-Reportage über Tischtennis:) |...] stili- 
stisch sehr sauber die Verteidigung der schwarz- 
haarigen Diana-Roe, der gebürtigen Englände- 
rin, die - seit einem Jahr mit dem deutschen 
Meister Eberhart Schöler verheiratet ist, und 
dann kam wieder der Vorhandschlag von Agnes 
Simon und damit zwölf zu neun |[...]. (HD-1:101) 


b) in Kommentaren: 
Das kann - sein. 
Das weiß ich -! / Das sehe ich -! 


— Dann soll er doch mit kommen! 
— Das °ist es ~ eben: Er will nicht! 


Er muss es - wissen! 
Das ist ~ fürchterlich / °herrlich! 
Das habe ich ~ gar nicht gewusst! 


Ich fand es ein kindisches Staunen, betreffend 
die Herbeischaffung dieser Quader: Sie (=die 
Mayas) haben einfach Rampen erstellt, dann 
ihre Quader geschleift mit einem idiotischen 
Verschleiß an Menschenkraft, das ist - gerade 
das Primitive daran. (FHF 44/53) 


„Wenn Sie mich gefragt hätten, würde ich Ihnen 
sofort gesagt haben, daß eine Durchsuchung bei 
Monsieur Goslar keinen Sinn haben kann.“ [...] 
„Ich persönlich kenne diesen Herrn - gar 
nicht. Ich tue nur, was man mir aufgetragen hat. 
(FWN 110/117) 


Du kannst es - versuchen! 


(Der Kommissar hat jemanden im Verdacht:) „Wen 
denn?“ „Das kann ich Ihnen noch nicht sagen.“ 
„Nun, das ist ~ interessant“, sagte Lutz. 
(DRH 14/nach 80) 


"Du bist ~ ?gut! (iron.) 
Das hättest du - gleich sagen können. 


(G. Grass erzählt, wie er die französische Provinz 
entdeckt hat:) |...] Ich erlebte also ein Bauern- 
land. [...] Es wird - oft übersehen, daß Frank- 
reich — auch jetzt wahrscheinlich noch - viel 
mehr Bauernland ist als Deutschland. (GGA 8/15) 
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— Vous m'avez bien compris. Il sagit de mon 
neveu Axel. Vous avez fait sa connaissance, 
n’est-ce pas? Et, bien qu’il at mal tourné à tous 
points de vue |.... 


[...] beau jeu défensif de la brune Diana-Roe, 
la joueuse d’origine anglaise qui, comme vous 
le savez, est depuis un an Tépouse du cham- 
pion allemand Eberhart Schöler — et nouveau 
coup droit d Agnès Simon, ce qui met le score à 
12-9 [...]. 


C’est bien possible. 
Je le sais bien! / Je le vois bien! 


— Eh bien, il n’a qu’a venir avec nous! 
— Cest bien là le problème: il ne veut pas! 


Il doit bien le savoir! 
Mais c’est affreux / magnifique! 
Mais je ne le savais pas! 


Cet émerveillement à propos du transport des 
pierres de taille me parut puéril: ils ont tout 
simplement construit des rampes, puis traîné 
leurs pierres avec un gaspillage idiot de force 
humaine, voilà justement le côté primitif. 


— Si vous m'aviez demandé mon avis, j aurais 
pu vous dire que ça ne rimait à rien de perqui- 
sitionner chez M. Goslar. [...] 

— Vous savez, moi je ne connais pas ce mon- 
sieur, je fais mon boulot, c’est tout. 


Tu peux toujours essayer! 


— Qui cela? 

— Je ne peux pas encore vous le dire. 

— Eh bien, voilà qui est fort intéressant! répon- 
dit Lutz. 


Tu en as de bonnes, toi! (idiom.) 
Tu aurais pu le dire tout de suite. 


[...] je découvris que la France était une terre 
de paysans. [...] On passe trop souvent sous si- 
lence — sans doute encore aujourd’hui - le fait 
que la France est bien davantage un pays agri- 
cole que l Allemagne. 
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Vor dieser Frage hatte er Angst gehabt. Aber sie 
mußte - kommen. (KGE 109/130) 


c) in Erwiderungen (> doch? 2.c.): 


ja?: [unbetonte] Satzpartikel 


Il avait redouté cette question. Mais elle devait 
venir. 


+ auf eine Aufforderung, oft in Verbindung mit schon: 


Ja, ja, wir gehen - schon! 


„Annemarie“, rief Matthäi. 
„Ich komme - schon“, antwortete das Mädchen 
[...]. (FDV 126/181) 


Mais oui, c’est bon, on s’en va! 


— Anne-Marie! appela Matthieu. 
— Oui, oui, jarrive tout de suite, répondit la 
fillette [...]. 


+ auf einen Vorwurf, eine kritische Bemerkung, oft in Verbindung mit nur als Fokuspartikel (> nur? 


3.a): 


„Warum denkst du denn immer, dass er dich 
nur reinlegen (ugs.) will?“ 
„Ich denk ~ gar nichts, ich stelle nur fest.“ 


Ich °frag ~ nur! / Ich °meir ~ nur! 


(Die Frage des Sohnes wurde missverstanden:) 
VATER: Werd nicht frech, du. [...]. 
SOHN: Ich wollte - nur fragen. (PCG-1:89) 


HILDE [...] Zu Lisa: Du mußt dich um deinen 
Jungen kümmern. Er wird schon munter sein. 
Schick ihn rauf, wenn er gefrühstückt hat. 
LISA: Ich werde allein mit ihm fertig. 

HILDE: beleidigt: Entschuldige bitte. Ich dachte 
~ nur. Du mußt doch müde sein. (JZE 555) 


— Pourquoi penses-tu toujours du Une cherche 
qu’à te rouler? 

— Mais je ne pense rien, je constate, c'est 
tout. 


Cétait juste une question. / Cest juste pour 
dire. 


LE PÈRE: Ah, dis donc, pas d’insolence! 
LE FILS: Je voulais juste poser une question. 


HILDE [...] à Lisa: Occupe toi de ton gamin. Il 
doit être réveillé. Fais le monter quand il aura 
pris son petit-déjeuner. 

LISA: Je wai besoin de personne. 

HILDE: vexée: Excuse-moi. C’etait juste pour 
dire. Comment ne serais-tu pas fatiguée? 


d) in Erklärungen bzw. Rechtfertigungen (> auch? 1.c; > docht 2.c): 


e der ja-Satz dient dazu, den vorhergehenden - in seltenen Fällen den nachfolgenden — Sachverhalt 
od. Sprechakt zu erklären bzw. zu rechtfertigen: 


— Warum gerade "ch? 
— Einer muss es - tun! 


Das stimmt nicht. Ich muss es - wissen, ich war 
~ dabei! 


[...] und du mußt ja, wie mir eben einfällt, 
auch davon wissen, so gut wie ich, du bist - da- 
bei gewesen [...] (FEB 12/C 9) 


Wahrscheinlich hat Ilse den Mund nicht halten 
können - und warum sollte sie auch, für sie gab 
es - kein Geheimnis zu hüten. (ESF 38/40) 


„Und man knallt den nieder, der das nicht dul- 
den will. Man hat - töten gelernt. (KGE 117/137) 


— Pourquoi moi? 
Il faut bien que quelqu’un le fasse! 


— Ce mest pas vrai. Je le sais bien puisque j’y 
étais! 


[...] etj’y songe, tu dois le savoir aussi bien que 
moi, car tu étais avec nous [...]. 


Probablement, c'est Ilse qui wa pas su tenir sa 
langue — et pourquoi l’aurait-elle fait, puisque, 
pour elle, il n’y avait pas de secret à protéger. 


Et Pon descend celui qui siv oppose. On a appris 
à tuer, n’est-ce pas? 


ja?: [unbetonte] Satzpartikel 


Bevor ich mich der weiteren Entwicklung zu- 
wende, möchte ich zunächst einige zum Ver- 
ständnis der amerikanischen Außenpolitik 
wichtige Vorgänge der jüngeren Vergangenheit 
in Erinnerung rufen. Vielen Europäern ist die 
amerikanische Geschichte - nur schemenhaft 
geläufig. (HSM 71-72) 


„Auf Ihrer Visitenkarte steht Privatdetektiv.“ 
„Ich weiß, hab die Dinger (ugs.) - drucken las- 
sen.“ (JAM 166/174) 


Ach, es ist so schön hier. Es soll - auch das 
Schönste sein. (FEB 43/V 597) 


(Günter Grass:) Aber solche Erfahrungen konnte 
man doch auch in Frankreich machen, es liegt 
- kein Ozean zwischen den beiden Ländern, 
nur ein Flüßchen, ein ziemlich dreckiges ... 
(GGA 173/212) 


% als Rechtfertigung für die folgende Äußerung: 


So arg war es - gar nicht, was sie angestellt hat. 
Warum willst du sie so streng bestrafen? 
(SZA 37/51) 
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Avant d'évoquer les développements ultérieurs, 
je souhaite rappeler quelques récents événe- 
ments sans lesquels on ne peut pas comprendre 
la politique étrangère américaine. Beaucoup 
d’Europeens mont en effet qu’une connais- 
sance très approximative de histoire des États- 
Unis. 


— Sur votre carte, il y a marqué détective privé 
— Je sais, cest moi qui ai fait imprimer ces ma- 
chins (fam.). 


Ah! le séjour ici est si beau. Ne dit-on pas que 
cest ce qu'il y a de plus beau? (Wiedergabe durch 
eine rhetorische Frage) 


Il me semble que de telles réflexions pouvaient 
aussi se faire en France: aucun océan ne sépare 
nos deux pays, tout juste un petit fleuve d’ail- 
leurs passablement pollué. (Wiedergabe durch 
Doppelpunkt) 


Au fond, ce qu’elle a fait mest pas bien terrible. 
Pourquoi la punir d’une façon si sévère? 


% Beispiele für nicht übersetztes bzw. im Deutschen hinzugefügtes ja: 


Nein, er kommt nicht, er ist - krank. 
Sie geben es - selber zu! 
Keine Angst, es tut ~ nicht weh! (KSR 147) 


Klaus, bitte, nun sags mir schon. Wir wollen 
dir - nur helfen. (FMB 24/28) 


„Mein Herr, mein Herr, lassen Sie mich in 
Ruhe! Ich erkundige mich - auch nicht, wer 
Ihre Lieblingsdichter sind und ob Sie das Meer 
dem Gebirge vorziehen! Gehen Sie!“ 


„Wenn Sie also etwas wüßten, was der Behörde 
helfen könnte, den Schuldigen zu finden, so 
würden Sie es als Ihre Pflicht ansehen, mir Mit- 
teilung davon zu machen.“ [...] 

„Natürlich würde ich es Ihnen mitteilen! Aber 
ich weiß - gar nichts.“ 


Non, il ne viendra pas, il est malade. 
Vous le reconnaissez vous-même! 
N’aie pas peur, ga ne fait pas mal. 


Klaus, je Cen prie, dis-le-moi. Nous voulons 
t’aider, c’est tout. 


Monsieur! Monsieur! laissez-moi tranquille! Je 
ne vous demande pas quels sont vos poètes fa- 
voris, ni si vous préférez la mer à la montagne! 
Allez-vous-en! (CVA 21/25) 


Donc, si vous saviez quelque chose qui püt ai- 
der la justice a découvrir le coupable, vous vous 
feriez un devoir de me le dire ... [...] 

— Je le dirais certainement ... Mais je ne sais 
rien ... . (SMS 59/98) 


e) in Einräumungen (mit darauffolgender Replik) (> schon? 1.d): 


e die Replik wird durch ja angekündigt und durch aber od. eine andere adversative Konjunktion 


bzw. einen Konnektor eingeführt: 


Ich wäre - mit dem Rad gekommen, aber der 
Reifen war platt. 


Je serais bien venu à vélo, mais le pneu était à 
plat. 
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Das kommt - vor, aber doch nicht so oft, wie er 
meint. 


Ich hätte es dir - schon längst sagen sollen, 
aber ... ich habe mich halt nicht getraut. 


Er kann es - versuchen, aber ich glaube kaum, 
dass er es schafft. 


Das ist - alles schön und gut, nur: wer soll das 
bezahlen? 


f) in Verbindung mit weiteren Partikeln: 


ja?: [unbetonte] Satzpartikel 


Cela arrive, certes, mais tout de même pas aussi 
fréquemment qril le pense. 


C’est vrai, j aurais dü te le dire il y a longtemps, 
mais ... je navais pas le courage. 


Il peut toujours essayer, mais moi, je doute 
qu'il réussisse. 


Tout cela est bien beau od. (geh.) bel et bon, mais 
qui va payer? 


Anm.: Die hier angeführten Beispiele gehören jeweils in eine der vorangegangenen Rubriken und sind nur 
zwecks besserer Übersicht hier nach den Kriterien der Kombination mit weiteren Partikeln gruppiert wor- 


den: 


% ja + auch als Satzpartikel (> auch?): 


e die Sätze haben meist erklärende bzw. rechtfertigende Funktion, zuweilen drücken sie auch eine 


schlichte Feststellung oder eine Meinung aus: 


Das ist ein Tag für ein Sängerfest, was. Es könnt 
- auch regnen. Aber nein. Das Wetter macht 
mit. (WEA 83/72) 


[...] denn wir beide waren nie krank. Wir wa- 
ren ~ auch noch jung [...]. (MKE 71/143) 


„Bitte“, sagte Ferdi, „sag mir, ob etwas war, wie 
ihr in Spanien gewesen seid?“ [...] Ich sagte: 
Nein. Es war - auch die Wahrheit. (HRS 63/61-62) 


Er spritzte etwas Rasierwasser in die Hand und 
tätschelte es sich ins hagere Gesicht. Dazu 
machte er eine Grimasse, die wie ein Lächeln 
aussah. 

Vielleicht war es ~ auch ein Lächeln. (MSD 9/13) 


(Soll man Jugendliche abends allein nach Hause 
zurückkommen lassen?:) MARTIN: [...] Ich laufe 
meistens. 

SPRECHER: Und Ursula? 

MARTIN: Die wird immer abgeholt, ist - auch 
ein Mädchen. (BTM 51) 


Warum soll ich die anderen schonen? Mich 
schont - auch keiner. (MEM 83/100) 


Ich schrieb damals Kritiken [...] und das hätte ~ 
auch alles ruhig so weitergehen können. Aber ich 
wollte - nie ein Kritiker werden, sondern ich 
wollt’ eben Schriftsteller werden. (IN-PS 46-47) 


Quel temps pour un concours de chorales, pas 
vrai? Il aurait tout aussi bien pu pleuvoir. Mais 
non. Le temps est de la partie. 


[...] car nous deux n’etions jamais malades. 
C’est que nous étions encore jeunes. 


— Je ten supplie, dis-moi s'il y a eu quelque 
chose pendant que vous étiez en Espagne? 
«Non», dis-je. Cétait d'ailleurs la vérité. 


Il fit gicler un peu d’after-shave dans la main et 
en tapota son visage maigre, tout en faisant une 
grimace qui ressemblait à un sourire. 
D’ailleurs, c'était peut-être bien un sourire. 


MARTIN: [...] En général, je rentre à pied. 
L’ANIMATEUR: Et Ursula? 

MARTIN: Elle, on vient toujours la chercher. 
Normal, c’est une fille. 


Pourquoi avoir des égards pour les autres puis- 
que personne Den a pour moi? 


À Pépoque, j’Ecrivais des critiques et il ny avait 
pas de raisons pour ne pas continuer comme ça. 
Seulement, je n’avais jamais voulu devenir cri- 
tique, je voulais devenir écrivain. 


ja?: [unbetonte] Satzpartikel 


% ja + bloß als Fokuspartikel (> bloß2): 
Darauf wartet er - bloß! 


Es handelt sich ja um Ihr Glück, und das liegt 
mir wirklich am Herzen, mehr als mir vielleicht 
zusteht, denn ich bin - bloß die Vermieterin. 
(FKP 274/L 47) 
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[Mais] il n’attend que ga! 


Cest oul y va de votre bonheur, et cela me 
tient vraiment à cœur, plus peut-être qu’il ne 
conviendrait, car enfin je ne suis que votre lo- 
geuse. 


% ja + doch als Konnektor (> doch}; in Presse u. Internet oft zusammengeschrieben): 


Ich filme nichts mehr. Wozu! Hanna hat recht: 
nachher muß man es sich als Film ansehen, 
wenn es nicht mehr da ist, und es vergeht - 
°doch alles —. (FHF 182/220) 


Das Geschichtsbewußtsein [...] kann beflügeln 
zum Enthusiasmus, aktiv zu tun, im Bunde mit 
dem Geist der Geschichte, was geschehen muß, 
oder es kann niederschlagen zur Passivität: mag 
ich tun, was ich will, es geschieht ~ °doch, was 
geschehen muß, ich kann es nicht ändern [...]. 
(JAZ 372/507) 


Ir 


„Tun Sie nicht so, als ob Sie lesen könnten 
sagte er unwillig. „Es glaubt Ihnen ~ "doch kein 
Mensch.“ (KMS 17/15) 


(Anlässlich einer Prüfung für Polizeipferde:) Mut in 
brenzligen Situationen, Gelassenheit beim tur- 
bulenten Geschehen: Von Natur aus bringt ein 
Pferd kaum solche Eigenschaften. Ein Polizei- 
pferd weist sie - °doch auf. Allerdings hat es 
dann Jahre der Übung und des Trainings hinter 
sich. (MM 14.04.98) 


% ja + doch als Satzpartikel (> doch?): 


Das wäre - doch wohl zu komisch! 


Schließlich darf das Mädel - doch wohl musik- 
liebend sein. 


Nennt mich Micky wie alle, ich sehe - doch aus 
wie eine Mickymaus. (CWK 222/290) 


(Hesse in einem Brief an einen Freund:) Wenn ich an 
Dich denke, denke ich nie an Deine mutmaß- 
lichen Ansichten über dies oder das, sondern an 
Dein Gesicht, Deine Stimme, Deinen Gesang, 
und viele kleine Züge, die mir Dich bekannt 
und vertraut und lieb machen. Irgendeinmal 
wird es - doch auch wieder glücken, daß wir 
uns sehen. Das würde mich herzlich freuen! 
(HHB 449) 


Je ne filme plus rien. A quoi bon? Hanna a rai- 
son: après on est obligé de voir sur l’Ecran ce qui 
pest plus la, et puisque tout passe ... 


Le sentiment de Phistoire [...] peut exalter 
Phomme jusqu’à !’enthousiasme, au point de le 
faire collaborer activement, selon l’esprit de 
Phistoire, a ce qui doit nécessairement se pro- 
duire, ou bien il peut l’abattre jusqu’a la passi- 
vité: «J’ai beau faire ce que je veux, il wen arri- 
vera pas moins ce qui doit arriver, je n’y peux 
rien changer |[...]» 


«Ne faites donc pas comme si vous saviez lire! 
dit-il agace. Personne ne vous croira.» 


Faire preuve de courage dans les situations cri- 
tiques, de calme au milieu du tumulte: par na- 
ture, un cheval n’y parvient guere. Les chevaux 
de la police montée en sont pourtant capables. 
Mais cela veut dire ous ont des années d’en- 
trainement derriere eux. 


Ce serait [vraiment] trop dröle! 


Apres tout, elle a bien le droit d’aimer la musi- 
que, c'te fille. (PSW 197/257) 


[...] appelez-moi Micky comme tout le monde, 
puisque de toute façon je ressemble à Mickey 
Mouse. (besser ohne de toute façon) 


Quand je pense à toi, je ne pense jamais à ton 
opinion probable sur tel ou tel sujet, je pense à 
ton visage, à ta voix, à ton chant, et à quantité 
de petits détails qui font que je te reconnais, que 
tu mes familier et que je taime. Un jour ou 
Pautre, nous aurons bien l’occasion de nous re- 
voir. Cela me ferait grand plaisir. 
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ja?: [unbetonte] Satzpartikel 


+ ja + gerade als Fokuspartikel (> gerade?) / eben als Fokus- od. Satzpartikel (> eben’/eben5) / [ein]mal 


als Temporaladverb (> [ein]mal) / eigentlich: 


— Nun mach’ dich jetzt endlich mal an die 
Arbeit! 
— Wollt’ ich ~ gerade! 


„Kennst du jemanden von den Leuten hier ne- 
benan?“ fragte Karl Robinson [...]. „Fast nie- 
manden, t°das ist ~ eben das °Schlimme an mei- 
ner Stellung‘, sagte Robinson [...] (FKA 175/274) 


HILDE: Du hast ihn aus dem Haus getrieben. 
FRANZ: t°Ich? 4°Deinetwegen ist aller Unfrie- 
den entstanden. Es mußte - mal so weit kom- 
men. (JZE 538) 


[...] denn auch mein Vater hatte mich - einmal 
wörtlich aufgefordert, meiner Mutter zuliebe 
den religiösen Pflichten, die dem Katholiken 
auferlegt sind, selbst um den Preis der Verstel- 
lung nachzukommen. (BBB 198/230) 


(Interview mit dem Chef des Dudenverlags:) 
SPIEGEL: In Ihrer Info-Broschüre zur Recht- 
schreibreform schreiben Sie zu Recht, in jungen 
Jahren werde „vielen Menschen für ihr ganzes 
Leben Angst vor der Blamage beim Schreiben 
eingeflößt“. Ist das Schuld nur der Schule oder 
auch des Dudens? 

DROSDOWSKI: Dem Duden laste ich keine 
Schuld an, er will - gerade fehlerfreies Schrei- 
ben ermöglichen. (SP 25-95:109) 


[...] dann wurde Weihnachten wieder ein fröh- 
liches Fest, an dem meine Kinder von allen Sei- 
ten beschenkt wurden und sich einbildeten, 
alles geschähe nur ihretwegen. Es war - eigent- 
lich wirklich so. Und noch ein wenig später und 
Weihnachten war kein Fest mehr, sondern |[...]. 
(MHW 110/123) 


Sie bekommt in sechs Monaten ein Kind. Ich 
hab - eigentlich nicht heiraten wollen, aber sie 
hat es sich gewünscht. (BSL 12) 


— Écoute, mets-toi au travail, maintenant! — 
allais le faire! od. C’est ce que j’allais faire. 


— Connais-tu quelqwun des gens d'A côté? de- 
manda Karl à Robinson [...] 
— À peu près aucun, dit Robinson [...] C’est 


bien ce qu'il y a de terrible. 


HILDE: C’est à cause de toi qu’ila quitté la mai- 
son! FRANZ: À cause de moi? C’est toi qui a 
semé la zizanie. Je me doutais bien qu’on en ar- 
riverait là, un jour! 


[...] en effet, mon père aussi m'avait un jour 
somme littéralement de remplir pour Pamour 
de ma mère les devoirs religieux imposés à un 
catholique, même au prix de la dissimulation. 


SPIEGEL: Dans votre brochure sur la réforme 
de lorthographe, vous écrivez non sans raison 
que Pécole a inoculé à beaucoup, pour toute 
leur vie, angoisse de la faute d'orthographe 
qui fait perdre la face. L'école est-elle seule en 
cause ou faut-il incriminer aussi le Duden? 
DROSDOWSKI: Le Duden n’y est pour rien, 
puisque sa fonction est justement de permettre 
d’ecrire sans faute. 


[...] Noël redevint une fête joyeuse où mes filles 
recevaient des cadeaux de toutes parts et sima- 
ginaient que tout m'était fait que pour elles. Et 
d’ailleurs il en était bien ainsi. Puis, très vite, 
Noël ne fut plus une fête mais [...]. 


Elle attend un enfant pour dans six mois. En 
fait, je ne voulais pas me marier, cest elle qui 
voulait. 


% ja + nun als Satzpartikel (> nun) + [auch [wieder] / wirklich / wohl]: 


(Reaktion auf ein als übertrieben empfundenes Ver- 
halten:) Das mußte - nun nicht sein. (GSP 174/155) 


[...] überall, wo Haut war, juckte es, und er 
hätte sich kratzen mögen [...], aber das ging ~ 
nun beileibe nicht, daß ein Wachmann sich öf- 
fentlich kratzte! (PST 46/51) 


Ça, c'était pas nécessaire. 


La démangeaison gagnait [...] tous les endroits 
où il y avait de la peau, et Jonathan aurait voulu 
se gratter [...], mais c’etait tout à fait hors de 
question, qu’un vigile se gratte en pleine rue! 


ja?: [unbetonte] Satzpartikel 


So alt ist sie - nun auch wieder nicht, nicht? 
(KGZ 407/254) 


(Wie die Frau bekleidet war:) Enge Hosen, Stiefel, 
Lammfelljacke. Und eine Waschbärmütze auf 
dem Kopf. So kalt war es - nun wirklich nicht, 
aber sie stand ihr gut. (IRS 19) 


[...] aber ihn heiraten? Das war - nun wohl 
kaum möglich. 


% ja + schließlich als Konnektor (> schließlich2): 


Am häufigsten hörte man von ihr den Satz: 
Man ist - schließlich kein Unmensch! 
(CWK 313/407) 


Es war kein Meisterwerk. Aber es sind - 
schließlich auch nicht alle Werke von Rubens 
Meisterwerke. (HFV 48/68) 


Wenn Haller überlebt hat, muß er in den näch- 
sten Tagen auftauchen. Er muß - schließlich es- 
sen und trinken, |[...]. (KEV 205/223) 
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Elle mest quand même pas si vieille, non? 


Pantalon moulant, bottes, veste en peau 
d’agneau et sur la tête un bonnet de trappeur. Il 
ne faisait vraiment pas si froid que ga, mais ga 
lui allait bien. 


[...] mais épouser? Voilà qui n’etait guère pos- 
sible. 


La phrase qui revenait le plus souvent dans sa 
bouche était: Apres tout, on n’est pas des mons- 
tres! 


Ce n’etait pas un chef-d’oeuvre mais tous les 
Rubens n’en sont pas. 


Si Haller a survecu, il va reparaitre ces jours- 
ci. Somme toute, il lui faut bien manger et 
boire [...]. 


+ ja + schon als Temporaladverb od. Satzpartikel (> schon!/schon?) + [[ein]mal®]: 


(Zwei Maurer in der DDR streiten darüber, ob ihr Land 
bei den Olympischen Spielen eine Goldmedaille ge- 
winnt:) „Das schaffen die nie! Wetten daß!“ 
„Haben sie - schon mal geschafft.“ „Nie! Ein 
Kasten Bier!“ (PSM 114//179) 


(Aus einer Fernsehdiskussion:) — Wie würden Sie ihr 
Leben leben wollen? so wie Ihre Eltern? 

— Nein, auf keinen Fall, weil ich - schon mal 
nicht heiraten will. (HD-2: 191) 


% ja + wohl als Satzpartikel (> wohl!) [+ auch?]: 


Otto Brasch dachte: Nun wird - wohl keiner 
mehr kommen. (ELG 166) 


Ich habe mich für die deutschen Fußballfans in 
Brüssel geschämt — aber das hat ~ wohl keinen 
Sinn, denn ändern wird sich das wohl nicht. 
(LRZ 149) 


Natürlich ist Partnerschaft schwieriger als Dik- 
tat. Darum ist - wohl auch Demokratie sehr 
viel schwieriger zu praktizieren als das Prinzip: 
Führer befiehl — wir folgen. (LRZ 88) 


„In den letzten Wochen hat er’s dann - wohl 
auch eingesehen, daß er nicht für’n Pfifferling 
Chancen hat, seit zu ihr der mit dem Schmiß 
kam. [...]“ (HMS 17) 


— Ils ny arriveront jamais. On parie? 
— Ils y sont déjà arrivés une fois. 
— Jamais! Une caisse de bière! 


Quelle vie aimeriez-vous mener? La même 
que vos parents? 

— Non, en aucun cas, parce que, déjà, je ne veux 
pas me marier. 


Otto Brasch se dit: À cette heure-ci, il ne vien- 
dra sans doute plus personne. 


Țavais honte pour les supporters allemands de 
Bruxelles, mais à quoi bon? On n’y changera 
rien. 


Il est évidemment plus difficile de pratiquer le 
partenariat que la soumission C’est sans doute 
aussi la raison pour laquelle la démocratie est 
plus difficile à appliquer que le principe: «Chef, 
commande - nous obéirons.» 


«Ces dernières semaines il a bien dü se rendre 
compte quil n’avait pas la moindre chance 
auprès d’elle depuis qu’elle recevait la visite du 
balafré.» 
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2. in Nebensätzen: 
% in dass-Sätzen: 


Dann aber fiel ihm ein, daß er - die Menschen 
kennenlernen wollte. (KMS 68/57) 


Wo immer Ökonomen und Wirtschaftsweise 
mahnend darauf hinweisen, daß die Wohl- 
standsbürger sich künftig zu beschränken ha- 
ben, weil überall neue billige Arbeiterheere auf 
den Markt drängen, verschweigen und verdrän- 
gen sie, daß die Gesamtleistung der reichen 
Länder - nach wie vor wächst. (MSG 211/200) 


ja?: [unbetonte] Satzpartikel 


Mais il se rappela ou voulait étudier les hom- 
mes. 


À chaque fois que les économistes et les obser- 
vateurs spécialisés lancent des mises en garde et 
affirment que les citoyens prospères devront à 
Pavenir se serrer la ceinture parce que de nou- 
velles légions de travailleurs à bon marché se 
pressent partout sur le marché, ils passent sous 
silence le fait que la production globale des pays 
riches continue à croître. 


+ in appositiven und weiterführenden Relativsätzen: 


Immer denke ich, was denken sich die Auslän- 
der, wenn sie auf die Toiletten gehen müssen in 
Wien, was denken sich diese Leute, die ~ doch 
saubere Toiletten gewohnt sind, wenn sie in 
diese schmutzigsten Toiletten von ganz Europa 
gehen müssen. (TBM 163/134) 


Trotzdem war diese Ehe noch nicht tot, son- 
dern nur etwas schläfrig geworden, was ~ bei 
vielen Ehen nach ein paar Jahren vorkommt 
und vorübergehen kann. (IKM 120/109) 


+ in kausalen und konzessiven Nebensätzen: 


Ich wußte, daß diese Großzügigkeit ihn nichts 
kostete, da ihm - der ganze Park gehörte. 


Und nun heute der Brief! Mein Herz klopfte, als 
ich ihn las, und ich kam mir fast etwas schuld- 
bewußt vor, obwohl der Franz - als erster mit 
dem Schreiben aufgehört hatte. (IKM 99-100/92) 


Je me dis toujours, que pensent les étrangers 
lorsqu’ils sont obligés d'aller aux toilettes à 
Vienne, que pensent ces gens qui sont tout de 
même habitués à des toilettes propres, lorsqu’ils 
doivent se rendre dans ces toilettes les plus sales 


d’Europe. 


Pourtant ce ménage n’était pas mort, il était un 
peu en sommeil, comme il arrive à bien des mé- 
nages après quelques années; cela peut très bien 
passer. 


[...] je savais que ces largesses ne lui coûtaient 
rien, puisque tout le parc lui appartenait. 
(PRV 25/42) 


Et aujourd’hui, cette lettre. En la lisant mon 
cœur battait; je me sentais un peu coupable et 
pourtant c’est Franz qui, le premier, avait cessé 
décrire. 


3. in Exklamativsätzen mit Verbzweit (> aber: 2.; > vielleicht? 1.): 


e ja drückt das Erstaunen des Sprechers über etwas Unvorhergesehenes aus: 


Ich habe ~ ein Loch in der Tasche! 


(Ein Kriminalbeamter entdeckt, wie es in der „Presse- 
szene“ zugeht:) Das ist ~ ein Dschungel! (KVW 38/60) 


Da kommt - Peter! 
[Ach,] da bist du -! 


Du bist - ganz blass! ist dir nicht wohl? 


Um Gottes willen, es ist - schon fünf, ich muss 
jetzt gehen, sonst verpasse ich den Zug. 


Oh, mais j’ai un trou dans la poche! 


Ma parole, c’est la jungle! 


Tiens, voilä Peter! 

Ah, te voilà! 

Tu es tout[e] pâle! Il ya quelque chose qui ne va 
pas? 


Mon Dieu, il est déjà cinq heures, il faut que j’y 
aille, sinon je vais rater mon train. 


ja?: [betonte] Satzpartikel 


Der Kerl ist - ganz verrückt! dachte der Unter- 
suchungsrichter. (GWS 34/38) 


„Aber“, rief ich aus, verblüfft und erschreckt 
durch diesen jähen Angriff, „du verteidigst ihn 
~ genau wie seine Mutter, weißt du das? Mein 
Kind, du liebst ihn -!“ (RVF 70/86) 


4. in nichtverbalen Satzgliedern: 


Ich hatte andererseits das Gefühl, daß der links- 
intellektuelle Protestapparat in Frankreich nur 
funktionierte, solange die Sozialisten in der Op- 
position waren. In dem Augenblick, in dem sie 
an der Regierung waren, bröckelte er ab, so daß 
Mitterrand und die Sozialisten über längere Zeit 
ohne den - auch kritischen Beitrag der Intellek- 
tuellen auskommen mußten. (GGA 166-167/206) 


ja? [betonte] Satzpartikel 
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Ce type est complètement fou! se dit le juge. 


— Marie-Catherine! m’Ecriai-je, ahuri et effrayé 
par la soudaine agressivité de son ton, sais-tu 
que tu le defends exactement comme sa 
mère? ... Ah! mon petit, tu laimes donc! 


Cela ma donné l’impression que l’opposition 
des intellectuels de gauche n’avait fonctionné, 
en France, qu’aussi longtemps que les socialis- 
tes étaient eux-mêmes dans l’opposition. 
Quand le PS arriva aux affaires, Mitterrand et 
ses proches durent, pendant une période assez 
longue, se débrouiller tout seuls, sans l’apport 
critique des intellectuels. 


Funktion: zeigt an, wie sehr dem Sprecher (bzw. der durch das Subjekt bezeichneten Person) daran 
liegt, dass das dargestellte Verhalten verwirklicht wird; je nach dem Verhalten und den damit ver- 
bundenen sozialen Vorstellungen schwingt dabei — vor allem in Imperativsätzen — oft eine Art 
Drohung mit, für den Fall, dass das erwartete Verhalten ausbleiben sollte. 


Kontext: Befehl-, Wunsch- und Finalsätze. 
Position: nur Mittelfeld. 
Synonyme: — bloß; > nur? (> Bilanz, Vergleich) 
Partner: nicht 
Franz. Entsprechungen: 

e Üblich: surtout; tächer de + Inf. 


e Gelegentlich: bien; fais- / faites-moi le plaisir de + Int: jamais; en aucun cas; sous aucun pré- 


texte; ne va pas + Inf.; a tout prix; Ø 


Übersicht: 


1. in syntaktisch unterschiedlichen Wunsch- und Befehlssätzen 


2. in Nebensätzen 


1. in Wunsch- und in Aufforderungs- bzw. Befehlssätzen (> bloß’ 2. a; > nur? 2. a/b; 


> auch? 4.): 


+ in Form von (zumeist verneinenden) Imperativsätzen: 


Sei °- vorsichtig! 


Lass es °- nicht fallen! 


(Streit an Bord eines Schiffs:) „Täuschen Sie sich 
nicht‘, sagte Freytag, „täuschen Sie sich - nicht: 


Sois prudent, surtout! 


Surtout ne le / la fais pas tomber / Ne le / la fais 
surtout pas tomber! 


— Ne vous me£prenez pas, dit Freytag. Surtout 
ne vous meprenez pas. Si vous tentiez de lever 
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wenn Sie versuchen sollten, den Anker dieses 
Schiffes mit Gewalt hochzuholen, dann werden 
Sie etwas erleben. [...].“ (SLE 102/98-99) 


Hört °- gut zu, ich sage kein zweites Mal! 
Mach das °- nicht noch einmal! (KSR 148) 


Als ich dann auch beim Mittagessen im Speise- 
saal mein Schweigen fortsetzte, musterte er 
mich streng: „Glauben Sie nur ~ nicht, ich 
wüßte nicht, was Sie denken [...].“ (BBB 196/229) 


ja?: [betonte] Satzpartikel 


V’ancre de ce bateau par la force, gare à 
vous. [...]. 


Tächez de bien écouter, je ne le répèterai pas! 
Täche pas de recommencer! (fam.) 


Comme je perseverais dans mon silence pen- 
dant le déjeuner dans la salle à manger de 
Phôtel, il posa sur moi un œil sévère: «N’allez 
pas croire que je ne sais pas ce que vous pen- 
sez |... ].» 


% in Form von Deklarativsätzen mit sollen od. (seltener) wollen: 


Du sollst °- nicht glauben, dass ...! 


Du sollst °- nicht aufhören, die Welt verbessern 
zu wollen [...]. (KTG 10) 


Er wollte °- keinen Krach mit den Nachbarn 
(ugs.) 

ROMULUS: [...] Und wo hast du deinen Käm- 
merer Phosphoridos untergebracht? 

ZENO: Er befindet sich noch unter deinem 
Bett, Kaiser Romulus . 

ROMULUS: Er soll sich °- nicht genieren. Er 
darf ruhig hervorkriechen. (DRG 57-58) 


Man solle °- nicht glauben, daß sie an einer sol- 
chen Maskerade teilnehmen werde! 
% in Form von dass-Sätzen: 


(Die Mutter zur Tochter:) Dass du mir °- keine 
Straßendirne wirst! 


Pass auf, dass er uns [im Haus] °- nichts kaputt 
macht! (ugs.) 


(Der Chef zum Personal:) |...] Und dann noch 
was: daß ihr mir °- nicht raucht! Also, ich gehe 
jetzt, in zwei Tagen bin ich wieder zurück. 
(KVS 108/41-42) 

% in Form von Infinitivsätzen: 


°- gut zuhören! 


°~ keinen wecken! (AEZ 243) 


+ in verblosen bzw. reduzierten Sätzen: 


(In den 60er Jahren, Ratschlag an ein Mädchen, das 
eine Anstellung sucht:) Nur °- keine Hosen! 


— Soll ich ihn anrufen? 
— °- nicht! 


Ne va surtout pas croire que ...! 


Ne renonce surtout pas à vouloir améliorer le 
monde. 


Il ne voulait surtout pas d’histoires avec les voi- 
sins. 


ROMULUS: [...] Où as-tu casé ton chambellan 
Phosphoridos? 

ZENO: Il est encore sous ton lit, Romulus. 
ROMULUS: Surtout qu'il ne se gêne pas. Ou 
sorte donc de là-dessous. 


[...] qu’on ne compte pas la voir participer à 
une telle mascarade. (JRF 32-33/31) 


Tâche de [ne] pas (fam.: tâche pas de) finir sur le 
trottoir! 


Fais attention ou (ne [nous] casse rien [dans la 
maison]. 


[...] Et puis quelque chose encore: faites-moi le 
plaisir de ne pas fumer! Bon, maintenant je 
pars, dans deux jours je suis de retour. 


Surtout, sois / soyez attentif(s)! 
Surtout ne réveiller personne! 
Surtout pas de pantalon! (MCT 111/93) 


— Tu veux que je lui téléphone? 
— Surtout pas! 


ja?: [betonte] Satzpartikel 


— Soll ich? (als Herausforderung) 
— °- nicht! 


2. in Nebensätzen (selten): 
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— Chiche? 
— Tas pas intérêt! (drohend; ugs.) 


e die Sätze drücken Wünsche bzw. Befehle oder Finalität aus; sie hängen von Verben ab, die auf ein 


Ergebnis abzielen (nachprüfen, ob; zusehen, dass usw.): 


% in ob- od. dass-Sätzen: 
Schau mal nach, ob °~ alles in Ordnung ist. 


Er soll zusehen, dass °~ alles in Ordnung ist, 
wenn ich ankomme. 


Die Ursachen für das Kuschen der Fltern vor ih- 
rem Kind konnten Therapeuten nicht aufklä- 
ren: [...] Wollten sie ein negatives Familienerbe 
abschütteln, also verhindern, daß sich eigene 
traumatische Erfahrungen mit ihren autoritä- 
ren Eltern °- nicht wiederholten? (SP 09-95:55) 


% in Infinitivsätzen: 


Ich kann es Ihnen sagen, Sie müssen mir aber 
versprechen, meinen Namen °- nicht anzu- 
geben. 


(Über Helmut Kohl, als er zum Kanzler-Kandidaten 
designiert wurde:) Gerade Kohls Anstrengung, 
nur °- jeden Anschein zu vermeiden, als dränge 
es ihn [...] zu Höherem, hat die Voraussetzun- 
gen für eine Entscheidung zu seinen Gunsten 
verbessert. (WELT 24.05.74:4) 


Mein Vater setzte ihn auf einen Holzschemel 
und empfahl ihm, °- nicht herunterzuklettern. 


% in Finalsätzen (damit, um ... zu ...): 


(Ein eigensinniges Mädchen will ein neues Leben an- 
fangen:) Sie zerriß die Studienbelege von der 
Pädagogischen Akademie, damit es, falls es 
schiefging, nur °- keinen Weg zurück gab: [...]. 
(BSL 26) 


Sie hätten ihn sehen sollen, wie er den Zucker- 
süßen, den Verführerischen mimte. Wie er sich 
gerade hielt wie eine Eins, um nur °- keinen 
Millimeter von seinen eins neunzig zu verlieren. 


% in Kausalsätzen (selten): 


[...] weil sie sich nur °- kein bißchen von ih- 
rem Schatz, solange er da war, entgehen lassen 
wollte. 


Va voir si tout est bien en ordre. 


Surtout, qu'il veille à ce que tout soit en ordre 
quand j’arriverai. 


Pourquoi ces parents se sont-ils mis à plat ventre 
devant leur enfant? Les thérapeutes mont pas 
réussi à le déterminer. [...]. Voulaient-ils conju- 
rer une malédiction familiale, éviter à tout prix à 
leur enfant les traumatismes que leur avait infli- 
gés lautoritarisme de leurs propres parents? 


Je peux vous le dire, mais vous devez me promet- 
tre de ne révéler mon nom sous aucun prétexte. 


Ce sont justement les efforts de Kohl pour évi- 
ter à tout prix de donner limpression de viser 
plus haut qui ont amélioré les conditions d'une 
décision en sa faveur. 


Mon père l’installa sur un tabouret de bois, et 
lui recommanda de mwen jamais descendre. 
(PRV 41/67) 


Elle déchira ses diplômes de l’Institut de forma- 
tion des maîtres, afin d’exclure tout retour en 
arrière, au cas où les choses tourneraient mal. 


Vous l’auriez vu faire le sucré, le séduisant. Se 
tenir droit comme la lettre I pour ne pas laisser 
perdre un millimètre de son mètre quatre- 
vingt-dix. (RFS 12/18) 


[...] pour pas en perdre une miette de son co- 
quin, tant qu’il était là. (GCA 257/357) 


519 jat: Gliederungspartikel 


Anmerkung zur Entstehung des Drohungseffekts: 


Dass bei Nichtbefolgung einer Aufforderung unterschwellig mit einer Strafe gedroht werden kann, ist im Rah- 
men unserer Verhaltensnormen durchaus verständlich. Der Droheffekt entsteht aber nur, wenn die Nichtbefol- 
gung für den Sprecher, nicht aber für den Adressaten negative Folgen haben kann. Das ist z.B. bei Lass die 
Vase °ja nicht fallen der Fall, weil man davon ausgeht, dass der Verlust der Vase für den Sprecher (finanziell oder 
psychologisch) schmerzlich wäre. Nicht der Fall ist es bei Zieh dich °ja warm an!, weil sich der Adressat bei 
Nichtbefolgung der Aufforderung hier selbst schaden würde und nicht dem Sprecher. 


jat Gliederungspartikel 


Funktion: dient grundsätzlich dazu, eine Äußerung einzuleiten, zu gliedern oder abzuschließen. 
Weitere Funktionen je nach Kontext verschieden. 
Kontext: alle Satztypen. 
Position: in Extraposition, als Einschub oder als Nachtrag, meist durch Komma vom Satzverband 
getrennt. 
Betonung: unterschiedlich je nach Funktion und Position. 
Synonyme: (nur in Extraposition:) nun; tja 
Partner: > na’; > nunt; > sogar 
Franz. Entsprechungen: 
e Üblich: ah; ah ga; alors; bon; comment; d'accord: mais [dis-moi / alors]; et même; oui; eh out: 
et alors / apres? 
e Gelegentlich: ah ben; ben; au fait; cest [bien] ga; c’est-a-dire; doucement; écoutez; enfin; 
évidemment; hein; eh bien; et puis voilà que; ma foi; a propos; et à present; que veux-tu; voilà; 
votre: Ø 


Übersicht: 
1. in Extraposition 
a) führt eine mit dem Kontext nicht harmonierende Äußerung ein 
b) signalisiert, dass der Sprecher das Wort ergreift 
c) drückt eine der Äußerung vorausgehende emotionale Reaktion aus 
2. als Nachtrag 
a) bei Behauptungen und Fragen 
b) bei Aufforderungen 
3. als Einschub od. einen Einschub einführend 
4. in Verbindung mit weiteren Partikeln 
a) ja also c) na ja (pro memoria; > na3) 
b) ja und d) nun ja (pro memoria; > nunt) 


1. in Extraposition: 
a) führt eine mit dem Kontext nicht harmonierende Äußerung ein: 


e der Satz drückt einen Einwand, eine kritische Bemerkung od. ganz allgemein etwas Negatives, 
Unerwartetes bzw. Unerwünschtes aus; 
e ja unbetont und meist nicht vom Satzverband getrennt: (> na’; > nun‘; > tja): 


~ 1°da bin ich überfordert! Alors la, tu m’en demandes trop/vous m’en de- 
mandez trop! 


„Das wußte ich ja gar nicht“ sagte Bärlach. „~, - Ah? Je ne savais pas, fit le commissaire. — 
haben Sie denn den Toten nicht gesehen?“ Comment, vous n’avez donc pas vu le cadavre? 
(DRH 20/nach 86) 


jat: Gliederungspartikel 


~ wenn er doch nicht ®will! 


— Würden Sie es °auch tun? 
— ~ freilich / natürlich! 


-[,] wer kommt denn da? Das ist ja der Peter!, ~ 
was machst °du denn hier? 


(Effi hat in ihrem Haus ein Gespenst gesehen und will 
umziehen:) „Ich kann hier in der Stadt die Leute 
nicht sagen lassen, Landrat Innstetten verkauft 
sein Haus, weil seine Frau den aufgeklebten klei- 
nen Chinesen als Spuk an ihrem Bette gesehen 
hat. Dann bin ich verloren, Effi. Von solcher Lä- 
cherlichkeit kann man sich nie wieder erholen.“ 
~, Geert, bist du denn so sicher, daß es so was 
nicht gibt? (FEB 124/V 632) 


Er fing wieder an zu rauchen und sprach des öf- 
teren davon, daß er eine Wattwanderung ma- 
chen wolle. 

„Eine Wattwanderung! -, warst du jemals am 
Meer?“ (HLW 5/113) 


— Dann seilt euch vom Acker (ugs.)! brüllt der 
Zigeuner, indem er zur Seite geht, sonst laß ich 
die Hunde los! 

— ~, hast du denn gar kein Herz für deine 
Tiere? sagt Pat [...]. Du wirst sie doch nicht mit 
unserer Verfolgung ermüden? Barbar! 
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Mais puisqu’il ne veut pas! 


— Le feriez-vous, vous aussi? 
— Mais bien sür! 


[Non] mais qui est-ce qui vient la? Mais c’est 
Peter! Mais qu’est-ce que tu fais ici? 


«Je ne puis accepter que, dans la ville, les gens se 
racontent que le sous-préfet Innstetten vend sa 
maison parce que sa femme a vu cette vignette 
de Chinois se promener en fantöme pres de son 
lit. Ce serait la fin, Effi. Impossible de se remet- 
tre d’un ridicule pareil.» 

— Mais Geert, es-tu donc tellement sür que 
rien de tel n’existe? 


Il recommenga à fumer, mentionnant à plu- 
sieurs reprises qu'il voulait faire une prome- 
nade sur la grève. 

«Une promenade sur la grève! Mais dis-moi, 
as-tu jamais été au bord de la mer?» 


— Alors, arrachez-vous (fam.:)! hurle le Gitan 
en s’Ecartant, sinon je lâche les chiens! 

— T’aimes donc pas tes bêtes? dit Pat [...]. Tu 
vas quand même pas les fatiguer à nous courser 
(fam.)? Sauvage! (MCT 89/76) 


b) signalisiert, dass der Sprecher das Wort ergreift: 


e ja gibt an, dass der Sprecher die vorausgegangene Äußerung des Adressaten zur Kenntnis nimmt, 
bevor er darauf reagiert; nicht selten tut er das, um etwas Zeit zu gewinnen und sich auf die Ant- 


wort einzustellen; 
e ja ist nicht od. nur schwach betont: 


(Interview mit einem Jugendlichen, der gern Theater 
spielt:) — Was ist dein Hobby? 

— ~, also mein erstes Hobby war immer noch, 
daß ich eben Theater gespielt hab), früher 
schon. (IN-JBU 24) 


(Frage an eine junge Schriftstellerin:) Können Sie 
von Ihrer Schriftstellerei leben inzwischen? 
INGRID BACHER: ~, da kann man ja und kann 
man nein sagen. (IN-DAH-2:98) 


— Bist du sicher, daß du es (=das Abitur) schaffen 
wirst? 

— ~, ich hoffe, daß ich’s schaffe. (IN-JBU 24) 

— Ich möchte auch mitkommen. 


— ~, dann musst du zuerst deine Arbeit fertig 
machen. 


— As-tu un hobby? 
— Eh bien, mon premier hobby a toujours été 
le theätre, quoi, depuis toujours. 


— Vous pouvez vivre, maintenant, de votre mé- 
tier d’ecrivain? 

INGRID BACHER: Ah ça! on peut répondre oui 
et on peut répondre non. 


— Tes sûr de réussir (le bac)? 
Ben, j espère que je réussirai. 


Je voudrais venir avec toi/vous. 
— Mais alors, il faut d’abord terminer ton 
travail. 
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(Vater und junger Sohn über Resozialisierung:) SOHN: 
-, wenn nun so ein Bewährungshelfer mit 
einem, der aus dem Gefängnis kommt, zu euch 
kommt und fragt, ob er bei euch arbeiten kann, 
kann er das dann? 

VATER: Nun, das kann ich nicht entscheiden. 
Du weißt, ich bin Beamter und beim Staat an- 
gestellt. 

SOHN: -, aber wenn nun so ein Bewährungs- 
helfer den Staat fragt, ob der Gefangene, wenn 
er entlassen ist, bei euch arbeiten kann ...? 
(PCG-2:16) 


jat: Gliederungspartikel 


LE FILS: Bon, si un agent de réinsertion, comme 
tu dis, se présente avec un ancien prisonnier et 
vous demande s’il peut travailler chez vous, 
vous lui répondez qu'il peut? 

LE PÈRE: Ben, ce west pas à moi den décider. 
Tu sais que je suis fonctionnaire et que l’État est 
mon patron. 

LE FILS: D’accord, mais si un agent de proba- 
tion, comme tu dis, demande à l’État si le pri- 
sonnier peut travailler chez vous à sa libéra- 
tion? ... 


c) drückt eine der Äußerung vorausgehende emotionale Reaktion aus (> tja): 


e ja ist normalerweise durch ein Komma vom Satz getrennt; dieses kann jedoch fehlen, wenn das 
erste Satzglied intonatorisch hervorgehoben wird (=Proklise): 


-[,] °das ist die Frage! 


Erst jetzt fiel ihm auf, daß er keine Freunde 
besaß. Außer seiner geschiedenen Frau Margit 
fiel ihm niemand ein, der Anteil an seinem 
Mißgeschick nehmen würde. ~, wenn Doro- 
thea noch hier wäre, Dorothea Wandtke. [...]. 
(HMY 126-127) 


— Hans macht schon wieder Urlaub. 
— ~, °der hat’s schön im Leben! 


— Hast du gesehen, der hat schon wieder ein 
neues Auto! 
— ~, bei dem, was der verdient! 


~, so ist es im Leben! 


(Der Sprecher und sein Hund nach einem Misserfolg:) 
„°-, Sultan, diesmal war es nichts.“ (FIW 14/67) 


(Anfang eines Antwortbriefs:) ~ das war doch ein 
leichter Schreck, als wir Deinen Brief hier vor- 
fanden. (KMB 310) 


2. als Nachtrag: 
a) bei Behauptungen und Fragen: 
e um Zustimmung zu erbitten (betont): 


Seine Augen flehten mich an. Ich schüttelte den 
Kopf. 

„Paul, bitte, es dauert auch nicht lange ... ich 
will dich nicht verarschen, nein! ... Nur kurz, in 
Ordnung ... in einer halben Stunde? ... ~? Gut, 
tschüß.“ (JAB 148/180) 


Ah, là est [toute] la question! 


Ce mest que maintenant qu'il prit conscience 
qv'il n’avait pas d'amis. En dehors de sa femme 
Margit, dont il avait divorcé, il ne voyait 
personne qui aurait pris part à son malheur. 
Ah, si Dorothée était encore la, Dorothée 
Wandtke. [...]. 


— Hans est de nouveau en vacances. 
— Ah ça, en voilà un qui a la belle vie! 


— Tu as vu, il a de nouveau une voiture neuve. 
Evidemment, avec ce qu'il gagne! 


Que veux-tu, ainsi va la vie! 


Eh oui! Sultan, c'était pas pour cette fois. 


On peut dire qu’elle nous a fait un choc, ta der- 
nière lettre. 


Ses yeux me supplièrent. Je fis non de la tête. 
«Paul, je Cen prie, ga ne durera pas long- 
temps ... non, je ne me fous pas de ta gueule! ... 
Vite fait, d’accord ... dans une demi-heure? ... 
Oui? Allez, salut.» 


jat: Gliederungspartikel 


(Vater und Sohn wollen die Mutter überraschen:) 
VATER: Halt den Mund. Sag ja nichts zu 
Mutti. [...] ~? 

SOHN: Okay. (PCG-2:136-137) 


(Segelfahrt auf dem Bodensee; das Gewitter droht, jmd 
schlägt vor, das Ufer anzusteuern:) Warum nicht 
nach Utwil oder Kesswil, von dort Hel anrufen, 
vielleicht könne sie mit dem Auto kommen. 
Und wir an der Straße mit dem Segel unterm 
Arm, ~? Klaus Buch lachte. (WFP 116-117/121) 


(Der Vater hat dem Sohn die Freiheit erklärt:) 

SOHN: Heißt ... das ... wenn man frei von 
Zwang ist, das ist Freiheit, -? 

VATER: Richtig. (PCG-2:21) 


b) bei Aufforderungen: 
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LE PÈRE: Tais-toi! Et surtout tu ne dis rien à 
maman, d’accord? 
LE FILS: O.K. 


On n’avait quà gagner Utwil ou Kesswil; de 
là, téléphoner à Hel, cette dernière pouvait 
éventuellement venir les chercher en voiture. 
Et nous, sur la route, avec la voile sous le bras, 
hein? Klaus Buch rit. 


LE FILS: Est-ce que ça veut dire que quand il 
ny a pas de contraintes, cest la liberté, c’est 
bien ça? 

LE PÈRE: Exactement. 


e um der Aufforderung Nachdruck zu verleihen und somit die Verwirklichung des erwarteten Ver- 


haltens zu beschleunigen (betont): 


(Zu Jugendlichen, die den Durchgang blockieren:) Las- 
sen Sie mich durch, ~? 


Lassen Sie mich in Ruhe, ~! 


(Ein Kommissar in älteren Zeiten zu seinem Laufbur- 
schen:) Mein kleiner Baud, seien Sie so lieb und 
bestellen Sie mir (=per Telefon) eine Lammkeule. 
Bitten Sie darum, daß man sie sofort vorbei- 
bringt. Und wenn in der Metzgerei niemand 
weg kann, springen Sie schnell rüber, ~? 


(Zu einem Schüler, der sich gehen lässt:) Nimm dich 
doch etwas zusammen, ~! (NZZ 25.01.96:77) 


Vous voulez bien me laisser passer? / (etwas 
schärfer:) Vous me laissez passer, oui? 


Laissez-moi tranquille, / (ugs.:) Fichez-moi la 
paix, voulez-vous? / (schärfer:) Vous allez me fi- 
che la paix, oui? 


«— Mon petit Baud, vous seriez gentil de com- 
mander un gigot et de demander qu’on le livre 
toute de suite ... Sils mont personne, faites un 
saut à la boucherie, voulez-vous? (SMZ 94/90) 


Ressaisis-toi, enfin! 


3. als Einschub od. einen Einschub einführend: 


e ja signalisiert eine Unterbrechung des Redeflusses, die mit einem Zögern od. mit einem Thema- 
wechsel zusammenhängt (Verwechslung möglich mit > ja’): 


SOHN: Was ist denn ein Arbeitgeber? 

VATER: Ein Arbeitgeber. Wie kommst du denn 
da drauf? Ein Arbeitgeber, wart mal, - ein Ar- 
beitgeber ist der Partner des Arbeitnehmers, 
das ist ein Arbeitgeber. (PCG-2:76) 


... ~, was ich noch sagen wollte: Ich glaube, wir 
müssten [...] 


... und das war — ~, wann war das denn eigent- 
lich? - letztes Jahr, oder nicht? 


LE FILS: C’est quoi, un employeur? 

LE PERE: Un employeur? Quelle idee! Attends 
voir, un employeur ... eh bien c’est le parte- 
naire du salarié; cest ga, un employeur. 


. à propos, je voulais encore te/vous dire: je 
crois que nous devrions [...] 

. et c'était — oui au fait, c'était quand au 
juste? - l’année dernière, non? 
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Manchmal kommt es mir fast so vor, als betröge 
man Sie, und ich möchte Ihnen am liebsten 
sagen ... ~, was würde ich Ihnen denn eigent- 
lich sagen? 


jat: Gliederungspartikel 


[...] il me semble parfois que cest vous qu’on 
trompe, ici, et je devrais vous dire ... vous dire 
quoi? (CVA 81/92) 


4. in Verbindung mit einem anderen Partikeln: 


a) jal,] also (> also’): 
~ also, kommst du mit oder nicht? 


(Es geht um Geschwindigkeitsbegrenzung. Ein Diskus- 
sionsteilnehmer schaltet sich ein:) - also, wenn ich 
was sagen darf, ich halt von den Richtsatzge- 
schwindigkeiten auch nichts [...]. Denn es muß 
immer noch der Autofahrer eigenverantwort- 
lich entscheiden, wie schnell er fahren kann [...]. 
(HD-2:54) 


(Eine Schülerin wurde gefragt, ob man als Volljähriger 
noch zu Hause wohnen soll:) ~, also, ich werde ja 
also jetzt in einem halben Jahr volljährig, und 
wenn ich mir dann bedenke, ich müßte von zu 
Hause ausziehen, das fände ich also nicht so 
gut. (BTM 74) 


b) ja und: 


% ja und als Frage od. eine Frage einführend: 


Alors quoi, tu viens, oui ou non (fam.)? 


Écoutez, si je peux dire quelque chose, moi non 
plus, je ne suis pas pour la vitesse conseillee. 
C’est a l’automobiliste de prendre ses responsa- 
bilites et de décider à quelle vitesse il doit rouler 


SE 


Eh bien, moi, la maintenant, je serai majeure 
dans six mois, et idée ou faudrait que je 
parte de chez moi, ben, je trouve pas ça genial. 


e signalisiert, dass der Sprecher die vorausgehende Äußerung zur Kenntnis genommen hat und 
nun den Adressaten zum Weitersprechen auffordert: 


„Und stell dir vor, Laurence ging mit David. 
Der wollte, daß sie die Pille nimmt. Aber sie 
hatte Angst, ihre Mutter würde Terror machen. 
Wahnsinn!“ — „~ und dann?“ fragen Sie atem- 
los nach dem Fortgang der hochdramatischen 
Ereignisse. 


(Ein Witz:) „Herr Doktor, Sie haben mir doch 
letzte Woche ein Stärkungsmittel verschrie- 
ben.“ 

„~ und?“ 

„Ich kriege die Flasche nicht auf!“ 


FRANKFURTHER: Wie alt sind Sie, Kurt? 
Fünfundzwanzig, nicht wahr? Ich bin vierund- 
fünfzig. 

KURT: ~ und? (CHP 10-11) 


Or, figure-toi que Laurence sortait avec David. 
Qui voulait quelle prenne la pilule. Mais 
elle avait peur de se faire engueuler (fam.) par 
sa mère. C'était dingue! — Alors? demandez- 
vous, haletante au récit de ce drame cornélien. 
(BGH 58/55-56) 


— Docteur, vous vous rappelez, vous m’avez 
prescrit un fortifiant, la semaine dernière. 

— Oui, et alors? 

— Je n’arrive pas à ouvrir le flacon. 


FRANKFURTHER: Quel âge avez-vous, Kurt? 
Vingt-cinq ans, n’est-ce pas? Moi, j'en ai cin- 
quante-quatre. 

KURT: Et alors? (sachlich od. aggressiv) / Et après? 
(aggressiv) 


ja’: Konnektor 
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% ja [,] und signalisiert eine Pause und setzt die Äußerung gleich wieder fort: 


Mit wahrer Wollust hatte sie die letzte große 
Szene durchgespielt. Anna, ganz heroisch und 
ganz standhaft ... - und dann passierte diese 
grauenhafte Geschichte, die ihr so wunderbar 
als Vorwand diente, die Entscheidung erst ein- 
mal zu vertagen. (GBS 11) 


(Ein Schriftsteller erzählt, wie er zum Schreiben gekom- 
men ist:) [...] bis ich dann mich eines Tages 
entschlossen habe [...], das Studium wirklich 
aufzugeben, weil es keinen Zweck mehr hatte, 
rumzubummeln. -, und hab’ dann halt gesagt: 
Ich schreib’ nur noch. (IN-DAH-2:127) 


Das ist alles, was ich über den Jäger weiß; außer 
daß er sehr pflichtbewußt war und gern ge- 
trocknete Zwetschen kaute, -, und daß er eine 
gute Hand für Hunde hatte. (MHW 54-55/61) 


c) na ja (pro memoria; > na’): 


SOHN: Und was machst du noch mit deinem 
Taschengeld? 

VATER: Ich — na ~ — ich lade Mami zum Beispiel 
ins Kino ein. (PCG-2:9) 


d) nun ja (pro memoria; > nunt): 


(Kleine Leute haben sich aufgelehnt:) 

„[...] Was wollen Sie?“ 

„Wir wollen die Freiheit!“ [...] 

„Die Freiheit?“ [...] 

„Nun ~, die Freiheit [...] (TMB 141/131) 


ja? _ Konnektor 


C’est avec une véritable délectation quelle avait 
répété la grande scène finale. Anna, toute d’he- 
roisme et d’inflexibilite. Et puis voilà que 
se produit ce drame qui lui fournit le prétexte 
idéal pour différer la décision. 


[...] jusqu’au jour où j’ai pris la décision de 
renoncer vraiment aux études, parce que ça 
m'avait plus de sens de trainer comme ça. Voilà, 
et puis je me suis dit que je n’allais plus faire que 
Ça: écrire. 


Cest tout ce que je sais du garde-chasse et aussi 
qu'il était très consciencieux, qu'il aimait mâ- 
cher des pruneaux et qu'il savait siv prendre 
avec les chiens. 


LE FILS: Et qu’est-ce que tu fais de ton argent de 
poche? 

LE PÈRE: Moi? Ben, jemmène maman au ci- 
néma, par exemple. 


— [...] Que voulez-vous donc? 
Nous voulons la liberté [...]. 
La liberté? [...]. 

Eh bien oui, la liberté [...]. 


Funktion: verknüpft zwei Sätze oder Satzteile, wobei der zweite den ersten inhaltlich oder argu- 


mentativ überbietet. 
Kontext: nur Deklarativsätze. 


Position: zwischen zwei Sätzen, Satzgliedern od. Satzgliedkonstituenten; vom Kontext links stets 
durch ein Komma getrennt; manchmal auch rechts. 
Betonung: bei fehlendem Komma rechts: schwach; sonst: stark. 


Synonym: und sogar 


Partner: > eigentlich; > nicht [ein]mal; > sogar; > vielleicht! 


Franz. Entsprechungen: 
e Üblich: oui; même; et même; voire; Ø 
e Gelegentlich: et; aller jusqu’a; sinon 
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Übersicht: 
1. allein (=ohne Partner) 
2. in Verbindung mit sogar bzw. nicht einmal 


1. allein (=ohne Partner): 


+ ohne Komma rechts (häufigster Fall): 


[...] dann erst wird das jüdische Volk reif sein, 
sich ein neues Schicksal zu erbauen, wo einst 
das alte zerbrach. Die Bausteine mögen, - müs- 
sen schon jetzt zusammengetragen werden, 
aber das Haus wird erst dann errichtet werden 
können, wenn das Volk wieder zum Baumeister 
geworden ist. (MBR 43/44) 


In dieser Stunde hatte ich das ewige Geheimnis 
aller großen Kunst, - eigentlich jeder irdischen 
Leistung aufgetan gesehen: Konzentration [...]. 
(SZW 177/N 180) 


„Es gibt keinen anderen Ort auf diesem Plane- 
ten, wo die politischen Landkarten so trüge- 
risch, ~ so verlogen sind wie in Westafrika“, ur- 
teilt Kaplan. (MSG 42/40) 


Fast jede Generation hatte ihre Spuren im 
Schloß hinterlassen, nur ein Raum, der im obe- 
ren Stockwerk gerade über dem großen Garten- 
saal lag, war nie beendet, - nicht einmal ver- 
putzt worden. (DKO 160/149) 


Sie sah ihn nur mit einem merkwürdigen Aus- 
druck an, der ihn einmal tückisch, - hinterhäl- 
tig, dann wieder heimlich triumphierend, ein 
ander Mal völlig abwesend dünkte. (PNS 27/462) 


Das war der Rausch; und unbedenklich, - gie- 
rig hieß der alternde Künstler ihn willkommen. 
(TMV 53/BS 81) 


Es hätte vieler Worte, ~ Sätze und viel Lärms 
bedurft, um die Leere, die um diese drei Perso- 
nen war, zu füllen. 


ja’: Konnektor 


[...] seulement alors le peuple juif sera mûr 
pour construire un nouveau destin, là où Pan- 
cien s’est jadis brisé. On peut, on doit même 
dès maintenant rassembler les pierres de Pédi- 
fice; mais la demeure ne sera édifiée que lorsque 
le peuple sera redevenu un peuple de bâtisseurs. 


Durant cette heure, j’avais vu à découvert le se- 
cret éternel de tout grand art et même, à vrai 
dire, de toute humaine production: la concen- 
tration [...]. 


«Il n’existe aucun autre lieu sur cette planète où 
les cartes géopolitiques soient aussi trompeu- 
ses, et même aussi mensongères qu'en Afrique 
occidentale», estime Kaplan. 


Chaque génération ou presque avait laissé sa 
trace au château. Seule une pièce située à l'étage 
supérieur, juste au-dessus de la grande salle du 
jardin, n’avait jamais été terminée, ni même 
crépie. 


Elle se contentait de le regarder d’un air étrange 
et qui lui paraissait tantöt sournois, voire 
fourbe, tantöt secretement triomphant, ou en- 
core tout bonnement absent. 


C’etait l’ivresse! et l’artiste vieillissant l’accueil- 
lit sans hesiter, avidement. 


Il eût fallu des mots, des phrases, du bruit pour 
meubler tout ce vide que Pon sentait autour de 
chaque personnage. (SMS 99/170) 


+ mit Komma rechts (Verwechslung möglich mit > ja! 3.): 


Aschenbach, froh, die lästigen Mahnungen ab- 
gewehrt zu haben, beendete seinen Imbiß ohne 
File, ~, ließ sich sogar noch vom Kellner eine 
Zeitung reichen. (TMV 45/NC 135) 


Hatte er (=der homosexuelle Eros) nicht bei den 
tapfersten Völkern vorzüglich in Ansehen ge- 
standen, ~, hieß es nicht, daß er durch Tapfer- 
keit in ihren Städten geblüht habe? (TMV 67/J 135) 


Aschenbach, ravi de s’&tre soustrait à ces aver- 
tissements importuns, termina sa collation sans 
se presser et se fit même apporter un journal 
par le garçon. 


Cet amour n’avait-il pas joui de la plus haute 
considération chez les peuples les plus braves, 
et n’allait-on pas jusqwà dire que c’etait la bra- 
voure qui lavait fait fleurir dans leurs cités? 


ja: Bilanz 


Er brauche ihre Hilfe, sie wolle zu ihm, °-, sie 
verlangte, daß man sie nach Tours fuhr [...]. 
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Il avait besoin de son aide, elle désirait le rejoin- 
dre, exigeait qu’on la conduise a Tours 
(JRF 138/120). 


2. in Verbindung mit sogar bzw. nicht einmal: 


Es haben alle mitgemacht: Peter, Paul, Hans, 
°-[,] sogar Inge. 


Zwei Dinge sind für ein Wintersporthotel gera- 
dezu unentbehrlich: der Schnee und die Berge. 
Ohne beides, - sogar schon ohne eines von bei- 
den, ist der Gedanke, ein Wintersporthotel sein 
zu wollen, absurd. (KMS 53/46) 


Er konnte jedes Knacken, jedes Klicken, jedes 
leise Plätschern oder Rauschen, - sogar die 
Stille deuten. (PST 14/17) 


Eine Epoche, in der man weiß, daß die Zukunft 
keine Verlängerung der Vergangenheit, - nicht 
einmal der Gegenwart sein wird. (GGA 155/193-194) 


Tous ont participe: Pierre, Paul, Jean, et m&me 
Inge. 


Deux choses sont pour ainsi dire indispensables 
pour un hötel de sports d’hiver: la neige et la 
montagne. Sans elles, et même s’il nen manque 
du une des deux, la prétention d’etre un hôtel 
de sports d’hiver est absurde. 


Il savait le sens de chaque grincement, de cha- 
que bruit de serrure, il savait interpréter chaque 
clapotis et chaque sifflement discret, voire le si- 
lence lui-même. 


C’est une époque où Pon sait ce que Pon a su ra- 
rement dans Phistoire — que le futur ne sera pas 
le prolongement du passé ni même du présent. 


Bilanz 


Allgemeine Bedeutung und kontextbedingte Sonderbedeutungen: 

In allen Gebrauchsweisen von ja, welcher Kategorie auch immer sie zugerechnet werden, scheint 
der Zug des Behauptens mehr oder weniger deutlich zum Vorschein zu kommen: Ob es darum 
geht, eine Vermutung oder einen Standpunkt zu bestätigen, an Bekanntes oder Naheliegendes zu 
erinnern, Gesagtes zur Kenntnis zu nehmen, oder den Wunsch des Sprechers kundzutun, dass et- 
was „Tatsache“ werden möge — immer lässt sich der Gebrauch von ja, wenn auch oft nur mittelbar, 
mit dem Gedanken verbinden, dass etwas als „gegeben“ hingestellt wird. 


Ambiguitäten und Ambivalenzen: 
In Verbindung mit sollen / wollen + Negation kann ja grundsätzlich entweder als unbetonte oder als 
betonte Satzpartikel benutzt und verstanden werden: 


+ mit sollen: 
— unbetontes ja stellt den Sachverhalt als bekannt od. naheliegend hin (ja2): 


Am besten, wir laden ihn auch ein. Er soll ~ 
nicht glauben, wir hätten was gegen ihn. (= 
schließlich) 


Le mieux, Cest de linviter aussi. Faut pas ou 
s’imagine qu’on a quelque chose contre lui. 


— betontes ja signalisiert, wie sehr dem Sprecher an der Verwirklichung des betreffenden Sachver- 
halts liegt (ja?): 


Er soll °- nicht glauben, wir lassen uns an der 
Nase herumführen. 


Il ne faut surtout pas qu'il s'imagine qu’on va se 
laisser mener en bateau. 


+ mit wollen: 

Aber ich will ja nicht zu albern wirken. (ZEIT 04.11.93): 

Ohne verdeutlichenden Kontext sind Partikel und Satz ambig. Erst ein passender Kontext zeigt, ob 
ja als unbetonte oder betonte Partikel zu verstehen ist: 
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— ja?: „Ich wollte noch etwas sagen, aber ich will ja nicht zu albern wirken [und schweige also 
lieber, denn meine vorherigen Ausführungen haben schon genug Verwunderung hervorgerufen].“ 
— ja’: „Nun gut, ich mache, was du von mir verlangst, aber ich will °ja nicht zu albern wirken [sieh 
also zu, dass ich mich vor all den Leuten nicht lächerlich mache] .“ 


Vergleich mit aber? u. vielleicht: > vielleicht 


jedenfalls’: Konnektor 528 


jedenfalls 


jedenfalls!: Konnektor (Er wusste es nicht. Jedenfalls behauptet er das.) 
jedenfalls?: Fokuspartikel (Das scheint °mir jedenfalls übertrieben.) 


jedenfalls! Konnektor 


Funktion: dient dazu, das zuvor Gesagte in seiner Gültigkeit, Tragweite oder Relevanz einzu- 

schränken, während der im eingeführten Satz dargestellte Sachverhalt mit Nachdruck behauptet 
und als unumstößliche Gegebenheit hingestellt wird. Je nach Situation und Kontext herrscht 
entweder der Einschränkungs- oder der Verstärkungseffekt vor: Im ersten Fall macht der Spre- 
cher eine Art „Rückzieher“, im zweiten hebt er hervor, dass er sich auf eine „festere“ Position zu- 
rückzieht, auf die es allein ankommt. 
Der zweite Fall kommt besonders in Situationen vor, in denen es an Gewissheit fehlt, z.B. wenn 
eine Frage, eine Hypothese oder ein Plan erörtert werden und niemand eine sichere bzw. kon- 
sensstiftende Antwort weiß. Dadurch kann jedenfalls auch zu einem wirkungsvollen Mittel des 
Ausdrucks der Textprogression werden. 

Kontext: Deklarativsätze, Nachträge, Satzglieder. 

Position: Extraposition, Vorfeld, Nacherstposition, Mittelfeld. 

Betonung: stark. 

Synonyme: > immerhin?; > wenigstens? 

Partner: > aber!; oder 

Franz. Entsprechungen: 

e Üblich: du moins; enfin; Ø; (am häufigsten:) en tout cas 

e Gelegentlich: bref; certes; de toute fagon/maniere; en tout état de cause; mais; au moins; pour le 
moins; tout au moins; tout du moins; ou; [ou] alors; quoi; ce qu’ily a de sûr, cest ... ; n’empeche 
que; quoi quPil en soit/füt, quoi gn d arrive; sürement; toujours est-il que 


Übersicht: 

1. jedenfalls hat vorwiegend einschränkende Funktion 
a) in Deklarativsätzen 
b) in Nachträgen 
c) in koordinierten od. eingeschobenen Satzgliedern 

2. jedenfalls signalisiert den Nachdruck, mit dem etwas behauptet wird 
a) in Deklarativsätzen 
b) in Nachträgen 
c) in koordinierten oder eingeschobenen Satzgliedern 

3. jedenfalls signalisiert eine (lokale) Wende in der Textprogression 
a) in Deklarativsätzen 
b) in Satzgliedern 


1. jedenfalls hat vorwiegend einschränkende Funktion: 
a) in Deklarativsätzen: 
+ in Extraposition: 


Stimmt das überhaupt, daß er Händler ist? - Est-ce que c'est vrai qu'il est commerçant? 
fragte Mick. Stimmt. ~, ich habe es gehört. demanda Mick. — C’est vrai. Du moins, c'est ce 
(CMB 49/40) que j’ai entendu dire. 
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Natürlich hatten sie einen Schutzengel, jeder 
Mensch hatte einen. ~, was man so gehört hatte. 
(CMB 37/31) 


Sie können sich jederzeit an uns wenden, wenn 
Sie irgend etwas brauchen, sagt er. -: irgend et- 
was Wichtiges, denn meine Frau und ich hassen 
es, gestört zu werden. 


+ im Vorfeld: 


Ich trank Rum und schlief. 
~ dachte ich stundenlang an nichts —. (FHF 40/48) 


Das war eine Bande, die was ganz Besondres an 
sich hatte. So eine Art Avantgarde. - kamen sie 
mir, dem ungeschlachten Bären voller Bücher- 
wissen und Hemmungen, der nichts vom Leben 
wußte, so vor. 


+ in Nacherstposition: 


Immer mehr junge Leute, meist zwischen 20 
und 25 Jahren, haben Voll-Bock auf gar nichts. 
1°Dies ~ berichtet die Eheberatungsstelle [...] 
in Ludwigshafen. (MM 06.10.87:3) 


Überall Sand. Flüsse, Simpfe, Wälder. Mit dürf- 
tigem Gras bewachsene Steppen — fich ~ 
nenne das Steppen, das Wort macht mich 
schaudern. 


% im Mittelfeld: 


Daß ich am ersten Abend seinen Namen nicht 
verstanden hatte, auf die Idee sei er gar nicht 
gekommen - so sagte er ~ —, und später hätte es 
keinen Grund mehr gegeben, seinen Familien- 
namen zu nennen. (ESF 33/35) 


b) in Nachträgen: 
% dem Nachtrag vorangestellt: 


Iris macht aus ihren Wünschen kein Geheim- 
nis, - mir gegenüber nicht. (UTR 135) 


Das ist bei jedem Essen so, die gedrückte Stim- 
mung am Anfang weicht auf, - dann, wenn 
Wein getrunken wird [...]. (UTR 27) 


Die besorgten Eltern konnten stolz auf ihre 
Tochter sein: sie war keine Nutte geworden, wie 
sie es befürchtet hatten. - nicht so eine. 


jedenfalls’: Konnektor 


Naturellement, ils en avaient un (=un ange gar- 
dien), tout le monde en a un. En tout cas, c’est 
ce du on a entendu dire. 


N’hesitez pas à venir nous déranger si vous avez 
besoin de quoi que ce soit, dit-il. Enfin: de quoi 
que ce soit d’important, parce que ma femme et 
moi detestons être deranges. (JBP 73/74) 


Je bus du rhum et m’endormis. 
En tout cas je ne pensai à rien pendant des 
heures. 


Ils étaient toute une bande qui avaient quelque 
chose de spécial. Une espèce d’avant-garde. 
Enfin, cest comme ça que moi, ours, ignare, 
bourré de lectures et de timidités, ne sachant 
rien du monde, je les voyais. (CLB 215/189) 


De plus en plus de jeunes, généralement entre 
20 et 25 ans, en ont ras le bol de tout. C’est en 
tout cas ce que rapporte le Centre de consulta- 
tion conjugale de Ludwigshafen. 


Du sable partout. Des rivières, des marécages, 
des forêts. Des steppes d’herbe maigre, enfin, 
moi, j'appelle ça des steppes, ce mot-là me 
donne des frissons. (CLB 366/322) 


Liidee que, le premier soir, je n’avais pas com- 
pris son nom ne lui était même pas venue — di- 
sait-il, en tout cas — et, après, il n’avait plus eu 
de raison de mentionner son nom de famille. 


Iris ne fait pas mystère de ses désirs, du moins 
pas devant moi. 


C’est comme ça à chaque repas, ’ambiance mo- 
rose du début se réchauffe, tout au moins 
quand on boit du vin. 


Et dont les parents inquiets pouvaient désor- 
mais être fiers: elle m'était pas devenue putain, 
comme ils le redoutaient. Enfin, pas le même 
genre. (LMS 17/19) 


jedenfalls’: Konnektor 


% dem Nachtrag nachgestellt: 
Die Chinesen sehen ja alle gleich aus, für mich 
~. (CHP 9) 


(Der „Vater“ der Atombombe erklärt:) Wir haben sie 
gebaut, um zu verhindern, daß sie verwendet 
wird. Ursprünglich ~. (KSO 15/21) 
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Les Chinois se ressemblent tous, en tout cas 
pour moi. 


Nous avons construit la bombe atomique pour 
empêcher ou on Putilise. Du moins, était-ce 
notre position à l'origine. 


c) in koordinierten oder eingeschobenen Satzgliedern: 


% der Satzteil wird durch oder koordiniert: 


Ich schätzte, er müsse ein Patient Mahlers sein 
oder - ein Freund, der sich von ihm behandeln 
ließ. (IBD 133/124) 


Auch die Presse, oder - jene, die sich als ‚pro- 
gressiv‘ gebärdet, bedient sich in zunehmendem 
Maße einer Ausdrucksweise, die man sonst nur in 
der Pornographie [...] zu finden pflegte. (LRZ 47) 


Wir Kinder - ~ wir drei jüngsten - sahen unsere 
Eltern selten [...]. (DKO 75/70) 


(Es spricht eine Katze:) Meine feste Überzeugung 
war — ~ in jenem Moment meines Lebens — 
daß der Tod eine Erfindung der Menschen war. 


C’etait sans doute un client de Mahler, ou alors 
un ami en traitement chez lui. 


De même la presse, ou du moins celle qui af- 
fecte des manières progressistes, use de plus en 
plus d'un langage dont naguère encore la por- 
nographie avait le monopole. 


Nous, les enfants — en tout cas les trois plus jeu- 
nes —, voyions rarement nos parents. 


Mon idee de la mort - à ce moment-là de ma 
vie — cest que c'était une invention des hu- 
mains. (RFS 84-85/127) 


2. jedenfalls signalisiert den Nachdruck, mit dem etwas behauptet wird: 


a) in Deklarativsätzen: 
+ in Extraposition: 


»[...] Muß ich mich darauf vorbereiten, die 
Folter zu ertragen?!“ 

„Niemand kann im voraus genau wissen, wie er 
der Folter widerstehen wird. Die Demütigsten 
und die Hochmütigsten mögen die meiste Aus- 
sicht haben, ihr standzuhalten. ~, sie ist eine 
schlechte Probe auf den Menschen, nicht wirk- 
lich beweiskräftig. (STA 485-486/44) 


+ im Vorfeld: 


Wie spät mochte es sein? Er trug keine Uhr; im- 
mer wieder hatte man ihm schöne Uhren ge- 
schenkt, und er zog sie nicht an. - war es die 
Zeit der Hunde. Aus allen Richtungen kam ihr 
verlorenes Kläffen. (BKI 80/82) 


Nelly, wenn sie sich später fragte, was in ihren 
Blicken gelegen hatte, fand am ehesten Gleich- 
gültigkeit, ja Kälte, auch Aufmerksamkeit. ~ 
weder Haß noch Freude. (CWK 377/492) 


— Dois-je me préparer à subir la torture? 

— Nul ne sait davance comment il tiendra le 
coup [face à la torture]. Les plus humbles et les 
plus orgueilleux ont sans doute le plus de chan- 
ces d’y faire front. En tout cas, cest une mau- 
vaise épreuve puisqu’elle ne prouve rien quant à 
Pindividu. 


Quelle heure pouvait-il être? Il ne portait pas de 
montre; on s’etait obstiné à lui offrir de belles 
montres, et il ne les mettait jamais. En tout cas, 
c'était heure des chiens. Dans toutes les direc- 
tions, on entendait leurs aboiements perdus. 


Lorsque par la suite, Nelly se demanda (eigentlich: 
demandait) ce gu elle avait vu dans leurs regards, 
elle trouva que c’etait en grande partie de Pindif- 
ference, voire de la froideur, de la vigilance aussi. 
En tout état de cause, ni haine ni joie. 
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Ich weiß nicht, mit wem mich der zweite 
Gangster verwechselte; ~ schickte er auch eine 
Kugel in meine Richtung, als er mich abhauen 
sah. 


Man konnte bei ihr nie sicher sein, ob sie 
scherzte oder nicht. - habe ich ihren Vorschlag 
nicht ernsthaft zurückgewiesen. 


Ich weiß nicht, ob sie begriff, was ich vorhatte. 
Möglicherweise dachte sie was völlig Falsches. 
~ fragte sie nicht, sondern sah mich an. 
(SRJ 111/93) 


(Warum hat es in den 70er Jahren in Frankreich weni- 
ger Terrorismus gegeben als in der BRD?) Dafür sind 
die verschiedensten Erklärungen angeboten 
worden, doch keine scheint mir völlig zufrie- 
denstellend. - ist der französischen Gesell- 
schaft dieser blutige Wahnsinn erspart geblie- 
ben. (GGA 149-150/188) 


+ in Nacherstposition: 


(Der alte Kardinal donnert gegen Galilei:) Sie wollen 
die Erde erniedrigen, obwohl Sie auf ihr leben 
und alles von ihr empfangen. Sie beschmutzen 
Ihr eigenes Nest! Aber T°ich ~ lasse es mir nicht 
gefallen. (BLG 62/65-66) 


% im Mittelfeld: 


Ich war müde, aber ich war es - noch nicht so 
sehr, daß ich hätte wegkippen können. 
(SRJ 229/188) 


(Jelzin und der Krieg in Tschetschenien:) Wollte er 
ein Exempel statuieren [...]? Oder glaubte er, 
seine eigene ins Wanken geratene Herrschaft 
durch einen vermeintlich leichten Sieg zu festi- 
gen? Was als prächtige kleine Expedition ge- 
dacht war, geriet - zum bitteren Krieg, in dem 
Rußlands Hegemonialansprüche unterzugehen 
drohen. (SP 02-95:171-172) 


(Eine Schwangerschaft soll trotz des klinischen Todes 
der Mutter weitergeführt werden:) Der [Zeitgeist] 
befiehlt, daß die junge tote Mutter als Inku- 
bator benutzt wird. Hat sie besinnungslos ihre 
Pflicht erfüllt, dann wird das Atemgerät ab- 
gestellt. Sollte das Kind, wie auch immer ge- 
zeichnet, überleben, kann - wieder einmal 
Fortschritt in der Medizin publiziert werden. 
(ZEIT 44-92:1) 


jedenfalls’: Konnektor 


Jignore avec qui lautre truand me confondit, 
mais il envoya un pruneau dans ma direction, 
lorsqu’il me vit décamper. (LMS 9/10) 


On ne pouvait jamais savoir si elle plaisantait 
ou non. N’empe£che que je n’avais pas vraiment 
repoussé sa proposition. (JBP 94/95) 


Je ne sais pas si elle a effectivement saisi quelles 
étaient mes intentions. Il est possible ou elle ait 
compris tout de travers. Quoi quiil en soit, elle 
ne m’a rien demandé et s’est contentée de me 
regarder. 


Plusieurs explications ont été proposées, mais 
aucune ne me paraît entièrement satisfaisante. 
Toujours est-il que la France a été pratique- 
ment épargnée par ce délire sanglant. 


Vous voulez avilir la terre alors que vous vivez 
sur elle et que vous recevez tout d’elle. Vous 
souillez votre propre nid! Mais moi, quoi au 
arrive, je ne le tolererai pas. 


Jetais fatiguée, mais pas encore au point de 
tomber à la renverse. 


Voulait-il faire un exemple? Ou croyait-il 
consolider par une victoire supposée aisée son 
propre pouvoir devenu chancelant? Toujours 
est-il que ce qui s’annongait comme une ma- 
gnifique promenade s'est transformé en une 
guerre sans merci qui risque d’engloutir les vi- 
sées hegemoniques de la Russie. 


Lesprit du temps commande d'utiliser la jeune 
mère décédée comme incubateur. Quand elle 
aura rempli son devoir, en toute inconscience, 
on coupera l’assistance respiratoire. Que Pen- 
fant survive, fût-ce avec des séquelles, et Pon 
pourra toujours faire état d'un nouveau pro- 
grès de la médecine. 


jedenfalls’: Konnektor 


Mir fiel ein, daß vor zwanzig Jahren Korea un- 
gefähr das war, was jetzt Vietnam ist, nicht so 
schrecklich vielleicht, weil es schneller zu Ende 
ging, aber Kriege sind - immer schrecklich. 
(SRJ 162/135) 


Der Unfallverlauf ist nur ungenau festgehalten. 
Raus kommt -, Albert Schönbaum hat durch 
überhöhte Fahrgeschwindigkeit und mangel- 
haften Fahrzeugzustand den Unfall verschul- 
det. (JAB 108-109/131) 


% als Nachtrag (selten): 


(Im Ersten Weltkrieg: Der Soldat hat Urlaub und 
kommt mit rissiger, verkrusteter Haut nach Hause zu- 
rück:) Daß er anders ist als sonst, das spürt sie, 
aber sie macht sich nichts draus. Sie ist ja auch 
anders als sonst. Sie will hier nur ein bißchen 
kuscheln. Und er denkt: Ob sie sich wohl vor 
mir ekelt? Die Haut? Ihn würde das ekeln, ~. 
(KGZ 434/270) 


b) in Nachträgen: 
% dem Nachtrag vorangestellt: 


[...] ich weiß nicht, wie ich mich verhalten 
hätte, - anders [...] (FHF 81/98) 


Nach dem Schädelbruch zu schließen, muß es 
eine schwere Stange oder ein Balken gewesen 
sein. ~ kein einzelner Ziegel. (JAB 129/158) 


532 


[...] je me suis souvenue qu'il y a vingt ans, la 
Corée c’etait à peu pres ce que le Viet-nam est 
aujourd’hui, en moins effroyable peut-être, 
parce que ça s’etait terminé plus rapidement. 
Mais de toute manière, les guerres, cest tou- 
jours effroyable. 


Les circonstances de l’accident mont pas été 
mentionnées en détail. Ce qui apparaît, c'est 
que cet Albert Schönbaum a provoqué la colli- 
sion par la vitesse excessive et le mauvais état de 
son véhicule. 


Elle sent bien qu'il est différent d'avant, mais 
elle wen a cure. Elle aussi west plus la même. 
Elle ne veut ici que se blottir contre lui. Et il se 
demande: est-ce que je la dégoûte? La peau? Lui 
en tout cas serait dégoûté. 


Je ne sais pas comment je me serais comporté, 
en tout cas différemment, [...]. 


Ä en juger par la fracture du cräne, on peut 
penser à une lourde barre de fer ou à une pou- 
tre. Ce n’etait sürement pas une simple tuile. 


c) in koordinierten oder eingeschobenen Satzgliedern: 


Und auch eine Art Besitzerstolz mischte sich in 
die Neugier. Es war der Besitzerstolz einer 
Spinne, die ein drolliges, ~ ungewohntes Insekt 
im Netz hat. (PNS 33/466) 


Zu irgendeiner Zeit, ~ sehr früh, [...], erfährt 
das kleine Mädchen, daß ihm etwas fehlt, was 
der Knabe, der Mann besitzt. (GBE 42) 


[...] man wußte nicht recht, war das nun lila 
oder grau oder beige, ~ eine eigenartige Farbe, 
von allem ein bißchen, eine triste und sanfte 
Farbe. 


Il siv mêlait également une sorte de fierté de 
propriétaire. C'était la mine faraude d'une arai- 
gnée qui a trouvé dans sa toile un insecte bi- 
zarre ou pour le moins rare. 


À un moment ou à un autre, et de toute façon 
très tôt [...], la petite fille remarque quil lui 
manque quelque chose que le garçon, Phomme, 
possède, lui. 


[...] on n’aurait pas su dire si c'était du mauve, 
ou du gris, ou du beige enfin une couleur bi- 
zarre, où il y avait un peu de tout ça, une cou- 
leur triste et douce. (CLB 272/240) 
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jedenfalls’: Konnektor 


3. jedenfalls signalisiert eine (lokale) Wende in der Textprogression: 


e das eingeführte Segment fasst das zuvor Gesagte zusammen oder schließt es ab und bringt etwas 


(nicht völlig) Neues zur Sprache: 


a) in Deklarativsätzen: 
+ in Extraposition: 


„Hätte mir Bolenski gesagt, wie hoch Sie woh- 
nen, so hätte ich abgelehnt, ich kann mir solche 
Klettereien nicht mehr erlauben. Und wären 
die Nachrichten aus Polen heute früh nicht 
so schlecht gewesen, wäre ich auch nicht ge- 
kommen. Seltsam, wie Dinge zusammenhän- 
gen! ~, ich bin nun froh, daß ich da bin. [...]“ 
(STA 615/204) 


+ im Vorfeld: 


War es Müdigkeit oder Neugier? - gab ich 
schließlich nach. 


Ich war sieben Monate hintereinander buchstäb- 
lich ununterbrochen krank, und als ich es nicht 
mehr war, sah ich so furchtbar aus, daß der 
Schularzt die Hände über dem Kopf zusammen- 
schlug, als er mich sah. Er stellte mich schleu- 
nigst noch ein Jahr von der Schule zurück. Er 
verschrieb mir ungefähr dreihundert Stärkungs- 
mittel, die alle überhaupt nichts halfen, und ~ 
war ich acht, als ich auf die Penne kam. (SRJ 7/9) 


Er schien es mit dem Quietismus zu halten, 
der hatte wissen wollen, daß Handeln Gott 
beleidigen heiße, der es allein tun wolle. - hatte 
Hans Castorps Aktivität in diesen Tagen sich 
auf einen Besuch bei Behrens beschränkt [...]. 
(TMZ 385/457) 


Und man weiß jetzt auch, daß der Motor der 
Geschichte die Nation ist, nicht die Klasse. ~ 
würde ein morgen ausbrechender Krieg keinen 
Unterschied zwischen Kapitalisten und Arbei- 
tern machen: alle würden dabei draufgehen, 
und das weiß jeder. 


+ in Nacherstposition: 


(Nach einer kurzen Darstellung der Arbeitszeitregelung 
bei VW:) VW-Chef Ferdinand t°Piech ~ wirkte 
am vergangenen Freitag äußerst zufrieden. 
„Das Arbeitszeitmodell“, lobte er, „ist für das 
Unternehmen von unschätzbarer Bedeutung.“ 
(SP 48-93:114-115) 


«Si Bolenski m’avait dit a quel étage vous habi- 
tez, j aurais refusé de venir, je ne peux plus me 
permettre des escalades pareilles. Et si les nou- 
velles de Pologne m'avaient pas été si mauvaises 
ce matin, je ne serais pas là non plus. Curieux 
enchainement des choses! Quoi quiil en soit je 
suis content ď’être venu [...].» 


Lassitude, céder. 


(MCI 140/123) 


curiosité, je finis par 
Sept mois d’affilee, je mai pas arrêté d’être pa- 
traque, sans mentir; et quand ça a été fini, 
javais tellement l’air en mauvais état que le mé- 
decin scolaire en me voyant a levé les bras au 
ciel. Il ma fait ni une ni deux et ma donné un an 
de sursis. Il ma bien prescrit une tonne de for- 
tifiants, qui pont rien fait du tout. Bref, j'avais 
huit ans quand (ai été pour la première fois à 
Pécole. 


Il semblait avoir opté pour le quiétisme, d’apres 
lequel agir cest offenser Dieu qui sen réserve 
seul le privilège. Quoi ou (en fût, ces jours-ci, 
activité de Hans Castorp s’etait réduite à une 
visite chez Behrens [...] 


On sait aussi que le moteur de Phistoire mest 
pas la classe mais la nation. De toute façon, de- 
main, une éventuelle guerre ne ferait pas le dé- 
tail entre capitalistes et ouvriers, tout le monde 
y passerait et chacun le sait. (GGA 121/156) 


Ce qu’il y a de sûr, c’est que Ferdinand Piech, le 
patron de VW, paraissait très content vendredi 
dernier. «Pour entreprise, a-t-il déclaré, cet 
aménagement du temps de travail est d'une im- 
portance inestimable.» 


jedenfalls’: Konnektor 


Die Markteinführung der Erfindung (=einer 
deutschen Erfindung) wurde einstweilen aufge- 
schoben. Vielleicht wird auch nur gewartet, 
bis die Japaner den Markt erschließen. 1°So ~ 
entstehen die Arbeitsplätze von morgen nicht 
in Deutschland. (SP 03-95:96) 


Lange Zeit trieb Lacan das Versteckspiel mit 
seiner Lehre. Dann gab er Les Ecrits heraus. War 
es, weil er es meisterhaft verstanden hatte, das 
kollektive Verlangen zu steuern? Der t°Publi- 
kumserfolg - stellte sich sofort ein und war 
größer, als der Verleger gehofft hatte. 


% im Mittelfeld: 


(Zwei junge Leute treten in ein Gasthaus mit Fremden- 
zimmern:) Überall saßen Leute im Greisenalter, 
die aussahen, als hätten sie gerade eine über- 
flüssige Tagung hinter sich. Die Frauen in Sei- 
denfräcken und mit ungeheuren Eisbechern 
vor sich. Es war ~ nichts zu machen. Der Pole 
ging zum Empfang und fragte, ob zwei Zimmer 
frei wären. (SRJ 93/78) 


(Der Sprecher ist Arzt:) Er hört nicht auf mich, 
und das Bier läßt er auch nicht. Man kann ihn 
nicht einmal richtig untersuchen. °Ich hab - 
meine Pflicht getan. (MSL 428) 


Er schrie förmlich vor Überraschung, als er 
mitbekam, woher Jan stammte, und dann 
quatschten die beiden Polen die ganze Fahrt 
über polnisch, und ich verstand kein Wort. Ich 
hörte bloß manchmal das Wort Gierek heraus. 
Ich wußte, daß Gierek der oberste Partei- 
mensch in Polen war. Der Fahrer zeigte sich - 
ungeheuer aufgekratzt, und vermutlich hätte er 
uns bis nach Alaska gefahren, wenn wir ihn 
darum gebeten hätten. (SRJ 106/88) 


b) in Satzgliedern: 


(Außerordentliche Mahlzeit für Zwangsarbeiter im 
Krieg:) Und sogar Fleischbrocken — was für 
Fleisch wohl, Schwein, Kalb? — - Fleisch, was 
solle, mit Fasern, die dir in den Zähnen hängen 
bleiben, wie in den guten alten Zeiten. 
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La commercialisation de cette invention a été 
différée. On attend peut-être que les Japonais 
sen occupent. Ce west pas comme ça, en tout 
cas, que l’Allemagne va créer les emplois de de- 
main. 


Longtemps, Lacan joua à ce jeu de cache-cache 
avec son enseignement. Puis il publia Les Écrits. 
Est-ce parce qu’il avait su manier en virtuose le 
désir collectif? Le succès public de Jacques La- 
can fut immédiat et dépassa largement celui 
qu’escomptait l’editeur. (MCI nach 37/34-35) 


C’etait bourré de vieux machins qui avaient 
Pair de sortir d'un de ces congrès où rien ne se 
passe, et aussi de femmes en fourreaux de soie 
avec devant elles d'énormes coupes de glace. 
Bref, c'était sans espoir. Le Polonais est quand 
même alle à la réception pour demander s’il ne 
leur restait pas deux chambres. 


Il ne mécoute pas et il ne veut pas renoncer à la 
bière. On ne peut même pas l’examiner conve- 
nablement. Enfin, moi, j’ai fait mon devoir. 


Il a carrément hurlé de [surprise] quand il a su 
don venait Ian, et pendant tout le trajet ils (=les 
deux Polonais) wont pas arrêté de discuter dans 
leur langue. Je ne comprenais pas un traître 
mot, sauf de temps en temps le nom de Gierek. 
Je savais que Gierek était le numéro un du Parti 
en Pologne. Quoi ou en soit, le routier était 
euphorique et il nous aurait sans nul doute em- 
mené jusqu’en Alaska si on le lui avait demandé. 


Et même des bribes de viande, va savoir quelle 
viande, du cochon, du veau, de la viande, quoi, 
qui fait des fils et se prend dans tes dents, comme 
au bon vieux temps. (CLB nach 290/256-257) 
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jedenfalls? Fokuspartikel 


jedenfalls: Fokuspartikel 


Funktion: drückt aus, dass das im Satz Gesagte auf jeden Fall und unbestreitbar für die Bezugsein- 
heit gilt. Einschränkungs- und Verstärkungseffekt ergeben sich in ähnlicher Weise wie beim 


Konnektor (> Anm.). 
Kontext: Deklarativsätze. 


Position: der Bezugseinheit vor- oder nachgestellt. 


Betonung: neutral. 
Synonyme: > wenigstens’; > zumindest? 
Franz. Entsprechungen: du moins; Ø 


(Der Philosoph greift Galilei an:) Wenn hier Aristo- 
teles in den Kot gezogen werden soll, eine Auto- 
rität, welche nicht nur die gesamte Wissen- 
schaft der Antike, sondern auch die Hohen 
Kirchenväter selber anerkannten, so scheint - 
°mir eine Fortsetzung der Diskussion überflüs- 
sig. (BLG 48/51) 


„Zugegeben, dein Mann hat so seine Fehler, 
aber er hat doch auch Qualitäten“ [...]. 

„Da sieht man wieder, daß °du ~ noch keine 
Szenen solch beispielloser Gewalttätigkeit er- 
lebt hast.“ 


Um mich ein wenig sicherer zu fühlen, sagte ich 
mir, daß "ch ~ meinen Freud gelesen hatte, 
während er wahrscheinlich nicht einmal wußte, 
wer das war. 


S'il vagit de trainer dans la boue Aristote, auto- 
rité reconnue non seulement par toute la science 
de l Antiquité mais également par les très hauts 
Pères de lEglise, alors il me semble, a moi du 
moins, que la poursuite de cette discussion est 
inutile. 


— Ton mari a ses défauts, mais il a ses qualités 
— On voit bien que ce mest pas toi qui subis des 
scènes d’une violence inouie. (BGH 283/267) 


Pour me rassurer un peu, je me disais que, moi, 
j'avais lu les œuvres complètes de Freud, alors 
que lui, probablement, il ne savait même pas 
qui c’etait. (JBP 55/56) 


Anm.: Als Fokuspartikel hat jedenfalls im Grunde dieselbe Bedeutung wie als Konnektor und erzielt auch je 
nach Kontext die gleichen Einschränkungs- oder/und Behauptungseffekte. Der Unterschied liegt einzig und al- 
lein darin, dass sich jedenfalls als Fokuspartikel nicht auf den Satz, sondern auf ein Satzglied bezieht und sein 


Wirkungsfeld auf den Satz beschränkt ist. 


Vergleich mit wenigstens u. zumindest: > wenigstens bzw. zumindest 


jedoch: Konnektor 


jedoch 
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Konnektor 


Funktion: drückt aus, dass der eingeführte Satz gegenüber dem vorhergehenden inhaltlich oder ar- 
gumentativ in eine andere, eventuell entgegengesetzte Richtung weist. 
Kontext: Deklarativsätze und entsprechende Nebensätze; in Interrogativsätzen möglich, jedoch 


selten. 


Position: Extraposition; Vorfeld; Nullposition; Nacherstposition; Mittelfeld. 


Betonung: neutral. 


Synonyme: > aber!; > allerdings’; > dennoch; > doch?. 


Partner: nicht; ohne 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: cependant; mais; néanmoins; or; pourtant; toutefois 
e Gelegentlich: alors que; au contraire; cela dit; en revanche; et: mais enfin; par contre; pour au- 
tant; quoique; reste que + Indik.; suffire a + Int: tandis que; tout de même; syntaktische Kon- 


struktion; Ø 


Übersicht: 


1. in Deklarativsätzen 


a) in den klassischen Positionen: Extraposition, Nullposition, Vorfeld ... 


b) in Nacherstposition 
2. in (rhetorischen) Interrogativsätzen 
3. in Einschüben und Nachträgen 
4. in Nebensätzen 
a) in Relativsätzen 
b) in Subjunktionalsätzen 
c) in Infinitivsätzen 
5. zwischen Satzgliedern od. -teilen 


1. in Deklarativsätzen: 


a) in den klassischen Positionen: Extraposition, Nullposition, Vorfeld ...: 


+ in Extraposition (nicht häufig): 


„Der Name Karl May ist zeitlos“, glaubt [...] 
Bernhard Schmid, „Winnetou und Old Shatter- 
hand sind bekannter als manche Disney-Figur 
und als Helmut Kohl.“ -: Nicht überall, wo Karl 
May draufsteht, ist Karl May drin. [...] (sp 
18-95:139-40) 


[...] vielleicht empfindet sie als schön, was ich 
verachte. ~, was kümmert’s mich [...]. (KTG 69) 


Bin ich im Willen schwach? Ach was, ich weiß 
schon, was ich will — ~, ich weiß nicht, ob das, 
was ich will, auch richtig ist. (KTG 70) 


Bernhard Schmid pense que «Karl May est in- 
demodable. Les noms de Winnetou et Old 
Shatterhand sont plus connus que bien des 
personnages de Walt Disney et que Helmut 
Kohl.» Cela dit, tout ce qui se vend sous l’ap- 
pellation Karl May n’est pas forcément du Karl 
May. 

[...] peut-être trouve-t-elle beau ce que je mé- 
prise, mais que m’importe. 


Manquerais-je de volonté? Allons donc! Je sais 
bien ce que je veux, par contre, je ne sais pas si 
ce que je veux est bien. 
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+ in Nullposition: 


Ein Drittel der jungen Basken erhalten Unter- 
richt in ihrer Sprache [...] und ein Viertel der 
Katalanen im Grundschulalter in der ihren, - 
nur drei Prozent der kleinen Bretonen lernen in 
der Schule Bretonisch. (NZZ 02.03.93) 


Ja, das war es, nur das [...] ich wollte mich 
dumpf machen und stumpf, um das Bedenk- 
liche und vielleicht Gefährliche, dem ich ent- 
gegenging, nicht so deutlich zu empfinden. 
- die erste Wirkung dieser drei Gläser äußerte 
sich einzig darin, daß mir die Füße schwer wur- 
den [...]. (ZUH 391/373) 


[...] vielleicht hätte er gesagt: „Ihr seid eine 
gottverfluchte Saubande [...]“ er konnte 
nicht mehr sprechen. (AEZ 49) 


+ im Vorfeld: 


Ein bayerischer Kriminaldirektor [...] macht es 
sich zur Berufsehre, „jeden, der im Besitz von 
Betäubungsmitteln ist“, anzuzeigen. -, klagt 
der Beamte, klaffe zwischen der Zahl der Anzei- 
gen und der Zahl der Verurteilungen eine „dra- 
matische Lücke“. (SP 06-95:56-7) 


(Über die politische Lage in Kuba:) |...] die meisten 
Leute verharrten in Passivität oder Apathie und 
schauten wie gebannt zu, mit welcher Ge- 
schwindigkeit sich die Lage verschlechtert. ~ 
werde sich langsam die Einsicht durchsetzen, 
dass es auf die alte Art und Weise nicht mehr 
weitergehe, meint Lucy. (NZZ 30.12.93:3) 


Es tue ihr leid, lächelte nun ihrerseits die 
Schwester, aber sie dürfe ihn nicht einlassen. - 
riet sie ihm, zum Häuschen des Gärtners ne- 
benan zu gehen, von dessen Fenster im Ober- 
stock habe er einen guten Blick. (SZw 174/N 176) 


% im Mittelfeld: 


Ein Gedanke macht Ihnen - zu schaffen. „Bist 
du sicher, daß du mit Louis auf lange Sicht le- 
ben kannst? Vielleicht fünfzig Jahre lang?“ 


(Die Schwester des gestorbenen Sportlers will nicht 
wahrhaben, dass er dopte:) Wenn er krank gewesen 
wäre, hätte gerade sie dies garantiert gewußt. 
Die Nachricht vom Tod ihres Bruders kam für 
sie - „aus heiterem Himmel“. (sP 17-96:140) 


jedoch: Konnektor 


Un tiers des petits Basques bénéficient d'un en- 
seignement dans leur langue et un quart des 
Catalans dans la leur, alors que seuls trois pour 
cent des petits Bretons apprennent le breton à 
"école, 


Oui, c’etait cela, rien que cela, je voulais 
m’etourdir afin de me cacher les difficultes et, 
qui sait, les dangers auxquels je m’exposais. 
Mais le premier effet de ces trois verres fut que 
je sentis mes jambes s’alourdir [...]. 


[...] peut-être aurait-il dit «Vous êtes une sa- 
crée bande de fumiers», s’il avait encore pu par- 
ler. 


Un responsable bavarois de la police judiciaire 
met son point d’honneur à porter plainte 
contre «quiconque se trouve en possession de 
stupéfiants». Mais «lécart est dramatique, se 
plaint le fonctionnaire, entre le nombre des 
plaintes déposées et le nombre des condamna- 
tions.» 


La plupart des gens se complaisent dans la pas- 
sivité et lapathie et observent, comme fascinés, 
avec quelle rapidité la situation se détériore. 
Pourtant, l’idee finira par s’imposer que les 
choses ne peuvent pas continuer comme cela, 
dit Lucy. 


La religieuse sourit à son tour: elle regrettait, 
mais ne pouvait le laisser entrer. Toutefois, elle 
lui conseilla d’aller à côté dans la maisonnette 
du jardinier: de la fenêtre de l'étage, il aurait un 
bon point de vue. 


Une idée vous tracasse néanmoins: 
— Es-tu sûre de pouvoir vivre avec Louis pen- 
dant peut-être cinquante ans? (BGH 185/179) 


SU avait été malade, elle aurait été la première à 
le savoir. Or la nouvelle de la mort de son frère 
ľa prise complètement au dépourvu. 


jedoch: Konnektor 


(Eine Testgruppe hat Geflügel konsumiert, dem Anabo- 
lika eingespritzt worden war:) 50 Prozent der Pro- 
banden hätten anschließend, wären sie Leicht- 
athleten gewesen, für vier Jahre gesperrt werden 
müssen. Wurde das Anabolikum nur ins Futter 
der Hühner gemischt, hatte - kein einziger 
Testesser belasteten Urin. (SP 12-96:185) 


Lucie mochte die Zeit der Weinlese nicht, weil, 
wie sie sagte, es immer mit Besäufnissen und 
Prügeleien endete. t°Ich teilte ihre Meinung ~ 
"nicht, 


b) in Nacherstposition (häufig): 
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La moitie des membres du groupe, s’ils avaient 
fait de l’athletisme de competition, auraient 
dû être exclus pour quatre ans. Par contre, si 
les volailles ingeraient l’anabolisant par voie 
alimentaire, aucun des membres du groupe 
nen presentait de traces dans les urines. 


Lucie n’aimait pas la période des vendanges qui, 
disait-elle, se terminait toujours par des soüle- 
ries et des bagarres. Je étais pas du même avis. 
(RDC 68/66) 


e das erste Satzglied wird hervorgehoben, entweder weil es mit einem Satzglied im Vorgängersatz 
kontrastiert oder weil es ein Satzglied aus dem Vorgängersatz wieder aufnimmt und zum Thema 


der folgenden Prädikation macht; 


e durch jedoch kann das Gegenstück zu einer vorhergehenden Einräumung durch gewiss od. zwar 


eingeführt werden (> Glossar, Konzession): 


Betonung und Intonation: Das erste Satzglied wird relativ stark betont und vor allem mit einer steigenden In- 
tonation ausgesprochen, die auch jedoch mit erfasst. Wenn das Satzglied mit einem anderen im vorhergehenden 
Satz kontrastiert, wird dieses in der Regel nach demselben Muster ausgesprochen 


% das erste Satzglied kontrastiert mit einem Satzglied im Vorgängersatz: 


Claire ist vom Milieu her Kleinbürgerin, etwas 
geziert. Sie hält sich sehr aufrecht in ihrem Kor- 
sett, trägt den Kopf hoch und blickt stolz. Ihr 
Mund - ist sinnlich. 


„Um das herauszufinden, bedarf es, wie gesagt, 
bloß einer leidlich feinen Nase [...]. Der Par- 
fumeur ~“ — und hier hob Baldini den Zeigefin- 
ger und wölbte seine Brust heraus — „der Par- 
fumeur - braucht mehr als eine leidlich feine 
Nase.“ (PSP 96/109) 


Denn am sechsten und letzten Tag der Verbin- 
dung führte die junge Witwe den jungen Stu- 
denten aufs Capitol, angeblich wegen des guten 
Blicks auf das Forum, tatsächlich -, um im be- 
liebtesten Standesamt von Rom einen Termin 
zu vereinbaren. (BKI 444-445/446) 


Die meisten Menschen stehen wieder auf, wenn 
sie niedergeschlagen werden — oder sie versu- 
chen es zumindest. Christiane - bleibt liegen 
und wartet. (SP 06-95:62) 


(Ausländische Zwangsarbeiter im Dritten Reich:) 
Theoretisch ist es verboten, mit den „Ostlern“ 
über die Grenzen des unbedingt Arbeitsnot- 
wendigen hinaus zu sprechen [...]. In der Pra- 
xis - schert sich kein Aas darum. 


Blanche, de par son milieu, est une petite bour- 
geoise, un peu guindee, qui se tient tres droite 
dans son corset, la tête haute, le regard Der. Sa 
bouche est cependant sensuelle. (RDC 9/10) 


Pour le découvrir, il faut juste, encore une fois, 
un assez bon nez |[...]. Le parfumeur, en revan- 
che (et la Baldini leva l’index et bomba la poi- 
trine), le parfumeur a besoin de plus que d’un 
assez bon nez. 


Car le sixième et dernier jour de cette liaison, la 
jeune veuve conduisit le jeune étudiant au Ca- 
pitole, prétendument à cause de la belle vue 
du on y avait sur le Forum, mais en fait pour y 
prendre rendez-vous au bureau d’etat civil pré- 
féré des Romains. 


La plupart des gens, quand on les jette à terre, se 
relèvent, ou ils essaient, à tout le moins, tandis 
que Christiane, elle, reste à terre et attend. 


En principe, il est interdit de parler aux „Ost“ 
en dehors des stricts besoins du travail. Dans la 
pratique, on nous fout la paix. (CLB 189/167) 
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jedoch: Konnektor 


$ der ganze Satz kontrastiert mit dem vorhergehenden: 


Er hielt sich meistens im Klub oder im Ratskel- 
ler auf, um zu frühstücken [...] und unternahm 
häufig Geschäftsreisen nach Hamburg. Vor al- 
lem - war er ein eifriger Theaterliebhaber, ver- 
säumte keine Vorstellung und nahm persön- 
liches Interesse an dem ausübenden Personal. 
(TMB 82/77) 


Il dejeunait le plus souvent au cercle ou à la 
Brasserie de ’Hötel-de-Ville; [...] et il entre- 
prenait de fréquents voyages d’affaires a Ham- 
bourg. Mais c'était avant tout un fervent ama- 
teur de théâtre; il ne manquait jamais une 
représentation et s’interessait particulièrement 
aux interprètes. 


% das erste Satzglied nimmt ein Satzglied aus dem Vorgängersatz wieder auf und macht es zum 


Thema der folgenden Prädikation: 


Der weltweite Automobilmarkt wird sich [...] 
fast verdoppeln [...], vorwiegend in Schwellen- 
ländern und in der Dritten Welt. Dort - ist mit 
Luxuskarossen fürs erste nicht viel zu gewin- 
nen. (SP 50-96:214) 


Jeder Revolutionär braucht aber einen Anfüh- 
rer, sonst wäre er nur jemand, der sich wider- 
setzt. In dieser Hinsicht - standen Amaryllis 
und Anicet ziemlich allein da. 


Das alles [...] war den Biologen auch zu Dar- 
wins Zeiten selbstverständlich geläufig. Darwin 
~ stellte sich als erster die entscheidende wei- 
tere Frage, die Frage nämlich, ob [...]. (HVD 87) 


Nicht alle Entführungen gingen vom Ost-Berli- 
ner Ministerium für Staatssicherheit (MfS) aus, 
hin und wieder versuchten auch westliche 
Agenten, Menschen aus dem Ostteil der Stadt 
zu schleusen. So brutal wie die ostdeutsche 
Staatssicherheit und der russische KGB - arbei- 
teten West-Geheimdienstler nicht. (SP 10-96:52) 


(Gibt es Bisexualität überhaupt?) Gefunden hatte Si- 
gusch bei seiner Suche allenfalls „Menschen, die 
sich bisexuell verhalten, die gibt es selbstver- 
ständlich“. Die - blieben nach seiner Überzeu- 
gung trotz ihres wechselhaften Trieblebens ent- 
weder Homo- oder Heterosexuelle. (SP 05-96:98) 


Le marché mondial de automobile va presque 
doubler, essentiellement dans les pays émergents 
et dans le Tiers Monde. Ce west cependant pas 
là que les voitures de luxe rapporteront de gros 
bénéfices, du moins dans un premier temps. 


Or, tout révolutionnaire a besoin d’un chef, si- 
non il mest quun opposant. Et sur ce plan, 
Amaryllis et Anicet étaient fort isolés. (JCM 
94/98) 


Les biologistes contemporains de Darwin 
connaissaient bien entendu parfaitement tout 
cela. Par contre, Darwin fut le premier à se po- 
ser la question décisive, celle de savoir si [...] . 


Tous les enlèvements ne sont pas à mettre au 
compte du Ministère est-allemand pour la Sé- 
curité de l’Etat; il est également arrivé, à l’occa- 
sion, que des agents de lOuest tentent d’exfil- 
trer des gens de la partie Est de la ville. Reste 
que les services secrets de l’Ouest n’operaient 
pas avec la même brutalité que les services de 
sécurité est-allemands ou le KGB. 


Tout ce que Sigusch avait trouvé à la faveur de 
sa recherche, c'étaient «des gens à comporte- 
ment bisexuel, il y en a, bien entendu.» Ceux-ci, 
toutefois, il en était convaincu, demeuraient à 
travers les vicissitudes de leur vie pulsionnelle 
soit des homosexuels, soit des hétérosexuels. 


% jedoch führt das Gegenstück zu einer vorhergehenden Einräumung ein: 


Solcherart Gespräche mögen zwar allgemein 
üblich sein, t°ich ~ führe sie selten. (HMY 93) 


Das Landgericht Koblenz stellte zwar im Ja- 
nuar 1994 fest, der ehemalige Offizier der deut- 
schen Wehrmacht habe „aus niedrigen Beweg- 
gründen“ gemordet, ein Urteil ~ fällte es nicht. 
(SP 10-95:25) 


De telles conversations sont peut-être couran- 
tes, mais moi, Ty participe rarement. 


Si le tribunal de grande instance de Coblence a 
constaté en janvier 1994 que l’ancien officier de 
la Wehrmacht avait été poussé au meurtre par 
des mobiles bas, cela ma pas suffi à lui inspirer 
un verdict. 


jedoch: Konnektor 
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2. in (rhetorischen) Interrogativsätzen (selten): 


BENDA (=Bundesverfassungsrichter): Bei jedem 
Urteil hängt viel davon ab, wie sehr sich das Ge- 
richt um Verständnis für seine Entscheidung 
bemüht. [...] SPIEGEL: Muß sich das Gericht 
bei seinen Urteilen - nicht nur um Verständ- 
lichkeit, sondern auch um mehr Konsens in der 
Gesellschaft bemühen? (SP 02-96:52) 


Unser Grundprinzip nun ist die in die parla- 
mentarische Regierungsform gefaßte nationale 
Souveränität [...]. Warum soll ~ die Volkssou- 
veränität heiliger sein als das göttliche Recht? 
Sie sind beide Fiktionen! 


3. in Einschüben und Nachträgen: 


Heute ist diese reine Wissenschaftlichkeit weit- 
gehend in den Naturwissenschaften, - nur sel- 
ten in den Wissenschaften von der Geschichte, 
der Politik, dem Geist erreicht. (JAZ 374/509) 


Ich bin Eduard überlegen, weil ich bereits zwei 
Sonette im Tageblatt veröffentlicht habe; er - 
nur zwei Lehrgedichte. (RSO 205-6/133) 


Für die nächsten Jahrzehnte erscheint mir dies 
recht unwahrscheinlich, nicht - unmöglich. 
(HSM 152) 


4. in Nebensätzen: 
a) in Relativsätzen: 
+ in appositiven d-Relativsätzen: 


1945 flieht er (=Celine) nach Dänemark. Frank- 
reich fordert seine Auslieferung, die - von der 
dänischen Regierung verweigert wird [...]. 


[Ich] fand [..] eine Rolle Draht, der - zu dünn 
war, um daraus einen Dietrich zu biegen ... 
(HMS 120) 


(Indirekte Rede:) Ich wolle deshalb sicher sein, 
daß Bruno von Anfang an Sympathie empfinde 
(=für den neuen Hauslehrer). Bei einer Begegnung, 
die der Junge - für zufällig halten müsse, könne 
man dies erproben. (JBB 17/20) 


BENDA: La fortune de toute decision de justice 
depend pour une large part du soin que le tri- 
bunal a mis à se faire comprendre. 

SPIEGEL: Mais le tribunal ne doit-il pas recher- 
cher, par delà l’intelligibilite, à faire accepter ses 
decisions par un plus large consensus? 


Ainsi, le principe du nötre (=parlement) est la 
souverainete nationale, comprise dans la forme 
parlementaire [...]. Mais en quoi la souverai- 
neté du peuple serait-elle plus sacrée que le 
droit divin? L'un et Pautre sont deux fictions! 
(FEH 242/178) 


Aujourd’hui ce caractere rigoureusement scien- 
tifique est atteint a un degré très poussé dans les 
sciences de la nature, mais il ne Pest que rare- 
ment dans les sciences de Phistoire, de la politi- 
que, de Pesprit. 


Je suis supérieur à Édouard parce que (ai déjà 
fait paraître deux sonnets dans le journal; lui 
seulement deux poèmes didactiques. 


Dans les prochaines décennies, cela me semble 
assez peu vraisemblable, quoique pas impossi- 


ble. 


En 1945, Céline rejoint le Danemark. La France 
demande son extradition, mais le gouverne- 
ment danois la refuse. (MCI 205/194) 


Je trouvai une pelote de fil de fer, trop fin pour 
crocheter une serrure. 


(Erlebte Rede:) [...] aussi voulais-je être sûr que 
Bruno éprouverait dès le début de la sympathie 
pour lui. Lors d'une rencontre que le garçon 
devrait croire fortuite, on verrait ses réactions. 
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jedoch: Konnektor 


% in w-Relativsätzen mit Subjekt- oder Objektfunktion: 


(Über die Einstellung der ehemaligen DDR-Bürger:) 
die Annahme der „realen“ Verhältnisse [...] 
dominiert deutlich [...]. Was ~ manchmal auf- 
fällt, sind die teilweise pathetischen, und sogar 
[...] nostalgischen Ausdrucksweisen, die an 
solche der alten DDR anknüpfen. (TDG 34) 


Wir baten deutsche Behörden darum, uns Pro- 
ben des [...] Plutoniums für Analysen zu ge- 
ben. Was wir ~ bekamen, waren die Ergebnisse 
der in Jülich durchgeführten Untersuchungen. 
(SP 17-95:32) 


% in weiterführenden w-Relativsätzen: 


Von besonderer Bedeutung für die bosnische 
Regierung in Sarajewo ist jener Absatz in dem 
Text, in dem [...] der Zugang nach Sarajewo 
[...] garantiert wird, was ~ noch kein Ende der 
Belagerung bedeutet. (NZZ 03.01.95:3) 


Vielleicht ist europäische Selbstbehauptung 
weltgeschichtlich eine Frage ersten Ranges, 
wenn mit dem Untergang Europas auch die 
Freiheit der Menschen überhaupt verloren 
wäre; vielleicht nur eine Frage zweiten Ranges, 
wenn Amerika auch allein die Freiheit zu retten 
vermöchte, was - politisch und geistig ganz un- 
wahrscheinlich ist. (JAZ 184/241) 


Eine Viertelstunde später hatte er sich etwas er- 
holt, und nun schlug er die Augen auf und er- 
zählte seinen Eltern [...] alles, was sich in der 
Hütte zugetragen hatte, wobei er - sorgfältig 
vermied, auf die Gründe, die ihm eine so barba- 
rische Behandlung eingetragen hatten, seinen 
Verrat also, näher einzugehen. 


(Tiere respektieren bei ihren Wettkämpfen eine un- 
überschreitbare Grenze:) Das kann man insbeson- 
dere feststellen, wenn man junge Katzen beob- 
achtet oder junge Hunde, junge Seelöwen und 
junge Bären, die sich mit viel Vergnügen gegen- 
seitig umwerfen, wobei sie sich - stets hüten, 
einander zu verletzen. 


L’acceptation des réalités domine nettement 
[...]. Cependant, on est parfois frappé par le 
côté pathétique, voire nostalgique de certaines 
expressions qui rappellent celles du discours de 
Pex-RDA. 


Nous avons prié les autorités allemandes de 
nous donner des échantillons du plutonium 
aux fins d’analyse. Or ce que nous avons reçu, 
ce furent les résultats des examens effectués à 
Jülich. 


Ľimportant, pour le gouvernement bosniaque 
de Sarajevo, cest cet article qui garantit la li- 
berté de l’acces à Sarajevo, ce qui ne signifie ce- 
pendant pas la fin du siège. 


Peut-être la défense européenne est-elle histo- 
riquement une question de premier ordre, si 
avec la disparition de l’Europe se perdait aussi 
la liberté humaine en général; peut-être est- 
ce seulement une question de second ordre, si 
PAmérique, même seule, était capable de sau- 
ver la liberté, ce qui pourtant politiquement 
et intellectuellement est tout à fait invraisem- 
blable. 


Un quart d’heure après, un peu remis, il rou- 
vrait les yeux et racontait à ses parents tout ce 
qui venait de se passer à la cabane, en omettant 
toutefois soigneusement de spécifier les motifs 
qui lui avaient valu ce traitement barbare, c’est- 
à-dire sa trahison. (PKK 212/269) 


C’est le cas, notamment, pour les jeunes chats, 
les jeunes chiens, les jeunes phoques et les our- 
sons, qui prennent plaisir à se renverser en se 
gardant bien de se blesser. (CSM 23/53) 


jedoch: Konnektor 


b) in Subjunktionalsätzen: 
% in dass- und ob-Sätzen: 


Schon bald glaubte man zu sehen, daß die von 
Bundeskanzler Brandt groß angekündigte „Po- 
litik der inneren Reformen“ im besten Falle 
Stückwerk geblieben, die erwartete große Ver- 
änderung - ausgeblieben war. (SVR 84-85) 


Ich [...] kann nur sagen, daß er mich großzügig 
empfing und freundlich zu mir war. Ob er - zur 
Kenntnis genommen hat, daß ich existierte und 
die Welt mit anderen Augen sah als er? 


+ in Bedingungs-, Temporal- oder Kausalsätzen: 


[...] indem es (=das Fischweibchen) nämlich die 
Flossen zusammenlegt und, wenn es paarungs- 
unwillig ist, sofort flieht. Ist es - paarungswil- 
lig, nähert es sich dem Männchen in eigenarti- 
ger, weicher, „schüchterner“ Weise [...]. 
(KLT 28/41-42) 


Wieder ließ er sich eine Flasche Kulmbacher 
dazu geben. Als er - sein hohes Glas zur Hälfte 
geleert hatte, erkannte er klar und deutlich, daß 
er ins Bett gehöre. (TMZ 77/96) 


Infolgedessen werden beide Länder bis an die 
Grenzen ihrer wirtschaftlichen Möglichkeiten 
investieren. Da - die USA, grob geschätzt, über 
doppelt so viele Hilfsmittel verfügen, wird die 
Sowjetunion in die Enge getrieben. 


Nach [...] waren 1988 nicht weniger als 
173000 Spitzel der verschiedensten Kategorien 
aktiv. Weil - der Bestand an Agenten regelmäs- 
sig umgewälzt wurde, was auf eine personelle 
Erneuerung von jährlich zehn Prozent hinaus- 
lief, arbeiteten zwischen 1985 und 1988 insge- 
samt rund 260000 Personen zeitweise für das 
gefürchtete Ministerium. (NZZ 02.03.94:5) 


c) in Infinitivsätzen: 


Ich war zwar ein etwas anderes Kind, als ich 
nun in der Rede des Bürgermeisters vorkom- 
me [...]. Um ~ meinen Beitrag an eure Freude 
zu leisten, will ich gleich erklären, daß ich be- 
reit bin, Güllen eine Milliarde zu schenken. 
(DBD 44/45) 
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Très vite, on crut pouvoir constater que «la 
politique des réformes intérieures» annoncée 
par le Chancelier Brandt à son de trompe 
était restée à l’etat débauche et que le grand 
changement attendu m'était pas au rendez- 


vous. 


Moi [...], je peux seulement dire qwil ma été, 
avec moi, qu’accueil généreux et gentillesse. 
Mais a-t-il su que j’existais avec, sur le monde, 
un regard différent du sien? (MCI 103/91) 


[...] car elle (=la femelle poisson) replie les na- 
geoires et, lorsqwelle refuse accouplement, 
elle s’enfuit aussitôt. Si au contraire elle est 
consentante, elle sapproche d'une façon parti- 
culiere, avec douceur et timidite. 


De nouveau il se fit servir une bouteille de biere 
de Kulmbach. Mais lorsqu’il eut bu la moitié de 
son grand verre, il se rendit nettement compte 
que sa place était au lit. 


En conséquence [...] les deux pays s’engageront 
jusqu’aux limites de leurs revenus. Or, les Amé- 
ricains disposent de moyens en gros deux fois 
plus importants que les Sovietiques. Resultat: 
PURSS sera acculee. (GGA 106/140) 


D’après [...], il n’y avait pas moins de 173000 
indicateurs en service en 1988, toutes categories 
confondues. Mais comme le corps des agents 
était régulièrement restructuré, avec pour effet 
un renouvellement du personnel de 10% par 
an, il y a eu en tout, entre 85 et 88, environ 
260000 personnes qui, à un moment ou à un 
autre, ont travaillé pour ce redoutable minis- 
tère. 


J’etais en vérité une enfant assez différente de 
ce qu'il paraît dans le discours du maire: [...]. 
Mais pour apporter tout de même ma contri- 
bution à votre joie, je vous déclare tout de suite 
que je suis prête à faire à Güllen un cadeau de 
cent milliards (sic). 
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Fortan ist er nicht nur beim Mittagessen am 
Sonntag dabei, sondern auch bei Familientref- 
fen, beim Abendessen mit Freunden etc. (Ohne 
~ auf seine Manie zu verzichten, sich Brotkü- 
gelchen auf die Nase zu kleben!) 


1“ 


„Mit den Jungs bin ich fertig!“ erklärt sie mit je- 
ner Überzeugtheit, die den Charme der jungen 
Leute ausmacht. „Jetzt werde ich mich meiner 
Arbeit widmen.“ Sie gratulieren ihr zu diesem 
Entschluß. Ohne sich ~ allzuviel Hoffnungen 
zu machen. 


Daraufhin wurde er vom Patrouillenwagen [...] 
überholt. Statt ~ die erneut erfolgten Anhalte- 
zeichen zu befolgen, bremste der Motorrad- 
fahrer ab und wendete auf der Seestrasse. 
(NZZ 19.03.96:56) 


5. zwischen Satzgliedern od. -teilen: 


Politische Gemeinsamkeit im Namen der Men- 
schenrechte wird zwar proklamiert, ~ nicht 
durchgeführt. (NZZ 09.10.93:65) 


In unserem Städtchen in den Abruzzen gibt es 
zwar keinen Medikus, ~ eine tüchtige Heb- 
amme. (INF 19) 


jedoch: Bilanz 


Ft [il] assiste désormais non seulement aux 
déjeuners du dimanche mais aux réunions de 
famille, aux dîners avec vos amis, etc. (Sans 
pour autant renoncer à sa petite manie de se 
coller des boulettes de mie de pain sur le nez.) 
(BGH 176/170) 


— Les garçons, cest fini pour moi! vous an- 
nonce-t-elle avec cette certitude qui fait le 
charme des adolescents. Désormais, je vais me 
consacrer à mon travail. Vous la félicitez. Sans 
trop espérer tout de même. (BGH 148/144) 


Là-dessus, il fut dépassé par la voiture de pa- 
trouille, qui lui fit à nouveau signe de s'arrêter. 
Au lieu de donner suite, le motocycliste freina 
et fit demi-tour sur la Seestrasse. 


On avance les droits de Phomme pour accrédi- 
ter Punité politique [de Europe], mais la pra- 
tique ne suit pas. 

Dans notre petite ville des Abruzzes, iln’ya cer- 


tes pas de médecin, mais par contre une sage- 
femme compétente. 


Bilanz 


Vergleich zwischen aber!, dennoch und jedoch: 


Jedoch steht in jeder Hinsicht aber näher als dennoch: 
e dennoch drückt ein konzessives Verhältnis aus im Sinne eines Verstoßes gegen eine üblicherweise 
geltende Implikation. A dennoch B ist demnach nach folgendem Muster zu verstehen: 


— Normalerweise gilt: A impliziert Nicht-B; 
— A ist gegeben 
— diesmal gilt nicht Nicht-B, sondern B 


e aber drückt eine argumentative Umorientierung aus: in „A aber B“ werden durch B gewisse 
Schlussfolgerungen, die man im gegebenen Kontext aus A ziehen könnte, widerlegt. 

e jedoch drückt ebenfalls eine argumentative Umorientierung aus, doch kann es - anders als aber — 
weder zur einfachen Weiterführung der Rede (> aber! 1. d), noch im Dialog zur Einführung einer 
Erwiderung (> aber! 2.) gebraucht werden. 

Daraus ergibt sich, dass jedoch stets durch aber ersetzt werden kann, jedoch nicht umgekehrt. 
(> Bilanz unter doch u. dennoch) 


lauter: Fokuspartikel 


lauter 
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Fokuspartikel 


Funktion: bezieht sich auf eine Nominalgruppe, die entweder eine Menge von zählbaren Entitäten 
oder von nichtzählbarer Substanz bezeichnet, und drückt dabei aus, dass die entsprechende 
Menge keine „Fremdkörper“ beinhaltet, dass sie also homogen ist. Diese „eigentliche“ Bedeu- 
tung ist heute in vielen Kontexten verblasst in Richtung auf „eine Menge von“. 

Kontext: nur Nominal- und Präpositionalgruppen. 

Position: vor dem Substantiv oder dem beigefügten Attribut. 

Betonung: schwach, bei gleichzeitiger starker Betonung der Bezugseinheit. 


Synonyme: > allein?; > lediglich; > nur? 


Homonym: lauter als deklinierbares attributives Adjektiv. 


Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: ne ... que; rien que des; autant de; pur = verblasst: (fam.:) des tas de; (fam.:) plein de; 
a force de + Int: Verb + a + Inf.; [il y a] tant de... que... ; ... tant était + Adj. + Subjekt; 


tel[le] que ... ; tellement que... ; 


e Gelegentlich: autant de; rempli de; seulement; tous; tout [ce que ..., cest ...]; toujours; trop de 


Anm.: Das gleichlautende und im Kern gleichbedeutende attributive Adjektiv lauter wird hier nicht berück- 


sichtigt. 


Übersicht: 


1. in Nominalgruppen mit Satzgliedfunktion 


2. in nichtintegrierten Nominalgruppen (=Apposition, Einschub, Nachtrag) 


3. in satzwertigen Nominalgruppen 


4. in Präpositionalgruppen: aus / vor /... lauter N 


1. in Nominalgruppen mit Satzgliedfunktion: 


Das Zimmer ist winzig klein, und in dem Hotel 
wohnen - Fabrikarbeiter, vor allem Araber und 
Polen. 


Ich habe - Unsinn geredet, liebes Kind. Vergiß 
es! (MEM 96/114) 


Sie (=die Papiere) enthalten weiß Gott nicht ~ 
Komplimente (BTB 35) 


(Der Sprecher will einen Jungen zu einer sportlichen 
Betätigung bewegen:) „Zu was gibt man euch denn 
Ferien? Doch nicht zum Stubenhocken und 
Weiterlernen. Du bist ja ~ Haut und Knochen!“ 
(HUR 51-52/67) 


„Ich möchte Sie nur bitten, ein wenig langsa- 
mer zu reden, es sind doch - für mich sehr 
wichtige Dinge, und ich kann Ihnen nicht recht 
folgen.“ (FKP 401/L 217) 


In der neuen Wohnung waren ~ neue °Möbel. 
(SRJ 21/21) 


[...] eine ungeheuer teure Kneipe, in der ~ Ame- 
rikaner und Westdeutsche saßen. (SRJ 213/175) 


La chambre est toute petite et, dans l’hötel, 
il my a que des ouvriers d’usine, surtout des 
Arabes et des Polonais. (SFU 80/88) 


Je wai dit que des bêtises, ma chère enfant! 
Oublie tout cela! 


Dieu sait au Us (=les papiers) ne contiennent pas 
que des compliments. 


«Pourquoi vous donne-t-on des vacances? 
Sürement pas pour trainer à la maison et conti- 
nuer à apprendre. Tu was plus que la peau et les 
os! ...» 


«Jaimerais vous demander de parler un peu 
plus lentement; tout ce que vous dites la est tres 
important pour moi et je ne peux pas bien vous 
suivre.» 


Dans le nouvel appartement, il y avait plein de 
nouveaux meubles. 


[...] un troquet terriblement huppé, rempli 
d Américains et d'Allemands de Ouest. 
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(Was sind das für Leute, die in die Oper gehen?:) 
SOHN: Charlys Vater sagt, das sind - Snobs, de- 
nen man die Dummheit schon am Smoking- 
knopf ansieht. (PCG-1:107) 


(Angst des Kindes vor der ärztlichen Untersuchung:) 
Adalbert, der wollte sich überhaupt nicht wie- 
gen lassen, aber seine Mama hat gesagt, sie 
schenkt ihm - wunderhübsche Sachen und da 
ist Adalbert auf die Waage gestiegen, aber er hat 
ganz komisch gezittert. 


GALILEI nimmt einen Apfel vom Tisch: Also das 
ist die Erde. 

ANDREA: Nehmen Sie nicht - solche °Beispiele, 
Herr Galilei. Damit schaffen Sie’s immer. (BLG 
13/13) 


Doch das waren ~ leere Drohungen. 


(Eine Jugendliche tritt in einen Frisiersalon:) Die 
Frisöse war ungefähr so alt wie ich und hatte - 
Frisörkunst auf dem Kopf. (SRJ 70/60) 


lauter: Fokuspartikel 


LE FILS: Le pere de Charly, il dit que c’est rien 
que des snobs et ca se voit qu’au bouton de leur 
smoking. 


Agnan ne voulait pas se peser, mais sa maman 
lui a promis des tas de cadeaux, alors Agnan 
y est alle en tremblant drölement. (SGN 11/SGR 
130-131) 


GALILEE prend une pomme sur la table: Ceci est 
donc la terre. 

ANDREA: Ne prenez pas toujours des exemples 
comme ga, monsieur Galilée. Avec ca vous y ar- 
rivez toujours. 


Mais c'étaient des menaces en Pair. (AGS 110/165) 


La coiffeuse avait à peu près le même âge que 
moi, et elle avait sur la tête une espèce de sculp- 
ture en chou-fleur pas possible. 


2. in nichtintegrierten Nominalgruppen (=Apposition, Einschub, Nachtrag): 


Die Konfiserie war überfüllt, - Zürcher, die 
sich hier den Magen vollstopften [...]. (FDV 172) 


(Über die Empfänglichkeit der Deutschen für Umwelt- 
fragen) Bericht „Global 2000“, Bericht des Club 
of Rome, Nullwachstum: ~ Ideen, die ein star- 
kes Echo gefunden haben. 


Sénécal hatte in der letzten Zeit oft Männer in 
Kittelschürzen bei sich empfangen, - Patrioten, 
Arbeiter, durchweg brave Leute, aber ihre Ge- 
sellschaft war dem Advokaten doch langweilig 
erschienen. 


(Eine Jugendliche über Lehrer:) Die Lehrer: - ver- 
quere, bösartige [...] Typen, oder aber Ham- 
pelmänner. 


3. in satzwertigen Nominalgruppen: 


Danach bin ich ins Frauenzentrum gegangen. 
Es war knallvoll. - Gastarbeitermädchen, die 
redeten und redeten und schrien, manche hat- 
ten Tränen in den Augen. 


„Die Leute klatschen deinetwegen. Du warst 
nicht schlecht. ~ schräge "one, aber sie kamen 
an.“ (BKI 132/133) 


Le salon de the était bondé: rien que des Zuri- 
chois qui viennent ici se remplir le ventre. 


Rapport «global 2000», rapport du Club de 
Rome, croissance zero: autant d’idees qui ont 
trouvé en Allemagne une audience attentive. 
(SRD 27/25) 


Senecal, dans les derniers temps, recevait des 
hommes en blouse, tous patriotes, tous travail- 
leurs, tous braves gens, mais dont la compagnie 
semblait fastidieuse à l’avocat. (FEH nach 186/136) 


Les profs, des tordus, des malfaisants, des rigo- 
los. (BGH 119/113) 


Apres, je suis montee au local. Un monde fou. 
Plein de filles d’immigres qui parlaient, par- 
laient, criaient, certaines avec des larmes aux 
yeux. (VTB 77/90) 


«C’est toi que les gens applaudissent. Tu m'étais 
pas mauvais. Des tas de notes un peu fausses, 
mais elles passaient.» 


lauter: Fokuspartikel 


„Gar nicht wahr! - erfundene Behauptungen! 
Nichts als Lügen, die man gegen uns ausge- 
streut hat!“ 


4. in Präpositionalgruppen: aus / vor / 
% aus lauter + N: 
aus - Boshaftigkeit 


Wer jemals am Bett eines Schwerkranken geses- 
sen hat, weiß, daß die schmerzlichen Stunden 
nicht aus ~ pathetischen, erschütternden Au- 
genblicken bestehen. (JRO 74/22) 


+ vor lauter + N: 


Sie sehen den Wald vor ~ Bäumen nicht. (idiom., 
nach Wieland) 


Ich könnte vor ~ Hunger die Schüssel und den 
Tisch mitessen. 


vor ~ Wut stottern 


Immerzu sah sie nach der Tür, der Hals mußte 
ihr weh tun vor ~ Drehen. (IKM 23/23) 


Jetzt aber zitterte er vor Glück und konnte vor ~ 
Glückseligkeit nicht schlafen. (PSP 57/66) 


Ich sehe vor ~ Mastbäumen nicht das Meer. 
(JRO 201/174) 


Das Mädchen kann vor ~ Lachen nicht stehen 
[...]. (EJK 284/250) 


Frika ist vollkommen allein. Die Mutter schläft 
wieder einmal tief vor ~ Likör. (EJK 254/222) 


Es war seit langem bekannt, daß es hinter sei- 
nem Schweigen vor ~ fiebrigen Gedanken nur 
so surrte. 


+ mit anderen Präpositionen (als, an, mit, unter ... 


Er versah sein heiliges Amt mit der [...] Um- 
sicht eines Bauern, der [...] seine Arbeitskraft 
nie und nimmer an ein Stück Land verschwen- 
det, das ihm nichts als - Disteln einträgt. 


Ich dachte an - sinnlose, für mich völlig un- 
brauchbare Dinge; (AEZ 47) 


Rogalin ist ein Aristokratenschloß und liegt in 
einem Park mit ~ alten Eichen. (SRJ 247/201) 
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— Pas vrai. C’est des inventions. C’est des men- 
songes du op a faits contre nous. (AGS 207/315) 


... lauter N: 


par pure mechancete 


Quiconque s’est trouvé au chevet d'un grand 
malade, sait que les heures les plus pénibles ne 
sont pas seulement faites d’instants patheti- 
ques et émouvants. 


Les arbres leur cachent la forêt. 


Tat faim à dévorer écuelle et la table avec. 


(CLB 193/171) 
bégayer de colère 


Elle regardait toujours du côté de la porte; elle 
devait avoir mal au cou à force de le tourner de 
ce côté-là. 

Mais à présent, il tremblait de bonheur et ne 


pouvait dormir tant était grande sa félicité. 


Il y a tant de mâts que je ne vois pas la mer. 


La fille rit tellement ou elle ne tient plus debout 
Lt 


Erika est complètement seule. La mère une fois 
de plus dort profondément, trop de liqueur en 
est la cause. 


On savait depuis longtemps que ses silences 
bourdonnaient de pensées fievreuses. (JRF 48/44) 


): 


Il s’acquittait de sa mission avec [...] la pru- 
dence d'un paysan qui [...] ne dépense pas son 
effort à ensemencer une terre qui lui rendra des 
chardons. (AGS 18/25) 


Je ne pensais qu’ä des choses insensées, qui ne 
m'étaient d’aucune utilité. 


Rogalin, cest un château d’aristocrates au mi- 
lieu d’un parc avec plein de vieux chênes. 


547 lauter: Fokuspartikel 


(Es spricht eine Katze:) Wie konnte ich da anders Comment je pouvais ne pas me tracasser, alors 
als mir Sorgen machen, wo ich mich an einem que je me retrouvais dans un endroit inconnu, 
unbekannten Ort unter ~ Unbekannten wie- avec des inconnus? (RFS 112/170) 

derfand? 


lediglich: Fokuspartikel 


lediglich 
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Fokuspartikel 


Funktion: drückt aus, dass die Bezugseinheit die einzig „richtige“ ist von allen Elementen, die 
im gegebenen Kontext in Frage kommen können („exklusive“ Bedeutung). Lässt sich die Bezugs- 
einheit in eine Skala einordnen, so werden durch lediglich nur die höher eingestuften Grö- 
ßen ausgeschlossen, so dass die „exklusive“ Bedeutung automatisch in eine „restriktive“ um- 
schlägt. Die Größe selbst steht dabei auf einer im gegebenen Kontext als niedrig angesehenen 


Stufe. 


Darüber hinaus kann lediglich — wie auch allein, nur viel seltener — auch evaluativ gebraucht wer- 
den: Es wird dann angegeben, dass von anderen Angaben abgesehen wird, weil die betreffende 
Angabe allein schon relevant genug ist (> 1. zweite ®). 

Kontext: alle Satztypen, vor allem aber Deklarativsätze. 

Position: der Bezugseinheit stets vorangestellt, fast immer in Kontaktstellung. 

Betonung: schwach; die Bezugseinheit wird stark betont. 


Synonyme: > allein?; > lauter; > nur? 
Partner: nicht ..., sondern ... 
Franz. Entsprechungen: 
e Üblich: exclusivement; juste; ne... que... 
ne faire que + Inf. 


; seul; seulement; uniquement; se contenter de + Inf.; 


e Gelegentlich: entièrement; pur; un[e] simple + N; simplement; suffire; sinon que; tout au plus; 
tout ce que/dont ..., cest ...; ... Cest tout; une seule chose; Ø 


Übersicht: 


1. bezieht sich auf ein nichtverbales Satzglied 


2. bezieht sich auf einen Nebensatz 
3. bezieht sich auf das Prädikat 


4. in Kombination mit nicht/niemals und sondern 


5. bezieht sich auf eine Satzgliedkonstituente 


1. bezieht sich auf ein nichtverbales Satzglied: 


+ lediglich steht mit dem Satzglied im Vorfeld: 


„Gab es Gespräche zwischen Herrn Mashold 
und einem der Anwesenden über ein anderes 
Thema als den Bootstransport?“ „Das habe ich 
nicht beobachtet. ~ mit dem jungen Mann in 
Weiß hat er ein paar belanglose Worte gewech- 
selt.“ (HMY 37) 


Die Befunde [...] des Zahnarztes, des Orthopä- 
den, des Urologen sind hundertprozentig nega- 
tiv; ~ der Psychiater macht einige Einschrän- 
kungen, er hat [...] festgestellt. (BGD 341-342/331) 


Acht Jahre später beschäftigte Caterpillar nur 
noch 65000 Amerikaner, und ~ ein Viertel 
der Mitarbeiter war in der Gewerkschaft. 
(MSG 162/153) 


Maigrat wohnte neben dem Direktor. ~ eine 
Mauer trennte die Villa von seinem kleinen 
Haus. 


— Monsieur Mashold a-t-il parlé avec Pune des 
personnes présentes d’autre chose que du 
transport du bateau? 

— Je n’ai pas remarqué. Il a juste échangé quel- 
ques mots sans importance avec le jeune 
homme en blanc. 


Les résultats des examens effectués par [...] le 
dentiste, lľorthopédiste et Turologue sont à 
100 % satisfaisants. Seul le psychiatre fait quel- 
ques réserves: il a en effet constaté [...]; 


Huit ans plus tard, Caterpillar n’employait plus 
que 65000 Américains, et un quart seulement 
de ses collaborateurs avaient leur carte du syn- 
dicat. 


Maigrat habitait à côté même du directeur, un 
simple mur séparait !’hötel de sa petite maison; 
(ZGA 125/123) 
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(Sklavenhandel im 17. Jh.:) |...] als Nicolas Pépin 
[...] seine Schwester besuchte, um ihr über 
die Verladungen zu berichten, hörte ihm die 
Signare ohne besondere innere Erregung zu. 
~ das Einschreiten des Kapitäns Restaud zu 
Gunsten der jungen Mulattin entlockte ihr eini- 
ges Erstaunen. 


lediglich: Fokuspartikel 


[...] lorsque Nicolas Pepin [...] vint donner 
à sa sœur un compte rendu de l’embarquement, 
la signare lécouta sans excessive émotion, 
sinon que l'intervention du capitaine Restaud 
en faveur de la jeune métisse lui arracha quel- 
ques phrases d'étonnement. (JCM 277/278) 


+ Sonderfall: mit evaluativer Bedeutung (> allein? 2): 


~ zehn Großunternehmen bezahlen in Deutsch- 
land inzwischen fast ein Viertel der gesamten 
TV-Werbung. (MSG 30/28) 


+ lediglich steht mit dem Satzglied im Mittelfeld: 


In der Folge beschäftigt sich der hochkarätige 
Diskussionskreis zur „Zukunft der Arbeit“ ~ 
mit jenen, die keine Arbeit mehr haben werden. 
(MSG 12-13/12) 


„Diese beiden jungen Menschen strebten ein- 
fach aufeinander zu, mit raketenhafter Ge- 
schwindigkeit, und es war - der Selbsterhal- 
tungstrieb oder noch stärker der Trieb, den 
anderen zu erhalten, der sie vor unüberlegten 
Handlungen bewahrte.“ (BGD 202/198) 


1973 zeigten sich - 44 Prozent der Befragten 
zufrieden mit dem Funktionieren der Demo- 
kratie. (WED 146) 


(Zum übertrieben fleißigen Schüler:) „Du tust all 
diese Arbeit ja doch nicht gern und freiwillig, 
sondern - aus Angst vor den Lehrern oder vor 
deinem Alten. (HUR 75/99) 


En Allemagne, dix grandes entreprises paient 
aujourd’hui pres d’un quart de toute la publi- 
cité télévisée. (genauer: paient aujourd’hui à elles 
seules usw.) 


Cet aréopage de haut niveau qui était censé 
travailler sur «lavenir du travail» se consacre 
ensuite exclusivement à ceux qui wen auront 
plus. 


«Nos deux jeunes gens avaient une envie folle 
de se précipiter Pun vers l’autre, et seul leur ins- 
tinct de conservation ou plus exactement leur 
désir respectif de protéger la vie de Pautre les 
retint de commettre des actes irréfléchis.» 


En 1973, seuls 44 pour cent des sondés se décla- 
rèrent satisfaits du fonctionnement de la démo- 
cratie. 


Tu ne fais sûrement pas tout ce travail par plai- 
sir, librement, mais uniquement par peur des 
professeurs ou de ton vieux. 


2. bezieht sich auf einen Nebensatz (> nur? 2.): 


+ in Kontaktstellung: 


Im Gegensatz zum früheren Recht ist sie (=die 
Scheidung) nicht mehr an ein schuldhaftes Fehl- 
verhalten eines Ehegatten geknüpft. Vorausset- 
zung ist -, daß die Ehe objektiv gescheitert ist 
(sogenanntes Zerrüttungsprinzip). (DR 66) 


(Über Glücksspiele mit mehreren Teilnehmern:) Ge- 
nauer gesagt wird hier der Sieg nur durch das 
Schicksal bewirkt, und wenn eine Rivalität be- 
steht, besagt der Sieg ~, daß der Sieger vom 
Schicksal stärker begünstigt wurde als der Be- 
siegte. 


Contrairement au droit antérieur il (= le divorce) 
pest plus lie à la faute d'un conjoint. Il requiert 
juste léchec objectif de la relation conjugale (ce 
du on a appelé le principe d’incompatibilite). 


Pour mieux dire, le destin est le seul artisan de 
la victoire et celle-ci, quand il y a rivalité, signi- 
fie exclusivement que le vainqueur a été plus 
favorisé par le sort que le vaincu. (CSM 24/56) 


lediglich: Fokuspartikel 


[...] und im übrigen schreibe ich auch keine 
Schmähschriften. Ich sage -, was ich für die 
Wahrheit halte [...]. 


+ in Distanzstellung: 


Grandval hatte begriffen, daß sein Projekt eines 
mit Frankreich eng verflochtenen Saar-Staates 
~ eine Chance hätte, wenn er die Bevölkerung 
für sich gewänne. (PSL 468/71) 


% über ein vorwegnehmendes Pronominaladverb: 


Um ganz ehrlich zu sein, er hatte sie sich nicht 
einmal angeschaut und erinnerte sich ~ °daran, 
Tiburce bei seinen Vergewaltigungsabsichten 
zur Vorsicht geraten zu haben [...]. 


(Über die Kirche und Hitler:) Die Kirche, beide 
Konfessionen, hätte [...] etwas ändern können. 
Aber sie dachte - °daran, ihre Institutionen in- 
takt zu halten. (SP 19-95:50) 


3. bezieht sich auf das Prädikat: 
% das Prädikat besteht aus einem Prädikativ: 


Der Friede (zwischen Wissenschaft und Religion) ist 
durch einen Kompromiß zustande gekommen. 
Er ist - die Folge davon, daß man sich, des lan- 
gen Streites müde, darauf verständigt hat, die 
Wahrheit für teilbar zu erklären. (HVD 9) 


Überdies bleibt es (=das Turnier) seinem Wesen 
nach ohne Konsequenzen außerhalb des Spiel- 
feldes. Es ist - Gelegenheit zu anspruchsvollen 
Heldentaten [...]. 


Ich war - das Resultat einer Erziehung, welche 
im Fehlschlagen begriffen war. (HFV 20/29) 


Der Opportunismus der Politik [...] wäre ~ 
verächtlich, wenn er nicht synchronisiert wäre 
mit einer Ode an die ethische und antirassisti- 
sche Sensibilität der zeitgenössischen Jugend, 
schreibt Finkielkraut, Autor des Buches „De- 
faite de la Pensée“. (PSL 456/342) 
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[...] Je n’ecris pas des pamphlets. Je dis ce que je 
crois être ma vérité. (JCM 76/80) 


Gilbert Grandval avait compris que son projet 
d’un Etat sarrois étroitement associé à la 
France n’aurait une chance de voir le jour que 
s'il parvenait à gagner la confiance de la popu- 
lation. 


À dire vrai, il ne lavait même pas regardée. 
Tout ce dont il se souvenait, cest d’avoir 
recommandé à Tiburce la prudence dans ses 
velléités de viol [...]. (CM 146/149) 


L’Eglise (catholique ou protestante) aurait 
pu changer les choses. Mais une seule chose 
la préoccupait: sauvegarder l’institution. 


La paix (entre la science et la religion) est issue d’un 
compromis. Flle mest que la conséquence du 
fait que, las d'une longue querelle, on s’est mis 
d’accord pour déclarer que la vérité était divisi- 


ble. 


En outre, il (=le tournoi) est par nature sans 
conséquence hors de la lice: pure occasion de 
prouesses prestigieuses [...]. (CSM 72/133) 


[...] Jetais simplement le produit d'un mode 
d’education qui n’impliquait que des erreurs. 


Dans son livre La Defaite de la pensee, Alain 
Finkielkraut estime que l’opportunisme de la 
politique [...] serait tout au plus méprisable s’il 
ne s’accompagnait d'une ode à la sensibilité an- 
tiraciste et morale de la jeunesse actuelle. 


€ das Prädikat besteht aus dem Verb + Ergänzung: 


(Der Kommissar denkt nach:) Jo der Catcher hatte 
ihm - bestätigt, was er seit heute morgen selbst 
annahm, und er war davon überzeugt, daß Jo 
aufrichtig gewesen war. 


Jo-le-Catcheur n’avait fait que lui confirmer ce 
quil pensait depuis le matin et il ignorait pas 
que Jo s’etait montré sincère. (SMW 68/75) 


551 


„Nun komm, Peter — du hast mir doch bei jeder 
Gelegenheit zu verstehen geeben, daß Johannes 
und ich phantastisch zueinander passen.“ 
„Nein, nein - ich habe ~ bemerkt, daß ihr hef- 
tig ineinander verliebt seid-“ (GSP 124/111) 


Denn Mona hat vergessen, mir über dieses 
Thema auch die kleinste genaue Anweisung zu 
geben. Sie hat mir ~ aufgetragen, dir klarzu- 
machen, daß sie sich [...] nicht mit dir belasten 
konnte. 


(In einer Kneipe:) Niemand fragte ihn, was er 
wünsche, als sei jeder bestens unterrichtet. Man 
warf ihm - neugierige Blicke zu. 


(Die Geschichte spielt in Berlin:) [...] Und der Platz 
kann ja leicht abgesperrt werden. Rundum gibt 
es keine Wohnhäuser, nur den Tiergarten. Man 
hätte - den Verkehr umleiten müssen. (UTR 97) 


Ich habe - den Auftrag, sie im Auge zu behal- 
ten, das ist alles. 


(Als S. de Beauvoir verdächtigt wurde, dem Feminis- 
mus abgeschworen zu haben:) Die Empörung war 
so groß, daß sie einen Rückzieher machen 
mußte: Sie erklärte, daß es keineswegs das war, 
was sie sagen wollte ... Sie beklage sich nicht 
über ihr Leben, sie treffe - eine metaphysische 
Feststellung, die mit der universellen Notwen- 
digkeit des Sterbens zu tun habe ... 


Der Falschspieler, der die Regeln verletzt, heu- 
chelt doch zumindest, sie zu respektieren. Er 
stellt sie nicht in Abrede, er mißbraucht - die 
Loyalität der übrigen Spieler. 


lediglich: Fokuspartikel 


— Allons Peter, à chaque fois, tu as laissé enten- 
dre que Johannes et moi, on formait un couple 
fantastique. 

— Non, non, j’avais seulement remarqué que 
vous étiez follement amoureux Pun de Pautre. 


Parce que Mona a omis de me donner la moin- 
dre précision à ce sujet. Elle ma juste chargé 
de texpliquer que [...] elle ne pouvait pas 
s’encombrer de toi. (RFS 264/412) 


Personne ne lui demandait ce qu’il venait faire, 
comme si chacun était au courant. On se 
contentait de lui lancer des coups deel cu- 
rieux. (SMW 86/95) 


Et il west pas difficile de boucler la place. Il wy 
a pas d’habitations autour, seulement le parc 
Tiergarten. Il aurait suffi de devier la circula- 
tion. 


Tat mission de la garder a vue, c’est tout. 
(JCM 179/183) 


Lindignation fut telle qu’elle dut reculer: elle 
expliqua que ça m'était pas du tout ce quelle 
avait voulu dire ... Elle ne se plaignait pas de sa 
vie, elle faisait une constatation métaphysique 
qui avait trait à la nécessité universelle de mou- 
rir ... (MCI 55/54) 


Le tricheur, s’il les viole (=les règles du jeu), feint 
du moins de les respecter. Il ne les discute pas: 
il abuse de la loyauté des autres joueurs. 
(CSM 13/38) 


4. in Kombination mit nicht / niemals und sondern (> allein2, > nur? 4.): 


% nicht lediglich A, sondern [auch] B: 


Es steht nicht ~ geschrieben (Lev 19, 18) 
(=3. Mose 19, 18): „Halte lieb deinen Genossen 
dir gleich“, so daß damit der Satz zu Ende wäre, 
sondern geschrieben steht: „Halte lieb dei- 
nen Genossen dir gleich, ich bin der Herr.“ 
(MBR 168/175) 


+ nicht A, sondern lediglich B: 


(Wer zur Beerdigung eingeladen werden soll:) Nicht 
die halbe Welt, sondern - zwölf Personen wären 
vor den beiden Gruben versammelt. (BKI 485/485) 


II west pas simplement écrit (Lev. 19, 18): 
«Aime ton prochain comme toi-même», 
comme si la phrase se terminait là, mais il est 
écrit: «Aime ton prochain comme toi-même, je 
suis l’Eternel». 


Ce ne serait pas la moitié du monde, ce ne se- 
raient que douze personnes qui seraient ras- 
semble&es au bord des deux tombes. 


lediglich: Fokuspartikel 


+ lediglich in Distanzstellung: 


Mark-Guthaben verlassen niemals wirklich 
die Bundesrepublik, sondern wechseln - auf 
Konten der zugelassenen Banken den Besitzer. 
(MSG 131/123) 
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Les avoirs en marks ne quittent jamais reelle- 
ment l’Allemagne fédérale, mais ne font que 
changer de proprietaire sur les comptes des 
banques autorisées. 


5. lediglich bezieht sich auf eine Satzgliedkonstituente: 


Angesichts der guten Geschäftsbeziehungen 
und der Zwischensaison überließ die Direktion 
Blank die Suite für eine Monatspauschale von ~ 
zwölftausend Franken. (MSD 55/61) 


Man knüpfte ihn im Morgengrauen auf, ohne 
großes Tamtam [...], im Beisein ~ des Henkers, 
einiger Mitglieder des Magistrats, eines Arztes 
und eines Priesters. (PSP 314/345) 


Compte tenu de leurs bonnes relations com- 
merciales et du fait que Pon se trouvait à la mi- 
saison, la direction concéda la suite à Blank 
pour un forfait mensuel de douze mille francs 
suisses seulement. 


On le pendit à Taube, sans grand tralala [...], en 
présence seulement du bourreau, de quelques 
magistrats (sic; richtig: édiles municipaux), d’un 
médecin et d'un prêtre. 
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lieber 


lieber: Satzadverb 


Satzadverb 


Funktion: gibt an, dass das im Satz ausgedrückte Verhalten in den Augen des Sprechers jedem 


anderen vorzuziehen ist. 


Kontext: alle Satztypen außer den feststellenden Exklamativsätzen. 
Position: Mittelfeld; an sich auch im Vorfeld möglich, jedoch selten. 


Betonung: neutral. 
Synonym: > besser! 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: plutôt; tu ferais/aurais mieux fait de + Inf.; [il] vaut/vaudrait mieux + Inf.; tu/on 


aurais/-rait dú + Int: mieux vaut + Inf. 


e Gelegentlich: avoir intérêt a + Inf.; si tu veux; donc; jaime mieux [ne pas] + Int: ne serait-il pas 
préférable de + Inf.; préférer im Konditional; Ø 


Anm.: Die Verwendungsweisen von lieber als Komparativ von gern mit Bezug auf das Verb bzw. das Prädikat 


werden hier nicht berücksichtigt. 


Übersicht: 


1. in Imperativsätzen 


2. in Deklarativsätzen und entsprechenden Nebensätzen 


a) in Sätzen mit sollen 
b) in Sätzen mit wollen 
c) in Sätzen mit anderen Verben 


3. in Verberst-Interrogativsätzen mit sollen oder wollen 


4. in Wunschsätzen 
5. in elliptischen und Kurzsätzen 


1. in Imperativsätzen: 


e der Satz drückt einen Vorschlag oder einen Rat aus, der u. U. auch als Vorwurf oder als Drohung 


zu verstehen ist: 


Reg dich nicht so auf über die Unordnung. Hilf 
mir ~ aufräumen. 


(Werbung:) Fahr - mit der Bundesbahn! 


Briest schwieg und trommelte mit dem Finger 
auf dem Teebrett. 

„Bitte, trommle nicht; sprich ~.“ 

„Ach, Luise, was soll ich sagen. [...]“ (FEB 290/ 
nach V 812) 


„Geben Sie diese Angelegenheit ~ auf‘, riet ich. 
(FDV 75/108) 


Kehren wir - um. (BSP 13/17) 


„Du zitierst falsch. Der Ausdruck Quislinge 
kommt bei Hegel gar nicht vor. Zitier - Marx, 
aber laß den Hegel in Ruh, den hast du doch gar 
nicht gelesen!“ (PSM 79/124) 


„Halt dein Maul, Folco! Hör - zu!“ sagte Be- 
ninca. (HFA 19) 


Ne t’enerve pas comme ça à cause du désordre. 
Aide-moi plutôt à ranger. 


Prenez plutôt le train! 


Briest se taisait, mais tambourinait du doigt sur 
le plateau à thé. 

— Je Cen prie, ne tambourine pas; tu ferais 
mieux de dire quelque chose, au lieu de tam- 
bouriner comme ça. 

— Ah! Louise, que veux-tu que je te dise. [...]. 


«Vous feriez mieux de laisser tomber cette his- 
toire», lui conseillai-je. 


Il vaut mieux faire demi-tour. 


— Tu te trompes. L'expression «les Quisling» ne 
se trouve pas chez Hegel. Cite Marx si tu veux, 
mais laisse Hegel en paix, tu ne l’as jamais lu! 


Ferme-la, Folco, et écoute! 


lieber: Satzadverb 


+ in formal negativen Sätzen: 


Sag so etwas ~ nicht in Gegenwart deiner Mut- 
ter. (RBB 61) 


„Versuchen Sie es“, sagte er, „oder versuchen Sie 
es - nicht.“ (FKA 198/308) 
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[Il] vaudrait mieux ne pas dire ga en presence 
de ta mère. 


«Essayez», dit-il, «ou plutöt n’essayez pas.» 


2. in Deklarativsätzen (und entsprechenden Nebensätzen): 


e die Sätze drücken einen Wunsch (bzw. Bedauern), einen Vorschlag oder einen Rat des aktuellen 
oder (bei Redewiedergabe) des ursprünglichen Sprechers aus: 


a) in Sätzen mit sollen: 
% sollen im Indik., nur 3. Pers.: 


Eine unangenehme Person. Das soll - Abtritt 
putzen gehn. Und so was will zu einer Dame in 
Dienst! (CKE 84/186) 


(Das Training der Eliteeinheit ist so hart, dass viele auf- 
geben:) Die Selektion ist durchaus gewollt, so ist 
gesichert, daß nur die Härtesten bleiben. „Die 
anderen“, sagt Quante (=der Chef) kühl, „sollen 
~ gehen.“ (SP 05-95:76) 


% bei Redewiedergabe: sollen im Konj. I od. II: 


Desagr£able, celle-là. Ca ferait mieux d'aller 
curer les latrines. Et ga veut servir chez une 
dame! 


Cette selection est parfaitement intentionnelle, 
comme ça, on est sûr que seuls les plus resis- 
tants restent. «Que les autres s’en aillent», dit 
Quante, froidement. 


e wiedergegeben wird ein Satz im Imperativ; lieber ist dem Sprecher zuzuschreiben, dessen Äuße- 


rung wiedergegeben wird: 


Ich solle es mir also doch ~ noch überlegen [...] 
(BBB 93/113) 


Ich sagte ihm, er solle das mit den Handküssen 
~ lassen, wenn er nicht riskieren wollte, daß ich 
plötzlich ohnmächtig umfalle. (SRJ 96/81) 


[...] Frömmig meint, Schefer habe sowieso das 
falsche Studium gewählt, der hätte - was Theo- 
retisches lernen sollen [...]. (HMY 121) 


+ im Konj. II zum Ausdruck des Bedauerns: 


(Die Sprecherin ist eine Jugendliche:) Ich [...] geriet 
an einen Schuppen, der Stadt Frankfurt hieß. 
Ich ging hinein. Ich hätte - nicht hineingehen 
sollen. Es war einer von den Schuppen, in de- 
nen ich regelmäßig sauer werde. (SRJ 85/72) 


Mit Bemerkungen, man hätte doch - den Tür- 
ken verhaften sollen, verließ die Mannschaft 
samt Staatsanwalt und Verhafteten die Woh- 
nung und machte sich auf den Weg ins Unter- 
suchungsgefängnis. (JAB 163/198) 


J avais donc intérêt à réfléchir encore. 


Je lui ai dit qu’a l’avenir il vaudrait mieux ou 
s’abstienne [de me faire le baisemain] sl ne 
voulait pas risquer de me voir tomber en syn- 
cope. 


Frömmig pense que Schefer a de toute façon 
choisi la mauvaise filiere. Il aurait mieux fait de 
s'engager dans des études théoriques. 


[...] je suis tombée sur un restau qui s'appelait 
À la Ville de Francfort. Je suis rentrée, mais j’au- 
rais mieux fait de m'abstenir, c'était le genre 
d'établissements qui me font bouillir rien qu’à 
les voir. 


Avec des remarques du genre «c'est le Turc 
du op aurait dû coffrer (fam.)», la troupe ainsi 
que le procureur et les prisonniers quittèrent 
Pappartement et se mirent en route vers la pré- 
ventive. 
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b) in Sätzen mit wollen (nur in der 1. Pers. Plur.): 


lieber: Satzadverb 


e der Satz drückt nicht den Willen der mit wir gemeinten Personen aus, sondern ist als Vorschlag 
des Sprechers zu verstehen, der durch lieber seine Präferenz zum Ausdruck bringt und somit den 


oder die Adressaten zu beeinflussen sucht: 


Das ist mir unangenehm. Wir wollen - wegge- 
hen. (FKP 334/L 132) (> Anm.) 


Darum sagte er: „Ich habe es mir überlegt. Wir 
wollen - nicht in die Eremitage (=ein Lokal) ge- 
hen. Dort ist es immer so voll und laut, wir 
können da kaum sprechen, und ich möchte 
recht lange mit Ihnen plaudern. 


c) in Sätzen mit anderen Verben: 
Das bleibt aber - unter uns, ja? 


Das tust du - nicht, es könnte dir an den Kra- 
gen gehen! 


1“ 


„Guten Morgen!“ sagte er. „Haben Sie wohl ge- 
ruht? Ich hoffe, Sie haben von Ihrer schönen 
Minka geträumt? ... Nein, wie Sie gleich rot 
werden, wenn man sie nur erwähnt! Ganz ver- 
narrt sind Sie in sie, das leugnen Sie nur ~ 
nicht!“ (TMZ 127/156) 


Wissen Sie, was diese Luxuskabine [...] mich 
täglich kostet? Ich sage es Ihnen ~ nicht. 
(CKE 127/231) 


Je trouve cela déplaisant. Sortons plutôt. 


— Jai réfléchi, dit-il. Il vaut mieux éviter I’Er- 
mitage. Là-bas, il y aura du monde, du bruit, 
nous pourrons à peine parler. Paimerais bavar- 
der longuement avec vous. (TWB 705/778) 


Mais ça, ça reste entre nous, d’accord? 


Vaudrait mieux que tu tabstiennes, tu pourrais 
avoir des comptes à rendre! 


— Bonjour, Mademoiselle, dit-il. Avez-vous 
bien dormi? J espère que vous avez rêvé de votre 
belle Minka ... Pourquoi donc rougir dès ou on 
la nomme? Vous en êtes absolument folle, ne le 
niez donc pas! 


Savez-vous ce que me coûte chaque jour cette 
cabine de luxe? Jaime mieux ne pas vous le 
dire. 


3. in Verberst-Interrogativsätzen mit sollen od. wollen: 


e die formal zumeist negativen Sätze drücken keine echten Fragen aus, sondern Vorschläge od. 
Angebote; durch lieber gibt der Sprecher seine Präferenz kund und sucht somit den Adressaten zu 


beeinflussen: 


% mit sollen (auch in entsprechenden ob-Nebensätzen): 


„Soll ich nicht - gleich eine ganze Flasche brin- 
gen?“ fragte lächelnd der Kellner. (HMY 130) 


Sollten wir nicht "doch ~ [?]weitergehen? 
(GEH 280) 


[...] und sie hört auch Tante Liesbeths Frage, 
ob man nicht ~ abreisen solle [...]. (CwK 171/225) 


% mit wollen: 


„Herr Geheimrat“, meinte Johann verzweifelt, 
„wollen wir nicht - wieder abreisen?“ (KMS 72/60) 


Ne vaudrait-il pas mieux que j’apporte tout de 
suite une bouteille entière? demanda le garçon 
avec un sourire entendu. 


Ne vaudrait-il tout de même pas mieux conti- 
nuer? 


[...]et elle entend aussi tante Liesbeth qui 
demande si Pon ne ferait pas mieux de ren- 
trer [...]. 


«Monsieur le Conseiller, dit Johann désespéré, 
ne serait-il pas préférable que nous repar- 
tions?» 


lieber: Satzadverb 


(Der Kunde wurde darauf aufmerksam gemacht, dass 
er Weißwein bestellt hat:) „Na und? Besteht hier 
Rotweinzwang?“ 

„Selbstverständlich nicht. Ganz wie der Herr 
wünschen. Flasche oder Schoppen?“ 
„Schoppen. Und zu essen einen Gulasch.“ 
„Wollen Sie nicht doch - einen Rotwein ...?“ 
(HMY 129) 


4. in Wunschsätzen: 


[...] hätt ich doch ~ mein Maul gehalten! 


(Die Sprecherin hat sich als Biologin ausgegeben, die 
eine Doktorarbeit über Insekten schreiben will:) Hätte 
ich mich doch - zum Geologen, Ethnologen 
oder Sprachforscher gemacht! Die Herren wa- 
ren zoologische Koryphäen, und ich beantwor- 
tete ihre [...] Fragen so dümmlich-kümmer- 
lich, daß sie [...] in drei Minuten wußten, daß 
ich log. (INF 80) 


5. in elliptischen und Kurzsätzen: 


— Soll ich mit ihm reden? 
— ~ nicht! 


~ zu früh als zu spät. 


Gefühle am Morgen, das erträgt kein Mann. 
Dann ~ Geschirr waschen! (FHF 91/110) 


(Parole deutscher Pazifisten der Achtzigerjahre:) ~ rot 
als tot. 
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— Et alors? Le vin rouge est obligatoire ici? 

— Bien sûr que non. Ce sera comme Monsieur 
voudra. Bouteille ou cruchon? 

— Cruchon. Et comme plat, un goulasch. 

— Vous ne préfèreriez pas quand même un vin 
rouge? 


[...] aurais mieux fait de fermer ma gueule. 
(DPD 115/149) 


J aurais mieux fait de me faire passer pour géo- 
logue, ethnologue ou linguiste! Ces messieurs 
étaient des sommités de la zoologie et mes ré- 
ponses à leurs questions furent si bêtes et si la- 
mentables que trois minutes leur suffirent pour 
se rendre compte que je mentais. 


— Veux-tu que je lui parle? 
— Vaut mieux pas! 


Mieux vaut être en avance qu'en retard. 


[...] du sentiment le matin, aucun homme ne 
supporte cela. Mieux vaut encore faire la vais- 
selle! 


Plutôt rouge que mort! 
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man Satzpartikel 

Funktion: kommt in Äußerungen vor, die direkt oder indirekt zu einer Handlung auffordern 
(Befehl, Ratschlag, Wunsch usw.) und gibt dabei an, dass sich die erwünschte Handlung aus den 
gegebenen Umständen ergibt; dient nebenbei auch dazu, zwischen dem Sprecher und dem 
Adressaten Vertrauen oder gar Vertrautheit zu schaffen. 

Gebrauch: umgangssprachlich; auf den norddeutschen Sprachraum begrenzt, in Süddeutsch- 
land völlig ungebräuchlich. Dass die Partikel — anders als das süddeutsche gell - in diesem 
Wörterbuch behandelt wird, rechtfertigt sich dadurch, dass sie in der überregionalen Literatur 
(Kempowski, Strittmatter) oder gar bei Klassikern der deutschen Literatur (Fontane) vor- 
kommt. 

Kontext: alle Satztypen außer den Interrogativsätzen mit Verberst. 

Position: nur Mittelfeld. 

Betonung: schwach. 

Synonyme: > ruhig; > nur: > nun [ein]mal 

Partner: > bloß; > eben”; jetzt; > lieber?; > noch’; > ruhig; die Modalverben sollen, können, wollen, 
nicht brauchen und lassen. 

Franz. Entsprechungen: 

e Üblich: ma foi; tu n’as/vous n’avez qu’a ... ; tu peux; [il] vaut mieux; autant [qwon est] = in 
Wunschsätzen: [si] seulement; pourvu que + Konj.; Ø 

e Gelegentlich: allez; donc; toujours; a loccasion; eh bien; allons-y gaiement; cest moi qui te le dis; 
Cest le conseil que je te donne; faut voir comme; je te souhaite bien du plaisir; ne va pas croire 
que; on se le demande; si ga te fait plaisir; sois gentil[le]; tu vois 


Übersicht: 
1. in Imperativsätzen 
a) mit Verberst 
b) mit Verbzweit 
2. in Deklarativsätzen 
a) in der indirekten Rede, mit sollen 
b) in der direkten Rede, mit sollen od. anderen Modalverben 
c) in Sätzen ohne Modalverb 
. in w-Interrogativsätzen 
. in Exklamativsätzen 
. in Nebensätzen 
. in nichtverbalen Kurzsätzen od. mit ja! (Satzäquivalent) 
. in festen Wendungen 
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1. in Imperativsätzen: 


a) mit Verberst: 


(Es klingelt an der Tür:) Er hatte sich seinen Man- 
tel umgelegt. [...] und betrachtete mich gelas- 
sen. Nickte: Komm - rein. (WKK 33) 


„Später nahm Elfi mich zur Seite: „Na komm ~, 
Jörgchen, ick zeig dir ma wat Schönet im Jar- 
ten.“ (nordd.: ich zeig dir mal was Schönes im Garten) 
Wir gingen aber nicht raus, sondern sie führte 
mich in ihr Zimmer.“ (FR 10.10.98, 6/IDS) 


Il s’etait mis son par-dessus [...] et me considé- 
rait calmement. Signe de tete. «Allez, entre!» 


«Plus tard, Elfi ma pris à part: «Viens voir, 
Jörgchen, jvais tmontrer quelque chose de 
beau dans le jardin.» Mais nous ne sommes pas 
sortis — elle ma emmené dans sa chambre.» 


man: Satzpartikel 


(Der Lehrer zum Schüler, der ihm Material für ein Ex- 
periment gebracht hat:) „Sehr schön, mein Junge, 
leg das da ~ hin ...“ (WKT 43) 


Bürgermeister Nietnagel feuchtet sich die Fin- 
ger am Bierschaum und zwirbelt seinen Bart 
auf. „Du tlinkst nicht, Ole? Tlink -, tlink (sic), 
mach einmal Klassenkämpferpause!“ (SOB 27/31) 


(Während der Fliegeralarme im Krieg:) Nebenan, ein 
Ehepaar, das wollte immer nicht hinunter [in 
den Keller]. „Man klopft, man klingelt“, sagte 
meine Mutter, „und die rühren sich überhaupt 
nicht [...]. ‚Laß die - klopfen‘, sagen sie und 
hoegen (plattdeutsch) sich!“ (WKT 160) 


„Bleib du ~ hier, mein Jung’“, sagte meine Mut- 
ter. „Und wenn die Russen kommen und dich 
mit nach Sibirien nehmen: ich pack’ dir ein 
schönes Bündel warmer Sachen.“ (WKT 464) 


Ein Antiquariat zu gründen, das sei überhaupt 
keine Affäre, da könnt ich ganz ruhig sein. 
Studienratswitwen verkauften manches Mal 
ganze Bibliotheken: „Nehmen Sie ~ alles mit.“ 
(WKT 176) 


Die Schwester tritt in die Tür: „Seien Sie - bloß 
ruhig! Herr Doktor wird ja gestört!“ (FKM 6/B 9) 


(Der Mann klagt über seine materielle Lage. Seine Frau 
will ihn davon abbringen:) „Laß ~“, sagte meine 
Mutter, „das kommt alles noch. Das Rad dreht 
sich. Wir sind wenigstens gesund.“ (WKT 107) 


+ in formal negativen Imperativsätzen: 
„Nun, nun, nun“, sagt die Mama, „weine ~ bloß 
nicht.“ (FKM 103/B 122) 


(Die Mutter zum Sohn, der Soldat ist und desertieren 
will:) „Glaub ~ nicht, daß das so einfach ist“, 
sagte meine Mutter. „Und wenn sie dich erwi- 
schen, wirst du gleich einen Kopf kürzer ge- 
macht.“ (WKT 277) 


b) in Imperativsätzen mit Verbzweit: 
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«Très bien, mon garçon, tu peux mettre ça là!» 


Nietnagel, le maire, humecte ses doigts avec la 
mousse de la bière et se tortille les moustaches. 
«Tu bouès (=bois) pas, Ole? Bouès donc, bouès, 
fais donc un armistice dans ta lutte des classes!» 


À côté, un couple qui ne voulait jamais descen- 
dre. «On a beau frapper, on a beau sonner à la 
porte, disait ma mère, ils ne bougent pas d’un 
poil.» [...] «Frappe toujours», disent-ils en se 
marrant. 


Reste ici, mon garçon, C’est le conseil que je te 
donne. Ft au cas où les Russes arrivent pour 
temmener en Sibérie, je te ferai un ballot de 
vêtements bien chauds.“ 


Fonder une boutique de livres d’occasion, ça 
n’etait pas difficile, je n’avais pas de souci à 
me faire. Des veuves de professeurs vendaient 
parfois des bibliothèques entières. «Vous mavez 
qu’à tout emporter.» 


Linfirmiere s'avance sur le pas de la porte: 
«Tenez-vous donc tranquilles. Vous dérangez 
le docteur.» 


«Laisse tomber, dit ma mère. Tout vient à son 
heure. La roue tourne. Tant qu’on a la santé ...» 


Allons, allons, allons, dit la maman, ne te mets 
pas à pleurer! 


«Va pas croire que déserter, c'est si facile, dit ma 
mère. Ft s'ils te pincent, ils te raccourciront 
d’une tête sans hésiter.» 


e Im Vorfeld steht das thematisierte Objekt des Verbs oder ein Konnektor, der einen weiteren 
Schritt in der Textprogression markiert (da; nun; dann): 


Sie verlangte, daß im Hof der Irrenanstalt wei- 
Ber Sand aufgeschüttet würde, damit sie sich 
sonnen könnte. [...] Wenn ihr nämlich etwas 
nicht paßte, kriegte sie Tobsuchtsanfälle und 
schrie und schlug alles kurz und klein. „Ja“, 
sagte der Kommandant, „nun beruhige dich - 


Elle exigeait qu’on mette du sable blanc dans la 
cour de l’asile pour pouvoir prendre son bain 
de soleil. [...] Quand quelque chose ne lui 
convenait pas, elle piquait des crises, poussait 
des cris et cassait tout ce qui lui tombait sous la 
main. «D’accord», disait le commandant, «et 
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und geh - wieder zurück in deine Zelle. Den 
Sand kriegst du schon.“ (WKK 286) 


(Der Vater zum Sohn, der wieder in die Schule und stu- 
dieren möchte:) Erst Abitur und dann studieren, 
das sei aber ein ganz schöner Stremel. „Da 
mach dich - auf was gefaßt. Stell dir das bloß 
nicht so leicht vor.“ (WKK 352) 


Als mein Vater weg war, kam ich zu Tante Anna. 
Das hatte er noch angeordnet. [...] 
„Da freu’ dich -“, sagte mein Bruder, „da gifft 
Drus! [...] (plattdeutsch)“ (WKT 232) 


2. in Deklarativsätzen: 
a) in der indirekten Rede, mit sollen: 


Er solle seinen Vater grüßen, mußte ich ihm 
von meinem Vater bestellen: wie’s dem gehe. 
Der könne, glaube er, nicht klagen. „Grüß? dei- 
nen Vater - auch. Wie gehts dem denn?“ 

Und wie’s meiner Mutter gehe, fragte ein ande- 
rer. Die solle ich - auch grüßen. (WKT 144) 


(Der Sprecher wollte Biberratten züchten, hat aber die 
Schwierigkeiten dieses Unterfangens erkannt:) |...] 
Nee, davon sollt ich - die Finger lassen. (WKK 305) 


Was ich heute vorhätte? 

„Kunsthalle!“ rief ich. [...]. 

Dann würde er mich also nicht zur Garten- 
arbeit einsetzen können. Wie dumm. [...] 
Denn eben nicht. Denn solle ich - in Gottes 
Namen in die Stadt fahren. (> denn?) (WKT 309) 


(Jemand hat zuerst die Katholiken kritisiert:) Aber 
auch an uns, an den Evangelischen, hatte er 
was auszusetzen. Wir sollten uns - an die Brust 
schlagen. (WKT 248) 


man: Satzpartikel 


maintenant, tu es gentille, tu te calmes et tu re- 
tournes dans ta cellule. Tu lauras, ton sable.» 


«D’abord le bac, ensuite les études supérieures, 
ça ne sera pas du gâteau. Tu vas en baver, c’est 
moi qui te le dis. Va pas croire que c’est si fa- 
cile.» 


Pendant l’absence de mon père, on m'avait mis 
chez tante Anna. C état ce qwil avait eu le 
temps de décider. [...] 

«Je te souhaite bien du plaisir, dit mon frère, 
bonjour les ennuis!» 


Je devais lui dire de la part de mon père de sa- 
luer le sien et lui demander de ses nouvelles. 

Il n’avait pas à se plaindre d’apres lui. «Eh ben, 
tu salueras le tien en retour de ma part. Com- 
ment va-t-il donc? 

Et un autre me demanda comment ma mère se 
portait. Elle aussi, je pouvais la saluer à Pocca- 
sion.» 


Non, valait mieux pas se lancer là-dedans. 


Qu’est-ce que j’avais aujourd’hui au programme? 
„Musée!“ m’Ecriai-je. [...] 

Alors il ne pourrait pas membaucher pour tra- 
vailler au jardin. C'était dommage. [...] Alors 
tant pis. Ma foi, j avais qu’ä aller en ville, si ça 
me faisait plaisir. 


Mais même nous, les protestants, il avait des 
choses à nous reprocher et il nous demandait de 
battre notre coulpe. 


b) in der direkten Rede, mit sollen, können, wollen, nicht brauchen od. lassen: 


Frau Kröhl denkt gewiß an all das Schwere, wir 
wollen sie ~ nicht stören! (WKU 48) 


Eine nationale Partei müsse es geben und sozial 
müsse sie sein. Eine national-soziale Partei also. 
Den Sozialismus abfangen, den Arbeitern eine 
Alternative bieten und all die enttäuschten Sol- 
daten sammeln. „Sonst können wir ~ alle ein- 
packen.“ (WKU 297) 


Madame Kröhl pense sûrement à tous ses mal- 
heurs, vaut mieux pas la deranger!,, 


Ce quil nous fallait, c'était un parti national 
qui soit social. Un parti national-social donc. 
Récupérer le socialisme, offrir aux ouvriers une 
solution alternative et rassembler tous les sol- 
dats déçus. «Sinon, on peut tous autant du on 
est aller se rhabiller.» 


man: Satzpartikel 


Manfred rief, er müsse jetzt nach Hause gehen. 
„Hähä! Wir lassen dich - nicht!“ 

Doch, wir müßten ihn lassen! Er habe seine 
Schularbeiten noch nicht gemacht [...]. (WKT 49) 


Der Iwan, der die Ribnitzer Brücke bewachte, 
kuckte. Der mußte hier in der Hitze stehen und 
Wache schieben. [...]. Wir winkten ihm: Wir 
brauchen - nicht zum Barras! Ein für allemal 
vorbei! (WKU 82) 


c) in Sätzen ohne Modalverb: 


„Daß sie so weinen kann, ist aber doch eigent- 
lich was Gutes, liebe Schmolke.“ 

„Ja, bei manchem is es was Gutes und zeigt ein 
weiches Herz. Und ich will auch weiter nichts 
sagen un (sic) lieber an meine eigne Brust schla- 
gen, un (sic) muß auch, denn mir sitzen sie (=die 
Tränen) auch - lose ...“ (TFF 140) 


+ in Verbindung mit so (> nur so) 


„Also, was hast du eigentlich?’ sagte er zu 
mir. Na, da stürzten mir denn die Tränen - so 
pimperlings raus, und ich sagte: ‚Schmolke, 
Schmolke‘, und dabei sah ich ihn an, als ob ich 
ihn ergründen wollte. [...]“ (TFF 137) 


(Die alte Dienerin erzählt, dass sie sogar im Winter im- 
mer hat früh aufstehen müssen:) |...) ich kann dir 
sagen, da hätte ich mich auch lieber noch mal 
rumgedreht und das Kissen übers Kinn gezo- 
gen, denn es war ein bitterkalter Winter, und 
ich bibberte - so ... (TFM 62) 


3. in w-Interrogativsätzen: 


% in Erinnerungsfragen: 
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Manfred s'écria qu’il devait rentrer chez lui. 
«Taratata, va pas croire du on va te laisser filer 
comme ça.» 

Si, il fallait le laisser partir. Il n’avait pas encore 
fait ses devoirs. 


Le popof qui gardait le pont de Ribnitz nous re- 
garda. Debout sous ce soleil de plomb, il était de 
garde. Nous lui fimes des signes. Nous tu vois, 
on n’a pas besoin de faire le service! Terminé 
une fois pour toutes! 


«Finalement, cest quand même bon signe 
quelle arrive à pleurer comme ça, Mäme (=ma- 
dame) Schmolke.» 

«Oui, c’est vrai, chez certains c’est bon signe, ça 
montre qu'ils ont bon cœur. D’ailleurs, j’ai rien 
le droit de dire parce que moi aussi, je suis du 
genre fontaine ...» 


«Dis-moi ce qui te prend? me dit-il. Eh bien, 
voilà-t-il pas que mes larmes jaillirent d’un seul 
coup ma foi, et je dis: «Schmolke, Schmolke, en 
le regardant comme si je voulais le sonder.» 


»[...] je peux te dire que j’aurais préféré me re- 
tourner et me remettre sous la couette, car 
c'était un hiver très rigoureux, et je grelottais, 
faut voir comme (fam.).« 


e der Sprecher stellt sich selbst die Frage; anders als nur erweckt man nicht den Eindruck der Un- 


geduld od. gar der Hilflosigkeit (> nur? 3.): 


Diese Neger. Richtige Kinder. Die tranken ja 
Kölnisch Wasser wie Schnaps. Und hier — warte 
mal — ein Buch, in dem — wo ist es denn noch — 
steht, daß eine Negerin einen Nachttopf als Hut 
benützt hätte. — Wo war das ~ noch? (WKU 216) 


De vrais enfants, ces nègres, qui vous buvaient 
de lľEau de Cologne comme du schnaps. 
Et puis — attends un peu - il y a un livre où 
Pon disait — où c’est-ti déjà — qu'une négresse 
avait utilisé un pot de chambre en guise de 
chapeau. — Mais où est-ce que ça pouvait bien 
être? 
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% in rhetorischen Fragen: 


Aber zu Ullas Hochzeit hatte er schlechten Wein 
geliefert. Essigsaure Tonerde, Surius. Warum - 
bloß? (wKU 10) 


4. in Exklamativsätzen: 


+ durch wenn eingeführt: 


man: Satzpartikel 


Mais au mariage d’Ulla, il avait livre du mau- 
vais vin. Du vinaigre, de la piquette. Mais pour- 
quoi donc, on se le demande. 


e der Exklamativsatz drückt einen Wunsch od. ein Bedauern aus (> nur? 4.b): 


(Russische Soldaten haben nach dem Krieg den Flügel 
beschlagnahmt:) Den Flügel holten sie auch. [...] 
Ich dachte: wenn sie ihn - in Klump schmei- 
ßen! — Die Hauswartsfrau stand daneben und 
sagte: „Gott sei Dank. Nun hört endlich das Ge- 
klimper auf.“ (WKK 63) 


(Thilde hat ihrer Mutter ein wertvolles Geschenk ge- 
macht:) Und die Alte sagt dann: „Gott, Thilde, 
wenn ich dich nich hätte.“ 

„Laß doch, Mutter, wir haben es ja.“ 

„Ja, Thilde, es is schon wahr, aber wenn es - 
bleibt.“ (TFM 105) 


+ durch ein w-Pronomen eingeführt: 


Ils prirent aussi le piano à queue. [...]. Je pen- 
sais: si seulement ils pouvaient le casser en 
mille morceaux, pendant qwils y sont! — La 
concierge était plantée là et dit: «Dieu merci. 
Fini de nous casser les oreilles avec son piano.» 


Ft la vieille dame de dire: 

„Mon Dieu, Thilde, qu’est-ce que je deviendrais 
sans toi.“ 

„Laisse donc, Maman, nous pouvons nous le 
permettre.“ 

„Oui, Thilde, cest bien vrai, mais pourvu que 
ça dure.“ 


e der Exklamativsatz drückt Erstaunen od. Empörung aus: 


[...] und die [...] alte Lierschen brummelte vor 
sich hin: „Ich weiß nich, was der Pittelkow’n 
wieder einfällt. [...] Wie sie - bloß wieder da- 
steht und rackscht und rabatscht!“ (TFS 9:169) 


5. in Nebensätzen: 


[...] etla [...] vieille Liersch marmonnait dans 
sa barbe: „Je ne sais pas ce que lui prend encore 
à cette Pittelkow. [...] Qu’est-ce qu’ellea encore 
à astiquer et récurer!“ 


+ in konditionalen, durch wenn eingeführt oder mit Verberst + Konj. I: 


Natürlich dachte man auch viel an früher, an 
die junge Ehe, in Lübeck, 1920 und an die 
schöne Wohnung, die wir da hatten. Wären wir 
~ in Lübeck geblieben, dann hätten wir uns vie- 
les erspart. (WKK 132) 


Bien sûr qu’on pensait aussi beaucoup au temps 
passé, aux premières années du mariage, à Lü- 
beck, en 1920, et au bel appartement que nous 
avions là. Si seulement nous étions restés à Lü- 
beck! Combien d’epreuves nous auraient été 
épargnées! 


+ in konzessiven, durch ein w-Pronomen eingeführt und oder koordiniert: 


e die betreffende Information wird als irrelevant bzw. gleichgültig hingestellt: 


Sie selbst habe es ja auch nicht weit gebracht in 
der Schule. Sie sei immer so durcheinander ge- 
wesen. [...]. Und dauernd Luther. Immerlos 
(sic) Reformation. 1517 oder wann das ~ noch 
gewesen sei. (WKU 235) 


Elle même, c’est vrai, n’etait pas non plus allée 
bien loin à l’école. Une vraie tête en l’air. Et tou- 
jours et encore Luther. Et la Réforme jusqwà 
plus soif. En 1517 ou c’etait quand déjà? 


man: Satzpartikel 
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6. in nichtverbalen Kurzsätzen od. mit dem Satzäquivalent ja: 


Um diese Zeit wird heftig an das Portal der 
Kreisleitung gepocht. Der Nachtpförtner ist 
schon beim Teekochen. Er hopst nicht gerade 
zum Eingang. „Ja, ~ ja!“ (SOB 157/180) 


(Ein Angestellter zum älteren Mann, der in heftigem 
Ton etwas gefordert hat:) „- sachte, Großvater, 
sachte!“ (SOB 338/385) 


C’est à ce moment qu’on frappe violemment au 
portail de la direction. Le veilleur de nuit est 
déjà en train de faire son thé. Il ne se précipite 
pas littéralement à entrée. «Oui, j'arrive, oui!» 


«Doucement, grand-père, doucement!» 


7. in der Wendung denn man tau (niederd.) od. denn man zu (Hybridform): 


% drückt einen als ironischen Kommentar gemeinten Wunsch aus: 


e 


„Und du willst in den Westen? Denn ~ zu ...“ 
Sie lachten und zeigten mich den anderen. „Der 
ist gut! Und sonst geht’s danke, was?“ (WKT 458) 


(Goebbels im Radio:) Er sehe unsere Lage nicht 
durch eine rosarote Brille. Aber: Lieber ein 
Ende mit Schrecken, als ein Schrecken ohne 
Ende! 

Meine Mutter: „Denn - tau.“ (WKT 464) 


«Et tu veux passer à Ouest? Je te souhaite bien 
du plaisir ...» Ils se mirent à rire et me montre- 
rent aux autres. «Il est bien, lui! Et a part ga, tu 
vas bien, n’est-ce pas?» 


Il disait oul ne voyait pas la situation en rose. 
Mais qu'il préférait une fin terrifiante à une ter- 
reur sans fin. 

Ma mère: «Allons-y gaiement!» 


Bilanz 


Allgemeine Bedeutung und kontextbedingte Sonderbedeutungen: 

Die Partikel man bringt zum Ausdruck, dass der Sprecher in der gegebenen Situation gelassen 
bleibt und dem Unausweichlichen in aller Ruhe entgegentritt. Sie schafft ein Klima des stillschwei- 
genden Einverständnisses, der Vertraulichkeit und Solidarität. Dies schließt nicht aus, dass in Rat- 
schlägen und sonstigen Aufforderungen auch eine spöttisch-überlegene Haltung des Sprechers 
zum Vorschein kommen kann, die jedoch nie so weit geht, das grundsätzlich bestehende (oder 
auch simulierte) Vertrauen zwischen den Partnern zu zerstören. 

In vielen Beispielen könnte man im Hochdeutschen durch mal oder nur ersetzt werden. 
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meinetwegen 


meinetwegen': Pronominaladverb 


meinetwegen!: Pronominaladverb (Er hat es meinetwegen getan.) 
meinetwegen?: Satzäquivalent (- Darf ich auch mit? — Meinetwegen!) 
meinetwegen?: Satzadverb (Meinetwegen soll er machen, was er will.) 
meinetwegen*: Fokuspartikel (heute oder meinetwegen [auch] morgen) 


meinetwegen! Pronominaladverb 


Funktion: drückt aus, dass der Sprecher die ungewollte, passive Ursache eines bestimmten Sach- 
verhalts oder des Verhaltens eines Anderen ist; in dieser Funktion steht das Wort in der paradig- 
matischen Reihe deinetwegen, seinetwegen, ihretwegen usw. 

Kontext: alle Satztypen, vor allem aber Deklarativsätze. 


Position: Vorfeld; Mittelfeld. 
Betonung: neutral. 
Synonym: (ugs.:) wegen mir 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: à cause de moi; [spécialement] pour moi[-meme] 
e Gelegentlich: pour me voir; pour me ménager; pour Pamour de moi; pour me faire plaisir; s’il 


> ` PEN . 
n avarit tenu qu a mot 


Übersicht: 
1. als selbständige Äußerung 
2. in Deklarativsätzen (auch in elliptischen) 
3. in anderen Satztypen 
4. in Nebensätzen (auch in elliptischen) 


1. als selbständige Äußerung (Verwechslung möglich mit > meinetwegen?): 


CALVO: Ich will es Ihnen sagen, warum ich ge- 
kommen bin: Ihretwegen. 
VALERA: ~? (GEH 366) 


2. in Deklarativsätzen (auch in elliptischen): 


CALVO: Je vais vous dire pourquoi je suis venu: 
cest a cause de vous / pour vous. VALERA: 
A cause de moi? / Pour moi? 


e meinetwegen kann im Vor- wie im Mittelfeld stehen: 


1°- brauchst du nicht zu kommen. 


1°- hätte sie °nicht gehen müssen, "du hast sie 
vertrieben. (MMÜ 43/42-43) 


„Ich bin so anfällig auf der Brust.“ sagte Hanne- 
lore, Uwes Freundin. „Uwe hat sich - sogar das 
Rauchen abgewöhnt. (HFA 59) 


[...] als ich plötzlich ein Telegramm aus Mai- 
land von Alexander Moissi erhielt, er käme 
abends eigens °- nach Zürich und bitte mich, 
ihn unbedingt zu erwarten. (SZW 206/N 210) 


Ce n’est pas la peine de venir specialement 
pour moi. 


SU nen avait tenu qu’a moi, elle n’aurait pas 
été forcée de sen aller, cest toi qui Pas chassée. 


Je suis très fragile des bronches, dit Hannelore, 
V’amie de Uwe. Au point que Uwe, pour me 
ménager, s’est même arrêté de fumer. 


[...] quand je reçus de Milan un télégramme 
d’Alexandre Moisi par lequel il m’annongait 
ou arrivait à Zurich le soir même pour me 
voir et me priait de l’attendre sans faute. 


meinetwegen?: Satzäquivalent 


Diesen Vergleich hat er sich eigens °- einfallen 
lassen, ich weiß das zu schätzen. (INF 81) 


Es war mir peinlich, nicht *meinet-, mehr °ih- 
retwegen, 1°- war es nur deprimierend, T°ihret- 
wegen war es peinlich. (BAC 82/91) 


3. in anderen Satztypen (selten): 
% in Interrogativsätzen: 


»[-..] ist der Kommandant der Kantonspolizei 
°- hierher gekommen?“ (FDV 123/177) 


„Kannst du nicht °- deinen Abscheu über’win- 
den [...]?“. (BAC243/271) 


+ in Imperativsätzen (selten): 


Sorgt euch nicht °-! (wDG) 


4. in Nebensätzen (auch in elliptischen): 


o 


Daß man offenbar °~ den Garagenhof hatte 
räumen lassen, war mir unbehaglich. (BBB 72/88) 


Gieshübler würde uns gewiß dabei behilflich 
sein, wenn auch nur um °-, denn er wird Mit- 
leid mit mir haben. (FEB 83/V 631) 


564 


Il a inventé cette comparaison exprès pour me 
faire plaisir, je lui en sais gré. 


Jen fus affligé, non pour moi mais pour elle, 
car si pour moi ce n’etait que deprimant, pour 
elle c'était affligeant. 


— [...] est-ce que le commandant de la police 
cantonale est venu par ici à cause de moi? 


— Ne peux-tu pour lamour de moi surmonter 
ta répugnance? 


Ne vous faites pas de soucis pour moi! 


Qu’on eùt fait le vide dans la cour du garage 
à cause de moi, semblait-il, cela me troublait 
fort. 


Gieshübler nous rendrait certainement service 
à cette occasion, ne serait-ce que pour me faire 
plaisir à moi, car il sera sensible à ma situation. 


Anm.: Pronominaladverbien wie meinetwegen, deswegen und die da-Reihe (daran, darauf usw.) sind im Grunde 
Präpositionnalgruppen mit pronominalisiertem Glied: meinetwegen > wegen meiner / mir (südd.) > wegen 


meines Freundes > wegen seiner > seinetwegen. 


meinetwegen? Satzäquivalent 


Funktion: drückt eine Einwilligung aus, in der immer eine gewisse Gleichgültigkeit oder Missbil- 


ligung mitschwingt. 


Kontext: als Reaktion auf einen Vorschlag oder ein Verhalten. 
Position: allein stehend oder von einer weiteren Äußerung gefolgt. 


Betonung: neutral. 
Synonyme: von mir aus; wie du willst 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: admettons; soit: [bon,] d'accord; comme tu voudras; je veux bien; [ma foi,] si tu/vous y 
tiens/tenez; mettons; [bon,] si tu veux / si vous voulez 
e Gelegentlich: chiche; et puis après tout; peu [m ]importe; puisque tu le dis; puisque vous y tenez; 


si ça peut te faire plaisir; si on veut; 


Übersicht: 
1. als selbständige Äußerung 
2. durch eine weitere Äußerung ergänzt 


565 


1. als selbständige Äußerung: 
+ alleinstehend (> 2.): 


Einmal, im elften oder dreizehnten Jahrhundert, 
soll hier eine ganze Stadt gestanden haben, 
sagte Herbert, eine Maya-Stadt — ~! (FHF 42/51) 


Soll ich dir erzählen? fragt Jolly Boy. 
~, sagt sie. (AMS 71-72) 


„Was willst du?“ sagte sie. 
„Ich möchte dich wiedersehen.“ 
„=, sagte sie. (PNS 31/465) 


(Der Sohn füllt ein an Autofahrer adressiertes Formular 
aus:) SOHN: „Fühlen Sie sich zurückgesetzt, 
wenn ein Stärkerer Ihnen zuvorkommt?“ 
VATER: Wieso denn zurückgesetzt? 

SOHN: Ehrlich, Papa. Du schimpfst doch im- 
mer auf die Angeber mit ihren Super-Schlitten. 
Ich schreibe: ja. 

VATER: ~. (PCG-2:84) 


„[...] schläfst du regelmäßig mit Mayla?“ 
„Ich schlafe gar nicht mit ihr.“ 

„Du lügst.“ 

„~.“ (BKI 126/127) 


(Im Deutschen Parlament:) Der Kanzler [...] 
brüllt: „Sie werden Ihre Sitzung bekommen, 
aber wann, das bestimmen wir. Und wenn es an 
einem Sonntag ist.“ „~“, ruft der kreidebleiche 
Struck tapfer zurück. (SP 37-94:250) 


+ p, aber meinetwegen: 


Arthur rechnet im Kopf. „Stimmt nicht ganz, 
aber -. [...].“ (RSO 134/82-83) 


+ [...] Also / gut / na, meinetwegen: 


„Kurz und gut“, sagte Orso, „wollt ihr durchaus 
hierbleiben? Also, -! Sagt mir nur, ob ich ir- 
gendetwas für euch tun kann?“ 


GIROUD: [...] Der Pazifismus dagegen stößt 
auf Unverständnis. Trotzdem wurde er niemals 
mit Neofaschismus in Zusammenhang ge- 
bracht. 

GRASS: Gut, ~. Aber es gab schon eine Strö- 
mung, die solche Gedanken ausgebreitet hat: 
Die „Neuen Philosophen“, Andre Glucks- 
mann ... (GGA 30-31/43-44) 


meinetwegen?: Satzäqguivalent 


Jadis, au XIe ou au XIIe siècle, il y avait, pa- 
rait-il, toute une ville ici, dit Herbert, une ville 
maya. 

Admettons! 


Veux-tu que je te raconte? demande Jolly Boy. 
Si tu veux / Si ça peut te faire plaisir, répond- 
elle. 


— Qu’est-ce que tu veux? dit-elle. 
— Je voudrais te revoir. 
— Ma foi, si tu y tiens, dit-elle. 


LE FILS: Vous sentez-vous frustré quand une 
voiture plus grosse que la vôtre vous devance? 
LE PÈRE: Pourquoi frustré? 

LE FILS: Ben oui, papa. Tu räles toujours après 
les frimeurs dans leurs grosses bagnoles. Je ré- 
ponds oui. 

LE PÈRE: Comme tu voudras! 


— [...] tu couches régulièrement avec Mayla? 
Je ne couche pas du tout avec elle. 

— Tu mens. 

— Situ veux. (besser: Puisque tu le dis.) 


Le chancelier hurle: „Vous aurez votre reunion, 
mais quand, c’est nous qui decidons. M&me si 
ça doit être un dimanche. 

— Chiche, lui répond courageusement Struck, 
pâle comme un mort. 


Arthur se livre à un rapide calcul mental. «Ce 
pest pas tout à fait le compte, mais soit!» 


— Enfin, dit Orso, voulez-vous rester ici? Soit. 
Dites-moi si je puis faire quelque chose pour 
vous? (PMC 298/173) 


GIROUD: [...] Le pacifisme, lui, reste très mal 
compris, cependant il ma jamais été assimilé à 
un néo-fascisme. 

GRASS: Je veux bien. Pourtant, tout un courant 
de pensée a répandu de telles idées. La nouvelle 
philosophie ... André Glucksmann ... 


meinetwegen?: Satzäquivalent 


GEORG: Kommen Sie. Trinken wir etwas. HE- 
LEN: So? Na, -. (BSP 11/15) 


Mathematik versteh ich, und Physik selbstver- 
ständlich. Chemie ist nützlich, und die Medi- 
zin, na, -. Aber was sollen Romane? Wenn ich 
wirklich Zeit und Muße habe, schaue ich in ein 
geschichtliches Werk. (CHP 38) 


(Nazizeit. Ein General fragt sich, ob man ihn be- 
lauscht:) HARRAS hebt noch einmal den Tele- 
phonapparat auf — lauscht hinein: Komisches 
Geräusch da drinnen. Legt den Apparat wieder 
zurück, während er langsam hinausgeht, zur 
Wand lauschend. Tickt immer noch. Na — ~. Ab. 
(ZTG 72/71) 


(Wer ist am Telefon?:) „Foran. Erinnerst du dich?“ 
„Und ob. Bist du in Paris?“ 

„Seit drei Wochen. Ich hab’ [...] gekündigt.“ 
„Aha. Wie ist das passiert?“ 

„Das werde ich dir erklären. Kann ich dich tref- 
fen?“ „Na ja, °-“, brummte ich ... 


(Der Vater hat den Sohn aufgefordert, endlich seine 
Aufgaben zu schreiben:) SOHN: Ja, mach ich ja. 
Aber du, Papa, vorher nur noch eine ganz 
kleine Frage, ja? 

VATER: Na, dann -. 

SOHN: Was ist denn ein Arbeitgeber? (PCG-2:76) 
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GEORG: Venez. Allons boire quelque chose. 
HELEN: Ah? Oh, si vous voulez. 


Les mathématiques, je comprends, et la physi- 
que, bien sûr. La chimie est utile et la médecine, 
bon, si on veut. Mais les romans? Quand j’ai 
vraiment du temps à perdre, je prends un livre 
d’histoire. 


HARRAS (decroche une fois de plus le telephone 
et tend l'oreille). Ga fait un bruit curieux, la-de- 
dans ... (Il raccroche V’appareil, sort lentement 
en observant la paroi d’où venait le tic-tac). Oh! 
Et puis après tout ... (Il sort) 


Foran. Tu me remets? 

— Je pense bien! Tu es à Paris? 

Depuis trois semaines. J’ai quitté. 

— Ah bon. Comment ça se fait? 

Je texpliquerai. Je peux te voir? 

— Eh bien ma foi, j ai marmonné ... (PMH 7/9) 


LE FILS: C’est ce que je fais! Mais d’abord en- 
core une toute petite question, papa. 

LE PERE: Bon, d’accord. 

LE FILS: C’est quoi un employeur? 


2. durch eine weitere Äußerung ergänzt: 


+ die Äußerung bildet ein Gegenstück zu meinetwegen (aber, obwohl, ...): 


— Gib sie mir wieder her! 
— -, aber darum brauchst du nicht so zu 
schreien. 


„Sie wissen nicht zufällig, ob er noch andere Sa- 
chen gefunden hat, die Ihren Schützling bela- 
sten?“ 

„Sie ist nicht mein Schützling.“ 

„=. Obwohl ... Wissen Sie nichts?“ 


— Rends-le-moil 
— D’accord. Mais ce n’est pas une raison pour 
crier comme ca. 


— [...] Vous n’auriez pas idee sl a découvert 
d'autres machins qui l’incriminent, votre pro- 
tegee? 

— Ga mest pas ma protégée. 

— Mettons. N’empeche. Vous n’auriez pas 
idée? (PMH 57/71) 


+ meinetwegen wird durch die folgende Äußerung verdeutlicht bzw. verstärkt: 


Soll er doch heraufkommen, dein Alter, soll er 
mich auf der Schwelle seiner Tochter finden. -! 
Ich geb’s nicht auf, Bärblin, ich werd auf deiner 
Schwelle sitzen jede Nacht, und wenn er sich zu 
Tod säuft darüber, jede Nacht. (MFA 51-52) 


Ou monte, ton vieux, si ça lui chante! Quil 
me trouve devant la porte de sa fille! Peu mim- 
porte ... Je nabandonnerai pas, Barbeline, je 
viendrai m’asseoir sur ton seuil toutes les nuits, 
quand même il se soûlerait à mort, oui, toutes 
les nuits. 
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„[...] wenn er einem von uns kündigt, kündi- 
gen die beiden anderen auch. Ehrenwörtlich 
ausmachen.“ [...] 

„Ich gebe mein Ehrenwort.“ 

„Ich auch“, sagte Pinneberg. „Und du, Schulz?“ 
„~, ich mach mit.“ (FKM 69/C 99) 


meinetwegen? Satzadverb 


meinetwegen?: Satzadverb 


«[...] si un de nous trois se fait virer, les deux 
autres demissionnent aussi. Parole d'honneur.» 
— Je donne ma parole d'honneur, 

Moi aussi, dit Pinneberg. Et toi, Schulz? 

— Si vous y tenez, j’en suis aussi. 


Funktion: drückt eine zustimmende Haltung aus, in der aber immer eine gewisse Gleichgültigkeit 


oder gar Missbilligung mitschwingt. 
Kontext: Deklarativsätze. 
Position: Vorfeld; Mittelfeld. 
Betonung: neutral. 
Synonym: von mir aus 
Partner: können; sollen 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: pouvoir/vouloir bien; soit; si tu veux; n’avoir qu’a + Int: 
e Gelegentlich: cest très bien; c'est son affaire; grand bien te/lui fasse; je veux bien; je wen ai rien a 
faire; je ne vois pas d’inconvenient a + Int: sils le veulent; va pour N; que + Konj.; Ø 


Übersicht: 
1. in Deklarativsätzen 
a) im Vorfeld 
b) im Mittelfeld 
2. in Imperativ- und Wunschsätzen 


1. in Deklarativsätzen: 
a) im Vorfeld: 
% mit können od. sollen: 


(Die Mutter zur Tochter im Kleidergeschäft:) Mir ge- 
fällt das blaue [Kleid] besser, aber - kannst du 
auch das andere haben, wenn’s dir besser ge- 
fällt. 


„Eifersüchtig?“. 

„Bei Ihnen piept’s wohl (ugs.)?“ entgegnete sie 
heftig und machte unwillkürlich die dazu pas- 
sende Bewegung mit dem rechten Zeigefinger 
zur Stirn. 

„= können Sie zu Ihrem Kurschatten erküren, 
wen Sie wollen!“. (PMB 88) 


~ sollen sich die Mitglieder der Académie 
[frangaise] auch mit Politik, Moral, Variete und 
so weiter beschäftigen, das ist alles recht schön, 
man braucht Unterhaltung im Leben. Aber Un- 
terhaltung allein genügt nicht. 


Moi, je prefere la [robe] bleue, mais si tu veux, 
tu peux avoir lautre, si elle te plaît plus. 


— Jalouse? 

— Vous êtes maboul (fam.)? langa-t-elle avec 
vivacité tout en faisant machinalement le geste 
[idoine] de porter index à sa tempe. 

— Oh, mais vous pouvez prendre le chevalier 
servant que vous voulez, je n’en ai rien à faire. 


Que les académiciens s’occupent, en outre, de 
politique, de morale, de music-hall, et du reste, 
cest très bien, il faut s'amuser dans la vie. Mais 
il ne suffit pas de s'amuser. (MCI 261/260) 


meinetwegen?: Satzadverb 


% mit anderen Verben: 


(Die Frau hat eine Stimme gehört:) „|...] Horst du 
sie nicht?“ „Es ist der Wind, Isabelle.“ „Ja“, sagt 
sie ergeben. „~ ist es der Wind.“ (RSO 347/231) 


(Nach einem Streit will die Frau nicht mehr mit ihrem 
Mann ins Theater:) ~ gehst ins Theater, mit wem 
du magst! Ich zieh mich jetzt aus und geh ins 
Bett [...]. (KVS 168) 


b) im Mittelfeld: 
+ mit können, mögen od. sollen: 


Paß trotz allem ein bißchen auf, sagte Katia zu 
mir, als der Abend gekommen war. Verstehst 
du, die Bank ist mir egal, die können sie - von 
oben bis unten plündern, was schert mich das? 
Aber ich möchte nicht, daß dir was passiert, 
mein Lieblingszombie. 


VATER: Natürlich gehst du mit uns. Deine EI- 
tern glauben an Gott und erziehen dich so. 
Charlys Vater sollte sich schämen, Charly da- 
von abzuhalten, in die Kirche zu gehen. 

SOHN: Wenn Charly doch keine Lust dazu hat! 
VATER: Mein Gott, Charly kann doch - ma- 
chen, was er will. Aber du nicht. (PCG-1:114) 


(Ein Dichter:) Es gibt einige Gedichte, die stehen 
im Bücherschrank, und die stehen da nur im 
Bücherschrank, und Gebrauchsgedichte sollten 
eigentlich Gedichte sein, die für den täglichen 
Gebrauch bestimmt sind. Und die können -, 
wenn sie gebraucht worden sind, auch wegge- 
schmissen werden. (IN-DAH-2:69) 


(Der Minister über die Lehrer:) Sie sollen - darauf 
achten, daß sie keine Stunde zuviel unterrich- 
ten, aber vor allem sollen sie sich stets bewußt 
sein, daß sie einen wunderschönen Beruf ha- 
ben. (SP 31-95:52) 


% mit anderen Verben: 


„Ich hab fünf, sieh her“, sagte sie. „Ich will dir - 
drei davon geben ... Bloß, du mußt mir schwö- 
ren |...]. 


Das ist so, wie wenn einer protestantischen 
Glaubens ist und der andere katholisch. Jeder 
behält - seinen Glauben für sich und es gibt 
trotzdem eine gute Ehe. (BSP 55/59-60) 
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— Ne les entends-tu pas? 
— C’est le vent, Isabelle. 
— Soit, dit-elle, soumise, c’est le vent. 


Tu mwas qu’à aller au théâtre avec qui tu veux! 
Moi, je me déshabille et je vais me coucher. 


Fais attention quand même, me disait Katia, le 
soir venu. Tu comprends, la banque ça mest 
égal, ils peuvent bien la piller de fond en com- 
ble, qu’est-ce que Ten ai à foutre? Mais à toi, 
mon zombi favori, je ne voudrais pas qu'il tar- 
rive quelque chose. (JBP 64/65) 


LE PÈRE: Bien sûr qu’on t'emmène. Tes parents 
sont croyants et téduquent en conséquence. 
À la place du père de Charly, j'aurais honte 
d'empêcher Charly d'aller à Péglise. 

LE FILS: Mais puisque Charly ma pas envie! 

LE PÈRE: Charly, il fait comme il veut, c’est son 
affaire. Mais pas toi. 


Il y a des poèmes exclusivement destinés aux 
rayons de votre bibliothèque; les poèmes utili- 
taires par contre sont conçus pour qwon sen 
serve tous les jours. Et je ne vois pas d’inconve- 
nient à ce qu’on les jette après usage. 


Je veux bien qu'ils veillent à ne pas travailler 
une heure de trop, mais surtout: qu'ils soient 
toujours bien conscients ou Us ont un merveil- 
leux métier. 


Jen ai cinq, tu vois, dit-elle. Je veux bien ten 
donner trois ... Seulement, il faut me jurer que 
[...]. (ZGA 171/166) 


C’est comme quand il y en a un qui est protes- 
tant et lautre catholique. Que chacun garde sa 
religion pour lui, et ça peut très bien faire un 
excellent ménage. 
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(Nach einem Angriff:) |...] als [der Leutnant] 
erfuhr, daß auch Täding zurückgekommen war, 
sagte [er]: „Der hätte ~ draußenbleiben kön- 
nen“. (AEZ 47) 


2. in Imperativ- oder Wunschsätzen: 


meinetwegen?: Fokuspartikel 


Lorsque le sous-lieutenant apprit que Täding 
était parmi les survivants, il dit: «Lui, ga mau- 
rait pas été une perte.» 


e die Sätze drücken keinen echten Befehl oder Wunsch aus, sondern eine mehr oder weniger wi- 


derwillig erteilte Erlaubnis: 


Dann geh. Heirat sie und verschwind. Dann 
wirst du jetzt enterbt. Und hast nichts und 
kannst nichts. Du kannst gehen. Heirat sie! ~. 
Das Geschäft kriegt der Glasp. Du kannst auch 
gleich aus deinem Zimmer ausziehen. (MSL 469) 


Er hat keine Zeit gehabt, sich für die Vergan- 
genheit zu interessieren. Neugierde ist ein Lu- 
xus, und er glaubt, von diesem Luxus ausge- 
schlossen zu sein. Er stellt sich gar nicht erst 
vor, daß er daran Gefallen finden könnte. Hier 
aber ist er in erzwungenem Müßiggang gefan- 
gen, und der Zufall will, daß George Historike- 
rin ist. Also dann ~ Geschichte. 


„Herrgott!“ rief die Witwe Désir [...] „an allem 
sind die Gendarmen schuld! Mögen sie mich ~ 
einsperren, wenn sie wollen, aber ich muß ih- 
nen eins auswischen!“ 


meinetwegen‘ Fokuspartikel 


Alors va-t’en. Épouse-la et disparais. Je te déshé- 
riterai. Tu ne possèdes rien et tu ne sais rien faire. 
Tu peux partir. Épouse-la! Grand bien te fasse. 
Le magasin, cest Glasp qui laura. Pendant que 
tu y es, tu peux libérer ta chambre tout de suite. 


Il ma pas eu le temps de s'intéresser au passé. La 
curiosité, cest un luxe et il se croit exclu de 
ce luxe-là. Il imagine même pas ou pourrait 
y prendre plaisir. Mais là, il est coincé dans 
une oisiveté forcée et il se trouve que George 
est une historienne. Alors va pour lHistoire. 
(BGS 119/123) 


— Nom de Dieu! s’etait écriée la veuve Désir 
[...] Cest la faute aux gendarmes! Qu’ils me 
foutent en prison, s’ils le veulent, mais il faut 
que je les embête! (ZGA 328/318) 


Funktion: drückt aus, dass die Bezugseinheit mehr oder weniger zufällig, ohne langes Überlegen 


oder innere Überzeugung gewählt wurde. 


Kontext: alle Satztypen, vor allem aber Deklarativsätze. 
Position: der Bezugseinheit voran- oder nachgestellt. 
Betonung: neutral; die Bezugseinheit wird dagegen stark betont. 


Synonyme: > etwa?; zum Beispiel 
Partner: und; oder 
Franz. Entsprechungen: 
e Üblich: disons; mettons; par exemple; voire 


e Gelegentlich: bon; pourquoi pas; si vous voulez; si Ton veut; s’il le faut; va pour + N; Ø 


Übersicht: 
1. Normalfall 
a) mit integrierter Bezugseinheit 


b) mit eingeschobener oder nachgetragener Bezugseinheit 


2. in besonderen Konstruktionen 
a) der Form „A, ~ auch B“ / „A, ~ Bauch“ 


b) der Form „A oder ~ [auch/nur] B“ / „A oder B ~“ 


c) der Form „A und - auch B“ 


meinetwegen?: Fokuspartikel 


1. Normalfall: 
a) mit integrierter Bezugseinheit: 


Damit wandte er sich ab, um davonzugehen, 
hielt jedoch noch mal inne und sagte über die 
Schulter: „Rufen Sie ~ morgen, nein, stopp, 
am Montag in meinem Büro an, und lassen Sie 
sich von meiner Sekretärin einen Termin ge- 
ben. [...].“ (HMS 109) 


(In den 70er Jahren: Ein Vater erklärt seinem Sohn, was 
Einkommenssteuern sind:) |...) wenn einer ~ 
10000 Mark im Jahr verdient, dann zahlt er 
16% seines Einkommens an Steuern, wer aber 
20000 verdient, der zahlt rund 22% an Steuern. 
(PCG-2:143) 


Brühl ist ein guter Mensch [...]. Er könnte sich 
plötzlich verlieben, er könnte ~ Geld stehlen 
[...]. Sie rechnen doch nicht im Ernst damit, 
daß er in die Sache verstrickt ist? (BDS 130) 


+ mit nachgestelltem meinetwegen: 


(Gegen jene, die nur von Niedergang reden:) Statt zu 
jammern, wäre zu überlegen, selbst kulturell 
konstruktiv zu werden - als Gegenpol zum °Pö- 
bel ~. (SP 43-95:7, 10) 


+ mit eingeschobenem meinetwegen: 


Stellen wir uns vor, die Spitzenköpfe aus Wirt- 
schaft, Kultur, Wissenschaft und — ~ — Ver- 
waltung [...] würden [...] skizzieren, wie der 
Spitzenmanager der Republik, also der Bundes- 
kanzler, auszusehen hat. (SP 20-94:246) 
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Sur ces mots, il me tourna le dos pour s’en aller, 
puis simmobilisa un instant et me dit par-des- 
sus l’epaule: «Appelez-moi ... disons demain, 
non, attendez, lundi, et faites-vous donner un 
rendez-vous par ma secrétaire.» 


Quelqu’un qui gagne mettons 10000 marks par 
an, eh bien il paye là-dessus 16% d’impöts, 
mais quelqu’un qui gagne 20000, il paye 22%. 


Brühl est un brave type [...]. Il pourrait avoir le 
coup de foudre et, pourquoi pas, voler de Par- 
gent. Mais vous ne pensez quand même pas 
qu'il soit impliqué? 


Au lieu de gémir, ils devraient songer à apporter 
leur contribution à Paction culturelle, pour 
faire contrepoids à la populace, par exemple. 


2 


Imaginons que les grosses pointures de Pécono- 
mie, de la culture, des sciences et, pourquoi 
pas, de l’administration se mettent à faire le 
portrait de ce que doit être le «manager en chef» 
de la République, autrement dit le chancelier 
fédéral. 


b) mit eingeschobener oder nachgetragener Bezugseinheit: 


[...] für Leute wie mich, junge °Snobs ~, da war 
Rock’n’Roll nichts. (SP 26-94:155) 


Aber als meine alte Tante sich mit ihren neun- 
undsiebzig Jahren wieder von einer Herzge- 
schichte erholte [...] und als damit meine Hoff- 
nung auf die Erbschaft wieder mal zu sinken 
begann und als ich bei Schwester Cosima mit 
meiner ganz, ganz vorsichtigen Anfrage, ob sie 
nicht ein wenig nachhelfen könne, die alte 
Dame zu - na, ~ zu ‚erlösen‘ -, als ich damit auf 
Ablehnung stieß [...]. (HMS 116) 


Pour des gens comme moi, de jeunes snobs, si 
vous voulez, le rock, c’etait nul. 


Quand ma vieille tante, âgée de 79 ans, se fut re- 
mise de sa crise cardiaque, mettant ainsi à mal 
mes espoirs d'héritage, et que Cosima, l’infir- 
mière, à qui je demandai avec d’infinies précau- 
tions si elle ne pouvait pas un peu aider la vieille 
dame à, bon, <trouver la paix», meut envoyé 
promener [...]. 
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2. in besonderen Konstruktionen: 
a) „A, ~ auch B“ / „A, ~ B auch“: 


Es wäre gut, wenn die PDS noch zwei oder drei, 
~ auch °vier Jahre in der Opposition bleiben 
könnte. (SP 45-94:50) 


Ich werde dafür bezahlen. Sie können meine ge- 
samten Ersparnisse haben. Lassen Sie uns einen 
Weg finden, - auch °nachts, um ... 


Mit diesen zehn Mark soll der Junge oder das 
Mädchen sich kleine Wünsche erfüllen, °sparen 
~ auch, um sich einen großen Wunsch zu erfül- 
len. Dann sind zehn Mark gerechtfertigt in dem 
Alter. (BTM 28) 


b) „A oder ~ [auch/nur] B“ / „A oder B ~“: 


Sollte [mein Leben] einen Sinn haben, so 
wäre es etwa der, daß ein einzelner, konkreter 
Mensch unserer Zeit einmal auf das deutlichste 
und schmerzlichste erkannt und erlebt hat, 
wie weit Kastalien sich von seinem Mutterlande 
entfernt hat, oder ~ auch °umgekehrt: [...]. 
(HGS 324/297) 


„Ich hätte sie fragen sollen, was für einen [Pelz- 
mantel] sie haben will. Wahrscheinlich Bisam 
oder Biber.“ 

„Fuchs“, sage ich interesselos. „Oder "Leopard 
~.“ (RSO 284/190) 


Der harte Kern [der Fußballfans], das sind die 
Leute, die nach München genauso wie nach 
Hamburg oder ~ nur nach Leverkusen oder 
Düsseldorf fahren. (IN-S 5) 


c) „A und ~ auch B“: 


Es geht darum [...], zur Kenntnis zu nehmen, 
was auf der Straße, auf den Märkten und ~ auch 
an den °Stammtischen geredet wird. (SP 25-95:44) 


Glück und ~ auch Ver°dienst brachten es mit 
sich, daß man Ihnen die Stelle des Chefarztes in 
einer Klinik Nordamerikas anbot. (IKM 113/103) 


meinetwegen: Bilanz 


Ce serait une bonne chose si le PDS pouvait res- 
ter encore deux ou trois ans, voire quatre, dans 
ľopposition. 


Je vous paierai. Toutes mes économies sont à 
votre disposition. Trouvons un stratagème, de 
nuit sl le faut, pour que ... (JCM 191/195) 


Ces 10 marks, c’est pour que le garçon ou la fille 
se fasse plaisir par-ci par-là, ou alors oul éco- 
nomise, pourquoi pas, pour réaliser un grand 
projet. Dans ces conditions, 10 marks, à cet âge, 
ce west pas de trop. 


Si [ma vie] devait en avoir une (=utilité), ce se- 
rait sans doute celle-ci: un individu, un homme 
de notre temps, en chair et en os, a eu Poccasion 
de reconnaître et d’eprouver de la manière 
la plus nette et la plus douloureuse à quel point 
Castalie s’est éloignée de sa mère-patrie ou, si 
Pon veut, l’inverse: 


— J'aurais dû lui demander quel genre de man- 
teau lui ferait plaisir. Probablement rat musqué 
ou castor. 

— Renard, dis-je d’un air détaché. Ou léopard, 
va pour le léopard. 


Le noyau dur [des supporters], ce sont ceux qui 
montent à Munich aussi bien qu’à Hambourg, 
ou, sans aller si loin, à Leverkusen ou à Düssel- 
dorf. (teilweise durch sans aller si loin wiedergegeben) 


Il sagit de prendre connaissance de ce qui se 
dit dans la rue, sur les marchés et, pourquoi 
pas, au bistro. 


La chance, et, si vous voulez, votre mérite, font 
que Ton vous a offert une situation de médecin- 
chef dans une clinique de P Amérique du Nord. 


Bilanz 


Allgemeine Bedeutung und kontextbedingte Sonderbedeutungen: 

Allen Verwendungstypen von meinetwegen ist gemeinsam, dass das Wort stets eine passive Teilnahme 
bzw. Verwickelung des Sprechers in das Geschehen oder den Sprechakt angibt. Aus dieser Passivität 
ergibt sich je nach Kontext der Effekt der Gleichgültigkeit oder gar eines leichten Unwillens. 


mindestens: Graduierungspartikel 


mindestens 
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Graduierungspartikel 


Funktion: gibt an, dass die Bezugseinheit — oft eine Zahlenangabe — als minimaler in Frage kom- 
mender Wert zu verstehen ist, was den Gedanken nahe legt, dass der tatsächliche bzw. er- 


wünschte Wert höher liegt. 


Kontext: alle Satztypen, vor allem aber Deklarativsätze. 
Position: der Bezugseinheit in der Regel vorangestellt; Nachstellung selten. 
Betonung: je nach Kontext schwächer oder stärker betont als die Bezugseinheit. 


Franz. Entsprechungen: 
e Üblich: au moins; [pas] moins de 


e Gelegentlich: au bas mot; bien; du moins; jamais inférieur à; un minimum de: une bonne 
(+ quantitative Angabe); a tout le moins; tout au moins; Ø 


Übersicht: 


1. bezieht sich auf eine quantitative Angabe 


2. bezieht sich nicht auf eine quantitative Angabe 


1. bezieht sich auf eine quantitative Angabe: 


e die quantitative Angabe wird meist in Zahlen ausgedrückt und bezieht sich oft auf Raum od. Zeit, 
wenn auch andere Inhalte in Frage kommen können: 


% der Bezugseinheit vorangestellt (Normalfall): 


Ich habe sehr tief gegraben, °- einen Meter tief. 
(HRS 86/84) 


Er fühlte sich um ~ zwanzig Jahre gealtert und 
um zwanzig Zentimeter kleiner geworden [...]. 
(PST 81/89) 


..] es war keiner anwesend (außer mir), der 
nicht °- seine fünfzehnhundert Mark im Mo- 
nate verdiente. (BAC 18/20) 


..] wir waren schon - vier oder fünfmal an 
der Stelle vorbeigekommen! 


In einem erdichteten Staat:) Sämtliche Kinothea- 
ter werden geschlossen. Sämtliche Filmstreifen, 
Originale wie Kopien, werden der Vernichtung 
zugeführt. Jegliche Erzeugung von Filmen 
ist einzustellen. Private Aufführungen [...] 
werden mit Zuchthaus von - °acht Jahren be- 
straft. (CKE 7-8/100) 


Ein gut dressierter Hund kostet ~ an die °acht- 
zig Francs, ja manchmal werden bis zu fünf- 
hundert dafür bezahlt. 


% mit der Bezugseinheit im Vorfeld: 


- die Hälfte des Tages liegen die Wildgänse still 
und verdauen. (KLT 91/144) 


J'ai creusé très profond, au moins à un mètre de 
profondeur. 


Il se sentait plus vieux d’au moins vingt ans et 
plus petit de vingt centimètres. 


[...] personne dans l’assistance (à part moi) ne 
gagnant moins de quinze cents marks par mois. 


[...] on avait déjà bien passé quatre ou cinq fois 
par là! (PKK nach 221/280) 


Toutes les salles de cinéma seront fermées. Tou- 
tes les pellicules, originales et copies, seront dé- 
truites. Toute production cinématographique 
sera suspendue. Les projections privées sont 
passibles d'un minimum de huit années de ré- 
clusion criminelle. 


Un chien dressé, ça vaut dans les quatre-vingts 
francs, et ça peut aller jusquà cinq cents! 
(PRV 91/193) 


Les oies sauvages passent au moins la moitié de 
la journée à digérer paisiblement. 
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— °acht Überfälle gingen in jüngster Vergangen- 
heit auf das Konto der belgischen Hormonma- 
fia. (SP 10-95: 160) 


[...] alles Ausflüchte, um dem täglichen Trai- 
ning zu entfliehen. ~ °vier, möglichst °sechs 
Stunden Training, besser noch länger. (BAC 
101-102/112) 


Auf dem Heimweg waren sie alle dreiviertel be- 
trunken gewesen und - einem halben Dutzend 
der Krieger war so übel geworden, daß sie an- 
halten und sich irgendwo [...] hinsetzen muß- 
ten [...]. 


% der Bezugseinheit nachgestellt: 


(Interview mit einer Frau im Rollstuhl:) INTER- 
VIEWER: Wie ist es mit den öffentlichen Ver- 
kehrsmitteln? 

FRAU SONDERMANN: Ja, die sind für mich 
also völlig unzulänglich, und ich habe also 
schon seit zwölf Jahren ~ keinen Bus und kei- 
ne Straßenbahn [...] mehr besteigen können. 
(IN-INT 26) 


(Sparmaßnahmen bei kleinen Leuten:) Zweimal die 
Woche - gibt es nur Bratkartoffeln und Brot 
mit Margarine. (FKM 38/C 53) 


% als Nachtrag: 


(Ein neues Kriegsschiff soll gebaut werden:) Kosten- 
punkt: eine halbe Milliarde Mark, -. (SP 05-95:79) 


% innerhalb eines Satzglieds: 


Es war eine unverhoffte Gnade für Westeuropa, 
daß sich nach de Gaulle und Adenauer — mit 
fünfzehnjähriger Verspätung — der konservative 
Großbürger Giscard mit dem Hamburger So- 
zialdemokraten Schmidt, von Herkunft und 
Temperament höchst unterschiedlich struktu- 
riert, zu enger pragmatischer Kursbestimmung 
zusammenfanden. Sie haben dem nachfolgen- 
den, - ebenso disparaten Duo Mitterrand/Kohl 
den Weg geebnet. (PSL 541/396) 


mindestens: Graduierungspartikel 


Les trafiquants belges d'hormones ont a leur 
actif pas moins de huit agressions récentes. 


[...] encore un bon prétexte, pour échapper 
à Pentraînement quotidien! Il ne devrait en 
principe jamais être inférieur à quatre heures, 
sinon six ou même davantage. 


[...] puisque s’en retournant ils étaient tous aux 
trois quarts soüls et qu’une bonne demi-dou- 
zaine s'étaient trouvés en proie à un chavirant 
mal au cœur qui les avait contraints à s’arre- 
ter [...]. (PKK 180/229) 


INTERVIEWEUR: Qu’en est-il des transports 
publics? 

Mme SONDERMANN: Écoutez, je les trouve to- 
talement insuffisants, ça fait au moins douze 
ans que je mai pas trouvé le moyen de prendre 
le bus ou le tram. 


Au moins deux fois par semaine on mangera 
seulement des pommes de terre sautées avec du 
pain et de la margarine. 


Coût: un demi-milliard de marks, au bas mot. 


Ce fut une grâce inespérée pour l’Europe de 
Ouest que le grand bourgeois Valéry Giscard 
d’Estaing et le social-démocrate hambourgeois 
Helmut Schmidt, si différents par leur tempéra- 
ment et leurs origines, se soient mis d’accord 
de façon très pragmatique sur des objectifs 
communs, quinze ans après de Gaulle et Ade- 
nauer. Ils ont ouvert la voie et aplani les diffi- 
cultés pour le duo Mitterrand/Kohl, le couple 
au moins aussi disparate qui leur a succédé. 


mindestens: Graduierungspartikel 
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2. bezieht sich nicht auf eine quantitative Angabe: 


Sie stellten bei dieser Gelegenheit fest, daß der 
Lastwagenbahnhof fast so sehenswert war wie 
der Hafen und - so interessant wie die Bierhal- 
len am Boulevard Nicaragua. (CMB 21/18) 


Sein erster Gedanke war, daß er nun einen 
Herzinfarkt erleiden werde oder einen Schlag- 
anfall oder ~ einen Kreislaufkollaps [...]. 
(PST 16/19) 


(Verhör einer Frau, die in einer Kriminalaffäre eine 
dubiose Rolle gespielt hat:) „Sie haben doch den 
Kontakt zu den Händlern gehalten, und Sie wa- 
ren - ein Bindeglied zwischen den Köpfen der 
Organisation und dem Rest. Oder etwa nicht?“ 
(VSD 49) 


[...] ich war erleichtert, dass es endlich gesagt 
war, geradezu munter, - erleichtert. (FHF 147/178) 


Jugendliche haben in ihrer Biographie immer 
die Aufgabe zu bewältigen, den Status der Her- 
kunftsfamilie zu erhöhen oder - zu halten. 
(MSG 233/221) 


Ils constaterent à cette occasion que cette gare 
de camions méritait presque autant la visite que 
le port et au elle était en tout cas au moins aussi 
interessante que les brasseries du Boulevard Ni- 
caragua. 


Sa premiere pensée fut qw'il allait avoir un in- 
farctus ou une attaque, ou, à tout le moins, une 
syncope. 


«Vous avez assuré le contact avec les marchands 
et vous étiez au minimum une interface entre 
les cerveaux de organisation et le reste. Ose- 
rez-vous prétendre le contraire?» 


[...] jetais soulagé que ce fût enfin dit, carré- 
ment gai, tout au moins soulagé. 


Au cours de leur vie, les jeunes ont toujours 
pour mission d’elever le statut de leur famille 
d'origine, ou du moins de le maintenir. 


Anmerkung: mindestens auch als Konnektor? 


In äußerst seltenen Fällen wird mindestens auch als Konnektor im Sinne von zumindest gebraucht. Es verknüpft 
dann ganze Sätze und kann im Vorfeld stehen. Die Belege wirken jedoch etwas abweichend. Diese Gebrauchs- 
weise gilt denn auch unter dem Gesichtspunkt der normativen Grammatik als „fehlerhaft“: 


(Ein Schriftsteller über den noch nicht fertigen Roman 
eines Freundes:) Die Reaktion des Ehepaars 
Schott auf die Nachricht, daß die Nachbarskin- 
der von der Gestapo gemordet wurden, scheint 
mir nicht nur unwahrscheinlich, sondern auch 
recht abscheulich. Sie können nicht einfach sa- 
gen: „Gut, aber meine Kinder?“ Es wirkt un- 
sympathisch, und das sollen sie doch nicht sein. 
Sie sind doch verantwortlich für den Tod der 
kleinen Christenmädchen. ~ sollte es sie einige 
Überwindung kosten, nun überhaupt noch 
nach den eigenen Kindern zu fragen. (KMB 284) 


Unsere Stewardeß, ein Mädchen von zwanzig 
Jahren, ein Kind ~ ihrem Aussehen nach, hatte 
mich an der linken Schulter gefaßt, um mich zu 
wecken [...]. (FHF 16/18) 


La réaction du couple Schott à la nouvelle que 
les enfants du voisin ont été massacrés par la 
Gestapo ne me paraît pas seulement invraisem- 
blable mais de surcroît carrément abominable. 
Ils ne peuvent se contenter de dire «Et mes en- 
fants?». Ça les rend antipathiques, et ça mest 
pas le but de la chose. Ils sont quand même res- 
ponsables de la mort des petites chrétiennes. 
À tout le moins devrait-on les montrer faisant 
effort sur eux-mêmes avant d’oser demander 
des nouvelles de leurs propres enfants. 


Notre stewardess, une jeune fille de vingt ans, 
une enfant, du moins elle en avait lair, mi avait 
pris par lépaule pour me réveiller [...]. 
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nal: Satzäquivalent (Na?) 
na?: Interjektion (Na, na [, na]!) 


na’: Satzäquivalent 


nai: Gliederungspartikel (Na, was gibt’s Neues?) 


na! Satzäquivalent 


Funktion: wird als eine Art Frage gebraucht, die den Adressaten dazu bewegen soll, sich zu etwas zu 
äußern, das aus dem Kontext oder der Situation zu erschließen ist oder auch im folgenden Satz 
expliziert wird; in diesem Sinne ist na als umgangssprachliche Variante von nun zu verstehen, bei 
der jedoch eine größere Emotionalität zum Ausdruck kommt. 

Kontext: eine Äußerung od. ein Verhalten des Adressaten od. des Sprechers. 


Betonung: stark. 
Synonyme: > also!; > nun! 
Franz. Entsprechungen: 

e Üblich: alors? 


e Gelegentlich: non; (verstärkend:) hein?; qw est-ce que tu en dis? 


(Zu jmdm, der von einer Veranstaltung zurückkommt:) 
~ [, wie war’s]? 


(Zu jmdm, der nichts sagen will bzw. sich nicht zu spre- 
chen traut:) Was hat er denn gesagt? ... Hm? ... 
Sprich doch! ... ~? 


Mit einem Ruck steckte er mir Zeige- und 
Mittelfinger in die Nasenlöcher und schob 
meinen Kopf zurück, bis ich drauf und dran 
war, das Gleichgewicht zu verlieren. „~?“ 
(SSM 92/94) 


Der Pfirsich muß warm gegessen werden, 
handwarm, dann entfaltet sich sein Geschmack 
richtig. Dann werden Sie nach dem Biß, fest, 
knackig, dies schmecken: Süße, mit einem 
leichten fruchtig-säuerlichen Stich. Er schnei- 
det mir einen Schnitz ab, sich selbst auch einen, 
gibt einem wartenden Kind einen und sagt: ~? 
(UTR 334) 


Aber nun sage mir gefälligst: „Wie riecht ein 
Säugling denn, wenn er so riecht, wie du 
glaubst, daß er riechen solle? ~?“ 

„Gut riecht er“, sagte die Amme. 

„Was heißt ‚gut‘?“ brüllte Terrier sie an. „Gut 
riecht vieles. [...]“ (PSP 16/21-22) 


ACHIM: Weißt du, Mama, was ich mal möchte? 
HILDE: ~? 


Alors [, c était comment]? 


- Queest-ce quil a dit? Hein? Mais 


parle! ... Alors? 


D’un geste, il me fourra l’index et le medium 
dans les narines et repoussa ma tête jusqu’à ce 
que je sois au bord de la perte d'équilibre. 

— Alors? 


La pêche demande à être consommée tiède, à la 
température de la main, c’est alors ou elle déve- 
loppe pleinement sa saveur. Alors, après la 
morsure, ferme, croquante, vous éprouverez 
cette sensation de douceur, mêlée à un zeste 
ď'acidité fruitée. Il men coupe une tranche, 
une pour lui, une autre pour un enfant qui at- 
tend et dit «Qwest-ce que tu en dis?» 


Mais alors, aurais-tu l’obligeance de me dire 
quelle odeur a donc un nourrisson quand il a 
Podeur que tu crois qu/il doit avoir? Hein? 

— Une bonne odeur, dit la nourrice. 

— «Bonne», ça veut dire quoi? cria Terrier à la 
figure de la femme. Il y a bien des choses qui 
sentent bon. [...] 


ACHIM: Maman, tu sais ce que j’aimerais faire, 
un jour? 
HILDE: Non. 


na?: Interjektion 


ACHIM: Ich möchte mir eine Landkarte neh- 
men und mit dem Finger die finnische Seen- 
platte entlang fahren. Und [...]. ỌZE 519) 


na?  Interjektion 
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ACHIM: J’aimerais prendre une carte et par- 
courir avec le doigt la region des lacs finlandais. 
Et [...] 


Funktion: als zumindest verdoppelte, zuweilen auch verdrei- oder vervielfachte Interjektion 
drückt na grundsätzlich eine missbilligende Haltung aus (= das hätte nicht sein sollen/dürfen). 
Diese ist zumeist als ernst gemeinte Kritik, Ungehaltenheit, Verärgerung usw. zu verstehen, kann 
aber auch einfach nur Ungläubigkeit oder sogar eine beschwichtigende Einstellung zum Aus- 
druck bringen (= Na, na, nicht weinen!) (Abgrenzung zur Gliederungspartikel nicht immer eindeutig; 


> na’). 


Kontext: eine Äußerung od. ein Verhalten des Adressaten. 


Betonung: stark. 
Synonyme: > aber?; > nun! 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: allons, allons; eh bien], eh bien]!; eh, la!; hola! 
e Gelegentlich: ah! la la!; doucement; la, la; voyons 


% um echte Ungläubigkeit, Kritik, Missbilligung auszudrücken: 


KIND für sich: „So ein Scheißdreck!“ 
VATER: ~, ~! [So etwas sagt man nicht!] 


Sie wurde von Schluchzen geschüttelt. Der Alte 
beunruhigte sich. Er kam zu ihr heran, zog die 
verwühlten Decken über ihren zitternden 
Schultern zurecht und streichelte mit seiner 
großen Hand ihren Kopf. 

»~~ — hab keine Angst, ich bin ja da.“ 


(Der Junge macht gerade etwas, das er nicht soll:) ~, ~ 
[, was soll denn das]! 


SOHN: Na ja, ich meine, ihr könnt euch doch 
immer alles leisten, egal, ob alles teuer wird 
oder nicht? 

VATER: ~, ~, so einfach ist das ja "doch nicht. 
(PCG-2:10) 


»~ ~! Jetzt ist wahrhaftig nicht der Augenblick, 
sich gehenzulassen!“ 


LENFANT: „Quelle saloperie!“ 
LE PÈRE: Eh, là! [Tu peux pas parler correcte- 
ment?] 


Elle était secouée par ses sanglots. Le vieux s’in- 
quiéta. Il vint près d’elle, ramena les couvertu- 
res défaites sur ses épaules qui tremblaient, et 
lui caressa la tête, de sa grosse main: 

— Allons, allons, maie pas peur, je suis là. 
(RIC 16/6) 


Eh bien, eh bien! [Qw est-ce que c’est que gal] 


LE FILS: Ce que je veux dire, cest que vous, 
vous pouvez toujours tout vous payer, peu im- 
porte que les prix montent ou non. 

LE PÈRE: Holà! holà! od. doucement, douce- 
ment, c'est pas aussi simple! 


— Voyons, ce west pas le moment de se laisser 
aller. (AGS nach 100/150) 


€ um über die scheinbare „Missbilligung“ hinaus Entgegenkommen, Zuspruch auszudrücken: 


Der Hund [...] kam in gestrecktem Galopp zu- 
rück und warf dabei die Pfoten nach allen Him- 
melsrichtungen, um seine Freude zu zeigen. 
»~ ~, du verrückter Köter!“ 


[...] und er sagte in sanftem Ton: „Brauchst 
doch deshalb nicht zu weinen ...“ 
„Warum weine ich denn ...?“ 


Le chien [...], au grand galop, accourut en lan- 
çant ses pattes de tous les côtés pour prouver sa 
joie. 

— Là, là, vieux fou! (ISA 30/19) 

[...] et d’une voix douce, il dit: 

— Faut pas pleurer pour ça ... 

Alors, pourquoi que je... 
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„Die Sache ist es nicht wert“, unterbrach sie 
Cripure. „~, ~, ~! Es lohnt sich doch nicht. 
Nein, es lohnt sich wirklich nicht“, schloß er 
mit einem Seufzer. 


na? Gliederungspartikel 


nai: Gliederungspartikel 


— Ga vaut pas le coup, interrompit Cripure. 
Ah! là la! Ah! là là là là! C’est pas la peine. 
Non pas la peine, acheva-t-il avec un soupir. 
(GSB 446/475-476) 


Funktion: wird ähnlich wie nun als Auftakt zu einer Äußerung gebraucht, die dadurch von ihrem 
Umfeld (= Kontext od. Äußerungssituation) abgegrenzt und zugleich mit ihm verknüpft wird. 
Diese Vorstufe zur eigentlichen Äußerung ist pragmatisch gesehen ein Ort, wo verschiedene 
(hier eher negative) Gemütsregungen des Sprechers zum Ausdruck kommen können: Ungeduld, 
Verärgerung, Unwille usw. Innerhalb der Äußerung ein und desselben Sprechers kann na auch 
ein Zögern in der Formulierung ausdrücken. Anders als das neutralere nun gehört na nur der 
Umgangssprache an und bringt immer eine gewisse Emotionalität zum Ausdruck. 


Kontext: alle Satztypen. 

Position: Extraposition od. als Einschub. 
Betonung: stark. 

Synonym: > nun? 


Partner: also; bitte; dann; > eben?; > gut'; ja; klar; los; schön; hören Sie mal / sehen Sie / Sie wissen 


schon; so was; und 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: allez; allons, allons; alors; bah; ben [oui]; (fam.:) bof; bon, ben ...; eh bien [soit]; enfin 
[tout de même]; et alors; et puis après; mais, bon] 

e Gelegentlich: ah; à la bonne heure; allons bon; attends un peu; [[ah] bon] d'accord; bref; ça y est; 
ça alors / par exemple; ça y est; čest bien; cest que ...; comment; couci-couga; disons; donc; 
écoute/écoutez; eh bien; enfin; et [puis]; évidemment; (fam.:) faut pas pousser; halte-là; hein; 
hm; la, vous savez; ma foi; mais; [non mais] je vous en prie; non mais [qw est-ce qui te prend]; 
nous y voilà; oh, mais attends; oh, mais alors là; qwest-ce que je vous disais; qwest-ce que ça 
peut faire; remarque; soit; tiens; vous voyez ce que je veux dire; jaime mieux ça; voilà; voyons; 


voilà un point d’acquis; Ø 


Übersicht: 
1. als Auftakt zu einer Äußerung 
a) die Äußerung ist eine Aussage 
b) die Äußerung ist eine Frage 


c) die Äußerung ist eine Aufforderung bzw. ein Befehl 


d) die Äußerung ist ein Ausruf 


2. als Einschnitt in der Äußerung ein und desselben Sprechers 
3. in Verbindung mit anderen Partikeln und ähnlichen Elementen 


a) na also g) na klar 

b) na bitte h) na los 

c) na dann/denn i) nal,] sehen Sie / siehst du 
d) na gut / na schön j) nal,] sowas / so was 

e) nal,] hör mal k) na und? 


f) naja/naja D na, Sie wissen schon 


na?: Gliederungspartikel 


1. als Auftakt zu einer Äußerung: 
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e die Äußerung knüpft zumeist an eine vorhergehende an, kann aber auch durch ein Verhalten 


bzw. die Situation ausgelöst werden; 


e die eingeführte Äußerung kann allen illokutiven Typen angehören: 


a) die Äußerung ist eine Aussage: 


Sofort nahm das Löwenkind sich vor, so fein 
und mustergültig zu sein, dass alle ganz verwun- 
dert fragen würden: „Was ist denn das für ein 
nettes, reizendes Löwenkind? Das ist doch nicht 
der Bruder von dem großen Löwenmädchen, 
das eben so mit der Soße gekleckert hat? Und 
von dem großen Löwenjungen, der so krumm 
dasitzt und beide Ellenbogen auf dem Tisch hat? 
-, die Eltern werden froh sein, wenigstens ein 
gut geratenes Kind zuhaben.“ (BVL 112) 


(Aus einem mondänen Gespräch:) „Der Irrtum der Li- 
teraten besteht in dem Glauben, daß nur der Geist 
anständig mache. Es ist eher das Gegenteil wahr. 
Nur wo kein Geist ist gibt es Anständigkeit.“ 
„-‘, dachte Hans Castorp, „das ist auch so ein 
pythischer Spruch! Kneift man die Lippen zu- 
sammen, nachdem man ihn hingesetzt, so 
herrscht Einschüchterung für den Augen- 
blick ... . (TMZ 493/583) 


(Interview mit dem Chef des Dudenverlags über die 
Rechtschreibreform:) DROSDOWSKI: [...] Heute 
bedaure ich, daß wir nicht eingegriffen und Un- 
gereimtheiten wie [...] radfahren und Auto fah- 
ren beseitigt haben. 

SPIEGEL: Statt dessen haben Sie auch noch ver- 
sucht, solchen Unsinn wissenschaftlich zu be- 
gründen. 

DROSDOWSKI: ~, das nun aber wohl "doch 
nicht. (SP 25-95:108) 


~, das wird schon werden. (UW) 


(Detektiv am Telefon:) Hallo, Zentrale? Ja? ... Hier 
spricht Nöli vom Empfang ... ja, hören Sie, wer 
bearbeitet denn den Fall Ahmed Hamul? ... Ja, 
es ist dringend! ... Ein Abgesandter der Bot- 
schaft! — Welcher? ~, der türkischen natürlich!.. 
Ja, ja, ... ich warte. (JAB 29/37) 


~, dann eben nicht! 


„Er hatte eine Mätresse.“ 

„Was?“ Wir hatten Manus Wortschatz unter- 
schätzt. 

»~ eine Frau, mit der er gebumst hat. (salopp)“ 
(SSM 40-41/41) 


L’Enfant-Lion se promit tout de suite d’être si 
exemplaire que tous demanderaient ébahis: 
«Quel est cet Enfant-Lion si gentil et si char- 
mant? Ce west quand même pas le frère de la 
grande fille Lion qui s’est tellement tachee avec 
la sauce? Ni celui du grand garçon Lion qui se 
tient de travers et qui a ses deux coudes sur la 
table? Ah, les parents doivent être contents 
d’avoir au moins un enfant bien élevé.» 


— Lerreur de la littérature consiste à croire que 
seul l’esprit rend convenable. C’est plutôt le 
contraire qui est vrai. Il my a de convenance que 
là où il wy a point d’esprit. 

»Allons, pensa Hans Castorp, voilà encore un 
de ces oracles de Pythie! Si Pon serre les lèvres 
après lavoir formulé, cela peut intimider sur le 
moment ... a 


DROSDOWSKI: Aujourd’hui, je regrette que 
nous ne soyons pas intervenus pour éliminer 
des incohérences telles que [...] radfahren à 
côté de Auto fahren. 

SPIEGEL: Et au lieu de cela, pour faire bonne 
mesure, vous avez tenté de donner une légiti- 
mation scientifique à cette absurdité. 
DROSDOWSKI: Allons, allons, n’exagerons 
rien! 


Bah, ça s'arrangera! 


«Allô, le central? Oui? ... cest Nöli, à Pac- 
cueil ... oui, dites-moi, qui Cest qui s'occupe 
du cas Ahmed Hamul? ... oui, cest urgent! ... 
Un attaché de ambassade! — Laquelle? Ben, 
celle de Turquie, quoi! ... oui, oui, ... je pa- 
tiente.» 


Bon, ben alors tant pis! 


— Il avait une maîtresse. 

— Quoi? 

Nous avions sous-estimé le vocabulaire de 
Manu. 

— Ben oui, une femme avec qui il baisait (fam.). 
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~, endlich hast du ausgeschmollt! 


„Was willst du tun? Willst du dich scheiden 
lassen?“ 

„Das will ich, Tom. Das ist mein fester Ent- 
schluß. [...].“ 

»~ das ist also Unsinn“, sagte er gelassen [...]. 
(TMB 383-384/337) 


(Ein Polizeiinspektor denkt über einen Fallnach:) [...] 
deshalb darf sich das Mädchen um Himmels 
willen nicht mit Siggi sehen lassen. -, mein Bier 
ist das nicht [...]. (HMS 49) 


nai: Gliederungspartikel 


a y est, tu as fini de bouder, toi! (RFS 32/50) 
y 


— Que comptes-tu faire? Veux-tu divorcer? 
— Jele veux, Tom. C’est ma ferme décision. [...]. 
— Fh bien, c’est une folie, dit-il d'un ton calme. 


[...] Raison pour laquelle sa fille ne doit surtout 
pas se montrer avec Siggi. Enfin, ce ne sont pas 
mes oignons. 


b) die Äußerung ist eine Frage (auch eine rhetorische): 


~, warum eigentlich nicht? (Uw) 
~, wie geht es? / ~, wird’s bald? 


(Anfang eines Gesprächs:) SOHN: Charlys Vater hat 
schon recht. 

VATER: ~, was hat der Gute denn wieder gesagt? 
SOHN: Ach nichts. Du weißt ja doch wieder 
alles besser [...] (PCG-2:41-42) 


(Ein Lehrling in einer Werkstatt:) Wie er so stand 
und ruhte und über sich die Riemen singen 
hörte, kam eine leichte Betäubung über ihn, 
daß er eine Minute lang die Augen schloß. Da 
stand gerade der Meister hinter ihm. „-, was 
gibt’s? Bist schon müd?“ (HUR 151-152/202) 


(Vater und Sohn besuchen Legoland:) SOHN: Papa, 
Papa, was meinst du, wieviel Legosteine haben 
die da verbaut? 

VATER: Kann ich Sandkörner zählen? 

SOHN: - ungefähr? (PCG-2:125) 


Zum erstenmal fielen jetzt scharfe Worte zwi- 
schen den beiden Männern, die sich in ihrem 
gemeinsamen Haß gegen das Kapital sonst ge- 
wöhnlich immer wieder verstanden. 

»~ und du? Was sagst du?“ wiederholte 
Etienne, zu Suwarin gewandt. 


Et pourquoi pas, au fond? 
Alors, comment ga va? / Alors, ça vient? 


LE FILS: Le père de Charly a bien raison. 

LE PÈRE: Allons bon, qu’a-t-il encore dit, ce 
brave homme? 

LE FILS: Oh rien. De toute façon tu auras de 
nouveau raison. 


Cependant qu'il se reposait ainsi, entendant les 
courroies chanter au-dessus de lui, il fut saisi 
d’un léger étourdissement et ferma les yeux 
pendant une minute. Juste à cet instant, le mai- 
tre était derrière lui. «Eh bien, quy a-t-il? Déjà 
fatigué?» 


LE FILS: Dis, papa, à ton avis, combien de lego 
ils ont utilisés pour faire ça? 

LE PÈRE: Est-ce que je peux compter les grains 
de sable? 

LE FILS: Mais à peu près? 


Alors, pour la première fois, des paroles aigres 
furent échangées entre ces deux hommes, qui, 
d’ordinaire, finissaient par s'entendre, dans 
leur haine commune du capital. 

— Voyons, et toi, qu’en dis-tu? répéta Étienne 
en se tournant vers Souvarine. (ZGA 246/237-238) 


c) die Äußerung ist eine Aufforderung, ein Befehl: 


„Ich bin in Hamburg, und es geht mir gut‘, ant- 
wortete ich, und ich musste wohl ziemlich 
ruhig geklungen haben, denn Wolters erste 
Aufregung wich einer nüchternen Sachlichkeit. 
„Was ist passiert? Was ist los? ~ komm, erzähl 
schon!“ (PHL 151) 


„Je suis a Hambourg et ga va“ repondis-je, et 
mon ton était sans doute assez posé, car le pre- 
mier émoi de Wolter fit place a un calme olym- 
pien. 

— Qu’y a-t-il? Que s’est-il passé? Allez, raconte! 


na?: Gliederungspartikel 


Wo waren Sie denn gestern? Ich hab die ganze 
Gegend abgesucht nach Ihnen ... am Kai waren 
Sie auch nicht ... was haben Sie denn ge- 
macht ... ~, heraus mit der Sprache. (IBG 43) 


(Damit es nicht zum Streit kommt:) ~, lass mal! 
~, dann mal los! (uw) 


(Sollen Kinder am Glas Bier od. Wein nippen dürfen?) 
[...] oder ob man lieber ablehnen sollte und 
sagen sollte, - komm), das ist noch nichts für 
dich [...]. (BTM 65) 
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Où £tiez-vous hier? J’ai écumé toute la region à 
votre recherche ... vous n’etiez pas non plus sur 
les quais ... que faisiez-vous donc ... eh bien, 
parlez! 


Ca va, laisse tomber! 
Bon, ben allons-y! / en route! 


[...] ou vaut-il mieux refuser en disant 
«Ecoute, (als Vorwurf: voyons,) tu mas pas en- 
core lâge!». 


+ als quasi feste Wendung: na [,] warte (meist ohne Komma): 


~, warte, das wirst du noch bereuen! (DaF) 


- warte, sagte Sauly mehrmals am Tag, wenn 
ich den Landolfi erwische! (CMB 70/56) 


d) die Äußerung ist ein Ausruf: 


~, endlich hast du kapiert (ugs.), worum es geht! 
(UW) 


~, °der wird staunen [wenn er das sieht / hört] 
(UW) 


(Widerwilliges Akzeptieren:) ~, wenn du meinst! 


Oh, mais attends, tu Cen repentiras! 


Attends un peu, disait Sauly plusieurs fois par 
jour, si je coince le Landolfi! 


Ah, Cas enfin pigé (fam.) de quoi il retourne. 


Eh bien, il va en faire des yeux [quand il verra 
ça] / il en croira pas ses oreilles [quand il en- 
tendra ça / on le lui dira]. 


Bon, ben si tu penses que c’est mieux comme 
Ça. 


2. als Einschnitt in der Äußerung ein und desselben Sprechers: 


e na signalisiert, dass der Sprecher beim Formulieren zögert, zumeist weil er beim Adressaten nicht 


anstoßen möchte: 


... weil er, ~, wie soll ich sagen ... der Aufgabe 
eben nicht gewachsen ist. 


(Soll man Kinder für kleine Hilfeleistungen belohnen?) 
Also ich finde das "ne ganz falsche Erziehungs- 
methode der Eltern, den Kindern für kleine, ~ 
Behilflichkeiten Geld zu geben. (BTM 36) 


(Über einen Dritten:) „[...] der ist die Anständig- 
keit selber. Manchmal ’n bißchen, -, wie heißt 
das, cholerisch, also bullerig, würde ich sagen — 
vor allem, wenn er mal einen Kleinen gehoben 
hat - aber sonst ... nee!“ (HMS 106) 


... parce que... comment dire... il mest pas à la 
hauteur de la tâche. 


Moi, je trouve que c’est pas (fam.) une bonne 
méthode d’education de la part des parents 
de donner de largent aux enfants pour ... di- 
sons ... des petits services. 


Lui, cest P honnêteté même. Parfois un peu ... 
hm, comment dit-on déjà, un peu colérique, 
un peu soupe au lait, surtout quand il a un peu 
bu, mais à part ça ... non, rien! 
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nai: Gliederungspartikel 


3. in Verbindung mit anderen Partikeln und ähnlichen Elementen: 


a) nal,] also (> also! 2): 


e gibt an, dass das zuvor Gesagte zur Kenntnis genommen und die Konsequenz daraus gezogen 


wird bzw. gezogen werden soll: 


(Der Inspektor zu einer Kollegin:) „Haben Sie etwa 
schon Erfolg gehabt?“ „Ja“, sagte sie, „Ihr Spezi, 
wie Sie so hübsch gesagt haben, hat Blutgruppe 
A!“ „~ also!“ rief ich. „Heißen Dank! Bitte 
schicken Sie mir Ihre Rechnung - oder darf ich 
auch in Naturalien bezahlen?“ (HMS 103) 


VATER: Hast du eigentlich schon deine Mathe- 
matikaufgaben gemacht? 

SOHN: Nö... 

VATER: ~ also, dann beschäftige dich mal mit 
etwas Vernünftigem! (PCG-2:116) 


Innerhalb einer Viertelstunde hatte ich von den 
zuständigen diensthabenden Kollegen die Be- 
stätigung, daß die Fingerabdrücke auf dem 
Hochglanzfoto des Heinz-Erwin Kirschner 
identisch mit denen auf dem Knirps waren. - 
also! Es konnte weitergehen! (HMS 109-110) 


(Der Sohn macht dem Vater Vorwürfe:) SOHN: [...] 
Bei mir ist dir das scheißegal! 

VATER: Mir ist es nicht scheißegal! Wie heißt 
das? 

SOHN: Bei mir ist dir das gleichgültig. 

VATER: - also. Na, was hattest du denn so 
Wichtiges zu tun? (PCG-2:42) 


SOHN: [...] stell dir vor, es (=das Bier) würde so 
teuer, daß du es dir nicht mehr kaufen könn- 
test. Was dann? 

VATER: -, also, da würde ich ganz schön auf die 
Barrikaden gehen. (PCG-2:10) 


b) na bitte: 


«Vous avez déjà trouvé?» 

«Oui», dit-elle, «Votre pote, comme vous dites, 
est du groupe sanguin A!» 

«Voilà un point d’acquis!» fis-je. «Mille mercis! 
Vous m’enverrez la facture — à moins que je ne 
puisse payer en nature?» 


LE PÈRE: Au fait, as-tu déjà fait ton devoir de 
mathématiques? 
LE FILS: Non ... 
LE PÈRE: Bon, alors tu sais ce qui te reste à faire! 


En un quart d’heure, les collègues de perma- 
nence me donnaient confirmation que les em- 
preintes digitales sur la photo sur papier glacé 
de Heinz-Erwin Kirschner étaient identiques à 
celles du parapluie. L'enquête pouvait donc 
continuer! 


LE FILS: [...] Mais quand c’est moi, ten as rien 
à foutre! 

LE PÈRE: Quoi? Qu’est-ce que c’est que ce lan- 
gage? Comment tu disais? 

LE FILS: Quand c’est moi, ça test égal. 

LE PÈRE: Ah! jaime mieux ça! ... Dis-moi, 
du est-ce que tu avais de si important à faire? 


LE FILS: Imagine un peu quelle (=la bière) de- 
vienne si chère que tu ne puisses plus ten payer. 
Qu’est-ce que tu ferais? 

LE PÈRE: Oh, mais alors là, je ferais la révolu- 
tion. 


e ähnlich wie na also — nur dass durch na bitte oft die Überzeugung des Sprechers zum Ausdruck 


kommt, dass er Recht hatte: 


(Pützchen hat Hartmann durch ihre Bitte etwas belei- 
digt:) HARTMANN, ohne zu antworten, macht 
sich ruhig, aber bestimmt von ihr los. 
PÜTZCHEN: ~ bitte. Na, denn nicht. Ich will 
mich nicht aufdrängen. (ZTG 60) 


Gedämpftes Geschlurfe im Korridor. ~ bitte: 
jetzt geht das wieder los. 


~ bitte, was habe ich gesagt, sie kommt °doch 
nicht. (DaF) 


HARTMANN ne répond pas, se détache calme- 
ment, mais avec fermeté. 

PÜTZCHEN: Bon d’accord, alors tant pis. Je ne 
veux pas timportuner. 


Chuintements feutrés dans le couloir. Ça y est: 
ils remettent ça. (JBP 29/30-31) 


Eh bien, qu'est-ce que j’avais dit: elle ne viendra 
pas, finalement. 


na?: Gliederungspartikel 


(Das Kind hat die Warnung nicht beachtet:) ~ bitte! 
Wer nicht hören will, muss fühlen. 


(Die Adressatin hat nicht gehorcht und sich selbst in 
eine peinliche Lage gebracht:) „~ bitte, wir haben es 
dir ja gleich gesagt. Aber du tust ja immer nur, 
was dir in den Kopf kommt! ...“ 


(Ein deutscher Detektiv türkischer Herkunft ist der 
Ausländerpolizei in die Hände geraten:) „Wie heißt 
dein Vater?“ 

„Was hat der damit zu tun?“ 

„Wie er heißt?!“ 

»Tarik Kayankaya.“ 

Er machte eine Handbewegung, die bedeuten 
sollte, „~ bitte“, und tönte: 

„Was habe ich gesagt, du bist Türke.“ 
„Donnerwetter, und das haben Sie einfach so 
rausbekommen?“ (JAM 122/129) 


c) na dann / na denn: 
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Voilà ce qui arrive quand on n’Ecoute pas. 


«On te lavait bien dit, hein? Mais Cen Dis quà 
ta tête! ...» (MCT 156/127) 


— Comment il s’appelle, ton père? 

Qu’est-ce qu'il vient faire là-dedans, lui? 

— Comment il s'appelle?! 

— Tarik Kayankaya. 

Il eut un geste de la main qui voulait dire «nous 
y voilà» et trompeta: «Qu’est-ce que je disais, tu 
es turc! 

— Là vous m’epatez! Comment vous avez de- 
viné? 


e führt einen Satz ein, der einer Situation bzw. einer Etappe in einem Prozess ein Ende setzt: 


(Der Detektiv wurde zum Kaffeetrinken eingeladen:) 
„Das ist überaus liebenswürdig, Herr Schmalz“, 
bedankte ich mich. „Aber verstehen Sie bitte, 
daß ich bis zum Abschluß dieses Falls über 
meine Zeit nicht disponieren kann.“ 

„~, dann ein andermal vielleicht.“ (SSJ 43/55) 


Bruno schwenkte sein Bierglas durch die Luft 
und rief über Rosalinds Kopf hinweg: ~ dann 
Prost. (MMÜ 76/75) 


(Im Ersten Weltkrieg:) Einmal fährt sogar ein Pfer- 
dewagen mit Kommißbrot auf. Da gibt es eine 
wüste Schlägerei, und die Soldaten, die das Brot 
ausgeben wollen, sagen: „-, denn eben nicht!“ 
und traben wieder ab. (KGZ 403/251) 


- denn / dann, prost! (idiom. auch iron.) (UW) 


d) na gut / na schön (> gut! 3.b): 


«C’est très aimable à vous, monsieur Schmalz», 
ai-je remercié. «Mais comprenez-moi, je ne 
peux disposer de mon temps avant le dénoue- 
ment de cette affaire.» 

«Alors une autre fois, peut-être.» 


Bruno brandit bien haut son verre, et par-des- 
sus la tête de Rosalind, il lança vers la salle: eh 
bien, santé donc. 


Un jour, il vient même une voiture attelée avec 
un chargement de pain militaire, cela donne 
lieu à une terrible échauffourée, et les soldats 
qui veulent distribuer le pain disent: «Puisque 
cest ainsi, bernique!» et repartent au petit trot. 


Alors là, merci bien! 


e drückt ein Hinnehmen aus, in dem oft Verstimmung durchschimmert: 


% na gut: 


(Vater und Sohn beim Geschirrspülen:) VATER: Also: 
Resozialisieren heißt: — sind wir jetzt fertig? 
SOHN: Ja - gleich, du mußt den Herd noch ab- 
wischen. Das macht Mami auch immer. 
VATER: So! ~ gut. Also hör zu: Resozialisieren 
heißt: Wiedereingliedern der entlassenen Ge- 
fangenen in die Gesellschaft. (PCG-2:16) 


LE PÈRE: Donc: réinsertion, ça veut dire: — ça y 
est? on a terminé? 

LE FILS: Oui, tout de suite, tu dois encore net- 
toyer la cuisinière. Maman le fait toujours aussi. 
LE PÈRE: Ah bon, d’accord! Alors écoute: la ré- 


insertion, ça consiste à réintégrer les prison- 
niers libérés dans la société. 
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(Aus einer Diskussion über „leichtfertiges“ Heiraten:) 
[...] man sagt sich (ja gut) das macht ja gar 
nichts, wir heiraten und wenn’ eben schief 
geht, (- gut) dann gehen wir wieder aus einan- 
der |[...]. (nach HD-1:233) 


„Ich habe keinen Liebhaber, Margot! Nur werde 
ich zweifellos bald einen haben. [...]“. 
»~ gut... Wie ... alt ist er?“ 


[...] und nach der Heimkehr aus dem Krieg 
fing der damals zwanzigjährige Pfeiffer „ein- 
fach an“ [...], sein rechtes Bein nachzuziehen, 
als wärs gelähmt. - gut, ich habe ja nichts dage- 
gen, wenn einer ’ne Rente schindet, aber der 
übertriebs (sic) [...]. (BGD 101/98) 


% na schön: 


(Die Tochter zur Mutter:) |...) Aber deine Num- 
mer als Henne, die besorgt ist um ihr Küken, 
kannst du vorerst einstellen. 

~ schön, meinetwegen. 


„Wo in aller Welt bist du dem denn begegnet?“ 
fragte Bernie verwundert. 

„Dreimal darfst du raten!“. 

„Sag’s lieber gleich“. 

„- schön“, meinte Sommerfeld [...]. „Ich traf 
ihn, als ich die Wohnung von Frau Neuberg 
verließ“ (PMB 125) 


(Wird der Vater sein Einverständnis zur Heirat geben?:) 
Dann schlug sie die Augen auf, und als sie auf 
seinen Zügen kein Zeichen väterlichen Unwil- 
lens gewahrte, flog sie ihm in die Arme und 
küßte ihn [...]. 

„- schön und gut!“ sagte der Oberst. „Ein bra- 
ver Junge ist er ja.“ [...] 


1“ 


(Soldaten wollen einen Sanitäter dazu bringen, ihrem 
verletzten Kameraden eine Morphiumspritze zu ge- 
ben:) Ich drücke ihm noch ein paar Zigaretten in 
die Hand. „Tu uns den Gefallen —“ 

»~ schön“, sagte er. (RIW 18/20) 


e) na, hör mal / hören Sie [mal]!: 


na?: Gliederungspartikel 


[...] on se dit (ben oui), ga ne porte pas à consé- 
quence, on se marie et si ga tourne mal, bon, 
ben, on se sépare. 


— Je wai pas damant, Margot! Seulement, il est 
hors de doute que ... je vais en avoir un. 
— C’est bien. Et... quel âge a-t-il? (CVA 133/152) 


Or, au retour de la guerre, ledit Pfeiffer alors 
âgé de vingt ans [...] se mit à traîner la jambe 
droite comme si elle avait été paralysée. Ma foi, 
je wai rien contre le fait qu’un type cherche à 
resquiller une pension, mais celui-là y allait 
quand même un peu fort: [...]. 


En attendant, arrête ton numéro de mère in- 
quiète pour son poussin. 
D’accord. (BGH 185/179) 


— Où diable as-tu rencontré ce type? demanda 
Bernie, étonné. 

— Je te le donne en mille! 

— Allez, dis-le! 

— Bon d'accord, fit Sommerfeld, je Pai croisé 
en sortant de l’appartement de madame Neu- 


berg. 


Puis elle leva les yeux, et, n’apercevant sur la 
physionomie de son père aucun signe de cour- 
roux, elle se jeta dans ses bras et Pembrassa 


EN 
— À la bonne heure, dit le colonel, cest un 
brave garçon. (PMC 293/168) 


Je lui mets encore dans la main quelques ciga- 
rettes. 

— Fais-nous le plaisir ... 

— Fh bien, soit! dit-il. 


e drückt Unverständnis oder gar Entrüstung aus, weil eine als naheliegend und allgemeingültig be- 


trachtete Regel, Norm usw. verletzt wurde: 


[...] ganz unvermittelt, aber freundlich fragt er 
sie, ob sie mit ihm schlafen will. Nee. Warum? 
Wie kommen Sie darauf? ~ hören Sie mal, ist 
doch ganz einfach, ich hab Sie doch vor Augen, 
da überkommen einen solche Gedanken. (UTR 133) 


[...] sans préambule, mais sur un ton amical, il 
lui demande si elle veut coucher avec lui. Non. 
Pourquoi? Quelle idée! Écoutez, c’est pourtant 
bien simple, je vous ai devant moi, tout un cha- 
cun réagirait comme ça. 


na?: Gliederungspartikel 


(Traps hat sich auf ein Spiel eingelassen, bei dem es 
plötzlich ernst wird:) Traps stutzte, ärgerte sich 
mit einem Male. „Ich soll einen Mord begangen 
haben?“ protestierte er, „~ hören Sie, das geht 
mir etwas zu weit [...].“ (FDP 72/42) 


„Woher willst du das denn wissen?“ fragte 
Prieskamm. „-, hör mal!“ sagte die kleine Frau 
empört. „Ich weiß ja, daß du den Jungen für 
einen Hallodri hältst — aber ...“ (HMS 20) 


„Warum wollen Sie das wissen?“ fragte ich zu- 
rück. „Wäre es Ihnen angenehmer, wenn ein 
Kriminalrat [...] den Mörder Ihrer Schwester 
sucht ... statt eines Kommissars?“ 

»~ hören Sie mal!“ schnarrte er empört. „Ich 
werde mich wohl doch erkundigen dürfen ... 
[...]“ (HMS 84-85) 


„Kannst du dir das vorstellen, die wollen eine 
Bank überfallen, und am Ende verurteilt man 
sie zum Tode.“ 

„Dann hätten sie eben diesen Banktypen nicht 
abstechen dürfen.“ 

„Crawford hat gesagt, es sei im Handgemenge 
passiert. Die hätten nie vorgehabt, jemanden zu 
töten.“ 

„24 Stiche im Handgemenge? -, hör mal“, sagte 
sie. (PHL 44-45) 


(Vater und Sohn streiten:) SOHN: Ich soll sparen — 
aber du? 
VATER: ~, hör mal! (PCG-2:8) 
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x 


Interloque, Traps céda a un brusque mouve- 
ment de colère et éclata: 

— Un meurtre? J'aurais commis un meurtre, 
moi? Halte-là, messieurs! voilà qui est aller trop 
loin. 


— Ft d’oü tu le saurais? demanda Prieskamm. 
— Enfin, tout de même! s’indigna la petite 
femme. Je sais bien que tu tiens ce jeune pour 
un charlot, mais ... 


— Pourquoi me demandez-vous ça? lui deman- 
dai-je en retour. Vous préféreriez que la recher- 
che de l’assassin de votre sœur soit confiée à un 
divisionnaire au lieu d’un simple commissaire? 
— Je vous en prie! fulmina-t-il d'indignation. 
On a bien le droit de se renseigner, non? 


«Tu te rends compte, ils veulent braquer une 
banque et pour finir, ils sont condamnés à 
mort.» 

«Ils auraient pu se dispenser de poignarder ce 
commis.» 

«Crawford a dit que ça s’est produit dans la mê- 
lée, qu’ils n’avaient jamais eu l'intention de tuer 
qui que ce soit.» 

«24 coups de couteau dans la mêlée? Faut pas 
pousser.», dit-elle 


LE FILS: Moi, on me demande d’economiser, 
mais toi? 
LE PÈRE: Non mais qu’est-ce qui te prend! 


f) naja (zusammen geschrieben: zja) od. na ja (getrennt: = ja): 


% ja drückt Bejahung aus, na dass die Bejahung naheliegt: 


„Wo finde ich ein Hotel hier?“ 

„Wir haben drei“, sagte er. „Kommt drauf an, 
was Sie suchen ...“ [...] 

„Was ich suche?“ fragte ich. 


„ Ja“, erwiderte er. „Das eine ist so ne Art Puff 


mit Sauna |[...]“ (MGW 56) 


— Où puis-je trouver un hôtel ici? 

— Il y en a trois, dit-il. Ça dépend de ce que 
vous cherchez. 

— Ce que je cherche? demandai-je. 

— Ben oui, répondit-il. Il y en a un, cest une 
sorte de bordel, avec un sauna [...]. 


% na ja drückt eine halbherzige, etwas resignierende, weder positiv noch eindeutig negativ ausfal- 


lende Antwort aus: 


— Wie gehts? / Gefällt dir die Arbeit? 
- -ja... 


(Eine Bekannte der Ermordeten wird verhört:) „Sie 
waren mit ihr befreundet?“ begann ich. 

„= ja — befreundet ... also ich weiß nicht ...“ 
sagte Frau Prieskamm zögernd [...]. (HMS 17) 


— Comment ga va? / Le travail te plaît? 
— Bof ... / Couci-cousa. 


— Vous étiez amie avec elle? 
— Oui, enfin, amie ... je ne sais pas, dit ma- 
dame Prieskamm avec hésitation. 
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nai: Gliederungspartikel 


% na ja drückt aus, dass der Sprecher die vorausgehende Äußerung mit einer gewissen Skepsis bzw. 


kritischen Distanz zur Kenntnis nimmt: 


SOHN: Könntest du denn Bundespräsident 
werden, Papa? 


VATER: -ja ... 
SOHN: Mama hat gesagt: Du wärst zu allem 
fähig. 


VATER: Hat Mama das gesagt? — -ja, so unrecht 
hat sie nicht. (PCG-2:65) 


(Es spricht eine Bankräuberin:) „Ich hab früher 
auch geschrieben, aber nur kurze Sachen, ’ne 
Art Tagebuch. Und gelesen hab ich wie ver- 
rückt ... -ja, bis ich von zu Hause weg bin. 
(JAF 101/125) 


(Der Sprecher gibt zu erkennen, was er von dem Namen 
hält:) Wie heißt du? Chichitte? - ja, Geschmäk- 
ker sind eben verschieden. 


LE FILS: Tu pourrais devenir president de la Ré- 
publique, papa? 

LE PERE: Ben ... 

LE FILS: Maman a dit que tu es capable de tout. 
LE PÈRE: Maman a dit cela? Remarque, elle n’a 
pas tout & fait tort. 


»Avant, j’ecrivais, moi aussi, mais seulement 
des trucs courts, une sorte de journal. Et j’ai lu 
comme une folle ... enfin, jusqu’à ce que je me 
casse (pop.) de chez moi.« 


C’est quoi ton nom? Chichite? Les goüts et les 
couleurs, hein! (RFS 147/226) 


% na ja drückt eine gewisse Verlegenheit od. eine leichte Verärgerung bezüglich der vorhergehen- 


den Äußerung aus: 


„In dieser Kneipe schreit sowieso jeder. Nur die 
Zuhälter halten die Klappe.“ 

„Wer?“ 

„ Ja, die arabischen Zuhälter.“ 


„Willst du dir dreihundert Mark verdienen?“ 
Ich schlug die Augen auf. Hatte ich geträumt? 
»... Bitte?“ 

„Ob du dir übers Wochenende dreihundert 
Mark verdienen willst? Übernachtung und Ver- 
pflegung extra.“ [...] 

Ich räusperte mich: „... -ja, eigentlich habe ich 
morgen einen Termin in Berlin, geschäftlich, 
und ... Um was für eine Arbeit handelt es sich 
denn?“ (JAF 16/20-21) 


VATER: [...] Einer Göre von sechzehn glaubt 
mein Sohn mehr als seinem Vater. 

SOHN: Charlys Schwester ist keine Göre! Sie ist 
neunzehn und ... 

VATER: Neunzehn, das gibt’s doch nicht! 
SOHN: -ja, sie wird neunzehn. (PCG-2:126-127) 


Du reste, tout le monde crie dans ce troquet. Ya 
que les macs qui ne font pas de bruit. 

— Les QUI? 

— Ben, les macs (fam.) arabes.(BGH 33/33) 


«Ga te dirait de gagner trois cents marks?» J’ou- 
vris les yeux. Avais-je rêvé? 

«Pardon?» 

«Est-ce que ça te dirait de gagner trois cents 
marks en un week-end? Hébergement et nour- 
riture en plus.» [...] 

Je m’eclaircis la gorge: «... cest que, en prin- 
cipe, jai un rendez-vous d’affaires demain à 
Berlin et ... De quel genre de travail il s’agit, en 
fait?» 


LE PÈRE: Mon fils croit plus à ce que lui raconte 
une gamine de 16 ans que son père. 

LE FILS: La soeur de Charly, cest pas une ga- 
mine! Elle a 19 anset... 

LE PÈRE: 19 ans, jamais de la vie! 

LE FILS: Enfin, elle va les avoir. 


% na ja signalisiert einen Einschnitt im Redefluss, der durch ein Zögern in der Formulierung ver- 


ursacht wird: 


Nun möchte ich gerne wissen — wie, also ob — ~ 
ja, was ist denn eigentlich passiert [...]? (HMS 84) 


Jaimerais bien savoir comment ... enfin si ..., 
bref, ce qui s’est passé, en fait. 


na?: Gliederungspartikel 


Der Reichsgraf [...] leitete sein Geschlecht von 
Pippin dem Mittleren ab, dem Urgroßvater 
Karls des Großen, und sagte von den liechten- 
steinischen Fürsten, - ja, die könne man gerade 
noch zum Adel zählen. (FDD 26/23) 


(Die Tochter zur Mutter:) „Kann ich am Sonntag 
mit Louis zum Mittagessen kommen?“ „Aber 
natürlich, mein Liebling. Wer ist Louis?“ „Der 
Typ, mit dem ... - ja, der Kerl, mit dem ich zu- 
sammenlebe ...“ 
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Le comte d’Empire [...] faisait descendre sa 
lignée de Pépin le Bref (sic), arriere-grand-pere 
de Charlemagne, et disait des princes du Liech- 
tenstein que oui, soit, on pouvait aussi les 
compter parmi les nobles. 


— Je peux amener Louis à déjeuner, dimanche? 
— Bien sûr, mon amour. Qui est Louis? 

— Le type avec qui ..., enfin le mec avec qui Je 
(sic) vis ... (BGH nach 165/160) 


% na ja schließt vorläufig und etwas resignierend einen Abschnitt der Rede und gibt Gelegenheit, 
zum Hauptthema zurückzukommen bzw. zu einem anderen Thema überzugehen oder die Rede 


überhaupt abzuschließen: 


Ich wußte zwar, daß die Mehrzahl solcher Jun- 
gen sofort das Visier zuklappen, wenn sie das 
Wort Polizei hören und ich kann es ihnen ge- 
naugenommen auch nicht verdenken, seit ich 
gesehen habe, wie die Polizeikollegen Demon- 
stranten zusammengedroschen haben, ohne 
daß sie dafür einen anderen Anlaß hatten als 
den Befehl eines höheren Vorgesetzten, der ... 
aber, - ja. (HMS 47) 


Sie kochte sehr gern und echt gut. Ganz raffi- 
nierte Sachen [...], aber daneben auch nach al- 
ten Rezepten, die sie von ihrer Mutter, also mei- 
ner Großmutter, geerbt hat. An dem Sonntag 
gab’s Hammel und grüne Klöße ... - ja. Aber 
sie war irgendwie anders als sonst [...]. (HMS 92) 


g) na klar: 


— Hast du es wirklich gewusst? 
— ~ klar hab’ ich’s gewusst! 


VATER: Glaubst du mir etwa nicht? 
SOHN: - klar, glaube ich dir. (PCG-1:122) 


Ich hätt genausogut eine ganz andere Entschei- 
dung treffen können. Ich hätt auch sagen kön- 
nen: okay, ich heirate. Wie meine Schwester. 
Oder weiß Gott wer. - klar. Man hofft immer. 
Hoffen tut jeder. Das ist nun mal so. (BSP 
65-66/70) 


Sie will zur Gynäkologin ihrer Freundinnen ge- 
hen. Aha, nehmen Stephanie und Laurence 
auch die Pille? ~ klar! Und ihre Mütter, wissen 
die Bescheid? ~ klar — aber die von Laurence hat 
Schwierigkeiten gemacht. 


Je savais certes que la plupart de ces jeunes ti- 
rent le rideau des qu’ils entendent le mot „po- 
lice“ et je ne peux d’ailleurs pas leur en vouloir, 
au fond, depuis que j’ai vu les collègues tabasser 
des manifestants sans autre raison que l’obeis- 
sance à Pordre d'un grade qui ... mais, bon ... 
[, laissons cela]! 


Flle aimait faire la cuisine et la faisait bien. Des 
trucs (fam.) très fins, mais à côté de ça égale- 
ment des recettes anciennes, quelle tenait de sa 
mère, de ma grand-mère donc. Ce diman- 
che-là, elle avait fait du mouton avec des bou- 
lettes aux épinards ... enfin, bon. Mais elle 
n’etait pas comme d'habitude. 


— Tu le savais vraiment? 
— Bien sûr que je le savais! 


LE PÈRE: Glaubst du mir etwa nicht? 
LE FILS: Évidemment que je te crois! 


[...] jaurais pu prendre une autre décision. 
Țaurais pu dire: okay, je me marie. Comme ma 
sœur. Ou importe qui. Ben oui. On espère 
tout le temps. Tout le monde espère. C’est 
comme ça. 


Elle veut aller chez la gynéco de ses copines. 
Parce que Stéphanie et Laurence prennent la 
pilule? Ben, évidemment. Et leurs mères sont 
au courant? Ben, naturellement. Mais celle de 
Laurence a fait des difficultés. (BGH 58/55) 
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h) na los: 


Plötzlich richtete er sich mit knallrotem Kopf 
auf. „Und wenn du auch ’n Schnüffler bist? ’n 
dreckiger Bullenspitzel? Hast dich hier einge- 
schlichen, was? Willst rausfinden ob ich krum- 
me Dinger drehe? - los, spuck’s aus!“ (JAM 32/35) 


»[...] ~ los, komm schon, zieh dich an. Gellerts 
warten am Tor auf uns.“ (RST 139) 


i) nal,] siehst du / sehen Sie: 


SOHN: Das ist ja eine prima Idee! 
VATER: - siehst du. Ich wußte ja, daß du ver- 
nünftig bist [...]. (PCG-2:46) 


SEGEV: Als ich in den siebziger Jahren als Jour- 
nalist in die Bundesrepublik kam, haben mir 
meine israelischen Kollegen erklärt, in diesem 
Land müsse es vor dem Krieg 60 Millionen Ju- 
den gegeben haben. Denn jeder Deutsche, den 
sie trafen, hatte mindestens einen Juden geret- 
tet. 

SPIEGEL: Haben Sie auch solche Erfahrungen 
gemacht? 

SEGEV: Ich war mal zusammen mit dem dama- 
ligen Bundesaußenminister Genscher eingela- 
den. Da habe ich ihm die Geschichte mit den 
60 Millionen Juden erzählt, und er fand das gar 
nicht witzig. Im Gegenteil, er hat mir von sei- 
nem Haus in Berchtesgaden erzählt [...]. Im 
Keller dieses Hauses sei während des Krieges 
eine jüdische Frau versteckt worden, und das 
ganze Dorf habe es gewußt. Daraufhin habe ich 
nur gesagt: ~, sehen Sie, Herr Bundesminister, 
es hat eben wahrscheinlich doch 60 Millionen 
Juden in Deutschland gegeben. (SP 14-95:219) 


j) nal,] sowas / naļ,] so was: 
(Staunen vor Unerhörtem:) ~ so was! 


„ so was!“ sagte seine Frau entrüstet. „Das er- 
zählst du mir nicht?“ — und es blieb unklar, ob 
ihre Entrüstung der Verheimlichung galt oder 
der Tatsache, daß [...]. (HMS 79) 


~ sowas: Ich hatte dieses Dings komplett ver- 
gessen. 


„[...] den will nie jemand einladen.“ 
„~ sowas! Und weshalb nicht?“ 
„Er hat Läuse.“ 


na?: Gliederungspartikel 


Subitement, il se redressa, la tête écarlate. «Et 
si toi aussi, tu étais un fouineur? Un sale indic? 
Tu Ces infiltr€ chez moi, hein? Pour voir si je 
magouillais un truc? Allez, accouche! 


«Allez, viens, habille-toi. Les Gellert nous at- 
tendent au portail.» 


LE FILS: C’est génial! 
LE PÈRE: Tu vois! Je savais bien que tu serais 
raisonnable. 


SEGEV: Quand mon métier de journaliste ma 
amené en Allemagne fédérale pendant les an- 
nées 70, mes collègues israéliens mont expliqué 
que ce pays devait avoir avant la guerre 60 mil- 
lions de Juifs. En effet, chaque Allemand qu'il 
rencontrait avait sauvé au moins un juif. 
SPIEGEL: Avez-vous fait la même expérience? 
SEGEV: Ayant rencontré Genscher, alors minis- 
tre des Affaires étrangères de RFA, dans le cadre 
d'un repas commun, je lui ai raconté l’histoire 
des 60 millions de Juifs et il ma pas trouvé ça 
drôle du tout. Au contraire, il ma parlé de sa 
maison à Berchtesgaden [...], dans la cave de 
laquelle on avait caché une juive, au vu et au su 
de tout le village. À quoi je me suis contenté de 
répondre: Qu’est-ce que je vous disais, Mon- 
sieur le Ministre, il y avait bien, selon toute 
vraisemblance, 60 millions de Juifs en Allema- 
gne. 


Ça alors! 


«Comment!» dit sa femme indignée. «Tu ne me 
Pas pas dit?» Et on ne savait pas très bien si l’ob- 
jet de son indignation était la dissimulation de 
son mari ou le fait que [...]. 


Ça par exemple: je l’avais complètement oublié 
ce machin. (JBP 13/15) 


— [...] personne ne veut jamais Pinviter. 
— Tiens, et pourquoi? 
— Il a des poux. (BGH 320-321/300) 


na?: Gliederungspartikel 


k) na und?®: 
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e drückt aus, dass der Sprecher das zuvor Gesagte für unwichtig, irrelevant hält: 


„Ich will nicht mit dir ins Bett gehen.“ „Mit je- 
dem gehst du ins Bett, nur mit mir nicht!“ 
„Deine Frau kriegt ein Kind!“ 

„~ und?“ (BSL 12) 


(In der heutigen Gesellschaft:) Wer auf dem Gipfel 
steht, muß sich nicht fragen lassen, wie er dort- 
hin kam. Ein wenig Tricksen, ein wenig Schie- 
ben gehört dazu. ~ und? Solange es keiner 
merkt, ist alles paletti. (SP 28-95:23) 


(Anhörung einer unwirschen Zeugin:) „Wem sind 
Sie da begegnet?“ 

„Dem alten Trottel vom ersten Stock.“ 

„Und sonst niemandem? Ich dachte, Ihr Sohn 
sei auch gekommen. Er hatte kein Geld mehr.“ 
„~ und?“ 


D na, Sie wissen schon: 


„Haberkorn? Wieland Haberkorn?“ fragte er 
zurück. Und als ich es bestätigte und ihm die 
Straße und Hausnummer nannte, machte er: 
„Puh!“ und sagte: „Das ist "mn hohes Tier beim 
Verteidigungsministerium! Den kenn ich! An- 
fang fuffzig (sic) und so auf zackigsportlich und 
so ... ~, Sie wissen schon!“ (HMS 66) 


„Für die Rekonstruktion, -, Sie wissen schon, 
im Fall Gardel, ist alles geregelt», verkündete sie 
mit ihrer schrillen Stimme. [...]“. 


— Je ne veux pas coucher avec toi. 

— Tu couches avec tout le monde sauf avec moi. 
— Ta femme va avoir un enfant! 

— Etalors? 


On ne demande plus à celui qui est au sommet 
comment il y est arrive. Quelques magouilles, 
un peu de trafic. Ou est-ce que ga peut faire? 
Du moment que personne ne le remarque, tout 
est okay! 


— Qui avez-vous rencontré alors? [...] 

Le vieil imbécile du premier ... 

Personne d’autre? ... Je croyais que votre fils 
était venu ... Il avait plus d’argent ... 

— Et puis après? ... (SMS 105/181) 


— Haberkorn? Wieland Haberkorn? demanda- 
t-il en retour. Et comme je confirmai en lui 
donnant la rue et le numéro de son domicile, 
il fit: «Hou la! C’est un ponte du ministere de 
la defense. Je le connais. Petite cinquantaine, 
le genre sportif fringant et tout et tout, enfin, 
vous voyez ce que je veux dire.» 


Pour la reconstitution, là, vous savez, dans laf- 
faire Gardel, tout va bien, annonga-t-elle de sa 
voix flütee. (TJG 83/96) 
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nachgerade 


nachgerade': Temporaladverb 


nachgerade!: Temporaladverb (Das geht mir nachgerade auf die Nerven.) 
nachgerade?: Graduierungspartikel (Das ist nachgerade absurd.) 


nachgerade! Temporaladverb 


Funktion: drückt ein (mehr oder weniger langsames) Fortschreiten aus. (Zur möglichen Verwechs- 
lung mit nachgerade?, > Bilanz, Ambiguitäten und Ambivalenzen.) 

Kontext: Deklarativsätze und entsprechende Nebensätze. 

Position: Mittelfeld; Vorfeld möglich, jedoch selten. 


Betonung: neutral. 
Synonyme: allmählich; nach und nach 


Franz. Entsprechungen: a la fin; commencer a + Inf.; devenir; finir par + Inf.; peu a peu; se mettre d 


+ Inf.; Imperfekt; © 


„Mein Lieber“, erwiderte sie friedlich, „du ver- 
gißt immer die Hälfte meiner Aufträge für den 
Minister.“ 

Er brummte: „Dein Minister langweilt mich -. 
Er ist ein Simpel.“ 


In unbeherrschter Ungeduld schnitt er ihr das 
Wort ab: 

„Ach, weißt du, Charles geht mir - auf die Ner- 
ven. |...]“ 


Du selbst sagst oft, der junge Mann - ein sol- 
cher ist er ~ ja schon — habe viel von unserem 
Vater, dem Oberstleutnant. (MDB 89/132) 


„Die Deutschen sollten sich und anderen zum 
Verhängnis werden, weil sie - nichts mehr be- 
griffen und sonst kein Ziel mehr kannten als 
einzig äußere Macht.“ (H. Mann zitiert in GZW 342) 


(Ein Dichter über seine Arbeit:) Die dauernde An- 
spannung und Sorge wird allerdings - etwas 
viel — selbst für meine Nerven. (KMB 145) 


Daher glaubte sie denn, sich damit aus der 
Affäre ziehen zu können, daß sie von einer 
Nervenkrise als Folge des Überfalls sprach, 
aber diese Nervenkrise hielt nun schon drei 
Monate an, und die Herren glaubten ihr - nicht 
mehr. 


Ein Jahr verging, ohne daß Adelaide sich eines 
neuerlichen Ehebruchs angeklagt hätte. Der 
Pfarrer wurde - unruhig. 


Elle reprit tranquillement: «Mon cher, tu ou- 
blies toujours la moitie des commissions dont 
je te charge pour le ministre.» 

Il grogna: «Il m’embe£te, ton ministre, à la fin! 
C’est un serin.» (MBA-H 306-307/283) 


Il lui coupa la parole dans un mouvement d’im- 
patience dont il ne fut pas maître. «Ah! tu sais, 
Charles commence à membêter. [...]» (MBA-I 
253/234) 


Toi-même, tu dis souvent que le jeune homme — 
car peu à peu, il est tout de même devenu un 
jeune homme - tient beaucoup de notre père, le 
lieutenant-colonel. 


«Les Allemands allaient faire leur propre mal- 
heur et celui des autres parce qu’ils se mirent 
à ne plus rien comprendre et à ne plus se 
donner d’autres buts que d’accroitre leur puis- 


sance.» 


Cette tension et ce souci continuels, ça finit par 
faire beaucoup, y compris pour mes nerfs. 


Aussi pensait-elle sen tirer en parlant d'une 
crise nerveuse survenue à la suite de l’attentat, 
mais la crise nerveuse durait depuis trois mois 
et ces messieurs finissaient par ne plus y croire. 
(JGL 206/189) 


Une année passa sans Ou Adélaïde se fût accusée 
d’un nouveau péché d’adultere. Le curé deve- 
nait inquiet. (AGS 53/76) 


nachgerade?: Graduierungspartikel 


Was Fabrizio zum Bleiben bestimmte, war die 
freundliche Haltung, die seine neuen Kamera- 
den, die Husaren, gegen ihn einnahmen. Er fing 
~ an zu glauben, er sei mit all den Soldaten, in 
deren Begleitung er seit ein paar Stunden mit- 
galoppierte, eng befreundet. 


nachgerade? Graduierungspartikel 
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Ce qui détermina Fabrice à rester, c’est que les 
hussards, ses nouveaux camarades, lui faisaient 
bonne mine; il commençait à se croire Pami in- 
time de tous les soldats avec lesquels il galopait 
depuis quelques heures. (SKP 47-48/46) 


Funktion: bezieht sich auf prädikative Einheiten verschiedener Art und gibt dabei an, dass ihre 
Verwendung im gegebenen Kontext leicht unangemessen, bzw. übertrieben ist; besitzt daher — 
wie auch geradezu od. gleichsam — eine metasprachliche Dimension, die anderen Graduierungs- 
partikeln fehlt. (Vergleich mit geradezu u. gleichsam > Bilanz). 

Kontext: Deklarativ- und entsprechende Nebensätze. 

Position: der Bezugseinheit vorangestellt; Nachstellung nur bei Verbzweitbezug; kann nur zusam- 


men mit der Bezugseinheit im Vorfeld stehen. 


Betonung: neutral; Bezugseinheit dagegen stark betont. 


Synonyme: fast schon; > geradezu; > gleichsam 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: pratiquement; proprement; quasi; quasiment 
e Gelegentlich: carrément; décidément; franchement; littéralement; presque; Ø 


Übersicht: 
1. bezieht sich auf ein Adjektiv 
2. bezieht sich auf das Prädikat 


1. bezieht sich auf ein Adjektiv: 
+ als Attribut: 


So konnten Ost-Kommunen bislang beim 
Bund, bei den Ländern oder der EU die Geld- 
hähne [...] einfach anzapfen, selbst wenn noch 
gar keine Leistung erfolgt ist. 

Mit - absurden Folgen: Teilweise parkten Städte 
die nicht verbrauchten Gelder auf Festgeld- 
konten oder legten sie am Londoner Spotmarkt 
an |[...]. (SP 08-95:20) 


Clinton, der über eine - grenzenlose Begeiste- 
rung und Energie verfügt, vergeudete diese 
Stärken durch eine ungeschickte Einteilung sei- 
ner Zeit. (FAZ 26.04.96:15) 


(Aus einem Plädoyer für die Sierra Nevada als Ort für 
die Skiweltmeisterschaft:) [...] Drittens ist das 
Wetterproblem - schon traditioneller Bestand- 
teil von Ski-Weltmeisterschaften, und zwar 
auch in angeblich günstig situierten Alpensta- 
tionen. (NZZ 27.01.95:64) 


C’est ainsi que des villes de !’Est avaient jusqu’à 
present la possibilité de «pomper» l’argent 
de l’Etat, des Länder ou de l’Europe même 
lorsqu’elles n’avaient aucune réalisation à faire 
valoir. Avec des consequences proprement 
absurdes: certaines villes mirent largent 
non utilisé de côté sur des comptes à terme 
fixe ou le placèrent sur le marché libre londo- 


nien. 


Clinton, dont enthousiasme et l’önergie sont 
quasiment inépuisables, a gaspillé ces atouts 
par une organisation maladroite de son emploi 
du temps. 


Troisiemement, les incertitudes météorologi- 
ques sont pratiquement devenues une compo- 
sante habituelle des Championnats du Monde 
de ski, même dans les stations alpines, réputées 
mieux situées. 
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nachgerade?: Graduierungspartikel 


% als Prädikativum (mit Subjekt- od. Objektbezug): 


Er ist nicht nur begabt, er ist ~ "brillant, (KSR 163) 


(Zukunftsaussichten für russische Kinder:) |...] ~ 
hoffnungslos ist die Perspektive für Kinder aus 
den kleineren Städten und vom platten Land. 
(FAZ 19.01.96:11) 


Angesichts der erbärmlichen Wirklichkeit fand 
Matzke diese theoretischen Gefechte ~ lächer- 
lich. Gibt es das ideale Entwicklungsprojekt? 
(GBS 82) 


% als Adverbial: 


~ sträflich warfen nach Erkenntnissen des Bun- 
desrechnungshofes auch der Bundesbaumini- 
ster und das Land Brandenburg Fördergelder 
raus. (SP 08/95: 20) 


Verglichen mit Italien oder Frankreich, wirken 
die bislang bekannten Korruptionsfälle in 
Deutschland ~ harmlos. (SP 50-94:115) 


2. bezieht sich auf das Prädikat: 


Er erdrückt mich ~ mit seiner Liebenswürdig- 
keit. (KSR 162) 


Ich werde - vom Pech verfolgt! (KSR 163) 


Er hat sich spät zur Ehe entschlossen. Man hatte 
die Hoffnung auf direkte Nachkommenschaft - 
aufgegeben. (MKH 14/30) 


Für Außenstehende sind die verschachtelten 
Gebäude der europäischen Gesetzgebung - un- 
durchschaubar. (SP 26-94:31) 


Enge BND-Kontakte zu kroatischen Nationali- 
sten aus alter faschistischer Ustascha-Tradition 
führten später dazu, daß die Geheimdienste des 
neuen kroatischen Staates - Pullacher Filialen 
wurden. (SP 17-95:57) 


Die Regierungen der Länder der Europäischen 
Gemeinschaft sind dabei, eine zukunftsträch- 
tige und notwendige Idee kaputt zu machen: 
die Schaffung eines Vereinten Europa. Ihr Ver- 
halten untergräbt den Glauben der Öffentlich- 
keit an ihre Fähigkeit, die wahre Lage Europas 
zu erkennen, an ihren guten Willen und an die 
Ernsthaftigkeit ihrer Proklamationen. Ihr Pa- 


Il west pas seulement doué, il est carrément 
brillant. 


Pour les enfants des petites villes et de la cam- 
pagne, les perspectives sont pratiquement nul- 
les. 


Au regard de la triste réalité, Matzke trouvait 
ces discussions théoriques proprement ridicu- 
les. Peut-il exister un projet de développement 
idéal? 


La Cour fédérale des comptes trouva franche- 
ment délictueuse la manière dont le ministre 
fédéral de la construction et le Land de Brande- 
bourg ont dilapidé les subventions. 


Comparés à l'Italie ou la France, les affaires de 
corruption connues jusqu'ici en Allemagne pa- 
raissent presque anodines. 


Sa gentillesse m étouffe littéralement. 


[Décidément,] j’ai la poisse! 


Il sest décidé tard au mariage. On avait pres- 
que renoncé à lespoir dune descendance di- 
recte. 


Les non-initiés se perdent dans les arcanes de la 
législation européenne. 


Les contacts étroits établis par les Services de 
renseignements allemands avec les nationalistes 
croates issus du fascisme oustachi ont eu pour 
conséquence que les services secrets du nouvel 
État croate sont pratiquement devenus des 
succursales du Contre-espionnage allemand. 


Les gouvernements des pays de la Communauté 
Européenne sont en train de ruiner une idée 
prometteuse et incontournable: la création 
d’une Europe unie. Leur comportement sape la 
confiance du public dans leur aptitude à appré- 
cier correctement la situation de l’Europe, dans 
leur bonne volonté et dans le sérieux de leurs 
professions de foi. Leur emphase fait pitié. Na- 


nachgerade: Bilanz 


thos wirkt - peinlich. Kleinkarierter Nationa- 
lismus, dürftige Krämergesinnung und alberne 
Taktiken beherrschen die Verhandlungen - die 
heute kaum noch jemanden interessieren. 
(LRZ 225) 


Die Maloret hatten es seit jeher mit ihren Töch- 
tern so gehalten, und man war - daran ge- 
wöhnt. 


(Streik in einem Bergwerk im 19. Jh.:) Die Mahlzeit 
glich - einem auf dem Schlachtfeld vor Eröff- 
nung des Feuers eingenommenen Soldaten- 
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tionalisme mesquin, mentalite de boutiquiers, 
tactiques stupides marquent le style de leurs né- 
gociations, qui finissent par n’interesser prati- 
quement plus personne. 


[...] les Maloret en avaient toujours usé ainsi 
avec leurs filles; on y était habitué. (AGS 5/8) 


[...] le repas tournait à un déjeuner militaire, 
mangé sur un champ de bataille, avant les pre- 
miers coups de feu. (ZGA 288/281) 


frühstück. 


Bilanz 


Ambivalenzen und Ambiguitäten: 
Zuweilen kommt es vor, dass nachgerade in ein und demselben Satz als Temporaladverb oder als 
Steigerungspartikel verstanden werden kann. In diesem Fall entscheiden Kontext oder Situation 
darüber, welche Lesart am wahrscheinlichsten ist: 

Die Benachteiligung der Ostschweiz scheint ~ systematisch zu werden. (NZZ 07.03.95:17) 


— Temporaladverb: Il semble que lattitude consistant à désavantager l’Est de la Suisse 
tende à devenir systématique. 
— Graduierungspartikel: [...] devienne quasi systématique. 


Vergleich: nachgerade, ausgesprochen, geradezu, gewissermaßen und gleichsam: 

Alle Elemente haben eindeutig eine metasprachliche Dimension. Durch sie wird nicht der Inhalt 

des Prädikats, sondern die Angemessenheit seines Gebrauchs berührt: 

ausgesprochen / geradezu / gewissermaßen / gleichsam / nachgerade lustig: 

e ausgesprochen: Das gewählte Prädikat trifft ganz besonders zu, ist ganz besonders angebracht, 
um den Sachverhalt zu beschreiben; 

e geradezu: Das Prädikat mag etwas übertrieben erscheinen, es trifft aber tendenziell (= asympto- 
tisch) zu und ist also grundsätzlich gerechtfertigt; 

e gewissermaßen: Das Prädikat trifft bis zu einem gewissen Grad oder unter einem bestimmten 
Aspekt zu; 

e gleichsam: Das Prädikat mag, wenn man es „genau nimmt‘, als nicht ganz adäquat erscheinen, es 
trifft aber dem Sinne nach zu und ist also nicht unangebracht; von der Haltung des Sprechers her 
ist gleichsam neutraler als geradezu, wie folgender Vergleich zeigt: 

— der Brief ist gleichsam eine Anklage (Uw): Hier stellt der Sprecher eher unbeteiligt fest, dass der 
Brief irgendwie einer Anklage gleichkommt; 

— der Brief ist geradezu eine Anklage: Hier lässt er zumindest indirekt Emotionen erkennen: ‚An- 
klage‘ ist wie ein Grenzwert, auf den sich der Brief „zubewegt“. Dadurch erscheint die Feststel- 
lung als relativ „unerwartet“ oder gar „unerhört“, was mit der Tatsache übereinstimmt, dass 
geradezu sich viel häufiger als gleichsam mit ja als unbetonter Satzpartikel (> ja?) oder steigern- 
der Konjunktion (> ja) verbindet (50 Belege von 1588 bei geradezu, nur 2 von 1059 bei gleich- 
sam) 

e nachgerade: scheint weitgehend mit geradezu synonym zu sein, wenn auch weniger emotionsge- 
laden und vor allem viel seltener: in unserem Korpus (ohne Presse): 93 Belege gegen 1588; in 
Cosmas II (IDS): 1046/33230; im Netz (Seiten aus Deutschland am 27.05.08): 91700/6890000. 

e An einem authentischen Beispiel aus dem Korpus lässt sich zeigen, wie der Austausch der betref- 
fenden Elemente in ein und demselben Satz — der natürlich bei weitem nicht immer möglich ist — 
zu unterschiedlichen Übersetzungen führen kann: 
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— Ich habe gewissermaßen ein erotisches Verhältnis zum Wasser. (nach SRJ 118) 
> Pai une sorte de relation érotique à Peau. 

— Ich habe ein ausgesprochen erotisches Verhältnis zum Wasser. 
> Pai une relation tout à fait érotique à Peau. 

— Ich habe gleichsam / geradezu / nachgerade ein erotisches Verhältnis zum Wasser. 
> Pai une relation quasi / carrément / proprement érotique à Peau. 


nachgerade: Bilanz 


nämlich’: Satzpartikel 


nämlich 
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nämlich!: Satzpartikel (Bring mir bitte das Buch zurück, ich brauche es nämlich für das 


Referat.) 


nämlich?: Gliederungspartikel (Er kam sehr früh, nämlich schon um fünf) 


nämlich! Satzpartikel 


Funktion: signalisiert, dass der betroffene Satz als Erklärung oder Rechtfertigung für den vorher- 


gehenden Sachverhalt bzw. Sprechakt fungiert. 


Kontext: Deklarativsätze, weil-Nebensätze u. Objektsätze der indirekten Rede. 
Position: Mittelfeld; Nacherstposition; umgangssprachlich auch in Nullposition möglich (was als 
Zeichen dafür gewertet werden kann, dass die Partikel — ähnlich wie weil - sich zur nebenordnenden Kon- 


junktion entwickelt). 
Betonung: neutral oder schwach. 
Synonym: > denn! 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: car; en effet; parce que; cest que ... ; cest pour ... ; [il] faut [vous] dire que... ; Ø 
e Gelegentlich: en fait; [et] pour cause; n’est-ce pas; voilà; Partizip I; Doppelpunkt. 


Übersicht: 
1. im Mittelfeld 


a) um den vorhergehenden Sachverhalt zu erklären 
b) um den durch den vorhergehenden Satz vollzogenen Sprechakt an sich oder die Art seiner 


Formulierung zu rechtfertigen 


c) um das aktuelle Verhalten zu rechtfertigen 


2. in Nacherstposition 
3. in Nullposition 
4. in Nebensätzen 


1. im Mittelfeld: 


a) um den vorhergehenden Sachverhalt zu erklären: 


K. wußte nicht, wie er das Ganze beurteilen 
sollte, es hatte - den Anschein, als ob alles in 
freundschaftlichem Einvernehmen geschehe. 
(FKP 374/L 181) 


Der Besuch von Frau Wondring ist unterhalt- 
sam und nicht unwichtig. Frau von Wondring 
hat - einen Vetter in Berlin, einen General oder 
was, im Kriegsministerium. (KGZ 331/208) 


Aber ihr Vater durfte nichts erfahren. Der ist -, 
was die Jungfräulichkeit seiner Tochter betrifft, 
schlimmer als ein Araber. 


(Putztag:) Sie verfolgen den Staub bis in seine 
Schlupfwinkel, putzen das Silber, spülen das 


K. ne savait que penser de tout cela, car il sem- 
blait régner la une aimable connivence. 


La visite de madame von Wondring est plai- 
sante; elle mest pas non plus sans importance. 
En effet, madame von Wondring a un cousin à 
Berlin, un général ou quelque chose comme ça, 
au ministère de la Guerre. 


En cachette de son père. Parce que le père de 
Laurence, question virginité de sa fille, c’est 
pire qu’un Arabe! (BGH 58/56) 


Vous devez [...] traquer [la] poussière. Frotter 
V’argenterie. Relaver la vaisselle — votre machine 
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Geschirr nach - Ihre Geschirrspülmaschine hat 
~ die ärgerliche Angewohnbheit, weißliche Spu- 
ren auf den Gläsern zu hinterlassen. 


Nichts hätte sie lieber getan, als sie (=die Kinder) 
weiter auf den Armen herumzutragen. Ja, sie klag- 
te sogar darüber, daß sie so groß geworden seien 
(sie waren ~ für ihr Alter sehr stark gewachsen). 


Und Madeleine wurde in der Siedlung nicht 
mehr gesehen. Ihre Eltern hatten sie - aufs Land 
geschickt, wo sie, fern der schweinischen Stadt- 
jugend, bei den Großeltern aufwachsen sollte. 


Hätte ich das Messingschild des Dr. Mitön [...] 
heute früh richtig, das heißt, vollständig gele- 
sen, hätte ich mir eineinhalb Stunden qualvolle 
Zeit-Rechnung erspart. Auf dem Schild stand - 
in der letzten Zeile: am Montag geschlossen. 
(HRS 96/92) 


„Sie sind nicht von hier, stimmt’s?“ 

„Sieht man das?“, sagte ich. 

„Aber klar, Mister. Solche Typen wie Sie passen 
hier - nicht hin.“ (PHL 62) 


nämlich’: Satzpartikel 


à laver ayant une fâcheuse tendance à laisser des 
traces blanchâtres sur les verres. (BGH 269/255) 


Flle n’aurait pas demandé mieux que de les por- 
ter. Même, elle se plaignait de les trouver si 
grands (cest qu'ils étaient grands pour leur 
âge). (AGS 168/253-254) 


Ft on ne revit pas Madeleine dans la cité. Pour 
cause: ses parents l’avaient envoyée grandir loin 
de la sale mentalité des jeunes citadins, à la 
campagne, chez les grands-parents. (MCT 102/85) 


Si j'avais, ce matin-là, bien lu la plaque de Me 
Mitön, cela m'aurait épargné l!’heure et demie 
que j’avais mis à calculer le temps qui me res- 
tait: il était dit en dernière ligne que le cabinet 
de lavocat était fermé le lundi. (Wiedergabe durch 
Doppelpunkt) 


— Vous n'êtes pas d’ici, j me trompe? 

— Ça se voit? demandé-je 

— Bien sûr, Mister. Des types comme vous, ça 
detonne ici. 


b) um den durch den vorhergehenden Satz vollzogenen Sprechakt an sich oder die Art seiner For- 


mulierung zu rechtfertigen:te 


Kommt ihr nun morgen abend oder kommt ihr 
nicht? Ich muss - jetzt die Einkäufe machen. 


Aber ich bin dadurch, daß ich angeblich verhaf- 
tet wurde - ich bin ~ verhaftet —, gezwungen 
worden, hier einzugreifen, und zwar um mei- 
netwillen. (FKP 299/L 93) 


Mögliche Täter: im Cafe, falls er dort vergiftet 
wurde, der Doktor, Emma und schließlich un- 
ser X. Hier muß ~ der Vagabund ausgenom- 
men werden [...]. 


(Eine arme alte Frau tritt in ein Geschäft:) Eine gute 
billige Zigarre für meinen Mann. Wir sind - 
morgen vierzig Jahre verheiratet, und da ma- 
chen wir eine kleine Feier. (BMS 41/253) 


Unter diesen Verhältnissen ist natürlich die 
Verteidigung in einer sehr ungünstigen und 
schwierigen Lage. Aber auch das ist beabsich- 
tigt. Die Verteidigung ist ~ durch das Gesetz 
nicht eigentlich gestattet, sondern nur gedul- 
det [...]. (FKP 351/L 155) 


— [...] und Wodka trinke ich bestimmt [...] 
nicht wieder, ich vertrage ihn ~ nicht. (SRJ 243/198) 


Alors, vous venez demain soir ou pas? C’est que 
jai les courses à faire. / Si je demande, c’est 
pour les courses. (car und en effet hier unmöglich) 


Mais c’est ma prétendue arrestation (car je suis 
arrêté) qui m'a contraint à intervenir, et ce pour 
me défendre. 


«Coupables possibles: au café, si cest là qu’il a 
été empoisonné, le docteur, Emma, et enfin no- 
tre Ixe. Ici, en effet, le vagabond doit être mis 
hors de cause [...].» (MGH 188/130) 


Un bon cigare pas cher pour mon mari. C’est 
que demain nous serons mariés depuis qua- 
rante ans, alors nous allons faire une petite fête. 


Dans ces conditions, la défense est naturelle- 
ment dans une position très défavorable et dé- 
licate. Mais c'est à dessein, la encore. Il faut 
vous dire que la défense mest pas à proprement 
parler autorisée par la loi, mais seulement tolé- 
rée [...]. 


— [...] Quant à la vodka, j’ai l'intention de ne 
plus en boire [...]. Elle ne me réussit pas. 


nämlich’: Satzpartikel 


c) um das aktuelle Verhalten zu rechtfertigen: 


(Der Junge scheut sich davor, seine Bitte vorzutragen) 
— Ja nun, sprich endlich! 
— Äh, ich wollt’ ~ fragen, ob [...]. 


(Die Sprecherin wurde gefragt, wieso sie heute so spät 
[in den Laden] komme:) THERESE: Küß die Hand, 
Fräulein. Ist etwas passiert, so spät? 

PUPPI: Ich hab noch Licht gesehen bei Ihnen. 
Mir ist - ein Malheur passiert. Ich hab meine 
Taschenlampe verloren, und die Geschäfte sind 
schon alle zu. (CKE 73-74/174) 


2. in Nacherstposition: 


(Der Stadt geht es finanziell schlecht:) „Der Kollaps 
kommt, wenn die Bauarbeiten abgeschlossen 
sind.“ Dann ~ muß er (=der Stadtdirektor) |...] die 
Handwerkerrechnungen bezahlen. (SP 07-95:60) 


Wann immer der Torjäger in einen Zweikampf 
verwickelt war, er konnte sicher sein, vom 
Hamburger Schiedsrichter Herden zurückge- 
pfiffen zu werden. Der - legte zweierlei Maß an: 
was er dessen Gegenspielern erlaubte, erlaubte 
er Emmerich noch lange nicht. (BZ 21.02.67:5) 


Da Sie aber von eher mißtrauischem Charakter 
sind, denken Sie sich, daß sie in Wirklichkeit 
über die „Jungs“ reden. Seit einem Jahr ~ [...] 
hat sich die Dreierclique erweitert und männ- 
liche Elemente hinzugezogen. 


3. in Nullposition (ugs.): 


(Ein Soldat pöbelt einen jungen Juden an:) |...] Aber 
du hast Glück, ein sozusagen verfluchtes Glück, 
nicht jeder Jud hat Glück so wie du, - du 
kannst dich beliebt machen. (MFA 20/33) 


(Ein betrunkener Soldat macht sich über das Tünchen 
der Kirche lustig) Wenn bloß kein Platzregen 
kommt über Nacht! ~ seine Kirche ist nicht so 
weiß, wie sie tut, das hat sich herausgestellt, ~ 
seine Kirche ist auch nur aus Erde gemacht, 
und die Erde ist rot, und wenn ein Platzregen 
kommt, das saut euch jedesmal die Tünche 
herab, als hätte man eine Sau drauf geschlach- 
tet, eure schneeweiße Tünche von eurer 
schneeweißen Kirche. (MFA 9/15) 


596 


— Ben vas-y, parle! 
— Ben, en fait, je voulais demander si [...]. 


THERESE LEPICE: Bien le bonjour, mademoi- 
selle. Il vous est arrivé quelque chose, que vous 
veniez si tard? 

KIKI: J'ai vu de la lumière chez vous. Il m'est ar- 
rivé un malheur. Tat perdu ma lampe de poche 
et les magasins sont déjà tous fermés 


«Ľasphyxie [financière de la Ville] viendra 
quand les travaux de construction et rénova- 
tion seront achevés.» Car il lui faudra alors 
payer les factures des entreprises. 


Chaque fois que l’attaquant se trouvait aux pri- 
ses avec un adversaire, il pouvait être sûr d’être 
sifflé par Herden, arbitre hambourgeois. Ce- 
lui-ci a en effet appliqué deux poids et deux 
mesures en refusant systématiquement à Em- 
merich ce qu’il acceptait de la part de son adver- 
saire du moment. 


Douée comme vous l’ötes d'un esprit soupçon- 
Deux, vous pensez plutôt qwelles parlent des 
garçons. Parce que depuis un an [...] la Bande 
des Trois sest agrandie d'éléments masculins. 
(BGH 11/13) 


[...] Mais toi tas de la veine, comme qui dirait 
une veine du diable, tous les Juifs ont pas cette 
veine-la, Cest que toi tu sais te rendre sympa- 
thique. 


Pourvu qu'il ne pleuve pas cette nuit! Faut dire 
que son église west pas si blanche qu’elle vou- 
drait sen donner Pair, on sen est bien aperçu. 
Faut dire au elle ma que des murs de terre, et 
que c’est de la terre toute rouge, et sitôt qu'il ar- 
rive une pluie, ça te fait dégouliner la peinture 
comme si on venait d’y saigner un cochon, sur 
la belle peinture toute blanche de leur église 
blanche comme neige. 
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KASIMIR: Verzeihen Sie mir bitte. 

ERNA: Was denn? 

KASIMIR: - das habe ich mir jetzt überlegt. 
Ja das war pfeilgerade pietätlos von mir — diese 
Anspielung zuvor mit Ihrem toten Bruder. 
(ÖHK 309/56) 


Das ist doch [...] der Merkl Franz und seine 
Erna. Ja den kenn ich. ~ das ist ein ehemaliger 
Kollege von meinem Kasimir. (ÖHK 262/14) 


4. in Nebensätzen: 
% nämlich bezieht sich auf den Gesamtsatz: 


[...] doch der Leichnam des großen Mannes in 
dem Zimmer oben im ersten Stock [...] ver- 
strömte |[...] einen befremdlichen Geruch, den 
man zuerst dem Wetterumschwung zuschrieb. 
Dreht der Wind - nach Westen, reichert er sich 
mit den Abgasen der flußaufwärts von Saint- 
Nazaire an den Ufern der Loire gelegenen che- 
mischen Industrien an. 


nämlich’: Satzpartikel 


CASIMIR: Pardonnez-moi. 

GINETTE: Quoi donc? 

CASIMIR: Voilà. Ta réfléchi. L’allusion tout 
à l’heure, a propos de votre défunt frère ... 
c'était carrément insultant de ma part. 


Mais c’est Frangois Marque et sa femme Erna. 
Je le connais bien. C’est un ancien collègue de 
mon Casimir. 


[...] mais le grand corps dans la chambre du 
premier [...] degageait une odeur suspecte 
du on attribua dabord a un changement de 
temps. Quand ils tournent à louest, les vents se 
chargent au passage des déjections gazeuses des 
industries chimiques du bord de Loire en 
amont de Saint-Nazaire. (JRF 122/106) 


% nämlich bezieht sich nur auf den Nebensatz (indirekte Rede oder weil-Sätze; ugs. ): 


Draußen habe ich ein umherstreifendes Taxi 
angehalten, habe ihm die Adresse angegeben, 
der Fahrer hat sich zu mir umgedreht und ge- 
fragt, ob ich ihm nicht erklären könne, wo das 
sei, er sei - neu hier, nicht wahr, das sei sein er- 
ster Tag ... 


Wer keinen Dauerregen aushalte, der halte auf 
Dauer auch keine Sonne aus, weil er - gar 
nichts Dauerndes aushalte. (BKI 347/351) 


(Der Sprecher ist ein Gassenjunge:) Ich habe schnell 
begriffen, daß sie sich für mich interessiert hat, 
um Kinder zu bekommen, die sie in ihrem Be- 
ruf nicht bekommen konnte, weil ihr - das 
Notwendige gefehlt hat. 


Dehors, j’ai hélé un taxi en maraude, je lui ai 
donné l’adresse, le chauffeur s’est retourné vers 
moi, il ma demandé si je ne pouvais pas lui ex- 
pliquer où c’etait, il était nouveau, n’est-ce pas, 
et c'était son premier jour ... (JBP 51/53) 


Quand on supportait mal les longues périodes 
de pluie, on ne supportait pas non plus très 
bien le soleil à la longue, parce que en fait cela 
voulait dire qu’on ne supportait rien de dura- 


ble. 


Tat vite compris ou elle s’interessait à moi pour 
avoir des enfants que dans son metier elle ne 
pouvait pas avoir, vu quiil lui manquait le né- 
cessaire. (EAL 89/143) 


nämlich?: Gliederungspartikel 


nämlich? Gliederungspartikel 
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Funktion: führt einen Satz oder (meistens) einen Satzteil ein, der das zuvor Gesagte verdeutlicht 


oder ergänzt. 
Kontext: Deklarativsätze oder Satzglieder. 


Position: dem eingeführten Segment voran- oder (seltener) nachgestellt. 


Betonung: neutral. 
Synonyme: und dies; > und zwar; das heißt 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: à savoir; c'est-à-dire; (nur als Frage:) lequel/laquelle? Ø 
e Gelegentlich: celui/celle de ... ; et cest; en l’occurrence; et; je veux dire; par exemple; et qui est/ 
était ... ; Doppelpunkt: Wiederaufnahme des vorhergehenden Verbs; Relativsatz; Einschub 


Übersicht: 
1. als Frage 


2. führt ein nichtverbales Satzglied als Apposition oder Nachtrag ein 


3. führt einen Nebensatz ein 


1. als Frage: 


e dient dazu, nach einer Erörterung des zuvor Gesagten zu fragen: 


Niemans versuchte zu lächeln, doch der Ver- 
such mißlang. „Wir treten auf der Stelle. Alles, 
was ich weiß, ist das, was mein Gefühl mir 
sagt.“ 

wf 

„Daß wir es vermutlich mit einem Serien- 
mörder zu tun haben. Aber nicht im üblichen 
Sinn [...].“ 


PIERRE: Auf jeden Fall mag ich die letzte Ver- 
sion lieber. 

AGNES: Es gibt eine Version, die mir noch bes- 
ser gefällt. 

PIERRE: -? 


Niemans essaya de sourire mais sa tentative 
tourna court: — Nous n’avangons pas. Tout ce 
que je sais, c’est ce que je sens. 

— Cest-a-dire? 

— Je sens que nous avons affaire à une serie. Mais 
pas au sens où on pourrait l’entendre. [...]. 
(JGP 194/185) 


PIERRE: En tout cas, je préfère cette version-la! 
AGNES: Moi j’en ai une autre que j’aime encore 
mieux. 

PIERRE: Laquelle? (DWD 48-49/181) 


2. führt ein nichtverbales Satzglied als Apposition oder Nachtrag ein: 


% nämlich ist dem Satzglied vorangestellt: 


In der Bibel, hatte mir Oma Hela erzählt, gibt es 
einen Mann, der Abraham heißt und das Beste, 
was er hat, ~ seinen Sohn, einfach opfern will. 
(SRJ 68/59) 


Darin nun aber eben zeige Herr Settembrini, 
der Literat, sich recht als das, was er sei, - als 
Mann des Fortschritts, des Liberalismus und 
der bürgerlichen Revolution. (TMZ 479/567) 


Der Wind blies kalt, und er fror, aber er merkte 
nicht, daß er fror, denn in ihm war eine Gegen- 
kälte, - Angst. (PSP 175/195) 


Dans la Bible, m'avait raconté Mémé Hela, il y 
a un homme qui s'appelle Abraham et qui veut 
sacrifier ce qu’il a de plus cher au monde, à sa- 
voir son fils. 


Mais c’est en cela justement que M. Settem- 
brini, le littérateur, montrait bien ce quiil était, 
c’est-a-dire un homme du progrès, du libéra- 
lisme et de la revolution bourgeoise. 


La bise était froide, et lui était gelé, mais il ne re- 
marquait pas qu'il avait froid, car il était habité 
d’un froid inverse, celui de la peur. 
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In meiner Generation spielte natürlich eine 
Rolle, daß wir ein totalitäres System, ~ den 
Nationalsozialismus erfahren hatten [...]. 
(GGA 172/211) 


Es gibt einen Grund für diese Vermutung, - 
folgenden: ... (KSR 164) 


Und innerhalb von Paris wiederum gab es 
einen Ort, an dem der Gestank ganz besonders 
infernalisch herrschte, zwischen der Rue aux 
Fers und der Rue de la Ferronnerie, - den Ci- 
metiere des Innocents. (PSP 6/10-11) 


Die Mutter klagt laut hinsichtlich der Geldaus- 
gabe und beargwöhnt die Putzsucht des Kindes, 
die sicher gegen jemand gerichtet ist, - gegen 
sie, die Mutter, und sicher auf jemand gerichtet 
ist, - auf den Mann schlechthin. (EJK 207/181) 


Allein ... ich kann nicht annehmen, daß du die 
Dinge betrachtest, wie sie, Gott sei’s geklagt, 
betrachtet werden müssen: - als Tatsachen. 
(TMB 215/197) 


Jetzt weiß Herr Klemmer, was ihn erwartet, - 
nichts. (EJK 80/68) 


[...] all das hatten wir kaum genießen können, 
~ nur knappe drei Monate lang. 


nämlich?: Gliederungspartikel 


Pour ma génération, le fait d’avoir vécu sous 
le systeme totalitaire gu était le national-socia- 
lisme a évidemment joué un rôle important. 


Il y a une raison à cette supposition, et c’est la 
suivante: ... 


Et au sein de la capitale il était un endroit où la 
puanteur était tout particulièrement effroyable, 
entre la rue aux Fers et la rue de la Ferronnerie, 
c'était le cimetière des Innocents. 


La mère se lamente à voix haute sur la dépense 
et trouve suspecte cette débauche de coquette- 
rie qui se dresse sûrement contre quelqu’un, en 
Poccurrence contre elle, la mère, et s’adresse 
sûrement à quelqu’un, en Poccurrence à 
Phomme en général. 


Mais ... je ne crois pas que tu voies les choses 
comme elles sont, malheureusement, je veux 
dire comme des réalités. 


À présent M. Klemmer sait ce qui l’attend: rien. 
(Wiedergabe durch Doppelpunkt.) 


[...] nous en avions peu profité, trois mois à 
peine. (JRF 148/129) 


% das Satzglied kann selber durch einen Nebensatz erweitert sein: 


Die Bäder der Insel Rügen [...] haben noch 
mehr: ~ jenes Quentchen unberührter naiver 
Natürlichkeit, das dem zivilisierten Städter erst 
recht eine Erholung von der Kultur garantiere. 
(JRO 78/27) 


Und dann geschah ein Wunder. Oder so etwas 
Ähnliches wie ein Wunder, - etwas dermaßen 
Unbegreifliches, Unerhörtes und Unglaub- 
liches, daß alle Zeugen es im nachhinein als 
Wunder bezeichnet haben würden, wenn sie 
überhaupt noch jemals darauf zu sprechen 
gekommen wären [...]. (PSP 299/329) 


Da war ein Irrtum, dem ein einfältiger Verstand 
wie der meine nicht entgehen konnte, ~ der, 
daß man die Familie als die Summe der zuge- 
hörigen Individuen ansah. 


Les stations de Pîle de Rügen [...] ont encore 
plus: elles ont ce petit rien de nature vierge et 
naive qui garantit au citadin la possibilité de 
pouvoir se reposer de la civilisation. (Wiedergabe 
durch Wiederholung des Hauptverbs) 


Et il se produisit alors un miracle. Ou quelque 
chose qui ressemblait a un miracle: ce fut telle- 
ment incompréhensible, inouï et incroyable 
que tous les témoins auraient ensuite parlé de 
miracle, si jamais personne en avait reparlé 
[...]. (Wiedergabe durch Doppelpunkt) 


Il y avait une erreur qu’un esprit simple comme 
le mien ne pouvait éviter, et qui était de consi- 
dérer la famille comme la somme des individus 
qui la composent [...]. (AGS 200/302) 


nämlich?: Gliederungspartikel 
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$ nämlich ist dem Satzglied nachgestellt (nur bei Nachträgen): 


„So höret denn, ihr braven Leut, die tragische 
Moritat vom umherirrenden Juden, der nicht 
nur keiner war, Jude -, sondern dessen Leidens- 
weg und Kindheit sich klinisch und keimfrei 
zwischen den blumengeschmückten vier Wän- 
den der lieblichen Schweiz abspielten.“ 


Die Todesstrafe ist verhängt worden. Auf das 
Schmeicheln ~. Wer auf frischer Tat beim 
Schmeicheln ertappt wird — no, dem passiert 
eben ein Malheur. (CKE 100/204) 


Eine weitere alte Gesetzmässigkeit, die man 
überwunden geglaubt hatte, manifestierte sich 
im abgelaufenen Jahr mit Nachdruck: die Er- 
fahrung -, dass die europäischen Kapitalmärkte 
sich dem Einfluss der Entwicklung in den USA 
nicht entziehen können. (NZZ 03.01.95) 


«Oyez, braves gens, la tragique histoire du juif 
errant qui non seulement ne l’etait pas, juif, 
mais dont l’errance et l’enfance, cliniques, 
aseptisees, se deroulerent entre les quatre murs 
fleuris de la douce Helvetie.» (JBP 106/107) 


On a décrété la peine de mort. Pour les flat- 
teurs. Quiconque sera pris en flagrant delit de 
flatterie ... eh bien, il lui arrivera malheur. 


Une autre loi héritée de la tradition et que Pon 
croyait dépassée s’est rappelee Pan dernier avec 
insistance à notre souvenir: l'impossibilité pour 
les marchés européens des capitaux de se sous- 
traire à Pinfluence de la conjoncture améri- 
caine. (Wiedergabe durch Doppelpunkt) 


€ Sonderfall: nämlich steht nach dem Kernwort des Satzglieds: 


[...] In der Geschichte aber ist nichts natürlich 
und alles geschichtlich, ein Produkt - aus Tat, 
Leiden, Schuld und Willen. (HKG 29) 


[...] Mais dans l’histoire, rien n’est naturel, tout 
est historique, tout est produit de l’action, de la 
souffrance, de la faute et de la volonte. 


3. führt einen (nachgetragenen) Nebensatz ein: 


Der [japanische] Regierungschef sprach aus, was 
viele Japaner denken: -, daß ihr Erziehungs- 
system besser ist als sonstwo in der Welt [...]. 
(MM 05.09.87:3) 


Aber etwas fällt mir auf, -, daß diese Erfolge 
jetzt von einer Art existentieller Angst begleitet 
sind. (GGA 11/18) 


Das ist vielleicht die große Neuheit, die das 
Moralbewußtsein der heutigen Völker darstellt; 
-, daß Intelligenz ein Element der Moralität 
geworden ist und es immer mehr wird ... Moral 
lehren heißt nicht, sie predigen und eintrich- 
tern: es heißt, sie erklären. (WED 67) 


Die entscheidende Frage, ob - Frankreich be- 
reit ist, seine taktischen und vor allem seine 
strategischen Kernwaffen zum Schutz eines au- 
ßerhalb seiner Grenzen liegenden Objekts ein- 
zusetzen — diese Frage wird seit dreißig Jahren 
umgangen. (GGA 32/45) 


Überdies plane die Gesellschaft noch etwas 
ganz Neues, ~ die Arbeiter an dem Unterneh- 
men zu beteiligen. 


Le chef du gouvernement [japonais] dit tout 
haut ce que beaucoup de Japonais pensent tout 
bas, à savoir que leur systeme éducatif est le 
meilleur du monde. 


Mais quelque chose me frappe aussi: cest que 
ces réussites s’accompagnent maintenant d'une 
sorte d’angoisse existentielle. 


Il ya peut-être la le plus grand changement que 
presente la conscience morale des peuples d’au- 
jourd’hui: lintelligence est devenue une com- 
posante de la moralité et le sera de plus en plus. 
Enseigner la morale ne signifie pas la prêcher, 
mais l’expliquer. (Wiedergabe durch Doppelpunkt.) 


La question décisive — la France est-elle prête à 
engager ses forces nucléaires tactiques et sur- 
tout stratégiques pour un enjeu situé hors de 
son territoire? —, cette question est éludée de- 
puis trente ans. 


De plus, la Société imaginait une chose nou- 
velle, qui était d’interesser les ouvriers à son 
entreprise. (FEH 257/189) 
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Es gab Augenblicke, da schwieg er, vor allem, 
um ihr Zeit zu lassen, auf seine Bitte, die er 
mehrmals wiederholte, - mit ihm zu verreisen, 
einzugehen. (HLW 28/129) 


Sogar in die Zukunft konnte er sehen, indem 
er - den Besuch einer Person lange vor ihrem 
Eintreffen ankündigte oder das Nahen eines 
Gewitters unfehlbar vorauszusagen wußte, ehe 
noch das kleinste Wölkchen am Himmel stand. 
(PSP 36/44) 


(Über eine giftige Alge:) Das Gift kann aber auch 
für die Alge selber gefährlich werden, - dann, 
wenn die Algenkonzentration ein bestimmtes 
Ausmaß erreicht. (NZZ 04.01.95) 


nämlich: Bilanz 


Il y avait des moments oü il se taisait, surtout 
pour lui laisser le temps de considerer sa de- 
mande, qu’il renouvela à plusieurs reprises, de 
partir en voyage avec lui. 


Il était même capable de voir dans le futur, an- 
nonçant par exemple un visiteur bien avant 
quil se montre, ou prédisant infailliblement 
V’approche d'un orage avant que le moindre pe- 
tit nuage n’apparaisse dans le ciel. 


Mais le poison peut être dangereux pour l’algue 
elle-même, quand elle a proliféré jusqu’a un 
certain degré. 


Bilanz 


Ambiguitäten und Ambivalenzen: 

Obwohl Erklärung und Rechtfertigung einerseits, Präzisierung und Verdeutlichung andererseits an 
sich verschiedene Relationen darstellen, kann es durchaus vorkommen, dass beide Relationen in 
ein und demselben Beleg nebeneinander bestehen: 


Ça a commencé par une remarque de Ian 
contre laquelle, sur le principe, il my avait rien à 
objecter. Cétait: 

— Il faut que nous arrivions à Toszek. 


Es begann damit, daß Jan etwas sagte, wogegen 
im Prinzip nichts einzuwenden war, Jan sagte 
~: Wir müssen nach Toszek. (SRJ 170/141) 


Dass Jan „Wir müssen nach Toszek.“ sagte, kann als Rechtfertigung der vorausgehenden Aussage 
(„dagegen war nichts einzuwenden“) und zugleich als Präzisierung dessen, wogegen eben nichts 
einzuwenden war, verstanden werden. 

Ähnliches geschieht im folgenden Beleg, wo der nämlich-Satz zugleich als Verdeutlichung der 
angesprochenen „anderen Gründe“ und als Erklärung der Tatsache, dass der Advokat den Mann 
empfängt, verstanden werden kann: 


Der Advokat empfängt ihn auch noch aus an- 
deren Gründen. Sein Fall ist - interessanter als 
der meine. (FKP 406/L 222) 


L’avocat le reçoit pour d'autres raisons encore. 
C’est que son cas est plus interessant que le 
mien. 


nicht eben / gerade: zweiteilige Graduierungspartikel 


nicht eben / gerade 
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zweiteilige Graduierungspartikel 


Funktion: nicht eben / gerade signalisieren, dass die Bezugseinheit nicht genau der Situation 
entspricht oder gar - in ironischer Interpretation — sehr weit davon entfernt ist, der Situation zu 


entsprechen. 


Kontext: Deklarativsätze und entsprechende Nebensätze. 
Position: der Bezugseinheit stets vorangestellt; kann im Prinzip mit der Bezugseinheit im Vorfeld 


stehen, was jedoch nur selten der Fall ist. 


Betonung: neutral od. schwach; die Bezugseinheit wird sehr stark betont. 


Synonyme: gar nicht; nicht wirklich 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: guère; peu; pas bien [+ Adj.]; pas ... pour autant; pas précisément; pas tellement; pas 
très; pas trop; pas vraiment; on ne peut pas dire que ... ; 

e Gelegentlich: ce west pas le mot; le moins qu’on puisse dire est que ... ; modérément; n’avoir 
vraiment rien de... ; ne pas être pour + Inf.; pas exactement; pas follement; pas grand-chose; 
pas la principale qualité; pas le pied; pas mal; pas un vrai ... ; pas au mieux de ... ; pas d 
proprement parler; pas + Verdoppelung des Adjektivs; plutöt + Adj. mit entgegengesetzter 
Bedeutung; point trop; rien moins que ...; assez 


Anm.: In diesem Nebeneintrag stellt die Tilde die gesamte komplexe Partikel dar, also je nach Rubrik nicht eben 


od. nicht gerade. 


Übersicht: 
1. bezieht sich auf ein Prädikativum 
a) das Prädikativum ist ein Adjektiv 


b) das Prädikativum ist eine Nominal- oder Adverbialgruppe 


2. bezieht sich auf das Verb 

3. bezieht sich auf den Prädikatsverband 
4. bezieht sich auf die Verbergänzung 

5. bezieht sich auf ein attributives Adjektiv 


1. bezieht sich auf ein Prädikativum: 


a) das Prädikativum ist ein Adjektiv (mit od. ohne Ergänzung): 


% nicht eben: 


Doch unser ... Laster hat uns beide - friedfer- 
tiger gemacht. (BSP 12/16) 


Fred machte es ihm ~ einfacher. (RST 87) 


[...] anderseits stellen sich Querelen zwischen 
Verband und Fahrern als - leistungsfördernd 
heraus. (NZZ 04.01.95) 


„Aber jetzt“, sagte Knecht, „jetzt siehst du doch, 
wie heiter wir diese Geschichte, die ja für 
uns beide ruhmvoll ist, betrachten können? La- 
chen können wir über sie.“ (HGS 333-334/305) 


[...] denn seine Einkünfte sind ~ bedeutend. 


Mais notre ... vice ne nous a pas rendus 
pour autant pacifiques. 


Fred ne lui simplifiait pas vraiment la täche. 


[...] d'un autre côté, il s’avere que les dissen- 
sions entre la federation et les pilotes ont des 
effets qui ne sont pas précisément bénéfiques. 


x z 


— Mais à présent, dit Valet, tu te rends tout 
de même compte que nous pouvons consi- 
derer avec gaîté cette histoire, qui mest guère 
glorieuse pour aucun de nous? Nous pouvons 
en rire. 


[...] car ses revenus sont médiocres. (CCA 153/215) 
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% nicht gerade: 


Er war - begeistert. 
Was sie erblickte, war - ermutigend. 


„Ich hoffe, Sie haben meine Informationen ver- 
traulich behandelt?“ 

„Natürlich.“ 

Er betrachtete mich ~ überzeugt. (JAM 179/185) 


(Der Soldat im Ersten Weltkrieg ist ausgezeichnet 
worden:) Sehr gerne möchte er wissen, ob seine 
Eltern wahnsinnig stolz sind auf ihren Sohn. 
Wahnsinnig t°stolz sind sie nun ~, aber irgend- 
wie ver°wundert. Vizefeldwebel? Eisernes Kreuz? 
Und: daß er immer noch lebt? (KGZ 379/238) 


Er ist - dick, aber so viereckig. (IKM 102/93) 


„Ihr seid - fett“, bemerkte der Alte. 


In ihrer Jugend muß sie ein ganz hübsches 
Mädchen gewesen sein [...]; jetzt sah sie etwas 
massiv aus, nicht eigentlich dick, aber auch - 
anmutig; (ESF 68/68) 


(Beschreibung eines angeblichen Polen:) Vom Aus- 
sehen her - sehr polnisch, eher Algerienfran- 
zose [...]. 


Sie (=die Decken) waren - feucht, rochen aber 
doch ein wenig modrig. (MHW 215-216/240) 


Und Druot, der zwar - fabelhaft intelligent, 
aber auch nicht völlig dumpfköpfig war, bekam 
mit der Zeit heraus, daß er [...]. (PSP 226/251-252) 


Und bei dem Wetter einen Kadaver im Hause zu 
haben, das ist - angenehm ... 


+ mit Ellipse von sein: 


Zweihundertvierzig Pesos hatte er noch, - viel 
(BKI 175/175) 


Als ich nach Hause kam, - bester Stimmung, 
traf ich Sterile nicht mehr an: Sie hatte ihre Kof- 
fer und sich gepackt. 


(Es geht um soziale Ungleichheit:) 

SOHN: Und das muß geheim bleiben? 

VATER: Get°heim °-. Jeder, der sich mit diesen 
Dingen ein bißchen auskennt, weiß ja, daß es 
solche Unterschiede gibt. Aber man muß es ja 
nicht an die große Glocke hängen. (PCG-2:51) 


nicht eben / gerade: zweiteilige Graduierungspartikel 


(von der Einladung:) Il n’etait pas trop ravi. / (von 
der Initiative:) Il m’appreciait que modérément. 


[...] ce quelle voyait était guère encoura- 
geant. (ZGA 363/350) 


— J'espère que vous avez respecté la confiden- 
tialité de mes informations. 

— Mais bien entendu. 

Il n’avait pas lair très convaincu. 


Il aimerait bien savoir si ses parents sont folle- 
ment fiers de leur fils. Follement fiers, pas pré- 
cisément, mais étonnés tout de même. Vice- 
Feldwebel? Croix de fer? Et: ou vive encore? 


On ne peut pas dire qu'il soit gros; il est carré. 


Vous n’etes pas bien gras, nota le vieux. 
(RGS 84/82) 


Dans sa jeunesse, elle avait dû être une assez 
jolie fille [...]; maintenant, elle paraissait un 
peu costaude, pas vraiment grosse, mais pas 
très gracieuse non plus; 


Pas follement polonais, comme allure, plutôt 
pied-noir [...]. (MKS 95/154) 


Elles n’etaient pas vraiment humides, mais 
sentaient un peu le renfermé. 


Et Druot, qui n’etait certes pas prodigieusement 
intelligent, mais qui n’etait pas non plus comple- 
tement stupide, comprit à la longue ou [...]. 


Et un macchabée, par ce temps-ci, cest plutôt 
désagréable à conserver chez soi. (SMW 65/72) 


Il lui restait deux cent quarante pesos, ça ne 
faisait pas grand-chose; 


Quand je suis rentré à la maison, pas joyeux- 
joyeux, je n’y ai plus trouvé Sterile: elle avait fait 
ses malles et s'était fait la malle. (JBP 122/123) 


LE FILS: Et il faut que ça reste secret? 

LE PÈRE: Secret, ce west pas le mot. Tous 
ceux qui sy connaissent un peu, savent qu'il y a, 
comme ça, des inégalités. Mais on mest pas 
obligé de le crier sur [tous] les toits. 


nicht eben / gerade: zweiteilige Graduierungspartikel 


Ich bleibe vor einem Schaufenster stehen, ei- 
nige Ringe sind nicht schlecht, - Kronjuwelen, 
aber, wie gesagt, nicht schlecht. 
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Je m'arrête a une vitrine, je regarde et il y en 
avait quelques-unes (=des bagues) pas mal. Pas le 
pied, mais enfin, pas mal. (PCK 72/110) 


b) das Prädikativum ist eine Nominal od. Adverbialgruppe: 


% nicht eben: 


Du bist eine reizende kleine Frau, aber Festig- 
keit ist ~ deine Speziali°tät. (FEB 171/V 709) 


Justus ist ein äußerst liebenswürdiger Mensch, 
aber er ist - ein starker Geschäftsmann und 
hat auch unverschuldetes Unglück gehabt. 
(TMB 80/74) 


[...] einen Briefwechsel [...], in dem die Höf- 
lichkeit - die hervorstechendste Qualität war. 


(Über ein religiöses Denkmal:) [...] und zwar so gut 
und dauerhaft, daß selbst der Säkularisations- 
kommissär vom Jahre 1803, sonst - weichen 
Herzens, erklärte, es wäre jammerschade, „ein 
solches Gebäude zu vernichten“. (PER 335) 


[Er] ging zur Treppe, die zu seiner Kammer hin- 
aufführte, als es an die Haustür klopfte. Es war ~ 
die rechte Stunde, um Besuch zu empfangen. 


% nicht gerade: 


„Gibt es hier keinen Park?“ fragte sie. „- Park. 
Eine Grünanlage.“ (WGH 178/237) 


(Über einen Dichter:) Und der einsame Mann aus 
La Frette, der das glückliche Leben in Barbe- 
zieux besungen hatte und das Leben in Madeira, 
war zur Zeit Sartres und des Algerienkrieges - 
„in“; er war sogar völlig „out“. 


Überflüssig, mir zu sagen, daß du - in bester 
Form bist. Das weiß ich. 


+ nicht gerade, infolge von Ellipse alleinstehend: 


Di 


„Was ist denn Ihre Spezialität? Tierfotos?“ „~“, 
antwortete der andre und rieb an dem linken 
Glas seiner Sonnenbrille. (HFA 68) 


Tu es une charmante petite femme, mais la fer- 
meté mest pas précisément ton fort. 


Justus est un homme extrêmement aimable, 
mais les affaires ne sont pas précisément son 
fort, et, de plus, il a été victime de malheurs im- 
merites. 

[...] une correspondance dont la politesse 
m'était pas la principale qualité. (BGS 155/162) 


[...] et si solide, si bien conservé que même le 
commissaire à la sécularisation, qui n’etait pas 
à proprement parler un sentimental, déclara 
Ou aurait été catastrophique de «détruire un 
tel bâtiment». 


[...] il allait monter dans sa chambre lorsqu’on 
frappa à la porte de la maison. L’heure était in- 
due pour recevoir une visite. (PMC 184/70) 


— N'y a-t-il pas de parc? demanda-t-elle. — Pas 
un vrai parc, un jardin public. 


Et le solitaire de La Frette, le chantre du bon- 
heur à Barbezieux et de Vivre à Madère, n'était 
pas exactement «in» à l’époque du sartrisme et 
de la guerre d’Algerie! Il était même totalement 
„out“! (MCI 143/126) 


Inutile de me dire que tu n’es pas au mieux de 
ta forme. Je le sais. (RFS 114/174) 


Quelle est votre spécialité? Photographe anima- 
lier? — Pas vraiment, répondit lautre en es- 
suyant le verre gauche de ses lunettes de soleil. 
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2. bezieht sich auf das Verb: 
% nicht eben: 


[...] denn er weiß, daß es von solchen Automo- 
bilen auf den Straßen ~ wimmelt [...]. 


Vielleicht war diese Mischung von Nähe und 
Distanz der Grund, warum ich nicht die Initia- 
tive ergriff, Andre Malraux aufzusuchen, der 
doch mit Interviews - geizte. 


% nicht gerade: 


Diese Aussicht entzückt meinen Bruder -. 


(Über jmds Schilderung der Loge) |...] er hat ~ gelo- 
gen, aber doch ein wenig ge°schönt [...]. (UTR 390) 


Aber die Perspektive scheint ihn - zu begei- 
stern. 


Daß du jung bist, kann man von dir - behaup- 
ten, Erika, nicht wahr. (EJK 274/240) 


(Soldaten gehen an einem Plakat vorbei, auf dem ein 
Mädchen abgebildet ist:) Doch da schlendern Leer 
und Tjaden heran; sie sehen das Plakat, und 
im Handumdrehen wird die Unterhaltung 
ziemlich schweinisch. [...] Es ekelt uns ~ an. 
Wer nicht schweinigelt, ist kein Soldat; (RIw 
104-105/123-124) 


(Ein Soziologe fühlt sich in die Mentalität eines Laden- 
diebs hinein:) Na, wegen so einer Kleinigkeit, 
die ich da mitgenommen habe, wird der reiche 
anonyme „Herr Kaufhof“ oder der „Herr Kauf- 
halle“ ~ bankrott gehen. (IN-IN 57) 


Die Touristen strömten - zu dieser Jahreszeit. 


nicht eben / gerade: zweiteilige Graduierungspartikel 


[...] car il sait que des automobiles semblables 
ne courent pas les rues [...]. JRE 200/174) 


Est-ce cette proximite-distance qui fait que je 
mwai pas pris moi-même l'initiative d'aller voir 
André Malraux, pourtant peu avare de ses in- 
terviews? (MCI 298/309) 


Cette [...] perspective ne semble pas enchanter 
particulièrement mon frère. (JJM 80/126) 


[...] il n’a pas vraiment menti, mais il a tout de 
même un peu enjolivé les choses. 


Mais la perspective ne semble guère l’enchan- 
ter. (JBP 202/202) 


On ne saurait dire de toi que tu es jeune, mest- 
ce pas, Erika? 


Mais voici que Leer et Tjaden s'approchent 
en flänant: ils aperçoivent l'affiche et en un 
tournemain la conversation devient assez co- 
chonne. [...] 

À vrai dire, cela ne nous degoüte pas. Celui 


qui ne dit pas de cochonneries n’est pas un sol- 
dat: [...]. 


Bah, c’est pas (fam.) le fait de piquer une petite 
babiole comme ga qui va mettre en faillite le ri- 
che et anonyme Mr. Auchan ou Mr. Carrefour. 


Les touristes n’abondaient pas à cette époque. 
(JM 771122) 


3. bezieht sich auf den Prädikatsverband: 


% nicht eben: 


Das neue Gesicht, herzlich wenig bemerkens- 
wert, wie Anna fand, - vom °Geiste gezeichnet, 
gehörte einem jungen Mann namens Ken Kea- 
ton, einem etwa vierundzwanzig Jahre alten 
[...] Amerikaner [...]. (MDB 33/48) 


(Bei der Landung:) Da steigt der Pulsschlag, und 
eine harte und ungeschickte Landung trägt - 
zur Beruhigung bei. Doch schon beim Verlas- 
sen der Maschine wird der bange Moment ver- 
gessen [...]. (GZW 310) 


Le nouveau visage, vraiment peu remarquable 
de l’avis d'Anna et que liintelligence ne mar- 
quait pas précisément de son sceau, apparte- 
nait à un jeune homme appelé Ken Keaton, un 
Américain d’environ vingt-quatre ans. 


Le rythme cardiaque s'accélère et un atterris- 
sage dur et maladroit west pas fait pour rassu- 
rer. Mais des que Pon quitte l’appareil, le mo- 
ment d’angoisse est oublié [...]. 


nicht eben / gerade: zweiteilige Graduierungspartikel 


„Sie werden begreifen, daß ein Mann, der gegen 
seine Ehefrau schon gewalttätig wurde, ~ "eut 
dasteht, wenn seine Freundin, die ihm lästig 
wurde, auf offener Straße erschossen wird ...“ 
(VSD 86) 


Madjid sieht von weitem, daß sie ~ fröhlich 
aussieht, die Ärmste. 


% nicht gerade: 


„Daß ich so etwas Ähnliches wie ein Verbrecher 
bin, kann ich nun ~ ableugnen‘“, sagte er end- 
lich nachlässig. (DRH 69/135) 


Mit seinen drei Tage alten Bartstoppeln, dem 
kragenlosen Hemd sieht er - aus wie jemand, 
der das Bargeld für einen Jaguar aus der Gesäß- 
tasche zieht. (PSM 67/107) 


Herr Köppen hatte bei den früheren Besitzern 
des Hauses nicht verkehrt; er war noch nicht 
lange reich, stammte ~ aus einer Patrizierfami- 
lie und konnte sich einiger Dialektschwächen, 
wie die Wiederholung von „muß ich sagen", lei- 
der noch nicht entwöhnen. (TMB 23/24) 


Die allein regierende niedersächsische SPD 
steht - im Ruf, ein Harmonieverein zu sein. (SP 
11-95:27) 


(Ältere Parteifunktionäre der DDR wurden aufgefor- 
dert, ihr Amt niederzulegen:) Das wurde von den 
Betroffenen - begeistert aufgenommen. (SPB 129) 


Er verachtet die Frauen -, aber seine Möglich- 
keiten entsprechen nicht ganz seinen Wün- 
schen, und so beschränkt er sich darauf, die 
Mädchen zu befummeln, die in sein Büro kom- 
men und um Vorschuß bitten. 


Nun, Justine hat - eine sehr umgängliche 
Art |...]. 
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Vous comprendrez ou un homme qui vest déjà 
rendu coupable de violences conjugales soit en 
mauvaise posture si son amie, qui lui était deve- 
nue importune, est trouvée morte en pleine rue 
avec une balle dans la tête. 


Madjid voit de loin qu’elle n’a pas l’air contente, 
la pauvre. (MCT 118/98) 


Il me serait difficile de nier que je sois, en effet, 
quelqu’un qui ressemble fort à un assassin, re- 
connut-il sans difficulté. 


Avec sa barbe de trois jours sur les joues et sa 
chemise sans col, il n’a pas tellement Pair d'un 
homme qui va tirer de sa poche revolver de quoi 
payer cash sa Jaguar. 


M Koeppen m'avait pas fréquenté chez les an- 
ciens propriétaires de la maison; sa richesse 
était encore de fraîche date; il était loin de des- 
cendre d’une famille de patriciens et, pour son 
malheur, n’avait pu se desaccoutumer encore de 
certaines faiblesses de dialecte telles que la repe- 
tition de: «Faut bien que je le dise.» 


Le SPD de Basse-Saxe, seul au pouvoir dans ce 
Land, mwa pas vraiment la réputation d'une so- 
ciété d’admiration mutuelle. 


On ne peut pas dire que les personnes concer- 
nées aient réagi avec enthousiasme. 


Ce mest pas qu'il crache sur les femmes, mais 
ses moyens ne sont pas à la hauteur de ses désirs 
et il se contente de chiffonner les filles qui vien- 
nent lui demander une avance dans son bureau. 
(SMW 79/87) 


Justine ne possède pas un caractère facile [...]. 
(BGH 287/270-271) 


4. bezieht sich auf eine Verbergänzung: 


% nicht eben: 


Ich tat freilich ~ °viel, ging nur [...] durchs 
Schlößchen spazieren und durch den Garten. 
(ATM 21) 


(Über eine Theaterrolle:) Er ist mit Siegmund Ti- 
schendorf - günstig besetzt worden, denn die- 
ser Schauspieler neigt in Mimik und Gestik zu 
stereotypen Mustern [...]. (NZZ 03.01.95) 


Il est vrai que je ne faisais pas grand-chose, me 
contentant de me promener à travers le petit 
château et le jardin. 


Confier ce rôle à Siegmund Tischendorf n’etait 
pas précisément une bonne idée, car ce comé- 
dien a tendance à donner à ses mimiques ou sa 
gestuelle une allure stéréotypée. 
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Schanibow beteuert — ~ glaubwürdig -, russi- 
sche Kampfflugzeuge bombardierten nicht nur 
tschetschenische Zivilisten, sondern auch die 
eigenen Truppen [...]. (NZZ 05.01.95) 


(An der Front im Ersten Weltkrieg:) Ein Schuß nach 
dem andern kommt angeheult. - schnell hin- 
tereinander, aber stetig: mal einer links, mal 
einer rechts und dann wieder in die Mitte. 
(KGZ 219/347) 


% nicht gerade: 


Plötzlich tauchte, vom Schlafzimmer her, der 
Direktor auf und fragte ~ freundlich: „Was 
geht hier vor?“ (BBB 51/64) 


Das hat mich an einen Abend erinnert, an dem 
ich zugegebenermaßen - wenig getrunken 
hatte [...]. 


Auch wenn Bundesregierung und Parlament 
bei der Kritik ~ °gut weggekommen seien, so 
halte er doch einen Großteil dieser Kritik für 
berechtigt. (WELT 17.02.66:1) 


Rasta Robby wußte - °viel von Johnny. 
(GSP 158/141) 


nicht eben / gerade: zweiteilige Graduierungspartikel 


Schanibow assure, sans vraiment convaincre, 
que des avions militaires russes bombardent 
non seulement les civils tchetchönes, mais aussi 
leurs propres troupes. 


Les obus arrivent les uns apres les autres en 
hurlant; non pas rapidement les uns derriere 
les autres, mais régulièrement: une fois a gau- 
che, une fois à droite et puis à nouveau au mi- 
lieu. 


X 


Soudain, venant de la chambre à coucher, le 
directeur apparut et demanda d’un ton peu 
amène: 

— Que se passe-t-il ici? 


Ça m’a rappelé qwun soir où, faut dire, j’avais 
pas mal bu [...] JBP 163/164) 


Bien que le gouvernement et le Parlement 
paient pas été vraiment épargnés, une bonne 
partie des critiques lui semblaient néanmoins 
justifiées. 


Rasta Robby ne savait pas grand-chose de 
Johnny. 


5. bezieht sich auf ein attributives Adjektiv: 


% nicht eben: 
[...] ein - großer Mann [...]. (PMB 9) 


War er so vermögend, daß es ihm nichts aus- 
machte, die - billige Kur zu verlängern? 
(PMB 109) 


Im Stehen und Gehen schob er den Unterleib 
etwas vor, was einen ~ strammen Eindruck 
machte; aber seine Haltung bei Tische war aus- 
gezeichnet. (TMZ 30/39) 


[...] obwohl diese Bundesrepublik stabiler und 
prosperierender dasteht als ihre großen Nach- 
barländer Frankreich und Großbritannien, hat 
gerade °sie eine - kleine Zahl von aktiven Ter- 
roristen hervorgebracht [...]. (SVR 111) 


(Bei einem Treffen von Parteifunktionären der DDR 
kurz vor dem Mauerfall:) [...] Es kam zu einer kur- 
zen, ~ dramatischen Debatte. (SPB 149) 


un homme de taille plutöt modeste. 


Etait-il riche au point de pouvoir sans crainte 
prolonger cette cure, qui m’etait pas précisé- 
ment bon marché? 


Debout et en marchant, il portait le ventre un 
peu en avant, ce quine donnait pas une impres- 
sion très énergique; mais sa tenue à table était 
remarquable. 


[...] bien que la République fédérale soit plus 
stable et plus prospère que ses grands voisins, 
la France et la Grande-Bretagne, c'est elle qui a 
«produit» en assez grand nombre des terroris- 
tes actifs. 


Il y eut un bref débat, dont le moins ou on 
puisse dire est au Une fut guère animé. 


nicht eben / gerade: Anhang 


% nicht gerade: 


Daß meine Mutter [...] nach Einzelheiten von 
Barbes Tod mit - wohlwollender Neugier 
fragte, wunderte mich nicht. (BBB 267/311) 


Und machen Sie keinen solchen Lärm mit dem 
Gefühl Ihrer Unschuld, es stört den ~ schlech- 
ten Eindruck, den Sie im übrigen machen. 
(FKP 268/L 39) 


[...] auffallend ist die Mattigkeit ihrer Augen, 
die überraschende Festigkeit ihres Mundes 
in einem - sehr vital wirkenden Gesicht; 
(BGD 21/21) 


(Der Mann ist gegen Schminken:) Er wird Erika be- 
greiflich machen, daß, wenn überhaupt, pein- 
liche Sauberkeit die einzige Zierde ist, die er 
akzeptieren kann in einem angenehmen, ihm 
~ mißfallenden Gesicht. (EJK 206/180) 
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Quand ma mère me demanda des details sur 
la mort de Barbe avec une curiosité qui mavait 
vraiment rien de bienveillant, cela ne m’etonna 


pas. 


Et ne nous rebattez pas les oreilles avec votre 
innocence, cela gâche l’impression point trop 
mauvaise que vous faites [par ailleurs]. 


Ce qui frappe en elle cest, dans un visage rien 
moins qu’anime, la lassitude du regard et la 
surprenante fermeté de la bouche. 


Il fera comprendre à Erika qu’à tout prendre, la 
seule parure acceptable à ses yeux sur un visage 
agréable qui west pas pour lui déplaire, c’est la 
propreté. 


Anhang: Weitere Kombinationen von nicht + eben/gerade 


Nicht jedes Vorkommen von nicht und eben/gerade nebeneinander im Satz ist als Vorkommen der 
zweiteiligen Graduierungspartikel nicht eben/gerade zu bewerten. In manchen Fällen handelt es 
sich nur um ein „zufälliges“ Nebeneinander von nicht als Negator und eben/gerade als Temporal- 
adverb oder Fokuspartikel: 


Übersicht: 
1. Negator + Temporaladverb 
a) eben / gerade drücken Gleichzeitigkeit aus 
b) eben / gerade drücken knappe Vorzeitigkeit aus 
2. Negator + Fokuspartikel 


Anm.: Die Tilde ersetzt hier nur eben bzw. gerade. 


1. Negator + Temporaladverb: 


e eben und gerade drücken Gleichzeitigkeit oder knappe Vorzeitigkeit aus, wobei der Bezugszeit- 
punkt sowohl die Sprechzeit als auch ein im Satz oder im Kontext angegebener Zeitpunkt oder 
Sachverhalt sein kann (> eben! u. gerade!); nicht bezieht sich nicht auf eben / gerade, sondern auf 
den gesamten Satz oder ein zum Prädikatsverband gehörendes Satzglied; 

e die Kombination steht immer im Mittelfeld: 


Franz. Entsprechungen: en train de + Int: Ø 


a) eben / gerade drücken Gleichzeitigkeit aus: 


e die Kombination kommt zumeist in Konditionalsätzen und nur selten in unabhängigen Sätzen 
vor; 

e nicht ist in Bezug auf die Betonung neutral, eben und gerade sind stark betont, es sei denn sie er- 
scheinen redundanterweise in Verbindung mit jetzt (> Bsp.1): 
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% nicht eben: 


Sehr wahrscheinlich, daß es dieser Bemerkung 
an einer spitzen Replik nicht gefehlt hätte, 
wenn nicht - jetzt eine dralle, kurzärmelige 
Magd erschienen und auf Augenblicke hin der 
Gegenstand allgemeiner Aufmerksamkeit ge- 
worden wäre. (TFA 167-168) 


% nicht gerade: 


Aber es mußte wahrhaftig nicht ~ Frühling 
sein, damit man in Paris guter Laune war. 
(SZW 157/Z 160) 


Wenn sie nicht - Mülltonnen hinaus oder her- 
einkarrte, die Stiege putzte oder rasch ihre Ein- 
käufe erledigte, saß sie bei Neonlicht in ihrer 
kleinen Loge [...]. (PST 32/36) 


Wenn er nicht - seine Arbeit machte, spielte er 
am liebsten Gitarre, was mich persönlich un- 
heimlich für ihn einnahm. (SRJ 205/169) 


Zudem kennt man fremde Leben, sofern man 
ihnen nicht - beiwohnt, vorwiegend durch Er- 
zählungen, also schon aufbereitet in ihren 
scheinbar kausalen Verflechtungen [...]. 
(MMÜ 72/72) 


nicht eben / gerade: Anhang 


Cette remarque aurait probablement valu à son 
auteur une réplique acide si au même moment 
n’etait pas entrée en scène une servante dont les 
rondeurs et les bras nus attirèrent quelques ins- 
tants Pattention générale. 


Mais il n’etait pas nécessaire que ce fût le prin- 
temps pour être de bonne humeur à Paris. 


Quand elle n’etait pas en train de sortir ou de 
rentrer les poubelles, de nettoyer les escaliers ou 
de faire rapidement quelques courses, elle était 
assise sous éclairage au néon de sa petite loge. 


Quand il ne travaillait pas, son plaisir favori 
était de jouer de la guitare, et personnellement 
cest ce qui me Pa rendu si sympathique. 


En outre, on ne connaît la vie d'autrui, sauf si 
on en est le témoin direct, que par des récits, 
donc arrangée déjà et présentant un enchaîne- 
ment, logique en apparence, de causes et d’ef- 
fets. 


b) eben / gerade drücken knappe Vorzeitigkeit aus: 


e nur in Interrogativsätzen, die eine Bestätigungs- bzw. rhetorische Frage ausdrücken: 


Franz. Entsprechungen: à l’instant; venir de + Inf.; Ø 


% nicht eben: 


Plötzlich horchte er auf. War das nicht - ein 
Schrei gewesen? 


Und hat der [...] nicht ~ die Uno-Initiative für 
vertrauensbildende Maßnahmen scheitern las- 
sen? (SP 29-94:117) 


% nicht gerade: 


Vermutlich war meine Mutter besorgt, wie im- 
mer, und fand mein Vater, wie immer, sie solle 
sich keine Sorgen machen. Hatte ich nicht - die 
Klasse geschafft, was mir niemand zugetraut 
hatte? (BSV 51/53) 


Il dressa soudain l’oreille. Ne venait-il pas d'en- 
tendre un cri / n’aurait-on pas dit un cri, là, à 
Pinstant? 


Et celui-ci ne vient-il pas de faire échouer Pini- 
tiative de O.N.U. visant à restaurer un climat 
de confiance? 


Il est probable que ma mère se fit du souci, 
comme toujours, et que mon père, comme tou- 
jours, estima quelle n’avait pas de raison de 
sen faire. Est-ce que je ne venais pas de passer 
dans la classe supérieure, alors que personne 
n’avait cru que j’y arriverais? 


nicht eben / gerade: Anhang 


2. Negator + Fokuspartikel: 


610 


e eben und gerade geben an, dass ihre Bezugseinheit genau der Situation entspricht; nicht fungiert 


als Satznegator; 


e die Kombination kommt in Deklarativ-, Interrogativ- und Nebensätzen vor; 
e eben oder gerade sind der Bezugseinheit immer vorangestellt und in Kontaktstellung; 
e nicht ist in Bezug auf die Betonung neutral; eben/gerade sind schwach betont; die Bezugseinheit 


wird dagegen sehr stark betont. 


Franz. Entsprechungen: juste; justement; précisément; seulement; Ø 


% nicht eben (selten): 


Erst wunderte ich mich, wie mein Onkel mir 
nur diese Abkürzung verraten konnte, aber — 
wohlerwogen - unterrichtete er mich so nicht 
über die Art und Weise, wie ich mich davonma- 
chen sollte? Und war das nicht - °das, was er 
aus ganzem Herzen wünschte? 


% nicht gerade: 


Einmal, das war klar, mußte ich es sagen, daß 
Joachim aus dem Leben geschieden ist, aber 
nicht ~ "heute, fand ich, nicht ~ am ersten 
"Abend. (FHF 143/173) 


„[...] Ist er denn ein Geisterseher?“ 

„Ein Geisterseher! 1°Das will ich °nicht ~ sagen. 
Aber er hatte eine Vorliebe, uns Spukgeschich- 
ten zu erzählen. [...]“ (FEB 137/nach C 122) 


Ich bin nämlich überzeugt davon, daß der 
Herr ein Anhänger meiner Theorie geworden 
wäre, wenn er nicht - °jetzt gestorben wäre. 
(STA 629/218) 


Aber das Niveau seiner Kenntnisse in Mathe- 
matik bot mir die Gewähr, daß er dort, wo 
nicht ~ °Chemiker verlangt wurden, etwas lei- 
sten könne. (JBB 36/40) 


Je m’etonnai d’abord que mon oncle mindi- 
quät ce raccourci, mais, tout bien pese, ne 
m’enseignait-il pas ainsi la maniere de m’en al- 
ler? et n’etait-ce point, au fond, ce qu’il souhai- 
tait de bon coeur? (MRD 64/69) 


Un beau jour, c'était clair, il faudrait bien que je 
le dise, que Joachim était décédé, mais non pas 
precisement aujourd’hui, trouvais-je, non pas 
precisement le premier soir. 


— [...] Est-il medium? 

— Visionnaire? Non, ce m'est pas exactement ce 
que je veux dire. Mais il a une propension à ra- 
conter des histoires de fantömes. [...] 


Je suis persuadé, en effet, que j’aurais eu en ce 
monsieur un partisan de mes théories s'il 
n’etait pas décédé juste maintenant. 


Mais le niveau de ses connaissances en mathé- 
matiques me permettait de employer là où il 
n'était pas indispensable d’être chimiste. 
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nicht [ein]mal 


nicht [ein]mal: zweiteilige Fokuspartikel 


zweiteilige Fokuspartikel 


Funktion: drückt aus, dass von einer Reihe möglicher Sachverhalte selbst der wahrscheinlichste 
nicht eintritt. Da das Nichtzutreffen bzw. Nichteintreten von etwas allgemein Erwartetem an 
sich höchst signifikant ist, werden Sätze mit nicht einmal gern als Argumente für bestimmte, aus 
dem Kontext zu erschließende Schlußfolgerungen eingesetzt: Nicht einmal Hans (der doch sonst 
alles weiß) hat es gewußt (und das zeigt, wie schwierig die Frage war). Nicht einmal ist das negative 
Pendant zu sogar, das nicht negiert werden kann (Sogar deine Tochter hat mich erkannt > *Nicht sogar / 


nicht einmal deine Tochter hat mich erkannt). 


Kontext: alle Satztypen, vor allem aber Deklarativsätze. 
Position: der Bezugseinheit stets vorangestellt, außer bei Verbzweitbezug. 
Betonung: neutral; Bezugseinheit dagegen stark betont. 


Partner: mehr; > noch? 
Franz. Entsprechungen: 
e Üblich: ne... même ... pas; pas même 


e Gelegentlich: à peine; ne serait-ce que; jusqu’a; moins de; pas si ... que; Ø 


Anm.: Die Tilde steht für nicht einmal. Wo im Original nicht mal steht, wird nur nicht durch die Tilde ersetzt. 


Übersicht: 
1. bezieht sich auf ein Satzglied 
a) auf ein nichtverbales Satzglied 
b) aufeinen Nebensatz 
2. bezieht sich auf das Verb 
3. bezieht sich auf den Prädikatsverband 
4. gar nicht mal [so] + Adj. / Verb 


1. bezieht sich auf ein Satzglied: 


a) auf ein nichtverbales Satzglied: 


+ mit dem Satzglied im Vorfeld eines Deklarativsatzes (häufig): 


Du bist der erste, der mich erkennt, Kaiser 
Romulus. ~ deine Tochter hat mich erkannt. 
(DRG 45/44) 


Im Jahre 2003 jedoch, ~ anderthalb Jahr°zehnte 
später, versuchte die Administration George 
Bush jr. die Gemeinschaft der europäischen 
Staaten aufzuspalten und das „neue“ gegen das 
„alte“ Europa auszuspielen. (HSM 206) 


(Vor dem Umzug:) [...] und der letzte Moment ist 
da, alle Kisten sind zu, - eine °Stecknadel paßt 
mehr hinein 


+ in anderen Positionen und Satztypen: 


Kann man - °hier seine Ruhe haben? 


(BMS 45/255) 


Er schielte nach der Zeitung, aber sie war so 
gefaltet, daß er - die °Schlagzeilen erkennen 
konnte. (IRS 11) 


Tu es le premier qui me reconnaisse. Même ta 
fille ne m’avait pas reconnu. 


En 2003, cependant, moins de 15 ans plus tard, 
Vadministration George Busch jr a tenté de 
diviser la communauté des Etats européens en 
opposant «nouvelle» et «vieille Europe». 


[...] et le dernier moment arrive, toutes les 
caisses sont bouclees, plus de place pour y caser 
ne serait-ce du une épingle (JBP 14/16) 


Est-ce qwon ne peut pas être tranquille, 
même ici? 

Il loucha en direction du journal, mais il était 
plié de telle façon qu’il ne pouvait même pas en 
lire les gros titres. 


nicht [ein]mal: zweiteilige Fokuspartikel 


Ein Lazarettzug ist angekommen, und die 
transportfähigen Verwundeten werden ausge- 
sucht. An Kemmerichs Bett geht der Arzt vor- 
bei, er sieht ihn - an. (RIW 25/28) 


[...] ein Onkel, von dem ich ~ den Vornamen 
kannte. 


% nicht A, ja nicht einmal B (> ja’): 


Es waren ihr auch vorher keine Liebesverhält- 
nisse, ja ~ °Herrenbekanntschaften nachzusa- 
gen gewesen. (MKE 89) 


Fast jede Generation hatte ihre Spuren im 
Schloß hinterlassen, nur ein Raum [...] war nie 
beendet, ja ~ ver°putzt worden. (DKO 160/149) 


+ noch nicht [ein]mal (> noch’): 


Als ich auf das Haus zufuhr, sah ich Licht. Es 
war noch - halb sechs, und niemand stand so 
früh auf. Vielleicht hatte Irmi nicht schlafen 
können |[...]; (ESF 116/112) 


Hinter dem Staatschef [...] steht keine par- 
lamentarische Mehrheit und - eine Partei mit 
einem Pro°gramm. (NZZ 07.01.95:1) 


Das Boot, welches sie vor noch - einer °Stunde 
auf die Holzböcke gehoben hatten, war herun- 
tergefallen. (HMY 14) 


(Die Frau wird als Zeugin vernommen:) „Ich weiß 
nichts. Wir sind seit ~ drei ‘Wochen zusammen.“ 


+ in Nachträgen: 


Nichts ist verschwunden, - der Geldbetrag, der 
in einer Schublade des Schreibtisches lag. 


Selbst der Gedanke an gespickten Rehrücken 
mit Morchelsoße löste kein Hungergefühl in ihr 
aus, - Appetit. (MMÜ 9/9-10 


b) bezieht sich auf einen Nebensatz: 


„Das ist doch ein Kinderglaube [...]. Und - als 
wir Kinder waren, haben wir es wirklich ge- 
glaubt [...].“ (SSJ 282/323) 


[...] ich konnte nicht ahnen, daß sie meine 
eigene Tochter ist, ich wußte ja -, daß ich Vater 
bin. (FHF 72/88) 


Außerdem wissen Sie ja -, wer sein Vater 
war |...]. 
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Un train sanitaire vient d’arriver et Ton choisit 
les blessés capables d’être transportés. Le méde- 
cin passe devant le lit de Kemmerich, il ne le 
regarde même pas. 


[...] un oncle dont j’ignorais jusqu’au prénom. 
(JBP 94/95) 


Même avant, on ne pouvait lui attribuer au- 
cune relation amoureuse, ni même aucune 
connaissance masculine. 


Chaque génération ou presque avait laissé sa 
trace au château. Seule une piece [...] n’avait 
jamais été terminée, ni même crépie. 


En m’approchant de la maison, j’ai vu de la lu- 
mière. Il n’etait même pas cinq heures et demie, 
et personne ne se levait aussi tôt. Peut-être Irmi 
avait-elle fait de l’insomnie [...]; 


Le Chef de l’État ne dispose d’aucune majorité 
parlementaire ni même d’aucun parti doté 
d’un programme de gouvernement. 


e canot, qu'ils avaient hissé sur les chevalets il 
L t 
y a moins d’une heure, en était tombé. 


Je ne sais rien ... Il y a à peine trois semaines 
que nous sommes ensemble ... (SMS 25/40) 


Aucun objet "avait disparu, pas même la 
somme d'argent rangée dans un tiroir du bu- 
reau. (SPF 66/87) 


Même la pensée d'une selle de chevreuil piquée 
de petits morceaux de lard et accompagnée 
d’une sauce aux morilles ne déclenchait en elle 
aucune sensation de faim ni d’appetit. 


«Mais cest une croyance d’enfant [...]. Et 
même quand nous étions enfants, nous ne le 
croyions pas vraiment [...].» 

[...] je ne pouvais pas prévoir que c’etait ma 
propre fille, puisque je ne savais même pas que 
j'étais père. 

D’abord, vous ne savez même pas qui était son 
père. (EAL 45/72) 
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2. bezieht sich auf das Verb: 
% nicht einmal + infinites Verb im Vorfeld: 


— Hat er zu Weihnachten geschrieben? 
— Geschrieben? Was glaubst du, ~ angerufen 
hat er! 


„Ich hoffe jetzt nur noch auf das Alter, ein- 
mal muß es doch wirklich beginnen, ich werde 
dann von den kleinen Mädchen endgültig ge- 
nug haben. ~ be’merken werde ich sie mehr, 
wenn sie in ihrer herausfordernden Art an mir 
vorübergehen werden. Gott, wie herrlich wird 
das sein [...]!“ (STA 65/112) 


% finites Verb + nicht einmal: 


Wahrscheinlich °hört sie uns ~ mal. (BSP 40) 


Die Leute bezahlen fast jeden Preis - sie fragen 
~ nach dem Preis. (LRZ 152) 


nicht [ein]mal: zweiteilige Fokuspartikel 


— Ila écrit pour Noël? 
— Écrit? Tu parles, il n’a même pas téléphoné. 


«Je n’espere plus qu’en la vieillesse, elle viendra 
bien un jour. Alors Ten aurai définitivement 
fini avec les fillettes. Je ne les remarquerai 
même plus quand elles passeront à côté de moi, 
la mine provocante. Dieu! que ce sera merveil- 
leux! [...]» 


Probablement qu’elle ne nous entend même 
pas. 


Les gens payent pratiquement nimporte quel 
prix. Ils ne cherchent même pas à savoir com- 
bien ça coûte. 


3. bezieht sich auf den Prädikatsverband: 


% nicht einmal + Prädikatsverband im Vorfeld (nur Deklarativsatz): 


~ richtig abschreiben kann er (RBB 39) 


Ich führe ein lächerliches Leben. - recht aus 
dem °Städtchen bin ich gekommen. (DBD 38/38) 


+ in anderen Positionen und Satztypen: 
Er hat einem - mehr guten Tag gesagt. (MFA 36/58) 


(Im Hühnerstall:) Nach einigen wenigen Ausein- 
andersetzungen, die ~ *handgreiflich sein müs- 
sen, weiß jedes der Tiere, sowohl wem es als 
auch wer ihm auszuweichen hat. (KLT 51/79) 


Aber ich wette, daß er in hohem Maße die Art 
zu schätzen gewußt hätte, in der sie [...] aus 
dem Urgrund vergangener Zeiten Worte aus- 
grub, von denen ich ~ mehr wußte, daß es sie 
gab. (JBB 114/115) 


Aber ich bin nie krank genug gewesen, um an 
einer Messe zu Hause teilzunehmen. Ehrlich 
gesagt, bin ich - krank genug gewesen, um 
überhaupt an einer Messe teilzunehmen. 


Il ne sait même pas copier convenablement. 


Je mène une vie ridicule. Jamais vraiment sorti 
de ce patelin. 


Il ne disait même plus bonjour. 


Après quelques disputes où il mest même pas 
nécessaire d’ «en venir aux mains», chaque ani- 
mal sait fort bien qui il doit éviter et qui devra 
éviter. 

Mais gageons qu'il eût apprécié hautement la 
façon quelle avait [...] d’exhumer, du fond des 
temps, des mots dont j’avais oublié jusqwà 
Pexistence. 


Mais je mai jamais été assez malade pour assis- 
ter à une messe à domicile. En fait, je wai jamais 
été assez malade pour assister à une messe tout 
court. (JBP 8/10) 


nicht [ein]mal: Bilanz 


4. gar nicht mal [so] + Ad). / Verb: 


Als er endlich den Mund aufmachte, kam ein 
halbes Lächeln heraus. Mick fand das Lächeln 
gar - mal so schlimm. (CMB 34/28) 


(Au seiner Fernsehdiskussion:) Das kann ich ihm 
gar ~ mal verdenken. (HD-2:265) 


(Es geht um einen Lehrer:) „|...] er wäre ent- 
täuscht, zu erfahren, daß du an Semmeln 
denkst bei seinen Lehren.“ 

„Meinst du? Ja, das ist noch gar - mal sicher. 
Ich habe immer den Eindruck, daß [...].“ 
(TMZ 93/116) 


Er klingelt; zunächst bellt der Hund, dann 
kommt tatsächlich [...] ein Dienstmädchen mit 
weißer Schürze, ein junges und gar - mal so 
häßliches Dienstmädchen, das verlegen wird, 
als es den eleganten Herrn da einläßt [...]. 
(KGZ 353/222) 
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Lorsqu’il ouvrit enfin la bouche, il en sortit une 
moitie de sourire. Mick trouva que ce sourire 
m'était pas si mal que ga. 


Sur ce point je ne peux pas lui en vouloir. 


[...] il serait déçu d’apprendre que tu penses à 
des petits pains en écoutant ses leçons. 

— Crois-tu? Oh! ce mest même pas certain. J’ai 
toujours impression qu'il [...]. 


Il sonne; d’abord un chien aboie, et puis [...] 
une bonne en tablier blanc vient ouvrir, une 
bonne jeune et pas mal du tout, qui se trouble 
en faisant entrer ce monsieur élégant [...]. 


Bilanz 


Ambiguitäten und Ambivalenzen: 


Die Verbindung nicht + einmal entspricht nicht immer der hier beschriebenen Fokuspartikel. Es 
kann sich auch um die Kombination von nicht mit dem quantifizierenden Adverb einmal! oder mit 


der Satzpartikel einmal handeln: 


1. nicht + einmal! (quantifizierendes Adverb): 


(Der junge Sohn zum Vater über die Frauengruppe, der 
seine Mutter angehört:) Mama sagt, sie wollen mit 
dir darüber reden, ob du ~ einmal die Woche 
den Rundbrief abtippen könntest. Du hast 
doch eine Schreibmaschine. (PCG-2:68) 


2. nicht + einmal* (Satzpartikel): 


Willst du dich - mal erkundigen, warum Karl 
das fragt? (JZE 498) 


Aber warum sollte es - einmal so sein? (GSP 38) 


3. Grundsätzlich ambige Beispiele: 


Maman, elle dit qu’elles veulent voir avec toi si 
tu peux pas, une fois par semaine, leur taper la 
circulaire, puisque tu as une machine à écrire. 


Tu ne veux pas te renseigner, pourquoi Karl a 
dit ça? 


Et pourquoi n’en serait-il pas [un jour] ainsi? 


e Können Sie sich nicht mal um Ihre Gäste kümmern? (RST 50) 


— mit mal als Satzpartikel (naheliegende Lesart): Vous ne pourriez pas vous occuper [un peu] de vos in- 


vites? 


— mit nicht mal als Fokuspartikel (nicht naheliegend, jedoch an sich möglich mit stärkerer Betonung von 
nicht): Vous n’etes même pas capable de vous occuper de vos invités? 


615 nicht [ein]mal: Bilanz 


e [...] und wenn mich der Chef noch brauchen sollte, dann sagen Sie ihm ... nein, sagen Sie ihm 
nichts, warum sollte ich nicht einmal pünktlich weggehen, wenn ich morgens immer pünktlich 
komme. (IBG 9) 


— mit dem stark betonten quantifizierenden ... pourquoi ne quitterais-je pas une fois à 
Adverb einmal): Pheure pile, puisque le matin j’arrive toujours 
pile à heure? 


— mit der unbetonten Satzpartikel einmal*: ... pourquoi ne quitterais-je pas [, à Poccasion, ] 
à heure pile, puisque le matin j’arrive toujours 
pile à heure? 


noch): Konnektor 


noch 
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noch!: Konnektor (weder A noch B; nicht A, noch B) 

noch?: Temporaladverb (Er ist noch im Urlaub. / Hast du noch Zeit?) 
noch: Fokuspartikel (Ich möchte noch ein Stück haben.) 

noch‘: Graduierungspartikel (Er hat es [gerade] noch geschafft.) 


noch>: Satzpartikel (Wie heißt er noch?) 


noch®: Bestandteil konzessiver Konstruktionen (Er mochte noch so klug sein, da war er 


überfordert.) 


noch! Konnektor 


Funktion: erscheint nur in Verbindung mit einem Negator — weder, nicht, ohne ... — und dient 
dazu, Satzglieder oder Sätze miteinander zu verknüpfen. Drückt dabei aus, dass die Negation des 
vorhergehenden Elements sich auch auf das folgende erstreckt: weder A noch B [noch C usw.] 

Kontext: vor allem Deklarativsätze; andere Satztypen selten. 

Position: dem negierten Satzglied stets vorangestellt. 

Betonung: schwach; negiertes Satzglied stark betont. 


Partner: weder; kein; nicht; nirgendwo; ohne 


Franz. Entsprechungen: et; même; ni; non plus; pas plus que; rien 


Übersicht: 
1. in Verbindung mit weder 
a) verknüpft Satzglieder 
b) verknüpft Sätze 


2. in Verbindung mit einem anderen Negator (nicht, ohne ...) 


1. in Verbindung mit weder: 


a) verknüpft Satzglieder od. Satzgliedkonstituenten: 


+ verknüpft Satzglieder, Verben oder Prädikatsverbände: 


Die Menschen sind weder gut - böse. (ÖHK 257/10) 


Die Bewohner des Dorfs, die als Zeugen aussag- 
ten, konnten das weder bestätigen ~ widerle- 
gen. (BSV 130/129) 


„Der Mann ist zurückgekehrt. Er hat weder 
über seine Angreifer - über die Ursache seiner 
Entführung genauere Mitteilungen machen 
können |[...].“ (GWS 109/103) 


[...] aber er trug weder Kragen - Krawatte. 


Es gab aber weder etwas zu sehen - etwas zu es- 
sen. (HRS 50/50) 


Les gens ne sont ni bons, ni mauvais. 


Les habitants du village venus témoigner ne 
pouvaient ni confirmer ni infirmer. 


«L’homme est revenu. Il ma pu donner de ren- 
seignements ni sur ses agresseurs ni sur les mo- 
tifs de son enlèvement [...].» 


[...] mais il n’avait pas de col et pas de cravate 
non plus. (PMH 70/86) 


Mais il wy avait rien à visiter, rien à manger. 


617 noch?: Temporaladverb 


+ mit Konstruktionsbruch (sprachlich nicht korrekt): 


e die miteinander verknüpften Elemente gehören infolge einer Ellipse nicht derselben syntakti- 


schen Ebene an (die französische Übersetzung korrigiert): 


Ich habe nie erfahren, was Hanna machte, 
wenn sie weder arbeitete - wir zusammen wa- 
ren. Fragte ich danach, wies sie meine Frage zu- 
rück. (BSV 75/76) 


b) verknüpft Sätze: 


Je wai jamais su ce que faisait Hanna lorsqu’elle 
n’etait ni au travail ni avec moi. Si je posais la 
question, elle m’envoyait promener. 


e noch kann nur im Vorfeld stehen, auch wenn weder im Mittelfeld erscheint: 


Weder teilten sie seine Neigungen, - interes- 
sierten sie sich für das, was er schrieb. (ATM 53) 


(G. Grass über sein Verhältnis zur Kritik:) Weder war 
sie besonders hilfreich, - hat sie nachhaltigen 
Schaden angerichtet. (NZZ 09.05.94:07) 


(Über Handkes Analyse des Konflikts im ehemaligen 
Jugoslawien:) Handke wartet weder mit neuen 
Tatsachen auf, - kann er eine vertiefte Kenntnis 
der politisch-kulturellen Hintergründe des 
Konflikts ins Feld führen. (FAZ 16.01.96:27) 


(Aus einem Ratgeber für Bauherren:) An dieser An- 
lage können Sie weder etwas sparen, - kann 
der Installateur viel verkehrt machen, weil 
die Entwässerung strengen Vorschriften unter- 
liegt und behördlicherseits überprüft wird. 
(RWB 239) 


Ils ne partageaient pas ses penchants ni ne s’in- 
teressaient à ce qu'il écrivait. 


Elle ne ma pas apporté grand-chose, mais elle 
mpa pas non plus causé de dommages durables. 


Handke n’apporte pas de faits nouveaux, pas 
plus qu'il n’approfondit notre connaissance de 
Varriere-plan politique et culturel du conflit. 


Vous ne pourrez faire aucune économie sur 
cette installation, et le plombier ne pourra 
pas faire beaucoup de bêtises, car !’evacuation 
des eaux usées est soumise à des règles strictes 
dont l’administration contrôle l'application. 


2. in Verbindung mit anderen Negatoren: kein, nicht ... 


Er hat keine Verwandten ~ Freunde. (Uw) 


Schweigend stand Siddhartha im senkrechten 
Sonnenbrand, glühend vor Schmerz, glühend 
vor Durst, und stand, bis er nicht Schmerz - 
Durst mehr fühlte. (HHS 15-16/24) 


noch? Temporaladverb 


Il wa ni parents ni amis. 


Siddhartha se tenait debout sous les rayons per- 
pendiculaires du soleil, brûlé par la douleur, 
consume par la soif, il restait pourtant jusqu’à 
ce qu'il ne sentit plus ni douleur ni soif. 


Funktion: dient dazu, einen Sachverhalt zeitlich einzuordnen. Gibt dabei an: 
(1) in Verbindung mit durativen* Verben bzw. Prädikaten: dass der Zustand oder Vorgang zur 
Sprechzeit oder zu einem im Kontext angegebenen Zeitpunkt weiterhin besteht bzw. nicht 
abgeschlossen ist (er lebt noch / zu diesem Zeitpunkt lebte er noch / damals schrieb er noch an 


seinem Buch); 


(2) in Verbindung mit nichtdurativen Verben im Präsens od. Futurum: dass etwas zu erwarten 
ist oder sogar bevorsteht (das Schlimmste kommt noch / wenn du jetzt nicht gehst, verpasst du 


noch den Zug) 


noch?: Temporaladverb 
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(3) in Verbindung mit manchen Verben im Perfekt bzw. Plusquamperfekt: dass der Zustand 
oder Vorgang kurz vor dem Zeitpunkt stattgefunden hat, zu dem er nicht mehr hätte statt- 
finden können (den Krieg hat er noch erlebt = er ist kurz danach gestorben = wäre er früher 
gestorben, hätte er den Krieg nicht mehr erlebt). 

Kontext: alle Satztypen, vor allem aber Deklarativsätze. 


Position: Vorfeld (mit Einschränkungen); Mittelfeld. 


Betonung: je nach Kontext schwach od. stark. 
Partner: > immer'; kaum; niemand; solange 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: encore; toujours; plus tard = mit immer: continuer à/de + Int: = mit kaum: ne ... 


[presque] plus/guere; finir par + Inf. 


e Gelegentlich: jusqu’a present; pour le moment/V’instant; rester a + Inf.; conserver; persister; aller 
+ Inf.; avoir le temps de + Inf.; un jour; loin sen faut; a l’epoque; Ø = in formal negativem 
Kontext: a ce jour ... guère; a peine; [personne] d'autre 


Anm.: Verwechslung möglich mit noch? (Fokuspartikel), wenn diese sich auf ein temporales Satzglied bezieht. 


Übersicht: 


1. drückt aus, dass ein Zustand od. ein Vorgang zum gegebenen Zeitpunkt weiterhin besteht 


a) noch ohne Partner 

b) noch immer / immer noch 
c) noch kaum / kaum noch 
d) solange noch ... 


2. drückt aus, dass der Vorgang eines Tages bestimmt eintreten wird 
3. drückt aus, dass etwas kurz vor dem Zeitpunkt stattgefunden hat, von dem an es nicht mehr 


hätte stattfinden können 


1. drückt aus, dass ein Zustand od. Vorgang zum gegebenen Zeitpunkt 


weiterhin besteht: 


e im Zusammenhang mit durativen Verben bzw. Prädikaten; 
e noch kann durch ein redundantes immer verstärkt werden, das voran- oder nachgestellt werden 


und mit noch im Vorfeld stehen kann: 


a) noch ohne Partner: 


e in dieser Stellung kommt noch vor allem in der geschriebenen Sprache od. in formelhaften Re- 


densarten vor: 
+ im Vorfeld: 
~ ist nichts verloren 


- ist Polen nicht verloren, ist man in der jetzi- 
gen Situation versucht zu sagen. Doch will sich 
der SC Rheintal weiterhin Hoffnungen auf den 
Ligaerhalt machen, muss heute in Arosa (20 
Uhr, Eishalle) ein Sieg her. (SGT 07.02.98/1DS) 


~ ist es Zeit. / ~ ist es nicht soweit. 


~ war ein großer Teil des Himmels blau, aber 
langsam zog ein Komplex von graublauen Wol- 
ken daran herauf, dick und weich wie Kissen. 
(TMB 246/223) 


Rien n’est perdu. 


Tant qu'il ya de la vie il ya de l’espoir, est-on 
tenté de dire dans la situation actuelle. Mais 
si le SC Rheintal veut continuer d’esp£rer éviter 
la relégation, il lui faut absolument une victoire 
à Arosa ce soir à 20 heures au Palais des glaces. 


Il est encore temps. / On n’en est pas encore là. 


Une partie du ciel était encore bleue, mais len- 
tement, une masse de gros nuages bleu-gris 
montaient, épais et moelleux comme des cous- 
sins. 
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~ weiß es niemand. 


Hin und wieder fuhr ein Bus, ein Auto, aber - 
war kein Fußgänger zu sehen. (UTR 370) 


(Über den Tabellenführer:) - ist die Meisterschaft 
nicht gewonnen. 


(Lausbuben sind in den Teig gefallen und vom Bäcker 
in den Ofen geschoben worden:) Jeder denkt, die 
sind perdü! 

Aber nein! — ~ leben sie! (BMM 114/56) 


noch?: Temporaladverb 


Pour l’instant / le moment, personne pest au 
courant. 


De temps à autre passait un autobus, une voi- 
ture, mais on ne voyait encore aucun piéton. 


Le championnat n’est pas [encore] gagne. 


Vous pensez: tout est fini! 
Non! Ils sont encore en vie! 


+ in anderen Positionen und verschiedenen Satztypen: 


Ihr habt - nichts gesagt ... (SLF 30/30) 


[...] wie sie da den Tango tanzten, den sech- 


zehntourigen, den sonst ~ keiner konnte. 
(KGZ 335/211) 
Das ist ~ kein Entschuldigungsgrund. 
(ÖHK 290/38) 


(Der Vater zum Sohn:) Sag mal, hast du nicht ~ 
Schularbeiten zu machen? (PCG-2:90) 


[...] ich habe - niemanden gefunden, der es 
verstanden hat. (KSO 38/56) 


(In der Wohnung eines Toten:) Noch war alles so, 
wie es der Mann verlassen hatte, die Dinge hat- 
ten - ihre Ordnung [...]. (UTR 59) 


Du bist - zu jung, um das verstehen zu können. 
(UW) 


Weißt du ~? / Kennst du mich ~? 

Augenblick, ich bin ~ nicht soweit. 

(In einer Erzählung:) Es ist ~ nicht alles. (SLF 24/25) 
Eine Schwalbe macht ~ keinen Sommer. 
(Sprichw.) 

% in nichtverbalen Satzgliedern: 

ein ~ ungelöstes Problem (Uw) 


Das Auswärtige Amt in Bonn war über meine 
„Frivolität“ im Umgang mit einem ~ lebenden 
und befreundeten Staatschef zutiefst schockiert 
[...]. (PSL 61-62/47) 


b) noch immer / immer noch (> immer! 3.d): 


Vous n’avez encore pas dit un mot ... / Vous 
pavez toujours rien dit... 


[...] quand ils dansaient le tango, celui à seize 
tours, que personne d’autre ne connaissait 
[, à Pépoque]. 


Ce mest pas une raison, loin sen faut! 


Dis donc, il ne te resterait pas des devoirs à 
faire? 


Jusqw'a présent je mai rencontré personne qui 
ait compris. 


Les objets étaient encore là où Phomme les avait 
laissés, ils avaient conservé leur disposition 


il, 


Tu es trop jeune pour comprendre [ça]. 


Tu te rappelles? / Tu me reconnais? 
Un instant, je mai pas terminé. 
Ce n’est pas tout. 


Une hirondelle ne fait pas le printemps. 
(Sprichw.) 


un probleme non résolu 


Le ministère des Affaires étrangères de Bonn fut 
profondément choqué par la «frivolité» avec la- 
quelle j’avais traité un chef d’État ami encore 
en vie |...]. 


e immer ist immer betont, unterstreicht das „Weiterbestehen“ des dargestellten Sachverhalts und 
kann getilgt werden; Übersetzung mit toujours encore nicht standardsprachlich: 


noch?: Temporaladverb 


% noch immer: 


~ Dimmer wird mir vorgeworfen, daß ich ein- 
mal über die Himmelskörper ein Buch in der 
Sprache des Marktes verfaßt habe. (BLG 117/123) 


(Bühnenanweisung:) Im Morgengrauen sitzt Don 
Juan auf der Treppe; in der Ferne ~ (immer das 
Gebell der Hunde [...]. (FDJ 44/45) 


€ °immer noch: 
Trinkt sie immer ~? (WEA 104/89) 


Und du, der du unbegreiflich schön bist, 
hast nicht den Mut, ihr zu sagen, daß du einen 
alten Mann "mmer ~ ganz reizend findest! 
(BSP 17/21-22) 


Irgendwann, denkt Pauly, wird das schon auf- 
hören, aber als es um halb zwei °immer ~ nicht 
aufgehört hat, zieht er sich an [...] und steigt 
hinunter. (ATM 50/6) 


Er wirkte mmer ~ sehr mürrisch und verächt- 
lich. 


c) noch kaum / kaum noch: 
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On me reproche toujours d’avoir un jour ré- 
dige un livre sur les corps célestes dans la langue 
des marches. 


Don Juan est assis sur les marches dans le jour 
naissant. [...] Les chiens au loin continuent 
d’aboyer. 


Elle boit toujours? 


Et toi, dont la beauté est incompréhensible, 
tu n’as pas le courage de lui dire combien tu 
trouves de charme encore à un vieil homme! 


Ça va bien s'arrêter tôt ou tard, pense Pauly, 
mais quand à une heure et demie du matin, le 
bruit persiste, il s’habille et descend. 


Il continuait à avoir lair très bougon et mépri- 
sant. (PMH 86/106) 


% noch °kaum: drückt aus, dass bis zur Sprechzeit bzw. bis zu einem aus dem Kontext zu erschlie- 
Benden Zeitpunkt das Prädikat nur eingeschränkt gilt, ohne dass damit etwas über die weitere Ent- 


wicklung ausgesagt wäre: 


Augenblicklich gibt es derartige Behandlungs- 
methoden ~ "kaum, 


Daß es durch Ecstasy inzwischen mehrere Tote 
gegeben hat, ist Pistengängern - "kaum ins Be- 
wußtsein gedrungen. (SP 06-95:68) 


Tatsächlich erschien Pantaleon, als die Sonne - 
°kaum aus dem Meer aufgestiegen war, um 
Boufflers die Ankunft des Monsieur Daigre- 
mont zu melden. 


Pour le moment, de tels traitements n’existent 
guère. (TAZ 16.08.96:8/LMD 08-96:24) 


es habitués des discothèques mont à ce jour 
Les habitués des discoth 

guère pris conscience de ce que l’ecstasy a déjà 
tue plusieurs fois. 


En effet, Pantal&on vint annoncer à Boufflers la 
venue de M. Daigremont alors que le soleil sor- 
tait à peine de la mer [...]. QCM 141/144) 


% °noch ... kaum: wie oben, nur dass das Vorrücken von noch in das Vorfeld dem Gedanken Vor- 
schub leistet, dass die Lage sich künftig ändern könnte: 


°- regnete es kaum. 


°~ ist die Hauptstadt Thimbu kaum mehr als 
ein grösseres Dorf. (NZZ 06.01.95:15) 


°~ sind es kaum mehr als zehn Jahre, seit Hitler 
umkam, noch nicht elf Jahre, seit Freisler seine 
Opfer antobte. (HKG 6) 


Pour le moment, il ne pleuvait guère. 


La capitale Thimbu pest encore du un gros vil- 
lage. 


Il wy a guère plus de dix ans qu’Hitler est mort 
et moins de onze que Freisler se dechainait 
contre ses victimes. 
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noch?: Temporaladverb 


% °kaum noch: drückt aus, dass etwas im Schwinden begriffen ist oder gar seinem Ende zugeht: 


Er raucht kaum -. 


Der kann ja kaum - auf den Beinen stehen. 
(FDJ 46/47) 


Er hat solche Angst, daß er die Wunde kaum - 
spürt. 


d) solange [...] noch: 


(Zum Erntefest:) Eröffnet wurde der Tanz, so- 
lange meine Mutter ~ lebte, von ihr und dem 
Kämmerer [...]. (DKO 100/92) 


Aber die Hoffnungslosigkeit ist schon die vor- 
weggenommene Niederlage. Sie ist nicht er- 
laubt, solange der Mensch - etwas zu tun ver- 
mag. (JAZ 487/674) 


Sie aß ohne Unterbrechung. Bald stand fest, 
daß sie wohl kaum etwas äußern würde, so- 
lange - eine Nudel auf ihrem Teller läge. 
(BKI 207/207) 


Il ne fume pratiquement plus. 


C’est à peine s’il peut encore se tenir sur ses 
jambes. 


Il a tellement peur qu’il ne sent presque plus sa 
blessure. (SPF 96/130-131) 


Tant que ma mère vécut, c’est elle qui ouvrait le 
bal avec le «camérier». 


Mais le désespoir est déjà une anticipation de 
la défaite: il mest pas permis tant que Phomme 
peut encore faire quelque chose. 


Elle mangeait sans s'interrompre. Il fut assez 
clair ou wy avait guère de chances quelle dit 
quoi que ce fût tant qu'il resterait un spaghetti 
sur son assiette. 


2. drückt aus, dass der Vorgang eines Tages bestimmt eintreten wird: 


e in Verbindung mit nichtdurativen Verben bzw. Prädikaten im Präsens od. Futur: 


% das Verb steht im Präsens: 
Das Schlimmste kommt -! 


Aber vielleicht treffe ich ihn ja -, wenn ich zu- 
rückkomme. (BSP 51/56) 


Wenn du dich nicht beeilst, verpasst du - den 
Zug. 


(Es kündigt sich ein Gewitter an:) Da, die Wand, da 
kommt ~ was. (WFP 78/81) 


Was da lastet, das ist etwas ganz anderes — 
Angst, Todesangst und die ewige Furcht: Es 
kommt doch am Ende - an den Tag. 
(FEB 230/nach V 758) 


(Ein kleiner Junge erpresst einen anderen:) Mach 
mich jetzt nicht - bös, hörst du, und gib das 
Geld her! (HHD 25/36) 


Das Schwierigste steht - bevor! / Das muss erst 
~ bewiesen werden! 


Der macht mich - [ganz] verrückt! 


(Vortragsfloskel:) [...] aber darauf komm’ ich ~ 
zu sprechen. Vorerst möchte ich [...]. 


Le pire est a venir! 


Mais peut-être qu'il sera encore la quand je re- 
viendrai? 


Si tu ne te dépêches pas, tu vas finir par rater 
ton train. 


Voyez, là, ce mur gris, il va tomber quelque 
chose. 


Ce qui pèse là, cest tout autre chose — lan- 
goisse, une angoisse mortelle, et toujours cette 
peur qu’on finisse par découvrir la vérité. 


Ne m'oblige pas à devenir méchant, tu men- 
tends, donne-moi largent. 


Le plus difficile reste à faire! / Ça reste à prou- 
ver! 


Il me rendra fou! / Il finira par me rendre fou! 


[...] mais jen parlerai plus tard. Pour le mo- 
ment, je voudrais [...]. 


noch?: Fokuspartikel 


Mach?’ jetzt deine Aufgaben. Spielen kannst du 
~ heute “Nachmittag. 


(Der Angegriffene ist nicht aus der Ruhe zu bringen:) 
».... und sagen Sie Ihren Jungs, sie sollen die 
Knarren (salopp) wegnehmen. Die drücken - 
aus Versehen ab.“ (JAM 118/123) 


% das Verb steht im Futur: 


[...] irgendwann wird die Wissenschaft schon 
~ herausfinden, ob Platin Krebs erzeugt |[...]. 
(JAF 8/10) 


Dann mach, wie du willst, aber du wirst es ~ 
bereuen! 


Der wird sich - wundern! 


Denen werd ich schon - beibringen, wie man 
militärisch operiert. (WEA 31/32) 


Du wirst - von mir hören, ... 


Kolomea, werde ich - bis Kolomea kommen? 
(HBZ 30/34) 
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Fais tes devoirs. Tu auras le temps de jouer cet 
apres-midi. 


«... et dites à vos gars de ranger leurs pétoires 
(fam.), sinon ils risquent de faire une bavure.» 


[...] — les chercheurs finiront bien par décou- 
vrir si le platine est cancérigène ou pas — [...] 


Alors fais comme tu veux, mais tu le regretteras 
[un jour]! 


Il west pas au bout de ses surprises! 


Je vais leur apprendre moi, [...] comment on 


dirige une opération militaire. 
Tu auras de mes nouvelles ... (GUKH 46/43) 


Kolomea, est-ce que j’atteindrai Kolomea? 


3. drückt aus, dass etwas relativ kurz vor dem Zeitpunkt stattgefunden hat, 
von dem an es nicht mehr hätte stattfinden können: 


e diese Bedeutung ist an Verben wie erleben u. kennen im Perfekt gebunden: 


Er hat sie ~ gekannt. (=Sie war ihrem Tod nahe, als 
er Kind war od. umgekehrt) 


Fr hatte ~ erlebt, wie Franz Jungkommunist 
wurde. (AEZ 102/92) 


Von den Befragten, die den Krieg ~ erlebt ha- 
ben, sprachen sich 22 Prozent „sehr“ für die pa- 
zifistische Grundeinstellung aus. (SP 19-95:76) 


noch? Fokuspartikel 


Funktion: gibt an: 


Il l’a encore connue. 


Il avait néanmoins eu le temps de voir son fils 
adhérer aux jeunesses communistes. 


Vingt-deux pour cent des personnes interro- 
gées qui ont connu la guerre se sont déclarées 
«très» en accord avec le pacifisme. 


— bei Bezugseinheiten, die explizit oder implizit einen Zeitraum od. einen Zeitpunkt bezeich- 
nen: dass ein Zustand oder Vorgang innerhalb dieses Zeitraums stattfindet od. zum gegebe- 


nen Zeitpunkt weiter besteht; 


— beinichttemporalen Bezugseinheiten: dass der bezeichnete Gegenstand (bzw. die Person, Ge- 
gebenheit usw.) einem anderen hinzugefügt wird, der zur selben oder zu einer übergreifen- 


den Kategorie gehört. 


Kontext: alle Satztypen, vor allem aber Deklarativsätze. 

Position: der Bezugseinheit voran- od. nachgestellt, in Kontakt- od. Distanzstellung; kann nur zu- 
sammen mit der Bezugseinheit im Vorfeld stehen. 

Betonung: meist schwächer als die der Bezugseinheit; in manchen Fällen jedoch stärker (> 2.a). 
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noch?: Fokuspartikel 


Partner: dazu; > immer!; lange; mehr; nie; > nicht [ein]mal 


Franz. Entsprechungen: 
e Üblich: encore; en plus; même; autre; re- 


e Gelegentlich: aussi; avant; des; jamais; a peine 

e In bestimmten Verbindungen: noch bevor ... : avant même ...; des avant ... = noch einmal: 
encore; re-; à/de nouveau; une fois de plus = noch immer: toujours; ne jamais arriver que + 
Konj. = noch lange: loin de; n’avoir pas fini de + Inf. " dazu noch: avec cela; par-dessus le mar- 
che; par surcroît; qui plus est; trouver le moyen de + Inf. e nur noch: ne ... plus que; toujours 


Übersicht: 


1. bezieht sich auf ein explizit od. implizit temporales Satzglied 


a) noch + nichtverbales Satzglied 
b) noch + temporaler Nebensatz 
c) noch immer + Verb im Perfekt 
d) noch lange 

e) noch nie 


2. bezieht sich auf ein nichttemporales Satzglied 


a) noch + beliebiges Satzglied 
b) noch + w-Pronomen 

c) noch [ein]mal 

d) noch nicht einmal 

e) noch jeder 


f) auch / dazu / überdies [...] noch; noch dazu 


g) dann / nun [...] noch 
h) nur noch 


1. bezieht sich auf ein explizit od. implizit temporales Satzglied: 


e noch gibt an, dass ein Zustand oder ein Vorgang innerhalb eines bestimmten Zeitraums stattfin- 


det od. zum gegebenen Zeitpunkt weiter besteht: 


e das Satzglied kann verschiedenen syntaktischen Kategorien angehören; 
e noch kann der Bezugseinheit voran- od. nachgestellt werden; Nachstellung ist jedoch selten, 
Nach- in Verbindung mit Distanzstellung noch seltener; 


e das Satzglied wird immer stark betont: 


a) noch + nichtverbales Satzglied: 
% der Bezugseinheit vorangestellt: 


~ Wochen später fühlte er den federleichten 
Druck, wenn er die Augen schloß. (WGH 188/250) 


~ am gleichen Morgen ging Bärlach [...] zu 
der Familie Schönler an der Bantigerstraße 
[...]. (DRH 9/nach 76) 


Er starb ~ am °Unfallort. (implizit temporal: bevor 
er abtransportiert wurde.) 


(Auf dem Feuerschiff:) Die letzte Wache sollte ~ 
°vor den Winterstürmen enden [...]. (SLF 1/7-8) 


(Das Haus ist heruntergekommen:) Nur das ge- 
schwungene Holzgeländer der Treppe [...] 
zeugte - von der Kunst um 1900. (HMS 114) 


Des semaines plus tard, il retrouvait encore en 
fermant les yeux cette légère pression si douce. 


Ce même matin [...] le commissaire Baerlach 
se rendit à la Bantigerstrasse, chez la famille 
Schoenler. 


Il mourut sur le lieu même de l’accident. 


Cette dernière garde devait se terminer avant 
les premières tempêtes d’hiver ... 


La courbure de la rampe de bois de escalier 
était le seul témoignage subsistant de PArt 
Nouveau. 


noch?: Fokuspartikel 


(Galileo:) Ich sage voraus, daß ~ zu unsern °Leb- 
zeiten auf den Märkten von Astronomie ge- 
sprochen werden wird. (BLG 10/10) 


Die Halskette da ist ~ von meiner °Großmutter. 


% noch nachgestellt: 
Bald werde ich sterben, im Kriege ~. (HBZ 10/14) 


Sie ging zum Stuhl, den sie "eben ~ hartnäckig 
abgelehnt hatte, und setzte sich. (HLW 69/158) 


Ich hatte sie am °Nachmittag ~ mit Züpfner ge- 
sehen, wie sie Hand in Hand mit ihm aus dem 
Jugendheim kam, beide lächelnd, und es gab 
mir einen Stich. (BAC 39/45) 


„Hanna Hecht war die Freundin von Ahmed 
Hamul. Ich hab sie gestern abend ~ gefunden.“ 
(JAB 65/116) 
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Je predis que, de notre vivant, on parlera d’as- 
tronomie sur les marchés. 


Cette chaine (bzw. ce collier) date de ma grand- 
mere. 


Je vais mourir bientöt, avant la fin de la guerre. 


Elle se dirigea vers la chaise, qu’elle avait encore 
refusée une minute auparavant, et s’assit. 


Je lavais vue, l’apres-midi même, sortir avec 
Züpfner du foyer des jeunes: ils avangaient en 
souriant, la main dans la main, et ce spectacle 
me donna un coup. 


— Hanna Hecht, c'était la copine a Ahmed Ha- 
mul. Je lai retrouvée hier soir tard. 


+ noch in Distanzstellung (Bezugseinheit unterstrichen): 


Vor einem Jahr hat alles - anders ausgesehn. 
(WEA 9/12) 


b) noch + temporaler Nebensatz: 
% noch steht vor dem Nebensatz: 


[...] ich habe immer nur gehofft, er wird nicht 
alt genug, bevor der Krieg zu Ende geht, aber 
er wurde alt genug, und sie haben ihn weg- 
geholt, - bevor er die Schlosserlehre aus hatte; 
(BGD 153/150) 


Nur eins hatte er (=ein Staatsanwalt) ihr verspro- 
chen und gehalten, hatte es versprochen, ~ be- 
vor er sie heiratete: Nie an einem Todesurteil 
mitzuwirken. (BED 79/98) 


Unser Vater starb an einem Herzversagen, - be- 
vor er das sechzigste Lebensjahr erreicht hatte. 
(HRS 13/16) 


[...] und wenn dann der Zorn über mich kam, 
war ich schrecklich und tat und sagte Dinge, 
deren Verworfenheit ich, ~ während ich sie 
tat und sagte, tief und brennend empfand. 
(HHD 17/29) 


Ilya un an encore tout était tellement different. 


[...] mon seul espoir était qu’il n’atteindrait pas 
Tâge requis avant la fin de la guerre, mais il wa 
pas eu cette chance et on est venu me le prendre 
avant même qu'il ait termine son apprentissage 
de serrurier. 


[Le procureur] n’avait fait a sa femme du une 
seule promesse — des avant leur mariage — et 
V’avait tenue: ne jamais requérir ni prononcer 
une seule condamnation à mort. 


Une attaque cardiaque l’emporta avant qu'il 
meüt atteint sa soixantième année. 


[...] et quand la colère m’envahissait, je deve- 
nais terrible et disais et faisais des choses, dont, 
sur le moment même, je sentais toute la perver- 
sité. 
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% noch steht innerhalb des Nebensatzes: 


Sie wandten sich gleichzeitig zu einem offenen 
Bulleye, vor dem plötzlich ein Schatten auf- 
tauchte, [...] der quer über den Tisch der Messe 
fiel, eine Sekunde zwischen ihnen lag wie eine 
Grenze und verschwand, ehe sie - entdeckten, 
zu wem er gehörte. (SLF 36/36) 


c) noch immer + Verb im Perfekt: 


noch?: Fokuspartikel 


Ils se tournerent en même temps vers Pun des 
hublots oü venait d’apparaitre une ombre, qui 
marqua d'un trait oblique la table du carré, les 
separant l’espace d’une seconde, pour disparai- 
tre avant même qu'ils aient eu le temps de dé- 
couvrir à qui elle appartenait . 


e noch drückt aus, dass sich etwas bei jeder Gelegenheit ausnahmslos so wie angegeben ereignet hat: 
e noch verstärkt immer und kann ohne merkbaren Bedeutungsunterschied wegfallen (> immer! 3.d; 


> noch? 1.b): 


Bis jetzt habe ich ihn ~ "mmer schlagen kön- 
nen. (KSR 172) 


(Eine Frau:) „Wie sexistisch und patriarchalisch 
der Katholizismus auch ist [...], er hatte ~ °im- 
mer eine heilsame Wirkung auf mich und half 
mir, eine Menge Fragen zu stellen.“ (SP 49-95:265) 


Und bisher hat Bonns Kanzler Helmut Kohl den 
Agrariern ~ immer nachgegeben. (SP 46-95:123) 


d) noch lange: 


Jusqu’a present, Tat toujours réussi à le battre. 


«Si sexiste et patriarcal que soit le catholicisme, 
il a toujours eu sur moi des effets bénéfiques et 
ma toujours aidée à me poser quantité de ques- 
tions.» 


Et jusqu'ici, il Pest jamais arrivé que le chance- 
lier Helmut Kohl n’ait pas cédé à ses agriculteurs. 


e drückt aus, dass der Zeitpunkt, jenseits dessen der Sachverhalt nicht mehr gilt, weit entfernt ist: 


Da kannst du ~ "lange warten. 


[...] die Nacht war ~ °lange nicht zu Ende für 
uns. (IBD 109/105) 


Das ist aber ~ °lange kein Grund, so einfach ab- 
zusagen! 


(Als Protest gegen einen Eingriff in die persönliche Frei- 
heit:) Wir haben ~ °lange nicht die Stasi/Ge- 
stapo! 


Nur weil Joghurt draufsteht, muß ~ “lange nicht 
kein Gift in den Bechern sein. (FAZ 17.01.96:36) 


e) noch nie: 


Là, tu mas pas fini d’attendre! 


[...] la nuit était loin d’£tre finie pour nous. 


Mais ce n’est pas une raison, loin de la, pour se 
decommander, comme ga! 


On est encore en République, non? 


Ce mest pas parce que cest marqué <yaourt» 
qv'il wy a pas de poison dedans. 


e drückt aus, dass sich etwas kein einziges Mal vor dem aktuellen oder einem im Kontext angege- 


benen Zeitpunkt ereignet hat: 


Ich fühle mich frei wie ~ °nie [...] (FDJ 48/49) 


~ °nie war ihr aufgefallen, daß es hier so viele 
Kinder gab. (WGH 127/168) 


Er hob den Ton an wie ~ °nie ... (WFP 150/155) 


Ich habe so etwas ~ "nie gesehen. (BSP 14/18) 


Je me sens libre [...] comme jamais encore je ne 
le fus. 


Jamais encore elle n’avait remarqué qu'il y avait 
tant d’enfants. 


Il haussa le ton comme jamais il ne lavait fait. 


Je ai jamais rien vu de pareil. 


noch?: Fokuspartikel 
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2. noch bezieht sich auf ein nichttemporales Satzglied: 


e noch drückt aus, dass einem vorhandenen A das durch die Bezugseinheit bezeichnete B hinzuge- 
fügt wird, wobei B derselben Kategorie wie A oder einer übergreifenden Kategorie angehört; 

e gehört B derselben Kategorie an wie A, wird noch stark betont; 

e gehört B einer übergreifenden Kategorie an, wird die Bezugseinheit stark betont: 


a) noch + Satzglied beliebigen Inhalts: 


Ich möchte °- einen Apfel. 
Ich möchte - einen °Apfel. 


(Der Sohn hat sich über den ungeschickten Vater lustig 
gemacht:) Rede nicht so viel und gib mir lieber 
~ einen "anderen Nagel! (PCG-2:24) 


Es gibt - einen °zweiten Ausbildungsweg an der 
Deutschen Journalistenschule [...]. (IN-JS) 


% noch in Nach- oder Distanzstellung: 


Dann erschien das Gartentor: Ein paar "Meter 
~, und der Junge war gerettet. 


Eines Tages wird gefragt, ob sich jemand frei- 
willig zur Patrouille meldet, ein °Mann wird ~ 
gebraucht. (KGZ 329/20) 


b) noch + Pronomen: 
% indefinites Pronomen: 


(Der Schaffner im Zug:) Sonst ~ jemand zuge- 
stiegen? 


Hast du mir °- etwas zu sagen? (ÖHK 278/30) 


+ Interrogativ- und (selten) Relativpronomen: 


Je voudrais encore une pomme. (außer den Äp- 
feln, die ich schon habe.) 


Je voudrais une pomme, aussi (außer den anderen 
Dingen, die ich schon habe.) 


Ne fais pas tant de discours et donne-moi plu- 
töt un autre clou. 


Il existe une deuxième filière de formation à 
l’Ecole allemande de journalisme. 


Puis apparaissait le portail du jardin: quelques 
mètres encore à parcourir et l’enfant serait 
sauvé. (SPF 5/11-12) 


Un jour, un volontaire est demandé pour la pa- 
trouille. Il manque un homme. 


Quelqu’un est monté au dernier arrêt? 


Tu as autre chose à me dire? 


e noch stets in Nach- und Distanzstellung (außer bei Ellipse): 


— Wer war denn sonst - dabei? (KMB 132) 


Wie oft - muss ich es dir sagen? / Wie oft muss 
ich es dir - sagen? 


SOHN: Ich wollte aber noch was fragen. 
VATER: Was denn nun - ... (PCG 74) 


Qui d'autre était present? 


Combien de fois encore faudra-t-il que je te le 
répète? 


LE FILS: je voulais encore te demander quelque 
chose. LE PÈRE: Quoi encore?! 


1 Aufgrund der Angaben unter 2. müsste noch hier betont werden, denn der Vater will ja einen anderen Nagel 
und nicht etwas anderes als einen Nagel. Dass dem hier nicht so ist, liegt am Adjektiv ander-, das von seiner 
Bedeutung her nur kontrastiv und also stark betont verwendet werden kann. Fällt das Adjektiv weg, wird 


noch wieder stark betont: Gib mir °noch einen Nagel. 
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Sie reichte dem Händler glänzende schwarze 
Vanillestangen, Zimtrinden, eine Handvoll 
Muskatnüsse, Lakritzengebilde [...] und was 
weiß ich -, die er in weiße Tütchen packte, um 
schließlich alles in einer großen Tüte zu ver- 
stauen. 


„[...] und wer weiß, was da ~ alles auf mich zu- 
kommt. (JAM 102/109) 


Hygiene. Terror. Davon kommen ja die Pilze, 
Pusteln, Flechten und was nicht ~ für’'n Urwald 
auf die Haut. (BSP 57/62) 


Alles, was er jetzt - sagen konnte, mußte 
lächerlich wirken. Er ging auf sie zu und 
umarmte sie. (IRS 60) 


noch?: Fokuspartikel 


Elle tendait au marchand de noirs et brillants 
bätons de vanille, des bätons de reglisse, des 
€corces de cannelle, une poignée de noix de 
muscade [...], que sais-je encore, qu'il mettait 
dans de petits pochons blancs puis, le tout, dans 
un plus grand. (RDC 45/44) 


[...] et puis, qui sait ce qui va encore me tom- 
ber dessus. 


Lhygiene. La terreur. C’est pour ça qu'il y a les 
champignons, les boutons, les plaques et toute 
cette forêt vierge sur la peau. 


Tout ce qu'il pouvait ajouter, maintenant, ne 
pouvait qv être ridicule. Il se dirigea vers elle et 
la prit dans ses bras. 


c) noch + [ein]mal als quantifizierendes Adverb (> einmal! 2.): 


+ um Wiederholung auszudrücken: 


e bei schwach betontem noch wird eine einfache Wiederholung ausgedrückt, bei stark betontem 
noch wird suggeriert, dass es schon mehrere Wiederholungen gegeben hat: 


Ob sie ~ einmal geheiratet hat? (ATM 9/2) 
Was, sie hat °- einmal geheiratet? 


Vielleicht überlegst du dir das alles besser - 
einmal. 


°~ einmal also: du willst bei dieser Helma blei- 
ben? (BSP 76/81) 


(Der Vater zum Sohn, es geht um Aufgaben:) Hier, das 
ist noch nicht sauber, das mußt du °- mal ma- 
chen! (PCG-2:13) 


Als er in seine Straße einbog, sah er einen Mer- 
cedes auf sich zurasen, und da war, in der Se- 
kunde vor dem Zusammenstoß, °- einmal die- 
ser Blick, den er nicht vergessen hatte und nie 
mehr vergessen sollte. (ATM 13/5) 


S’est-elle remariee? 
Quoi, elle sest encore mariée? 


Il vaut peut-être mieux que tu y réfléchisses à 
nouveau. 


Encore une fois: tu veux rester avec cette 
Helma? 


Là, ce west pas encore propre, tu dois recom- 
mencer! 


Lorsqu’il tourna au coin de sa rue, il vit une 
Mercedes foncer sur lui, et une fois de plus, 
dans la seconde avant le choc, ce regard qu’il 
mavait pas oublié et ou ne devait jamais ou- 
blier. 


% mit stark betontem einmal: um Einmaligkeit auszudrücken: 


Ich möchte es ~ einmal probieren, bitte! 


+ in Flüchen und Verwünschungen: 


Ziehen Sie doch den Bauch ein, Hergott - mal! 
(DGG 82/116) 


Lassen Sie sich nicht so gehen. Sie sind ein 
Mann, zum Teufel - einmal! 


Jaimerais essayer encore une seule fois, s’il te 
plait. 


Rentrez donc le ventre, sacré nom de Dieu! 


Ne vous laissez pas aller; vous êtes un homme, 
que diable! (SPF 55/74) 


noch?: Fokuspartikel 
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d) noch + nicht einmal (pro memoria; > nicht einmal): 


Das war ein Langzeitprojekt, er war im zwölften 
Jahr und - nicht einmal bei der Hälfte. 
(MSD 270/287) 


e) noch jeder / jede ...: 


Cétait un projet de longue haleine: il en était à 
la douzième année et wavait même pas atteint 
la moitié. 


e noch gibt an, dass jede Ausnahme ausgeschlossen ist: 


Du hast mir ~ °jeden Sonntag verpatzt. 
(KVS 69/11) 


(Dem Kommissar wird gedroht:) Es ist ~ jeder um- 
gekommen, der sich mit mir beschäftigt hat, 
Bärlach. (DRH 98/nach 166) 


Ganz anders als früher greift die Wissenschaft 
in die Wirtschaft ein. Ins Leben freilich hat - 
°jede Wissenschaft eingegriffen, soweit sie sich 
mitteilte: (es folgen Ausführungen darüber, wie die 
Wissenschaften das soziale Leben beeinflusst haben und 
wie dies heute geschieht) (HKG 100) 


Tu m’as [vraiment] gäche tous mes dimanches. 


De ceux qui se sont occupés de moi, aucun na 
survécu, Baerlach! 


La science fait sentir ses effets dans l’&conomie 
de fason tres differente d’autrefois. Certes, 
toute science a toujours influence la vie sociale 
dans la mesure même où elle s'exprimait: [...]. 


f) noch + Elemente, die ein Hinzufügen ausdrücken (auch, dazu od. überdies): 


e noch unterstreicht die Hinzufügung und suggeriert somit oft, dass der Sachverhalt dem Sprecher 
zu weit geht (> Bilanz, Ambiguitäten und Ambivalenzen): 


+ [nicht] auch [...] noch: 
Ein ehemaliger "Roter auch -! (WEA 11/14) 


Wenn ich den einen, den ich liebe, schon nicht 
halten kann, mußt du mich dafür nicht auch - 
ver°spotten. (BSP 72/77) 


(Gängige Ermahnung an Kinder:) Jetzt "log nicht 
auch -, natürlich hast du das gewußt. (HDB 48) 


Alfred Wenger beschäftigte manchmal die 
Frage, ob er alles getan hatte, um Urs Blank zu 
helfen. Vielleicht, sagte er sich, wäre er konse- 
quenter gewesen, wenn es sich bei Urs nur um 
einen Patienten und nicht auch - um einen 
Freund gehandelt hätte. (MSD 211/226) 


DIE ZEIT: Bewegen wir uns mit dem Euro und 
der Europäischen Zentralbank nicht unweiger- 
lich auf staatliche Strukturen in Europa zu? 
WEILER: Natürlich, aber wir sollten das nicht 
auch ~ fördern. [...]. (ZEIT 44-98:9) 


Auch °das ~! 


Hanna! Bitte, um Gottes willen, nicht auch °das 
~. (JZE 550) 


Et un ex-rouge, en plus! 


Je n’arrive pas à retenir celui que jaime et en 
plus tu te moques de moi! 


Ne mens pas par-dessus le marché, bien sûr 
que tu le savais! 


Alfred Wenger se demandait parfois s’il avait 
tout fait pour aider Urs Blank. Peut-être, se di- 
sait-il, aurait-il fait preuve d’une plus grande 
obstination si Urs m'avait été qu’un malade, et 
non un patient doublé d’un ami. 


DIE ZEIT: Est-ce que l’euro et la Banque Cen- 
trale Européenne ne nous propulsent pas im- 
manquablement vers un Etat europeen? 
WEILER: Bien sûr, mais nous n'avons pas à ac- 
celerer ce mouvement. [...]. 


Manquait plus que ga! 


Hanna, je ten prie, wen rajoute pas! 
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+ [und ...] dazu noch / [und ...] noch dazu: 


(Eine behinderte Frau will Selbstmord begehen:) So 
könne ein Mensch auf die Dauer nicht existie- 
ren, keine Stunde wirklich allein, immer ange- 
wiesen auf andere |[...], immer bespäht, immer 
überwacht und dazu - erdrückt von dem Ge- 
fühl, allen andern bloß eine Last, ein Alp, eine 
Unerträglichkeit zu sein. (ZUH 246/236) 


Wie man schöne Augen macht und - dazu 
einen Mund zum Anbeißen, das weiß Billie. 
(DBJ 122/140) 


Du kannst es dir [...] nicht vorstellen, wie es ist, 
wenn man eine Frau mit so schönem, warmen 
Leib [...] zur wirklichen Frau hat. Dazu - ist sie 
verständig und impulsiv. Was kann ein Mann 
[...] sich Besseres wünschen? (BSP 76-77/81) 


Der armen jungen Frau schlug das Herz, weil es 
das erste Mal war, daß sie sich als Hausfrau und 
~ dazu als erste Frau der Stadt zu zeigen hatte. 
(FEB 65/V 615-616) 


Ich selbst war über diese Szene erschrocken ge- 
wesen und sehe sie immer wieder. Es war das 
erstemal gewesen, daß ich einen Menschen, der 
gerade noch geredet hatte und - dazu auf die 
unbeschwerteste Weise geredet hatte, plötzlich 
tot vor mir liegen gesehen habe. (TBA 63/69-70) 


% überdies noch: 


Sein Sohn sah nicht schöner aus als er selbst 
und war überdies ~ einäugig. (MPU 16/22) 


„Sie dürfen nicht so mit mir reden, das ist nicht 
erlaubt. Warum beleidigen Sie mich? Und über- 
dies ~ hier, vor dem Herrn Advokaten [...]?“ 
(FKP 415/L 233) 


noch?: Fokuspartikel 


Car à la longue on ne peut pas vivre ainsi, sans 
une heure d'indépendance, toujours obligée de 
faire appel à Paide d’autrui [...], toujours épiée, 
surveillée et avec cela écrasée par le sentiment 

’&tre une charge insupportable, un cauchemar 
pour les autres. 


Les yeux doux, et en plus une bouche à croquer, 
Billie sait faire ça. 


Tu es [...] incapable de timaginer ce que c’est 
que d’avoir réellement pour femme une femme 
avec un corps si beau, si chaud [...]. Et puis elle 
est raisonnable et impulsive. Qu’est-ce quun 
homme peut souhaiter de mieux? 


Le coeur de la pauvre jeune femme se mit à bat- 
tre la chamade, parce que c’etait la première fois 
quelle devait jouer le rôle de maîtresse de mai- 
son et, par-dessus le marché, de première 
dame de la ville. 


Moi-même, cette scène m'avait terrifié et je la 
revois sans cesse. C'était la première fois que 
j'avais vu étendu soudain mort devant moi un 
être humain qui venait juste de parler et, qui 
plus est, de parler de la façon la plus insou- 
ciante. 


Le fils n’etait pas plus beau que le père, et bor- 
gne par surcroît; |...]. 


«Vous m'avez pas le droit de me parler ainsi, ce 
pest pas permis. Pourquoi m’insultez-vous? Et 
ici, en plus, devant Monsieur l’avocat [...]?» 


g) noch + Elemente, die eine Etappe markieren (dann, nun ... ): 


% dann / nun |[...] noch: 


Mich fröstelt, und wenn dann - die Pfauen 
kreischen, huh, mir geht's durch Mark und 
Bein ... (FDJ 9/9) 


In diesen Ländern (=Entwicklungsländer) bieten 
die gewaltigen Unterschiede zwischen der Masse 
der Armen und einer in Luxus schwelgenden 
Oberschicht allein schon einen ergiebigen 
Nährboden für Kriminalität, Extremismus und 


Je frissonne et quand les paons se mettent à 
crier, brrr, le froid me pénètre jusqu’à la meelle. 


Dans ces pays, lécart considérable qui sépare 
la masse des pauvres et une nomenklatura 
nageant dans le luxe suffit à nourrir la délin- 
quance, lextrémisme, les insurrections, le crime. 
Si de surcroît entrent en scène des chefs charis- 


noch*: Graduierungspartikel 


Aufstände und für Verbrechen. Wenn dann - 
charismatisch begabte religiöse oder politische 
Führer auftreten, kann es aus allgemeiner Un- 
zufriedenheit schnell zu einer Eskalation von 
Gewalt und Gegengewalt kommen. (HSM 13) 


(Hier wird nicht Geld, sondern Zeit gespart:) „Und 
wenn wir nun - ausrechnen, was Sie unter 
denselben Bedingungen in weiteren zwanzig 
Jahren erspart haben würden, so kämen wir auf 
die stolze Summe von einhundertfünfmillio- 
neneinhundertundzwanzigtausend Sekunden. 
(MEM 65/78) 


Und nun, nachdem Sie meinen Koffer aufge- 
brochen haben, entschuldigen Sie sich mit kei- 
nem Wort, sondern beschimpfen mich - und 
beschimpfen weiter mein Volk. (FKA 92/146) 
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matiques, qu'ils soient religieux ou politiques, 
lVinsatisfaction générale peut rapidement dé- 
boucher sur une escalade de la violence et de la 
contre-violence. 


Si nous calculions encore ce que vous auriez pu 
économiser en vingt ans de plus et dans les mê- 
mes conditions, nous atteindrions la somme 
coquette de cent cinq millions cent vingt mille 
secondes. 


Et maintenant que vous m'avez fait sauter le 
couvercle de ma cantine, au lieu de chercher un 
mot d’excuse, vous trouvez le moyen de m’in- 
jurier et d’insulter toute ma nation. 


h) nur noch [nicht] (nicht zu verwechseln mit nur noch + Adj. im Komparativ; > noch®): 


[...] bundesweit ist die Zahl der Drogentoten 
seit drei Jahren rückläufig: Waren es 1991 noch 
2125, so starben im vergangenen Jahr nur - 
1554 Süchtige. (SP 06-95:57) 


Die Angst wich von ihr nur - in den allerersten 
Morgenstunden [...]. (HRS 61/60) 


Nur - die Eiche mit der Tafel erinnert an die 
alte Szenerie. (WEA 83/72) 


noch? Graduierungspartikel 


Funktion: je nach Kontext unterschiedlich: 


Le nombre de décès par overdose enregistrés en 
Allemagne Federale diminue depuis trois ans. 
Ils étaient 2125 en 1991, il my en avait plus que 
1554 Pan dernier. 


La peur ne la quittait qu’aux premières heures 
du jour [...]. 


Seuls le chêne et la plaque rappellent Pancien 
décor. 


— Wenn sich noch auf eine Einheit bezieht, die eine Steigerung ausdrückt (= mehr, Adjektiv im 
Komparativ, Verb wie vereinfachen = einfacher machen), wird durch noch präsupponiert, dass 
die entsprechende Eigenschaft an sich schon vorhanden ist: A ist noch älter als B präsuppo- 
niert, dass A und B unabhängig vom Vergleich an sich schon alt sind, während dies bei A ist 


älter als B nicht der Fall ist. 


— Wenn sich noch auf eine Einheit, die keine Steigerung ausdrückt (= Adjektiv in der Null- 
stufe, nicht „steigerndes“ Verb) bezieht, wird durch noch angegeben, dass die Grenze, von 
der ab die entsprechende Angabe nicht mehr gilt, fast erreicht ist: Es ist noch gut ab ge- 
laufen = „Man war nicht weit von dem Punkt entfernt, von dem ab es nicht mehr gut ab- 


gelaufen wäre“. 


Kontext: alle Satztypen, vor allem aber Deklarativsätze. 


Position: der Bezugseinheit stets vorangestellt. 
Betonung: neutral oder stark. 

Partner: > eben‘; > gerade’; > nur? 

Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: autre; encore [plus] e mehr noch: bien plus 
e Gelegentlich: gagner en + N; rendre plus + Adj.; qui plus est; verbe + plus; Ø 
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nocht: Graduierungspartikel 


Anm.: 1. eben noch od. gerade noch: > ebe? 3; > gerade? 3. 


2. noch so + Adjektiv: > noch® 


3. zu einer möglichen Ambiguität: > Bilanz, Ambiguitäten und Ambivalenzen 


Übersicht: 


1. bezieht sich auf mehr 


2. bezieht sich auf ein Adjektiv im Komparativ 
3. bezieht sich auf ein Verb bzw. ein Prädikat 


1. bezieht sich auf mehr: 


e mit schwach betontem noch und stark betontem mehr: drückt aus, dass eine bestimmte Quantität 
oder Intensität überschritten ist, ohne vorauszusetzen, dass die Quantität oder Intensität an sich 


schon hoch ist; 


e mit stark betontem noch werden Quantität oder Intensität als hoch hingestellt: 


% noch vorangestellt, in Kontakt- oder Distanzstellung: 


Er möchte ~ mehr / Er möchte °- mehr. 


Aber ich rege mich doch auf, wenn mein Mann 
am Fenster steht, und ~ mehr, wenn er mitten 
im Zimmer sitzt, ohne Zeitung, ohne nichts. 
(MKE 71/142) 


(Der kleine Sohn zum Vater über Schiller:) Kennst du 
den? Hat der ~ °mehr Gedichte geschrieben? 
(PCG-1:93) 


Er kämmte sich, aber dadurch kamen die kah- 
len Stellen nur ~ mehr zum Vorschein. (IRS 9) 


% noch nachgestellt: 


(Der Inspektor zum Verhörten:) „ ... 'n bißchen 
mehr müßten Sie schon ~ auspacken.“ (KRG 41) 


Il en voudrait plus. / Il en voudrait encore 
plus. 


Mais je m’enerve quand même lorsque je le vois 
debout à la fenêtre et encore plus lorsqu'il reste 
assis au milieu de la pièce sans journal, sans 
rien. 


Tu le connais, celui-là? Il a écrit d'autres poè- 


mes? 


Il se coiffa, mais ceci n’eut pour effet que de dé- 
voiler encore davantage les endroits dégarnis. 


Il faudrait que vous vous mettiez à table pour 


de bon (fam.). 


% mehr noch fungiert als Konnektor zwischen zwei Sätzen od. Satzfolgen: 


Europa hat nicht die Macht, selbständige Welt- 
politik zu treiben, weder Frankreich noch Eng- 
land und auch nicht ein Bund aller europäischen 
Staaten. Mehr -: das Fortbestehen Europas ist 
nur dank Amerika möglich. (JAZ 176/230) 


Das späte Geständnis der [...] Palästinenserin 
ist geeignet, die Zusammenhänge der dramati- 
schen Oktobertage 1977 teilweise in neuem 
Licht erscheinen zu lassen. Mehr -: Ihre Aussa- 
gen geben Aufschluß über Verbindungen und 
Rivalitäten in der internationalen Extremisten- 
szene. (SP 03-95:71) 


L Europe ma pas le pouvoir de pratiquer une 
politique mondiale indépendante, ni la France 
ni l’Angleterre, même unies dans la ligue de 
tous les Etats d'Europe, Bien plus: la survivance 
de (Europe mest possible que grâce à P Améri- 
que. 


Les aveux tardifs de la Palestinienne sont de na- 
ture à jeter un nouvel éclairage sur les tenants et 
les aboutissants des dramatiques journées d’oc- 
tobre 1977. Mieux: ses déclarations nous ren- 
seignent sur les relations et les rivalités existant 
entre les groupes extrémistes sur la scène inter- 
nationale. 


noch*: Graduierungspartikel 


(Über einen außergewöhnlichen Parfümeur:) Zehn- 
tausend, hunderttausend spezifische Eigenge- 
rüche hatte er gesammelt und hielt sie zu seiner 
Verfügung, so deutlich, so beliebig, daß er sich 
nicht nur ihrer erinnerte, wenn er sie wieder- 
roch, sondern daß er sie tatsächlich roch, wenn 
er sich ihrer wiedererinnerte; ja, mehr -, daß er 
sie sogar in seiner bloßen Phantasie unterein- 
ander neu zu kombinieren verstand und derge- 
stalt in sich Gerüche erschuf, die es in der wirk- 
lichen Welt gar nicht gab. (PSP 34/41-42) 
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C’etait des dizaines, des centaines de milliers 
d’odeurs spécifiques qu'il avait collectionnees 
et qu’il avait à sa disposition, avec tant de préci- 
sion et d’aisance que non seulement il se les 
rappelait quand il les sentait à nouveau, mais 
qu'il les sentait effectivement lorsqwil se les 
rappelait; plus encore, il était capable, par la 
seule imagination, de les combiner entre elles 
de façons nouvelles, si bien qu’il creait en lui 
des odeurs qui n’existaient pas du tout dans le 
monde réel. 


2. bezieht sich auf ein Adjektiv im Komparativ: 


e noch steigert die durch das Adjektiv ausgedrückte Eigenschaft und impliziert dabei, dass sie 
schon in hohem Grade vorhanden war; die Implikation kann durch starke Betonung von noch noch 


verstärkt werden: 


% noch vorangestellt: 


Das wäre ja °- schöner! (KSR 174) 


Das wäre ja °- besser. (iron.) 


o 


Du bist verrückt, °~ 
(IBD 126/119) 


verrückter als ich. 


°~ peinlicher wäre es, wenn man irrtümlich 
Alarm auslöste. (KGZ 325-326/205) 


[...] obzwar er im Lauf der Jahre nicht schöner 
und eher sogar °~ rothaariger wurde [...]. 
(HRS 38/38) 


Von Zeit zu Zeit fuhr ein Autobus vorüber, und 
nach dem Lärm, der dann jedesmal entstand, 
schien die Stille °~ vollkommener zu sein. 


Ich sah, wie ihre Schultern °~ etwas tiefer san- 
ken, als ob die Last der Einsamkeit ihr zu 
schwer [...] würde. 


+ in Verbindung mit nur: 


Das macht den Verlust nur - schmerzlicher. 


Das macht ihn (=den Fleck) nur - verwünschter. 
(BSP 68/73) 


% noch nachgestellt: 


Und die Gegenwart der gelben Frau bedrückt 
sie, sie kann ihr verschlossenes Gesicht nicht 
mehr sehen, unter ihren stets gesenkten Lidern 
einen Vorwurf, °schlimmer ~: Haß entdecken. 


Ce serait encore mieux / (iron.:) Ce serait le 
bouquet! 


Manquerait plus que ga! 


Tu divagues. Encore plus que moi. 


Plus embarrassant encore serait de declencher 
V’alarme par erreur. 


[...] bien que le temps ne l’eüt pas embelli et 
que ses cheveux eussent même gagné en rous- 
seur. 


De temps en temps, un autobus passait sur la 
plage et son vacarme rendait plus absolu le si- 
lence qui suivait. (SMS 10/12) 


Je voyais ses épaules s'affaisser un peu plus, 
comme sous le poids d’une solitude devenue 
trop [...] lourde. (RDC 47/46) 


La perte wen est que plus douloureuse. 


Ça ne la (=la tache) rend que plus maudite! 


Et la présence de la femme jaune lui pèse, elle ne 
peut plus regarder son visage fermé, surprendre 
sous ses paupières toujours baissées une lueur 
de reproche, pire, de haine. (SPF 88/117-118) 
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noch’: Satzpartikel 


3. bezieht sich auf ein Verb bzw. ein Prädikat 


% das Verb bzw. Prädikat drückt eine Steigerung aus: 


Das vereinfachte die Sache -. (KSR 174) / Das hat 
die Sache nur ~ ver°schlimmert. 


Diesem aufregenden Ruf folgte ein schrilles Ge- 
lächter, das die Unruhe nur ~ °steigerte [...]. 


Cela simplifia encore les choses. / Ça ma fait 
qu’aggraver les choses. 


Ces inquiétants propos furent suivis d'un éclat 
de rire strident, plus inquiétant encore: [...]. 
(CCA 203/283) 


$ das Verb bzw. Prädikat drückt keine Steigerung aus: 


Herr de Saint-Marc ist ja ~ gut erzogen, aber 
seine Frau! Die würde einen um keinen Preis 
der Welt grüßen! 


Bei so einem Fahrfehler ist es - glimpflich ab- 
gegangen / ist die Strafe - mild. 


Da hast du - Glück gehabt! 


Ich gähnte. Beinahe hätte er mirs nachge- 
macht, konnte sich aber - so eben bremsen. 


noch? Satzpartikel 


Funktion: je nach Kontext unterschiedlich. 


Si M. de Saint-Marc est bien élevé, sa femme, 
elle, ne saluerait pas les gens pour tout Tor du 
monde ... (SMS 35/58) 


Vu la faute de conduite, on peut dire qwil / 
qu’on s’en sort à bon compte / que la sanction 
n’est pas severe. 


Là tu peux dire que tu as eu de la chance! 


Je bäillai. Il fut sur le point de m’imiter, mais se 
retint. (LMS 72/81) 


Kontext: Exklamativsätze mit Verbzweit und w-Interrogativsätze. 


Position: Mittelfeld. 
Betonung: schwach. 
Synonym: (in Interrogativsätzen) > doch? 
Franz. Entsprechungen: 
es in Exklamativsätzen: encore; au moins; Ø 
e in Interrogativsätzen: déjà; Ø 


Übersicht: 
1. in Exklamativsätzen mit Verbzweit 
2. in w-Interrogativsätzen 


1. in Exklamativsätzen mit Verbzweit: 


e drückt aus, dass die Person oder der Gegenstand, von dem die Rede ist, in Bezug auf das ihm zu- 


geordnete Prädikat ganz besonders hervorragt; 


e die zeitliche Bedeutung von noch schimmert in manchen Vorkommen noch durch, die modale 


Verschiebung ist aber unverkennbar: 


Auf ihn kann man sich ~ verlassen! 
°Das ist / nenne ich - Qualität! 


°Das waren - Männer! 


°Das waren - Zeiten! 


Lui [au moins], on peut encore lui faire 
confiance! 


Ca, au moins, c’est de la qualité! / Voilà ce que 
j'appelle de la qualité! 


Ca, [au moins,] c’etaient des hommes! 


Ça, c'était le bon temps! 


noch®: Bestandteil konzessiver Konstruktionen 


SOHN: Bezahlst du Mama auch? 

VATER: Wofür? 

SOHN: Na, für die Hausarbeit. 

VATER: Das hätte mir gerade - gefehlt. (PCG-2:107) 


2. in w-Interrogativsätzen: 
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LE FILS: Et tu paies maman? 

LE PÈRE: Payer pour quoi? 

LE FILS: Ben, pour le ménage. 

LE PÈRE: Ben, il ne manquerait plus que ça! 


e noch gibt an, dass der Interrogativsatz als Erinnerungsfrage zu verstehen ist: Der Sprecher kann 
sich im Augenblick nicht mehr an eine Information erinnern, die ihm eigentlich schon bekannt war 
(> docht 4.a; > gleicht; > schon’); 

e theoretisch kann noch in allen Arten von Interrogativsätzen stehen, praktisch ist noch vor allem in 
wie- und wann-Fragen anzutreffen; in anderen w-Fragen tritt noch eher als Temporaladverb oder 


Fokuspartikel auf (> noch? > noch’): 
Wann / Wer / Wo war das ~? 


„Wann ist das Haus ~ gebaut worden?“ fragte 
Herr Hoffstede [...]. (TMB 23/24) 


[...] Grüßen Sie mir Ihren Hauswirt — es ist 
ein eigentümlicher Zeitgenosse, dieser Herr — 
wie heißt er -? Krämper. (AZD 2) 


Cétait quand / qui / où déjà? 
— À quelle date remonte la construction de la 
maison? demanda M. Hoffstede [...]. 


Saluez le propriétaire de ma part — cest un 
curieux personnage, ce monsieur ... comment 
s'appelle-t-il déjà? Krämper. 


noch$ Bestandteil konzessiver Konstruktionen 
Funktion: drückt in Verbindung mit der Graduierungspartikel so den höchstmöglichen Wert eines 
Sachverhalts aus, der trotzdem nicht ausreicht, um etwas zu bewirken bzw. zu verhindern. 
Kontext: Deklarativsätze mit können oder mögen, nichtverbale Satzglieder und vor allem Nebensätze. 
Position: Mittelfeld; niemals in Distanzstellung zu so oder dem es begleitenden Quantor 
Betonung: stark in der Konstruktion mit so. 
Synonyme: obwohl; wenn auch 
Partner: > so? [sehr] + Adj.; Zahlenangaben 
Franz. Entsprechungen: 
e Üblich: aussi/si + Adj. que + Konj.; quelque Adj./N que + Konj.; tout Adj. que + Kont: soit-il/ 
elle; füt-il/elle; quel que + Konj.; avoir beau + Inf 
e Gelegentlich: même si + Indik.; tant que tu voudras / vous voudrez; le plus + Adj.; le moindre N; Ø 
Anm.: Eigentlich gehört noch hier zu den Graduierungspartikeln, doch die Besonderheit der Konstruktion und 


ihre konzessive Bedeutung lassen es angezeigt erscheinen, diese Verwendungsweise separat zu behandeln 
(> noch’). 


Übersicht: 
1. in Deklarativsätzen mit können od. mögen 
2. in Konzessivsätzen mit wenn/Verberst, auch wenn, wenn auch 
3. in nichtverbalen Satzgliedern 


1. in Deklarativsätzen mit können od. mögen: 


Wenn ein Wurm in einen Apfel kriecht, ist der 
Apfel eben wurmstichig. Man kann den Apfel 
°~ so sehr waschen und blankreiben [...], in- 
nen bleibt er wurmstichig. (SRJ 247/201) 


Quand le ver est dans la pomme, on dit ou elle 
est vereuse. On a beau la laver, l’astiquer, elle 


A 


men continue pas moins d’être vereuse. 
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(Ein Torwart:) „Du kannst °- so gut halten, wenn 
du aber ein krummes Ding durchläßt, dann bist 
du allein schuldig.“ (BZ 13.02.67:4) 


Keine Verurteilung ohne Geständnis [...] die 
Beweiskette mochte °- so geschlossen sein, die 
Verurteilung wurde als illegitim empfunden, 
wenn das Geständnis fehlte. (TMZ 419/496) 


(Der Adlige über den Hauslehrer:) „Er mag °- so 
viel Begabung fürs Lateinische haben, so ist er 
doch im Grunde nichts weiter als ein Bauer, der 
sich recht oft grob und taktlos benimmt.“ 


noch®: Bestandteil konzessiver Konstruktionen 


Tu peux être le meilleur des gardiens, si tu lais- 
ses passer un tir vicieux, tu te retrouves seul res- 
ponsable. 


Pas de condamnation sans aveu! |[...]; si serré 
que fût l’enchainement des preuves, la condam- 
nation était jugée illégale lorsque l’aveu faisait 
défaut. 


Quelque talent ou" ait pour le latin, ce west 
après tout qu’un paysan souvent grossier et 
manquant de tact [...]. (SRS 162/149) 


2. in Konzessivsätzen mit [und] wenn/Verberst, auch wenn, wenn auch: 


% mit und ... wenn: 


Du bekommst es nicht, und wenn du °- so 


schreist. 


Und wenn es °- so wenig hilft, es hilft. (KSR 174) 


(Die Mutter des Soldaten will wissen, wie ihr Sohn ge- 
storben ist:) „Ich kann die Ungewißheit nicht er- 
tragen, sag mir, wie es war, und wenn es ~ so 
furchtbar ist. Es ist immer noch besser, als was 
ich sonst denken muß.“ (RIW 130/154) 


[...] Und wenn du dich °- so sehr windest! 
(ÖHK 267/18) 


Wenn die Kirchensteuer unmoralisch wäre, 
dann müßte man sie abschaffen, und wenn sie 
°~ so viele Vorteile für die Kirche hätte. (SP 
40-93:108-111) 


Kommen Sie sofort mit hinaus, oder ich packe 
Sie am Kragen und werfe Sie hinaus und wenn 
sie °- so groß und stark sind. 


% mit und... + Nebensatz mit Verberst: 


[...] aber nirgends hab ich einen Spiegel gefun- 
den, nirgends, nirgends, und sei er °- so klein. 
(CKE 28/122) 


[Die Tat] weist ihrem Wesen nach über sich 
hinaus, sie ist, mag sie °- so frei in ihrer Inten- 
tion und °- so rein in ihrer Erscheinung sein, 
ihren Folgen preisgegeben, und die erhabenste, 
die sich, in die Welt eintretend, mit keinem 
Blick an die Niederungen der Kausalität verlor, 
wird in deren Schlamm gezogen, sowie sie der 
Sichtbarkeit angehört. (MBR 91/94-95) 


Tu auras beau crier, tu ne l’auras pas. 


Même si ga ne sert pas à grand-chose, c’est 
mieux que rien. 


Je ne puis pas supporter l’incertitude où je suis. 
Dis-moi comment cela s’est passe, si terrible 
que ça ait été. Cela vaudra encore mieux que ce 
que je mimagine autrement. 


Tu peux te tortiller tant que tu voudras! 


Si Pimpôt d’eglise était immoral, il faudrait le 
supprimer, quels que soient les avantages du en 
tire Eglise. 


Sortez tout de suite, ou tout grand et fort que 
vous soyez, je vous prends par le collet pour 
vous mettre dehors. (JCM 143/146) 


[...] — mais nulle part je n’ai trouvé de miroir, 
nulle part, nulle part, si minuscule fût-il. 


Il est dans sa nature (=de lacte) de viser au-delà 
de lui-même. Si libre soit-il dans son intention, 
si pur soit-il dans sa manifestation, il est à la 
merci de ses conséquences; et lacte le plus su- 
blime, celui qui pas même le temps d’un regard 
ne s’est perdu dans les marécages de la causa- 
lité, sera traîné dans cette boue dès l’instant où 
il apparaît au grand jour. 


noch®: Bestandteil konzessiver Konstruktionen 


Kaum jemand Halbverantwortlicher in Wirt- 
schafts- und Finanzkreisen glaubt noch an einen 
fest datierbaren Beginn der Europäischen Wäh- 
rungsunion, mögen auch die Verantwortlichen 
in Brüssel, Paris und sogar am Rhein °- so laut 
„avanti!“ rufen. (SP 13-95:21) 


% mit auch wenn: 


[...] — all das sind Geschehnisse, die Körper 
und Geist auf ganz unwiderstehliche Weise zu- 
einanderdrängen und die Seele, auch wenn sie 
°~ so verkümmert und lädiert ist, wachsen und 
sich weiten lassen. (PST 86/95) 


Merleau-Ponty war bereit, ohne sich lustig zu 
machen und ohne mich zu belächeln, auf alle 
meine Fragen zu antworten, auch wenn sie °~ 
so naiv waren. 


Freilich wissen wir ja das Verborgene nicht und 
wollen nicht vergessen, daß Geschichte schrei- 
ben, auch wenn es noch so nüchtern und mit 
- so gutem Willen zur Sachlichkeit getan wird, 
immer Dichtung bleibt und ihre dritte Dimen- 
sion die Fiktion ist. (HGS 45-46/53-54) 


Auch wenn die Insel °- so groß war, erschien sie 
ihm nicht einmal als Welt am Rande der Welt. 
(BKI 215/215) 


% mit wenn ... auch: 


(Ein Psychoanalytiker:) Was ist, ist natürlich, 
wenn es Ihnen auch °- so regelwidrig vor- 
kommt, °- so sehr gegen die Naturgesetze ver- 
stößt. (GBE 79) 


„[...] Da sehen Sie, in was für Konflikte man je- 
den Augenblick gerät, und wenn man auch °- 
so gern still und unbefleckt seines Weges ziehen 
möchte.“ (TMZ 457/541) 


3. in nichtverbalen Satzgliedern: 


Damit wappnen wir uns gegen die Kälte, die 
unerbittlich durch jede °- so kleine Öffnung in 
der Kleidung dringt. (NZZ 03.01.95:41) 


Die Lektüre lohnt sich, sagt das Buch über die 
gegenwärtige innere Befindlichkeit des liby- 
schen Revolutionsführers doch mehr aus als 
manche °- so scharfsinnige politologische Ana- 
lyse. (SP 14-95:150) 
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Dans les milieux économiques et financiers, on 
ne trouve guère de responsables, même de ni- 
veau modeste, qui croient encore à la possibilité 
de fixer la date d'entrée en vigueur de Punion 
monétaire, quels que soient les appels des res- 
ponsables à Bruxelles, Paris et même à Bonn à 
«aller de lavant». 


[...] autant de phénomènes qui, d'une manière 
tout à fait irrésistible, rameutent et rattachent 
le corps à Pesprit, et font que l’äme, si étiolée 
et estropiee gu elle soit, prend de Pampleur et 
grandit. 


Merleau-Ponty était prêt à répondre, sans se 
moquer et sans sourire, à toutes mes questions, 
même les plus simplettes. (MCI 78/72) 


Nous ignorons évidemment ce qui nous est 
caché, et nous ne saurions oublier qu'écrire 
Phistoire, même en gardant la tête froide et en 
s'efforçant de rester aussi objectif que possible, 
cest encore faire de la littérature, et que la troi- 
sième dimension en est la fiction. 


Même si l’île était grande, elle ne lui semblait 
même pas un monde en marge du monde. 


Ce qui est, est naturel, si contraire aux règles 
que cela vous paraisse et si contraire que cela 
soit aux lois de la Nature. 


Vous voyez dans quels conflits on se trouve im- 
pliqué à tout moment, on a beau vouloir suivre 
son chemin, en paix et sans reproche. 


C’est comme ga qu’on se protège du froid, qui 
pénètre impitoyablement par la moindre ou- 
verture dans les vêtements. 


Le livre vaut la peine d’etre lu, car il en dit plus 
sur létat d’esprit actuel du «guide de la Revolu- 
tion libyenne» que bien des analyses de polito- 
logie, si subtiles soient-elles. 
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Bilanz 


Allgemeine Bedeutung und kontextbedingte Sonderbedeutungen: 

Es dürfte kaum möglich sein, eine intuitiv nachvollziehbare allgemeine Bedeutung von noch he- 
rauszuarbeiten. Dennoch lässt sich feststellen, dass direkt oder indirekt in allen Bedeutungen und 
Nebenbedeutungen von noch der Gedanke des Weiterbestehens (und sei es in Form eines Hinzu- 
fügens) wahrzunehmen ist. 


Ambiguitäten und Ambivalenzen: 


1. Die drei Lesarten von auch noch: 

— Beide Fokuspartikeln beziehen sich auf ein und dieselbe Einheit: Dies ist der Fall in den unter 
noch? 2. f behandelten Vorkommen. Das Zusammenwirken von auch und noch leistet dem Ge- 
danken Vorschub, dass artgleiche Elemente schon reichlich vorhanden sind und durch das Hin- 
zufügen des betroffenen Elements das Maß nun „voll“ ist: Und nun auch °das noch! / Und das nun 
°auch noch! Paraphrase: „Zu all den zugestoßenen Unannehmlichkeiten kommt noch diese 
hinzu und das ist mir zuviel!“. Franz. Entsprechung: I! ne manquait plus que ga! 

— Beide Fokuspartikeln beziehen sich auf verschiedene Einheiten: Dies ist im folgenden Beispiel 
der Fall, wo sich auch auf das Subjekt und noch auf das Objekt bezieht: Ich möchte auch noch ein 
Stück Kuchen! Franz. Entsprechung: Moi aussi, je voudrais encore un morceau de gäteau! 

— Darüber hinaus kann es auch vorkommen, dass nur noch als Fokuspartikel fungiert, auch hinge- 
gen als Konnektor mit Satzbezug (=auch!): (Was tun? Nachdem mehrere Möglichkeiten erwogen wurden, 
schlägt jemand vor:) Wir können auch noch einen Tee trinken. (ÖHK 300/48) Hier bezieht sich auch 
auf den ganzen Satz, wie die zwar ungewöhnliche, jedoch grundsätzlich mögliche Umformulie- 
rung zeigt: Auch können wir noch einen Tee trinken. Franz. Entsprechung: On peut aussi aller 
prendre un the. 


2. Die beiden Lesarten von eben / gerade noch: 
a) eben! / gerade! (Temporaladverbien) + noch? (Fokuspartikel): 
e beide Reihenfolgen sind möglich: eben noch od. noch eben: 


Die eben - vollbesetzten Straßenbahnen waren 
fast leer. 


Les trams tout à l’heure bondés étaient presque 
vides. (ACF 25/38) 


Er sah auf das Geländer der Brücke, und wo 
eben ~ die hochgewachsene, etwas hager wir- 
kende Gestalt zu sehen gewesen war, stand jetzt 
eine Gruppe junger Leute, die gegeneinander 
gestikulierten. (HLW 38/136) 


Il regarda le parapet, et là où un instant aupara- 
vant la haute silhouette un peu maigre était en- 
core visible, se trouvait à présent un groupe de 
jeunes gens qui gesticulaient les uns face aux 
autres. 


b) eben? / gerade? (Graduierungspartikeln) + noch? (Temporaladverb): 


Sie schlitzten die Schale auf, bissen hinein, ver- 
brannten sich den Mund und fuhren so schnell 
zurück, daß manche Kartoffel auf die Knie hin- 
abrollte, wo eine flinke Hand sie eben ~ recht- 
zeitig erwischte. 


Aber es waren Gedanken ohne Worte, Gedan- 
ken, die sich so schwer mitteilen ließen wie ein 
bestimmter Duft, an den man sich nur gerade 
eben ~ erinnert, oder wie eine Farbe, von der 
man geträumt hat. (MEM 36/45) 


. on se brûlait, on se retirait vivement et la 
pomme de terre roulait quelquefois sur les ge- 
noux où une main leste la rattrapait à temps; 
(PKK 165/210) 


[C étaient] des pensées sans parole, aussi diffi- 
ciles à exprimer que, par exemple, une certaine 
odeur dont on se souvient vaguement, ou une 
couleur dont on a rêvé. 


noch: Bilanz 638 


3. Die drei Lesarten von nur + noch: 
a) nur? (Fokuspartikel) + noch? (Fokuspartikel): 


e nur + noch beziehen sich auf ein und dieselbe Einheit, wobei jede Partikel ihren eigenen Beitrag 

leistet: 

— nur? schließt bei quantitativen Angaben jede höhere Quantität und bei nichtquantitativen An- 
gaben jede weitere Angabe überhaupt aus; 

— noch? gibt an, dass die entsprechende Angabe nur eine Etappe in einer abwärts gehende Entwick- 


lung ist: 
Ich habe nur - fünf Euro in der Tasche. Je n’ai plus que 5 euros en poche. 
Nur der Pferdestall steht ~. (KGZ 344/217) Seule l’ecurie est encore debout. 


b) nur? (Fokuspartikel) + noch? (Graduierungspartikel): 


e noch bezieht sich auf das Adjektiv im Komparativ und steigert die als schon vorhanden präsup- 
ponierte Eigenschaft: 
e nur bezieht sich auf die Verbindung noch + Adj. und schließt jede andere Angabe aus: 


Das macht sein Benehmen nur ~ verdammens- Son comportement men est que plus condam- 
werter. nable. 


Ich sagte ihm, ich hätte Angst, aber da fuhr er Jeluiai dit que j’avais peur, mais cela a eu pour 


nur - schneller. seul effet qwil sest mis a rouler encore plus 
vite. 


c) nur! (Konnektor) + noch? (Temporaladverb): 


(Eine zunächst niedergeschlagene Witwe, die sich aber Sans doute, marmotta-t-elle, Klaus dirait-il que 
bald mit dem Verlust abfindet, bis der Totgeglaubte la vie continue. La seule chose, c'est que je ne 
wieder auftaucht:) Klaus würde, sagte sie vor sich sais pas encore comment, dit-elle. 

hin, wahrscheinlich sagen, das Leben geht wei- 

ter. [...]. Ich weiß nur ~ nicht wie, sagte sie. 

(WFP 136/140) 


— nur könnte hier ohne Bedeutungsunterschied im Vorfeld oder in Extraposition stehen, was ein- 
deutig zeigt, dass es zu den Konnektoren zu rechnen ist: [...] Nur: ich weiß noch nicht wie. / Nur 
weiß ich noch nicht wie. 

— auch noch könnte hier im Vorfeld stehen (Noch weiß ich nicht wie), was jedoch aus stilistischen 
Gründen nicht wünschenswert erscheint:? Nur: noch weiß ich nicht wie. 
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nun 


nun!: Satzäquivalent (Nun? Nun, nun!) 


nunt: Satzäquivalent 


nun?: Temporaladverb (Nun ist / war es zu spät.) 

nun: Konnektor (Nun gibt es dafür freilich auch andere Gründe.) 
nun: Gliederungspartikel (Nun, wollen wir gehen?) 

nun: Satzpartikel (Das hatte ich nun am wenigsten erwartet.) 


Anm.: Die Gebrauchsweise von nun als Subjunktion wird hier nicht berücksichtigt. 


nun! Satzäquivalent 


Funktion: 1. allein stehend: als „Frage“, die den Adressaten dazu bewegen soll, sich zu etwas 
Bestimmtem zu äußern, das im Kontext erwähnt oder aus der Situation zu erschließen ist. 
Der Adressat soll z.B. eine erwartete Information bzw. eine Erklärung geben oder seinen Bericht 


weiterführen ... 


2. verdoppelt: als Interjektion, um den Adressaten zu beschwichtigen oder um eine nur ungern 
gegebene Einwilligung auszudrücken, wobei das Gemeinsame an beiden Bedeutungen darin be- 
steht, dass in jedem Fall gewisse Vorbehalte zum Ausdruck gebracht werden. Die Abgrenzung 
zur Gliederungspartikel ist nicht immer eindeutig (> nun’). 
Kontext: wird gebraucht, um auf eine Äußerung des Adressaten od. auf die Situation zu reagieren. 
Betonung: stark, mit je nach Kontext steigender od. fallender Intonation. 


Synonyme: > also!; > na? 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: allein stehend: [et] alors?; eh bien? = verdoppelt: allons, allons 
e Gelegentlich: allein stehend: ah oui?; ensuite?; c’est-a-dire? = verdoppelt: bon, bon 


Übersicht: 
1. allein stehend: als Frage 
2. verdoppelt: als Ausruf 


1. als Frage: 


A: — Ich will mal nachgucken. 
B: (A kommt zurück:) — ~? [Was ist los? / Ist er da? 
/ Fehlt nichts?] 


Sie hatte seinen Blick gemerkt. „~? Gefalle ich 
Ihnen?“ fragte sie [...]. (FWN 119/nach 124) 


— Es ist Viertel nach acht, rief Archilochos er- 
schrocken aus. 

— ~? 

— Um acht habe ich mit Chloe abgemacht. 
(DGG 84/118) 


Worum handelt es sich? Sprechen Sie ganz of- 
fen, Komtur. Warum sollen wir einander nicht 
verstehen, ein Ehemann und ein Mönch? (Sie 
setzen sich.) ~? (FDJ 26/28) 


A: - Je vais aller voir. 
B: - Alors? [Qu’est-ce qwil y a? / Il est là? / Il ne 
manque rien?] 


Elle avait remarqué ou la regardait. Alors, je 
vous plais? demanda-t-elle [...]. 


«Il est huit heures et quart!» s'écria Archilo- 
chos, effrayé. 

«Et alors?» 

«Pai rendez-vous avec Chloé à huit heures!» 


De quoi est-il question? Parlez à coeur ouvert, 
commandeur. Pourquoi ne pourrions-nous pas 
nous comprendre, vous, un homme marié, et 
moi, un moine? (Ils sassoient.) Eh bien? 


nun?: Temporaladverb 


MANUEL: Ich hoffe, es ist dir klar, warum ich 
heute den ganzen Tag nicht zuhause war, 


Jacques. 

DIENER: Nicht klar, aber ich habe eine Vermu- 
tung. 

MANUEL: ~? 


DIENER: Sie übten Pistolenschießen. 
MANUEL: Was für eine Idee! (GEH 359) 


ROMULUS: Laß uns auf deine Heimkehr trin- 
ken. 

ÄMILIAN: Auf das, was sich in dieser Mitter- 
nacht erfüllt. 

ROMULUS: ~? 

ÄMILIAN: Wir wollen auf die Gerechtigkeit an- 
stoßen, Kaiser Romulus. (DRG 56/nach 55-56) 
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MANUEL: J'espère, Jacques, que tu sais pour- 
quoi je n’etais pas à la maison de toute la jour- 
née. 

LE DOMESTIQUE: Non, mais je le présume. 
MANUEL: Ah oui? 

LE DOMESTIQUE: Vous vous exerciez au tir au 
pistolet. 
MANUEL: Quelle idée! 


ROMULUS: Buvons à ton retour. 

ÉMILIEN: Non. Buvons à ce qui doit s’accom- 
plir cette nuit. 

ROMULUS: C’est-à-dire? 

ÉMILIEN: Buvons à la justice, Empereur de 
Rome! 


2. verdoppelt und meistens von einer weiteren Äußerung gefolgt: 


% um beschwichtigend oder ermahnend auf den Adressaten einzuwirken: 


(Antwort auf eine bittende Frage:) 
»~ ~, Geduld! (MKH 183-184/249) 


— Allons, allons! un peu de patience! 


+ um etwas abweisend auf eine Bitte oder Bemerkung zu reagieren: 


(Lene will unbedingt mit dem Boot fahren:) „~, ~ ... 
Aber kannst du auch rudern, Lene?“ (FIW 64) 


D 


„Es fehlen zweiunddreißig Kommata“. „~, ~“, 
sagte der Weißhaarige und gab [...] einem Jün- 
geren das Wort. (HKA in WDG unter nun/27) 


nun? Temporaladverb 


— Bon, bon ... Mais sais-tu au moins ramer, 


Lene? 


— Il manque trente-deux virgules. 

— Bien, bien, dit Phomme aux cheveux blancs, 
et il donna [...] la parole à un homme assez 
jeune [...]. 


Funktion: dient dazu, das Gesagte auf einen Zeitpunkt zu beziehen, der a) der Sprechzeit ent- 
spricht (Nun ist es zu spät) oder b) mit einem im Kontext angegebenen oder aus ihm erschließ- 
baren (und in der Vergangenheit liegenden) zusammenfällt (Nun war es zu spät). 


Kontext: alle Satztypen. 
Position: Vorfeld; Mittelfeld. 
Betonung: stark. 

Synonym: jetzt 

Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: désormais; dorénavant; maintenant; à partir de maintenant; a présent; dès lors = nur in 
Imperativsätzen: allez; allez; allons, allons; Ø 

e Gelegentlich: alors; brusquement; donc; enfin; ensuite; à dater de ce moment; cette fois; la-des- 
sus; voilà maintenant + durée gue... ; voici; [mais] voilà ... ; voyons" nur in Imperativsätzen: 


eh bien 
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Übersicht: 
1. in Deklarativsätzen 
a) nun bezieht sich auf die Sprechzeit 


nun?: Temporaladverb 


b) nun bezieht sich auf einen Zeitpunkt in der Vergangenheit 


2. in Interrogativsätzen 


3. in syntaktisch unterschiedlichen Aufforderungs- bzw. Befehlsätzen 


a) in Imperativsätzen 
b) in nichtverbalen Kurzsätzen 
4. in Nebensätzen 


5. als Bezugseinheit des Relativpronomens wo 


1. in Deklarativsätzen: 


a) nun bezieht das Gesagte auf die Sprechzeit: 


e das Hauptverb steht im Präsens (historisches Präsens ausgenommen): 


% nun im Vor- oder im Mittelfeld: 


Sie können - gehen. (DRH 23/89) 
~ bist °du an der Reihe. (Uw) 


(Nach einem ersten Bericht:) Und - gibt es noch 
eine Geschichte aus Tante Helenes Jugend. 
(HRS 37/37) 


Da stehe ich - schon zwei Stunden und warte 
auf meinen Freund Hinze (TDK 60) 


~ wird’s aber Zeit! (Uw) 


Du lebst — alles andere ist ~ unwichtig. 
(KGE 54/68) 


% von nun an (> 1.b): 


(Ausbildung von Spionen:) „Für die Dauer des Kur- 
ses wird sich jeder von Ihnen einen falschen 
Namen zulegen. Sie haben eine halbe Stunde 
Zeit, dazu einen passenden falschen Lebenslauf 
zu ersinnen. Diese erfundene Identität müssen 
Sie von - an unter allen Umständen verteidi- 
gen. |...]“. (IMS 46/62-63) 


Stalin hatte [...] den Tschetschenen im Dezem- 
ber 1917 versprochen: „Von - an sollen eure 
Religion und Sitten, eure nationalen und kultu- 
rellen Einrichtungen frei und unantastbar sein! 
Entfaltet euer nationales Leben frei und unge- 
hindert!“ (SP 02-95:124) 


Von - an gehören Sie zu unserer Familie. 


Vous pouvez filer a present. 
C’est à toi, maintenant. 


Et voici encore un épisode qui traite de la jeu- 
nesse de ma tante. 


Voilà maintenant deux heures que je suis là à 
attendre mon ami Hinze. 


Il commence à être temps! 


Tu vis. Tout le reste est sans importance. 


«Pour la durée du stage, chacun de vous adop- 
tera une fausse identité. Vous disposez d’une 
demi-heure pour inventer un faux curriculum 
vitae approprié. Cette identité imaginaire, vous 
vous y tiendrez à partir de maintenant dans 
toutes les circonstances. [...]» 


En décembre 1917, Staline promettait aux 
Tchétchènes: «Dorénavant, votre religion et 
vos coutumes, vos institutions nationales et 
culturelles ne concerneront que vous et nul 
paura prise sur elles. Développez votre vie na- 
tionale librement et sans entraves!» 


Désormais, vous faites partie de notre famille. 
(SPF 82/110) 


nun?: Temporaladverb 
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b) nun bezieht das Gesagte auf einen Zeitpunkt in der Vergangenheit: 


e das Hauptverb steht zumeist im Präteritum od. in anderen Vergangenheitstempora; das Präsens 


kommt nur als „historisches Präsens“ in Frage: 


$ nun im Vorfeld (häufig) od. im Mittelfeld (seltener): 


Nach wenigen Tagen laichten beide Paare genau 
zur selben Stunde ab. - hatte ich, was ich haben 
wollte, nämlich zwei gleichartige Cichlidenpaare 
in haargenau gleicher Phase des Fortpflanzungs- 
zyklus. (KLT 36/54) 


Die Mansarde kam ihm - wie verwandelt vor. 
(PNS 60/482) 


Aber dann ging es rapide mit ihr, sie stand nicht 
mehr auf, drei Zimmer von meinem lag sie, und 
ihre Eltern kamen, und - kam denn also der 
Priester. (TMZ 50/63) 


Zuletzt kam auch Roswitha |[...]. 
Und - nahmen sie Platz um den schon gedeck- 
ten Tisch [...] (FEB 213/V 745) 


Sonst wäre ich nicht gefahren, wie gesagt, und 
es wäre [...] alles anders gekommen -. 
~ gab es kein Umkehren. (Leider!). (FHF 53/63) 


~ war es mir zuviel. „Jetzt hören Sie mal gut zu“, 
sagte ich aufgebracht. (vsD 22) 


Erst als der Abend sich neigte [...], begann eine 
leise Trauer in mir [...], und diese meine Trauer 
spiegelte sich in ihren entleerten Gesichtern. 
Denn - kam der Abschied. (ZUH 399/383) 


(Der Erzähler bei seiner ehemaligen Geliebten:) Vor 
dem Augenblick, da man sich setzt, weil es 
nichts zu hantieren gibt, hatte ich mich von An- 
fang an gefürchtet —. ~ war es soweit. 

„Komm“, sagt sie, „rede —!“. (FHF 145/176) 


Er besaß ~ 
(KSG 91/108) 


wirklich keine Kraft mehr. 


% von nunan (> 1.a): 


(Die Stadt wird von Wölfen heimgesucht:) Dort lag 
das, was die Wölfe von Ilja übriggelassen hatten 
[...] [...]. Von ~ an herrschte in Zürich der 
Ausnahmezustand. (FHE 15-16/14-15) 


Von - an entschied statt Geburt und Stand das 
Einkommen darüber, wer den Vorder- und wer 
den Hintereingang benutzte. (PSM 14/23) 


Peu de jours plus tard, les deux couples frayaient 
à la même heure. J'avais a present ce que je vou- 
lais, c’est-à-dire deux couples semblables de 
cichlides au même stade exactement du cycle de 
la reproduction. 


La mansarde lui semblait désormais métamor- 
phosée. 


Mais ensuite elle baissa rapidement, elle ne se 
leva plus, elle était couchée à trois chambres de 
la mienne, et puis ses parents arrivèrent, et en- 
fin ce fut le tour du prêtre de venir. 


Finalement Roswitha vint aussi [...]. 
Et, là-dessus, on prit place à la table déjà mise 


L]. 


Sans cela je n’aurais pas continué, je le répète, et 
[...] tout se serait passé autrement. 

Plus moyen de faire demi-tour maintenant. 
(Hélas!) 


Cen était trop. «Bcoutez-moi bien», m’empor- 
tai-je. 

Pourtant à la fin de la soirée [...] une légère 
tristesse empara de moi [...] et cette mélanco- 
lie se refléta sur tous les visages. Le moment de 
la séparation était venu. 


Javais, dès le début, redouté Pinstant où Pon 
s'assied parce qu’iln’ya plus rien à faire. Nous y 
étions. 

— Allons, dit-elle, raconte! 


Cette fois, ses forces abandonnaient pour de 
bon. 


C’est là qu’on découvrit ce que les loups avaient 
laissé d’Ilia; [...] [...]. 
Dès lors, létat d'urgence régna à Zurich. 


Désormais, ce ne furent pas la naissance et le 
rang, mais les revenus, qui vous donnèrent le 
droit d’utiliser entrée de devant ou celle de 
derrière. 
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Sie wird von - an genau kontrollieren, was er 
beruflich und in seiner Freizeit unternimmt. 
(EJK 185/161) 


Der andere zuckte zusammen, wie er hörte, daß 
ihn der Alte (=der Kommissar) duzte, doch von - 
an blieb der Kommissär dabei. (DRH 43/110) 


nun?: Temporaladverb 


Dorenavant elle contrölera scrupuleusement 
les faits et gestes de sa vie professionnelle et pri- 
vée. 


En entendant Baerlach (=le commissaire) le tu- 
toyer, Tschanz m'avait pu réprimer une émotion. 
[...] Mais à dater de ce moment, le vieux com- 
missaire ne lui parla jamais plus autrement. 


2. in Interrogativsätzen (nicht häufig; > nun 1.a)! 


e in Frage kommen sowohl solche mit Verberst als auch w-Sätze; 
e nun bezieht sich auf die Sprechzeit; diese kann in der Vergangenheit liegen (erlebte Rede): 


Können wir - gehen? (FMB 108/118) 


— Lohnt / lohnte es sich ~ noch? 
— Nun gerade! 


(Der Kommissar zum Inspektor, nachdem sie einen Fall 
besprochen haben:) „Was wollen Sie - tun, 
Tschanz?“ (DRH 22/89) 


Am Nebentisch saß eine Frau von Vierzig und 
las die ‚Brigitte. Auf dem Titelblatt erkannte 
ich, daß es um die Frage „Sterilisiert - und was 
~?“ ging. Ich faßte mir ein Herz. 

„Ja, was denn ~?» 

„Wie bitte?“ Sie sah mich irritiert an und be- 
stellte einen Amaretto. (SSJ 124/149) 


Nous pouvons partir, à present? 


— Cela vaut-il / valait-il encore la peine [, 
maintenant]? 
— [Maintenant] plus que jamais! 


— Qu’est-ce que vous comptez faire mainte- 
nant, Tschanz? 


À la table voisine, une femme dans la quaran- 
taine lisait Brigitte. Sur la page de titre j’ai lu 
qu'il s'agissait d'un article sur la question «Sté- 
rilisee — et ensuite?». Jai pris mon courage à 
quatre mains. 

«Oui, et ensuite?» 

«Pardon?» Flle ma regardé, un peu déconte- 
nancée, et a commandé un amaretto. 


3. in Aufforderungs- bzw. Befehlsätzen: 


a) in Imperativsätzen: 


+ mit nun im Vorfeld und dem finiten Verb an zweiter Stelle (häufigster Fall): 


(Die Hausherrin zum Dienstmädchen:) - laufschon, 
du dummes Ding! (LSE 220) 


(Aus einem Streitgespräch im Fernsehen:) Sie haben 
dreißig Minuten geredet. - lassen sie mich doch 
mal ausreden. (HD-2: 241) 


(Standrechtliche Hinrichtung gegen Ende des 2. Welt- 
kriegs:) POTZ: - machen Sie schon. GORBACH: 
Im Namen des ... des Volkes ... oder heißt es 
des deutschen Volkes? 

POTZ: - halten Sie uns nicht mit solchen Baga- 
tellen auf. (WEA 56/51) 


(Nach der Begrüßung:) - erzählen Sie mal, wie es 
wirklich war — Was da im Unfallprotokoll 
steht, das gibt es ja nicht. (ATM 7) 


Allez, dépêche-toi, petite sotte! 


Vous avez parlé une demi-heure. Alors laissez- 
moi terminer [ce que (ai à dire]. 


POTZ: Allons, finissez donc. 

GORBACH: Au nom du ... du peuple ... Quelle 
est la formule exacte ... du peuple allemand? 
POTZ: Ne nous retardez donc pas avec des ba- 
gatelles de ce genre.. 


Ä present, racontez-moi comment cela s’est 
réellement passe. Ce qui est écrit dans le pro- 
ces-verbal de l’accident, ga ne tient pas debout. 


nun?: Temporaladverb 


(Der Volksschullehrer entdeckt, dass sein Sohn lesen 
kann:) Er zeigte mit dem Bambusstöckchen auf 
die Tafel. 
„~ lies mal 
Ich las den Satz laut vor. Da nahm er eine Abc- 
Fibel, und ich las ohne Schwierigkeit mehrere 
Seiten. 


Ir 


So, und - erzähl mal, was du in den vergange- 
nen Monaten so alles getrieben hast! (FMB 20/23) 


- sagen Sie mal: Muß ein dreijähriges 
Kind ein Kindermädchen haben oder nicht! 
(TMB 203/188) 


(Wenn einer der großen Brüder eine Reise machte:) |... ] 
dann strömten bei seiner Rückkehr alle wieder 
in Friedrichstein zusammen, und der Betref- 
fende mußte berichten: „Also, du fuhrst zum 
Bahnhof und ... - erzähl mal.“ (DKO 212/196) 


(Spannungen innerhalb der Familie:) Lisa, - fang du 
doch nicht °auch noch an. Müssen wir uns 
heute abend denn nur streiten! (JZE 520) 


Aber - hör mal zu, Eike, ich verstehe ja, daß du 
verzweifelt bist. (FMB 109/120) 


% mit nun im Mittelfeld (selten): 


»[...] Du weckst mich also morgen um sechs?“ 
„Halb sieben ist früh genug, mein Kindchen. 
Der Wagen ist auf acht bestellt. Schlaf - weiter, 
daß du wirst hübsch frisch sein ...“ (TMB 337/300) 


b) in kurzen nichtverbalen Aufforderungen: 
~ los! 


»~ los doch! Zeigen Sie dem alten Forschbach, 
was man mit einer Schaufel alles machen 
kann.“ (GGO 96/34) 


(Faber hat mit einem Bericht angefangen und wurde 
unterbrochen:) „Ja, wenn also heute abend alles 
erlaubt ist, dann —“ „Ja, alles ist gestattet, Hein- 
rich, hole deine Havannas und den Cognac. 
Und - weiter, Herr Faber!“ (STA 698/308) 
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Il dirigea la pointe du bambou vers le tableau 
noir. 

— Fh bien, lis. 

Je lus la phrase à haute voix. 

Alors, il alla prendre un abécédaire, et je lus 
sans difficulté plusieurs pages ... (PRV nach 19/32) 


Bon, maintenant, raconte-moi un peu tout ce 
que tu as fait au cours de ces derniers mois. 


Voyons, dites-moi un peu: une enfant de trois 
ans a-t-elle besoin d’une bonne, oui ou non? 


[...] nous revenions tous à Friedrichstein pour 
son retour et le voyageur devait raconter: 
«Alors, tu es allé à la gare et puis ... raconte.» 


Lise, tu ne vas pas ty mettre toi aussi! Est-ce 
NV 
du on ne va faire que se disputer ce soir? 


Mais écoute-moi, Eike: je comprends que tu 
sois désespérée [...]. 


— [...] tu me réveilleras donc demain à six heu- 
res. 

— Six heures et demie, ce sera assez tôt, mon 
enfant. La voiture est commandée pour huit 
heures. Dors donc, afin que demain tu sois frai- 
che et jolie. 


Allez, on y va! 


Allez y donc! Montrez au père Forschbach ce 
qu’on peut faire à Paide d’une pelle! 


— Oui, si tout est permis ce soir, alors ... 

— Oui, Heinrich, ce soir tout est permis, va 
donc chercher tes havanes et le cognac. Faber, 
nous vous écoutons. 
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4. in Nebensätzen: 


nun?: Temporaladverb 


e nun kann in allen Arten von Nebensätzen auftreten und wird selten übersetzt: 


Gussmann sah sie an wie einen Menschen, von 
dem er viel gehört und häufig geträumt hatte 
und der - leibhaftig zur Tür hereintrat. 
(BKI 211/212) 


Kaum daß sie, wie man zu sagen pflegt, auf einen 
grünen Zweig gekommen waren, geschah das 
Unglück mit den beiden ältesten Söhnen, die 
sie schlecht erzogen hatten, so daß der selbstge- 
fällige Abel - unter dem Rasen lag, während der 
gewalttätige Kain irgendwo herumirrte [...]. 
(MKE 60/11) 


(Entlassung eines Häftlings:) Dabei schien er gar 
nicht übermäßig erfreut zu sein, daß er - bald 
wieder die Freiheit würde genießen können. 
(GWS 186/171) 


Und er machte sich an einem Schranke zu 
schaffen, ein Fach nach dem andern herauszie- 
hend, während die Trippelli ihren Stuhl weiter 
links um den Tisch herumschob, so daß sie ~ 
dicht neben Effi saß. (FEB 96/V 643) 


Er bot den Anblick eines Professors nach länge- 
rem Vortrag, der - hofft, die Studenten hätten 
keine weiteren Fragen und würden gehen. 
(JAB 85/104) 


Nina, die - ein Kleid angezogen hatte, sah sich 
im Zimmer um und fing an zu schluchzen. 


Gussmann la regarda comme un être dont il 
aurait souvent entendu parler et beaucoup rêvé 
et qui brusquement se serait trouvé en chair et 
en os à sa porte. 


` 


À peine commengaient-ils à voir le bout du 
tunnel, comme on dit, qwarriva ce malheur 
avec les deux aînés qu'ils n’avaient pas élevés 
convenablement. Bref, Abel, le vaniteux, gisait 
désormais sous terre tandis que Caïn, le vio- 
lent, errait quelque part. 


Il ne semblait pas fou de joie à Pidée de recou- 
vrer bientôt sa liberté. 


Et il s’affaira dans une armoire, tirant tour à 
tour sur tous les casiers, un temps que la Trip- 
pelli mit à profit pour pousser sa chaise plus à 
gauche, autour de la table, de manière à se trou- 
ver placée juste à côté d’Effi. 


Il avait l’allure d'un professeur après une assez 
longue conférence qui espérait que les étu- 
diants auraient pas d'autres questions et ren- 
treraient bien gentiment chez eux. 


Nine, qui avait passé une robe, regardait la 
chambre autour d’elle et soudain éclatait en 
sanglots, (SMS 26/42) 


5. als Bezugseinheit des Relativpronomens wo: 


Unbedingt müsse er der nächsten [spiritisti- 
schen] Sitzung beiwohnen, -, wo alles so 
prächtig stehe. (TMZ 616/723) 


Und -, wo für eine Weile alles wieder geordnet 
schien, zeigten die Dämonen von neuem ihre 
Mißgunst. (HGS 529/472) 


„Deine Erziehung, deine Gesundheit, all das 
verdankst du deinem Vater, und -, wo er dich 
braucht, willst du ihn im Stich lassen!“ 


(Um ein Lagerfeuer:) Kniffi rückt -, wo zwanzig 
Flaschen Bier getrunken sind, zwei Flaschen 
Wodka heraus. (NBT 101/91) 


„Ich will -, wo ich das Glück gefunden habe, 
nicht bequemen Sinnes werden, sondern Ihnen 
treu bleiben [...].“ (MKH 192/259) 


Il fallait absolument qu’il assistät a la séance 
suivante, a present que tout allait si bien. 


Et au moment op tout paraissait arrangé pour 
quelque temps, les demons manifesterent de 
nouveau leur défaveur. 

«Ton éducation, ta santé, c'est à ton père que tu 
les dois; et maintenant qu’il a besoin de toi, tu 
vas le laisser seul.» (SBB 23/33) 

Ils ont déjà bu une vingtaine de bières et main- 
tenant Kniffi sort ses deux bouteilles de vodka. 


Si (at trouvé le bonheur, je ne veux pas me lais- 
ser amollir, mais vous rester fidèle [...]. 


nun?: Konnektor 646 


nun? Konnektor 

Funktion: signalisiert einen neuen Schritt in der Argumentation bzw. in der Erzählung. Dabei 
kann es sich sowohl um eine Übergangsstufe handeln (die dann oft in eine andere Richtung weist 
als das Vorhergehende) als auch um die Endstufe, die Konsequenz oder die Schlussfolgerung, die 
sich aus dem Vorausgegangenen ergeben. 

Kontext: Deklarativsätze und bestimmte Nebensätze (da ..., wenn ...), sofern sie dem Hauptsatz 
vorangestellt sind. 

Position: Vorfeld; Mittelfeld; Nacherstposition. 


Betonung: neutral. 
Partner: > aber'; > freilich? 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: or; mais; maintenant; = in Interrogativsätzen: alors; Ø 
e Gelegentlich: bon; cela dit; cela étant; [et] voici/voilà que; donc; quant à 


Übersicht: 
1. in Deklarativsätzen 
a) im Vorfeld 
b) im Mittelfeld 
c) in Nacherstposition 
2. in Interrogativsätzen 
3. in Nebensätzen 


1. in Deklarativsätzen: 


e nun führt das Vorhergehende weiter und kann dabei in eine neue Richtung weisen: 


a) im Vorfeld: 
% nun allein: 


Ein Vater hatte zwei Söhne, davon war der älte- 
ste klug und gescheit und wußte sich in alles 
wohl zu schicken, der jüngste aber war dumm, 
konnte nichts begreifen und lernen: [...]. [...] 
~ geschah es, daß der Vater einmal zu ihm 
sprach: [...]. (GKH 14-15/27-28) 


Obwohl man glaubte, mir die katholische Reli- 
gion zu vermitteln, hat das für mich nie gezählt. 
-, etwa im selben Alter, hatte ich große Furcht 
vor dem Tod. Warum? Vielleicht gerade deshalb, 
weil ich nicht den (für Kinder) wohltuenden 
Mythos vom Weiterleben nach dem Tod hatte. 


Un père avait deux fils, aîné était avisé et intel- 
ligent, mais le cadet était sot, incapable de com- 
prendre ou d’apprendre quoi que ce soit; [...] 
[i 


Or il advint que son père lui dit un jour: [...]. 


Bien qu’on ait cru devoir me donner la religion 
catholique, cela ma jamais compté. 

Or, vers le même âge, la mort m’a fait très peur. 
Pourquoi? Peut-être, justement, parce que je 
m'avais pas le mythe bienfaisant (pour les en- 
fants) de la survie. (MCI 119/101) 


+ in Verbindung mit aber / freilich / natürlich im selben Satz: 


e hier weist der neue Schritt zumeist in eine neue, entgegengesetzte Richtung: 


(In einer Argumentation:) ~ aber ist nicht zu leug- 
nen, daß ... (WDG) 


~ gibt es freilich auch andere Gründe dafür, 
z.B. |...]. 


Cela dit, on ne saurait nier que ... 


Cela étant, il existe aussi d'autres raisons, bien 
sür, par exemple [...] 
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[...] wenn man von „Verdrängung“ spricht, 
denkt man sofort an einen Druck - an einen 
Druck auf die Blase, beispielsweise - [...]. 

- ist aber in der Psychoanalyse Verdrängung 
nicht Verdrängung einer Sache, sondern Ver- 
drängung einer Wahrheit. 


Die Idee ist bestechend. - wäre natürlich zu 
überprüfen, ob sie auch konkret durchführbar 
ist. 


nun?: Konnektor 


[...] lorsqu’on parle de «refoulement» on ima- 
gine immediatement une pression — une pres- 
sion vesicale par exemple -[...]. 

Or en psychanalyse le refoulement n’est pas le 
refoulement d’une chose, c’est le refoulement 
d'une vérité. (MCI 42/40) 


L'idée est tout à fait séduisante. Mais il faudrait 
bien sûr vérifier si elle est applicable concrète- 
ment. 


+ in Verbindung mit aber od. doch im zweiten Satz: hier führt nun eine Einräumung ein, auf die im 


zweiten Satz eine Entgegnung folgt: 


(Der Sprecher wollte gerade eine nicht geleerte Flasche 
verschließen:) Eine Flasche halbvoll stehen las- 
sen? Was für ein Witz, gib sie nur her, die wer- 
den wir schon leeren. - sehe ich durchaus ein, 
daß sechs Personen mehr trinken als eine allein, 
doch kann wohl trotzdem eine halbe Flasche 
übrigbleiben, wenn man nicht säuft, sondern 
Schluß macht, sobald man genug getrunken 
hat. Das sagte ich ihnen auch, erntete aber nur 
Spott. (ATM 89) 


[...] diesmal handelt es sich [...] um einen von 
den verantwortlichen Regierungschefs erteilten 
Auftrag, für dessen Erfüllung innerhalb einer 
Jahresfrist die Organe der [Europäischen] Ge- 
meinschaft praktische und detaillierte Vor- 
schläge vorzulegen haben. 

- weiß man zwar, daß solche Fristen oft genug 
nicht eingehalten werden. [...]. Aber der Auf- 
trag ist gegeben — es kommt nur darauf an, dar- 
aus etwas zu machen. (LRZ 232) 


b) im Mittelfeld: 


(In einer Argumentation:) Die Frage ist ~, wie lässt 
sich das beweisen? 


Entgegen ihrer traditionellen Rhetorik betrei- 
ben die USA in Asien eine klassische Gleichge- 
wichtspolitik: [...]. Die Frage ist -, ob sich 
China längerfristig diesem Konzept beugen 
oder ob es [...] nach einer Vormachtstellung in 
Asien streben wird. (NZZ 01.11.97:3) 


(Im Krieg, nach gewonnenen Schlachten:) Ich hatte 
das Gefühl, jetzt kann uns nichts mehr passie- 
ren [...]. Und inzwischen ist - die Hanna ge- 
storben. Das hatte gar nichts mit dem Krieg zu 
tun, aber ich kann mich über nichts mehr 
freuen. (RBB 34) 


Laisser une bouteille 3 moitie pleine? Tu plai- 
santes! Donne-la voir, on va lui faire un sort. 
Bon, j’admets tout à fait que six personnes boi- 
vent plus qu’une seule, mais il peut très bien 
rester une demi-bouteille si ce n’est pas une 
beuverie, si on s'arrête quand on ma plus soif. 
C’est ce que je leur ai dit. Vous auriez entendu 
les quolibets! 


[...] il agit cette fois d'une mission donnée par 
les chefs de gouvernement et pour l’ex&cution 
de laquelle les organes de la Communauté doi- 
vent présenter dans un délai d'un an des propo- 
sitions pratiques et detaillees. 

Or si on sait que de tels delais sont rarement 
respectés [...]. I men reste pas moins que la 
mission a été donnée. Il s'agit simplement d'en 
faire quelque chose. 


La question qui se pose est de savoir comment 
on peut le prouver. 


Contrairement à leur discours les États-Unis 
conduisent en Asie une politique classique 
d'équilibre des forces. [...]. Mais la question 
qui se pose est de savoir si la Chine, à moyen 
terme, se pliera à ce concept ou si elle cherchera 
à occuper une position dominante en Asie. 


Javais le sentiment qu’il ne pouvait plus rien 
nous arriver [...]. Or entre-temps Hanna est 
morte. Cela n’avait rien à voir avec la guerre, 
mais je ne puis plus éprouver la moindre joie à 
propos de quoi que ce soit. 


nun?: Konnektor 


(Am Ende des ersten Kapitels eines Buches über Psycho- 
analyse:) Das wären - einige der Schwierigkei- 
ten, welche Ihrer Beschäftigung mit der Psycho- 
analyse entgegenstehen. (FVP 20/30) 


c) in Nacherstposition: 
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Ce seraient donc la quelques unes des difficul- 
tes qui font obstacle à ce que vous vous occu- 
piez de psychanalyse. 


e das erste Satzglied wird mit steigender Intonation ausgesprochen, nach nun kommt eine kurze 


Pause bzw. ein Intonationsbruch: 


Genau in diesem Augenblicke - wurde er von 
göttlicher Begeisterung ergriffen, die Schrecken 
der Träume, die er vor kurzem gehabt hatte, 
standen vor seinem inneren Gesicht, und er 
sandte im stillen folgendes Gebet zu Gott: |...]. 
(CMM 261/251) 


[...] Die Pension, in der wir sieben wohnten, 
bot sich nach außen hin zwar als abgesonderte 
Villa dar [...], aber eigentlich war sie nichts als 
die wohlfeilere Dependance des großen Palace 
Hotels und ihm durch den Garten unmittelbar 
verbunden [...]. 

Dieses Hotel ~ hatte am vorhergegangenen 
Tage einen tadellosen Skandal zu verzeichnen 
gehabt. Es war nämlich [...]. (ZVS 323-324/24-25) 


2. in Interrogativsätzen: 


Heutzutage sind Schriftsteller Beamte des Intel- 
lekts, es passiert ihnen nichts, und sie schreiben 
über das, was ihnen passiert! Nach einem Aus- 
spruch von Isidore Ducasse: „Eine beträcht- 
liche Menge von keinerlei Bedeutung.“ 

Was soll man - tun, um die Dinge zu bewah- 
ren? 


Die Verteidigung wollte auch nicht faul sein 
und machte 128 Entlastungszeugen ausfindig, 
darunter den ehemaligen Bundesaußenmini- 
ster Genscher. Was soll man - davon halten? 
Kennt sich Genscher so gut bei der Mafia aus, 
daß er ob seines Insider-Wissens glaubwürdig 
erklären kann: Nein, Andreotti kam nicht vor. 
(FAZ 22.09.95:16) 


3. in Nebensätzen: 


e nun steht meist gleich nach der Subjunktion od. 


(Aus einem Lehrbuch der Physik:) Da - k ungefähr 
gleich 0,44 ist, behält also der erste Wagen noch 
etwa 44 % seiner Energie. 


Et juste à cet instant l’inspiration divine s'em- 
para de lui, les rêves terrifiants qwil avait eus 
récemment s’offrirent à sa vision intérieure, et 
il adressa à Dieu cette prière muette: [...]. 


La pension, dans laquelle nous étions sept à 
habiter, se présentait bien de l’exterieur sous 
Paspect d'une villa séparée [...], mais, en réa- 
lite, ce m'était qu'une dépendance, moins chère, 
du grand Palace Hôtel et directement en liaison 
avec lui par le jardin [...] Or, la veille, cet hôtel 
avait eu à enregistrer un scandale complet. 

En effet, [...]. 


Aujourd’hui les écrivains, ce sont des fonction- 
naires de l’intellect, il ne leur arrive rien, et ils 
écrivent ce qui leur arrive! Selon la phrase d’Isi- 
dore Ducasse: «Une notable quantité d'impor- 
tance nulle.» 

— Alors comment faire pour préserver les cho- 
ses? (MCI 284/283) 


La défense ma pas voulu être en reste et a re- 
trouvé 128 témoins à décharge, parmi lesquels 
ľancien ministre des Affaires étrangères Gen- 
scher. Que faut-il en penser? Genscher connaît- 
il assez bien la mafia de l’intérieur pour pouvoir 
affirmer de façon crédible que le nom d’An- 
dreotti m'était jamais cité? 


dem einführenden Pronomen: 


Or comme k est à peu près égal à 0,44, le pre- 
mier wagon conserve environ 44 % de son éner- 


gie. 


649 


Gerade vorhin sprachen Sie von der Einheit 
eines Kunstwerkes. Wenn es sich - um einen 
Roman handelt, gibt es da nicht ein Element, das 
diese Einheit eher sprengt, nämlich die Zeit? 


nun’: Gliederungspartikel 


Tout à l’heure, vous parliez de l’unite de l’oeu- 
vre. Lorsqu’il s’agit du roman, n’y a-t-il pas un 
element qui est plutöt un element de dispersion 
que d’unite: le temps? (MCI 133/116) 


nun? Gliederungspartikel 

Funktion: dient als Auftakt zu einer Äußerung, die dadurch von ihrem Umfeld (=Kontext od. 
Sprechsituation) abgegrenzt und zugleich mit ihm verknüpft wird. Diese Vorstufe zur eigent- 
lichen Äußerung ist pragmatisch gesehen ein Ort, wo verschiedene Haltungen des Sprechers 
zum Ausdruck kommen können: Überlegen, Zögern, Zweifeln usw. 

Kontext: alle Satztypen außer Exklamativsätzen (die als unmittelbare Reaktionen auf einen wie immer 
gearteten Stimulus jede Zwischenstufe von vornherein ausschließen). 

Position: Extraposition; Einschub; Nacherstposition. 

Betonung: stark. 

Synonyme: > also’; > eh!; > na! 

Partner: > also’; > denn’; > gut!; > ja? 

Franz. Entsprechungen: 
e Üblich: [et] alors; bon; eh bien; enfin; ma foi; or; Ø 
e Gelegentlich: admettons; allez; allons; bah; ben; bref certes; daccord; euh; mais; oh; voici; voy- 

ons; bien sûr; comment dire?; eh oui; mais enfin; mon Dieu; que voulez-vous; tant pis 


Anm.: Die Partikel nun erscheint auch in der Substandardvariante nu (> 2.a) 


Übersicht: 

1. in Extraposition 
a) nun + Frage 
b) nun + Aufforderung 
c) nun + Aussage 

2. als Einschub 
a) signalisiert den Übergang vom ersten zum zweiten Teil der Äußerung 
b) signalisiert das Zögern des Sprechers 

3. in (stets extraponierten) festen Wendungen 
a) nun also 
b) nun denn 
c) nun gut (pro memoria; > gut!) 
d) nun ja 
e) jenun 


1. in Extraposition: 


e die eingeführte Äußerung ergibt sich aus der Situation oder dem zuvor Gesagten und bildet eine 
Antwort darauf; 

e die Äußerung kann Frage-, Aufforderungs- oder Aussagecharakter haben; 

e nun signalisiert, dass jemand das Wort ergreift, bringt aber je nach Intonation zusätzlich ver- 
schiedene Gefühle und Haltungen zum Ausdruck (Zögern, Zweifeln usw.): 


nun’: Gliederungspartikel 


a) nun + Frage (> na? 1.b): 


650 


e je nach Intonation kann nun ein gewisses Drängen signalisieren: 


(Zum weinerlichen Kind:) -, was hast du schon 
wieder? 


(Der Sprecher hat gerade etwas vorgelesen:) -, Frau 
Dörr, was sagen Sie dazu? (FIW 24/77) 


Hutter, der eine so lange Rede nicht ertragen 
konnte und gerne jemand anderen zum Ge- 
schichten oder Witzeerzählen gebracht hätte, 
sagte, indem er ein (sic) Brezel brach: 

»~, und ist es dann gegangen mit dem Schie- 
ßen, mein Herr?“ (IBD 139/129) 


(Der Adressat hat die Speise gekostet:) -, schmeckt’s? 


„Ich habe mit eigenen Augen gesehen, wie er 
sich am Collierverschluß einer Dame zu schaf- 
fen gemacht hat [...]!“ 

„-, und hat der Herr das Collier genommen?“ 
(FWN 128/132) 


„Gehen Sie denn so früh zu Bett?“ 

„Nein, das nicht, ich nicht, aber die Leute, bei 
denen ich wohne.“ 

„>, und?“ 

„Sie haben es gern, wenn ich um halb elf zu- 
hause bin.“ (RVF 25/31) 


(Nach einer Unterbrechung:) ~, wo waren wir ste- 


hengeblieben? 


~, wo wollen wir heute anfangen? Beim Kind- 
chen, beim ganz kleinen Kindchen, das noch im 
Bauch der Mutter schläft. (GBE 90) 


Eh bien, qu’est-ce que tu as encore? 
Eh bien, madame Dörr, qu’en dites-vous? 


Hutter, incapable de supporter un discours 
aussi long, aurait bien aimé que quelqu’un 
d’autre racontät des histoires dröles. Il dit, en 
cassant un bretzel: 

— Bon, et ensuite êtes-vous arrivé à tirer, cher 
monsieur? 


Alors, c'est bon? 


— Jai vu de mes propres yeux cet individu 
mettre la main sur le fermoir du collier d'une 
dame [...]“ 

— Ft alors, a-t-il pris le collier? 


— Vous couchez-vous donc de si bonne heure? 
— Oh! non, pas moi, mais les gens chez lesquels 
j habite. 

— Ft alors? 

— Ils aiment que je sois rentrée à dix heures et 
demie. 


Bon, où en étions-nous? 


Bon, par quoi commencer aujourd’hui? Par le 
petit enfant, le tout petit enfant, qui dort encore 
dans le ventre de sa mère. 


b) nun + Aufforderung zum Sprechen oder Handeln (> also? 2.b; > na? 1.c): 


(Um „Dampf zu machen“:) ~, wird’s bald? 


(Effi bleibt still, obwohl man ein Wort von ihr erwar- 
tet:) ~, Effi, du bleibst so ruhig. (FEB 177/C 25) 


~, wollen wir gehen? 


Ganz ohne Worte konnte sie stets den Eindruck 
erwecken, als ob sie alles besser wisse. Für die- 
ses gemeine Grinsen hätte ich sie ... ~, lassen 
wir das. (INF 89) 


Alors, ça vient? 


Eh bien, Effi, tu ne dis rien. 


Bon, on y va? 


Sans rien dire, elle savait se donner Pair de celui 
qui en sait toujours plus long que les autres. 
Pour cet odieux rictus je l’aurais ... enfin, lais- 
sons cela. 
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c) nun + Äußerung: 


nun’: Gliederungspartikel 


e die Aussage ist je nach Kontext oder Situation als Mitteilung, Kommentar, Erwiderung, Rechtfer- 


tigung, Einwand usw. usf. zu verstehen: 


„Und was hat der Doktor noch gefragt?“ „~, ich 
habe ihm gesagt, daß mein Vater tot ist ...“ 
(RVF 134/161) 


Sie kam auf mich zu und schüttelte einen 
Schlüsselbund. 

„Was ist das?“ fragte ich beklommen. 

„=, das siehst du doch, nicht? [...].“ 


— Meinst du, dass es klappt? (ugs.) 
— ~, wir werden schon sehen. 


(Ein besorgter Besucher am späten Abend:) [...] wer 
würde ihn jetzt zur Station der Stadtbahn füh- 
ren? -, da würde wohl schon Herr Pollunder ei- 
nen Diener noch auftreiben können. (FKA 66-67) 


— Und Ihre Mutter ließ Ihnen diese Entschei- 
dungen. Sie mischte sich nicht ein. — ~, was 
konnte eine Mutter machen, nicht? (IN-WK 51) 


— Du hättest aber aufpassen können! 
— ~, was kann ich dafür, wenn [...]! 


Dann faßte er sich und fragte: „Machen Sie sich 
niemals Gedanken?“ 

„Ich?“ Sie sah ihn mit den schon beschriebenen 
Augen an. „Nein. Wozu?“ 

„=, Ich dachte nur. Denken Sie denn nie an die 
Zukunft?“ (HFV 52/74) 


[...] und ich mußte schleunigst eingreifen und 
das Weibchen retten, denn binnen wenigen Mi- 
nuten wäre sie zu Tode geschunden gewesen. 
Was war geschehen? -, der Fisch, der das schö- 
nere Weibchen bekommen hatte [...] war mit 
dem Tausch zufrieden. Der andere aber, dem 
ich seine schöne Frau weggenommen und da- 
für die schon vorher abgelehnte Dame zuge- 
schmuggelt hatte, war [...] wütend. (KLT 37/56) 


[Da] kam der Wirt [...] um zu fragen, welchen 
Wein der Herr Baron [...] beföhle. „~ ich 
denke“, sagte Botho, „zu dem delikaten Schlei 
paßt am besten ein Brauneberger |[...].“ 
(FIW 69/117) 


— Etquet’a-t-il demandé d'autre, le médecin? — 
Eh bien, je lui ai dit que mon père était mort... 


Elle sest approchée de moi, agitant un petit 
trousseau de clefs. 

C’est quoi, ga? j’ai dit, le coeur serré. 

— Ben, tu vois, non? [...] (PSA 41/64) 


— Tu crois que ga marchera? 
— Bah, on verra bien. 


Qui le conduirait maintenant à la gare de la 
ligne de banlieue? Bah, Monsieur Pollunder 
saurait bien encore trouver un domestique. 


— Et votre mere vous laissait libre de decider. 
Elle n'intervenait pas? 
— Ma foi, que pouvait-elle faire, n’est-ce pas? 


— Tu aurais pu faire attention! 
— Mais qu’est-ce que j’y peux, si [...]! 


Puis se ressaisissant: «Ne reflechissez-vous donc 
jamais? 

— Moi?» Elle fixa sur lui les yeux décrits plus 
haut. «Non. Pourquoi? 

— Oh, pour rien ... comme ga .. 
vous donc jamais à Pavenir?» 


. Ne pensez- 


[...] etje dus intervenir prestement pour sauver 
la femelle qui, sans cela, aurait été lacérée en 
quelques minutes. 

Que s’etait-il passé? Voici: le poisson à qui avait 
été donné la plus belle femelle [...] était satis- 
fait de échange. Lautre, au contraire, à qui on 
avait enlevé sa séduisante épouse et imposé à la 
place la dame qu'il avait précédemment refusée, 
était [en] colère. 


Là-dessus arriva l’aubergiste, qui demanda quel 
vin monsieur le Baron commandait. 

— Voyons, dit Botho, ce qui convient le mieux à 
un poisson délicat comme la tanche, cest un 
Brauneberger [...]. 


nun’: Gliederungspartikel 


2. als Einschub: 
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e signalisiert einen mehr oder weniger tiefen Einschnitt in der Äußerung bzw. in den Ausführun- 
gen ein und desselben Sprechers und gleichzeitig den Übergang vom ersten zum zweiten Teil; je 
nach Kontext kommt der Einschnitt oder der Übergang stärker zum Vorschein: 


a) nun signalisiert den Übergang vom ersten zum zweiten Teil der Äußerung: 


+ im Rahmen des Bedingungssatzes (wenn ..., nun, dann/denn? ...): 


Und wenn er nicht will, -, dann machen wir es 
eben ohne ihn. 


Und wenn es Zärtlichkeit und Liebe nicht sein 
können, weil Liebe, wie Papa sagt, doch nur ein 
Papperlapapp ist (was ich nicht glaube), -, 
dann bin ich für Reichtum [...]. (FEB 33/C 26) 


(Mit plattdeutschem Einschlag:) Wollen Se nich 
middem Markus, weil Se ihn verachten, nu 
denn verachten Se ihn. (GGB 122/92) 


[...] und wenn er mal wenigstens zwei oder drei 
Tage hintereinander hätte da sein können, -, 
dann wärs wohl anders gekommen. (BGD 84/82) 


Et s’il ne veut pas, eh bien [alors], on le fera 
sans lui. 


Et si Pamour et la tendresse ne sont pas possi- 
bles, parce que, comme dit Papa, lamour, c’est 
«des histoires» (ce que je ne crois pas, d’ail- 
leurs), eh bien alors, je suis pour la richesse 


L]. 


Si vous voulez pas venir avec le Markus, parce 
que vous le méprisez, eh bien, méprisez-le, na. 


Oil avait seulement pu passer deux ou trois 
jours consécutifs auprès d’elle, les choses au- 
raient évolué tout autrement. 


% in einer Satzfolge, in der der zweite Satz den ersten auf irgendeine Weise weiterführt (Zusam- 


menfassung, Neuorientierung, Hinzufügung ...): 


Setz dich doch. Willst du nicht auch etwas es- 
sen? -, vielleicht bekommst du Appetit, wenn 
du mir zuschaust. Trinken willst du auch nicht? 
Du willst aber rein gar nichts. (FKA 169/265) 


Ich und mein Freund dort im Wagen, wir haben 
ihn zufällig im Elend aufgegriffen, er hatte da- 
mals keine Ahnung von amerikanischen Ver- 
hältnissen, er kam gerade aus Europa, wo man 
ihn auch nicht hatte brauchen können; -, wir 
schleppten ihn mit uns, ließen ihn mit uns le- 
ben, erklärten ihm alles, wollten ihm einen Po- 
sten verschaffen [...]. (FKA 158/248-249) 


Di 


„[...] Fange nur an [mit der Erzählung] 
„Ja, das ist leicht gesagt. Der Anfang ist immer 
das Schwerste, auch bei Geschichten. -, ich 
denke, ich beginne mit Kapitän Thomsen.“ 
„Gut, gut.“ 

„Also Thomsen [...].“ (FEB 88/V 636) 


Assieds-toi donc. N’as-tu pas envie de manger 
un morceau? Allons, l’appetit te viendra peut- 
être en me regardant. Tu ne veux pas boire non 
plus? Mais tu ne veux donc rien de rien? 


Je Tat trouvé par hasard, avec mon ami, — qui 
est là-bas dans la voiture — en pleine misère, on 
ľa repechg; il n’avait pas la moindre idee de 
Y’Amerique; il debarquait juste d'Europe op on 
mavait rien pu faire de lui non plus. Bref, nous 
Pavons train avec nous, nous l'avons fait vivre 
avec nous, nous lui avons tout explique, nous 
voulions lui procurer une situation [...]. 


— [...] Commence toujours. 

— Cest vite dit. Le plus difficile, cest toujours 
le début, même pour les histoires. Eh bien, je 
crois que je vais commencer par le capitaine 
Thomsen. 

— Bon, bon. 

— Donc ce Thomsen [...]. 
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CHAPSAL: War es ein echter [Selbstmord-] 
Versuch? 

LEIRIS: Es war ziemlich ernst. Ich bin drei Tage 
im Koma gelegen, es war knapp ... ~, von einer 
Sache bin ich völlig überzeugt: Man ist nicht 
restlos verzweifelt, wenn man weiterlebt. 


(Über die „Académie frangaise“:) Ich möchte, daß 
sie sich jeden Tag daran erinnert, daß sie uns 
vor dreihundert Jahren eine Grammatik, eine 
Poetik, eine Rhetorik versprochen hat. -, soviel 
ich auch suche, ich sehe heute keinen einzigen 
Grammatiker unter den Vierzig. 


nun’: Gliederungspartikel 


CHAPSAL: Etait-ce une vraie tentative? 

LEIRIS: C'était assez sérieux. J’ai été trois jours 
dans le coma, ça a été tangent ... Enfin, il y a 
une chose dont je suis absolument convaincu, 
Cest ou on rest pas totalement désespéré sion 
continue à vivre. (MCI 202/190) 


Je voudrais qwelle se rappelät tous les jours 
qu’elle nous a promis, il y a quelque trois cents 
ans, une grammaire, une poétique, une rhétori- 
que. Or, jai beau chercher, je ne vois pas au- 
jourd’hui un seul grammairien parmi les Qua- 
rante. (MCI 261/259) 


% im Rahmen eines Satzes mit extraponiertem Thema, wobei der zweite Teil der Äußerung das 


Rhema darstellt: 


Was diese Reise angeht, -, das müssen wir uns 
noch überlegen. 


Ein hungriger Clown - -, ist immer noch bes- 
ser als ein betrunkener. (BAC 166/183) 


Im Winter ist oft die Sonne so stark, daß man 
schwitzt und den Rock auszieht beim Spazier- 
gehen, und im Sommer, -, das siehst du ja 
schon, wie es im Sommer hier manchmal ist. 
(TMZ 87/108) 


b) nun signalisiert das Zögern des Sprechers: 


Quant à ce voyage, eh bien, il faut que nous y 
reflechissions encore. 


Un clown affamé ... ma foi, ça vaut toujours 
mieux qu'un clown ivre. 


En hiver, le soleil est souvent si brûlant qu’on 
transpire et du on défait sa veste en se prome- 
nant, et en été, mon Dieu, tu te rends compte 
toi-même de ce que lété peut être parfois ici. 


e anders als bei äh ist das Zögern nicht so sehr in Formulierungsschwierigkeiten begründet, als 
vielmehr in den Befürchtungen des Sprechers im Hinblick auf die möglichen Auswirkungen seiner 


Aussage: 


$ der Sprecher zögert, führt aber seine Aussage trotzdem zu Ende: 


Ich bin ... ~, ich bin für gleich und gleich und 
natürlich auch für Zärtlichkeit und Liebe. 
(FEB 33/C 26) 


„Auch wenn es Sie enttäuschen sollte, muß ich 
gestehen, daß ich, - eben, nicht gerade ein un- 
beschriebenes Blatt bin.“ (FWN 125/nach 129) 


(Ein Dichter will sich für die Academie frangaise bewer- 
ben:) Würde er die nötige Stimmenzahl errei- 
chen? Und was würde er dieser Bande von ... 
diesen ~, diesen illustren Unsterblichen 
wohl in seiner Antrittsrede sagen? 


Je suis ... eh bien, je suis pour légalité et natu- 
rellement aussi pour la tendresse et pour 
Pamour. 


«Je dois vous avouer, même si je vous déçois, 
que je ne suis pas ..., enfin, que je ne suis pas 
précisément un enfant de chœur.» 


Aurait-il le nombre de voix nécessaires? Et que 
leur dirait-il à cette bande de... à ces ... Enfin, 
bon, à ces illustres immortels dans son Dis- 
cours d'entrée? (MCI 256/255) 


nun’: Gliederungspartikel 


+ der Sprecher bricht ab: 


„Es ist nicht zu glauben. Ich habe nie manier- 
lichere Leute gesehen als unsere Husaren; 
wirklich, Geert, ~, du weißt es ja selbst. [...].“ 
(FEB 177/V 713) 


(Hängt Effi mehr an ihrem Hund als an Mann und 
Kind?) „Ach, Papa, das wäre ja schrecklich, 
wenn’s auch freilich [...] eine Zeit gegeben hat, 
wo’s ohne Rollo gar nicht gegangen wäre. Das 
war damals ... -, du weißt schon ... Da hat er 
mich so gut wie gerettet, oder ich habe mir’s 
wenigstens eingebildet [...].“ (FEB 126/V 669) 
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— Ce mest pas croyable. Je wai jamais vu de 
gens plus corrects que nos hussards; c’est vrai, 
Geert. Mais tu le sais comme moi.. 


— Oh! papa, ce serait affreux, en effet, encore 
quil y ait eu [...] un moment où, sans la 
présence de Rollo, rien n’allait plus. C’etait à 
’epoque ... tu sais bien ... Alors il ma quasi- 
ment sauvée ou, tout au moins me le suis-je 
imaginé |...]. 


3. in (stets extraponierten) festen Wendungen: 


a) nun also: 


e bildet den Auftakt zu einer erwarteten Äußerung; kann auch ein Zögern ausdrücken: 


~ also: Was fehlt dir jetzt noch? Hat er nicht so 
geschrieben, daß kein Zweifel blieb: Er wartet 
auf dich wie auf Befreiung nach langer Gefan- 
genschaft, wie auf Speise und Trank nach Hun- 
ger und Durst? (WGH 162/216) 


Sie sah mich fragend an. [...] 

„Tut mir leid, aber es ist meine Pflicht, Sie da- 
von zu überzeugen, daß diese Waffe geladen 
ist... Weil ich ... ~ also, wenn ... Nun, so ist es 
nun einmal. So lautet die Vorschrift.“ 


b) nun denn: 


Eh bien, que te manque-t-il encore? ne ta-t-il 
pas Ecrit en de tels termes qu’aucun doute n’est 
possible: il Cattend comme la délivrance d'une 
longue captivite, comme la boisson et la nour- 
riture quand on a faim et soif. 


Elle m’a interroge du regard. [...]. 

— Je suis désolé, mais c’est mon devoir de vous 
faire constater que cette arme est chargée ... 
C’est pas parce que je... mais enfin, au cas ... 
Enfin, cest comme ga. C’est la règle. (PSA 12/19) 


e kündigt eine Äußerung an, durch die einem zuvor ausgedrückten Wunsch Folge geleistet wird: 


ÄMILIAN: Wir wollen auf die Gerechtigkeit an- 
stoßen, Kaiser Romulus. 

ROMULUS: Die Gerechtigkeit ist etwas Fürch- 
terliches, Ämilian. 

ÄMILIAN: Fürchterlich wie meine Wunden. 
ROMULUS: - denn: Auf die Gerechtigkeit. 
(DRG 56/56) 


Ihr Bescheid trifft ihn hart, aber nicht unvorbe- 
reitet. [...]. Ob er hoffen dürfe, daß hin und 
wieder ein Gedanke von ihr ihm nacheilen 
werde. — Er dürfe hoffen. ~ denn: Auf Nimmer- 
wiedersehen. (CWK 290/378) 


~ denn, meinetwegen. (FEB 149/V 689) 


EMILIEN: Buvons à la justice, Empereur de 
Rome! 

ROMULUS: Tu ne trouves pas, Émilien, que la 
justice est quelque chose d’effrayant? 
ÉMILIEN: Effrayant comme mes blessures. 
ROMULUS: Allons! buvons à la justice. 


Sa décision est un rude coup pour lui, mais il s’y 
attendait un peu. [...] Peut-il garder espoir que 
Pune de ses pensées, de temps à autre, s’envo- 
lera vers lui? Oui, il peut garder espoir. Alors, 
adieu, adieu à tout jamais. 


— Fh bien, à votre guise, ma foi. 
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c) nun gut (> gut! 3.c): 
— ~ gut, soll er hin! 


[...] so hatte ich mich notgedrungen als Dauer- 
verlobter bei einer treuherzigen Organistin 
breitgemacht. - gut, meine Greta war zwar 
keine Garbo, aber ein zuverlässiger Kumpel: 
[...]. (NE 143) 


„- gut, aber warum nimmst du eigentlich 
plötzlich Clemens in Schutz? Du hast ihn doch 
nie leiden können.“ (RVF 9/12) 


d) nun ja: 


nun’: Gliederungspartikel 


— Bon, eh bien qu’il y aille! 


[...] ainsi, contraint et force, je m’etais installé 
en fiancé permanent chez une organiste au 
cœur fidèle. Oh certes, ma Greta n’etait pas une 
Garbo, mais c’&tait une bonne camarade: [...]. 


— Soit, mais pourquoi prends-tu subitement la 
defense de Clemens? Tu n’as jamais pu le souf- 
frir, que je sache? 


+ führt einen Satz ein, der das zuvor Gesagte bestätigt, kommentiert, ergänzt ...: 


(Der Vater erklärt dem Sohn, warum auch die Schüler- 
zeitung geprüft werden muss:) VATER: [...] Kon- 
trolle gibt's doch überall. 

SOHN: Hm? 

VATER: ~ ja, die Zeitung hat zum Beispiel [...] 
einen Verleger, der, dem die Zeitung gehört, 
und der hat einen Chefredakteur. Und die sind 
für die Linie der Zeitung verantwortlich. 
SOHN: Welche Linie? 

VATER: ~ ja, die politische. Die bestimmen 
eben - in großen Zügen natürlich nur —, welche 
Meinung die Zeitung zu einem Thema oder 
Problem vertreten soll. (PCG-1:102) 


Jeder hatte angesichts der vollendeten Tatsa- 
chen lautstark protestiert: Aber das habe ich 
doch nie gewollt! Nur er, Celine, hatte es eben 
geschrieben. 

~ ja, das Geschriebene bleibt. 


„Sie wollen wohl endlich wissen, wie es mit 
dem Baron steht. - ja, er ist ein alter Mann, er 
hätte leicht in der letzten Nacht sterben kön- 
nen.“ (STA 616/204-205) 


SPIEGEL: Radfahren schreibt man in einem 
Wort und nicht, wie Auto fahren, in zwei Wör- 
tern, weil „die Vorstellung der Tätigkeit vor- 
herrscht“. 

DROSDOWSKI: Weil man beim Radfahren in 
die Pedale tritt? Wo haben Sie denn das gefun- 
den? 

SPIEGEL: Duden, 20. Auflage 1991 — also im 
neuesten, Regel 207. 

Drosdowski: (schaut nach) - ja, da steht auch 
noch, das Substantiv müsse verblaßt sein ... (SP 
25-95:108-109) 


LE PÈRE: [...] Tout est soumis à contrôle. 

LE FILS: Ah? 

LE PÈRE: Ben oui, le journal, par exemple, ap- 
partient à un éditeur, et lui, il a un rédacteur en 
chef. Et ces gens-là sont responsables de la ligne 
du journal. 

LE FILS: Quelle ligne? 

LE PÈRE: Ben, la ligne politique. Ces gens déci- 
dent, en gros bien sûr, du point de vue que doit 
défendre le journal sur un sujet ou un problème 
donné. 


Tout le monde, devant l’atrocite des faits, s’est 
récrié: mais je n’ai jamais voulu cela! Seulement 
Céline, lui, lavait écrit! 

Eh oui, les écrits restent! (MCI 210/197) 


«Vous désirez savoir enfin ce qu'il en est du ba- 
ron et de son état? Mon Dieu, c’est un homme 
âgé, il aurait facilement pu mourir la nuit der- 
nière.» 


SPIEGEL: Radfahren s'écrit en un mot et non 
deux comme Auto fahren parce que l’idee d’ac- 
tivite domine. 

DROSDOWSKI: Parce gouen faisant du vélo on 
pédale? Où avez-vous trouvé ga? 

SPIEGEL: Duden, 20. édition, 1991 — donc le 
dernier, règle 207. 

Drosdowski: (vérifie) Oui, bon, il est également 
écrit que le sens du substantif doit s’ötre affai- 
bi... 


nun’: Gliederungspartikel 


„Wer hats denn geschrieben?“ sagte ich. 

„Ein gewisser Kostert [...]. Glänzend geschrie- 
ben, aber ziemlich gemein.“ 

„= ja‘, sagte ich, „er ist ja auch ein Christ.“ 
(BAC 90/100) 


% signalisiert ein Zögern: 


(Ein Inspektor hat es bei seinen Ermittlungen mit zwei 
verschiedenen Milieus zu tun:) Es gibt, soviel ich 
weiß, keinerlei Gemeinsamkeit oder Verbindung 
zwischen diesen beiden, ~ ja, Welten. (MGW 21) 


„Ja. Morgen früh werde ich“, er räusperte sich, 
»~ Ja, ich werde nicht mehr hier sein.“ (FWN 43/50) 


Mit Frau Gygax nämlich habe er was gehabt, - 
ja, der alte Gangster sei oft auf Reisen gewesen 
und habe sein gutgebautes und leckeres Frau- 
chen aufs grausamste vernachlässigt ... (FDP 
66-67/39) 


„Aber diese Person ist tot, Selbstmord.“ [...] 
„Nun ~, Selbstmord ... Sie haben ihn Selbst- 
mord machen lassen.“ 
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— Et qui a signé cet article? demandai-je. 

— Un certain Kostert [...]. Varticle est très bril- 
lant, mais plutôt vache. 

— Que voulez-vous ... cest un bon chrétien lui 
aussi. 


Il wy a, pour autant que je le sache, aucun point 
commun, aucune relation entre ces deux ... 
comment dire? ... ces deux mondes. 


Oui, demain matin, fit-il en raclant un peu sa 
gorge, euh, demain matin, je ne serai plus ici. 


Et pour tout dire, il avait eu un petit quelque 
chose avec la femme de Gygax. Eh bien oui, 
quoi! le vieux gangster voyageait beaucoup et 
négligeait désastreusement une charmante pe- 
tite épouse, séduisante et coquette. 


— Mais cette personne est morte. Suicidée. 
[...] — Enfin, suicidée On ľa suicidée. 
(PSA 77/119) 


% drückt eine Einräumung aus, auf die eine Entgegnung folgen kann: 


Sie seufzte: „Was für eine komplizierte Genera- 
tion seid ihr doch [...]“ 

„Mutter, zu deiner Zeit ... Gewiß. Doch lassen 
wir das. [...] Wir stehen mitten in unsern Pro- 
blemen und mühen uns mehr oder minder red- 
lich, sie zu lösen oder ihre Unlösbarkeit anzu- 
nehmen. „~ ja“, murmelte sie ungeduldig und 
ging. (RVF 176/208) 


Nu ja, sie hat ne hübsche Figur und hält auf 
ihre Handschuh. Aber sie sollte lieber auf etwas 
anderes halten. (FIW 90/130) 


Sie dalbert, - ja, aber eine dalbrige junge Frau 
ist immer noch besser als keine. (FIW 162/220) 


~ ja, lassen wir das. Wir können ja nichts dran 
ändern. Aber ärgerlich ist es °doch! 


e) je nun: 


— Quelle génération compliquée! soupira-t-elle. 
— Mère, de ton temps ... Mais laissons cela. Au 
beau milieu de nos problèmes, nous nous effor- 
çons plus ou moins sincèrement de les résou- 
dre, ou à défaut d’en accepter le caractère inso- 
luble. — Admettons! grommela-t-elle avec un 
geste d'impatience. 


Elle a une jolie ligne, d’accord, et elle prend 
soin de ses gants. Mais elle ferait mieux de 
prendre soin d’autre chose. 


Elle dit des niaiseries, bien sûr, mais une jeune 
femme qui dit des niaiseries vaut mieux que pas 
de femme du tout. 


Enfin, laissons cela, puisqu’on ne peut rien y 
changer. Il empêche que c’est quand même ir- 
ritant. 


e drückt (auch als selbständige Äußerung) eine Art Rat- oder Hilflosigkeit aus: 


Sicher sind das Tricks, vor denen’s der Sau 
graust. Je ~. So ist das nun mal. Was solls 
(HDB 27) 


Bien sûr, ce sont des astuces à faire froid dans le 
dos. Mais enfin, cest comme ga, que voulez- 
vous! 
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(Ein Mann sucht ein bestimmtes Restaurant:) Hat er 
sich aber in der Richtung geirrt und kommt er 
unterwegs an einem Wirtshaus vorüber, das 
ihm mehr in die Augen sticht, je -, dann speist 
er eben nicht im Schneck. 


nun? Satzpartikel 


nun": Satzpartikel 


Mais s’il sest trompé de direction, s’il rencontre 
sur son chemin un restaurant de meilleure ap- 
parence, tant pis: il ne mangera pas à l’Escar- 
got. (AGS 197/298-299) 


Funktion: betont die Aktualität oder Relevanz der Äußerung. 
Kontext: Deklarativ-, Interrogativ-, Exklamativsätze, sowie Nebensätze. 


Position: Mittelfeld. 
Betonung: schwach. 
Synonyme: > eben? > nun [ein]mal 


Partner: > also’; da; > denn2; > doch; > [ein]mal4 


Franz. Entsprechungen: 
e Üblich: alors; puisque; (zumeist:) Ø 


e Gelegentlich: bien; bon, alors; donc; enfin; et; finalement; mais; en fin de compte; quand même; 
et pourtant; ce coup-ci; il faut bien le dire; mais dis-moi 


Übersicht: 

1. in Deklarativsätzen 

2. in Interrogativsätzen 
a) in Interrogativsätzen mit Verberst 
b) in w-Interrogativsätzen 
c) in wenn-Interrogativsätzen 

3. in wenn-Exklamativsätzen 

4. in Nebensätzen 


1. in Deklarativsätzen: 

1°Das hatte ich ~ ®wirklich nicht erwartet! 
Mit sowas ist man ~ verheiratet! (Uw) 
Das scheint mir ~ °doch übertrieben! 


Man kann ja - nicht beurteilen, wieviel Kulm- 
bach davon lügt. (IKM 40/38) 


Er ärgerte sich einfach, weil niemand den Wald 
lobte. Das war ~ °wirklich ein Musterwald. 
(WFP 86/89) 


+ in Verbindung mit denn?: 


Imma Spoelmann aber fuhr fort: „Da saß sie 
denn -, von allen Mitteln entblößt und ohne 
Hilfe, und da sie nicht gelernt hatte, sich ihren 
Unterhalt zu verdienen, so war sie ohne Erbar- 
men der Not und dem Hunger überantwortet. 
(MKH 177/241) 


[Alors] là, si je m’attendais à cela! 
Et dire que j’ai épousé un type comme ga! 
Voilà qui me paraît exagéré. 


Impossible de faire la part du mensonge dans ce 
que dit Kulmbach. 


Il était tout simplement irrité parce que per- 
sonne ne disait combien la forêt était admira- 
ble. Et pourtant, c'était une forêt exemplaire. 


Mais Imma Spoelmann continua: 

— Flle était donc là, dépourvue de toutes res- 
sources et de tout appui, incapable de gagner sa 
vie, fatalement vouée à la misère et à la faim. 


nun": Satzpartikel 


+ in Verbindung mit da: 
Da hat man sich - geplagt, und alles ist um- 
sonst! (nach UW) 


(Jemandes Machenschaften sind aufgedeckt worden:) 
Da hatte er ~ wirklich ein bißchen zu dick auf- 
getragen, fanden wir. 
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On se decarcasse, et finalement, c'est pour rien! 


[...] la, oui, on le trouvait culotte. (JRF 66/59) 


+ in Verbindung mit auch wieder (pro memoria; > auch wieder): 


Na, so originell [, wie du sagst,] war es ~ auch 
wieder nicht! 


Sie fixiert ihren Sprößling. So kaputt ist das 
Gör - auch wieder nicht! Er ist noch topfit, er 
verfolgt den Kickerball wie ein junger Hund, 
der versucht, eine Fliege zu fangen. 


+ in der Kombination ja nun wirklich: 


So kalt war esja - wirklich nicht. (IRS 19) 


[...] und das ist ja ~ wirklich fast das Schlimm- 
ste, was man über einen Autor sagen kann: 
(FAZ 10.10.95: L11) 

[...] sogar die taz, die ja ~ wirklich ein Macho- 
Blatt ist, hat Redakteurinnen. (TAZ 29.04.89:13) 


2. in Interrogativsätzen: 


Finalement, ga n’etait quand même pas aussi 
original [que tu le dis]. 


Elle fixe son lardon. Pas si crevé que ca, le 
möme! Il a encore du jus, il suit la balle du 
baby-foot comme un chiot qui essaie d’attraper 
une mouche. (MCT 152/123) 


Il ne faisait quand même pas si froid que ga! 


[...] et ça, cest bien la pire des critiques que 
Pon puisse faire a un auteur, 


Même la TAZ, qui est, il faut bien le dire, un 
journal machiste, a des redactrices. 


e der Interrogativsatz kann sowohl eine echte Frage als auch eine Hypothese oder eine rhetorische 


Frage ausdrücken; 


e nun gibt an, dass der Sprecher Bilanz ziehen bzw. den Adressaten zu einer klaren Antwort bzw. 


einer endgültigen Stellungnahme bringen will: 


a) in Interrogativsätzen mit Verberst: 


e die Sätze können sowohl echte als auch rhetorische Fragen ausdrücken: 


Hat sich das - gelohnt? (uw) 
Hältst du das - für richtig? 


Muß das ~ ausgerechnet °jetzt sein? (UW) 


Alors, ça a valu le coup? 
Et tu crois que c’est bien / juste? 


Faut-il que ce soit / que cela ait lieu / que ... jus- 
tement maintenant? 


% durch oder nicht / ja oder nein kann der Sprecher auf eine Antwort drängen: 


°Kommst du - mit oder nicht? 


Fechten wir - oder fechten wir nicht? (FDJ 35/37) 
„Wollen Sie ~ Ihren Namen sagen, ja oder 
nein?“ (FWN 175/170) 


Er [...] reichte die Platte an seine kleinen Ka- 
meraden weiter. [...] 
— Also, nehmt ihr euch ~ oder nicht? fragte Pat. 


Bon, alors [finalement], tu viens ou tu [ne] 
viens pas? 


Nous battons-nous, oui ou non? 


Allez-vous enfin dire votre nom, oui ou non? 


Il [...] faisait passer aux petits camarades. 
— Bon, vous vous servez ou quoi? demandait 
Pat. (MCT 64/55) 
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b) in w-Interrogativsätzen: 


Also sag mir: Was ist ~ wirklich passiert? 


Um wieviel Uhr soll ich - da sein? 


(Der Mann ist infolge einer Heldentat zum Kriegsinva- 
liden geworden:) Was hat er ~ davon, dass er ein 
Held war? 


(Ein kleiner Junge hat sich überlegt, woher die Babys 
kommen und kommt zum Schluss:) Was sollte man 
~ glauben, was denken? 


c) in wenn-Interrogativsätzen: 


nun": Satzpartikel 


Alors dis-moi: que s’est-il réellement passe, en 
fin de compte? 


A quelle heure je dois être là, finalement? 


Le voilà bien avancé od. (fam.) Qu'est-ce gouen 
a de plus, d’avoir été un héros? 


Que croire? Que penser? (PRV 29/49) 


e die Sätze drücken Hypothesen aus, zu denen Stellung genommen werden soll: 


„Und wenn wir ~ von hinten angreifen?“ 
schlägt Heller vor. (FMB 162/174) 


Aber es gibt ja nichts Idiotischeres, als drüber 
nachzudenken, warum sich Menschen lieben, 
wenn sie sich ~ mal lieben. (IKM 27/26) 


(Im Krieg:) Der Großvater kam hinter ihm her 
und sagte: „Ich habe es dir doch verboten. Du 
sollst nicht auf der Straße spielen. Wenn es ~ 
plötzlich Fliegeralarm gibt?!“ (HFA 44) 


3. in wenn-Exklamativsätzen: 


— Ft si nous attaquions par-derrière? propose 
Heller. 


Mais il ny a rien de plus idiot que de se deman- 
der pourquoi deux êtres s aiment quand ils s’ai- 
ment. 


Le grand-père le rattrapa et dit: „Je te Pai inter- 
dit, tu ne dois pas jouer dans la rue! Imagine 
du U y ait une alerte aérienne?! 


e sie haben eine rechtfertigende Funktion, die durch nun verstärkt wird (> nun [ein]mal): 


„Ich verstehe nicht, wie er nur solche Musik hö- 
ren kann“ 
„Wenn’s ihm ~ Spaß macht 


1“ 


Wenn es ihm ~ Freude macht, Nashorn zu wer- 
den. Wenn es ihm ~ Freude macht! 


4. in Nebensätzen: 


% in konzessiven Nebensätzen mit ob / Verberst .. 


Ein Polizist muß bei jeder Gesetzeswidrigkeit 
einschreiten, ob er - im Dienst ist oder nicht. 
(FMB 65/72) 


Ob - mein Verbrechen ein Diebstahl war oder 
eine Lüge, das war einerlei. (HHD 26/38) 


Der Kontakt zwischen Mann und Frau er- 
scheint mir in jedem Fall dramatisch, ob es - 
für acht Tage oder für das ganze Leben ist. 


— Jene comprends pas qu'il puisse écouter de la 
musique pareille. 
— Mais si ça lui plaît! 


Puisque ça lui fait plaisir de devenir rhinocéros, 
puisque ça lui fait plaisir! (EIN 115/158) 


. oder: 


Un policier doit intervenir chaque fois ou 
constate une infraction à la loi, qu'il soit de ser- 
vice ou pas. 


Que mon crime fût le vol ou le mensonge, cela 
était indifférent en soi. 


Le contact de Phomme et de la femme me paraît 
dramatique dans tous les cas, que ce soit pour 
huit jours ou pour toute la vie. (MCI 148/131) 


nun: Bilanz 


Nie war ich auf den Gedanken gekommen, 
dorthin zu fahren, obwohl es ja - nicht ganz 
aus der Welt ist für uns, nicht so fern wie Peking 
oder die Feuerlandinseln. (HRS 44/44) 


% in kommentierenden wie-Nebensätzen: 


(Aus einem Kriminalroman, der sich in der Schweiz ab- 
spielt:) Erst nach Biel (= Richtung Bern fahrend) un- 
terbrach Bärlach (=der Kommissar) das Schwei- 
gen und fragte, was Tschanz in Lamboing 
erfahren habe, „wie wir das Nest ~ wohl "doch 
endgültig auf französisch nennen müssen“. 
(DRH 43/110-111) 


+ in anderen Nebensätzen (selten): 


Er ging allein voraus, um Madjid deutlich zu 
zeigen, daß das - wirklich ein totaler Schuß in 
den Ofen war. 


Nachdem - ein jeder das gesagt hatte, was man 
von ihm oder ihr erwartete, war der Fall erle- 
digt. 


Nora stand hilflos vor [...] dem Riesenschrank 
und überlegte krampfhaft, was sie denn - an- 
ziehen sollte. (IRS 97) 
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Je wavais jamais songé à y aller, bien que ce ne 
füt pas au bout du monde, pas aussi loin que 
Pékin ou les îles de la Terre de Feu. 


Ils arrivèrent a Bienne avant que Baerlach eût 
rompu le silence. Une fois seulement ou Us 
furent sur la route de Berne, le commissaire 
sinquieta de savoir ce que Tschanz avait pêché 
à Lamboing, «puisque c’est en definitive par 
son nom français qu'il nous faut désigner ce 
petit trou (besser: ce trou od. ce petit patelin)». 


\ 


Il partit seul, devant, pour bien montrer à 
Madjid que, ce coup-ci, ça avait bien foiré! 
(MCT 96/81) 


Et, chacun ayant dit ce qu’on attendait de lui, le 
débat était clos. (JRF nach 44-45/41) 


Desemparee, Nora faisait face à Pimmense ar- 
moire et se demandait désespérément ce quelle 
devait mettre. 


Bilanz 


Allgemeine Bedeutung und kontextbedingte Sonderbedeutungen: 

Alle Verwendungsweisen von nun haben einen Bezug zur Zeit oder, genauer gesagt, zur Chronolo- 

gie. Nun verweist explizit oder implizit immer auf einen „gegenwärtigen“ Zeitpunkt, der sich von 

einem vorhergehenden oder einen folgenden abhebt. Was sich von einer Funktionsklasse zur an- 
deren ändert, ist der Bezugsrahmen: 

— beim temporalen nun handelt es sich um die vom Sprecher bzw. von einer Figur der erzählten 
Geschichte erlebte Zeit; 

— beim Gebrauch als Konnektor ist es die erzählungseigene Chronologie: hier gibt nun den „ge- 
genwärtigen Stand“ der Erzählung an; 

— beim Gebrauch als Gliederungspartikel bildet die Konversation selber, mit ihren „turns“, den Be- 
zugsrahmen; 

— beim Gebrauch als Satzpartikel — bei dem die zeitliche Dimension sicher am stärksten verblasst 
ist — bezieht sich nun wiederum auf die Sprechzeit, nur geschieht es hier nicht, um den ausge- 
drückten Sachverhalt oder den vollzogenen Sprechakt zu situieren, sondern um dessen Aktuali- 
tät und Relevanz hervorzuheben. 


Vergleich zwischen also und nun: 


1. zwischen also! und nun! (beide als Satzäquivalente): 

Bei aller Schwierigkeit, beide Wörter deutlich voneinander zu unterscheiden, lässt sich doch sagen, 
dass nun semantisch „neutraler“ bzw. „leerer“ wirkt als also. Mit nun wird schlicht zum Sprechen 
aufgefordert, während mit also die Aufforderung als logische Folge des zuvor Gesagten bzw. der ge- 
gebenen Situation hingestellt wird. 


661 nun: Bilanz 


2. zwischen also? und nun? (beide als Konnektoren): 

Mit also wird der Satz als logische Folge bzw. Schlussfolgerung des zuvor Gesagten hingestellt, wäh- 

rend mit nun nur eine neue Etappe in der Erzählung bzw. im Gedankengang markiert wird. Daraus 

ergibt sich, dass beide Konnektoren kaum austauschbar sind: 

— Ich denke, also bin ich: nun ergäbe hier keinen Sinn. 

— Sie hat nichts gelernt, also ist sie Stubenmädchen geworden: hier wäre nun zwar möglich, dann 
jedoch wohl nur als Temporaladverb zu verstehen. Zwar könnte der zweite Satz dahingehend 
modifiziert werden, dass ein Zustand statt eines Werdens ausgedrückt würde (nun ist sie Stuben- 
mädchen): Die kausale Relation zwischen den Sätzen würde bestehen bleiben, doch ergäbe sie 
sich aus der Gegenüberstellung der Sachverhalte, nicht aus dem Gebrauch von nun. 

— Nun kam eines Tages eine alte Frau ins Dorf und ... : Hier würde der Gebrauch von also das Kom- 
men der alten Frau als Folge des Vorangegangen darstellen, wogegen mit nun einfach eine neue 
Phase in der Erzählung bzw. im Märchen eingeführt wird. 


nun [ein]mal: zweiteilige Satzpartikel 


nun [ein]mal 


662 


zweiteilige Satzpartikel 


Funktion: dient dazu, das Gesagte als unabänderlich und unumgänglich hinzustellen, wobei oft 
eine gewisse Resignation zum Ausdruck kommt, namentlich, wenn das Dargestellte negativen 
Charakter hat: „So ist es, daran lässt sich nichts ändern, man muss es hinnehmen und sich da- 


nach richten“. 


Kontext: (anders als eben’) nur Deklarativsätze und bestimmte Nebensätze. 


Position: Mittelfeld. 
Betonung: schwach. 
Synonym: > eben’ 
Partner: > so? 

Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: cest comme ça; que veux-tu / que veut-on / que voulez-vous; qwon le veuille ou non; 


(häufig:) Ø 


e Gelegentlich: cest un fait que; décidément; finalement; voilà; voilà tout; on ny changera rien = 


nun mal langsam: holà pas si vite 


Übersicht: 
1. in Deklarativsätzen 
2. in Nebensätzen 
a) in Subjunktionalsätzen 
b) in Relativsätzen 


1. in Deklarativsätzen: 


% nun einmal: 


Er könne einfach keinen Schwindel sehen, ohne 
von dem Wunsch gefoltert zu werden, an die- 
sem Schwindel zu partizipieren. Bitte, er sei - 
der Sohn eines Patentanwalts. (WFP 85/88) 


„Guten Tag, Ditlinde, mit deinen Blumen!“ 
antwortete Klaus Heinrich [...]. „Wie es duftet 
bei dir! Und da drinnen ist auch alles voll, wie 
ich sehe.“ 

„Ja“, sagte sie, „die Blumen hab’ ich ~ gern. Ich 
habe mir immer gewünscht, unter recht vielen 
Blumen wohnen zu können [...]. (MKH 93/135) 


(Der Pater erklärt dem Jungen, er müsse seine Situation 
als Jude akzeptieren:) PATER: [...] Verstehst du 
mich? Und wenn sie sagen, der Jud ist feig, 
dann wisse: Du bist nicht feig, Andri, wenn du 
es annimmst, ein Jud zu sein. Im Gegenteil. 
Du bist ~ anders als wir. Hörst du mich? [...] 
(MFA 64/104) 


(Der Vater meint, ein Mädchen könne nicht Architektin 
werden:) SOHN: Warum nicht? 

VATER: Weil ... ach, das verstehst du noch 
nicht. Es ist eben nicht üblich! Architekt ist - 
ein Männerberuf! (PCG-2:130) 


Il ne pouvait tout simplement pas voir une 
escroquerie sans être torturé par le désir dv 
participer. Eh quoi, après tout, il était le digne 
fils d’un avocat d’affaires. 


— Bonjour Ditlinde. Que de fleurs! répondit 
Klaus Heinrich [...]. Quel délicieux parfum! 
Et là-bas au fond, tout en est plein, à ce que je 
vois. 

— Oui, dit-elle, cest comme cela, jaime les 
fleurs. Jai toujours désiré vivre au milieu de 
beaucoup de fleurs [...]. 


LE PRÊTRE: [...]. Tu me comprends? Et quand 
les autres disent que le Juif est lâche, retiens 
bien ceci: tu wes pas un lâche, Andri, quand 
tu acceptes ďêtre un Juif. Au contraire. Tu es 
différent de nous, voilà. Tu mentends? [...]. 


LE FILS: Pourquoi elle peut pas? 

LE PÈRE: Parce que ... écoute, tu es trop jeune 
pour comprendre. Ce mest pas dans les habitu- 
des. Architecte, ce west pas un métier pour une 
fille, voilà tout! 
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(Die Tante hat den Jungen gedrängt, die Schokolade zu 
essen, die sie ihm mitgebracht hat:) Da zog er sein 
Täfelchen heraus, zerrte eine Weile am Silber- 
papier und biß schließlich ein ganz kleines 
Stückchen ab. Schokolade mochte er - nicht, 
aber er wagte nicht, es der Tante zu sagen. (HUR 
19/24) 


Ungarns „Reichsverweser“, Admiral Miklos 
von Horthy, sagte seinem Oberherrn 1944, man 
könne die Juden doch nicht einfach wie Hasen 
abknallen. Doch, beharrte der Vulgär-Dar- 
winist Hitler, so seien - die Gesetze der Natur. 
(SP 04-95:42) 


% nun mal: 


(Um den Adressaten zur Einsicht zu bringen:) Je nun, 
so ist das ~. 


Man hofft immer. Hoffen tut jeder. Das ist - so. 
(BSP 66/70) 


(Aus einer Werbung der Metallindustrie:) Ein Hoch- 
ofen ist - kein Baum, eine Maschinenfabrik 
keine Blumenwiese. Wir brauchen sauberes 
Wasser [...], aber eben auch Arbeitsplätze, und 
deswegen brauchen wir Industrie. (ZEIT 26-86) 


„Man kann sich - seine Eltern nicht aussu- 
chen“, sagte er lächelnd. (FWN 124) 


(Ein deutscher Journalist gibt die Ansichten eines fran- 
zösischen Taxifahrers wieder:) Er sei gewiß kein 
Rassist, aber die Menschen seien - nicht alle 
gleich. Manche befänden sich noch auf der 
Stufe von Cromagnon. (PSL 369/278) 


Na ja, schön ist das alles nicht, werden viele sa- 
gen, aber so ist die Welt -, nur Toren und Phan- 
tasten reden davon, daß es jemals anders sein 
würde. (LRZ 122) 


(Ein Detektiv:) Ich war erstaunt, das Büro von 
‚Thunder Films‘ offen vorzufinden, da es schon 
nach sieben Uhr abends war, aber es war - so, 
es war offen, eine automatische Tür am Ende 
eines gepflasterten Innenhofs [...]. 


nun [ein]mal: zweiteilige Satzpartikel 


II tira la tablette de sa poche, tripota un instant 
le papier d’argent et se decida enfin a mordre 
une bouchée. Il n’aimait pas du tout le chocolat, 
mais il n’osait pas le dire à sa tante. 


Le «régent» de Hongrie, l’Amiral Miklos 
Horthy, dit à son protecteur en 1944 que Pon 
ne pouvait tout de même pas abattre les Juifs 
comme des lapins. Si, retorqua le «darwiniste» 
simpliste qu’etait Hitler, ce sont les lois de la 
nature. 


Écoute, c’est comme ça et on n’y changera rien! 


On espère tout le temps. Tout le monde espère. 
C’est comme ga. 


C’est un fait ou un haut fourneau pest pas un 
arbre et qu’une fabrique de machines-outils 
pest pas une prairie émaillée de fleurs. Nous 
avons besoin d’eau propre [...] mais aussi 
d’emplois, et cest pourquoi nous avons besoin 
d'industries. 


Que voulez-vous, on ne choisit pas ses parents. 


(Wiedergabe als erlebte Rede:) Il n’etait pas raciste, 
mais qu’on le veuille ou non, tous les hommes 
n’etaient pas égaux. Certains se trouvaient en- 
core au stade de Cro-Magnon. 


Eh oui! tout cela west pas joli-joli, diront cer- 
tains, mais c'est le monde comme il va, seuls les 
fous et les rêveurs nous racontent qu’ilen ira un 
jour autrement. 


Tat été assez surpris de trouver encore ouverts 
les bureaux de Thunder Films, parce qwil était 
plus de 7 heures du soir, mais C était comme ga, 
c'était ouvert, une porte automatique au fond 
d'une cour pavée [...]. (PMH 151/185) 


nun [ein]mal: zweiteilige Satzpartikel 


2. in Nebensätzen: 


a) in Subjunktionalsätzen: 
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e grundsätzlich kommen alle Nebensatztypen in Frage, Kausal- und Vergleichssätze sind jedoch 


überrepräsentiert: 
% nun einmal: 


JOURNALIST: Sie, Herr Rommel, sind der von 
der Bevölkerung in Stuttgart gewählte Ober- 
bürgermeister. Welche Gedanken bewegen Sie 
zwischen dem Vertrauen, das man Ihnen gege- 
ben hat und dem Wissen, daß man es - nicht 
allen Menschen recht machen kann? 

M. BOMMEL: Ja, ich glaube nicht, daß man mir 
den Auftrag gegeben hat, es allen Menschen 
recht zu machen [...]. (IN-MR 1) 


(Das Credo der Liberalen:) [Der Mensch] wolle frei 
nach Eigentum streben können und nicht zur 
„Gleichmacherei umerzogen“ werden. Und da 
~ der eine fleißiger als der andere sei, mehr Ri- 
siko auf sich nehme oder einfach geschickter 
handele, werde der eine reich und der andere 
nicht. (WED 207) 


[...] Denn im Grunde sollte man, da wir ja ~ 
sterben, über die Dinge, über die man lacht, 
eher weinen und ... 


Aber nachdem wir - so weit sind, müssen wir ja 
wohl oder übel die Handlung zu Ende spielen. 
(TDK 66) 


Das alles beruht u.a. auf der Einsicht, daß für 
die Lösung des Beschäftigungsproblems, so wie 
unsere Produktionsstruktur und unsere Lei- 
stungsstruktur ~ beschaffen ist, ein kräftiges 
Wirtschaftswachstum eine unerläßliche Vor- 
aussetzung ist. (SKH 245) 


Als Greta und Dankward mir schuldbewußt 
mit schmutzigen Schüsseln folgten, klingelte 
das Telefon in der Diele. Greta, neugierig, wie 
sie ~ war, spritzte davon. (INF 154) 


Trotz seiner unfertigen Statur und Züge machte 
er nicht den Eindruck eines Knaben, sondern 
hatte überall etwas Erwachsenes an sich, als wäre 
an ihm - nichts mehr zu ändern. (HUR 61/81) 


JOURNALISTE: Monsieur Rommel, la popula- 
tion de Stuttgart vous a élu maire. Comment vi- 
vez-vous la tension entre la confiance qu’on 
vous a temoignee et la certitude qu’on ne peut 
pas faire plaisir a tout le monde? 

M. ROMMEL: Écoutez, je ne crois pas qu’on ma 
élu pour que je fasse plaisir à tout le monde 


Dë 


Lhomme, disent-ils, ne veut pas au on Tempé- 
che de posséder et qu’on le dresse à l’Egalita- 
risme. Et comme certains sont plus travailleurs 
que les autres, ou prennent plus volontiers des 
risques ou s’y prennent plus adroitement, ils 
s’enrichissent, et les autres non. 


[...] Parce qu’au fond, du moment que nous 
mourons, les choses dont on rit on devrait plu- 
tôt en pleurer, et le contraire ... (MCI 251/238) 


Mais maintenant que nous sommes arrivés là 
où nous sommes, il nous faut bien jouer notre 
rôle et conduire Paction à son terme. 


Toutes ces mesures découlent de la conviction 
que pour résoudre le problème de Pemploi, la 
structure de notre production et de nos services 
étant ce qu’elle est, une forte croissance écono- 
mique est une condition nécessaire 


Lorsque Greta et Dankward, l’air contrit, 
m’emboiterent le pas, les bras chargés de vais- 
selle sale, le téléphone sonna dans le vestibule. 
Greta, curieuse de nature, fila comme une flè- 
che. 


Malgré sa petite taille et la jeunesse de sa phy- 
sionomie, il ne donnait pas impression d’être 
un adolescent: il avait au contraire quelque 
chose d’adulte, comme si, chez lui, plus rien ne 
pouvait changer. 
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% nun mal: 


(Aus einer Fernsehdebatte:) |...) da wir ~ diesen 
Föderalismus haben, von dem ich persönlich 
gar nichts halte, müssen wir uns, glaube ich, an 
dessen Gesetzlichkeiten und Gegebenheiten 
halten [...]. (HD-2:71) 


Die Tür ließ sich nicht öffnen. Blieb also nichts 
anderes übrig, als ein Fenster in Höhe des Griffs 
einzuschlagen. Schon bückte sich Mathilde, hob 
einen Stein auf und reichte ihn ihrem Sohn, 
doch gründlich, wie er - mal war, überlegte es 
sich Remi, der als Uhrmacher Wert auf saubere 
Arbeit legte, anders und schickte sie den Dia- 
manten holen, der in der linken oberen Schub- 
lade seines Werktisches lag. 


nun [ein]mal: zweiteilige Satzpartikel 


[...] des lors que nous avons ce systeme fédéral, 
dont personnellement je ne pense aucun bien, 
je crois que nous devons nous en tenir à ses rè- 
gles et ses contraintes [...]. 


La porte refusa de s'ouvrir. Il restait à briser une 
vitre à hauteur de la poignée de la crémone. 
Mathilde se penchait déjà, ramassait une pierre 
ou elle tendait à son fils, mais Rémi, méticuleux 
à son habitude, en horloger adepte de la belle 
ouvrage, eut un mouvement de recul, et len- 
voya chercher un diamant dans le tiroir supé- 
rieur gauche de l’etabli. (JRF 126-127/110) 


b) in appositiven (häufig) oder restriktiven (selten) d-Relativsätzen: 


% nun einmal: 


(Eheberatung:) Sicher sind die Frauen mit einem 
08/15-Gericht schlecht beraten. Aber der Mann 
muß auch lernen, wie schwer Küchenarbeit ist. 
Nur so können beide Partner den Liebes-Fahr- 
plan, der - durch den Magen geht, aufeinander 
abstimmen. (BZ 23.06.67:5) 


(Der römische Kaiser will den Boten nicht anhören:) 
TULLIUS ROTUNDUS: Majestät! Es handelt 
sich um eine weltumstürzende Meldung! 

ROMULUS: Meldungen stürzen die Welt nie 
um. Das tun die Tatsachen, die wir - nicht än- 
dern können, da sie schon geschehen sind, 
wenn die Meldungen eintreffen. Die Meldun- 
gen regen die Welt nur auf, man gewöhne sie 
sich deshalb so weit als möglich ab. (DRG 16/11) 


(Über den Schriftsteller F. Glauser:) Er führte uns 
vor, was wir alle zu vermeiden suchen: „Als je- 
ner arme Hund dazustehen, der jeder von uns - 
ist.“ (GWS 255) 


[Die Schule] soll von der Interdependenz der 
Geschichte der europäischen Völker und Staa- 
ten eine Vorstellung vermitteln, aber ebenso 
von der übernationalen Symbiose von Spra- 
chen, von Denkschulen, Kirchen, Kunst, aus 
der Europas Zivilisation ~ entstanden ist und 
ohne welche sie niemals so hätte entstehen kön- 
nen. (SKH 60-61/74) 


Sans doute les femmes seraient-elles mal inspi- 
rées de ne proposer à leurs maris que de la 
cuisine de réfectoire. Mais les maris doivent 
de leur côté se rendre compte de la difficulté de 
Part de cuisiner. C’est la seule manière, pour les 
conjoints de préserver leur amour qui, comme 
le veut un dicton allemand, passe décidément 
(auch: ..., que ça plaise ou non,) par l’estomac. 


TULLIUS ROTUNDUS: Sire! La nouvelle qu'il 
apporte est de taille à bouleverser le monde. 
ROMULUS: Ce ne sont pas les nouvelles qui 
bouleversent le monde, ce sont les faits! Et sur 
eux, nous ne pouvons rien, puisqu'ils sont ac- 
complis quand on nous les apprend. Les nou- 
velles sont tout juste bonnes à semer la panique; 
autant prendre habitude de sen passer dans la 
mesure du possible. 


Il nous montrait ce que nous cherchons tous à 
éviter: «Apparaître comme les pauvres bougres 
que nous sommes finalement tous.» 


Ľécole doit enfin suggérer Pidée de Pinterdé- 
pendance historique des peuples et des États 
européens et évoquer la symbiose de langues, 
d'écoles de pensée, d’Eglises et de création ar- 
tistique dont la civilisation européenne est sor- 
tie et sans laquelle cette civilisation ne serait 


pas. 


nun [ein]mal: zweiteilige Satzpartikel 666 


% nun mal: 


[...] und ich lachte aus Schadenfreude, dieja- [...] et je ne pus m’empöcher de rire de son 
die schönste aller Freuden ist. (MGM 61) malheur, ce qui est, qu’on le veuille ou non, le 
rire le plus delicieux. 


Anmerkung: Über eine mögliche Verwechslung: 


In reduzierten Befehlsätzen, ist nun mal nicht als komplexe einheitliche Satzpartikel zu verstehen, sondern als 
zufälliges Nebeneinander der Gliederungspartikel nun und der Satzpartikel mal. In diesem Fall könnten beide 


Partikeln durch ein anderes Wort - z.B. die Konjunktion aber — getrennt werden: 


(Franz soll in den Ruhestand treten. Das will gefeiert 
sein) HANNA: Und morgen nachmittag ma- 
chen wir gleich eine Dampferfahrt auf dem 
Rhein. 

HILDE: Schön wärs, wenns ginge. 

FRANZ: ~ mal langsam. So schnell, wie ihr 
meint, schießen die Preußen nicht. Nichts 
überstürzen. Ich werde erst am Montag 68. 
Einen Tag muß ich schließlich noch arbeiten. 
(ZE 489) 


HANNA: Et demain apres-midi, on fera tout de 
suite une croisière en bateau à vapeur sur le 
Rhin. 

HILDE: Ce serait bien si c’etait possible. 
FRANCOIS: Hola pas si vite. Ne nous embal- 
lons pas! Il ne faut rien précipiter. Je maurai 68 
ans que lundi. Finalement, j’ai encore un jour 
de travail. 
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nur 


nur!: Konnektor 


nur!: Konnektor (Alles schön und gut. Nur: Wer soll das bezahlen?) 
nur?: Fokuspartikel (Nur er kann uns helfen. Das gibt es nur im Sommer.) 
nur’: Satzpartikel (Wenn er nur käme! Versuch’s nur!) 


nur! Konnektor 


Funktion: gibt an, dass der eingeführte Satz die Tragweite oder die Relevanz des zuvor Gesagten 


einschränkt oder gar aufhebt. 


Kontext: vor allem Deklarativsätze; andere Satztypen möglich, jedoch selten. 
Position: Extraposition; Vorfeld; Mittelfeld (selten); Nullposition (ugs.). 
Betonung: = bei Extraposition: stark = bei Integration: neutral. 

Synonyme: > aber!; > allein’; > bloß! (nicht immer substituierbar) 


Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: mais; mais / seulement [voilà]; simplement; sauf que ... 
e Gelegentlich: la seule chose / difference; le seul ennui; à ceci pres que; a condition que; à cette dif- 
férence pres, que ...; encore faut-il que ... + Kont: le probleme / Pessentiel, c'est ... 


Übersicht: 
1. in Extraposition 
2. im Vorfeld 
3. im Mittelfeld 
4. einen Nachtrag einführend 
5. In Nullposition 


1. in Extraposition: 


e nur ist durch ein Komma oder (häufiger) durch Doppelpunkt vom Satz getrennt: 


+ der eingeführte Satz ist ein Deklarativsatz: 


(Zu einem Film über den SPD-Politiker Wehner:) Den 
Königsweg zur Lösung der deutschen Frage sah 
der Sozialdemokrat in einer Annäherung zwi- 
schen westdeutscher SPD und ostdeutscher 
SED. 

~: Davon erzählt der Film nicht. Alles wird auf 
den Konflikt zwischen [...] Willy Brandt [...] 
und [...] Wehner [...] zugespitzt. (SP 13-93:194) 


„Ist sonst alles soweit in Ordnung bei Ihnen?“ 
»Ja, ja. ~ ... eine Rechnung ist angekommen, 
für Ahmed. Ich weiß nicht, was ich damit ma- 
chen soll.“ (JAB 113/136) 


Es gibt nur eine Frau, mit der ich alles tun kann, 
was Männer mit Frauen tun: Marie, und seit- 
dem sie von mir weggegangen ist, lebe ich wie 
ein Mönch leben sollte; -: ich bin kein Mönch. 
(BAC 16/18) 


La voie royale menant à la solution de la ques- 
tion allemande passait aux yeux du social-de- 
mocrate par un rapprochement entre le SPD 
ouest-allemand et le SED est-allemand. Seule- 
ment voila: le film n’en souffle mot. Il reduit 
tout au conflit entre Willy Brandt et Wehner. 


«Tout va bien chez vous, à part ça?» 

— Oui, oui. Sauf que ... j ai reçu une facture au 
nom d’Ahmed. Je ne sais pas ce que je dois en 
faire. 


Il est au monde qu'une seule femme avec la- 
quelle je puisse faire tout ce qu’ hommes et fem- 
mes font ensemble: Marie, et depuis qu’elle ma 
quitté je vis comme devrait vivre un moine, à 
cette difference pres que je n’en suis pas un. 


nur!: Konnektor 


„In Japan, wo Verdienst und Können anerkannt 
wird, kann jeder Student Erfolg haben, egal, aus 
welchem Milieu er kommt. -: er muß die Prü- 
fungen bestehen“. (MM 05.09.87:3) 


+ der eingeführte Satz ist ein Interrogativsatz: 


(Anfang eines Kapitels in einem Buch über die Globali- 
sierung:) Rette sich, wer kann, lautet die neue 
Devise. -: Wer kann das schon? (MSG 47/44) 


+ der eingeführte Satz ist ein Imperativsatz: 


„Es ist vollkommen gleichgültig, ob Sie Doris 
Dörrie in der Badewanne, im Intercity-Groß- 
raumwagen, im Lehnstuhl oder in der Straßen- 
bahn lesen, -: Lesen Sie sie!“ (Werbetext in 
MSD 318) 


2. im Vorfeld: 


(Aus einer Fernsehdiskussion:) Ich würde denselben 
Standpunkt vertreten, ~ habe ich diese [eben 
erwähnten] Bedenken und dann gleich auch 
Befürchtungen, daß [...]. (HD-2:148) 


Selbst Biene und Ameise, diese Sinnbilder 
des Fleißes, verbringen den weitaus größten 
Teil des Tages im dolce farniente, - sieht man 
sie dann nicht, diese Heuchler [...]. (KLT 91/143) 


Nun ja, was sei schon dabei, schließlich sei es 
doch nicht verboten, sich ein wenig in der Ge- 
gend umzusehen. Darin pflichteten ihm alle 
bei, - bat man ihn, das nächste Mal vorher Be- 
scheid zu sagen. 


Thomas sagte: „Die Personenbeschreibung 
paßt auf meinen Freund, ~ hat er braune Haare 
und blaue Augen.“ (JMS 124/147) 


3. im Mittelfeld: 


668 


Au Japon, op mérite et capacité sont des valeurs 
reconnues, tout étudiant peut réussir, quelle 
que soit son origine sociale: encore faut-il ou 
soit reçu aux examens. 


Sauve qui peut! Le voilà, le nouveau mot d’or- 
dre. Mais voilà, Tout peut? 


Peu importe que vous lisiez Doris Dörrie dans 
votre baignoire, dans la voiture-salon d’un 
train à grande vitesse ou dans un tram. L’essen- 
tiel, cest de la lire. 


Je defendrais le même point de vue, mais j’ai 


ces doutes [que je viens d'évoquer] et aussi des 
craintes que |...]. 


Même les abeilles et les fourmis, ces symboles 
du travail diligent, passent la majeure partie de 
la journée dans un dolce farniente, seulement, 
dans ces moments-lä, on ne les voit pas, ces hy- 
pocrites. 


[...]: enfin quoi, il n’etait pas interdit de se pro- 
mener. Sur quoi tout le monde était d'accord, 
simplement, la prochaine fois, on lui deman- 
dait de prévenir. (JRF 63/57) 


— La description, poursuivit Thomas, convient 
à mon ami, sauf qu'il a des cheveux bruns et des 
yeux bleus. 


e nur! kommt in dieser Stellung selten vor, vermutlich wegen der möglichen Verwechslung mit 


nur? (Fokuspartikel): 


Das Klischee vom häßlichen Deutschen hat 
ausgedient. Wir wissen es ~ noch nicht. Eine 
neue weltweite Image-Untersuchung enthüllt 
die sympathischen Deutschen. (FOCUS 
9-93:19-20) 


Le cliché du „méchant Allemand“ mest plus de 
mise. Mais nous ne le savons pas encore. Une 
récente enquête mondiale sur l’image des Alle- 
mands les fait apparaître comme sympathi- 
ques. 
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Dieser junge Mann zum Beispiel ist ein Millio- 
när. Würden Sie das für möglich halten? Es 
stimmt trotzdem. Er darf - nicht wissen, daß 
wir es wissen. (KMS 66/56) (> Bilanz, Ambiguitä- 
ten) 


Komisch ist das mit der Lüge. Sie kommt ganz 
von allein und glatt auf die Zunge. Man darf 
vorher - nicht lange überlegen. (> Bilanz, Am- 
biguitäten) 


Klaus würde, sagte sie vor sich hin, wahrschein- 
lich sagen, das Leben geht weiter. [...] Sie biß 
sich in die Lippen. 

Ich weiß - noch nicht wie, sagte sie. (WFP 
135-136/140) 


4. einen Nachtrag einführend: 


nur!: Konnektor 


Ce jeune homme, par exemple, est un million- 
naire. Le croiriez-vous? C’est pourtant vrai. 
Seulement il ne faut pas oul sache que nous le 
savons. 


C’est drôle le mensonge, ça sort tout seul et très 
bien à condition de ne pas réfléchir trop avant. 
(JJM 85/93) 


Sans doute, marmotta-t-elle, Klaus dirait-il que 
la vie continue. [...] Elle se mordait les lèvres. 
La seule chose, c'est que je ne sais pas encore 
comment, dit-elle. 


% der Nachtrag besteht aus einem nichtverbalen Satzglied: 


Er hat es getan, - zu spät. 


Ich fand ihn sehr nett, - ein bißchen zu trok- 
ken. (BAC 40/nach 46) 


Ihre 28 Jahre recken sich wie eine prächtige 
Pflanze, schön grün und gut gewachsen, - lei- 
der nicht gepflegt. 


% der Nachtrag besteht aus einem dass-Satz (ugs.): 


Il l’a fait, mais trop tard 


Je le trouvai très sympathique, simplement un 
peu trop sec. 


Ses vingt-huit ans se dressent comme une belle 
plante bien verte et bien montée, hélas pas en- 
tretenue. (MCT 55/48) 


e zwischen nur und dass steht oft ein Komma, das aber auch fehlen kann: 


Die Riewold stand immer noch neben seinem 
Tisch. Mitte, Ende dreißig etwa, vorstehende 
Backenknochen, sehr große dunkle Augen, na- 
turkrauses Zottelhaar. Graue Strähnen drin, 
eine ganze Menge sogar, ~, daß er so genau 
noch nie hingeschaut hatte. (IRS 26) 


Aber es ändert sich überhaupt nichts — ~ daß 
man älter wird. (FHF 76/92) 


Viele waren nicht besser als das arme Gesindel, 
mit dem wir die Gefängnisse aller Art bevöl- 
kern, - daß sie zufällig auf der andern Seite des 
Gesetzes standen. (DRH 19/85) 


La Riewold était toujours pres de son bureau. 
La trentaine bien sonnée, des pommettes sail- 
lantes, de grands yeux sombres, des cheveux 
crépus et ébouriffés, parmi lesquels se trou- 
vaient des mèches grises, en grande quantité, 
mais qu'il n’avait jamais remarquées jusqu'ici, 
faute d’avoir regardé de pres. 


Mais rien, absolument rien ne change, sauf que 
Pon vieillit! 

Ten ai connu beaucoup qui ne valaient pas plus 
cher que les malheureux bougres qu’on garde 
sous les verrous dans toutes les sortes de pri- 
sons: la seule différence, pour eux, cest que le 
hasard les avait mis de lautre côté de la bar- 
rière. 


nur!: Konnektor 


Bis auf die Anzahl der Stubenmädchen, die, 
wie mir scheint, in Otto Hentigs Erinnerung 
ins Überdimensionale gewachsen ist, habe 
ich einiges davon als Kind doch noch erlebt: 
den Viererzug etwa oder die Morgenandacht, 
- daß diese zu meiner Zeit von meiner Mutter 
und nicht mehr vom Vater gehalten wurde. 
(DKO 10/10-11) 


Auch er nimmt die Beschäftigung seiner Kna- 
benjahre auf. -, daß er niemals Steine gesam- 
melt und Briefmarken eingeklebt hat, sondern 
den kleinen Mädchen nachgeschlichen ist, lü- 
stern und stumm. (MKE 40-41/49) 
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A part le nombre de servantes que la mémoire 
d’Otto Hentig enfant semble avoir demesure- 
ment grossi, jai encore connu un peu de ce 
monde: l’attelage a quatre chevaux par exemple 
ou la prière du matin, à cette difference pres 
que, de mon temps, c'était ma mère et non plus 
mon père qui y présidait. 


Lui aussi est revenu à ses passe-temps de jeune 
garçon. Seulement il ma jamais collectionné 
les pierres ni les timbres. Non, il se glissait 
derrière des petites filles et les suivait, lub- 
rique et taciturne. (Besser: À ceci près au oa 
jamais ...) 


% der Nachtrag besteht aus einem Adjektiv + [dass- ]Satz: 


(Ein General muss sich vor dem Verteidigungsminister 
verantworten:) Von Rühe [...] zur Rede gestellt, 
bestritt Naumann im April 1992, damit einen 
neuen Generalstab zu planen. [...] Merkwürdig 
~: Die alten Formulierungen finden sich fast 
wortgetreu in Naumanns jüngster „Planungs- 
weisung zur Weiterentwicklung der Bundes- 
wehr“. (SP 05-95:78) 


Das Fahrzeug [war] knapp zwei Jahre alt, als es 
der Ehefrau abhanden kam. Beim Einkaufs- 
bummel im nahen Elsaß. Es war ein edler Wa- 
gen, 150000 Mark teuer und natürlich vollkas- 
koversichert. Dumm -, daß dem Eigentümer 
des Wagens, einem Pizzabäcker, schon dreimal 
ähnliches Pech widerfahren war: |[...]. (ZEIT- 
MAG. 05.11.93:72) 


Somme par le ministre Rühe de s’expliquer, 
Naumann contesta, en avril 1992, que son in- 
tention ait été de restructurer l’Etat Major gé- 
néral. Seulement voilà: les formulations de 
’epoque se retrouvent presque mot pour mot 
dans le dernier document de Naumann, «Pers- 
pectives pour la Bundeswehr». 


La voiture avait tout juste deux ans quand son 
épouse se la fit voler en faisant du shopping en 
Alsace, toute proche. C’etait une voiture de luxe 
valant 150000 marks et bien entendu assurée 
tous risques et sans franchise. Le problème, 
Cest que le propriétaire, un marchand de piz- 
zas, en était à sa troisième mésaventure. 


% besonders häufig: nur schade, dass ... od. schade nur, dass ...: 


(Kommentar zu einer „schönen Geschichte“:) ~ 
schade, daß vielleicht alles erfunden ist. 
(GEH 432) 


Wir waren dieses Jahr wieder mal in der Breta- 
gne. Das Land ist ja herrlich, - schade od. 
schade -, dass es immer so regnet. 


»~ schade, daß dein Bruder Ferdinand einen 
Augenblick zu früh weggefahren ist. Er hätte 
sich über die Nachricht auch gefreut.“ 


Dommage, simplement, que tout cela ne soit 
peut-être que pure invention. 


Cette année, nous sommes retournés en Breta- 
gne. La région est merveilleuse, le seul ennui, 
cest qu'il y pleut tout le temps. 


Dommage que ton frère Ferdinand soit parti un 
moment trop tôt, il aurait profité de la nou- 
velle. (AGS 140/210) 
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5. in Nullposition (ugs.): 


e der eingeführte Satz ist ein Deklarativ- od. ein Imperativsatz; 

e die prosodische Kontinuität in der gesprochenen Sprache soll durch das Fehlen eines Kommas 
nach nur widergespiegelt werden; 

e die Gefahr, dass nur im Deklarativsatz als sich auf das erste Satzglied beziehende Fokuspartikel ver- 
standen wird, besteht nur in der geschriebenen Sprache (> Bsp.1 unten); in der gesprochenen Sprache 
wird durch Betonung und Intonation angegeben, ob nur als Fokuspartikel auf das erste Satzglied zu 
beziehen ist (dann wird dieses sehr stark betont) oder als Konnektor auf den ganzen Satz (dann wird 
das erste Satzglied als hervorgehobenes Thema mit einer steigenden Intonation versehen); 

e diese Gebrauchsweise weist auf eine mögliche Entwicklung des Konnektors zur Konjunktion hin; 
wegen der Verwechslungsmöglichkeiten mit der Fokuspartikel in der geschriebenen Sprache dürfte 
sie jedoch auf die gesprochene Sprache beschränkt bleiben: 


Ich fahre dich gern hin, ~ das Bent°zin musst Je veux bien ty conduire, mais il faudra que tu 
du mir bel°zahlen. me payes l’essence. (> nur? 2.a) 


INTERVIEWER: Glauben Sie, daß es (=Lehrer) INTERVIEWER: Pensez-vous que cest un mé- 
ein schwerer Beruf ist? tier difficile? 

HERR MAKEL: Auch nicht schwerer als andere MONSIEUR MAKEL: Pas plus difficile qu’un 
Berufe, ~ vielleicht verlangt er mehr als andere autre, mais peut-être demande-t-il plus que 
Berufe eine besondere Einstellung. (IN-INT 5) d’autres une certaine disposition d’esprit. 


nur? Fokuspartikel 


Funktion: drückt aus, dass die Bezugseinheit als die einzig richtige zu betrachten ist von allen, die 
im gegebenen Kontext in Frage kämen (= „exklusive“ Bedeutung). Lässt sich die Bezugseinheit 
in eine Skala einordnen, so werden durch nur lediglich die höher eingestuften Größen ausge- 
schlossen, so dass die „exklusive“ Bedeutung in eine „restriktive“ umschlägt. Die Größe selbst 
steht dabei auf einer im gegebenen Kontext als niedrig angesehenen Stufe. 

Kontext: alle Satztypen, vor allem aber Deklarativsätze. 

Position: der Bezugseinheit voran- oder (selten) nachgestellt. 

Betonung: schwach. 

Synonyme: > allein; > bloß? (nicht immer substituierbar); > lediglich. 

Partner: > docht; > ja’; > noch’; > so? 

Franz. Entsprechungen: 

e Üblich: sauf; seul [et unique]; seulement; simple; [tout] simplement; uniquement; ne ... que; 
pour peu que; ne faire que; se contenter de; suffire 

e Gelegentlich: juste; inévitablement; même; pur; à peine; cest tout; comme ça; juste pour dire; 
la seule chose; rien que de/pour; sans trêve; tout à fait; tout au plus; à condition que + Konj.; 
füt-ce; si ce west que; sinon que ...; il ny a pas que cela; tant [mieux]; quelle [chance que ...]; 
le tout, čest que ...; tout ce que [je/tu/il + Verb], dest... ; vous wavez qu’a, Ø 


Übersicht: 

1. bezieht sich auf ein nichtverbales Satzglied 
a) der Bezugseinheit vorangestellt 
b) der Bezugseinheit nachgestellt 
c) bezieht sich auf eine Satzgliedkonstituente 

2. bezieht sich auf einen Nebensatz 
a) dem Nebensatz vorangestellt und in Kontaktstellung 
b) dem Nebensatz vorangestellt in Distanzstellung 


nur?: Fokuspartikel 
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3. bezieht sich auf das Verb allein oder auf den Prädikatsverband 


a) bezieht sich auf das Verb allein 
b) bezieht sich auf den Prädikatsverband 


c) bezieht sich auf zwei durch und koordinierte Prädikate 
4. in Verbindung mit der Negation: nicht A, nur B / nur A, nicht B usw. 


5. in Verbindung mit diversen Elementen 
a) nur + gut / mehr / noch / [all]zu 
b) aber / allein / auch / immer + nur 


1. bezieht sich auf ein nichtverbales Satzglied: 


a) der Bezugseinheit vorangestellt: 
+ in Kontaktstellung (üblich): 


~ °er kann uns helfen. 


~ das Ben°zin mußt du bezahlen [, sonst nichts]. 


Er ging am Ausschank vorbei, fragte, wann sie 
hier Schluß mache, erhielt aber - eine abwei- 
sende Kopfbewegung zur Antwort. (PNS 29/464) 


Das hat er ~ aus Dummheit gemacht. 


Denn sie fand an allen Autos etwas, was ihr ge- 
fiel, - nicht am 2 CV. 


Dann schrieb sie nach ~ drei "Wochen einen 
knappen, kreuzfidelen Brief. (KRM 17/20) (> Bi- 
lanz, Ambiguitäten) 


~ ein Idi°ot kämpft unbewaffnet gegen einen 
Schlächter mit Revolver. (JMS 30/42) 


Ich ging zu ihm hin, um zu sehen, was er liest. 
Es war der zweite Band der tunesischen Ver- 
fassungsreform. ‚Sind Sie etwa Jurist?“ fragte 
ich ihn. ‚Nein, antwortete er, ,~ "Bürger. 
(NZZ 03.01.95:35) 


Er war sich bewußt, in einer schreckhaften Ver- 
fassung zu sein, darum empfänglich für Ein- 
bildungen, aber trotzdem hatte er das Bild eines 
schmalen, - mit einem kurzen dünnen Fähn- 
chen bekleideten Wesens, dem die Haare bis ins 
Kreuz hingen, deutlich vor Augen. (PNS 26/462) 


Für den amerikanischen Film ist das Jahr 1939 
etwas Besonderes. Es ist das Jahr von „Gone 
With the Wind“. Aber nicht - °das. Mit John 
Fords „Stagecoach“, seinem „Young Mr. Lin- 
coln“, William Wylers „Wuthering Heights“, 
[...] ist dieses Jahr ein Markstein der Filmge- 
schichte, inmitten zweier goldener Dekaden. 
(SP 02-95:108) 


Lui seul peut nous aider. 


Tu n’as que l’essence a payer [, a part ga rien]. 
(> nur! 5.) 


En passant devant le zinc, il demanda à quelle 
heure elle terminait son travail mais n’obtint 
pour toute réponse gu un hochement de tête 
négatif. 

Il a fait ça par pure bêtise. 


Car à toutes [les voitures] elle trouvait du 
charme, sauf à la 2 CV. (JRF 36/34) 


Après seulement trois semaines, elle écrivait 
une courte lettre toute guillerette. 


Seul un imbécile combat sans arme un boucher 
muni d’un revolver. 


— Je suis allé vers lui pour voir ce oui lisait. 
C’etait le tome II de la réforme de la constitu- 
tion tunisienne. «Vous êtes juriste?» lui deman- 
dai-je. «Non, répondit-il, simple citoyen.» 


L'état d'anxiété où il se trouvait était propice, il 
s'en rendait compte, à tous les fantasmes, il n’en 
voyait pas moins, distinctement, image d'un 
être gracile, à peine vêtu d’une robe légère, et 
dont la chevelure flottait jusqu’aux reins. 


L’annee 1939 est pour le cinéma américain une 
année pas comme les autres. Cest Pannée de 
«Gone With the Wind». Mais il wy a pas que 
cela. Avec «Stagecoach» de John Ford, son 
«Young Mr. Lincoln», «Wuthering Heights» de 
William Wyler, cette année, située à la jointure 
de deux décennies glorieuses, est une date char- 
nière dans l’histoire du cinéma. 
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(Interview mit einem Ex-Boxweltmeister:) SPIEGEL: 
[...] Promoter Don King hat nach Ihrem Sieg 
geschimpft: „Wenn ein alter Mann wie Fore- 
man die Szene am Leben erhält, zeigt das, wie 
verrottet dieser Sport ist.“ 

FOREMAN: Was soll ich über Don King sagen? 
- °soviel: Der hat nie im Ring gestanden, 
geschweige denn einen Titel gewonnen. 
(SP 06/95:161) 


(Am Telefon:) „Ich versteh’ dich ~ ganz °schlecht, 
Eugene, weißt du?“ 


„Eigentlich wollte ja ~ mein °Vater, daß ich Me- 
dizin studiere“. (MM 25.09.87:19) 


Er hat es ~ °ungern getan. 


nur?: Fokuspartikel 


SPIEGEL: Apres votre victoire, on a entendu le 
manager Don King pester: «Si notre branche en 
est réduite à compter sur un vieillard comme 
Foreman pour se maintenir en vie, ga en dit 
long sur la décrépitude de ce sport.» 
FOREMAN: Que voulez-vous que je dise sur 
Don King sinon gou on ne Ta jamais vu sur un 
ring et encore moins conquérir un titre. 


— Je t’entends très mal, tu sais, Eugene. 
(PMH 13/17) 


En fait, cest mon père qui voulait que je fasse 
medecine. 


Il Pa fait à contrecoeur. 


+ in Distanzstellung (Bezugseinheit in den Beispielen unterstrichen): 


Frankreich war ~ groß zur Zeit der °Könige. 


Ich ertrage Unordnung nicht. Ich bin eigentlich 
~ Physiker aus °Ordnungsliebe geworden. 
(DPH 294/18) (unorthodoxe Wortstellung, die erst durch 
die geeignete Betonung und Intonation möglich wird) 


Wenn etwa die Investitionskosten pro Arbeits- 
platz [...] bis zu drei Millionen Mark betragen, 
kann die Wirtschaft dies - ausgleichen durch 
eine °100prozentige Nutzung der Maschinen- 
laufzeit. (FOCUS 9/93:38) 


Es gab, als ich Kind war, noch keine Zentralhei- 
zung, sondern ~ in jedem Zimmer °Öfen und 
°Kamine. (DKO 86/80) 


Das geht nicht. Das ist schon Zubringerstraße 
Autobahn und wir haben den Seitenweg zur 
Tankstelle ~ bewilligt bekommen unter der 
Be°dingung, daß wir niemand durchlassen. 
(AAH 20) 


b) der Bezugseinheit nachgestellt (selten): 


War es Neugierde, war es seine Lust am Provo- 
zieren, "Neid ~ oder auch die Hoffnung, mehr 
aus dem Leben zu machen, in höchste Höhen 
mitgerissen zu werden, in Bonn umschwärmter 
Pressesprecher zu werden? (KRG 9) 


(Der Adressat ist in einem anderen Raum und hat ge- 
fragt, was los sei:) — Nichts, habe ich gesagt und 
mich aufgerappelt. Nichts, "ch bin es ~. 


La France ne fut grande qu’au temps des rois. 
(JJM 73/80) 


Je ne supporte pas le desordre. Au fond, c’est 
par amour de l’ordre que je suis physicien (ge- 
nauer: ... ce west que par amour de l’ordre que je suis 
devenu physicien). 


Si par exemple l’investissement nécessaire at- 
teint trois millions de marks par poste de tra- 
vail, les gestionnaires ne peuvent l’amortir 
qu’en faisant tourner les machines 24 heures 
sur 24. 


Quand j’etais enfant, il n’y avait pas encore de 
chauffage central, mais seulement des poêles et 
des cheminées dans chaque piece. 


Impossible. C’est déjà la bretelle de l’autoroute 
et si on nous a autorisé à tracer ce chemin de 
traverse jusqu’à la station service, cest contre 
V’engagement de ny laisser passer personne. 


Etait-ce de la curiosité? Etait-ce son goût de la 
provocation, de la simple jalousie ou le désir de 
réussir, espoir d’atteindre les plus hauts som- 
mets, de devenir, à Bonn, le porte-parole très 
entouré du gouvernement? 


— Rien, ai-je dit, en me redressant. Rien, c'est 
moi. (JBP 184/186) 


nur?: Fokuspartikel 
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c) bezieht sich auf eine Satzgliedkonstituente (> Bilanz, Vergleich mit erst): 


Der [...] Ballon [...] mußte [...] wieder lan- 
den, nachdem er ~ gerade °hundert Kilometer 
zurückgelegt hatte. (NZZ 03.01.95:15) 


Vier von fünf Doktorarbeiten werden von 
Männern geschrieben. Von 20 Wissenschaftlern 
gelingt es - °einer Frau, die Voraussetzungen 
für eine Professur zu erlangen. (MM 20.11.87:16) 


2. bezieht sich auf einen Nebensatz: 


Le ballon fut obligé d’atterrir alors qu’il avait 
parcouru que cent kilomètres. 


Sur cinq thèses soutenues, quatre le sont par 
des hommes. Sur vingt chercheurs, une et une 
seule femme se qualifie pour une chaire de pro- 
fesseur. 


a) dem Nebensatz vorangestellt und in Kontaktstellung: 


% nur ist im Hauptsatz integriert und vom Nebensatz durch das Komma getrennt (Verwechslung mit 


nur dass möglich; > nur! 4, zweite €): 


Es war alles jetzt noch viel wirrer als zuvor, sie 
wußte -, daß irgendwo eine Lüge sein müßte. 
(SZA 51/68) 


Ich meine ja -, daß man sich so eine Trennung 
genau überlegen muß mit allen ihren Konse- 
quenzen. (ÖHK 273/24) 


Riechen konnte ich diesmal fast nichts: -, daß 
sie eine Zigarette in der Hand haben mußte. 
(BAC 81/91) 


Steinort war ein sagenumwobener Ort. Nicht ~, 
daß es dort — wie übrigens in jedem besseren 
Schloß in Ostpreußen — spukte, auch der See 
mit den vielen abenteuerlichen Geschichten, 
die die Fischer zu berichten wußten [...]. 
(DKO 118/109) 


Allerdings besteht diese merkwürdige Hem- 
mung, tatsächlich zuzubeißen, -, solange der 
Unterlegene die „Demutstellung“ beibehält. 
(KLT 120/193) 


(Der Sprecher kritisiert die an Bauern ausgeschütteten 
Entschädigungen:) [...] diese Schwindler kassie- 
ren und kassieren. Na ja, er sage das -, weil er 
neidisch sei. (WFP 85/88) 


[...] Wichtig war ~: Ich wurde angestellt |...]. 


Elle se debattait dans un chaos plus grand que 
jamais, elle ne savait plus qwune chose: on 
mentait quelque part. 


Tout ce que je voulais dire c’est qu’avant de se 
séparer, il faut bien réfléchir à toutes les consé- 
quences que cela entraîne. 


Comme odeur je ne décelai presque rien cette 
fois: tout au plus que Mme Fredebeul tenait 
une cigarette à la main. 


Steinort était un lieu environné de légendes. 
Non seulement il était hanté — comme tout 
château de Prusse orientale qui se respecte — 
mais encore le lac, avec toutes les histoires bi- 
zarres que racontent les pêcheurs [...]. 


Cette extraordinaire inhibition qui Pempêche 
de mordre effectivement ne dure toutefois 
du aussi longtemps que le vaincu garde P«atti- 
tude de soumission». 


Ces escrocs se remplissent les poches à-tout-va. 
Mais bon, il parlait ainsi pour la seule et uni- 
que raison qu'il était jaloux. 


[...] Mais l'essentiel était atteint: je fus engagé. 
(JJM 98/106) 


$ nur ist vom Hauptsatz durch ein Komma getrennt und steht direkt vor dem Nebensatz; dieser 


kann im Vorfeld stehen: 


Aber war nicht alles, was er hier sagen konnte, 
unsinnig? ~ was Hel und Klaus sagten, hatte 
wirklich einen Sinn. (WFP 100/103) 


Mais tout ce qu'il pouvait dire là, maintenant, 
n’etait-il pas insensé? Il my avait qu’Hel et Klaus 
qui disaient des choses vraiment sensees. 
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- daß das Fenster auf einen engen Innenhof 
hinausgeht, fast einen Luftschacht, stört ihn. 
(ATM 50) 


Gerd würde sein ganzes Leben lang in kurzen 
Hosen herumlaufen müssen, — weil er evange- 
lisch war. (IRS 48) 


(Der Vater erklärt dem Sohn, dass Hausbesetzung nicht 
zu dulden ist:) Stell dir mal vor, wir fahren in Ur- 
laub. Und wenn wir zurückkommen, haben 
irgendwelche Leute unser Haus besetzt, ~ weil 
keiner drin war. (PCG-1:118) 


nur?: Fokuspartikel 


Seul le dérange le fait que la fenêtre donne sur 
une étroite cour intérieure, presque un puits 
d'aération. 


Gerd allait devoir porter toute sa vie des culot- 
tes courtes pour la simple raison qu’il était pro- 
testant. 


Imagine que nous partions en vacances et du en 
rentrant, des gens se soient installés dans notre 
maison, sous prétexte du elle n’etait pas occu- 
pée. 


b) dem Nebensatz vorangestellt und in Distanzstellung: 


e zwischen nur und dem Nebensatz können das Verb, ein Pronominaladverb oder eine Ergänzung 


stehen (Bezugseinheit unterstrichen): 


Manche Hochschullehrer behaupteten auch, 
die Studentinnen kämen ~ an die Hochschule, 


um sich einen Mann zu angeln. (MM 20.11.87:16) 


Offenbar, dachte ich, sprechen die Menschen 
~ °dann fremde Sprachen, wenn sie gesund 
sind. (JRO 6/C 96) 


(Ein Lehrer:) Mitunter habe ich das dumpfe Ge- 
fühl, die Bengels machen - so viele Fehler, um 


mich vor der Zeit ins kühle Grab zu bringen. 
(KMS 33/28) 


(Könnte der Sprecher den Einbrecher wieder erken- 
nen?) „Nein. Er war vorsichtig und zog sich 
schnell zurück. Ich konnte - einmal sehen, daß 
er braune Lederhandschuhe trug.“ (DRH 96-97/ 
164) 


Kann das lange Überleben des Kommunismus 
~ °damit erklärt werden, daß nach 1945 der 
Schrecken über die Greuel der Nazis so tief saß? 
(FAZ 05.01.95:31) 


Anwar arbeitete am Tag vor seiner Bluttat wie 
immer in der väterlichen Tischlerwerkstatt. 
[...] Ungewöhnlich an dem Jungen sei ~ gewe- 
sen, „daß er immer und immer in der Moschee 
gewesen ist“. (SP 05-95:117) 

Ich kann Sie hier - heraushauen, wenn Sie sich 


bereit erklären, für die militärische Abwehr zu 
arbeiten. (JMS 34/47) 


De même, il y avait des professeurs qui disaient 
que les étudiantes ne vont à université que 
pour attraper un mari. 


Visiblement, pensai-je, les hommes ne parlent 
de langues étrangères que quand ils sont en 
bonne santé. 


Parfois jai comme une impression que si ces 
gamins font tant de fautes, cest uniquement 
pour me conduire prématurément à la tombe. 


— Non. Il se tenait sur ses gardes et a eu vite fait 
de s’esquiver. La seule chose que j’aie pu voir, 
cest qu'il portait des gants de cuir marron. 


Pour expliquer que le communisme ait survécu 
si longtemps, suffit-il d’invoquer l'épouvante 
qv'inspiraient après 1945 les atrocités des nazis? 


La veille du crime, Anwar travaillait comme 
d'habitude dans l’atelier de son père, menuisier. 
Le garçon ne donnait lieu à aucune remarque, 
si ce est qu'il était toujours à la mosquée. 


Je peux vous faire sortir d’ici, à condition que 
vous vous engagiez à travailler pour l Abwehr. 


nur?: Fokuspartikel 
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3. bezieht sich auf das Verb allein oder auf den Prädikatsverband: 


a) bezieht sich auf das Verb allein: 
e das Verb wird immer stark betont: 
+ mit einem beliebigen Verb: 


Die Lage hat sich seither ~ ver°schlimmert. 
(SP 06-95:192) 


Das würde den internationalen Subventions- 
wettlauf ~ be°schleunigen. (SP 06-95: 99) 


[...] aber sie °sammelte Bücher ~, sie "las sie 
nicht. (ATM 54) 


(Galilei zu seinem Schüler, der behauptet hat, „ge- 
sehen“ zu haben:) Du siehst: Was siehst du? Du 
siehst gar nichts. Du °glotzt ~. (BLG 11/11) 


Blinder Eifer °schadet ~. (Sprichw.) 


% mit meinen, oft in Verbindung mit ja: 


(Der Vater und der etwas freche kleine Sohn:) SOHN: 
Du, Papa, sind Beamte sehr risikofreudig? 
VATER: Warum? 

SOHN: Ich meine -; weil da nämlich viel Mut 
zum Wagnis dazugehört, wenn jemand wie du 
einen Hammer in die Hand nimmt, der nicht 
damit umgehen kann. (PCG-2:26) 


VATER: Nun hör doch endlich auf, mir mein 
Bier vorzuwerfen, was soll denn das? Gönnst du 
es mir etwa nicht? 

SOHN: Doch, doch - ich meine ja -, stell dir 
vor, es würde so teuer, dass du es dir nicht mehr 
kaufen könntest. Was dann? (PCG-2:10) 


% mit wollen, in wenn-Nebensätzen: 


Er kann's schon, wenn er ~ °will. 


Wir haben große Chancen, wenn wir ~ wollen. 
(HRI 115/99) 


b) bezieht sich auf den Prädikatsverband: 


Depuis, la situation mwa fait que s’aggraver. 


Cela ne ferait qu’accelerer la course internatio- 
nale aux subventions. 


Mais elle ne lisait pas les livres, elle se conten- 
tait de les collectionner. 


Tu vois! Qu’est-ce que tu vois? Tu ne vois rien 
du tout. Tu Ecarquilles les yeux, c’est tout. 


Toujours reflechir avant d’agir. 


LE FILS: Dis papa, est-ce que les fonctionnaires 
sont des gens qui aiment le risque? 

LE PÈRE: Comment ça? 

LE FILS: Oh, comme ga ... parce qu'il faut être 
bien courageux pour se saisir d’un marteau 
quand on ne sait pas s’en servir. 


LE PÈRE: Non mais arrête de me reprocher ma 
bière! Qu’est-ce que ça veut dire? Que tu ne 
veux pas que j’en boive? 

LE FILS: Si, si — c'était juste pour dire: imagine 
quelle devienne si chère que tu ne puisses plus 
en acheter. Qu’est-ce que tu ferais? 


Il en est capable, pour peu qu'il le veuille. 


Nos perspectives sont bonnes: il suffit de vou- 
loir. 


+ Modalverb + Infinitiv (mit od. ohne eigene Ergänzung[en]): 


e stark betont wird der Infinitiv oder dessen Ergänzung: 


Du brauchst es ~ zu °sagen. 


Wenn man an dem Gartenhaus vorbeikam, 
brauchte man - einen Blick durch die offene 
°Tür zu werfen, um Tante bei ihrer üblichen 
Tätigkeit zu erblicken. 


Tu n’auras qu’à le dire od. (geh.) il te suffira de le 
dire. 


Passant dans le jardin, il suffisait de jeter un 
coup d’ceil par la porte ouverte pour surpren- 
dre la tante dans ses activités familières [...]. 
(JRF 86/76) 
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Fräulein Derkum denkt [...] anders darüber 
und handelt so, wie ihr Gewissen es ihr befiehlt. 
Genau richtig — kann ich ~ sagen,,. (BAC 93/104) 


Als sie [...] wieder zurückkam, sagte sie: „Ich 
möchte - im Auftrag meiner Freundin ein paar 
°Worte mit Ihnen sprechen. (FKP 322/V 130) 


Man muss es ~ °wissen. 


„Verzeihen Sie, ich mußte ~ eben an etwas °Ko- 
misches denken.“ (JMS 35/48) 


(Jemand kommt ungelegen:) „Ich habe jetzt keine 
Zeit.“ „Ich wollte - was fragen: Weißt du zufäl- 
lig, ob [...]?“ 


nur?: Fokuspartikel 


[...] que Melle Derkum a sur ce sujet une opi- 
nion [...] différente de la vôtre et qwelle agit 
selon sa conscience. Tout ce que je puis dire, 
cest au elle agit sainement. 


Elle revint [...] puis elle dit: 
— J'aurais simplement quelques mots à vous 
dire de la part de mon amie. 


(als notwendige Bedingung:) Il faut juste le savoir. / 
(als hinreichende Bedingung:) Il suffit de le savoir. 


Je vous demande pardon, mais je pensais (besser: 
je wai pas pu mempêcher de penser) à quelque 
chose d’amusant. 

— Je wai pas le temps. 


— J'avais juste une question: sais-tu par hasard 
si [...]? 


% beliebiges Verb + verschiedenartige Ergänzungen: 


Hätten Sie z.B. Lust, Liftjunge zu werden? Sa- 
gen Sie ~ ja und Sie sind es. (FKA 98) 


HILDE: [...] Du hättest nicht so hart mit ihm 
sein müssen. [...]. 

FRANZ schreiend: Ich habe doch - meine °Va- 
terpflicht erfüllt! (JZE 538) 


„Sie werden nicht wieder - °dasitzen, ohne ein 
Wort zu sagen, oder?“ 


% nur bezieht sich auf die gesamte Prädikation: 


„[...] Ist etwas geschehen?“ „Nein, nein“, ant- 
wortete K., „es schreit - ein Hund auf dem 
Hof.“ (FKP 328/L 140) 


(Zur Frau, die sich wegen der Abwesenheit des Mannes 
sorgt:) „Regen Sie sich nicht auf, Frau Hamul. 
Vielleicht trinkt er - irgendwo ein °Bier [...].“ 
(JAB 112/136) 


$ nur bezieht sich auf das Prädikatsadjektiv: 
Hans Mahr findet das ~ °billig: (SP 51-95:149) 


(Redewiedergabe:) Seien alle einer Meinung, 
könne das Programm ~ langweilig werden. 
(FAZ 04.07.95:8) 


Das ist mir - °recht. 


Mir ist das in dem Fall ja - °recht gewesen, 
weil Sauly von der Haltung profitiert hat. 
(CMB 108/86) 


Auriez-vous envie, par exemple, de devenir lif- 
tier. Vous avez qua dire oui et vous l’ötes. 


HILDE: [...] Tu aurais pas dû être aussi dur 
avec lui. [...]. 

FRANZ criant: Mais je wai fait que mon devoir 
de pere! 


— Vous n’allez pas recommencer à me regarder 
sans rien dire, non? (PMH 167/205) 


— [...] S’est-il passe quelque chose? 
— Non, non, répondit K ..., ce west qwun 
chien qui a hurlé dans la cour. 


— Ne vous inquiétez pas, madame Hamul. 
Peut-être quil est juste en train de boire une 
mousse quelque part. 


Hans Mahr pense que ce n’est que justice. 


Si tout le monde est du même avis, le pro- 
gramme devient inevitablement ennuyeux. 


Cela fait mon affaire. / Ça m’arrange. 


En l’occurrence, tout ga me convenait tout A 
fait, parce que Sauly profitait (besser: tirait profit) 
de cette attitude. 


nur?: Fokuspartikel 
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c) nur bezieht sich auf zwei durch und koordinierte Prädikate: 


Unbedachte Eile schadet ~ und führt zu vorei- 
ligen Schlüssen! (JAB 107/129) 


La precipitation est nuisible car elle engendre 
des conclusions hätives. 


4. in Verbindung mit der Negation in verschiedenen Konstruktionen: 


% nicht A, nur B: 


Wahrheit läßt sich nicht zeigen, ~ erfinden. 
(FDJ 90/87) 


Immer [...] wich sie, wenn er sie berührte, zu- 
rück, nicht feindselig, ~ erschreckt. (KRM 73/83) 


(Redewiedergabe:) Nicht ich, ~ °er könne, soweit 
das überhaupt möglich sei, Bruno den Vater 
und die Mutter ersetzen. (JBB 46/51) 


% nur A, nicht B: 


Bewegt hat sich nichts, auch ich habe mich 
nicht bewegt, außer daß ich [...] die Augen, ~ 
die "Augen, nicht den Kopf, gewendet habe. 
(HRS 11/14) 


Dieser Entfremdungsprozeß ist ~ zu °mildern, 
nicht zu ver°meiden. (LRZ 191) 


+ A, nur nicht B / nur B nicht: 


Von den Kosaken dagegen behauptet man, sie 
überall zu sehen, ~ nicht hier in Königsberg. 
(DKO 129/118-119) 


Er hatte alles, ~ nicht °dies erwartet. (FDV 141/ 
205-206) 


% nicht nur A, sondern auch / sogar B: 


(Der Kurator der Universität Padua will zeigen, wie to- 
lerant man in Padua war:) Herrn Gremonini ha- 
ben wir nicht - nicht an die Inquisition ausge- 
liefert, als man uns bewies, bewies, Herr Galilei, 
daß er irreligiöse Äußerungen tut, sondern wir 
haben ihm sogar eine Gehaltserhöhung bewil- 
ligt. (BLG 17/18) 


Die Zimmer waren nicht ~ in ihrem ursprüng- 
lichen Zustand gelassen worden, sie waren sogar 
im alten Stil hergerichtet und gestrichen. (IRS 30) 


% nicht A|,] noch auch nur B (liter.; > auch nur): 


Das konnte man nicht wissen noch auch - 
°ahnen. 


In ihrem Blut finden sich weder Aidsviren noch 
auch ~ Bruchstücke der Erreger. (SP 50-95:210) 


On ne peut pas montrer la vérité, on peut seu- 
lement l’inventer. 


[...] elle se derobait toujours quand il la tou- 
chait, non par hostilite, mais par peur. 


Ce n’etait pas moi mais lui qui parviendrait, 
dans une certaine mesure, à tenir lieu de père et 
de mere a Bruno. 


Tout était immobile et je n’osais pas bouger, 
sauf que j’ai [...] tourné les yeux, rien que les 
yeux, pas la tête. 


On peut atténuer ce processus d’alienation 
mais pas l’eviter. 


Par contre, on prétend que Pon voit des cosa- 
ques partout, sauf ici a Königsberg. 


Il s’attendait à tout, mais pas à cela. 


Non seulement nous n’avons pas livré mon- 
sieur Cremonini à Inquisition quand on nous 
a prouvé, prouvé, monsieur Galilée, qu’il tenait 
des propos irréligieux, mais nous avons même 
consenti à augmenter son salaire. 


On ne s’etait pas contenté de laisser les cham- 
bres dans leur état originel, on les avait même 
aménagées et peintes dans le style ancien. 


On ne pouvait pas le savoir, ni même le deviner. 


Leur sang n’est pas infecté par le virus du Sida, 
fût-ce sous forme de fragments. 
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5. in Verbindung mit diversen Elementen: 


a) nur + gut / mehr / noch / [all]zu: 
% nur gut: 
~ gut, wenn er es einsieht! 


~ gut, daß er für dich da ist, in solchen Situatio- 
nen. (VSD 56) 


Wir streiten uns gar nicht. Es ist - gut, daß sie 
mir ihren Standpunkt mal klarlegt. (JZE 512) 


„Vieles, vieles wirst du noch lernen.“ „Es ist - 
gut, daß man es weiß.“ (FKM 171/C 243) 


— ~ gut, daß sie da ein Gitter angebracht ha- 
ben! 
$ nur mehr: 


Sie wollte nun an nichts mehr denken, - mehr 
leben, sich betäuben, ihr Herz mit leeren und 
sinnlosen Beschäftigungen füllen. (SZA 30/43) 


[...] und jetzt lächelte er - mehr melancho- 
lisch, wenn ihn jemand aufmerksam machte 
auf eine Entgleisung, auf Unrichtigkeiten, den 
Mangel an guten Beiträgen [...]. (IBD 113/107) 


% nur noch (pro memoria; > noch? 2.h; > nocht 1.): 


[...] die Tatsache, daß ich - noch eine Mark be- 
saß und keine Aussicht, bald erheblich dazu zu 
verdienen, machte mich nervös. (BAC 21/25) 


$ nur [all]zu Adj. (> gar! 4.): 
Ich wußte es ~ "ou gut. (JBB 9) 


Und auch, daß der Film gleich in Italien und 
Europa Triumphe [...] feierte, ist schön und ~ 
°allzu gerecht. (SP 02-95:111) 


b) aber / allein / auch / immer: 
% aber nur! (betont, ugs.): 


— Kommst du [nicht] mit? 
— Aber °-! 


Ich glaube, es sind keine mehr da. 
— Aber °-! 


Tant mieux s'il s’en rend compte. 


Quelle chance que tu puisses compter sur lui en 
de telles occasions! 


Nous ne nous disputons absolument pas. Je suis 
bien contente ou elle me dise clairement son 
point de vue, à Poccasion. 


— Tu as encore beaucoup, beaucoup de choses à 
apprendre. — Le tout c’est de le savoir. (iron.) 


— Heureusement ou je ont mis un grillage là! 
(MCT 173/141) 


Elle ne voulait plus penser à rien, elle ne voulait 
plus que vivre, s’etourdir, occuper son esprit à 
des choses vides et dénuées de sens. 


[...] et lorsque quelqu’un lui faisait remarquer 
une coquille, une erreur, le manque de bons ar- 
ticles [...], il se contentait de sourire avec mé- 
lancolie. 


[.] et le fait de ne plus posséder qwun seul 
mark, sans la moindre perspective den gagner 
bientôt des quantités appréciables, me rendait 
nerveux. 


Je ne le savais que trop. 


On est également satisfait de constater le triom- 
phe immédiat de ce film en Italie et en Europe, 
car ce west que justice. 


— Tu [ne] viens [pas]? 
— Et comment! 


Je crois qu'il ry en a plus. 
Il wy a que ça! 


nur?: Fokuspartikel 


% nur N/Pron. allein: 


[...] er wolle ihr und ~ °ihr allein sein neuestes 
Werk bei sich vorspielen [...]. (SZA 11/21) 


(Bekanntes Lied:) „Du, du, ~ °du allein!“ 
(CKE 89/191) 


% auch nur (pro memoria; > auch nur 1.): 


Und ohne es zu wollen oder auch - zu wissen, 
hat [der Säugling] allmählich die Bande zwi- 
schen den Eltern gesprengt. (GBE 14) 


% immer nur: 


Aber wir müssen aufhören, immer - an den 
°Symptomen herumzudoktern. (SP 06-95:99) 


Wir hatten nicht viel miteinander gesprochen, 
uns immer ~ angesehen und angelächelt [...]. 
(BAC 43/50) 


(Im Krieg:) Nachts, wenn es für eine halbe 
Stunde einmal ruhig wurde, hörte man immer 
- marschierende Füße: italienische Kriegsge- 
fangene [...], russische Kriegsgefangene, [...] 
deutsche Soldaten [...]. (BAC 22-23/28) 
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[Elle céda] au désir qu’il lui exprima de jouer sa 
nouvelle œuvre chez lui, pour elle, pour elle 
seule. 


«Toi, toi, rien que toi!» 


Et sans le vouloir ni même le savoir le nour- 
risson a petit à petit rompu les liens entre les 
parents. 


Mais nous devons cesser de ne jamais traiter 
que les symptömes. 


Nous n’avions jamais beaucoup parlé ensem- 
ble, nous nous étions le plus souvent contentés 
de nous regarder et de nous sourire. 


La nuit, quand le canon voulait bien se taire 
pour une demi-heure, on entendait marcher, 
marcher sans trêve: colonnes de prisonniers 
de guerre italiens, colonnes de prisonniers de 
guerre russes, de soldats allemands. 


Anmerkungen: 


Schwierigkeiten bei der Identifikation der Bezugseinheit: 
Die Bezugseinheit von nur als Fokuspartikel lässt sich nicht immer auf Anhieb erkennen: 


% Erstes Beispiel: 


Bei den letzten Senatswahlen hat ein reicher Nichtstuer namens Michael Huffington fast 30 Millionen Dollar für 
seinen Wahlkampf in Kalifornien ausgegeben. Er besaß absolut keine Qualifikationen, er kam nicht mal aus Kali- 
fornien, und vermutlich hatte ihm diese ganze Idee - seine Gattin in den Kopf gesetzt, weil sie lieber in Beverly Hills 
leben wollte. (SP 06-95:192) 


Kommentar: Beim ersten Blick könnte man meinen, nur beziehe sich hier auf seine Gattin. Die vermittelte Be- 
deutung wäre dann: „Niemand anders als seine Gattin — also keine dritte Person — hat ihm diese Idee in den 
Kopf gesetzt.“ Partikel und Nominalgruppe müssten dann in das Vorfeld gerückt werden können, was nicht 
sehr plausibel scheint: Nur seine Gattin hat ihm das in den Kopf gesetzt. Gemeint ist hier in Wirklichkeit, dass der 
Mann nicht selbst auf die Idee gekommen ist, sondern dass sie ihm von jemand anderem in den Kopf gesetzt 
wurde. Dass es sich um seine Gattin handelt, ist Nebensache. Das Paradigma der Einheiten unter denen mit nur 
eine selegiert wird, ist nicht das der möglichen Subjekte des Prädikatsverbands [ihm] diese Idee in den Kopf set- 
zen, sondern das der mit Seine Gattin hat ihm das in den Kopf gesetzt konkurrierenden [erklärenden] Aussagen. 
Eben diese werden durch nur ausgeschlossen. Unter normativem Gesichtspunkt wäre die im Beleg gewählte 
Konstruktion mit der entsprechenden Stellung von nur zu kritisieren. 


% Zweites Beispiel: 


Apres seulement trois semaines, elle écrivait 
une courte lettre toute guillerette. 


Dann schrieb sie nach ~ drei °Wochen einen knap- 
pen, kreuzfidelen Brief. (KRM 17/20) 


Kommentar: Je nach der Größenordnung, die man hier aufgrund des Kontexts bzw. der Situation für die wahr- 
scheinlichste hält, lässt sich nur auch auf die Anzahl der Wochen beziehen: nur drei — nicht vier oder fünf. In 
diesem Fall müsste der Akzent auf drei liegen. 
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nur? Satzpartikel 
Funktion: signalisiert, dass der aktuelle Sprechakt in den Augen des Sprechers als der [augenblick- 
lich] einzig relevante zu betrachten ist; je nach Kontext und Art des Sprechakts ergeben sich ver- 
schiedene Bedeutungsnuancen daraus. 
Kontext: Imperativsätze und w-Interrogativsätze; auch Deklarativ- und Exklamativsätze, sofern sie 
einen Wunsch od. eine Drohung ausdrücken. 
Position: Mittelfeld; Erststellung nur in Kurzsätzen möglich. 
Betonung: stark od. schwach, je nach Satztyp. 
Synonyme: > bloß; > doch‘; > ja? 
Partner: > denn?; > docht; > ja? 
Franz. Entsprechungen: 
e Üblich: [pouvoir] bien; donc; mais; pourvu que = in Imperativsätzen: allez-y; un peu; [si] seule- 
ment; surtout; tâche de [ne pas] + Inf.; Ø 
e Gelegentlich: être sür de + Inf.; n’avoir qu’a + Inf.; je me demande bien ... ; il suffit de + Inf.; ne 
me dis/dites pas que; tu peux toujours + Int: [voyez-]moi; zut de zut; = in Konzessivsätzen: 
chaque fois que + Indik.; partout; tout; ne cesser de + Inf. 


Übersicht: 
1. in Deklarativsätzen mit fragen, mögen, sollen, dürfen, denken 
2. in Imperativsätzen 
a) der Imperativsatz drückt eine echte Aufforderung aus 
b) der Imperativsatz drückt eine (kaum verschleierte) Drohung aus 
c) der Imperativsatz drückt eine Schein-Aufforderung aus 
d) in formelhaften Imperativsätzen mit denken, sehen od. sagen 
. in w-Interrogativsätzen 
.in dass- und wenn- bzw. Verberst-Wunschsätzen 
.in Exklamativsätzen 
.in stark elliptischen bzw. Kurzsätzen 
. in syntaktisch unterschiedlichen Nebensätzen 


Nav» LA 


1. in Deklarativsätzen mit fragen, mögen, sollen, dürfen, denken (> bloß: 1.): 


e die Sätze drücken einen Wunsch oder eine Drohung aus, die durch nur betont werden; die Verben 
stehen in der ersten oder dritten Person: 


+ ich frage mich nur ...: 


Ich frage mich -, wer ihm diesen Mist erzählt 
hat. (ugs.) 


(Eine alte Prostituierte und ein kleiner Straßenjunge:) 
„Weißt du, was eine Hure ist?“ „Das sind Wei- 
ber, die sich mit ihrer Möse durchschlagen.“ 
„Ich frage mich -, wo du solche Scheußlichkei- 
ten aufgeschnappt hast, aber es ist viel Wahres 
an dem, was du sagst.“ 


Je me demande bien qui lui a raconté ces 
conneries. (fam.) 


Tu sais ce que c’est, une putain? 

— C’est des personnes qui se défendent avec 
leur cul. (fam.) 

— Je me demande où tu as appris des horreurs 
pareilles, mais il ya beaucoup de verite dans ce 
que tu dis. (EAL 15/23) 


% ich möchte nur wissen ... : nur kann hier auch als Exklusivität ausdrückende Fokuspartikel ver- 
standen werden (> Bilanz, Ambiguitäten und Ambivalenzen, 1.): 


Seit einiger Zeit zeigt er mir nur die kalte Schul- 
ter. Ich möchte - wissen, warum! 


Depuis quelque temps, il me bat froid. J’aime- 
rais bien savoir pourquoi! 


nur?: Satzpartikel 
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+ mit sollen, um einen Wunsch oder eine Drohung auszudrücken; betont (> 2): 


Ja, er kann das Auto haben, er soll aber °- auf- 
passen, heute ist Markttag. 


Er soll mir °- nach Hause kommen, der Schla- 
winer, dem werd’ ich’s zeigen! 


€ mit dürfen, negiert: 


Nun gut, ich werde es arrangieren — aber er 
darf es - ja nicht erfahren. (> Bilanz, Ambi- 
guitäten) 


— Du, das ist aber verboten. 
— Ach was, verboten! Man darf sich - nicht er- 
wischen lassen. 


Unversehens Veronika, die Krankengymnastin, 
rothaarig, schwarzhaarig, mit grünen, gelben, 
geringelten Strümpfen, die Schuhe schnell in 
der Farbe der Strümpfe übergepinselt, es darf - 
nicht regnen [...]. (KRM 13/16) 


+ in der Wendung man denke nur: 


Man denke -, angesichts der schwierigen Lage 
in der Sowjetunion, was hier heute los wäre, 
wenn es die DDR noch gäbe. (FAZ 21.12.95:8) 


Seit der Vorkriegszeit hat sich [...] in der Inne- 
ren Stadt von Wien vieles geändert. Man denke 
- an die vielen modernen Geschäftsportale in 
der Kärntnerstraße! (BÖE 218) 


Ja, der Herr Leutnant ist in Hamburg, um zwei 
Affen abzuholen, man denke -, zwei Affen! Ha- 
genbeck hat sie für die Staffel gestiftet [...]. 
(KGZ 354/222) 


2. in Imperativsätzen (> doch‘ 5.a; > ruhig): 


Oui, il peut avoir la voiture, mais surtout, qu'il 
fasse attention, c’est jour de marché. 


Attends un peu du rentre à la maison, ce gar- 
nement, il va voir ce qui va se passer! 


Bon, d’accord, je vais arranger ça, mais il ne 
faut surtout pas qu'il apprenne. 


— Dis, mais c’est interdit! 
— Interdit, interdit ... Suffit de ne pas se faire 
pincer! 


À Pimproviste, Veronika, la kinésithérapeute 
aux cheveux roux, aux cheveux noirs, aux bas 
verts, jaunes ou à rayures, aux chaussures vite 
assorties d’un coup de pinceau à la teinte des 
bas, pourvu qu'il ne pleuve pas. 


Que Ton imagine, au vu de la situation difficile 
de Union soviétique, ce qu’il en serait ici au- 
jourd’hui si la RDA existait encore! 


Depuis l’avant-guerre, il y a eu bien des change- 
ments [...] dans le centre-ville de Vienne. Il 
suffit de penser à la Kärntnerstraße, avec ses 
nombreux magasins aux portails modernes. 


Oui, le lieutenant est venu à Hambourg pour 
chercher deux singes. Pensez donc, deux singes 
que Hagenbeck a offert à l’escadrille [...]. 


a) der Imperativsatz drückt eine echte Aufforderung aus: 


e nur kann betont werden und gibt an, dass dem Sprecher sehr daran liegt, dass der Aufforderung 


nachgekommen wird; 


e die Aufforderung kann je nach Inhalt und Kontext auch als Ermunterung oder als Bitte gemeint 


sein (> b weiter unten); 


e nur kann hier nicht immer durch bloß ersetzt werden (> bloß 2.a): 


% als neutrale Aufforderung, oft mit der Negation (> ja? 2): 


Sei - vorsichtig! 
Lass es - nicht fallen! 


Vergiß - nicht bei dem Wäschegeschäft vorbei- 
zugehen, die Sachen müssen längst fertig sein. 
(MKE 58/37) 


Surtout, sois prudent! 
Fais bien attention a ne pas le laisser tomber! 


[...]; noublie surtout pas de passer à la laverie, 
les affaires doivent être prêtes depuis long- 
temps. 
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Glaube - nicht, daß ich mich in euren Weg stel- 
len will. (ZE 529) 


nur?: Satzpartikel 


Ne va pas croire que je cherche à contrecarrer 
vos projets. 


% als Ermunterung oder Bitte (zuweilen mit der Partikel ruhig): 


(Zu Gästen:) Greifen Sie - zu! 
Mach dir - keine Sorgen! 
Mach - so weiter! (KSR 187) 


Versprechen Sie sich ~ nicht zuviel davon. 
(AAH 48) 


(Der Inspektor zum kranken Kommissar:) „Dann 
müssen Sie noch etwas schlafen. Soll ich bei 
Ihnen wachen?“ 

„Nein, geh -, Tschanz“, sagte der Kommissär. 
(DRH 97/164) 


„Soll ich dir welchen (=Kaffee) machen? [...]“ 
„Ach, laß ~“, sagte ich, „ich trinke etwas Spru- 
del, so wichtig ist das nicht.“ (BAC 147/162) 


Allez-y, servez-vous / n'hesitez pas, servez-vous! 
Surtout ne Cen fais pas! 
Continue comme ga! (ernst od. ironisch gemeint) 


Ne vous faites pas trop d’illusions à ce sujet! / 
N’en esperez pas trop / N’y mettez pas trop 
d’espoirs! 


— Dans ce cas, il vous faut tächer de dormir en- 
core un peu. Voulez-vous que je reste? 

— Non merci, tu peux ten aller tranquillement, 
Tschanz. (richtig: tu peux disposer, ohne «tranquille- 
ment») 


— Veux-tu que je ten prépare? 
— Bah, laisse tomber! Je boirai un peu d’eau 
gazeuse, peu importe! 


b) der Imperativsatz drückt eine (kaum verschleierte) Drohung aus (> ja’ 2): 


Versuch’s ~ [, du wirst schon merken]! (> doch 
4.a) 


Pass [°]~ auf, mein Lieber! 
Gib ~ acht, Franz! (ÖHK 306/54) 


Du hast mich nur überlistet, weil ich an was an- 
deres dachte. Warte ~, wenn ich dich wieder 
treffe. 


Pat befreit sich, stößt den Pauker zurück und 
schreit: — Dir werd ich die Fresse polieren, wart’s 


~ab! 


Essaie un peu |, et tu verras]! 


Fais gaffe à toi, mon vieux! (fam.) 
Fais gaffe, François! 


Tu mas eu parce que je pensais à autre chose. 
Attends qu’on se retrouve. (PMH 64/80) 


Pat se dégage en repoussant le prof et lui crie: — Je 
vais te mettre une tête, tu vas voir! (MCT 66-67/56) 


c) der Imperativsatz drückt eine Schein-Aufforderung aus: 


e der Sprecher kann die Handlung, um die es geht, ohnehin nicht verhindern. In der Aufforderung 
kommen seine Ohnmacht und sein Unmut zum Ausdruck: 


Schrei ~ [, das ändert °doch nichts]! 


Ja, ja, lach ~[, einmal wird dir das Lachen auch 
vergehen]! 


„Schimpfen Sie ~“, sagte er. „Tun Sie mir Un- 
recht, bitte. Ich kann Sie ja so gut verstehen“ 
(BAC 130/142) 


Ich sagte zu Leo: „Wie ist es nun, gehst du wirk- 
lich zum Militär?“. Er wurde rot und nickte. 
[...]- „Na gut‘, sagte ich, „geh ~ hin und mach 
diese Idiotie mit [...]. (BAC 63/71) 


Tu peux toujours crier, ga ne changera rien]! 


C’est ça, ris od. (fam.) rigole |, rira bien qui rira 
le dernier] 


»Allez-y, insultez-moi, soyez injuste envers 
moi! Je vous comprends si bien!« 


— Alors, dis-je à Léo, tu es vraiment décidé à 
endosser uniforme? Il rougit et fit un signe 
assentiment. [...] 

— Fh bien alors, vas-y, participe à cette ineptie. 


nur?: Satzpartikel 
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d) in formelhaften Imperativsätzen mit denken, sehen od. sagen: 


e der Imperativsatz drückt vordergründig Erstaunen, Ungläubigkeit, Empörung und dgl. aus, be- 
hält aber doch seinen auffordernden Charakter bei; 
e nur ist unbetont und nicht immer durch bloß ersetzbar (> weiter unten sagen): 


% mit denken: 


e um den Adressaten dazu zu bringen, sich einer (in den Augen des Sprechers) unerhörten Tatsa- 
che bewusst zu werden, bzw. sie als solche anzuerkennen: 


(Über einen Mann, der mit 70 noch einmal Vater 
wird:) Denk -: in dem Alter! 


„Du kannst ruhig staunen", fuhr Robinson fort 
„selbst ich habe gestaunt, wie mir das der Diener 
damals erzählt hat. Denk -, wenn Brunelda 
nicht zu Hause war, hat sich der Mann von dem 
Diener in ihre Zimmer führen lassen und immer 
eine Kleinigkeit als Andenken mitgenommen 
und immer etwas sehr Teueres und Feines für 
Brunelda zurückgelassen.“ (FKA 173/ nach 271-272) 


„Wir werden den Krieg ein Jahr früher been- 
den. Denk - an all die Kids, die nun nicht mehr 
sterben müssen.“ (SP 32-95:101) 


% mit sehen, schauen usw.: 


Tu te rends compte, à cet âge! 


Tu peux être étonné, continua Robinson, j’etais 
moi-même étonné, quand le domestique ma 
raconté tout ça. Pense donc, quand Brunelda 
n’etait pas à la maison, le mari se faisait 
conduire par le domestique dans son apparte- 
ment et chaque fois il emportait quelque bibe- 
lot en souvenir, et il laissait pour Brunelda 
quelque objet très chic et très cher. 


Nous terminerons la guerre un an plus tôt. 
Pense un peu à tous les gars qui échapperont 
ainsi à la mort. 


e um den Adressaten zum Hinsehen zu bewegen bzw. (meistens) um ihn [zuweilen mit einem Hin- 


tergedanken] eine Zustimmung abzunötigen: 


[...] ich muß jetzt zu ihm gehen, zu diesem 
scheußlichen Menschen, sehen Sie ~ seine 
krummen Beine an. (FKP 303/L 97-98) 


„Auf das Publikum nimmt man nicht viel 
Rücksicht“, sagte er. „Man nimmt überhaupt 
keine Rücksicht“, sagte der Gerichtsdiener, „se- 
hen Sie ~ hier das Wartezimmer“ (FKP 309/V 112) 


€ mit sagen + Objektsatz, meist ohne dass: 


[...] il faut que j’aille le retrouver, cet ignoble 
individu; regardez-moi ces jambes arquees! 


— On pa guère, dit-il, d’egards pour le public. 
— On nen a aucun, fit huissier; vous n’avez 
qu’à voir cette salle d'attente, 


e um in ironischer Weise Ungläubigkeit od. eine Befürchtung auszudrücken; (viel häufiger mit bloß; 


> bloß? 2.b): ne me dis pas que ... 


Sag mir °- [nicht], du willst nicht mehr hin! 


3. in w-Interrogativsätzen: 


Ne me dis pas que tu ne veux plus y aller! 


e nur gibt an, wie sehr dem Sprecher daran gelegen ist, die Antwort auf die Frage zu erfahren; 

e der Interrogativsatz kann vom Sprecher an einen Adressaten oder auch nur an sich selbst gerich- 
tet sein, also als echte Frage oder als bloßer Ausruf gemeint sein (> auch? 3.); 

e in der Äußerung schwingen immer, mehr oder weniger deutlich, Gefühle wie Verärgerung, Hilf- 
losigkeit, Bedauern usw. mit, die überhand nehmen können und die Frage dann zum reinen Ausruf 


machen (> 4.); 


e nur kann hier immer durch bloß substituiert werden und umgekehrt (> wohl! 2.d): 
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„Wa°rum ~ hat er es abgestritten?“ 
„Das werden wir kaum je erfahren.“ (HMY 137) 


— Gestern nacht hat Prof. Goldstein versucht, 
sich das Leben zu nehmen. 

— Mein Gott ... [...] Warum? Wa°rum denn -? 
(KGE 181/209) 


Was soll ich ihm - sagen? 


Wo bleibt er denn - so lange, er wollte doch 
gleich zurück sein. (IBG 21) 


Wie hat er das - erfahren? 

Was soll ich - davon halten? (RBB 94) 

Ach, warum ~ mußte ich dich treffen? (JMS 23/32) 
Wo zum Teufel steckt er ~, der Band I? 


Aber es ist ganz eindeutig, daß er ein sehr emp- 
findsames Kind ist und daß er Liebe braucht.“ 
„Ich kann ihm doch nicht jeden Abend das Ge- 
sicht ablecken, Herr Doktor. Wo hat er - solche 
Ideen her? [...]“ 


4. in Wunschsätzen: 


% in dass-Wunschsätzen: 


nur?: Satzpartikel 


— Mais pourquoi a-t-il nie? 

— Nous ne le saurons sans doute jamais. 

— Le professeur Goldstein a tente de se suicider 
la nuit dernière. 

— Mon Dieu ... [...] Mais pourquoi? Pourquoi 
donc? 

Qu’est-ce que je vais bien pouvoir lui dire? 

Où peut-il bien être depuis tout ce temps? Il de- 
vait revenir aussitôt. 

Je me demande comment il a pu l'apprendre? 
Que dois-je en penser? 

Pourquoi t’ai-je rencontré? 


Où il est, ce bon Dieu de tome I? (JBP 71/72) 


Mais il est évident que c’est un enfant très sen- 
sible et ou a besoin d’affection. 

— Je ne peux quand même pas lui lécher la fi- 
gure tous les soirs, docteur. Où est-ce qu’il va 
chercher des idées comme ça? (EAL 45/72) 


e der Wunsch kann ironisch oder auch als Drohung gemeint sein; 
e nur wird betont, außer wenn betontes ja hinzukommt (> ja’): 


Schwester Elfriede ist besorgt: Daß wir uns °- 
nicht verlaufen. (NBT 21/21) 


(Karoline ist im Begriff, mit dem Riesenrad zu fahren:) 
Fahre wohl, Fräulein Karoline! Daß dir °- nichts 
passiert. Daß du dir - °ja nicht das Genick ver- 
renkst. Das wünscht dir jetzt dein Kasimir. 
(ÖHK 263/15) 


Aber die Person sperrte ihr breit die Tür und 
starrte sie zornig und zugleich mit unverstell- 
tem Hohn an. „Daß ich Sie °- einmal erwi- 
sche!“ schrie sie ganz unbekümmert mit einer 
derben Stimme. (SZA 4/13) 


Daß man - nicht so furchtbar mit dem Pfennig 
zu rechnen brauchte! (FKM 154) 


Sœur Elfriede est inquiète: ne nous perdons 
surtout pas (besser: Pourvu gu on ne s’egare pas). 


Bon vent, Caroline! Qu’il ne t’arrive rien sur- 
tout. Ne va pas attraper un torticolis! Avec les 
meilleurs voeux de ton Casimir. 


Mais la personne lui barra la porte de toute sa 
largeur et la devisageant avec colère et mépris 
s'écria d'une voix dure et sans retenue: 

— Je vous attrape enfin! 


Ah, si on n’avait pas à retourner chaque sou 
dans la main avant de le dépenser! 


+ in wenn- bzw. Verberst-Wunschsätzen mit Verb im Konj. H (> docht 7.): 


e die Sätze drücken einen irrealen Wunsch bzw. ein Bedauern aus; 


e nur kann emphatisch betont werden: 


„Ja“, sagte er schließlich, „wenn ich ~ wüßte, 
wie man dort hinkommen könnte.“ (HLW 6/114) 


«Oui, finit-il par dire, si seulement je savais 
comment Pon siv rend.» 


nur?: Satzpartikel 


Wenn ich - wüßte, was ich tun soll? (AAH 55) 


(Ein Mann stellt sich vor, wie es hätte sein können:) 
Und im Bett war sie sicher eine tolle Frau. Ach, 
wenn sie ~ gewollt hätte ... 


% in wenn-Wunschsätzen mit Verb im Indik.: 
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Si seulement je savais ce que je dois faire! 


Et au lit, une «sacrée femelle», sûrement. Ah, si 
elle avait voulu ... (RDC 134/133) 


e diese Sätze drücken einen zukunftsorientierten realisierbaren Wunsch aus, was sich auch in der 


Übersetzung widerspiegelt: 


Halb acht Uhr früh! Ich muß sofort ins Büro, 
um Gottes willen, wenn ich ~ nicht zu spät 
komme! (IBG 42) 


Mein sehnlichster Wunsch war ein Motorrad, 
eine Occasion, das Vehikel konnte noch so alt 
sein, wenn es - lief. (FHF 99/121) 


5. In Exklamativsätzen: 
% eingeführt durch was für ein: 
Was bist °du - für ein komischer Kerl! 


(Im Vergleich zur heutigen Jugend:) Was waren °wir 
~ für bescheidene Kinder! (KRM 18/22) 


% eingeführt durch wie + können: 


Sept heures et demie du matin! Je dois immé- 
diatement me rendre au bureau. Mon Dieu, 
pourvu que je n’arrive pas trop tard! 


Mon désir le plus ardent était une motocyclette, 
une occasion, peu importait Pâge du tacot, 
pourvu qu'il marchät. 


Quel drôle de type tu es! 


Comme nous étions contents de peu, étant en- 
fants! 


e nur drückt das Unverständnis des Sprechers aus, der einem in seinen Augen unerhörten Verhal- 
ten gegenübersteht, was die Äußerung als Vorwurf erscheinen lässt: 


Wie kann man ~ so dumm sein! 


„Junge“, rief er, „wie °konntest du ~ das tun! 
Du hast deiner Sache, die auf gutem Wege war, 
schrecklich geschadet. (FKP 348) 


Ich bin ganz durcheinander. Wie kann ein 
Mensch ~ eine Krankenschwester erdrosseln! 
(DPH 295/19) 


(Aus einem Sketch: Die Frau zu ihrem Mann, der sich 
zum Ausgehen fein macht:) Wie ~ der Mensch so 
eitel sein kann [...]! (KVS 162) 


6. in stark elliptischen bzw. Kurzsätzen: 


[Comment] peut-on être aussi stupide! 


Mais comment as-tu pu faire une chose pa- 
reille? Tu as causé le plus grand tort à ta cause, 
qui était pourtant en bonne voie. 


Je wen reviens pas. Comment peut-on étran- 
gler une infirmière! 


A 


C’est-y possible d’être aussi vaniteux! 


+ die eine [ernst od. ironisch gemeinte] Aufforderung ausdrücken: 


~ keine Angst! 
~ Mut! / ~ nicht verzagen! 


~ weg damit! 


N’aie / ayez pas peur! 
Allez, du courage! 


Que tout ça disparaisse! / Qu’on m’enleve tout 
ça! / Qu’on me débarrasse le plancher de tout 


Sa... 
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- mit der Ruhe! 
~ mal langsam! 


~ so weiter! Lassen Sie sich nur nicht stören in 
Ihrer angeregten Unterhaltung. (> nur so) 
(ÖHK 286/35) 


— „Wo ist Marie?“ fragte ich. „Weg“, sagte er, 
„nach Köln gefahren.“ — „Wo ist sie?“ rief ich, 
„wo?“ — „~ die Ruhe“, sagte er, „das wirst du 
schon erfahren.“ (BAC 64-65/73) 


„- herein, Freunde, wo Platz für acht ist, ist 
auch Platz für zwölf [...]“. 


~ zu! [~ zu!] 


% die einen Wunsch ausdrücken: 


nur?: Satzpartikel 


On se calme, on se calme! (fam.) (Wiedergabe 
durch Wiederholung) 


Doucement, doucement! (Wiedergabe durch Wie- 
derholung) 


Allez, continuez! Ne vous laissez surtout pas 
deranger dans un entretien qui va si bon train, 
monsieur ... 


— Oü est Marie? demandai-je. 
Partie, partie pour Cologne. 

— Où cela m’£criai-je, où? 

— Du calme, fit-il, tu vas le savoir. 


«Entrez les amis, entrez, quand y en a pour huit 
y en a pour douze [...]». (JBP 29/30-31) (nur ent- 
spricht der Wiederholung) 


Vas-y / allez-y! (auch ironisch) 


e der Satz ist syntaktisch meist negativ; nur drückt den Wunsch des Sprechers aus, dass etwas nicht 


geschehen möge: 


Morgen, morgen, ~ nicht heute, sagen alle fau- 
len Leute. (Sprichw.) 


Als die Gestapo am nächsten Tag im Auto vor- 
fuhr, [...] war seine Reaktion offenbar ganz 
spontan: - nicht sich greifen lassen. (DKO 141/130) 


Wie einen brennenden Schmerz spürte sie Ekel 
ihren ganzen Körper durchdringen. - fort, fort, 
~ dies Gesicht nicht mehr sehen! (SZA 16/26) 


Ne remets pas au lendemain ce que tu peux 
faire le jour même. 


Le lendemain, quand la voiture de la Gestapo 
s’arr&ta devant la maison [...], sa réaction, ma- 
nifestement spontanée, fut: surtout pas se faire 
prendre. 


Un profond dégoût l’envahissait. Elle ne voulait 
plus qu’une chose: sen aller pour ne plus voir 
cette tête! 


7. in syntaktisch unterschiedlichen Nebensätzen: 


e nur signalisiert, dass man sich die größtmögliche Quantität bzw. den höchstmöglichen Grad der 
im Adjektiv genannten Eigenschaft vorzustellen hat: 


% eingeführt durch so + Adj./Adv.: 
Sooft er - wollte. 


Er war die paar Schritte zur Wand hingehuscht 
und schob sich jetzt, so vorsichtig es ~ ging, 
ohne aufzufallen, weiter vor. (IRS 97) 


Aussi souvent qu'il le voulait. 


Il s’etait glissé rapidement jusqu’au mur et 
maintenant, il continuait de progresser, sans 
se faire remarquer, aussi prudemment que pos- 
sible. 


% in was-Relativsätzen in Verbindung mit einem Superlativ: 


Das ist das Beste, was man - tun kann. 


C’est ce qu’on peut faire de mieux. 


nur?: Satzpartikel 
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% in wie-Sätzen in Verbindung mit so als Graduierungspartikel (die auch implizit bleiben kann; 


> 50°): 


Jeder wird so viel davon haben, wie er - haben 
will [...]. (MEM 105/127) 


Die Sache ist so subjektiv, wie sie ~ sein kann. 
(BAC 128/140) 


Der Schwanz wird nach der Seite des Gegners 
schief gezogen und gefächert. Der Vogel macht 
sich also so groß, wie er - irgend kann. (KLT 62/97) 


Sie wollte eine so große Entfernung wie - mög- 
lich zwischen sich und ihren Vater bringen [...]. 


[...] dabei hörte und hörte ich zu, wie ich - 
konnte [...]. (KRM 34/39) 


Chacun en aura autant qu'il voudra [...]. 


Ľaffaire a un caractère on ne peut plus sub- 
jectif. 


La queue est tournée vers ladversaire et dé- 
ployée. Loiseau se fait ainsi aussi volumineux 
qu'il peut. 


Elle voulait mettre le plus de distance possible 
entre elle et son père [...]. (RGS 90/88) 


[...] pourtant, je ne faisais qu’&couter de mon 
mieux [...]. 


+ in w-Nebensätzen mit verallgemeinernder bzw. konzessiver Bedeutung: 


e der Nebensatz ist integriert oder extraponiert; 


e Der Nebensatz drückt aus, dass der im Hauptsatz genannte Sachverhalt eine absolute Gültigkeit 
behält, unabhängig davon, wie stark die durch das w-Pronomen dargestellte Größe ist: 


Hitler zu schwächen, wo es ~ ging, wie es ~ 
ging — das war die eine Seite; (FAZ 16.01.95:10) 


Nimm, was du ~ willst! (KSR 188) / Er will, was er 
~ sieht. 


Seitdem behauptet er von sich, er könne jeder- 
zeit, wenn er - wolle, meterhoch über dem Bo- 
den schweben. (FAZ 23.03.95:12) 


(Beim Tischtennis:) Sie schnitt, wo sie - konnte, 
aber nicht immer mit Erfolg; ich wehrte mich. 
(FHF 73/89) 


Ich sag’s euch Tag für Tag: Mädchen gibts auch 
draußen, Frauen von jeglichem Alter und von 
jeglicher Bereitschaft, verheiratete, unverheira- 
tete, was einer - will. (FDJ 22/24) 


Wo man - hinblickt, sieht man nichts als Korn- 
felder. 


% in Infinitivsätzen mit um zu: 


Affaiblir Hitler partout où état possible et de 
toutes les manières possibles, C état un aspect 
[de sa politique]. 

Prends tout ce que tu veux! / Il veut tout ce qui 
lui tombe sous les yeux. 


Depuis, il prétend qu’il lui suffit de le vouloir, 
pour pouvoir s’elever à volonté par lévitation à 
quelques mètres au-dessus du sol. 


Elle coupait chaque fois ou elle pouvait, mais 
pas toujours avec succès; je me défendais. 


Je vous le répète jour après jour: des filles hors 
de chez moi il men manque pas, des femmes 
de tous âges et de toutes aptitudes, des mariées 
et des pas mariées, iln’ya qua choisir. 

Où que Pon tourne le regard, on ne voit rien 
que des champs de blé. 


e nur betont die Intention des [impliziten] Subjekts des Infinitivsatzes: 


Madjid setzt Stéphane ab und zeigt ihm seine 
Mutter. Das Kind hebt den Kopf, reißt die Au- 
gen auf, rückt vor, um sich ~ °ja verständlich zu 
machen, und ruft: [...] 


Allerdings lief er jetzt, um ~ möglichst um 
neun Uhr einzutreffen, obwohl er nicht ein- 
mal für eine bestimmte Stunde bestellt war. 
(FKP 285/nach V 81) 


Madjid pose Stéphane à terre et lui montre sa 
mère. Le môme lève la tête, écarquille les yeux, 
s'avance pour se faire bien entendre et crie: [...] 
(MCT 204/165) 


En attendant, il se hätait pour être sûr d’arriver 
à neuf heures, bien qu'il n’eüt pas été convoqué 
à une heure précise. 
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+ in durch bevor eingeführten Nebensätzen: 


e durch nur wird angegeben, dass der im Hauptsatz ausgedrückte Vorgang so schnell stattgefunden 
hat, das der im Nebensatz ausgedrückte nicht einmal ansatzweise ausgeführt werden konnte: 


„Sie bereiten mir Nummer 38 vor“, befahl er — Vous me préparez le numéro 38, a-t-il com- 
seinem Gefolge, bevor ich ~ Zeit hatte zu ant- mandé à son entourage avant que j’aie eu le 
worten. temps de lui répondre. (PMH 156/192) 
„Es war schon alles vorbei, bevor ich auch ~ - Je mai même pas eu le temps de dégainer, dit 
meine Waffe ziehen konnte“, sagte Pastor. Pastor, que tout 6tait fini. (DPD 175/225) 

Bilanz 


Allgemeine Bedeutung und kontextbedingte Sonderbedeutungen: 

Alle Verwendungsweisen von nur können direkt oder indirekt auf die „exklusive Bedeutung“ zu- 

rückgeführt werden: 

— als Konnektor gibt nur an, dass der eingeführte Satz als der einzig wirklich relevante zu betrach- 
ten ist: Hans ist nicht dumm, nur müsste er fleißiger sein. 

— als Fokuspartikel stellt nur die entsprechende Bezugseinheit als die einzig „richtige“ hin unter 
allen, die an sich möglich wären: Diese Pflanze wächst nur im Gebirge. 


Die „restriktive Bedeutung“ ergibt sich aus der „exklusiven“, wenn die betroffene Bezugseinheit in eine Werte- 
skala eingeordnet ist, weil hier je nach Orientierung der Skala logischerweise nur die unterhalb bzw. oberhalb 
der Bezugseinheit liegenden Werte ausgeschlossen werden können: Wenn nur zehn Leute da waren, waren nicht 
mehr da, aber notwendigerweise mindestens neun, acht usw. Wenn umgekehrt nur gut situierte Leute sich einen 
BMW leisten können, dann schließt das zwar ärmere Leute aus, jedoch nicht wirklich reiche. 


— beim Gebrauch als Satzpartikel bezieht sich die „Exklusivität“ auf die Relevanz des betroffenen 
Sprechakts: Komm nur! (=Lege Deine Scheu ab, mir kommt es nur auf Dein Kommen an); 
Wo habe ich nur meine Brille hingelegt? (=Dies ist das Einzige, das mich im Augenblick beschäf- 
tigt). 


Ambiguitäten und Ambivalenzen: 
Da nur in allen Gebrauchsweisen im Mittelfeld auftreten kann, kann es zuweilen zu Ambiguitäten 
bzw. Ambivalenzen kommen. 


1. Zwischen nur! (Konnektor) und nur? (Fokuspartikel): 

Bei der Auflösung der Ambiguität kann die Verschiebeprobe hilfreich sein: Wenn nur ohne Bedeu- 
tungsänderung allein in das Vorfeld gerückt werden kann, muss es sich um den Konnektor han- 
deln. Ist das nicht der Fall, kann man es nur mit der Fokuspartikel zu tun haben: 


+ In den folgenden Belegen kann nur im Vorfeld stehen und ist somit dem äußeren Anschein zum 
Trotz den Konnektoren zuzurechnen: 


(Über einen Sänger:) Die Stimme hat Qualitäten, La voix a des qualites, on ne saurait le nier. Je 
zweifellos. Ich fürchte ~, sie trägt nicht. crains seulement au elle ne porte pas. 
(WEA 63/56) 


> nur fürchte ich, sie trägt nicht. 


— Warum schreist du denn so? sagte sie. — Ih - Pourquoi cries-tu? fit-elle. 

schreie nicht, brüllte ich sie an, ich habe es ~ satt, - Je ne crie pas, hurlai-je, Ten ai seulement 

zu hören, wie du die Leute behandelst [...]. marre de Centendre traiter les gens de [...]. 
(JBP 236/235) 


— nur habe ich es satt, zu hören ... 


nur: Bilanz 690 


+ In folgendem Beispiel hingegen kann nur trotz der scheinbar extraponierten Stellung nur als 
Fokuspartikel verstanden werden: nur bezieht sich auf den dass-Satz und kann mit ihm in das Vor- 


feld gerückt werden: 


Ich weiß nicht mehr alles, was ich geschrien 
habe, -: daß sie Schuld hätte an dem Unglück, 
sie allein und niemals der Franz, der ein kleines 
Kind damals war ohne Wissen und Verstand. 
(IKM 67/64). 

> nur dass sie Schuld hätte ..., weiß ich noch ... 


Je ne sais plus du tout ce que j’ai pu lui dire, 
mais Ta crié que si le malheur était arrivé 
c'était de sa faute à elle, à elle seule, pas a Franz; 
il n’etait à Pepoque qwun petit enfant, il ne 
pouvait pas savoir ni comprendre. 


2. Zwischen nur? (Fokuspartikel) und nur? (Satzpartikel): 


$ nur als Satzpartikel: 


„Ich frage mich -, wo du solche Scheußlichkei- 
ten aufgeschnappt hast, aber es ist viel Wahres 
an dem, was du sagst.“ (> nur? 1., Bsp. 2) 


— Je me demande où tu as appris des horreurs 
pareilles, mais il ya beaucoup de verite dans ce 
que tu dis. (EAL 15/23) 


Kommentar: Rein syntaktisch gesehen könnte nur hier auch als Fokuspartikel verstanden wer- 
den. Sie würde sich dann auf die indirekte Frage beziehen und die Bedeutung wäre: „Die einzige 
Frage, die ich mir stelle, ist usw.“ (=Ich stelle mir keine andere Frage.) Dies entspricht jedoch nicht 
dem üblichen Verständnis der Sequenz ich frage mich nur + indirekte Frage. Die Sequenz versteht 
sich wie eine Routineformel zum Ausdruck einer Art Verwunderung. Im Französischen wird sie 
meist mit je me demande bien + Frage übersetzt. Hier wurde bien vom (französischen) Autor nicht 
benutzt. 


% Weiteres Beispiel: die Konstruktion wenn + Subjekt + nur... : 

Sätze dieser Art sind zumeist Wunschsätze, in denen nur als Satzpartikel vorkommt mit der 
Funktion, die „hohe Relevanz“ (konkret also hier die Intensität) des Wunsches bzw. des Bedau- 
erns auszudrücken: Wenn ich nur wüsste/gewusst hätte! Die Konstruktion kommt jedoch auch 
in Konditionalsätzen vor, in denen nur als Fokuspartikel fungiert. Diese bezieht sich dann auf 
die angegebene Bedingung und stellt sie als hinreichend dar: Wenn er nur X tut: (= Es reicht, dass 
er X tut ...). Französische Standardübersetzung: Rien que de + Inf. (od. geh.: Pour peu que + 
Konj.): 


Mir wird schon kalt, wenn ich ~ daran denke. Ça me fait froid rien que d’y penser. (FMJ 9/12) 


3. Zwischen nur! (Konnektor) und nur? (Satzpartikel): 
% Erstes Beispiel: 


Er darf es - nicht merken. e nur als Konnektor: Mais il ne faut pas ou 
s’en rende compte 
e nur als Satzpartikel: Il ne faut surtout pas 


qril sen rende compte. 


Kommentar: Bei der Wahl der richtigen Lesart spielt (in der schriftlichen Rede) der Kontext die 

entscheidende Rolle: 

— nur als Konnektor: Hier stellt man sich einen Linkskontext vor, in dem jemandem etwas zuge- 
standen wird: Ich will es gern tun (je veux bien le faire, mais ...); 

— nur als Satzpartikel: Hier würde ein Rechtskontext passen wie etwa: ... 
raschungseffekt hin (... sinon il py aura plus d’effet de surprise). 


sonst ist der Über- 
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Vergleich zwischen nur und seinen Konkurrenten: 


1. Zwischen nur! (Konnektor) und aber! (Konjunktion): 

Beiden Elementen ist gemeinsam, dass sie Adversativität bzw. Restriktion ausdrücken. Genauer 

gesagt: Sie führen einen Satz ein, der argumentativ in eine dem vorhergehenden Satz entgegen- 

gesetzte Richtung weist. 
Dabei ist ihre konkrete Wirkung jedoch verschieden: 

— Mit nur wird der eingeführte Satz als der einzig relevante hingestellt, woraus sich eine Art von 
Infragestellung des vorhergehenden Satzes ergibt: Dieser wird wenn nicht in seinem Inhalt, so 
doch in seiner argumentativen Tragweite plötzlich wieder in Frage gestellt: Das ist alles schön und 
gut, nur: wer soll das bezahlen? (C’est bien beau, tout cela, mais qui va payer?): Die Frage macht 
die Relevanz der vorausgegangenen Aussage zunichte. 

— Mit aber erscheint der eingeführte Satz in der Regel auch als der wichtigere, relevantere, jedoch 
ohne dass die Relevanz des vorhergehenden angezweifelt würde. Anders gesagt: Der erste Satz 
bleibt bestehen, auch wenn die (argumentative) Resultante der beiden mehr in die Richtung 
des zweiten geht. Man vergleiche: Er ist sehr intelligent, aber er arbeitet zu wenig / nur: er arbeitet 
zu wenig. Auch wenn beide Sätze einen negativen Gesamteindruck vermitteln und etwa ein 
Scheitern im Examen fürchten lassen — mit nur erscheint die Intelligenz der betreffenden Person 
als irrelevant, so dass der negative Eindruck bzw. das Scheitern im Examen deutlich radikaler 
vermittelt wird. 


2. Zwischen nur? und bloß? (beide als Fokuspartikeln): 

Als Fokuspartikel unterscheiden sich beide Elemente weder semantisch noch in ihren Verwen- 
dungsmöglichkeiten. Der Unterschied beschränkt sich auf die Tatsache, dass bloß als regional und 
umgangssprachlich markiert ist. 


3. Zwischen nur? und ja? (beide als Satzpartikeln): 
Beide Elemente kommen in Imperativsätzen vor und betonen, wie sehr dem Sprecher daran ge- 
legen ist, dass seiner Aufforderung Folge geleistet wird. Der Unterschied besteht darin, dass bei 
ja eine Drohung mitschwingen kann, während nur mit einer neutralen oder eher aufmunternden 
Haltung einhergeht: 
— Lass es ja nicht fallen!: lässt darauf schließen, dass der Sprecher bei Nichtbeachtung der Auf- 
forderung „böse“ und daher zum Bestrafen geneigt sein könnte; 
— Lass es nur nicht fallen!: lässt eher ahnen, dass der Sprecher sehr enttäuscht bzw. betrübt wäre, 
wenn der gemeinte Gegenstand zu Bruch ginge. 
Dass die Drohung bei ja nur mitschwingen kann, nicht aber muss, zeigt die Tatsache, dass man 
durchaus — wenigstens regional — Sätze hören kann wie: Fall mir ja nicht zum Fenster hinaus!, bei 
denen kaum anzunehmen ist, dass der Sprecher unterschwellig mit einer Strafe drohen will. 
In Imperativsätzen mit nur schwingt eine Drohung lediglich dann mit, wenn der Satz ironisch 
gemeint ist: Versuch’s nur! (Essaie un peu!) (> bloß? 2.a). 


4. Zwischen nur? und erst? (beide als Fokuspartikeln): 
Die Regel ist hier einfach: Wo es nur um Quantität geht, wird nur gebraucht; wo eine zeitliche Per- 
spektive besteht — wo die Quantität also mit der Zeit variieren kann -, ist erst angebracht: 
— Sie haben nur zwei Kinder: Sie haben nicht vor mehr zu bekommen bzw. können es nicht mehr (= 
geschlossene Menge); 
— Sie haben erst zwei Kinder: Es ist nicht ausgeschlossen, dass sie in Zukunft ein drittes (oder mehr) 
bekommen (=noch offene Menge). 
Im Französischen kommt der Unterschied nicht schon auf der langue-Ebene zum Ausdruck, so 
dass es in beiden Fällen heißt: Ils wont que deux enfants. Will man die zeitliche Komponente ein- 
führen, muss man eine entsprechende Angabe hinzufügen: pour le moment / encore. 
Die sprachliche Wirklichkeit ist jedoch komplex. In folgendem Beleg kommt trotz des zeitlichen 
Kontexts nur vor: 


nur: Bilanz 692 


Ich hätte selbstverständlich unverzüglich aufden Il est évident que j’aurais dü alors découvrir le 
genauen Zusammenhang kommen können. potauxroses. Mais ce mest qu'après coup Ou on 
So klug ist man aber immer nurim Nachhinein. prend conscience des choses. 

(HRS 65/63) 


Anzumerken ist zunächst, dass anstelle von nur auch erst hätte stehen können. Der Gebrauch von 
nur mag hier auf eine in Gang befindliche Neutralisierung auf Kosten von erst hinweisen (der man 
in der Umgangssprache hin und wieder begegnet). Davon abgesehen kann sich der Gebrauch von 
nur auch über den von immer erklären. Das temporale Adverb weist als zeitlicher Allquantor auf 
die Gesamtheit der möglichen Zeitpunkte hin und führt somit eine statistische Sicht der Dinge ein, 
die die chronologische ablöst. Wo Häufigkeit ausgedrückt wird, wird die Chronologie aufgehoben: 
Wein trinkt er nur abends (Gewohnheit) / Den [Wein] werde ich erst heute Abend trinken [nicht schon 
jetzt zum Mittagessen]. 
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nur so 


nur so: zweiteilige Graduierungspartikel 


zweiteilige Graduierungspartikel 


Funktion: drückt eine starke Intensivierung aus, zumeist in Bezug auf Verben, die iterative Vor- 
gänge oder visuelle und auditive Wahrnehmungen bezeichnen; obwohl die Gesamtbedeutung 
der Einheit sich nicht aus der Summe der Bedeutung ihrer Einzelteile ergibt, bleibt die Eigen- 
bedeutung von nur insofern noch erhalten, als die Einheit den Eindruck vermittelt, dass nichts 
anderes wahrzunehmen ist als das durch das Prädikat Ausgedrückte: es wimmelte nur so von A = 


es wahr nichts anderes zu sehen als diese As. 


Kontext: Deklarativsätze und entsprechende Nebensätze. 


Position: Mittelfeld. 
Betonung: schwach. 


Synonyme: intensivierende oder abschwächende Graduierungspartikeln. 
Partner: Verben der visuellen oder auditiven Wahrnehmung. 


Franz. Entsprechungen: 
e Üblich: (zumeist:) Ø 


e Gelegentlich: a profusion; bien [sonore]; dans un grand [fracas]; homérique; fallait voir comme; 
cest tout juste si + Indik.; ne plus être que + N; [parler] pour [parler] 


1. mit wimmeln (häufig): 


In den Zeitungen wimmelt es - von Begriffen 
wie „prometheisch“ oder „Hybris“ ... 


[Dort] stellten die Bewacher mit allen Zeichen 
des Ekels fest, daß meine Kleidung von Läusen 
und anderem Ungeziefer ~ *wimmelte. (PSL 39/31) 


„Mama, komm doch mal, draußen *wimmelt es 
~ von Bullen und Feuerwehrleuten.“ 


Es °wimmelt ~ von Worten, die in der Öffentlich- 
keit - kaum daß man sie ausspricht - sofort lei- 
denschaftliche Diskussionen auslösen. (LRZ 183) 


(In den Kolonien im 17. Jh.:) Offensichtlich lebten 
Vater und Sohn Dutieux wie Herrschaften. Dies 
wurde Anicet klar, als er ihren Garten betrat. Es 
°wimmelte dort - von Negern und Mulatten, 
alle mit irgendwelchen Aufgaben beschäftigt. 


2. mit anderen Verben: 


Sabeth spielte Pingpong. 

Sie spielte famos, ticktack, ticktack, das ging - 
hin und her, eine Freude zum Zuschauen. 
(FHF 71/86) 


Alle Viertelstunden trafen Boten ein. Depe- 
schen °hagelten - auf seinen Schreibtisch nie- 


der. 


Sie nehmen sich fest vor, zu Klein-Schätzchens 
Hochzeit ebenfalls eine riesige fliegende Unter- 
tasse aufzusetzen, die von Blumen und Bän- 
dern ~ °strotzt. 


Dans la presse foisonnent les termes de «pro- 
metheen», d’«hybris» ... (SRD 25/24) 


[...] les gardiens constaterent avec dégoût que 
mes vetements grouillaient de poux et autre 
vermine. 


«Maman, viens voir, cest plein de flics et de 
pompiers!» (MCS 92/128) 


Ilya quantité de mots que lon ne peut pronon- 
cer en public sans provoquer des discussions 
passionnés. 


[...] il est évident que les Dutieux père et fils 
vivent en grands seigneurs. Anicet sen rend 
compte en pénétrant dans leur jardin. Des 
nègres et des mulätres y pullulent, tous occupés 
à quelque tâche. (JCM 115/118) 


Sabeth jouait au ping-pong. Flle jouait à la per- 
fection, tic tac, tic tac, la balle allait, venait, un 
vrai plaisir à observer. 


[...] de quart d’heure en quart d'heure, des 
messagers accouraient, des dépêches tombaient 
sur son bureau, dru comme grêle. (ZGA 276/268) 


Vous vous promettez que pour le mariage de 
Petite Chérie vous porterez, vous aussi, sur vo- 
tre tête, une immense soucoupe volante dégou- 
linante de fleurs et de rubans. (BGH 222/213) 
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Wir haben ~ gestaunt. 


Er redete - da°her, um Zeit zu gewinnen. 


Es hat ein paar Wochen lang kein Gramm 
Fleisch gegeben und nur gefrorne Kartoffeln, 
und die Kleider haben ~ ge°schlottert an uns. 
(AEZ 88) 


(Nächtliche Bauarbeiten in der ehemaligen DDR:) Da 
wurde gebaggert, planiert und geschoben [...]. 
Bald war das Land ~ von beleuchteten °Äckern 
übersät. (SP 07-95:61) 


„Jaja, angeblich ist der Meeresboden dort - 
ge°pflastert mit Langusten“, bestätigte die 
Schwiegertochter mit gieriger Miene. 


Ich fand ihn lustig, lebhaft, natürlich, vor Ta- 
lent und Geist ~ °sprühend. 


% in konsekutiven dass-Sätzen: 


Unsere kleine Tante zuckte mit den Schultern 
und gab ein so verächtliches „Pfff!“ von sich, 
daß die Speicheltröpfchen ~ °flogen, und ent- 
fernte sich murrend zwischen den Rabatten. 


Er lachte, daß es - °dröhnte. (KSR 186) 


Aber da krieg ich von der Mutter eine Ohrfeige, 
daß es - °klatscht. (AEZ 87) 


Und einmal flog sogar die Tür auf, daß es - 
°schepperte, und herein trat der Lakai des Gra- 
fen d’Argenson und schrie, wie nur Lakaien 
schreien können [...]. (PSP 115/129) 


Bamberg: 28 amerikanische Soldaten und min- 
destens ebenso viele Deutsche schlugen aufein- 
ander ein, daß es ~ „°knallte“ (BZ 21.01.67:6) 


(Über einen Journalisten:) „Ein geradezu genialer 
Bursche. Konnte einen Großbrand beschrei- 
ben, daß seine Zeilen ~ °qualmten.“ (KVW 16) 


Auf diese Weise kann man das Wasser schöpfen, 
daß es ~ °sprudelt. (HNP 16/26) 


(Ein Mann schreibt seiner Ex-Frau, die ihre Liebes- 
briefe zurückfordert:) Was willst Du noch damit? 
Ich habe sie alle weggeworfen, abgesehen da- 
von, daß sie vor Staub - °starrten. (SBR 71) 


% in anderen Nebensätzen: 


„Ja, vor allem, wo es jetzt mit dieser in der Rue 
Gorki gefundenen Tasche - nach einer linken 
Geschichte °stinkt.“ 


694 


Nous étions ébahis. 


On eüt dit quil parlait pour parler, pour ga- 
gner du temps. (SMS 103/176) 


Pendant quelques semaines, pas un gramme de 
viande, rien que des pommes de terre gelées: 
fallait voir comme nous flottions dans nos vê- 
tements 


Les pelleteuses et les bulldozers entrèrent en ac- 
tion. Bientôt la campagne tout entière m'était 
plus qu’une suite de champs éclairés par des 
projecteurs. 


— Oui, à ce qu’il paraît que (pop.) les fonds sont 
tapissés de langoustes, par là-bas, renchérissait 
la belle-fille, la mine gourmande. (BGS 78-79/79) 


Je le trouvais gai, vivant, naturel, pétillant de ta- 
lent et d’esprit! (MCI 127/110) 


La petite tante haussait les épaules en émettant 
un pfft méprisant qui s'accompagnait d'une 
volée de postillons, et s’eloignait en bougon- 
nant entre les massifs de fleurs. (JRF 94/83) 


Il eut un rire à faire trembler les vitres. 


Mais alors là, maman me flanque une gifle bien 
sonore. 


Et même, un jour, la porte s’ouvrit dans un 
grand fracas et Pon vit entrer le laquais du 
comte d’Argenson, criant comme seuls savent 
crier les laquais [...]. 


Vingt-huit soldats américains et au moins au- 
tant d'Allemands se sont livrés une bagarre ho- 
mérique. 


«Un type absolument formidable. Quand il 
vous décrivait un incendie, c’est tout juste si le 
papier ne prenait pas feu.» 


C’est ainsi que lon peut puiser de leau à pro- 
fusion. 


Qv’est-ce que tu veux en faire? Je les ai toutes je- 
tées, d’ailleurs c’etait un nid à poussière. 


— Oui, surtout qu'avec ce sac retrouvé rue 
Gorki, ça sent Phistoire louche à plein nez! 
(VTB 95/112) 
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Anhang: Weitere Kombinationen von nur + so 


Da beide Elemente verschiedenen Kategorien angehören können, bedeutet das Vorkommen von 
nur und so nebeneinander im Satz nicht immer, dass die zweiteilige Graduierungspartikel nur so 
vorliegt. In den meisten Fällen hat man es mit einem „zufälligen“ Nebeneinander zu tun, das sich 
bei näherer Betrachtung als ziemlich komplex erweist: 


"nur kann fungieren: 

— als Konnektor mit einschränkender Funktion (> nur!) 

— als Fokuspartikel mit ausschließender („exklusiver“) Funktion (> nur?) 

— als Satzpartikel mit der Funktion, die Relevanz des Satzes zu betonen (> nur?) 


"so kann fungieren: 

— als Adverb der Art und Weise (> so?) 
— als Demonstrativpronomen (> so) 
— als Graduierungspartikel (> so?) 


Von den neun theoretisch möglichen Kombinationen sind nur sieben belegt. 


Übersicht: 
1. Konnektor + Graduierungspartikel 
2. Fokuspartikel + Adverb der Art und Weise 
a) nur bezieht sich auf so u. nur so auf das Verb od. den Prädikatsverband 
b) so bezieht sich auf das Verb und nur auf so +Verb 
c) so greift eine vorangehende Angabe der Art und Weise wieder auf; nur bezieht sich auf die 
nachstehende Einheit 
d) als Redewendung, mit abgeblasstem so 
3. Fokuspartikel + Graduierungspartikel 
a) nur so + Mengenangabe / Adj. / Adv. 
b) nur so + Adj. / Adv. + wie-Ergänzung zu so 
c) nur so + Mengenangabe / Adj. / Adv. + Nebensatz als Ergänzung zu so 
d) nur bezieht sich auf eine weiter rechts auftretende Einheit 
4. Fokuspartikel + Demonstrativpronomen 
a) nur so + indefinite Nominalgruppen 
b) nur so + etwas bzw. was 
5. Satzpartikel + Adverb der Art und Weise 
a) in Interrogativsätzen 
b) in Imperativ- und anderen Befehlssätzen 
c) in wenn- oder wie-Exklamativsätzen 
6. Satzpartikel + Graduierungspartikel 
a) in Interrogativsätzen 
b) in Exklamativsätzen 
7. Satzpartikel + Demonstrativpronomen 
a) so bezieht sich auf eine indefinite Nominalgruppe 
b) so bezieht sich auf etwas od. was 


1. Konnektor + Graduierungspartikel: 


e nur gibt an, dass der eingeführte Satz die Tragweite bzw. die Relevanz des zuvor Gesagten ein- 
schränkt oder gar aufhebt; so dient zur Intensivierung; 

e die Kombination kommt in Deklarativsätzen vor und steht im Mittelfeld; nur könnte an sich 
auch allein im Vorfeld stehen, diese Möglichkeit scheint jedoch nicht ausgenutzt zu werden; als 
marginaler Fall ist nur auch in Nullposition belegt (> + hier unten); 
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e beide Elemente sind schwach betont, die Bezugseinheit von so hingegen stark: 


Franz. Entsprechungen: nur: mais; juste; simplement" so: si; tellement; Ø 


Ich habe nichts dagegen, dass er sich an der Ak- 
tion beteiligt, er ist ~ [manchmal] ~ *unbere- 
chenbar, dass wir ihm unsere Pläne besser nicht 
anvertrauen sollten. 


(Aus einem Ratgeber für Bauherren:) Alle diese 
installatären (sic) Probleme lassen sich zufrie- 
denstellend lösen, sie sollten ~ ~ °früh wie 
möglich besprochen und geklärt werden. 
(RWB 252) (= Nur sollten sie so früh wie möglich ...) 


(Der Angestellte hat einen Tag Urlaub bekommen, weil 
seine Frau ein Kind zur Welt bringen soll:) „Danke, 
danke“, hat Pinneberg geantwortet. «Ich weiß 
ja noch nicht bestimmt, daß es heute soweit ist. 
Ich bin ~ ~ °unruhig“ (FKM 177/C 253) 


ANNE: Was hast du denn - Friedrich? 
EILERS wie erwachend: Ach - nichts. Entschul- 
digt, bitte. Das war ~ ~ komisch — (ZTG 21) 


Je wai rien contre le fait qu’il participe à l’ope- 
ration, seulement, il est [parfois] si imprevisi- 
ble ou vaudrait mieux ne pas lui faire de 
confidences quant à nos plans. 


Il y a des solutions satisfaisantes à tous ces pro- 
blèmes d'installation, il faut simplement les 
évoquer et les traiter le plus tôt possible. 


— Merci, merci, a répondu Pinneberg. Je ne suis 
pas complètement certain que ce soit pour au- 
jourd’hui, vous savez. Mais je suis si nerveux. 


ANNE: Quest-ce que tu as, Friedrich? 
EILERS comme s’il se reveillait: Euh ... 
rien, juste une impression bizarre. 


rien, 


$ mit nur in Nullposition (~ aber) und so im Mittelfeld: 


„Hast du was kaputt?“ (ugs.) 
„Nein, - meine Nase kommt mir - °dick vor. 
[...]“ (NBT 71/65) 


«Tu tes cassé quelque chose?» 
«Non, mais Tat impression d’avoir le nez 
enflé.» 


2. Fokuspartikel + Adverb der Art und Weise: 


e nur drückt Ausschließlichkeit aus (> nur?) und bezieht sich entweder auf so allein oder auf so + 
Prädikat; so verweist auf eine im linken Kontext erwähnte oder aus der Situation eruierbare Angabe 
der Art und Weise; 

e die Kombination kommt vor allem in Deklarativsätzen vor, ist aber auch in Interrogativsätzen 
möglich; 

e die Kombination steht zumeist im Mittelfeld, kann aber auch im Vorfeld (von Deklarativsätzen) 
stehen, und da auch in umgekehrter Reihenfolge (so nur); 

e nur wird immer schwach, so immer stark betont: 


a) nur bezieht sich auf so u. nur so auf das Verb od. den Prädikatsverband: 


e nur so drückt eine notwendige, jedoch nicht unbedingt hinreichende Bedingung aus: 


Franz. Entsprechungen: ce west que comme ça que ... ; cest le seul moyen / la seule [et unique] façon 
de + Inf. = Gelegentlich: ne ... que ... sous cet angle; cela seul; cela ne pouvait + Inf. que comme ga: 


% mit nicht erweitertem so: 


= °= od. (selten) °so ~ werden wir Erfolg haben. Ce west que [si nous faisons] comme ga que ça 


réussira. 


Wer aber die Dinge ~ °~ sieht, macht es sich zu 
einfach und zu bequem. (HPR 119) 


Mais celui qui ne voit les choses que sous cet 
angle, en prend un peu trop à son aise. 
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Es kann und dürfte überhaupt keinen Zweifel 
darüber geben, daß eine wirkliche unabhängige 
Vertretung der Arbeitnehmer - °- und nicht 
anders möglich ist. (LRZ 37) 


Denn - °- lässt sich die Identität der Alge mit 
Sicherheit bestimmen. (NZZ 04.01.95:51) 


Ich hab’s gewußt, daß das - °- enden kann. 


~ °- war zu erklären, daß der Captain ganz er- 
schrocken Mein Gott, Mayla murmelte, als sie 
auf einmal vor ihm stand. (BKI 55/58) 


nur so: Anhang 


C’est la seule et unique fagon de permettre une 
representation des salariés réellement indepen- 
dante. Il wy a et il ne devrait y avoir aucun 
doute là-dessus. 


C’est le seul moyen de déterminer avec certi- 
tude identité de cette algue. 


Je le savais que ça ne pouvait tourner que 
comme ça. (RFS 75/114) 


Cétait cela seul qui pouvait expliquer que le 
capitaine, quand tout d’un coup Mayla fut de- 
bout devant lui, ait murmuré tout effaré: «Mon 
Dieu, Mayla!» 


% mit einer dass-Satz- oder wie-Erweiterung von so: 


e die dass-Satz-Erweiterung verdeutlicht die durch so ausgedrückte Angabe der Art und Weise 
(> Bsp.1) oder drückt die Folge der durch so ausgedrückten Angabe aus (> Bsp.2); 
e die wie-Erweiterung verdeutlicht die durch so ausgedrückte Art und Weise: 


Ich konnte und kann es mir - °- erklären, daß 
der Alte damals in Abwesenheit seines Neffen 
seine bloßen Stellvertreterkompetenzen erheb- 
lich überschritten hatte [...]. (HRS 89/86) 


Der Trickster [...] ist eine beliebte Figur des 
nordamerikanischen Indianermythus. Seine 
Macht beruht auf den zahllosen Gestalten, die 
er annehmen kann. Er überrascht, wie er auch 
verschwindet, er packt auf unerwartete Weise 
und läßt sich selber - °- packen, daß er wieder 
entwischt. (CMM 428/404) 


Solange Gott ein Mann ist, nicht ein Paar, kann 
das Leben einer Frau, laut Hanna, - °- bleiben, 
wie es heute ist, nämlich erbärmlich [...] — 
(FHF 140/170) 


Es war, als habe das Mädchen überhaupt nie ge- 
lebt. Oder doch - °- wie die alltäglichen Unbe- 
kannten, die vorbeigehen und die vielleicht gar 
nicht leben. (AEZ 162) 


Je ne pus alors et ne peux m’expliquer cette 
étrange conduite qu’en supposant qu'il avait 
passablement transgressé les compétences de 
simple suppléant en l’absence de son neveu. 


Le truqueuer |...] est une figure favorite du my- 
the indien d’Amerique du Nord. Sa puissance 
repose sur les innombrables formes qu’il sait 
prendre. Il surprend, disparaît, attrape de façon 
inattendue et lui même ne se laisse attraper que 
pour s'évanouir aussitôt. 


Tant que Dieu est un homme, et non un couple, 
la vie dune femme, selon Hanna, ne peut que 
rester ce qu’elle est aujourd’hui, c’est-à-dire pi- 
toyable. 


Tout se passait comme si la jeune fille m'avait 
jamais vécu, ou alors sur le mode de ces incon- 
nues du on croise tous les jours et dont on se 
demande si elles vivent vraiment. 


b) so bezieht sich auf das Verb und nur auf so +Verb: 


% mit nicht erweitertem so: 


e nur drückt eine Einschränkung aus (= nicht exklusives nur?); 

e diese Verwendung findet sich nur mit Verben, bei denen der Gegensatz zwischen Schein und 
Wirklichkeit zum Ausdruck kommen kann, also mit Verben wie tun, aussehen, heißen, vorkommen, 
wirken usw.; die Kombination „nur so + Verb“ hat oft idiomatischen Charakter; 

e so bleibt unbetont, das Verb hingegen wird stark betont: 


nur so: Anhang 
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Franz. Entsprechungen: nur: ne ... que; seulement" so: [faire] semblant / comme si 


Ihr Blick glitt über sein Gesicht; oder kam ihm 
das - - °vor? (BKI 501/501) 


(Über die Inflation zwischen den Weltkriegen:) Die 
Millionen, die man immer so gern gehabt hätte, 
hält man plötzlich in der Hand, aber es sind 
keine mehr, sie °heißen ~ ~. (CMM 205/197) 


Sind Sie nun vertrottelt, Herr Inspektor, oder 
°tun Sie ~ ~? (DPH 295/20) 


(Kinder sprechen vom Militär:) „In Manövern wer- 
den keine Feinde getötet“, hat Georg gesagt. 
„Klar, man °tut ~ ~, als ob“, hat der Franz 
erklärt, „aber es ist trotzdem sehr gefährlich.“ 
„Nee, wirklich!“ hat Georg gesagt. „Wenn 
man ~ ~ °tut, das gilt nicht! Das ist zu leicht!“ 


Dabei lacht er nämlich gar nicht [...], es wirkt ~ 
~ [...]. (FHE 103/125) 


$ mit einer wie-Erweiterung: 


Manchmal tut sie wirklich das, was sie sagt, 
aber meistens °liegt sie ~ ~ wie früher auf dem 
Kanapee und rührt sich nicht. (FKA 170/265) 


Ce regard glissait sur son visage; ou était-ce 
seulement une impression? 


Les millions que lon aurait toujours tant aimé 
avoir, on les a soudain à la main, mais ce men 
sont plus, ils pen portent que le nom. 


Vous êtes idiot, monsieur l'inspecteur, ou bien 
vous faites semblant? 


— Dans les manœuvres, on ne tue pas denne- 
mis, a dit Geoffroy. 

— On fait comme si, a expliqué Eudes. Mais 
c'est très dangereux. 

— Ah! non, ah! non, a dit Geoffroy. Si on fait 
comme si, ça vaut pas! Ça serait trop facile! 
(SGN 128/SGJ 138-139) 


Il ne rit d’ailleurs pas le moins du monde, ce 
mest gu une impression. 


Parfois, elle fait vraiment ce quelle dit, mais 
la plupart du temps, elle reste couchée comme 
auparavant, sans bouger, sur son canapé. 


c) so greift eine vorangehende Angabe der Art und Weise wieder auf; nur bezieht sich auf die nach- 


stehende Einheit: 


e so wird als thematisches Element mit einer steigenden Intonation versehen, nur bezieht sich auf 


das nachstehende Element und rhematisiert es; 


e zwischen so und nur besteht ein intonatorischer Bruch; sie bilden keine Einheit und stehen nur 


zufällig nebeneinander; 


e bei dieser Verwendung ist nur die Reihenfolge so + nur möglich: 


Franz. Entsprechungen: " nur: ne ... que; ce west que ... = so: ainsi; sous cette forme; d’une manière 


[ou d’une autre] 
% so nur + Satzglied: 


Wir alle wissen aus Erfahrung, daß man Teo ~ 
mit °Kindern spricht. (HDB 48) 


(Über einen amerikanischen Maler:) Natürlich sind 
die Szenen aus Büros und Hotelzimmern, die 
Kleinstadtstraßen und die Foyers, die Leucht- 
türme, Küsten [...] Motive, die sich Teo ~ in 
Amerika finden. (FAZ 09.06.95:33) 


(Über ein Theaterstück von Jean Genet:) Die Be- 
gebenheit trägt Züge jenes rhetorisch hoch- 
artifiziellen politischen Theaters, das Teo ~ in 
Frankreich existiert. (FAZ 12.06.95:39) 


Nous savons tous par experience qu’on ne parle 
ainsi qu’aux enfants / que ce neet gu aus 
enfants qu’on parle ainsi. 


Les scenes de bureau et de chambres d’hötels, 
les rues de petites villes et les foyers, les phares, 
les côtes sont évidemment des motifs gu on ne 
trouve sous cette forme gu en Amérique. 


L’evenement mest pas sans rappeler ce théâtre 
politique à la rhétorique hautement artificielle 
dont la France a le secret. 
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+ so oder so nur + Verb ...: 


Ist Stephen Kings [...] Horrorwelt ein Symp- 
tom des Zeitgeistes, oder darf man ihn noch 
als Autor ernst nehmen? Ich optiere für letz- 
teres und verdränge den Gedanken, daß man 
sich 1°so oder Teo ~ bla’mieren kann, wenn 
man hier sein kritisches Besteck auspackt. 
(FAZ 09.11.95:30) 


d) als Redewendung, mit abgeblasstem so: 


% als selbständige Äußerung: 


nur so: Anhang 


L’univers d’epouvante de Stephen King est-il un 
symptôme de l'esprit du temps ou bien peut-on 
encore prendre Pauteur au sérieux? J’opte pour 
la deuxième hypothèse, et je veux ignorer Pidée 
que Ton court d'une manière ou d'une autre le 
risque de se couvrir de ridicule à vouloir dé- 
ployer ici sa panoplie de critique. 


e nur so bildet eine Antwort auf eine um Erklärung od. Rechtfertigung bittende Frage und drückt 
aus, dass es eigentlich keine richtige Erklärung bzw. Rechtfertigung gibt (worin auch eine indirekte 


Antwortverweigerung liegen kann): 


Franz. Entsprechungen: pour rien; comme ga/cela; comme il aurait [dit] autre chose; par habitude, 
sans y penser; juste; juste une façon de parler; se contenter de + Inf.; que le temps de + Inf.; [faire qlq 


chose]a la sauvette: 


„Warum bist du eigentlich mit mir gerannt?“ 
„= °~“, sagte er. (AEZ 198) 


„Ist bei dir einmal eingebrochen worden, 
Samuel?“ fragte der Kommissär. 

„Wie kommst du darauf?“ 

„~ °=.“ (DRH 88/155) 


— Warum interessiert Sie das? 
— ~ °~, aus Neugierde. 


% nur so + sagen: 


— Pourquoi as-tu couru avec moi? 
— Pour rien, comme ga. 


— N’aurais-tu pas été cambriolé une fois? lança 
le commissaire [...]. 

— Tiens! comment se fait-il que tu penses à 
cela? 

— Oh! comme cela ... 


— Pourquoi ça vous intéresse? 
— Pour rien, simple curiosité. (JBP 84/85) 


e drückt aus, dass das zuvor Gesagte nicht wirklich ernst gemeint war: 


Das habe ich ~ °~ gesagt [, aber nicht [wirklich] 
gemeint] 


Sie habe das ~ °~ gesagt. (IKM 119/109) 


% nur so + andere Verben oder Ausdrücke: 


(Die Sekretärin wurde vom Inspektor über ihr Verhält- 
nis zum Chef befragt:) Wir lieben uns schon gele- 
gentlich, aber ~ ~ huschhusch. 


„Verzeihen Sie, Matthäi, das ist mir ~ ~ heraus- 
gerutscht.“ (FDV 109/157) 


— Wie kommen Sie darauf, daß das Gestöhne 
einer alten Verrückten mich wie auch immer 
interessieren könnte? 

— Nichts. - - eine Idee. 


Tat dit ca comme ga [sans y penser / mais je ne 
le pensais pas [vraiment]]. 


Elle avait dit ga comme elle aurait dit autre 
chose. 


Il nous arrive de faire Pamour, mais c’est tou- 
jours à la sauvette [...]. (SMZ 47/43) 


— Excusez-moi, Matthieu! J’ai dit cela par 
habitude, sans y penser. 


- Qu’est-ce qui vous fait penser que les räles 
d’une vieille folle peuvent m’interesser en quoi 
que ce soit? 

— Rien. Une idée comme ga. (JBP 171/172) 


nur so: Anhang 


Aber nein, er wollte dich doch nicht beleidigen. 
Das war doch - - eine Redensart! 


„Ach, das war eigentlich kein Freund. Hat er - 
~ gekannt, glaub ich.“ 


(Während eines Festes:) Sabeth erschien - - auf 
einen Sprung, um einen Schluck von ihrem 
Citron-presse zu nehmen, dann schon wieder 
ein Tänzer. (FHF 88/107) 


Er erfuhr [...] daß sie gleich nach dem Abitur, 
noch vor dem achtzehnten Geburtstag, hierher 
gekommen sei; daß sie noch keinen richti- 
gen Studienplan verfolge, ~ ~ herumhöre; 
(PNS 56/480) 


(Ein Kabarettist ohne feste Anstellung:) Ich bin nicht 
mehr so jung, wie du glaubst; ich muß sehen, 
daß ich etwas Festes habe, bevor ich keine En- 
gagements mehr finde. Mit dem Zirkus ist es 
auch nichts. Das war - - ein letzter Versuch. 
(RSO 415/277) 


(Schüler bei einer ärztlichen Untersuchung in der 
Schule:) Roland und Chlodwig wollten sich 
zusammen wiegen, - - aus Spaß, und wie der 
Doktor gerade mit ihnen geschimpft hat, da hat 
Georg den Franz getreten [...]. 


3. Fokuspartikel + Graduierungspartikel: 
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Mais non, il ne voulait pas te vexer, c'était juste 
une facon de parler! 


— Oh! ce n’etait pas un copain-copain. Juste 
un type quil connaissait un peu, je crois. 
(LMS 120/132) 


Sabeth n’apparaissait que le temps de prendre 
une gorgée de son citron presse, puis encore un 
danseur. 


Il apprit [...] qu’elle était arrivée ici immedia- 
tement après le bachot, elle mavait pas même 
dix-huit ans, qwelle n’etait toujours pas très 
fixée quant à l'orientation de ses études, se 


contentait d’aller suivre un cours à droite à 
gauche. 


Je ne suis plus si jeune que tu crois, il faut que 
j'envisage quelque chose de solide avant de ne 
plus trouver d’engagements. Terminé avec le 
cirque; ce m'était au une dernière tentative. 


Rufus et Clotaire ont voulu se peser ensemble 
pour rigoler, et pendant que le docteur était 
occupé à les gronder, Geoffroy a donné un coup 
de pied à Eudes [...]. (SGN 11/SGR 131) 


e so bezieht sich auf eine Mengenangabe, ein graduierungsfähiges Adjektiv oder Adverb und 
drückt Intensivierung aus; nur bezieht sich auf so + dessen Bezugseinheit und drückt eine Ein- 


schränkung aus (=nicht mehr als ...) (> 4.); 


e die Kombination kommt vor allem in Deklarativsätzen vor; sie steht im Mittelfeld; zusammen 
mit der Bezugseinheit von so kann sie auch im Vorfeld stehen; 
e so ist durch wie- oder Nebensatzergänzungen erweiterbar; 


e nur bleibt unbetont, so ist betonungsfähig: 


Franz. Entsprechungen: nur: seul; simplement; se contenter de + Inf. = so: suivant; [n’avoir que] cela 


a) nur so + Mengenangabe / Adj. / Adv.: 


(Aus dem Vorwort eines Buches) Das wird im 
Ablauf des Buchs ausführlich geschehen. Hier 
vorab in kürzester Zusammenfassung - °- viel: 
[...]. (HVD 14) 


Das sind aber keine fünfhundert, Franz. Genau 
zweihundertzehn. (Lacht) Hast du dich ver- 
zählt oder nicht gewußt, daß du - - viel im 
Haus hast? (HBS 170) 


Ce point sera développé tout au long du livre. 
On se contentera ici des indications suivantes: 


LL 


Mais iln’y a pas cinq cents francs, Franz. Il y en 
a exactement deux cents dix. (Il rit) Tu tes 
trompé ou est-ce que tu mas que cela à la 
maison? 
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b) nur so + Adj. / Adv. + wie-Ergänzung zu so: 


Die Russen wollen ~ ~ °schnell wie möglich 
raus aus diesem kapitalistischen Sumpf und 
mit ihrem Sieg und ihresgleichen unter sich 
sein. 


nur so: Anhang 


Les Russes ne demandent qu’a se débarrasser 
au plus vite de cette fange capitaliste pour rester 
bien tranquilles entre eux dans leur conquête. 
(CLB 450/398) 


c) nur so + Mengenangabe / Adj. / Adv. + Nebensatz als Ergänzung zu so: 


Und so begründen sie ihre Feststellung: eine 
Frau bleibt -°-lange ihrem Beruf treu, bis der 
richtige Mann kommt (BZ 24.01.67:7) 


Es war dort -°-viel Platz vorhanden, daß man 
in den Ecken an der Türseite zwei Schränke 
schief hatte aufstellen können [...]. (FKP 321/ 
V 130) 


Selbst was ihren Fall betraf, informierte ich sie 
über meine Entdeckungen -°- weit, wie das 
unbedingt nötig war. 


KLEINER MÖNCH: Und Sie meinen nicht, daß 
die Wahrheit, wenn es Wahrheit ist, sich durch- 
setzt, auch ohne uns? 

GALILEI: Nein, nein, nein. Es setzt sich -°- viel 
Wahrheit durch, als °wir durchsetzen [...]. 
(BLG 78/83) 


Et voilà comment ils justifient leur conclusion 
selon laquelle une femme ne reste fidèle à son 
métier que jusqu’au moment où se présente 
Phomme de sa vie. 


Il y avait eu juste assez de place pour disposer 
obliquement un buffet de chaque côté de la 
porte [...]. 


Même en ce qui touchait son affaire, je ne 
la mettais au courant de mes découvertes 
que dans la mesure où c'était indispensable. 
(SFU 43/47) 


LE PETIT MOINE: Ft vous ne croyez pas que la 
vérité, si Cest la vérité, impose même sans 
nous? 

GALILEE: Non, non, non. Seule s’impose la 
part de vérité que nous imposons. 


d) nur bezieht sich auf eine weiter rechts auftretende Einheit: 


(Ein Lehrer:) Mitunter habe ich das dumpfe Ge- 
fühl, die Bengels machen - - viele Fehler, um 
mich vor der Zeit ins kühle Grab zu bringen. 
(KMS 33/28) 


Parfois jai comme une impression que si ces 
gamins font tant de fautes, c’est uniquement 
pour me conduire prématurément à la tombe. 


4. Fokuspartikel + Demonstrativpronomen: 


e so steht quasi als Attribut vor indefiniten Nominalgruppen od. dem Indefinitpronomen [et/was 
und weist auf die Art des Bezeichneten (= solch); = nur bezieht sich auf so + Nominalgruppe bzw. auf 
den die Nominalgruppe einschließenden Prädikatsverband; 

e die Kombination kommt vor allem in Deklarativsätzen vor; sie steht vor der Bezugseinheit 
von so; 

e nur wird schwach betont, bleibt aber prinzipiell betonungsfähig; so bleibt unbetont und gehört 
prosodisch zur nachstehenden Gruppe, so dass zwischen nur und so keine prosodische Kontinuität 
besteht: 


Franz. Entsprechungen: nur: ne... que; juste; rien que ... = so: une sorte/espece de; comment dire; un 
peu comme; Ø 


nur so: Anhang 


a) nur so + indefinite Nominalgruppen: 


[...] aber das ist wohl ~ ~ ein Gerede. 
(BZ 25.07.67:4) 


Ich hab keine Angel, - - einen Stecken mit zwei 
spitzen Nägeln drin, mit dem stech ich nach 
den Fischen. (AEZ 87) 


[...] ich legte mein Ohr an die Türe, wußte 
nicht, was ich denken sollte, oft hatte sie ein- 
fach keine Stimme mehr, - - ein Wimmern, so 
daß ich erleichtert war, wenn sie wieder auf- 
schluchzte. (FHF 149/181) 


Er (=der Kleine Tiergarten in Berlin) ist nie beson- 
ders hübsch gewesen, gar nicht zu vergleichen 
mit seinem großen Bruder jenseits der Spree, ~ 
- ein notdürftiger Grünstreifen. (FKM 114/B 134) 


„Oh, Sie dürfen das nicht so feierlich nehmen; 
das ist ~ ~ eine Redensart [...]. (FEB 151/V 691) 


b) nur so + etwas bzw. was: 


[...] der Gedanke war ~ ~ etwas wie eine jener 
Wolken, die einen sonst blauen Himmel stellen- 
weis (sic) ein wenig trüben, ohne dabei als eigene 
Gebilde recht sichtbar zu werden |[...]. (AEZ 215) 
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[...] mais ce west sans doute gu une rumeur. 


Je wai pas de ligne, juste un bâton avec deux 
aiguilles au bout, ga me sert de harpon. 


[...] je collais mon oreille à la porte, ne savais 
que penser, par moments elle n’avait simple- 
ment plus de voix, rien du une sorte de gémis- 
sement, si bien que j’etais soulagé quand elle se 
remettait a sangloter. 


Il wa jamais été bien beau, ce Tiergarten. Au- 
cune comparaison à faire avec son grand frère 
de lautre côté de la Spree; rien ou un mince 
ruban de verdure, celui-ci. 


— Oh! vous ne devez pas prendre cela à la lettre, 
ce mest au une façon de parler [...]. 


Cette pensée fut un peu comme un de ces nua- 
ges qui troublent à peine et localement un ciel 
bleu par ailleurs, sans qu’on puisse vraiment les 
percevoir comme existant par eux-mêmes. 


5. Satzpartikel + Adverb der Art und Weise: 


e nur bezieht sich auf den ganzen Satz und stellt den damit vollzogenen Sprechakt als den aktuell 
einzig relevanten hin; je nach Kontext und Art des Sprechakts bringt diese Grundbedeutung ver- 
schiedene Nebenbedeutungen hervor; 

e so weist auf eine Angabe der Art und Weise hin, die im vorangehenden Kontext erwähnt oder aus 
der Situation eruierbar ist; 

e die Kombination kommt in unterschiedlichen Sätzen vor, jedoch nicht in Deklarativsätzen; sie 
steht im Mittelfeld, nur und so immer nebeneinander; 

e beide Elemente eher unbetont; eines der beiden kann stark betont werden: 


Franz. Entsprechungen: nur: bien; allez; © = so: ainsi; comme ga 


a) in Interrogativsätzen: 


e die Frage wird vom Sprecher meist an sich selbst gerichtet, wobei durch nur dessen Wunsch be- 
tont wird, die erfragte Information zu erhalten: 


Da erinnerte sich Karl knapp vor dem Vorhang 
daran, warum er eigentlich herausgekommen 
war, er wußte ja noch gar nicht, wie es mit ihm 
stand. Was lastete ~ °- auf seinem Kopf? 
(FKA 194/303) 


„Wer um Himmels willen kann denn - - Sturm 
klingeln mitten in der Nacht?“ 


Karl se rappela alors, juste devant le rideau, 
pourquoi il était venu là; il ignorait complète- 
ment le degré de gravité de son état. Quel était 
ce poids qu’il sentait sur sa tête? 


Qui peut carillonner ainsi à minuit? (BGH 270/256) 
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nur so: Anhang 


b) in Imperativ- und anderen Befehlssätzen mit weiter[machen]: 


e nur drückt eine (meist ironisch gemeinte) Ermutigung des Sprechers an den Adressaten, die 


genannte Handlung tatsächlich zu vollziehen: 
(Ermutigung:) ~ ~ weiter! ~ ~ weiter! 


(Ironisch gemeinte Ermutigung:) Ja, ja, mach ~ ~ 
weiter, du wirst schon sehen, was dir passiert! 


c) in wenn- oder wie-Exklamativsätzen: 


Continue! Continue! 


C’est ça, Cest ça, continue comme ga, tu verras 
bien ce qui t’arrivera! 


e die Sätze drücken einen Wunsch, ein Bedauern oder Unverständnis aus; 
e durch nur wird die Anteilnahme des Sprechers am Sprechakt betont: 


»[...] Und Ilona hat mir ja telephoniert, es 
handle sich nur um einen Aufschub von ein 
paar Tagen.“ [...] 

„Ach Gott, wenn das - - wäre! Aber das 
Schreckliche ist, daß ich fürchte ... wir fürchten 
alle, daß sie überhaupt nicht mehr wegreisen 
wird ...“ (ZUH 380/362) 


„Was machen Sie jetzt beruflich, Monsieur Tar- 
pon?“ 

„Nachforschungen, Beschattungen, Diskretion, 
zivile Preise.“ 

„Sie scherzen!“ 

„Wenn’s ~ ~ wäre.“ 


Der Oberst war verärgert. Wie konnte sich ein 
Mann, der einen so wichtigen Posten innehatte, 
~ ~ benehmen. 


6. Satzpartikel + Graduierungspartikel: 


«[...]. Du reste Ilona mia dit au téléphone qu’il 
ne s'agissait que d'un ajournement de quelques 
jours.» [...] «Mon Dieu, si c'était vrai! Mais ce 
quil y a de terrible cest que je crains ... nous 
craignons quelle ne veuille vraiment plus par- 
tir du tout ...» 


— Quest-ce que vous faites dans la vie, mon- 
sieur Tarpon, à present? 

— Enquêtes, filatures, discrétion, prix modérés. 
— Vous blaguez! 

— Je voudrais bien. (PMH 49/61) 


Le colonel était dépité. Il ne comprenait rien a 
cette attitude de la part d'un fonctionnaire 
aussi important que Maigret. (SMS 70/118) 


e nur: wie > 5.; so bezieht sich auf ein prädikatives Element und intensiviert es; 
e die Kombination kommt nur in w-Interrogativ- und Exklamativsätzen vor; sie steht immer im 


Mittelfeld, nur und so immer nebeneinander; 
e beide Elemente bleiben unbetont: 


Franz. Entsprechungen: nur: donc; Ø" so: comme ça; tel; aussi; Ø 


a) in Interrogativsätzen: 


e nur betont den Wunsch des Sprechers, die erfragte Information zu erfahren; 
e die Frage kann vom Sprecher an einen Adressaten oder an sich selbst gerichtet sein; in letzterem 


Fall ist sie eher als Ausruf zu verstehen: 


„Sie haben Glück gehabt, daß Sie mich noch 
anrufen konnten. [...] Aber wer hat Sie - - 
schlimm zugerichtet?“ (JAB 117/117) 


Wo °bleibt er denn - - lange, er wollte doch 
gleich zurück sein. (IBG 21) 


Er denkt an Pervenche, wie hat sie sich - - ver- 
nichten lassen können? 


„Encore heureux que vous ayez pu me telepho- 
ner. Mais qui vous a donc mis dans un tel état?“ 


Quest-ce qu’ilaä trainer, il avait dit qu'il serait 
de retour dans un instant. 


Il pense à Pervenche, comment elle a pu se lais- 
ser anéantir ... (VTB 187/213) 


nur so: Anhang 


b) in Exklamativsätzen: 
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e nur betont das Unverständnis des Sprechers bezüglich der Handlung, die den Ausruf hervorruft: 


Wie kann man ~ ~ °leichtsinnig sein! 


Aber wie kann er ~ ~ eifersüchtig sein auf 
einen, der durch ein halbes Leben ihr verläß- 
licher Begleiter Ratgeber oder sonstwas ist. 
(DBJ 23/27) 


7. Satzpartikel + Demonstrativpronomen: 


Peut-on être inconscient à ce point! 


Mais comment peut-il être aussi jaloux de 
quelqu’un qui pendant la moitié d’une vie est 
son accompagnateur son conseiller son homme 
de confiance ou quelque chose de ce genre. 


e nur: wie > 5./6. = so steht quasi als Attribut vor indefiniten Nominalgruppen od. dem Indefinit- 
pronomen [et]was und weist auf die Art des Bezeichneten (= solch); 
e die Kombination kommt nur in w-Interrogativ- und Exklamativsätzen vor und steht im Mittel- 


feld vor der Bezugseinheit von so; 


e beide Elemente sind eher unbetont; eines der beiden kann stark betont werden: 


Franz. Entsprechungen: nur: aller; un peu; © = so: pareil; ainsi 


a) so bezieht sich auf eine indefinite Nominalgruppe: 


LYA: Milli. Wo kriegt man - - einen Namen 
her? 

MILLI: Eine gütige Fee hat ihn mir in die Wiege 
gelegt. (CKE 85/186) 


Stellt euch ~ ~ eine Leistung vor: [...]. 


b) so bezieht sich auf etwas od. was: 


Achim, wie kannst du ~ ~ etwas sagen. (JZE 529) 


„Niemals! Nicht um diesen Preis! Wie können 
Sie - - etwas sagen!“ 


LIA DENTRAILLE: Mimi. Où va-t-on dénicher 
des noms pareils? 

MIMI LEPICE: Une bonne fee la déposé dans 
mon berceau. 


Imaginez un peu la performance: [...] 


Achim, [voyons,] comment peux-tu dire une 
chose pareille! 


— Jamais! Pas à ce prix-la! Comment pouvez- 
vous parler ainsi! (JCM 109/112) 
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obendrein 


obendrein: Konnektor 


Konnektor 


Funktion: dient dazu, einer oder mehreren vorhergehenden Angaben oder Aussagen eine letzte 
hinzuzufügen, die argumentativ in dieselbe Richtung weist und den Sachverhalt bzw. die Argu- 
mentation sozusagen „krönt“. Der betroffene Sachverhalt ist dabei oft negativ konnotiert. 

Kontext: Deklarativsätze, bestimmte Nebensätze und Nachträge. 


Position: Vorfeld; Mittelfeld. 
Betonung: stark. 


Synonyme: > außerdem; darüber hinaus; dazu; mehr 


Partner: und; > noch’; auch noch 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: de plus; en plus; en outre; et même; par-dessus le marché 
e Gelegentlich: j’allais oublier; par surcroît; d’ailleurs; [et] encore; et cela; outre que; Ø 


Übersicht: 
1. in Deklarativsätzen 
2. in Nebensätzen 


3. in Satzgliedern und Satzgliedkonstituenten 


4. in Nachträgen 


1. in Deklarativsätzen 
% im Vorfeld: 


Daß mein Vater Barbe soviel über mich erzählt 
und ihm dieses Argument geliefert hatte, 
wurmte mich schwer. - hatte ich ihm nicht ein- 
mal etwas entgegenzusetzen. (BBB 121/146) 


(Kurz vor der Deregulierung der Medien:) Vor den 
Grenzen warten schon Medienmultis wie Time 
Warner, Disney oder Viacom, die mit neuen 
Kanälen [...] im deutschen Fernsehgeschäft 
mitmischen wollen. - drohen sie mit sagenhaf- 
ten 500 TV-Angeboten, die der Kunde nicht nur 
passiv konsumieren, sondern selbst, interaktiv, 
beeinflussen kann. (SP 10-95:19) 


[...] Schweine und Nichtstuer sind sie! Und ~ 
haben diese Halunken noch gewagt, die Longe- 
verner als Diebe zu bezeichnen. 


Sie weinte, wie manche Frauen weinen können. 
[...]. Sie schniefte und suchte ihr Taschentuch. 
- wollte sie sprechen. 


(Auf einer Soiree:) Dazu macht sie schleifenartige 
Bewegungen mit den fetten Händen, da sitzen 
übrigens furchtbar lange, gefeilte Nägel dran. 
Was die Zuschauer denken, ist ihr vollkommen 


Que mon père eût raconté tant de choses sur 
moi à Barbe et lui eût livré cet argument, cela 
me tracassait beaucoup. De plus, je n’avais rien 
à opposer à cela. 


Les multinationales de la communication, 
comme Time Warner, Disney ou Viacom, cam- 
pent déjà aux frontières, prêtes à revendiquer 
leur part de gâteau dans le paysage audiovisuel 
allemand. Elles s'apprêtent en outre - véritable 
menace pour les chaînes établies — à lancer une 
offre fabuleuse de 500 programmes TV que le 
client pourra non seulement consommer passi- 
vement mais qu'il pourra modifier de façon in- 
teractive. 


[...] des fainéants et des gouris! Et ils ont osé 
traiter les Longevernes de voleurs encore par- 
dessus le marché ces salauds-là. (PKK 172/219) 


Flle pleurait comme certaines femmes savent 
pleurer [...] Et elle reniflait. Elle cherchait son 
mouchoir. Flle voulait parler par surcroît. 
(MGH nach 193/138) 


Elle accompagne le tout en tordant ses mains 
potelées, sur lesquelles il y a ailleurs des ongles 
manucurés affreusement longs. Elle se moque 
de ce que peuvent penser les gens qui la regar- 


obendrein: Konnektor 


schnuppe. ~ wiegt sie sich in ihren flatternden 
Gewändern, das macht sie noch runder [...]. 
(KRM 24/29) 


% im Mittelfeld: 


e oftin der Konstruktion nicht nur ... sondern ... 


Er war ungewöhnlich klein und ging - immer 
ein bißchen gebückt, so daß er Momo nur we- 
nig überragte. (MEM 35/43) 


Sie hatte keinen Groschen und war - nicht 
schön, ohne Erziehung usw. (BÖE 36) 


Am 11. September vor genau 200 Jahren ist er 
gestorben: Ulrich Bräker, der „Arme Mann 
im Tockenburg“, dessen „Lebensgeschichte“ 
nicht nur Literaturgeschichte gemacht hat, son- 
dern - zur historischen Quelle geworden ist 
für unsere Kenntnisse über den Alltag, die 
Lebensweise und die Nöte der „armen Men- 
schenclasse“ im aufgeklärten Jahrhundert. 
(ZEIT 10.09.98:94/DWDS) 


Also vertrödelte er nicht nur die kostbare Zeit, 
war faul, nichtsnutzig und unaufmerksam, 
sondern verging sich - noch gegen seine Pflich- 
ten als gehorsamer und ehrerbietiger Sohn. 


2. in Nebensätzen: 


+ in (appositiven) Relativsätzen: 
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dent. Jallais oublier: elle se trémousse sur sa 
chaise en chantonnant, avec des voiles flottants 
qui la font paraitre encore plus ronde. 


od. zusammen mit noch: 


Il était anormalement petit et comme, de plus, 
il marchait toujours un peu courbé, il paraissait 
a peine plus grand que Momo. 


Elle n’avait pas le sou, et en plus elle n’etait pas 
belle, manquait d’education etc. 


Le 11 septembre, ce sera le 200ème anniversaire 
de la mort d’Ulrich Bräker, le «pauvre homme 
de Tockenbourg, dont la «Biographie», outre 
quelle fait date dans l’histoire de la litterature, 
est devenue la source à laquelle les historiens 
alimentent notre connaissance de la vie quoti- 
dienne, des us et coutumes et des miseres de 
la «classe des pauvres gens» au Siècle des Lu- 
mières.» 


Ainsi, non seulement il était musard, paresseux, 
indiscipliné, mais il manquait encore à ses de- 
voirs de piété filiale. (AGS 28/40-41) 


e obendrein verknüpft die im Relativ- und im Hauptsatz ausgedrückten Sachverhalte bzw. Argu- 


mente: 


Einen Wagen zu heuern, bei dem der Chauffeur 
mitgeliefert wird, diese Lösung hatte den Nach- 
teil, daß er Rücksicht auf die Freizeit des Man- 
nes nehmen müßte, der - ein unangenehmer 
Begleiter sein konnte. (BBB 13/18) 


Mir im gleichen Atemzug die Erfüllung von 
Wünschen abzufordern, die er - nicht einmal 
geruhte zu begründen, und mir seinen Haß 
nachzuschreien, durfte ich ihm das durchgehen 
lassen? (JBB 50/56) 


Louer une voiture avec chauffeur présentait un 
inconvénient, il serait obligé de respecter les 
heures de loisir du chauffeur qui pouvait d’ail- 
leurs être un compagnon déplaisant. 


Ou exigeät de moi la réalisation immédiate 
de toutes ses volontés sans même les motiver, 
et tout en me criant sa haine, je ne pouvais plus 
Paccepter. 


+ in Subjunktionalsätzen, zumeist wenn- und als-Sätzen: 


Im langen Abendkleid kommt selbst der verun- 
glückteste Weiberhintern noch vorteilhaft weg, 
und wenn eine dann ~ O-Beine hat, ist die Vor- 
täuschung von nicht vorhandenen Reizen kom- 
plett. (BBB 120/143) 


Sous une robe longue, même le postérieur fé- 
minin le plus moche sen tire encore à son avan- 
tage, et quand par-dessus le marché la femme a 
des jambes de jockey, on atteint la perfection 
dans le simulacre d’attraits qui existent pas. 
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(Aus einem Ratgeber für künftige Bauherren. Es geht 
um Glas als Baumaterial:) Es ist ein Wandmaterial, 
das zwar Licht und Wärme, sonst aber nichts 
hereinlassen soll. Wenn man - noch durch- 
schauen kann, ist das eine gewisse Zugabe. 
(RWB 153) 


[...] aber Perahia wirkt diesmal als Pianist beim 
D-Moll-Konzert (KV 466) weniger überzeu- 
gend. Merkwürdig ist's schon, daß er damals, 
als er - sein eigener Dirigent war, ungleich in- 
spirierter und vor allem disziplinierter spielte. 
(TS 18.05.97/ DWDS) 


(Es geht um Nonnen:) Mit beiden Händen raffen 
sie ihr schwarzes Ordenskleid, wenn ein leichter 
Windstoß es anhebt, und wenn dann - der 
weiße Schleier ihrer Haube hochfliegt und ih- 
nen ins Gesicht flattert, drehen sie sich um, weil 
sie keine Hand mehr frei haben, um ihn wegzu- 
schieben, machen ein paar Schritte rückwärts 
und [...]. 


obendrein: Konnektor 


Cest un matériau qui, employé pour les cloi- 
sons, doit laisser passer la lumiere et la chaleur, 
mais rien d’autre. Sien plus il permet de voir au 
travers, ça fait un petit plus. 


Dans le concerto en ré mineur (Köchel 466) le 
pianiste Perahia est cette fois moins convain- 
cant. On constate avec étonnement que son jeu 
était autrement inspiré et surtout discipline à 
P’epoque où il était de surcroît son propre chef 
d'orchestre. 


Elles retiennent à deux mains leur robe noire 
qu’un tourbillon soulève et, quand le voile 
blanc de leur coiffe s'envole et se plaque devant 
leurs yeux, faute de bras pour l’Ecarter, elles se 
retournent, font quelques pas en arrière, avant 
de [...]. JRE 149/130) 


3. in koordinierten Satzgliedern und Satzgliedkonstituenten: 


% obendrein steht gleich nach und (zuweilen durch noch verstärkt): 


Er erzählte die Geschichte eines Hundes, der in 
einer Schachtel von Valparaiso nach San Fran- 
zisko geschickt worden und - räudig war. Gott 
weiß, worin eigentlich die Pointe der Anekdote 
bestand; aber in seinem Munde war sie von un- 
geheurer Komik. (TMB 273/245) 


(Vorurteil über New York:) „Zu schmutzig, zu 
teuer, zu gefährlich und - von unfreundlichen 
Menschen bewohnt.“ (TS 08.05.98/DWDs) 


Ihr Bruder habe nicht die richtige Frau gehabt 
und diese - zu früh verloren. So sei er auf Ab- 
wege gekommen [...]. (BBB 267/310) 


Diese Brücke war zu beiden Seiten so dicht mit 
vierstöckigen Häusern bebaut, daß man beim 
Überschreiten den Fluß an keiner Stelle zu Ge- 
sicht bekam, sondern sich auf einer ganz nor- 
malen, fest fundierten und ~ noch äußerst ele- 
ganten Straße wähnte. (PSP 59/68) 


% obendrein schließt den koordinierten Satzteil ab: 


[...] aber die Gleichung: Marxismus führt zu 
Terror, ist falsch und eine Beleidigung von vie- 
len Marxisten -. (SVR 115) 


Il racontait l’histoire d'un chien ou on avait ex- 
pedie dans une caisse de Valparaiso à San Fran- 
cisco et qui, par-dessus le marché, était galeux. 
Dieu sait en quoi consistait, au fond, le sel de 
cette anecdote; mais, dans sa bouche, elle était 
d’un comique inoui. 


Trop sale, trop cher, trop dangereux, et, en plus, 
peuple d’individus desagreables. 


Son frère m'avait pas eu la femme ou d lui fallait, 
de plus il lavait perdue trop tôt. Il avait donc 
suivi des chemins douteux [...]. 


Ce pont était alors tellement garni, sur ses deux 
côtés, par des maisons à quatre étages qu’en le 
traversant on n’apercevait nulle part le fleuve et 
du on se croyait dans une rue tout à fait nor- 
male, bâtie sur la terre ferme, et de surcroît ex- 
trêmement élégante. 


[...] mais équation marxisme égale terrorisme 
est fausse et Cest en outre une insulte à Pégard 
de beaucoup de marxistes. 


obendrein: Konnektor 


Das ist eine ebenso wohlfeile wie frivole Argu- 
mentation und ziemlich geschmacklos -. 
(TS 22.08.97/DWDS) 


[...] die Kellnerin lehnte noch immer am Pfos- 
ten der Saaltüre, sie schien plötzlich schwerhö- 
rig geworden zu sein und blind -, denn sie 
kümmerte sich weder um die Rufe noch um das 
Winken der Gäste. (GWS 151/141) 


+ in Satzgliedkonstituenten: 


Schon um sieben Uhr war ich anderen Mor- 
gens mit der Bahn in Triest angekommen und 
konnte in aller Gemächlichkeit zum Dampfer- 
liegeplatz schlendern, das stets reizvolle Bild 
eines - so wunderschön gelegenen Hafens be- 
wundern. (BT 05.03.17:5-6/DWDS) 


4. in Nachträgen: 
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C’est une argumentation aussi facile que super- 
ficielle, et de fort mauvais goüt, par surcroit. 


[...] la serveuse était toujours adossée au pilier 
de la porte, elle semblait être soudain devenue 
sourde et aveugle, car elle ne se souciait plus des 
appels et des signes des clients. 


Le train m’ayant débarqué à Trieste le lende- 
main matin dès 7 heures, je pus me rendre d’un 
pas nonchalant à embarcadère des vaporetti et 
admirer le spectacle toujours charmant d’un 
port aussi magnifiquement situé. 


% am Anfang des Nachtrags, oft durch und eingeführt: 


Mindestens 1,5 Millionen weitere Jobs würden 
allein in der Industrie im kommenden Jahr- 
zehnt gestrichen, prognostiziert der führende 
Unternehmensberater der Republik, Roland 
Berger, „~ vermutlich jeder zweite Arbeitsplatz 
im mittleren Management“. (MSG 14/14) 


Doch als er mir nach dem Abitur erlaubte, wei- 
ter zu studieren und - an der Universität einer 
Großstadt, hätte ich es nicht mehr über mich 
gebracht, jene Vorwürfe zu wiederholen [...]. 
(BBB 64/79) 

Mister Kurt: [...] Ich habe vorher nie geliebt. 
Dalla Rosa: Unfug, Lukas, und - Theater. Ge- 
fühle für erstmalig zu erklären ist immer ein 
Trick, um sie zu vergrößern. (BKI 448/450) 


Un million et demi d’autres emplois au moins 
seront supprimes dans la seule industrie au 
cours de la décennie à venir — cest ce quan- 
nonce le plus réputé des conseillers d'entreprise 
allemands, Roland Berger. Il ajoute que Pon 
perdra «en outre, vraisemblablement, un em- 
ploi sur deux chez les cadres moyens». 


Mais lorsque, après le baccalauréat, il me per- 
mit de poursuivre mes études, et cela à Puniver- 
sité d'une grande ville, jamais je aurais pu me 
résoudre à renouveler ces reproches [...]. 


Mister Kurt: [...] Je n’avais jamais aimé jus- 
quici. 

Dalla Rosa: C’est une sottise, Lukas, et cest du 
cinema. Proclamer qu’un sentiment est unique 
en son genre, c’est toujours un truc pour le 
magnifier. 


+ nach einem Pronomen, das das Vorhergehende wieder aufnimmt: 


„Sehen Sie, nun bin ich es, der Sie in Ihrer Ar- 
beit stört. Und °Tdas ~ wegen einer Lappalie.“ 


% den Nachtrag abschließend: 


(Zum Standbild eines Löwen:) „Schön!“ sagt Tante 
Lucie. Aber fast alle fühlen, es ist nicht nur 
schön, es ist ergreifend schön, und aufregend -. 
(CWK 307/400-401) 


C’est moi qui vous derange, vous voyez ... Et, 
par-dessus le marche, pour une vetille 
(SMZ 16/16) 


«Qu’est-ce que cest beau!» lance tante Lucie. 
Mais presque tout le monde sent bien que ce 
pest pas seulement beau, c’est beau à vous cou- 
per le souffle, et excitant en plus. 
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In einem so übervölkerten, auf die Ausfuhr sei- 
ner Industrieprodukte angewiesenen Lande wie 
dem unseren konnte die Drohung des Bot- 
schafters nur als Erpressung empfunden wer- 
den, als zweifache -, denn an die Drohung war 
ja auch der Versuch gekoppelt, die Gewerk- 
schaften, [...] gegen die Unternehmer aufzu- 
hetzen [...]. JBB 86/94) 


obendrein: Konnektor 


Dans un pays surpeupl& comme le nôtre, telle- 
ment dépendant de l’exportation de ses pro- 
duits industriels, la menace de l’ambassadeur 
ne pouvait être tenue que pour un chantage, et 
même un double chantage car, à la menace, 
şajoutait la tentative d’exciter les syndicats 
contre les chefs d'entreprise, 


ohnehin: Satzadverb 


ohnehin 
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Satzadverb 


Funktion: drückt aus, dass der im Satz dargestellte Sachverhalt unabhängig von irgendeinem 
anderen Sachverhalt oder Umstand gilt; der ohnehin-Satz dient meist dazu, das zuvor Gesagte 
oder eine sich daraus ergebende Folge oder Schlussfolgerung zu rechtfertigen, wodurch ohnehin 


in die Nähe eines Konnektors gerückt wird. 


Gebrauch: Das Adverb wird gern verwendet, um sich von dem viel häufigeren und als salopp emp- 
fundenen Gebrauch von sowieso elitär abzugrenzen. 


Kontext: vor allem Deklarativsätze. 


Position: zumeist Mittelfeld; auch im Vorfeld möglich, jedoch selten. 


Betonung: stark. 

Synonyme: > eh?; > sowieso? 
Partner: > ja?; > schon! 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: déjà; de toute façon / de toute manière; (oft auch:) Ø 
e Gelegentlich: d’ailleurs; du reste; comme ga; habituellement 


Anm.: keine der franz. Entsprechungen hat den gleichen Modewortcharakter wie ohnehin 


Übersicht: 


1. in Deklarativsätzen 

2. in Interrogativsätzen mit Verberst 
3. in Nebensätzen 

4. in nichtverbalen Satzgliedern 


1. in Deklarativsätzen: 
+ im Vorfeld (selten): 


Taipeh sieht sich in der Nachfolge des Silicon 
Valley, - liegt Taiwan bei der Produktion von 
Monitoren, Computermäusen und Bildscan- 
nern weltweit mit vorn. (MSG 36/33) 


Sportliche Betätigung war der Gemeinschaft 
derer hier oben, im Berghof wie allerwärts in 
ähnlichen Anstalten, unbedingt verwehrt; denn 
- stellte die scheinbar so leicht eingehende At- 
mosphäre strenge Anforderungen an den Herz- 
muskel [...]. (TMZ 432/511) 


+ im Mittelfeld (üblich): 


(Über die Klimaerwärmung:) Entweder, die wis- 
senschaftlichen Prognosen sind falsch, dann 
wäre das ja prima. Oder sie sind wahr, dann 
können wir die Folgen - nicht verhindern [...]. 
(MSG 256/242) 


Aber was sollte er tun? Immerhin war der Graf 
Verhamont ein Kunde, den er keinesfalls ver- 
lieren durfte. Er hatte ja ~ kaum noch einen 
Kunden. Er mußte der Kundschaft ja schon 
wieder nachlaufen wie zu Beginn der zwanziger 
Jahre |[...]. (PSP 68/78) 


Taipei se voit déjà reprendre la succession de la 
Silicon Valley, Taiwan est deja loin devant les au- 
tres pour ce qui concerne la production de mo- 
niteurs, de souris informatiques et de scanners. 


Le sport était absolument interdit a la com- 
munauté des malades, au Berghof comme par- 
tout ailleurs, dans les établissements du même 
ordre; car latmosphère qui en apparence péné- 
trait si facilement dans les poumons, imposait 
aux muscles du cœur des efforts suffisants; 


[...] ou bien les pronostics scientifiques sont 
erronés — ce serait superbe; ou bien ils sont avé- 
rés, et nous serons de toute façon incapables 
d’en empêcher les conséquences [...]. 


Mais que faire? Malgré tout, le comte de Verha- 
mont était un client qu’on ne pouvait se per- 
mettre de perdre. De toute manière, Baldini 
n’avait plus guère de clients. Il était contraint à 
nouveau de courir derrière ses pratiques, 
comme au début des années vingt. 
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(Ein Privatdetektiv ist in ein zwielichtiges Lokal gera- 
ten:) Sie sah mich schief von der Seite an. Mit 
halb geschlossenen Lidern ließ sie ihren Zeige- 
finger langsam um den Nabel kreisen. Da man 
die Stoppeln von abrasierten schwarzen Bauch- 
haaren sah, hatte das ganze nichts Erotisches. 
Es langte mir -. 

„Hör mal zu, mein häßliches Entlein, ich bin 
nicht hier, um [...]. Ich suche jemand, der 
einen Mann namens Ahmed Hamul kennt.“ 
(JAB 49-50/62) 


(Ein jüdischer Friseur rasiert einen SS-Offizier im be- 
setzten Paris:) Der Deutsche übersetzte für seinen 
Kameraden, der nichts verstand und sich nur 
durch Kopfschütteln beteiligte. Henri versuchte 
das auszubalancieren. Er durfte dem germa- 
nischen Herrenmenschen schließlich keinen 
Schmiß verpassen. Die Lage war - kompliziert 
genug. 


— Stehenbleiben! Oder ich schieße! 
— Als ob ich darauf hören würde! 
Dunkelheit trifft er mich - nicht. 


... In dieser 


2. in Interrogativsätzen mit Verberst: 


ohnehin: Satzadverb 


Elle me lança des petites oeillades sur le côté. 
Les paupieres mi-closes, elle fit tournoyer len- 
tement son index autour du nombril. Comme 
on pouvait voir des poils noirs sur son ventre 
mal rasé, son manège n’avait rien d’excitant. 
D’ailleurs, j’en avais ma claque. 

«Ecoute un peu, mon vilain canard, je ne suis 
pas la pour [...]. Je cherche quelqu’un qui 
connait un certain Ahmed Hamul.» 


L’Allemand traduisait pour son copain qui ne 
comprenait pas et participait par des hoche- 
ments de tête qu’Henri essayait de maîtriser. 
S’agissait pas de lui flanquer une estafilade, au 
grand seigneur de la race germaine, la situation 
était assez compliquée comme ga. (JJM 13/19) 


— Arrêtez! ou je tire! ... 

— S’il croit que je vais lui obéir! ... Il ņa aucune 
chance de m’atteindre, dans cette obscurité ... 
(HSI 26/26) 


e die Frage unterstellt eine bejahende Antwort und dient als Argument für eine Position, die aus 


dem Kontext oder der Situation hervorgeht: 


Wollten Sie sich nicht - scheiden lassen? 


(HMY 73) 


(Lacan will die Ausbildung der Psychoanalytiker ver- 
längern:) JOURNALISTIN: Ist die Ausbildung 
nicht - schon sehr lang und sehr solide? 
LACAN: In der Ausbildung zum Psychoanalyti- 
ker, wie sie heute besteht [...] fehlt ein wesent- 
licher Bestandteil; 


3. in Nebensätzen: 


N’aviez-vous pas de toute façon l’intention de 
divorcer? 


JOURNALISTE: N’est-ce pas déjà une forma- 
tion très longue et très sérieuse? 

LACAN: À l’enseignement psychanalytique tel 
oul est aujourd’hui constitué [...] manque 
quelque chose d’essentiel [...]. (MCI 50/47) 


+ in d- Relativsätzen, sowohl restriktiven wie appositiven (häufig): 


Für einen Seemann, der - so wenig Zeit mit sei- 
ner Familie verbringt, ist Urlaub und erst recht 
das Rentnerdasein nirgendwo anders denkbar 
als zu Hause. 


(Über die Kirche in Deutschland:) Grund genug 
zum Austritt aus einer Institution, der die mei- 
sten ~ nur noch aus Gewohnheit anhängen. (SP 
10-95:77) 


Pour un marin, deja si souvent absent de chez 
lui, les congés et, a plus forte raison la retraite, 
ne se conçoivent jamais ailleurs qu’a la maison. 
(BGS 273/284) 


Raison suffisante pour quitter une institution A 
laquelle la plupart n’appartiennent déjà plus 
que par habitude. 


ohnehin: Satzadverb 


(Interview mit dem damaligen Bundespräsidenten:) 
FOCUS: Der französische Begriff der Nation ist 
von 1789 nicht zu trennen. 

HERZOG: Richtig; er enthielt immer den Frei- 
heitsgedanken, hielt sich nicht mit der Vorstel- 
lung von Nation als Blutsgemeinschaft auf. 
Ein Gedanke, der ja - historisch nicht haltbar 
ist. Nation konstituiert sich durch das Bekennt- 
nis eines Volkes zu Freiheit, Gleichheit und 
Brüderlichkeit. (FOCUS 19/94:23-25) 


(Frauen in der Politik:) Sobald aber [...] Wahl- 
kreise und Listenplätze zu vergeben sind, blei- 
ben Frauen auf den Hinterbänken zurück. 
Großzügig überläßt man ihnen indes Aus- 
schußposten und Ressorts, von denen sich die 
Mehrheit der Männer - keine Profilierungs- 
möglichkeiten verspricht. (ZEIT 14.10.94:48) 


% in w-Relativsätzen mit Gliedsatzfunktion: 


Die Pille mag erleichtert haben, was viele Paare 
- vorhatten, nämlich weniger Kinder zu haben 
als ihre Eltern und Großeltern. Aber die Pille 
war nicht die Ursache des Geburtenrückgangs. 
(FAZ 13.03.89) 


+ in (allen Arten von) Subjunktionalsätzen: 


Er (=de Gaulle) pflegte vor den Massen seine lan- 
gen Arme in einer großen, feierlichen, langsa- 
men Gebärde über seinem Kopf auszustrecken; 
dadurch wurde er noch größer, als er ~ war. 
(AAH 80) 


(Als de Gaulle Frankreichs Austritt aus der Nato ver- 
anlasste) Die Frage, die alle Pariser Beobachter 
beschäftigte, lautete anders: Warum hatte de 
Gaulle so überstürzt gehandelt? Warum hatte er 
mit der Aufkündigung der integrierten Orga- 
nisationsform des Paktes nicht bis 1969 gewar- 
tet, bis die gültige Vertragsperiode - ablief? 
(PSL 527/386) 


Zweifellos arbeitet die Mehrzahl der betroffe- 
nen Unternehmen [...] ineffizient. Aber in 
Zeiten der Krise bieten sie massenhaft sichere 
Arbeitsplätze. Wenn - schon Millionen Bür- 
ger marginalisiert sind oder um ihre Arbeit 
und die Zukunft ihrer Kinder fürchten, gerät 
Deregulierung darum zum politischen Amok- 
lauf. (MSG 191/181) 
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FOCUS: La conception frangaise de la nation 
n’est pas separable de 1789. 

HERZOG: C’est exact; elle a toujours implique 
Videe de liberté, ne s'est jamais pensée comme 
communauté de sang - idee qui west d'ailleurs 
pas tenable historiquement. La nation se 
construit par adhésion d'un peuple aux idéaux 
de liberté, égalité et fraternité. 


Mais dès oul s'agit de distribuer les circons- 
criptions ou les places sur les listes, les femmes 
se retrouvent sur la touche. On ne leur laisse 
généreusement que les commissions «voies de 
garage» et les secteurs dont la majorité des 
hommes pense qu’ils n’offrent guère de possibi- 
lité de se faire remarquer. 


Sans doute la pilule a-t-elle facilité la réalisa- 
tion de ce qui était de toute façon le souhait 
de beaucoup de couples: avoir moins d’enfants 
que leurs parents et grands-parents. Mais 
la pilule wa pas été la cause du recul de la 
natalité. 


Il avait habitude, devant les foules, de lever les 
bras au-dessus de sa tête, en un grand geste lent 
et cérémonieux, ce qui le faisait paraître encore 
plus grand ou ne Pétait déjà. 


La question qui préoccupait tous les observa- 
teurs parisiens était d’une autre nature: pour- 
quoi de Gaulle avait-il agi de façon aussi préci- 
pitée? Pourquoi n’avait-il pas attendu 1969 
pour annoncer sa décision de retirer la France 
de l’organisation intégrée de POTAN, puisqu’a 
cette date, le traité arrivait de toute façon à 
échéance? 


Il ne fait aucun doute que [...] la majorité des 
entreprises concernées travaille de manière 
inefficace. Mais en temps de crise, elles offrent 
des masses d'emplois stables. Lorsque des mil- 
lions de citoyens sont déjà marginalisés, ou 
craignent pour leur travail et pour Pavenir de 
leurs enfants, la dérégulation tourne à la dé- 
mence politique. 
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(Hochschulbetrieb:) |...| Honorarprofessoren, 
deren [...] Beitrag der Lehrstuhlinhaber für so 
unwichtig hielt, daß er ihre Vorlesungen auf die 
Abendstunde zwischen sechs und sieben ange- 
setzt hatte, wenn die wenigen verbleibenden 
Zuhörer - müde waren. (PNS 47/474) 


4. in nichtverbalen Satzgliedern: 
bezieht sich auf das Attribut: 


Selbst am hellichten Tage war diese Gegend 
von so trostloser Unwirtlichkeit, daß der ärm- 
ste Schafhirte der - armen Provinz seine Tiere 
nicht hierher getrieben hätte. (PSP 152/171) 


Denn je abhängiger die Staaten vom Wohlwol- 
len der Anleger werden, um so rücksichtsloser 
müssen die Regierungen eine - privilegierte 
Minderheit begünstigen: die Besitzer von Geld- 
vermögen. (MSG 91/85) 


Der Coiffeurgehilfe Gerber war blaß geworden, 
seine ~ käsige Gesichtsfarbe wurde grünlich 
[...]. (GWS 129/122) 


Nach dem abgebrochenen Praktikum „warf 
sich Alois mit genialem Schwung“ (P. sen.) auf 
einen Beruf, der wahrscheinlich seinem - 
schwachen Charakter zum Verhängnis wurde: 
er wollte Schauspieler werden. (BGD 106/103) 


+ in Verbindung mit schon: 


Bereits eine Temperaturerhöhung um ein bis 
zwei Grad läßt die - schon spärlichen Nieder- 
schläge in den halbtrockenen Regionen um 
zehn Prozent zurückgehen. (SP 12-95:183) 


Vergleich mit sowieso: > sowieso 


ohnehin: Satzadverb 


[...] professeurs honoraires tenus pour quan- 
tité si négligeable par le corps enseignant (sic; 
richtig: par le titulaire de la chaire) que les cours en 
question étaient programmés entre six et sept 
heures du soir, lorsque les rares auditeurs en- 
core présents tombaient de sommeil. 


Même au grand jour, la région était si désespé- 
rément inhospitalière que le berger le plus pau- 
vre de cette province déjà pauvre n’y aurait pas 
amené paitre ses bêtes. 


Car plus les États sont dépendants du bon vou- 
loir des investisseurs, plus les gouvernements 
doivent favoriser une minorité de toute façon 
privilégiée: celle des détenteurs de fortunes mo- 
nétaires. 


Ľapprenti coiffeur était blême, son visage habi- 
tuellement blanchâtre tourna au vert; [...]. 


Son stage interrompu, «Aloïs se lança avec un 
génial élan d'enthousiasme» (Pfeiffer sen.) dans 
une profession sans doute bien peu faite pour 
un garçon d’aussi faible caractère: celle d’ac- 
teur. 


Une élévation de température de un à deux de- 
grés suffit pour réduire de dix pour cent les pré- 
cipitations déjà bien faibles des régions semi- 
désertiques. 


praktisch: Graduierungspartikel 


praktisch 
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Graduierungspartikel 


Funktion: bezieht sich auf Elemente mit prädikativer Funktion (Verben, Adjektive), allgemein- 
quantifizierende Adverbien (überall/nirgends; immer/nie) oder Pronomina (alle/keiner) und 
drückt dabei aus, dass sie zwar ungefähr das Gemeinte ausdrücken, jedoch nicht wortwörtlich 
zu verstehen sind; praktisch gehört somit zu den Graduierungspartikeln mit metasprachlicher 


Dimension. 


Kontext: Deklarativsätze und entsprechende Nebensätze. 
Position: der Bezugseinheit vorangestellt; Nachstellung möglich jedoch selten. 


Betonung: neutral. 


Synonyme: fast; > geradezu; > gleichsam; so gut wie 


Franz. Entsprechungen: 
e Üblich: pratiquement; quasiment 


e Gelegentlich: à peu pres; presque; pour ainsi dire; Ø 


Anm.: Von den Gebrauchsweisen des Wortes als Adjektiv (ein praktischer Mensch / er ist praktisch veranlagt) 


wird hier abgesehen. (> Bilanz) 


Übersicht: 
1. der Bezugseinheit vorangestellt 
2. der Bezugseinheit nachgestellt 


1. der Bezugseinheit vorangestellt: 
% praktisch + Bezugseinheit im Vorfeld: 


(Soll man über alles urteilen?) Die Urteilskrank- 
heit ist eine der verbreitetsten, die es unter 
Menschen gibt, und - alle sind von ihr befallen. 
(CMM 332/316) 


~ ohne ein Wort zu sagen, verbrachten wir, 
Cousine und ich, die ersten Minuten damit, uns 
zu dieser Begegnung zu beglückwünschen und 
uns mit den Augen zu verschlingen, wobei wir 
es sorgfältig vermieden, einander anzusehen. 


Im November 1995 gingen auf das Parteikonto 
der ODS (=eine tschechische Partei) zwei anonyme 
Spenden über je 3,75 Millionen Kronen (rund 
170000 Franken) ein; ~ zeitgleich damit tra- 
fen auch zwei Briefe ein, in denen sich eine 
ungarische und eine indische, auf Mauritius 
ansässige Person zu den Zahlungen bekannten. 
(NZZ 29.11.97:48 


% praktisch + Bezugseinheit im Mittelfeld: 


Die Vorliebe für den Stierkampf ist auf eine 
Veranlagung zurückzuführen, die bewirkt, daß 
man das Risiko herausfordert. Diese Neigung 
ist - unabhängig vom Stierkampf. 


Man hat - nicht mehr reden können mit ihm. 
(WFP 140/144) 


La maladie de juger est une des plus répandues 
parmi les hommes, et a peu pres tous en sont 
atteints. 


Sans pratiquement dire un mot, nous passä- 
mes, cousine et moi, les premières minutes à 
nous féliciter de cette rencontre et à nous devo- 
rer des yeux tout en évitant soigneusement de 
nous regarder. (JBP 117/118) 


En novembre 1995, le compte de PODS a été 
crédité de deux dons anonymes de 3,75 mil- 
lions de couronnes, soit au total 170000 francs 
suisses. En même temps furent délivrées deux 
lettres par lesquelles un expediteur hongrois 
et un expéditeur indien résidant à lIle Maurice 
revendiquaient la paternité de ces versements. 


Le goût de la tauromachie est une disposition 
du tempérament qui fait qu’on provoque le ris- 
que. Ce goût est presque indépendant de la tau- 
romachie. (MCI 272/271) 


On ne pouvait pratiquement plus parler avec 
lui. 
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(Aus einer witzigen Sprachglosse:) „Theoretisch 
müßten wir noch ein Exemplar haben“, sagte 
die Buchhändlerin und ging ans Regal. Hier 
konnte man es also wohl nur theoretisch be- 
kommen, während ich immer gedacht hatte, es 
sei - überall zu haben. (HDB 63) 


Wir beide, sagte ich beinahe treuherzig, haben 
die beste Zeit des Lebens - hinter uns, aber das 
Kind muß an die Zukunft denken. (ESF 147/140) 


% praktisch + Bezugseinheit in Nebensätzen: 


„Ich erwähnte gerade“, sagte Hafner, „wie trost- 
los es ist, daß das, was wir als moderne Mö- 
bel bezeichnen, ~ aus den zwanziger Jahren 
stammt.“ (MSD 10/15) 


Ich erfuhr (im Gespräch mit ihm), daß früher viele 
Werkschutzleute auf dem Gelände gewohnt 
hatten und Schmalz - dort aufgewachsen war. 
(SSJ 26/35) 


Diese grundsätzliche Gegensätzlichkeit zwi- 
schen uns, sowohl auf der Ebene des „Mannes 
auf der Straße“ wie auf der der Intellektuellen, 
die - alle die Thesen der deutschen Pazifisten 
ablehnen, bedeutet nicht, daß kränkende Beur- 
teilungen abgegeben werden. 


+ in Satzgliedern: 


[...] Zumal wir noch gar nicht sicher sein kön- 
nen, daß jene - unerschöpflichen Energien 
später in wirtschaftlich brauchbarer Weise zur 
Verfügung stehen werden. (SKH 154/166) 


praktisch: Graduierungspartikel 


«Theoriquement, nous devrions en avoir encore 
un exemplaire», dit la vendeuse en se dirigeant 
vers le rayon. Dans cette librairie, semble-t-il, 
on ne pouvait lavoir (=le livre) que théorique- 
ment, alors que je m'étais imaginé qwon le 
trouvait pratiquement partout. 


Pour nous deux, ai-je poursuivi presque sur un 
ton de confiance, la meilleure partie de la vie est 
quasiment derrière nous, mais cette enfant doit 
penser à l’avenir. 


Je disais justement: il est navrant de constater 
que tout ce à quoi nous donnons le nom de 
mobilier moderne remonte pratiquement aux 
années vingt, déclara Hafner. 


Il ma appris qu'autrefois, de nombreux em- 
ployés du service de sécurité avaient habité sur 
le terrain de entreprise et que Schmalz y avait, 
pour ainsi dire, grandi. 


Cette divergence radicale, aussi bien au niveau 
de Phomme de la rue qwà celui des intellec- 
tuels, qui sont quasiment tous en désaccord 
avec les thèses pacifistes allemandes, ne sup- 
pose cependant pas de jugements blessants. 
(GGA 116/151) 


[...] d’autant plus que rien ne nous permet 
d’avoir la certitude que nous pourrons disposer 
plus tard de ces énergies pratiquement inepui- 
sables, d'une manière utile pour l’&conomie. 


2. der Bezugseinheit nachgestellt und in der Distanz: 


Und da hat ihn der Schlag getroffen. Vorgestern 
hab ich ihn noch gesehen. Und gelacht hat er. 
Bis zum °Schluß hat er - gelacht. Ein schöner 
Tod. (MSL 471-472) 


Et cest la qu'il a eu son attaque. Je Pai vu pas 
plus tard qu’avant-hier. Il riait. Il a ri quasi- 
ment jusqu’à la fin. Il a eu une belle mort. 


praktisch: Bilanz 
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Bilanz 


Ambiguitäten und Ambivalenzen: 


Nicht immer ist eindeutig, ob praktisch als verb- bzw. prädikatsbezogenes Adjektiv (#theoretisch) 
oder als Graduierungspartikel (= so gut wie) fungiert, so z.B. in: 


Er (=der Paragraph) wurde in sämtliche späteren 
Grundgesetze bis 1918 übernommen, galt aber 
nach dem Ausgleich von 1867 - nur noch für 
die österreichische Reichshälfte. (HRI 64/59) 


Cet article fut repris dans toutes les constitu- 
tions ulterieures jusqu’en 1918; mais apres le 
compromis de 1867, il ne sappliqua plus, en 
pratique, que dans la moitié autrichienne de 
V’Empire. 


Der Übersetzer hat sich für die erste Lesart entschieden; die andere wäre aber auch möglich gewe- 
sen: ... il ne s’appliqua pratiquement plus que dans usw. 

In den meisten Fällen jedoch, in denen eine prinzipielle Ambiguität gegeben sein könnte, wird sie 
durch den lexikalischen oder semantisch-pragmatischen Kontext aufgehoben: 


Die Möglichkeit dazu, so die niedersächsische 
Landesregierung, „besteht - und rechtlich 
nicht“. (SP 24-93:41) 


Selon la gouvernement du Land de Basse-Saxe, 
la possibilite n’en existe «ni en droit ni en fait» 


Hier verbietet es das koordinierte Satzglied rechtlich, praktisch als Satzadverb mit der Bedeutung so 
gut wie zu verstehen. Im nächsten Beleg verbietet es die textuelle Kohärenz: 


Auf deutscher Seite wurde gefordert, daß Pa- 
ris [...]. Die Franzosen haben dieses Verlangen 
so ausgelegt, als wolle das deutsche Auswärtige 
Amt stellvertretend für die Amerikaner die 
Franzosen dazu bringen, jene Militärintegra- 
tion - wiederherzustellen, die de Gaulle mit 
seinem spektakulären Nato-Austritt gerade ver- 
worfen hatte. (PSL 529/387) 


Du côté allemand, on attendait du gouverne- 
ment francais qu'il [...]. Les Français ont vu 
dans cette exigence une volonté du ministère al- 
lemand des Affaires étrangères de se substituer 
aux Américains pour contraindre la France à 
restaurer dans les faits l’integration militaire 
que de Gaulle venait de rejeter catégorique- 
ment. 
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recht 


recht: Graduierungsadverb 


Graduierungsadverb 


Funktion: bezieht sich auf Prädikate oder prädikative Elemente und drückt dabei aus, dass die ent- 
sprechende Eigenschaft, Handlung, usw. in relativ hohem Maße vorhanden ist oder verwirklicht 


wird. 


Kontext: Deklarativsätze und entsprechende Nebensätze. 

Position: der Bezugseinheit vorangestellt, außer wenn es sich um das finite Verb handelt; kann mit 
der Bezugseinheit im Vorfeld stehen; im Vorfeld allein kann recht nur dann stehen, wenn es sich 
auf das Verb bezieht oder wenn es durch so moduliert wird. 


Betonung: neutral. 

Synonyme: > ganz; richtig; sehr; ziemlich. 
Partner: > so°; > eigentlich; viel/wenig 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: assez; [très] bien; fort [peu]; tout à fait; veritable[ment]; vraiment" in formal negativem 


Kontext: [pas] tres / trop 


e Gelegentlich: avoir du mal a + Int: pas mal; passablement; rien moins que; dans le meilleur sens 
du terme; au juste; abonder; (euphemistisch:) peu " in formal negativem Kontext: guère; [pas] 


tellement; sans + Inf. grand-chose; Ø 


Anm.: Die (zahlreichen) Gebrauchsweisen von recht als Adjektiv werden hier nicht berücksichtigt. 


Übersicht: 


1. bezieht sich auf attributiv od. prädikativ gebrauchte Satzglieder 


2. bezieht sich auf eigentlich 
3. bezieht sich auf viel od. wenig 


4. bezieht sich auf das Verb bzw. auf den Prädikatsverband 
a) recht allein, stets in Verbindung mit einem Negator 


b) so + recht, mit oder ohne Negator 
5. erst recht > eigener Eintrag. 


1. bezieht sich auf attributiv od. prädikativ gebrauchte Satzglieder: 


% bezieht sich auf Attribute: 


Er hatte sein anständiges Auskommen und 
konnte als Junggeselle ein - behagliches Leben 
führen [...]. (BÖE 9) 


Der Verf. betrat tatsächlich die - baufällige 
kleine Kapelle, betrachtete besorgt die ab- 
bröckelnden Fresken im Nazarenerstil in den 
architektonisch ganz reizvollen Konchen. 
(BGD 286/278) 


Sie wurde von vorne, von hinten, von der Seite 
mehrmals fotografiert, zuletzt [...] mit zer- 
wühltem Haar und - unfreundlichem Ge- 
sichtsausdruck. (BKB 20/18) 


(Aus einem Prospekt für Eurodisney:) Ende des 
18. Jh.s waren die Champs-Élysées noch ein un- 
gepflegtes, einsames und ~ unsicheres Viertel. 


Il gagnait convenablement sa vie et pouvait, 
comme célibataire, mener une vie assez agréa- 


ble [...]. 


Ľauteur pénétra alors dans la petite chapelle fort 
délabrée dont il examina non sans inquiétude 
les fresques nazaréennes en train de s’Ecailler 
dans leurs conques aux contours délicats. 


La jeune femme fut plusieurs fois photogra- 
phiée, de face, de profil et de dos, [...] elle finit 
par présenter au photographe un visage rien 
moins qu’aimable sous des cheveux en dés- 
ordre. 


À la fin du XVIIIe siècle, les Champs-Élysées 
sont encore un jardin sauvage, désert et peu sûr. 


recht: Graduierungsadverb 


% bezieht sich auf Adverbialbestimmungen: 


„Er streckte die Arme waagrecht aus, die mäch- 
tigen Handgelenke eng aneinandergepreßt, um 
~ deutlich zu demonstrieren, wie machtlos er 
sei ... (GWS 61/60) 


[...] und seine Rolle erscheine ihm, Korten, 
doch - undurchsichtig, wenn nicht verdächtig. 
(BKB 64/65) 


Wenig später kam Hanna Hecht zurück. Sie 


lächelte immer noch, inzwischen - blöde. 
(JAB 66/80) 
Sie wisse nur, daß er [...] in Begleitung von Her- 


tha Scheumel gekommen sei, gemeinsam mit 
deren Freundin Claudia Sterm, die wiederum in 
Begleitung eines als Scheich verkleideten Man- 
nes erschienen sei, von dem sie nur wisse, daß 
er Karl genannt worden sei und der sich später - 
merkwürdig benommen habe. (BKB 56/57) 


(Am Ende eines Briefs:) ~ brüderlich: K. (KMB 91) 


2. bezieht sich auf eigentlich: 
Das Leben ist ~ eigentlich ein Kampf. (Uw) 


[...] und wenn er auch zu solchen Berichten 
noch immer keinerlei Lust noch Beruf spürte, 
schlug ihm doch das Gewissen darüber, daß er 
dem wohlwollenden Manne seit langem nicht 
geschrieben und ihn vermutlich - eigentlich 
enttäuscht habe. (HGS 187/177) 


»[...] So geweckt und temperamentvoll und 
beinahe leidenschaftlich sie ist, oder vielleicht 
auch weil sie es ist, sie gehört nicht zu denen, 
die so ~ eigentlich auf Liebe gestellt sind, we- 
nigstens nicht auf das, was den Namen ehrlich 
verdient. (FEB 41/V 597) 


Grenouille war dieses Kunststück einmal in 
perfekter Weise beim Tuberosenöl gelungen, 
dessen ephemeren Duft er mit winzigen Men- 
gen von Zibet, Vanille, Labdanum und Zypresse 
gefesselt und damit erst ~ eigentlich zur Gel- 
tung gebracht hatte. (PSP 245/272) 


Das Unglück des Menschen rührt daher, daß er 
nicht still in seinem Zimmer bleiben will, dort, 
wo er hingehört. Sagt Pascal. Aber Pascal war ein 
großer Mann gewesen, ein Frangipani des Gei- 
stes, ein Handwerker ~ eigentlich [...]. (PSP 73/84) 
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Il étendit ses bras à l’horizontale, les poignets 
serrés Tun contre Pautre pour bien montrer 
son impuissance ... 


Individu sinon suspect, du moins fort énigma- 
tique, conclut le procureur Korten. 


Peu après, Hanna Hecht fut de retour, toujours 
le sourire aux lèvres. Un sourire passablement 
abruti. 


Elle savait seulement quil était arrivé chez 
elle en compagnie de Hertha Scheumel et d'une 
amie de celle-ci, Claudia Sterm, elle-même 
accompagnée d’un homme costumé en cheikh 
dont elle ne pouvait dire que deux choses: il se 
prénommait Karl et avait eu tout au long de la 
soirée un comportement vraiment bizarre. 


Fraternellement à toi: K 


La vie est un véritable combat. 


[...] et, bien qu'il n’eprouvät pas plus qu’aupa- 
ravant l’envie et ne se sentit pas davantage 
la vocation de faire des rapports de ce genre, 
sa conscience lui rappela qu’il avait plus écrit 
depuis longtemps à cet homme bienveillant et 
ou 1 avait probablement beaucoup déçu. 


Quelles que soient sa vivacité d’esprit, sa soif de 
vivre, je dirais presque sa nature passionnée 
ou peut-être justement à cause de ces traits de 
caractère, elle mest pas de celles qui sont vrai- 
ment en quête damour, ou en tout cas de ce qui 
mérite légitimement de s'appeler ainsi. 


Grenouille avait un jour parfaitement réussi ce 
tour de force sur une huile de tubéreuse, dont il 
avait ligoté la senteur éphémère par d’infimes 
adjonctions de civette, de vanille, de labdanum 
et de cyprès, qui du coup la mettaient vérita- 
blement en valeur. 


Tout le malheur de Phomme vient de ne pouvoir 
rester seul dans sa chambre, là où est sa place. 
Dixit Pascal. Et Pascal était un grand homme, 
un Frangipani de Pesprit, un artisan dans le 
meilleur sens du terme. 
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3. bezieht sich auf viel od. wenig: 
% recht viel: 


Vorentwurf und Entwurf kosten zusammen fast 
ein Drittel des gesamten Architektenhonorars, 
und das erscheint den meisten Bauherren zu- 
nächst ~ viel. (RWB 110) 


sich ~ viel Mühe geben (DaF) 
Es waren - viele Leute da. 


Besançon ist nicht nur eine der schönsten 
Städte in Frankreich, es leben hier auch - viele 
Menschen von Herz und Verstand. 


„Ich werde natürlich einen Kaufmann heira- 
ten“, sagte sie. „Der muß ~ viel Geld haben, da- 
mit wir uns vornehm einrichten können; [...].“ 
(TMB 90/84) 


% recht wenig: 


Ich bin als Sohn von Bauern in der Campagna 
aufgewachsen. Es sind einfache Leute. Sie wis- 
sen alles über den Ölbaum, aber sonst - wenig. 
(BLG 75/79) 


Doch wissen wir über seine Besuche in der 
Hauptstadt und das, was er dort sah und er- 
lebte, - wenig und begnügen uns mit dem hier 
Angedeuteten. (HGS 362/331) 


Sie arbeiteten, bis sie davon krank wurden, aber 
eigentlich lernten sie - wenig. 


recht: Graduierungsadverb 


Le coût total du projet et du pr&-projet repré- 
sente pres du tiers des honoraires de Parchi- 
tecte, ce qui paraît assez élevé a la plupart des 
maitres d’ouvrage. 


se donner bien de la peine / du mal 
Il y avait pas mal (fam.) de monde. 


Besançon mest pas seulement une des plus 
jolies villes de France, elle abonde en gens de 
coeur et d’esprit. (SRS 199/179) 


— Naturellement, j’epouserai un négociant, dit- 
elle. Il faudra qu'il ait beaucoup d'argent, afin 
que nous puissions avoir un intérieur élégant; 


J’ai grandi en Campanie, je suis fils de paysans. 
Ce sont des gens simples. Ils savent tout de Poli- 
vier, mais pour le reste, bien peu de choses. 


Mais nous ne savons que fort peu de choses 
sur ses visites dans la capitale, sur ce quiil y vit 
et expérience quil en acquit, et nous nous 
contenterons de ces indications. 


Ils travaillaient au point de se rendre malades, 
mais sans apprendre grand-chose. (SRS 217/195) 


4. bezieht sich auf das Verb bzw. auf den Prädikatsverband: 


e recht tritt oft zusammen mit der Graduierungspartikel so auf (> so°); 

e ohne so erscheint recht immer in Verbindung mit einem Negator (nicht, nie, niemand, keiner 
usw.), der je nach seiner lexikalischen Ausprägung oder der Satzstruktur in Kontakt-, oder in Dis- 
tanzstellung steht; mit so kann recht auch ohne Negation gebraucht werden; 

e recht bezieht sich besonders oft auf Verben des Wissens und Verstehens: 


a) recht allein, stets in Verbindung mit einem Negator: 


% Negator in Kontaktstellung: nicht / nie / nirgends recht + Verb: 


»[...] die Frau Fürstin hat sich hier nie ~ wohl- 
gefühlt. Sie sagte immer, das flache Land mache 
sie melancholisch.“ (ZUH 152/146) 


Als sie ihm gesteht, daß sie sich ihn nicht - 
als Automechaniker vorstellen kann, lacht er. 
(DBJ 13/15-16) 


Die Luft im Raum war stickig, er konnte nicht - 
atmen. (GWS 113/107) 


«[...] la princesse ne s’est jamais bien plu ici. 
Elle disait toujours que les pays de plaines la 
rendaient mélancolique. 


Quand elle lui avoue qu’elle ne le voit pas très 
bien en mécanicien auto, il éclate de rire. 


Lat était étouffant et il avait du mal à respirer. 


recht: Graduierungsadverb 


„Und jetzt sind Sie bei Le Pen?“ fragte ich. 
Aber der alte SS-Mann (=ein Franzose) mochte 
sich für den Bretonen nicht ~ erwärmen. [...] 
(PSL 626/439) 


Clenin wußte nicht -, was er tun sollte. 


(DRH 5/74) 


Von Schwendi sah ein, daß es am besten war, 
den Untersuchungsrichter auf realen Boden 
zu bringen, wußte aber nicht -, wie. (DRH 107/ 
nach 174) 


(Es geht um einen Selbstmord:) „Und was ist daran 
unaufgeklärt?“ fragte ich weiter. „Alles“, sagte er 
schnell. „Ich konnte mir nie - erklären, warum 
er sich umgebracht hatte.“ (FHE 63-64/101) 


Das war ein guter Plan! Sie versuchten zu spie- 
len, aber sie konnten sich nicht - einig werden, 
und das Spiel kam nicht in Fluß. (MEM 25/30) 


b) so + recht, mit oder ohne Negator: 
% ohne Negator (selten): 


Der Konsul lächelte wieder. „Das hast du schon 
einmal gesagt, Tony, und es zeigt so - deine 
kindliche Ratlosigkeit. [...]“ (TMB 105/98) 


Die letzten Tage waren so - nach meinem Her- 
zen. (RBB 24) 


„Was fragten Sie?“ 

„Ich fragte, ob es ihm nicht schwer geworden 
sei, Amerika zu verlassen.“ 

„Ja, sehen Sie, Prinz, das war nun wieder so - 
eine Frage, die Ihnen ähnlich sieht [...].“ 
(MKH 183/249) 


% mit Negator in Kontaktstellung: 


[...] bloß weil mein Vater nach des Großvaters 
Tode die Laune gehabt hat, dies schöne ehrwür- 
dige Stammhaus zu verkaufen und sich ein Mo- 
dehaus zu bauen, das übrigens schon jetzt nicht 
mehr so ~ modern ist. (HGS 371/339) 


Inzwischen wußte ich nicht mehr so -, was ich 
eigentlich fragen sollte. (JAB 21/28) 


(Nachdem der Journalist die Analyse der Kommentato- 
ren referiert hat:) Doch diese Analyse geht nicht 
so ~ auf. (Es folgt die Argumentation). (PSL 629/441) 


[...] er hatte eine Art zu lächeln, an die sich der 
Buchhändler [...] nie so ~ hatte gewöhnen 
können. (HLW 11/117) 
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— Et maintenant, vous avez rejoint Jean-Marie 
Le Pen? lui demandai-je. Mais l’ancien SS 
n’eprouvait guère de sympathies pour le diri- 
geant breton. 


Que faire? L’agent Clenin ne le savait pas au 
juste. 


Von Schwendi se dit que mieux vaudrait rame- 
ner le magistrat sur un terrain plus concret, 
mais il ne savait trop comment s’y prendre. 


«Et qu’y a-t-il là d’inexplique?» demandai-je. 
«Tout», dit-il rapidement. «Je n’ai jamais vrai- 
ment pu m’expliquer pourquoi il s’etait tue.» 


Cétait un projet sensationnel! Ils essayèrent de 
jouer, mais ils n’arrivaient pas à s'entendre; le 
jeu ne démarrait pas bien. 


Le consul se reprit à sourire. 
— Mais tu l’as déjà dit, Tony, et cest bien une 
preuve de ton désarroi enfantin. 


Ces derniers jours étaient vraiment comme je 
les aime. 


— Que lui avez-vous demandé? 

— Je lui ai demandé s’il wavait pas eu de cha- 
grin de quitter Amérique. 

— Oui, voyez-vous, prince, Cétait encore une 
de ces questions qui vous ressemblent [...]. 


[...] uniquement parce qw'il a pris fantaisie à 
mon père, après la mort de mon aïeul, de ven- 
dre cette belle et vénérable demeure et de 
s'acheter une maison au goût du jour, qui, d’ail- 
leurs, west déjà plus tellement à la mode. 


Entre-temps, je ne voyais plus trop quelles 
questions je pouvais bien leur poser. 


Mais cette analyse mest pas tout à fait exacte. 


[...] il avait une façon de sourire à laquelle le li- 
braire [...] avait jamais pu vraiment s’accou- 
tumer. 
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% mit Negator in Distanzstellung: 


Momo schaute sie groß an, und keiner der 
beiden konnte sich ihren Blick so - deuten. 
(MEM 20/24) 


Niemand weiß so -, wo Georges Marchais 
(=franz. KP-Chef in den 80er Jahren) |...] die ent- 
scheidenden Jahre des Zweiten Weltkrieges ver- 
bracht hat. (PSL 574/420) 


Sogar die Kinder in der Nachbarschaft, mit de- 
nen sie bisher auf freundschaftlichem Fuß 
stand, werden gegen sie aufgehetzt und rufen 
ihr Worte nach, die weder sie noch Leni so ~ 
verstehen. (BGD 9/9) 


Nach längerem Hin und Her [...] kam heraus, 
daß keiner so - wußte, was Ahmed Hamul in 
den letzten zweieinhalb Jahren getrieben hatte. 
(JAB 23-24/30) 


+ so recht im Vorfeld, Negator im Mittelfeld: 


[...] aber so ~ wollte niemand daran glau- 
ben [...]. (PSP 249/276) 


„Wenn die Menschen durch das Werktor gehen“, 
hat ein Opel-Manager versprochen, „sollen sie 
glauben, sie seien in einer Toyota-Fabrik.“ In 
Eisenach sorgte der Spruch zunächst einmal für 
Irritationen. So ~ wußten viele Beschäftigte 
nicht einzuschätzen, was es denn zu bedeuten 
habe, in einer japanischen Fabrik zu arbeiten. 
(SP 21.09.92:163) 


recht: Graduierungsadverb 


Momo les regardait de ses grands yeux, et ni 
Pun ni lautre m'arrivait a bien comprendre ce 
qu’exprimait son regard. 


Personne ne sait tres bien op Georges Marchais 
[...] a passe les années de guerre. 


Même les enfants du voisinage, avec lesquels ses 
relations étaient jusque-là amicales, se sont 
laissé monter contre elle et l’abreuvent désor- 
mais d’injures que pas plus qu’eux-mömes, 
Leni ne comprend tout fait. 


Apres une valse-hesitation [...], je me rendis 
compte que personne n’etait vraiment au cou- 
rant des occupations d’Ahmed Hamul, ces deux 
ou trois dernières années. 


[...] mais personne ny croyait vraiment |...]. 


Quand les gens entreront dans lusine, avait 
promis un manager de chez Opel, je veux qu'ils 
se croient chez Toyota. À Fisenach, la déclara- 
tion a d’abord été mal perçue. De nombreux 
salariés ne voyaient pas très bien comment il 
fallait prendre cet environnement de travail ja- 
ponais. 


+ so recht in Vorerstposition, Negator im Mittelfeld: 


Und nun zur Leni: natürlich ein Prachtmädel, 
ja, Mädel sage ich, wenn sie auch auf Ende vier- 
zig zugeht; nur: so ~ warm wurde man nicht 
mit ihr, nicht während des Krieges und nachher 
nicht; nicht, daß sie kalt gewesen wäre, nur: still 
und so schweigsam; [...] (BGD 148/145) 


5. erst recht > eigener Eintrag 


Mais venons-en à Léni. Une fille superbe certes, 
oui une fille dis-je, bien qu’elle approche à pré- 
sent de la cinquantaine; mais pas très liante, 
ni pendant la guerre ni après; non quelle fût 
froide et distante, mais simplement silencieuse 
et réservée; 


regelrecht: Graduierungspartikel 


regelrecht 
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Graduierungspartikel 


Funktion: drückt aus, dass die Bezugseinheit nicht gemäß ihrer lexikalischen Definition gebraucht 
wird, sondern mehr „ihrem (tieferen) Sinne nach“. Der gewählte Ausdruck ist einerseits nicht 
wirklich bzw. nicht völlig adäquat, trifft andererseits aber im Grunde doch zu. Die Partikel hat 
somit im Grunde eine metasprachliche Funktion: Sie dient nicht eigentlich dazu, das Prädizierte 
zu verstärken, sondern den gewählten starken Ausdruck zu legitimieren. 


Kontext: vor allem Deklarativsätze. 


Position: der Bezugseinheit vorangestellt, ausgenommen beim finiten Verb in Zweitstellung; kann 


mit der Bezugseinheit im Vorfeld stehen. 


Betonung: neutral; die Bezugseinheit wird stark betont. 


Synonyme: förmlich; > geradezu 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: carrément; littéralement; proprement; véritable 
e Gelegentlich: comme si; parfaitement; positivement; presque; tout net; Anführungszeichen; 


Transposition in eine andere Wortart; Ø 


Übersicht: 


1. bezieht sich auf ein Prädikativum (Adjektiv oder Nomen) 


2. bezieht sich auf das Verb 
3. bezieht sich auf den Prädikatsverband 
4. bezieht sich auf ein attributives Adjektiv 


1. bezieht sich auf ein Prädikativum (Adjektiv oder Nomen): 


(Die Sprecherin hat Schnupfen:) Ich werde davon 
schwindelig. Ich werde ~ besoffen. (SRJ 251/205) 


[...] sie war durch dieses Geschöpf ~ einsam 
geworden. (KRM 26/30) 


Die elektronische Datenverarbeitung ist sauber, 
schädigt die Umwelt nicht, bietet fast voll- 
ständige Unabhängigkeit, verhindert die große 
industrielle Konzentration — das ist doch ~ re- 
volutionär! 


Sabine wurde ~ hysterisch und nannte mich 
„Mörder“ (BAC 173/190) 


(In der ehemaligen Tschechoslowakei:) Unter der 
konservativen Regierung war die KP ~ ghettoi- 
siert, doch mit der Machtübernahme der Sozi- 
aldemokraten im Jahre 1998 änderten sich die 
Spielregeln. 


La tête se met à me tourner, comme si j’etais 
soüle. 


À cause de cette créature, elle s'était retrouvée 
parfaitement isolee. 


Linformatique, cest propre, ca laisse intact 
Penvironnement, ça procure une autonomie 
quasi totale, ça supprime les grandes concen- 
trations industrielles, cest proprement révolu- 
tionnaire. (GGA nach 46/63) 


Sabine fit une véritable crise d’hysterie et me 
traita d’assassin. 


De fait, cette stratégie anticommuniste a réussi 
à «ghettoiser» le PC pendant les années de gou- 
vernement conservateur. Mais les règles du jeu 
ont changé avec la mise en place du gouverne- 
ment social-démocrate en 1998. (TAZ 14.04.00:18/ 
LMD 04-00:12) (regelrecht entspricht den franz. Anfüh- 
rungszeichen) 
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2. bezieht sich auf das Verb (häufig): 


Einmal filmte ich sie. 

Als Sabeth es endlich entdeckte, streckte sie die 
Zunge heraus; ich filmte sie mit der gestreckten 
Zunge, bis sie, zornig ohne Spaß, mich ~ °an- 
schnauzte. Was mir eigentlich einfalle? Sie 
fragte mich rundheraus: Was wollen Sie über- 
haupt von mir? (FHF 85/103) 


Die Franzosen waren es, die die Deutschen zu 
einer europäischen Zusammenarbeit in der 
Luftfahrt ~ °drängen mußten. (WED 81) 


Der getötete 29jährige Vietnamese war von 
seinen Landsleuten ~ hingerichtet worden. 
(SP 01-96:56) 


Nun ist [...] die Tatsache unbestreitbar, daß 
Erhard Leni vom ersten Urlaub — etwa im 
Mai 1939 — an ~ °anbetete; es gibt hand- und 
standfeste Zeugen dafür: [...]. (BGD 72/70 


Ich wollte ihm auch die zwei Monatsgehälter 
zurückgeben, die ich ihm noch schuldete. Er 
ver°bat sich das -. (BKB 22/21) 


% bei verneintem Verb: 


(Ein EDV-Mann:) Die Sicherheitsexperten hätten 
nun lediglich einen alten Streit zwischen zwei 
Fraktionen neu entfacht: Die einen wollten ent- 
deckte Sicherheitsrisiken am liebsten verheim- 
lichen, um Datendiebe nicht ~ °anzulocken; 
die anderen glaubten dagegen, Mängel müßten 
schonungslos veröffentlicht werden, „denn sonst 
tun die Computerfirmen nichts“. (SP 15-95:244) 


regelrecht: Graduierungspartikel 


Un jour je la filmai. 

Lorsqueelle sen rendit enfin compte, elle tira 
la languse; je la filmai en train de tirer la langue, 
jusqu’à ce que, furieuse, sans plaisanter, elle 
m’engueule carrément. Qu’est-ce qui me pre- 
nait? Elle me demanda sans détour: Que me 
voulez-vous au juste? 


Ce sont les Français qui ont dû positivement 
forcer la main aux Allemands pour susciter une 
coopération européenne en aéronautique. 


Âgé de 29 ans, ce Vietnamien avait été propre- 
ment exécuté par ses compatriotes. 


Il ven demeure pas moins incontestable que des 
sa première permission — en mai 1939 — Erhard 
a voué un véritable culte à Léni. Nous possédons 
à ce propos de solides témoignages [...]; 


Je voulais aussi lui rendre les deux mois de 
gages que je lui devais, mais il a refusé tout net. 


Les spécialistes de la sécurité des réseaux ont 
déterré une vieille hache de guerre. S’affrontent 
à nouveau ceux qui préfèrent cacher les failles 
de sécurité qw'ils viennent de détecter, afin de 
ne pas attirer les pirates, et ceux qui pensent au 
contraire qu’il faut faire connaître les defaillan- 
ces à son de trompe, «faute de quoi l’industrie 
informatique ne bougera pas». 


3. bezieht sich auf den Prädikatsverband (nicht häufig): 


(Fettsucht in der modernen Gesellschaft:) Der wissen- 
schaftliche Eifer gilt einer Wohlstandserschei- 
nung, die „gegenwärtig ~ zu einer Epidemie ge- 
worden ist“, wie der britische Psychobiologe 
John E. Blundell von der Universität Leeds fest- 
stellte. (SP 23-95:207) 


Im Schlaf passiert es immer öfter, daß er mit 
der Hand nach ihrem Körper tastet. Seine Hand 
irrt über das große Bett in ihrem Schlafzimmer, 
wird - zu ihr hinübergezogen wie zu einer Erd- 
mutter. (DBJ 19/23) 


An diesem Morgen artete sein Bedauern - in 
Gewissensnot und Reue aus. 


La recherche se focalise sur une maladie du 
bien-être qui «a carrément tourné à Pépidé- 
mie», comme ľa constaté John E. Blundell, psy- 
chobiologiste à Université de Leeds. 


Il arrive de plus en plus souvent qu’il cherche en 
dormant le corps de Billie 3 tätons. Sa main erte 
sur le grand lit de sa chambre à coucher, elle est 
littéralement aspirée de son côté comme vers 
une mère chtonienne. 


Ce matin-là, son regret allait presque au re- 
mords. (AGS 87/130) 


regelrecht: Graduierungspartikel 


Mit Hilfe einer „schwarzen Liste“ machen die 
Paramilitärs - Jagd auf Guerilla-Sympathisan- 
ten. 


Eure Spinde bersten - von Pötten hausgemach- 
ten Schweinemetts, eher laßt ihr das Zeug ver- 
kommen, das stinkt wie die Pest, als den Kum- 
pels was abzugeben. 
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Munis d’une «liste noire» des sympathisants 
de la guérilla, ils se livrent à une véritable 
chasse à Phomme. (TAZ 12.02.99:12/LMD 02-99:22) 


Vos vestiaires sont bourrés à péter (vulg.) de 
pots de rillettes faites à la maison, vous les lais- 
sez pourrir, ça schlingue (vulg.) la charogne, 
plutôt que d’en filer (fam.) aux copains. 
(CLB 157/138) 


4. bezieht sich auf ein attributives Adjektiv: 


Sie entblödet sich nicht, ihrer ~ dahinsiechen- 
den Schwester vorzuhalten: „Denk an die stol- 
zen Fenier.“ (BGD 95/92) 


Der Schlüsselfaktor in diesem weltweiten Auf- 
stieg blieb jedoch die von der Propaganda 
~ eingehämmerte Idee, das sowjetische System 
stelle eine in der Geschichte einmalige, kon- 
krete Alternative zum Kapitalismus dar. 


Elle ne craint pas d’admonester sa sœur qui 
dépérit pourtant visiblement: «Songe aux fiers 
Fenians!» 


Cependant, l’element-cle de cet ascendant sur 
le monde a résidé dans l’idee, littéralement 
martelee par la propagande, selon laquelle le 
systeme soviétique représentait un cas tangible 
d’alternative au capitalisme, n’ayant jamais 
eu son pareil dans Phistoire. (TAZ 14.11.97:23/LMD 
11-97:16) 


Anmerkung 


Regelrecht fungiert auch als Attribut zum Nomen oder zum Verb, und zwar mit zwei möglichen Bedeutungen, 
wovon die zweite der der Graduierungspartikel entspricht: 


— 1. (eigentliche) Bedeutung: Konformität mit den Regeln (= regelkonform, den Regeln entsprechend): 


ein -es Verfahren (UW) 


[Er] ließ es sich nicht nehmen, ein -es Abendessen zu 
kochen (Frisch, Stiller, in WDS 488/359) 


Müssen die Akten nachsehen, ob Herr Koch - entlas- 
sen wurde. (Kesten, in WDS) 


une procedure reguliere 


[Il] voulut à tout prix nous préparer un vrai dîner. 


Vérifier dans le dossier si M. Koch a été licencié dans 
les règles. 


— 2. (erweiterte) Bedeutung: Graduierung mit metasprachlicher Dimension: 


Das ist doch -er Unsinn! (DaF) 


Es kam zu einer -en Schlägerei (UW) 


(Um das Interesse der Schüler zu wecken:) Manche 
Pädagogen ziehen deshalb -e Shows im Klassenzim- 
mer ab. (SP 24-93:37) 


Mais c’est une pure connerie! (fam.) 


Il sen suivit une bagarre en règle / une vraie bataille 
rangee. 


Pour cette raison, certains enseignants se livrent, en 
salle de classe, à de véritables shows. 
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ruhig 


ruhig: Satzpartikel 


Satzpartikel 


Funktion: bringt in Sätzen, die eine Erlaubnis oder eine Aufforderung ausdrücken, die (u.U. nur 
vorgetäuschte) wohlwollende Haltung des Sprechers gegenüber dem Adressaten zum Ausdruck. 
Der Sprecher gibt damit kund, dass er gegen das betreffende Verhalten nichts einzuwenden hat. 

Kontext: nur Imperativ- und bestimmte Deklarativsätze. 


Position: nur Mittelfeld. 
Betonung: schwach. 
Synonyme: > gern?; unbesorgt 


Partner: > ja?; > nur’; von mir aus (> 1.b); dürfen, können, sollen ... 


Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: [pouvoir] bien; donc; tu peux / vous pouvez + Inf.; ne pas craindre de + Inf.; je ne vois pas 
d’inconvenient à ce que + Konj.; va; sans probleme; ne pas hésiter a + Int: Ø 

e Gelegentlich: volontiers; fort bien; ne pas avoir peur de + Int: sans crainte/inquietude; sans fa- 
çon; qu’importe; [prendre] tout [son temps]; en toute tranquillité; eh bien; tu sais; ne pas se dé- 
ranger; ne pas se gêner; il faut bien que + Konj.; il west pas interdit de + Inf.; il ny a pas de mal 


à + Inf.; ga ne te ferait pas de mal de + Inf. 


Anm.: Die Verwendungsweisen von ruhig als Adjektiv werden hier nicht berücksichtigt. 


Übersicht: 


1. in bestimmten Deklarativsätzen 


a) mit den Modalverben dürfen, können, mögen, sollen 


b) mit anderen Verben 
2. in Imperativsätzen 


1. in Deklarativsätzen: 

a) mit Modalverben: 

€ mit dürfen: 

Ach, das darfst du ~ sagen, — Nicolas nimmt 
nichts übel. (GEH 368) 


Ja, man darf es - aussprechen: Jetzt kann uns 
den Meistertitel niemand mehr nehmen. 


[...] sie blickt hilflos auf die Salzkartoffeln 
neben ihrem Stück Fisch. [...] Es ist die Auf- 
regung, meint Ralf, du darfst - etwas liegen las- 
sen. (RBB 79) 


€ mit können im Indikativ (sehr häufig): 


Oh, tu peux le dire sans crainte, Nicolas ne 
prend rien de travers. 


Oui, il ne faut pas craindre de le dire: le titre de 
champion ne peut plus nous Echapper. 


Elle regarde, desemparee, ses pommes de terre 
à Peau et son morceau de poisson. C’est l’Ener- 
vement, dit Ralf, si tu ne veux pas tout, tu peux 
en laisser. 


e der Deklarativsatz drückt eine Erlaubnis bzw. eine Aufforderung aus: 


„Ich kann Ihnen - meine Geschichte erzählen“, 
sagte er [...]. „Ich habe nichts mehr zu verlie- 
ren, und ich kann auch keinem meiner Genos- 
sen mehr schaden.“ (PSL 32/25) 


Mir können Sie ~ alles anvertrauen |...]. 
(FKA 195/304) 


(Titel einer Sammlung von heiteren Erzählungen von 
H. Spoerl:) Man kann ~ darüber sprechen. 


— Je peux bien vous raconter mon histoire, me 
dit-il [...]. Je wai plus rien à perdre et je ne peux 
pas non plus faire du tort a mes camarades. 


Vous pouvez me confier en toute tranquillite 
ce que vous avez sur le cœur. 


Il wy a pas de mal à en parler. 


ruhig: Satzpartikel 


Man kann - darüber lachen. 


„Es ist ja nichts Verbotenes, ich kann ~ mit Ih- 
nen darüber sprechen.“ (FKM 199/C 284) 


Nach einer ganz zahmen Dohle gelegentlich zu 
greifen, etwa um sie in den Käfig zu stecken 
oder ihr die Nägel zu beschneiden, kann man 
~ wagen. Gefährlich wird es erst, hat man zwei 
Dohlen. (KLT 47/73). 


„Mich geht das nichts an, wer diese Frau ist. 
Aber warum muß sie alles mit anhören?“ 

„Sie versteht sehr wenig Deutsch, du kannst ~ 
sprechen.“ (STA 594/178) 


Die Frau sehnt sich, daß er sie heftig küßt und 
nicht schlägt. Er kann - schmerzhaft küssen, 
wenn er nur nicht zuschlägt. (EJK 232/203) 


(Ein Jugendlicher in einer Diskussion über „Nachts 
ausgehen“:) Ich meine, wenn da nichts Besonde- 
res ist, daß man sich am anderen Tag ausschla- 
fen kann oder so, dann kann man es - mal ganz 
spät werden lassen. (BTM 50) 


— Und da sind Sie also, sage ich, Leich ... Ange- 
stellte eines Beerdigungsinstituts geworden? 

— Sie können ~ „Leichenträger“ sagen, wissen 
Sie, sagt Spargel. 


% mit können im Konj. II: 
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Il west pas interdit den rire. 


— Ce mest rien d’interdit, je peux sans pro- 
blème en parler avec vous. 


On peut fort bien se permettre de prendre dans 
sa main, à loccasion, un choucas apprivoisé, 
soit pour le mettre dans sa cage, soit pour lui 
couper les ongles. La chose ne devient dange- 
reuse que lorsqu'il ya deux choucas. 


— Savoir qui est cette femme ne me regarde pas, 
mais pourquoi faut-il qu’elle entende tout? 

— Elle comprend très peu d'allemand, parle 
sans inquiétude. 


La femme désire qwil Pembrasse fougueuse- 
ment, sans la battre. Qu’importe que ses baisers 
soient douloureux s’il ne la bat pas. 


Moi, je pense que s’il py a rien de spécial le len- 
demain, qu’on peut se lever quand on veut, 
faire la grasse matinée, alors, je ne vois pas 
d'inconvénient à ce ou on rentre tard, à l’occa- 
sion. 


— Ft alors, dis-je, vous êtes devenus croque ... 
employés des pompes funèbres? 

— Vous pouvez dire «croque-morts», vous sa- 
vez, dit Asperge. (JBP 263/262) 


e steht das Verb im Präsens, so drückt der Satz einen Vorschlag od. eine Aufforderung aus; steht es 
im Perfekt, drückt er ein Bedauern od. einen Vorwurf aus: 


Sag mal, du könntest dir ~ ab und zu mal die 
Hände waschen. (PCG-1:9) 


Du hättest ~ länger schlafen können, Kind. 
(RBB 56) 


(Der Junge will dem Mann nicht folgen, der ihm Kanin- 
chen zeigen wollte:) Schade [...], die Kaninchen 
hättest du ~ mal ansehen können. (AEZ 70) 


+ mit mögen (selten): 


Er (=de Gaulle) pflegte vor den Massen seine lan- 
gen Arme in einer großen, feierlichen, langsa- 
men Gebärde über seinem Kopf auszustrecken; 
dadurch wurde er noch größer, als er ohnehin 
war. Sie mögen mich - Giraffe nennen, dachte 
er, das Tier, das hoch über der Steppe steht. 
(AAH 80-81) 


Dis donc, je crois que ga ne te ferait pas de mal, 
de te laver les mains de temps en temps. 


Tu aurais pu dormir plus longtemps, mon 
enfant. 


Dommage, tu aurais pu les regarder, les lapins, 
tu sais. 


Il avait coutume, devant les masses, de lever ses 
grands bras au-dessus de sa tête en un geste am- 
ple, lent et cérémonieux qui le faisait paraître 
encore plus grand qu'il n’etait. Qu’ils m’appel- 
lent donc la girafe, se disait-il, cet animal qui 
domine la steppe. 
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+ mit sollen: 


(Jemand beklagt sich über einen Dritten:) 
— Nicht so laut, sonst hört er es. 
— Er soll es ~ hören! 


(Sollen Jugendliche sich betrinken dürfen?) [...] das 
soll man Kinder - auch mal machen lassen, 
dann sehen sie nämlich, wohin Alkohol auch 
führen kann. (BTM 61) 


Aber Ernst hatte keine Vorstellung von ihrem 
tatsächlichen Lebenswandel; in seiner ganzen 
Arglosigkeit sagte er, das Mädel soll sich - amü- 
sieren |[...]. (ESF 84/82) 


Sie hätten seine Not mit dem Federvieh wohl 
bemerkt, sagten sie in einem Atem, und Wid- 
mayer fügte hinzu, Stolz solle den Gänserich 
~ am Hals packen und tüchtig schütteln, wenn 
er frech werde. (PNS 91/502) 


b) mit anderen Verben: 


(Es geht um eine etwas zimperliche Frau:) [...] und 
weder ich noch die anderen Herren haben es 
jemals gewagt, ihr zu sagen, daß sie uns ein we- 
nig weniger gerüstet, eine Spur unfrisierter und 
im Ganzen - ein bißchen schlampiger lieber 
wäre. (AAH 24) 


(Aus einer Diskussion über Taschengeld:) Ja, und was 
ich wichtig finde, wär‘, daß man sich auch über 
die Höhe des Taschengeldes mit den Kindern 
verständigt, daß man ihnen - klar macht, daß 
man mehr nicht zahlen kann aus irgendwel- 
chen ökonomischen Gründen. (BTM 25) 


(Zur zögernden Freundin:) Ich würde das Kleid 
~ anziehen, schließlich ist es ja ein festlicher 
Anlaß. 


„Darüber“, sagte der graue Herr, machen Sie 
sich nur keine Sorgen. Das überlassen Sie - uns. 
(MEM 67/81) 


2. in Imperativsätzen: 

a) mit Verberst: 

Überlaß das - mir! (KSR 193) 

Laß das Baby - schreien! (KSR 193) 

Ach, bleiben Sie - noch ein bißchen. (GEH 382) 


„Singen Sie - mit, Breslauer, das ermuntert Sie 
vielleicht.“ (IKM 110/101) 


ruhig: Satzpartikel 


— Pas si fort, il va t'entendre. 
— Eh bien, qu'il entende! 


Pourquoi ne pas les laisser [prendre une cuite], 
à Poccasion, pour qu'ils se rendent compte où 
V’alcool peut mener? (Wiedergabe durch rhetorische 
Frage) 


Mais Ernst m'avait aucune idée de la vie que sa 
fille menait réellement; dans sa naïveté pro- 
fonde, il disait, il faut bien que la petite s’?amuse 


Pour sûr ous avaient remarqué ses ennuis avec 
ces volatiles, déclarèrent- ils en chœur, et Wid- 
mayer précisa que Stolz ne devait pas hésiter à 
attraper le jars par la peau du cou et à le secouer 
de toutes ses forces s’il se montrait trop familier. 


[...] et ni moi ni les autres messieurs mont 
jamais eu le courage de lui dire que nous la sou- 
haiterions volontiers un peu moins harnachée, 
un peu moins bien coiffée et au total un rien 
plus débraillée. 


Oui, et ce que je trouve important, cest qu'il 
faut discuter aussi, avec les enfants, de la quan- 
tité d’argent de poche qu’on leur donne, qu’on 
n’hesite pas à leur expliquer qu’on ne peut pas 
leur donner plus, pour telle ou telle raison éco- 
nomique. 


Moi, je la mettrais sans problème, la robe, 
après tout, c'est pour une fête. 


— Ne vous en faites donc pas! dit le monsieur 
en gris. Nous nous en chargerons. 


Laisse-moi faire, va! 
Laisse-le bébé crier, va! 
Restez donc encore un peu. 


«Chantez donc avec nous, Breslauer, ça vous 
remontera.» 


ruhig: Satzpartikel 


KLEINER MÖNCH: Ich verstehe Ihre Bitterkeit. 
Sie denken an die gewissen außerordentlichen 
Machtmittel der Kirche. 
GALILEI: Sagen Sie - 
(BLG 75/79) 


Folterinstrumente. 


»[...]. Und wenn Sie vielleicht für die Nacht 
nichts wissen, kommen Sie - zu mir!“ 
(STA 461/12) 


(Eine Katze über ihren Herrn:) Er war zum Plau- 
dern aufgelegt. Aber quatsch ~ weiter, mein 
Lieber! Ich hatte meine Ohren dichtgemacht. 


(Der Sprecher hat eine Frage gestellt:) Laß dir - Zeit 
mit der Antwort. (BKI 370/374) 


Maigret trat in das Halbdunkel, erkannte das 
blinzelnde Gesicht der jungen Frau und zog die 
Vorhänge auf. 

„Wie spät ist es denn?“ 

„Kurz vor neun. Bleiben Sie - im Bett.“ 


„Fassen Sie sie (=die Hündin) - an, Mister Kurt, 
sie wartet darauf.“ (BKI 13/15) 


(Der Richter:) „Als Sie den Ball um ein Uhr 
morgens verließen [...], da waren Sie verschla- 
fen und beschwipst, geben Sie das - zu, Ange- 
klagte.“ (HKK 321) 


Fangt ~ an [zu essen], ich komm gleich. 


Ja, ja, lacht mich - aus! (iron.) 


+ in Verbindung mit nur’: 


„Lassen Sie das Fenster nur - offen“, erwidere 
ich, als er es schließen will. (RSO 340/226) 


(Am Tatort, nach den ersten Erhebungen:) INSPEK- 
TOR: Entschuldigen Sie, Fräulein Doktor von 
Zahnd, daß ich hier verbotenerweise rauche, 
aber — 

FRL. DOKTOR: Rauchen Sie nur -, Inspektor. 
Ich benötige auch dringend eine Zigarette, [...]. 
Geben Sie mir Feuer. (DPH 299/25) 


„[...] als ich das Knattern eines auf der Straße 
sich nähernden Motorrades vernahm, eines 
leichten Motorrades möchte ich hinzufügen ...“ 
„Fügen Sie nur ~ hinzu‘, sagte der alte Ellen- 
berger und krächzte heiser. (GWS 147/136-137) 


728 


LE PETIT MOINE: Je comprends votre amer- 
tume. Vous songez à certains moyens de pression 
extraordinaires de Église. 

GALILÉE: Nommez-les sans crainte: instru- 
ments de torture. 


[...] Et, si vous êtes embarrassé pour cette nuit, 
venez chez moi sans façon.» 


Il était d'humeur causante. Mais cause tou- 
jours, mon bonhomme! J’avais les oreilles bou- 
chées. (RFS 265/413) 


Prends tout ton temps avant de répondre. 


Maigret pénétra dans la pénombre moite, aper- 
çut le visage chiffonné de la jeune femme, alla 
tirer les rideaux. 

— Quelle heure est-il? 

— Pas encore neuf heures ... Ne vous dérangez 
pas ... (SMS 23/35) 


«Vous pouvez la caresser (=la chienne), Mister 
Kurt, elle attend que ça.» 


«Quand vous avez quitté le bal à une heure du 
matin, vous étiez éméchée et à moitié endor- 
mie, n’ayez pas peur de l'avouer, accusée.» 


Commencez [à manger], jarrive tout de suite. 


Mais oui, c’est ga, foutez-vous (fam.) de moi! 


Laissez donc la fenêtre ouverte, dis-je, au mo- 
ment où il s'apprête à la fermer. 


LINSPECTEUR: Docteur, pardonnez-moi de 
fumer malgré l’'interdiction ... 

LA DIRECTRICE: Ne vous gênez pas. Moi aussi, 
jai terriblement besoin d'une cigarette. |[...]. 
Donnez-moi du feu. 


[...] quand j’entendis un cyclomoteur pétara- 
der et se rapprocher, je me permettrai d’ajouter 
qu'il s'agissait d'un petit cyclomoteur ... 

— Ajoutez, ajoutez, dit le vieil Ellenberger de 
sa voix rauque. (Wiedergabe durch Wiederholung — 
mit entsprechender entgegenkommender Intonation) 
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b) mit Verbzweit: 


(Aus einem Ratgeber für Bauherren:) Im Zweifelsfall 
geben Sie aber - dem Kunststoff den Vorzug ge- 
genüber den Naturprodukten. (RWB 273) 


ruhig: Bilanz 


En cas de doute, whésitez pas a donner la prio- 
rité aux matières synthétiques sur les matières 
naturelles. 


Bilanz 


Ambiguitäten und Ambivalenzen: 
Sieht man vom Kontext ab, kann es durchaus vorkommen, dass ruhig sowohl als Adverbialbestim- 
mung wie auch als Satzpartikel verstanden werden kann: 


e Er kann ~ sitzen bleiben: 
— ruhig als Adverbialbestimmung: Il est capable de rester assis sans bouger; 
— ruhig als Satzpartikel: Il n’a pas besoin de se lever (pour aider). 


Die Lesart als Adverbialbestimmung ist allerdings nur dann möglich, wenn können zum Ausdruck 
einer Fähigkeit — und nicht einer Erlaubnis, bzw. einer sich bietenden Möglichkeit benutzt wird. Da 
es unüblich ist, sich an einen Adressaten zu wenden, um ihn über seine eigene Fähigkeit zu infor- 
mieren, ist die adverbiale Lesart praktisch ausgeschlossen, wenn das Verb in der 2. Person steht - es 
sei denn, der Satz ist als Ausruf zu verstehen, was im Normalfall den Gebrauch einer Partikel wie 
vielleicht erfordert. Man vergleiche: Du kannst ruhig sitzenbleiben (= Erlaubnis) > Du kannst viel- 
leicht ruhig sitzen bleiben! (= Staunen). In der dritten Person hingegen sind beide Lesarten ohne 
weiteres möglich: Er kann ruhig sitzen bleiben (= hat die Fähigkeit / darf). 


e Zuweilen lassen sich beide Lesarten nur schwer voneinander unterscheiden: 


(Die Sprecherin ist auf einer Almhütte, von der Welt 
abgeschnitten:) Natürlich würde man mich fin- 
den [...]. Ich konnte ~ daheim sitzen bleiben 
und warten. Aber immer wieder fühlte ich mich 


De toute façon, [...] on me decouvrirait [...]. Je 
pouvais donc rester tranquillement à la maison 
et attendre. Je me sentais poussée à entrepren- 
dre quelque chose pour sortir de l'incertitude. 


dazu getrieben, selber etwas gegen die Unge- 
wißheit zu unternehmen. (MHW 51/57) 


Hier neigt man dazu, ruhig zunächst auf das Prädikat daheim sitzen bleiben zu beziehen. Dann 
würde der Satz bedeuten, dass die Sprecherin sich die Möglichkeit „ruhig daheim sitzen zu bleiben“ 
zugesteht. Dem vorhergehenden Kontext ist aber zu entnehmen, dass sie sich selbst zu beruhigen 
versucht, so dass können eher wie eine „Erlaubnis“ klingt, die sie sich selbst erteilt. Somit ist ruhig 
eher als Satzpartikel zu verstehen, mit der Funktion, die wohlwollende Haltung der Sprecherin ge- 
genüber sich selbst auszudrücken. 


e Nachts schlafen die Ratten doch. Nachts kannst du ~ nach Hause gehen. Nachts schlafen sie immer. 
(BORCHERT, in AEZ 71): 

In diesem Beleg erscheinen beide Lesarten wie miteinander verwoben: Hier geht es um die Feststel- 
lung einer gegebenen Möglichkeit (=Da die Ratten schlafen, ist es möglich, unbesorgt nach Hause 
zu gehen), zugleich aber auch um eine wohlwollende Aufforderung (=Geh nur nach Hause, du 
brauchst nichts zu befürchten.) 


schließlich!: Temporaladverb 


schließlich 


730 


schließlich!: Temporaladverb (Er zögerte, sagte aber schließlich doch zu) 
schließlich?: Konnektor (Er muss es tun, schließlich hat er es versprochen.) 


schließlich! 


Temporaladverb 


Funktion: drückt aus, dass etwas am Ende einer Zeitspanne, eines Prozesses oder an letzter Stelle 


einer gegebenen Reihenfolge stattfindet. 
Kontext: vor allem Deklarativsätze. 


Position: Extraposition; Vorfeld; Mittelfeld; Nacherstposition. 


Betonung: neutral. 
Synonym: endlich 
Partner: dann 

Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: à la fin; enfin; finalement; finir par + Inf.; pour finir 
e Gelegentlich: en dernier lieu; au bout du compte; en fin de compte; puis; au bout d’un moment; 
Jusqu’a + Int: se décider a + Inf.; terminer sur; Ø 


Übersicht: 


1. gibt an, dass etwas am Ende einer Zeitspanne stattfindet 


a) in Deklarativsätzen 
b) in Nebensätzen 
c) schließlich und endlich 


2. gibt an, dass etwas die letzte Stelle in einer gegebenen Reihenfolge einnimmt 


1. gibt an, dass etwas am Ende einer Zeitspanne geschieht: 


a) in Deklarativsätzen: 
+ in Extraposition: 


(Ein Kalb ist geboren:) Schon nach ein paar Minu- 
ten versuchte er, auf die Beine zu kommen und 
Bella sah aus, als wollte sie ihn vor Liebe auf- 
fressen. ~, als mir die Schleckerei schon zu ge- 
nügen schien, hob ich den kleinen Stier auf und 
trug ihn in seinen Verschlag. (MHW 119/133) 


(Ein Militär, kurz vor dem Angriff:) Er führt sie ins 
Bahnhofsrestaurant und bemüht sich bis zur 
Abfahrt des nächsten Zuges um tröstende Worte. 
~, als alles nicht helfen will, flüstert er ihr zu, 
was sie niemandem verraten dürfe, auch seinen 
Eltern nicht: Morgen schlagen wir los. (RBB 55) 


+ im Vor- oder im Mittelfeld: 


Irgendwann war ich losgetrottet, um mir Ge- 
sellschaft zu suchen. - hatte ich einen Rentner 
gefunden. Er wohnt zusammen mit seinem 
Dackel im Stockwerk über mir. (JAB 5/9-10) 


Apres quelques minutes il essayait deja de se 
mettre sur ses pattes, et Bella dans son amour 
semblait vouloir le dévorer. À la fin, je trouvai 
quelle avait assez léché et je soulevai le petit 
taureau pour le porter dans son box. 


Il la conduit au Buffet de la Gare et jusqu’au dé- 
part du prochain train, il se dépense en paroles 
de consolation. Voyant que ça ne sert à rien, 
il finit par lui glisser à l'oreille quelque chose 
quelle ne doit trahir à personne, pas même à 
ses parents: «Demain, nous attaquons». 


À un moment, j’avais fini par faire un tour pour 
chercher de la compagnie. Finalement, j’avais 
trouvé un retraité. Avec son teckel, il habite à 
V’etage au-dessus. 
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(Was soll man einem Freund im besten Mannesalter 
schenken?) Eine Garnitur getigerter Unterwäsche? 
Gelee Royale? Die erotischen Geschichten von 
Anais Nin? ~ kaufte ich Philipp einen Cock- 
tailshaker für seine Bootsbar. (SSJ 269/310) 


Als er mir das sagte, saß er längst wieder neben 
mir im Wagen, und ich wußte nicht, ob ich Gas 
geben und abfahren sollte. - fragte ich, wohin 
er gebracht werden wolle. (BBB 193/226) 


Man hat sie hergeschickt, um mich in eine Falle 
zu locken. Zuerst lehnte sie ab, aber - mußte 
sie nachgeben. Das alles hat sie mir selbst er- 
zählt [...]. (STA 554/124) 


Und wenn man immerfort als Hund behan- 
delt wird, denkt man -, man ist’s wirklich. 
(FKA 169/265) 


„Das ist aber schlimm“, sagte der Polizeimann, 
sah nachdenklich im Kreise umher und klopfte 
mit zwei Fingern auf den Deckel seines Buches. 
„Hast du irgendeinen Verdienst?“ fragte der Po- 
lizeimann -. (FKA 157/nach 246) 


b) in Nebensätzen: 


[...] als habe es von Anfang an festgestanden, 
daß ich der Spielverderber sein werde, der ich 
dann - auch geworden bin. (BBB 161-162/191) 


Wir wissen, daß das Verhältnis zwischen jüdi- 
scher Minderheit und nicht-jüdischer Mehr- 
heit in Deutschland nie frei von Spannungen 
gewesen war. Wieso aber die in diesem Verhält- 
nis enthaltenen Spannungen so entarten konn- 
ten, daß - die Katastrophe ermöglicht wurde, 
das ist eine Frage zugleich der jüdischen und 
der deutschen Geschichte. (SKH 88/100) 


(Ein junger Mann ist weggelaufen:) Er war seit 
Mittag gelaufen, hatte in Knittlingen Brot ge- 
kauft und nahm nun zuweilen einen Bissen 
davon [...]. Wohin er ~ käme, war ihm einerlei; 
(HUR 105-106/140) 


Meine Hände waren bald voll Blasen, die - auf- 
sprangen und näßten. (MHW 66-67/74) 


schließlich!: Temporaladverb 


Un assortiment de sous-vetements panthere? 
De la gelée royale? Les nouvelles érotiques 
d’Anais Nin? Au bout du compte, j’ai acheté 
pour Philipp un shaker pour le bar de son 
bateau. 


Lorsqu’il me tint ce discours, il était depuis 
longtemps installé de nouveau à côté de moi 
dans la voiture et je ne savais pas si je devais 
démarrer. Je me décidai à lui demander où il 
désirait se rendre. 


On me ľa envoyée pour mattirer dans un 
piège. Elle a dabord refusé, puis a été obligée 
de céder. Flle ma raconté tout elle-même [...]. 


Et quand on est toujours traité comme un 
chien, on finit par penser du op en est vraiment 
un. 


— Voilà qui est ennuyeux, dit le policier en re- 
gardant pensivement à la ronde et en frappant 
du bout de deux doigts sur la couverture de son 
carnet. 

— De quoi vis-tu? demanda-t-il au bout d’un 
moment. 


[...] comme s’il avait été établi des le début que 
je serais le trouble-fête, trouble-fête que je fus 
pour finir. 


Nous savons qu’en Allemagne les relations 
entre la minorité juive et la majorité non juive 
ont toujours connu des tensions, mais le méca- 
nisme par lequel ces tensions ont pu dégénérer 
jusqu’à rendre la catastrophe possible pose une 
question qui concerne à la fois Phistoire juive et 
Phistoire allemande. 


Il s’etait échappé à midi, avait acheté du pain à 
Knittlingen et y mordait de temps à autre [...]. 
Peu lui importait où il parviendrait; 


Bientôt mes mains se couvrirent d’ampoules 
qui percèrent et perdirent leur eau. 


schließlich!: Temporaladverb 


732 


% schließlich kann auch das Ende des Überlegungsprozesses ausdrücken: 


Vielleicht wäre sie (=die Frau mit zwei Liebhabern) 
bei euch geblieben, wenn sie nicht gesehen 
hätte, daß alle eure Entschlüsse - von ihr ab- 
hingen. (ALH 68/39) 


So geht auch die exakte Naturwissenschaft da- 
von aus, daß es ~ immer [...] möglich sein 
werde, die Natur zu verstehen; (HNP 20/32-33) 


c) schließlich und endlich (> schließlich? 1.a): 


(Ein Botschafter in Deutschland vor dem letzten Welt- 
krieg:) „Aber ~ und endlich, was für ein Mann 
war dieser Hitler?“ Wie oft wurde mir diese 
Frage gestellt! 


(Der Kommissar ist ratlos:) War das nun alles ~ 
und endlich wirklich, oder sah es nur so aus? 


Die meisten unserer Lehrer sind armselige 
Kreaturen, deren Lebensaufgabe darin zu be- 
stehen scheint, den jungen Menschen das Le- 
ben zu verrammeln und - und endlich zu einer 
fürchterlichen Deprimation zu machen. (TBM 
52-53/45) 


Peut-être ne vous aurait-elle pas quittés si elle 
m’avait constaté qu’en fin de compte toutes vos 
decisions ne dependaient jamais que d’elle. 


De même, les sciences exactes de la nature par- 
tent de l’idee que, finalement, il sera toujours 
possible de comprendre la nature. 


«Mais, enfin, cet Hitler, quel homme était-ce?» 
Combien de fois ne m’a-t-on pas posé cette 
question! (AFP 405/350) 


En fin de compte, est-ce que tout cela existait 
ou n'était-ce ou un faux semblant? (SAD 106/102) 


La plupart de nos professeurs sont des créatures 
minables, qui semblent s’être donné pour tâche 
de barricader la vie de leurs élèves et de la trans- 
former, finalement et définitivement, en une 
épouvantable déprime. 


2. gibt an, dass etwas die letzte Stelle in einer Reihenfolge einnimmt: 


e die Reihenfolge kann sich sowohl auf die dargestellte außersprachliche Welt als auch auf den dar- 
stellenden Text beziehen: Im ersten Fall handelt es sich um das, was sich zuletzt ereignet hat, im 


zweiten Fall um das zuletzt Genannte; 


e die vorhergehenden Angaben werden oft durch Elemente wie zuerst ... dann ... ferner ... usw. 
eingeführt; schließlich wird oft von und oder noch begleitet: 


+ in Extraposition: 


(Ein Priester schickt sich an, einen jungen Mann zur 
Rede zu stellen:) Er würde ihn treffen und stel- 
len. Und dann käme es auf Fragen an. Wann en- 
dete Ihre Jugend? Wodurch wurden Sie erwach- 
sen; [...]. Ferner: Möchten Sie Kinder? [...]. 
Nebenbei: Dreißig Tage Regen, was würden Sie 
tun? -: Wie bereiten Sie sich auf Ihr Sterben 
vor. (BKI 368/372) 


Wer aber waren diese Bajuwaren? Woher kamen 
sie, wie lebten sie, welche Macht und Bedeu- 
tung hatte ihr Herrscherhaus? Und -: wie hiel- 
ten sie es mit der Religion? (PER 168) 


Lui, il le rencontrerait et le ferait parler. Tout 
dependrait alors des questions. Quand s’est 
terminée votre jeunesse? Qu’est-ce qui a fait 
de vous un adulte? [...] Ensuite: Voudriez-vous 
des enfants? [...] Accessoirement: Trente jours 
de pluie, qu’est-ce que vous feriez? Enfin: Com- 
ment vous pr&parez-vous à votre mort? 


Mais qui étaient ces Bavarois? D’oü venaient- 
ils? Comment vivaient-ils? Quelle était la puis- 
sance et importance de la dynastie qui régnait 
sur eux? Et en dernier lieu: au en était-il de leur 
religion? 
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+ im Vorfeld: 


„Ich komme schon", sagte K., lief vor, faßte sie, 
küßte sie auf den Mund und dann über das 
ganze Gesicht [...]. ~ küßte er sie auf den Hals, 
wo die Gurgel ist, und dort ließ er die Lippen 
lange liegen. (FKP 282-283/L 57-58) 


„Doch!“ riefen einige Kinder, „Momo soll er- 
zählen!“ 

Andere fielen ein, und - riefen alle im Chor: 
„Momo! Momo! Momo!“ (MEM 102/123) 


+ in Nacherstposition: 


Drei Fragen müssen wir dabei unterscheiden. 
Zunächst [...]. Unsere zweite Frage [...]. Das 
dritte Problem - ist das der Evolutionsgesetze. 
(HVD 32) 


(Der Sprecher ist Privatdetektiv:) Zunächst habe ich 
einen Drohbrief erhalten, der mich aufforderte, 
den Auftrag zurückzugeben, und noch am glei- 
chen Abend entging ich direkt vor der Haustür 
nur knapp einem Fiat. Gestern - besuchte mich 
ein maskiertes Ungetüm mit Gaspistole, räu- 
cherte mein Büro aus und trat mir das Gesicht 
zu Brei. (JAB 161/195) 


+ im Mittelfeld, oft in Verbindung mit und: 


Er erinnerte das Parlament ja bei jeder Gele- 
genheit daran, daß es ihm, obwohl er damals 
nur Journalist gewesen und noch nicht Abge- 
ordneter, gelungen war, zuerst den Rücktritt 
des Justizministers, dann den meinen und 
- den der ganzen Regierung zu erzwingen. 
(BB 7-8/10) 


(Bundeskanzler Schmidt in einer Ansprache zur Eröff- 
nung einer Europäischen Nuklearkonferenz in Ham- 
burg:) [...] Ich beabsichtige zunächst, einige Be- 
merkungen zu machen zur energiepolitischen 
Lage im allgemeinen, sodann zur Sicherheit 
nuklearer Energieerzeugung und -, drittens, 
zu den damit verbundenen psychologisch-pol- 
itischen Problemen. (SKH 149/161) 


% in Nebensätzen: 


So erfuhr er von Alberts Schicksal — wie er dem 
Feinde ausgeliefert worden war, was er an Folter 
ertragen hatte in den Verhören bei der Gestapo, 
wie er, von seinen Freunden im Stich gelassen, 


schließlich!: Temporaladverb 


— Je viens, dit K. 

Il passa devant elle, la saisit et l’embrassa sur 
la bouche, puis sur tout le visage [...]. Pour fi- 
nir, il embrassa dans le cou, a l’endroit du go- 
sier, et y laissa longuement ses lèvres. 


— Si, si! s’ecrierent quelques enfants, Momo 
doit parler! 

D’autres se joignirent à eux et finalement, ils 
répétèrent tous en chœur: 

— Momo! Momo! Momo! 


Il y a, sur cette question, trois points à distin- 
guer. D’abord [...]. Le deuxième point [...]. Le 
troisième problème enfin est celui des lois de 
l’Evolution. 


D’abord, j’ai reçu une lettre de menace qui me 
sommait d’arreter les recherches et le soir 
même, Tat failli me faire écraser par une Fiat, 
juste devant chez moi. Enfin, hier, j’ai reçu la 
visite d'un monstre masqué qui m'a presque as- 
phyxié à coups de bombe lacrymogène et qui 
n’a pas oublié de m écraser le visage en partant. 


En effet, chaque occasion lui est bonne pour 
rappeler au Parlement qu’il a réussi, lui, simple 
journaliste à cette époque et même pas encore 
député, à imposer la démission du ministre de 
la Justice, puis la mienne, celle enfin de tout le 
gouvernement. 


(Allocution prononcée à loccasion de Pinauguration de 
la Conférence européenne sur Pénergie nucléaire, le 
7 mai 1979 à Hambourg.) [...] Je commencerai 
par faire quelques remarques sur la situation de 
la politique énergétique en général, puis sur la 
sécurité de la production d’Energie nucléaire, et 
je terminerai sur les problèmes psycho-politi- 
ques qui y sont liés. 


Il connut ainsi le destin d’Albert, comment il 
avait été livré à la Gestapo, torturé pendant ses 
interrogatoires, abandonné par ses amis, tour- 
menté, humilié, comment enfin la volonté de 


schließlich?: Konnektor 


gequält und erniedrigt wurde, wie er ~ den Mut 
gefunden hatte, aus dem Konzentrationslager 
auszubrechen, nur weil er die Wahrheit kennen 
wollte. (STA 533/95) 


schließlich? 


Konnektor 
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découvrir la vérité lui donnait le courage de 
s'évader du camp de concentration. 


Funktion: dient dazu, den eingeführten Satz aufgrund einer allgemein akzeptierten Norm als nahe 
liegendes, nicht zu bestreitendes und entscheidendes Argument zur Erklärung oder Begründung 
für den zuvor benannten Sachverhalt bzw. den vorhergehenden Sprechakt hinzustellen. Zuwei- 
len kann durch schließlich auch der aktuelle Satz selber als „nahe liegend“ gerechtfertigt werden. 


Kontext: nur Deklarativsätze. 
Position: Vorfeld; Mittelfeld. 
Betonung: neutral. 
Synonym und Partner: > ja? 
Franz. Entsprechungen: 

e Üblich: après tout [... finalement] 


e Gelegentlich: du reste; en definitive; en somme; mais enfin; car ... enfin / tout de même; [il faut] 
[quand même] bien; puisque; quand même; somme toute; tout bien considéré; n’est-il pas vrai?; 


vous comprenez bien que; Ø 


Übersicht: 


1. führt eine Erklärung oder Begründung ein 


a) in Deklarativsätzen 
b) in Nebensätzen 


2. dient dazu, den eingeführten Satz selbst zu begründen 


a) in Deklarativsätzen 
b) in Interrogativsätzen 
c) in Nebensätzen 


1. führt eine Erklärung oder Begründung ein: 


e die Erklärung oder Begründung bezieht sich auf den zuvor benannten Sachverhalt bzw. den vor- 
hergehenden Sprechakt, wobei beide Ebenen nicht immer deutlich voneinander zu unterscheiden 
sind; auf die Übersetzungen wirkt sich diese Unterscheidung ohnehin kaum aus: 


a) in Deklarativsätzen: 
+ in Extraposition: 


(Als Antwort auf einen Vorschlag:) Nun, -, warum 
nicht?“ 

(Eine Gelähmte:) Stundenlang kann ich zusehen, 
wie andere tanzen — so zusehen, daß ich selbst 
jede Bewegung bis in mich hinein spüre ... 
wirklich, jede Bewegung. Nicht der andere 
tanzt dann, ich bin es selbst, die sich dreht, sich 
beugt, die nachgibt und sich führen, sich 
schwingen läßt ... so närrisch kann man sein, 
das vermuten Sie vielleicht gar nicht ... -, frü- 
her als Kind hab ich schon ganz gut getanzt und 
furchtbar gern ... [...]. (ZUH 46/37) 


Eh bien, pourquoi pas, apres tout? 


Je peux rester pendant des heures à regarder les 
gens virevolter ... à regarder au point de sentir 
en moi leurs mouvements ... oui chacun de 
leurs mouvements. Ce mest plus lautre qui 
danse, cest moi-même qui tourne, qui me plie, 
m'abandonne, me balance et me laisse empor- 
ter ... oui, vous ne saviez pas qu’on peut être 
aussi folle. Du reste autrefois, quand j’etais pe- 
tite, je dansais très bien et avec un plaisir 
énorme [...]. 
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+ im Vorfeld: 


Ich hatte bis dahin überhaupt keine Erfahrun- 
gen mit Sex. Ich wußte, was Sex war, und der 
Gedanke an Sex hatte mich manchmal beschäf- 
tigt, ~ war ich siebzehn. (SRJ 38/35-36) 


Ich bin nämlich überzeugt davon, daß der Herr 
ein Anhänger meiner Theorie geworden wäre, 
wenn er nicht gerade jetzt gestorben wäre. ~ 
bin ich doch mit ihm jetzt die ganze Zeit zu- 
sammengewesen, ich habe ihn selten allein ge- 
lassen - [...]. (STA 629/218-219) 


Begin hat auch stets behauptet, Israel sei der 
Welt keine Rechenschaft für den Umgang mit 
den Palästinensern in den besetzten Gebieten 
schuldig, - hätten die übrigen Nationen auch 
nichts getan, um die Juden vor den Nazis zu ret- 
ten. (SP 14-95:216) 


Für das dritte „Urlaubs“-Jahr sollten Eltern je- 
doch selbst entscheiden dürfen, in welcher Ent- 
wicklungsphase ihres Kindes sie es nehmen 
wollen. [...] Denn - wissen Eltern selbst am al- 
lerbesten, wann ihr Kind ihre Zuwendung be- 
sonders benötigt. (FOCUS 40-94:106) 


Nasse Socken sind unangenehm. Besonders 
wenn man fühlt, daß der Schnupfen, der sich 
vor zwei Tagen gemeldet hat, im Begriffe ist, 
sich in einen schweren Katarrh zu verwandeln. 
~, in einem gewissen Alter, wird man empfind- 
licher, [...] man fürchtet sich vor einer Lungen- 
entzündung [...]. (GWS 163-164/151-152) 


schließlich?: Konnektor 


Jusque-la, je mavais pas eu d’experience 
sexuelle. Je savais ce que c'était et j’y avais bien 


pensé de temps à autre, car j’avais tout de 
même dix-sept ans. 


Je suis persuadé, en effet, que j’aurais eu en ce 
monsieur un partisan de mes théories s'il 
n’etait pas décédé juste maintenant. Car enfin 
j'ai été presque tout le temps près de lui, je ne le 
quittais que rarement ... 


De même, Begin a toujours prétendu qu'Israël 
n’avait de compte à rendre à personne pour son 
comportement à égard des Palestiniens dans 
les territoires occupés, puisque les autres na- 
tions m'avaient rien fait pour sauver les Juifs 
persécutés par les Nazis. 


S'agissant de la troisième année de «congé», les 
parents devraient pouvoir décider eux-mêmes 
quand ils la prendront. Qui mieux que les pa- 
rents sait quand l’enfant a plus particulière- 
ment besoin de leurs soins? (Wiedergabe durch 
rhetorische Frage) 


Il est désagréable d’avoir des chaussettes mouil- 
lées. Surtout quand on sent que le rhume qui 
s’est annoncé depuis deux jours est en train de 
s'installer. Passé un certain âge, on devient plus 
sensible, [...] on craint la pneumonie [...]. 


+ in Verbindung mit endlich um Verärgerung auszudrücken (> schließlich! 1.c): 


(Die Journalistin wollte den antisemitischen Schrift- 
steller Celine interviewen:) Man war über mich 
empört [...]. Dann aber setzte meine Idee sich 
durch. 

- und endlich war es für unsere Leser vielleicht 
interessant zu wissen, wie ein Schriftsteller, der 
kollaboriert hatte, seine politischen Ansichten 
rechtfertigte. 


(Der verärgerte Kunde zum stumpfsinnigen Kauf- 
mann:) - und endlich sind doch Sie der Fach- 
mann. (KVS 57) 


On s’indigna. [...]. Puis l’idée fit son chemin. 
Apres tout, il pouvait être interessant pour nos 
lecteurs de savoir comment un écrivain colla- 
borateur justifiait ses positions politiques! 
(MCI 207/195) 


Mais enfin, c’est vous le spécialiste! 


schließlich?: Konnektor 
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€ im Mittelfeld, nicht selten in Verbindung mit ja und/oder auch (ja ~ auch): 


(Der Privatdetektiv ermittelt:) „Erinnern Sie sich 
zufällig an einen Packer mit dem Namen Ah- 
med Hamul? Hat öfter hier gearbeitet.“ 

„Ach wissen Se, da fragen Se mal besser die 
Jungs aufm Bahnsteig. Die hatten ja ~ mit ihm 
zu tun.“ (JAB 39/49) 


(Es geht um ein Jackett:) „Gefällt es dir denn auch, 
Franz?“ fragt die blonde Else. „Auf dich kommt 
es doch - an.“ (FKM 123/B 143) 


(Ein von zu Hause weggelaufenes Mädchen fragt sich, 
ob es nicht nach Hause zurückkehren soll:) Es würde 
alles wieder da anfangen, wo es aufgehört hatte, 
als ich fortgegangen war, aber ich konnte es im- 
merhin versuchen, und irgendwo mußte ich ~ 
bleiben. (SRJ 71/61) 


(Ein Geschäftsmann rechtfertigt seine dubiose Vorge- 
hensweise:) |...] was will einer, Geschäft ist ~ Ge- 
schäft. (FDP 47/29) 


(Über einen Gemäldefälscher:) |...] und er verfer- 
tigte, einer lüsternen Laune nachgebend, einen 
kleinen Rubensakt. Es war kein Meisterwerk. 
Aber es sind ja ~ auch nicht alle Werke von Ru- 
bens Meisterwerke. (HFV 48/68) 


(Bei einer Rheinschifffahrt wird immer Wein kre- 
denzt:) |...] nämlich, wenn man einmal ne 
Rhein-Reise macht, dann gehört ja auch ~ mn 
Glas Rhein-Wein dazu. (HD-1: 124) 


b) in Nebensätzen: 


% in Kausalsätzen mit weil oder da: 


«Vous vous rappelez un manutentionnaire du 
nom d’Ahmed Hamul? Il est fréquemment venu 
filer un coup de main, chez vous.» 

— Demandez plutôt ce genre de trucs aux gars 
sur le quai! Apres tout, cest à eux qu'il avait à 
faire. 


Est-ce que ça te plaît au moins, Franz? demande 
Else, la blonde. Car après tout, c’est toi qui de- 
vras la porter, finalement. 


C’etait reprendre là où je m'étais arrêtée, mais 
je pouvais toujours essayer. Il fallait bien que 
Jatterrisse quelque part. 


[...] mais quoi? les affaires sont les affaires, 
n’est-il pas vrai? 


..] et, suivant une humeur salace, il ex&cuta 
un petit nu de Rubens. Ce n’etait pas un chef- 
d'oeuvre mais tous les Rubens gen sont pas 
besser: mais Rubens, tout bien considéré, ma pas fait 
que des chefs-d’oeuvre). 


...] parce que, des lors qu'on fait une excur- 
sion en bateau sur le Rhin, on ne peut pas faire 
V’impasse sur un p'tit verre de vin du Rhin. 


e erklärt bzw. gerechtfertigt wird der im Hauptsatz ausgedrückte Sachverhalt; der Nebensatz kann 


dem Hauptsatz voran- oder nachgestellt sein; 


e schließlich erscheint zumeist in Verbindung mit der Satzpartikel ja: 


Rasch versuche ich, die frühere Unordnung 
halbwegs wiederherzustellen, und dann, auf gut 
Glück, da man ja - irgendwas unternehmen 
muß, klopfe ich bei Sbritzky und Familie an. 


Pomme hatte noch nie das Meer gesehen, außer 
auf Ansichtskarten oder auf den Werbeplakaten 
der S.N.C.E der Staatlichen Eisenbahngesell- 
schaft, die sie gut kannte, da sie ja - jeden Tag 
am Bahnhof Saint-Lazare umstieg. 


Rapidement, je remets un semblant de désordre 
dans la pièce et puis, à tout hasard, parce qu’il 
faut quand même bien tenter quelque chose, 
je vais frapper chez Sbritzky et Famille. (JBP 221/ 
221) 


Flle n’avait jamais vu la mer, Pomme, sauf sur 
des cartes postales ou sur les affiches de la 
S.N.C.E, quelle connaissait bien, pourtant, 
puisquelle passait tous les jours à la gare Saint- 
Lazare. (PLS 52/70) 
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Gegen vier Uhr wurde es allmählich heller. Das 
hatte diesmal nichts mit den Lichtern an der 
Mauer zu tun, sondern mit dem Himmel, der 
sich auf Tag einrichtete, weil ~ Sommer war. 
(SRJ 65/56) 


schließlich?: Konnektor 


Vers quatre heures, le jour a commence de 
pointer. Cette fois-ci, ca n’avait plus rien à voir 
avec les lumières aux abords du mur. C’etait le 
ciel qui se souvenait du on était à la belle saison. 


+ in appositiven Relativsätzen, oft in Verbindung mit ja?: 


„Sie soll bloß nicht Stewardeß werden“, sage 
ich, „ich habe es ihr auszureden versucht“ 
„Wieso?“, 

„Weil Stewardeß nicht in Frage kommt“, sage 
ich, „nicht für ein Mädchen wie Sabeth, das ~ 
nicht irgendein Mädchen ist -“ (FHF 145/176) 


Die Wohnung lag im ersten Stock [...]. Jankel 
stieg stets die Treppe hinauf, aber Rose wollte 
sich ihres Aufzugs bedienen, der ja - nicht für 
die Hunde eingebaut war ... 


— Pourvu quelle ne devienne pas stewardess, 
dis-je, j’ai tenté de Pen dissuader. 

— Pourquoi? 

— Parce qu'il wen est pas question, dis-je, pas 
pour une fille comme Sabeth qui, après tout, 
pest pas nimporte qui. 


L’appartement était au premier [...]. Yankel 
montait toujours par l'escalier, mais Rose en- 
tendait bien se servir de son ascenseur, qui 
m'était pas la pour les chiens ... (ISA 666/446) 


2. dient dazu, den eingeführten Satz selbst zu begründen: 


a) in Deklarativsätzen: 
+ in Nullposition (nur in gesprochener Sprache): 


»[...] Aber halt, Sie brauchen einen Sack, einen 
Pelzsack [...]!“ 

„Ja, der Liegesack“, sagte Hans Castorp, „der ist 
wohl ein Zubehör. Ich habe auch schon flüchtig 
daran gedacht [...]. Man braucht das Ding spä- 
ter nie wieder, aber - für vier bis sechs Monate 
lohnt es.“ (TMZ 223/268) 


+ im Vorfeld: 


(Ein „autoritärer“ Vater:) Ja, - kann °ich das ent- 
scheiden, denn °ich bring’ das Geld nach 
Hause. (BTM 131) 


(In einem Fall von sexueller Belästigung:) „Die Er- 
mittlungen laufen. Aber - kann ich nicht jeden 
Mitarbeiter ’rausschmeißen, der einmal eine 
Kollegin geküßt hat. Dann stände ich wohl al- 
lein in meinem Amt.“ (BZ 27.01.67:5) 


€ im Mittelfeld, oft in Verbindung mit ja?: 


(Es geht um eine Hilfsorganisation:) OFE galt als se- 
riöse Organisation. Aber was die in ihren Bro- 
schüren von 5% Verwaltungskosten schrieben, 
konnte ~ keiner nachprüfen. (GBS 19) 


— [...] Mais, halte! vous avez besoin d'un sac, 
> 

d’un sac de fourrure [...]. 

— Oui, le sac de couchage, dit Hans Castorp, 
cest sans doute un accessoire nécessaire. Jy 
ai déjà songé en passant [...]. On pen a plus 
jamais besoin ensuite, mais en somme, pour 
quatre à six mois, cela en vaut la peine. 


Apres tout, c’est à moi de décider, puisque c’est 
moi qui rapporte argent à la maison. 


Ľenquête suit son cours. Mais vous comprenez 
bien que je peux pas mettre à la porte tous les 
collaborateurs à qui il est arrivé d'embrasser 
une collègue. Je me retrouverais tout seul dans 
mon service. 


ĽOFE passait pour une organisation sérieuse. 
Mais qui pouvait vérifier les affirmations de 
leurs brochures, selon lesquelles leurs frais de 
gestion ne dépassaient pas 5%? (Wiedergabe 
durch rhetorische Frage) 


schließlich?: Konnektor 


Ferdinand war bange vor dem, was er wohl 
noch zu hören bekam. Er wollte dem ganzen 
unerquicklichen Gespräch ein Ende machen 
und sagte: „Nun, ihr seid ja - noch gut wegge- 
kommen, und das ist doch die Hauptsache.“ 


Sie war ja ein junges Mädchen, da muß man 
es ~ entschuldigen. (=dass sie Angst hatte). 
(TMZ 51/65) 


b) in Interrogativsätzen: 


738 


Ferdinand redoutait d’en entendre davantage. 
Il voulut introduire un point de conclusion: — 
Enfin, vous vous en êtes tirés tout de même. 
C’est le principal. (AGS 44/64) 


C’etait une très jeune fille, de sorte qu'il faut, 
somme toute, lexcuser. 


e die Sätze drücken eine rhetorische Frage aus, die an sich den vorhergehenden Satz begründet, 


selbst aber durch schließlich legitimiert wird: 


„Und vor einer Viertelstunde hat er mich ge- 
fragt, ob er mir beim Toblerkonzern behilflich 
sein soll. Halten Sie für möglich, daß er das 
überhaupt kann?“ 

„Warum ~ nicht?“ meinte Schulze. „Wenn er 
den ollen Tobler gut kennt, wird er’s schon zu- 
wege bringen.“ (KMS 92/76) 


(Überlegungen eines kränkelnden Mannes:) |...] 
denn so recht prachtvoll instand habe ich mich 
eigentlich niemals gefühlt, und wenn ich denke 
wie früh meine beiden Eltern gestorben sind — 
woher sollte die Pracht denn - auch kommen! 
(TMZ 171/207) 


c) in Nebensätzen: 


Beiden hätte ich das gute Verhalten nicht zuge- 
traut, das sie meinen Eltern und, wenn ich es 
richtig bedachte, - ja auch mir gegenüber ge- 
zeigt hatten. (BBB 91/110) 


(Nach der ersten, missglückten Liebesnacht:) Es war 
zunächst kein Erfolg. Aber, wie ja - auf allen 
Gebieten mußte dieser erarbeitet werden, eine 
Aufgabe, welcher wir uns später mit Eifer und 
Hingebung widmeten, und die uns nicht schwer 
fallen sollte. (HFV 29/41) 


Et il ma demandé, il ya un quart d’heure, s’il 
pouvait m'être utile auprès du consortium To- 
bler. Vous croyez, vous, que cela lui serait pos- 
sible? 

— Pourquoi pas, après tout? SU connaît très 
bien le vieux Tobler, il arrivera bien à se dé- 
brouiller. 


[...], car je ne me suis jamais senti vraiment 
d'attaque, et lorsque je pense combien mes pa- 
rents sont morts jeunes, — de qui donc pour- 
rais-je tenir une santé exceptionnelle? 


Je aurais attendu ni de Pun ni de Pautre les 
bons procédés dont ils avaient usé avec mes pa- 
rents et même, sij’y réfléchissais bien, avec moi. 


Le succès se fit d'abord attendre: comme dans 
chaque domaine, il fallait aussi conquérir ce- 
lui-la, tâche à laquelle nous devions, par la 
suite, nous consacrer avec zèle et ferveur, sans 
qv'il nous en coütät beaucoup. 


739 schließlich: Bilanz 


Bilanz 


Allgemeine Bedeutung und kontextbedingte Sonderbedeutungen: 

Die argumentative Bedeutung kann als besondere Lesart der temporal-chronologischen auf der 
Äußerungsebene verstanden werden: Wenn der ausgedrückte Sachverhalt nicht temporal-chrono- 
logisch einzuordnen ist, wird durch schließlich angegeben, dass die Äußerung den Anspruch er- 
hebt, alle weiteren Argumente abzuwehren. 


Ambiguitäten und Ambivalenzen: 
In seltenen Fällen sind temporal-chronologische und argumentative Bedeutung nur schwer vonei- 
nander zu trennen: 


[...] und ich fragte mich jetzt, welchen Anteil [...] etje me demandais maintenant quelle était 
dabei der Bruch mit meinem Mädchen hatte, là-dedans la part de ma rupture avec ma petite 
diese bittere Enttäuschung, die ich nicht ver- amie, cette amère déception que je ne pouvais 
winden konnte und die ~ auch der Anlaß war, surmonter et qui était en definitive la raison 
daß ich nach Barbes Angebot wie nach einer pour laquelle j’avais saisi l’offre de Barbe 
Rettungsboje griff. (BBB 66/81) comme une bouée de sauvetage. 


Die Beziehung zwischen beiden Relativsätzen kann hier sowohl auf der Sachverhaltsebene als auf 
der Äußerungsebene erfasst werden. Im ersten Fall ist schließlich temporal-chronologisch zu ver- 
stehen: Das Nichtüberwinden der Enttäuschung hat letzten Endes auch die Annahme von Barbes 
Angebot bewirkt. Im zweiten Fall hat schließlich eher argumentative Bedeutung: Der Sprecher wird 
sich nach einer Zeit der Überlegung bewusst, dass eigentlich das Nichtüberwinden der Enttäu- 
schung die Ursache dafür war, dass er Barbes Angebot angenommen hat. Der Übersetzer hat die 
zweite Lesart bevorzugt, worüber sich freilich streiten lässt. 
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schon 


schon!: Temporaladverb (Um zehn Uhr war alles schon vorbei.) 
schon?: Fokuspartikel (Schon als Kind hat er Mineralien gesammelt.) 
schon?: Satzpartikel (Er wird den Weg schon finden.) 

schon: Satzäquivalent (- Gefällt es dir? — Schon, aber ...) 


schon! Temporaladverb 


Funktion: drückt aus, dass etwas vor einem bestimmten Zeitpunkt stattfindet bzw. stattgefunden 

hat. Beim Bezugszeitpunkt kann es sich sowohl um die Sprechzeit, als auch um einen im Satz 
oder im vorhergehenden Kontext direkt oder indirekt erwähnten Zeitpunkt handeln. Je nach 
Kontext und Perspektive ergeben sich zwei Bedeutungsvarianten: Vorzeitigkeit (A findet statt, 
bevor B eintritt (>1); oder „Präzedenzfall“ (A hat zum Zeitpunkt B mindestens einmal stattge- 
funden (>2). 
In manchen Kontexten, vor allem in Verbindung mit kaum, gibt schon an, dass ein Geschehen so 
unmittelbar nach einem vorausgehenden stattfindet, dass beide zeitlich zusammenzufallen 
scheinen, wobei der Eindruck erweckt wird, dass das erste Geschehen beim Eintreten des zweiten 
noch nicht „vollständig“ abgelaufen ist (> 3). (Antonym: > erst!). 

Kontext: alle Satztypen, vor allem aber in Deklarativ- und Interrogativsätzen mit Verberst. 

Position: Vorfeld; Mittelfeld. 

Betonung: neutral. 

Partner: > [ein]mal?; > wieder!’23 (> schon wieder) 

Franz. Entsprechungen: 

e Üblich: déjà; aussitôt; = in formal negativen Interrogativsätzen: jamais 
e Gelegentlich: avant; arriver à qn de + Int: être pres de + Inf.; [je vois ça] d'et: apprêter à + Int: 
donc; vas-y; le voilà qui + Indik.; répéter; Ø 


Übersicht: 

1. gibt an, dass etwas vor dem Bezugszeitpunkt stattfindet 
a) Normalfall 
b) Sonderfall: mit Verben im Präteritum + als-, da- oder aber-Satz 

2. gibt an, dass etwas vor dem Bezugszeitpunkt zumindest einmal stattgefunden hat 

3. gibt an, dass ein Sachverhalt unmittelbar auf einen anderen folgt 
a) durch kaum eingeführt kaum p, [und] schon q 
b) durch eine hinreichende Bedingung eingeführt: man braucht nur ... / es genügt A, [und] 

schon B 

c) nur durch und eingeführt: p, und schon q 


1. gibt an, dass etwas vor dem Bezugszeitpunkt stattgefunden hat: 

e je nach der Perspektive deutet die Angabe darauf hin, dass der Sachverhalt „früher als erwartet“ 
stattfindet oder dass man „nicht darauf zu warten braucht“: 

a) Normalfall: 

% in Deklarativsätzen: 


Die Buche hinterm Haus hat ~ Knospen. Le hêtre derrière la maison a déjà des bour- 
(MKE 21/128) geons. 


741 


Du bist ja - fast ein halbes Jahr hier! (TMZ 8/13) 


Ich muß jetzt los, ich bin sowieso ~ zu spät 
dran. [...]. (MEM 111/133) 


(Es geht um die Freundin des Sprechers:) Du wirst es 
ja schon noch erleben, wo du landen wirst mit 
derartig nachsichtigen Methoden! Ich seh dich 
ja - einen Kniefall machen vor dem offiziellen 
Hausfreund deiner eignen Braut! (ÖHK 266/18) 


% in Interrogativsätzen: 
Gehst du - weg? / Hast du - gegessen? 


Die Rechnung vom Restaurant in Pordenone 
liegt auf dem Bett. Lag sie ~ da? (ATM 51) 


War die Post - da? (CHP 16) 
Sind die Herren - im Haus? (IBG 43) 


(Frage an den Polizeiinspektor:) „Haben Sie - eine 
Spur?“ (HMS 55) 


Ich habe mir vorgestellt, wie sie dann reden 
würden: Haben Sie - gehört, die arme Frau 
[...]. (MKE 54/33) 


schon': Temporaladverb 


Voici presque six mois déjà que tu es ici! 


Il faut que je parte! Je suis déjà en retard! 


Tu verras bien où ça te mènera, la manière 
douce! Je vois ga d’ici: à genoux, devant Pamant 
en titre de ta propre fiancée! 


Tu pars déjà? / As-tu déjà dîné? (geh.) 


Laddition du restaurant de Pordenone est sur 
le lit. Est-ce qu’elle y était avant? 


Est-ce que le facteur est passé? 
Ces messieurs sont-ils arrivés? 


Vous avez une piste? 


Je mimagine ce qu'ils diraient ensuite: Vous 
êtes au courant? La pauvre femme! 


b) Sonderfall: mit Verben im Präteritum + als-, da- oder aber-Satz: 


e hier kann schon, vor allem in Verbindung mit wollen, eine Kursänderung ankündigen, die durch 


den folgenden Satz expliziert wird: 


„Wo waren Sie zuletzt angestellt?“ fragte dann 
der Herr. Karl wollte - antworten, da hob der 
Herr den Zeigefinger und sagte noch einmal: 
„Zuletzt!“ (FKA 211/329) 


Ich suchte und fand nichts, wollte - aufgeben, 
als ich den Karton entdeckte, einen Schuhkar- 
ton mit Fotos. (UTR 61) 


Schließlich fand er seine Radfahrlegitimation 
und wollte - mit ihr zu den Wächtern gehen, 
dann aber schien ihm das Papier zu geringfügig 
und er suchte weiter, bis er den Geburtsschein 
fand. (FKP 262/L 33) 


Die Frauen begannen ein heftiges Streitge- 
spräch über Ärzte, Anja glaubte -, sich davon- 
stehlen zu können, da sagte plötzlich Nora ne- 
ben ihr leise: [...]. (RST 133) 


— Où était votre dernier poste, demanda alors 
le monsieur. 

Karl allait répondre quand l’autre leva l’index et 
répéta: «votre dernier.» 


Je cherchai sans rien trouver et fus près d'aban- 
donner lorsque je découvris la boîte, une boîte à 
chaussures contenant des photos. 


Enfin il trouva le permis de circulation de sa bi- 
cyclette et il sappretait à aller le montrer aux 
gardiens, mais ce papier lui parut trop insigni- 
fiant et il reprit ses recherches, jusqu’a ce qw'il 
trouve son extrait de naissance. 


Les femmes se lancèrent dans une vive discus- 
sion sur les médecins; Anja pensait pouvoir fi- 
ler, mais Nora, à côté d’elle, dit soudain à voix 
basse: [...]. 


schon’: Temporaladverb 
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2. gibt an, dass etwas vor dem Bezugszeitpunkt zumindest einmal 


stattgefunden hat: 


e diese Bedeutung tritt - mit Ausnahme von sein — nur in Sätzen mit Verben im Perfekt auf; schon 


erscheint oft in Verbindung mit [ein]mal: 


% in Deklarativsätzen: 


Das Gesicht hatte er - mal gesehen, das wußte 
er genau. (GBS 50) 


»[...] Die sind nicht schlecht, die Frauen von 
vierzig, haben alles - gesehen, alles erlebt, sind 
sinnlich wie ein Sukkubus, wenn man sie zu 
wecken versteht. (SSJ 176/206-207) 


+ in (auch rhetorischen) Interrogativsätzen: 


Haben Sie - einmal eine Entbindung mitange- 
sehen? (GBE 45) 


Wo haben wir einander - einmal getroffen? 
(FDJ 69/70) 


„Karamel! Was weißt du von Karamel? Hast du 
~ mal welches gegessen?“ (PSP 18/23) 


Il avait déjà vu ce visage, il en était sûr. 


»[...] Elles ne sont pas mal, les femmes de qua- 
rante ans, elles ont tout vu, tout vécu, elles sont 
très sensuelles quand on sait les réveiller.« 


Vous est-il arrivé d’assister à un accouchement? 
Où nous sommes-nous déjà rencontrés? 


Du caramel! Qu’est-ce que tu sais du caramel? 
Est-ce que tu en as jamais mangé? 


% in Nebensätzen, besonders in kommentierenden wie-Sätzen: 


(Es geht um eine auffällig gekleidete Dome) [...] und 
jeder, der ihr im Dorf begegnete, überlegte, 
wann er sie - mal im Fernsehen gesehen hatte. 
(JAF 152/192) 


Ob er - mal auf Jagd gewesen sei, fragte der 
Förster [...]. (PNS 104/509) 


Meine Mutter war, wie - erwähnt, Palastdame 
der Kaiserin, und so war [...]. (DKO 42/40) 


Auch Hanna dachte nicht an Heiraten. Wir 
waren beide viel zu jung, wie - gesagt [...]. 
(FHE 45/54) 


[...] et tous ceux qui la croiserent dans le village 
se demandèrent quand ils l’avaient déjà vue à la 
télévision. 


Est-ce qwil avait déjà eu loccasion d'aller à la 
chasse? interrogea le garde [...]. 


Ma mère, comme je lai mentionné, était dame 
d'honneur de l'impératrice, aussi [...]. 


Hanna non plus ne songeait pas au mariage. 
Nous étions tous deux beaucoup trop jeunes, je 
le répète [...]. 


3. gibt an, dass etwas unmittelbar auf etwas anderes folgt: 


e schon steht immer im Vorfeld, außer wenn der Satz mit da anfängt; 
e schon wird durch und eingeführt und/oder in Verbindung mit kaum, erst? (Fokuspartikel) oder nur 


+ Inf. + brauchen (im Vorgängersatz) gebraucht: 


a) schon in Verbindung mit kaum im Vorgängersatz: 


Kaum fängt man an, - ist es vorbei. (ÖHK 319/65) 


Es ging zu wie im Märchen. Kaum hatte ich ihn 
gerufen, ~ stand er vor mir. (MMÜ 42/42) 


Ça commence à peine, et cest déjà fini. 

Les choses se passèrent comme dans un conte. 
À peine l’avais-je appelé que déjà il se tenait 
devant moi. 
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Solange der Gast dabei ist, wird sein Geschenk 
liebevoll gedreht und gewendet, doch kaum ent- 
fernt sich der Schenkende, - wird das Paket acht- 
los und verlegen abgelegt [...]. (EJK 178-179/155) 


schon?: Fokuspartikel 


Tant que l'invité est la, on tourne gentiment son 
cadeau en tous sens, mais à peine le donateur 
s'est-il éloigné qwembarrassé on sen débar- 
rasse negligemment dans un coin [...]. 


b) schon in Verbindung mit erst? oder nur + Inf. + brauchen im Vorgängersatz: 


Landesgerichtsrat Budil war erst acht Wochen 
im Haus, und ~ behaupteten die Kollegen [...], 
er sei der faulste Richter im ganzen Sprengel. 
(RFA 327) 


Ich brauche nur den Stift in die Hand nehmen, 
~ weiß ich nicht mehr, was ich schreiben wollte. 
(CHP 43) 


Du brauchst nur wenige Minuten zu gehen und 
~ bist du am grünen Flüßchen, in das du früher 
einmal so verliebt gewesen bist. (BSP 42/46) 


c) p, und schon q: 


Der Dieb sprang ins Auto, und ~ war er weg. 


[...] auf einmal glaubt er, er sei der Stärkere, 
und - greift er an. (WEA 92/79) 


Er lief zur Musikbox, drückte zwei Knöpfe, und 
~ ging es los - Dumm, dumm, duu, du-duuh. 
(BKI 72/75) 


„Sie sind wie Haifische! Eine kleine Wunde, 
und - stürzen sie sich auf dich.“ (JAF 43/52) 


schon? Fokuspartikel 


Cela ne faisait que huit semaines que le conseil- 
ler Budil était dans la maison que déjà ses col- 
lègues disaient de lui ou était le juge le plus 
paresseux de toute la juridiction. 


Je wai qu’a prendre mon crayon et déjà je ne 
sais plus ce que je voulais Ecrire. 


Tu mas que quelques minutes à pied pour être 
au bord du petit ruisseau vert dont tu étais si 
amoureux autrefois. 


Le voleur sauta dans la voiture et disparut aus- 
sitôt. 

Tout à coup, il imagine qu'il est le plus fort et 
le voilà qui attaque. 


Il alla au juke-box, appuya sur deux touches, et 
c'était parti ... Doum, doum, dou, dou-dou. 
(expressiver: et hop! c’etait parti ... ) 


«Ce sont des requins! Une petite faille, et tous se 
précipitent sur toi.» 


Funktion: dient dazu, die (zeitliche oder nichtzeitliche) Bezugseinheit in den untersten Teil einer 
Skala einzureihen; dabei gilt das Prädikat bereits für diese Größe und nicht erst für höhere 
Werte: Wenn jemand „schon bei A“ in Panik gerät, so heißt dies, dass A als zwar schwacher, aber 


bereits hinreichender „Panikauslöser“ fungiert. 


Kontext: alle Satztypen, vor allem aber Deklarativsätze. 
Position: der Bezugseinheit voran- oder nachgestellt, in Kontakt- oder Distanzstellung. 
Betonung: schwach; die Bezugseinheit wird stark betont. 


Synonym: > allein? 


Partner: > bald'; fast; > gar! [nicht]; > überhaupt? [nicht]; > immer!; lange; oft; > wieder)? 


Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: déjà; des; même; ne serait-ce que; ne füt-ce que; le seul fait que; rien que; suffire; Ø 
e Gelegentlich: absolument; a peine; d'abord; depuis; encore; en particulier; des abord; en pre- 


mier lieu; simple; voilà; ce qui ssappelle ... 


e in diversen Verbindungen: schon bald: bien; rapidement; très vite; ne pas tarder a + Int: © = 
schon fast: déjà; quasiment; friser même + N = schon gar: surtout [pas]; a fortiori; encore moins 
schon immer: toujours; Ø= schon lange: depuis [longtemps] 


schon?: Fokuspartikel 


Übersicht: 
1. der Bezugseinheit vorangestellt 
a) schon + nichtverbales Satzglied 
b) schon + Nebensatz 
2. der Bezugseinheit nachgestellt 
a) in Kontaktstellung 
b) in Distanzstellung 
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3. in den Nebensatz integriert, auf den es sich bezieht 
4. in mehr od. weniger festen Verbindungen: schon bald; schon fast/fast schon; schon immer/ 
immer schon; schon lange/längst; schon gar [nicht]; A, aber schon A 


1. der Bezugseinheit vorangestellt: 


a) schon bezieht sich auf ein nichtverbales Satzglied: 


e das Satzglied kann Zeitliches wie Nichtzeitliches ausdrücken, wobei die Grenze zwischen dem 
einen und dem anderen nicht immer deutlich ist, da Nichtzeitliches (z.B. Räumliches) indirekt auf 


Zeitliches hinauslaufen kann: 
% das Satzglied drückt explizit Zeitliches aus: 


Ich hatte kaum bemerkt, daß Wendland - eine 
Weile bei uns saß [...]. (WGH 141/188) 


~ bei seinem °ersten Treffen mit Brandt in 
Saint-Dizier hatte der General in dem damali- 
gen Bürgermeister von Berlin instinktiv einen 
Politiker von hohen Gaben erkannt. (PSL 521/381) 


~ seit mehreren Wochen vermeide ich es, ihr 
ins Gesicht zu blicken, und bin darauf bedacht, 
immer nur kurz mit ihr allein zu sein. 


Aus dem Katalog erfuhr er, daß Soutine aus 
Litauen stamme, Sohn eines Schneiders; daß er 
~ als °Halbwüchsiger von zuhause ausgezogen 
sei [...]. (PNS 39-40/470) 


Als die unbekannte Fürstin unter dem Dom 
eingesargt wurde, war Köln ~ seit Jahr°zehnten 
keine Hauptstadt mehr. (PER 86) 


% das Satzglied drückt Nichtzeitliches aus: 


J'avais à peine remarqué que depuis un moment 
déjà, Wendland était assis pres de nous. 


Des sa premiere entrevue avec Willy Brandt, à 
Saint-Dizier, le general avait eu l’intuition que 
le maire de Berlin était un homme politique de 
grande envergure. 


Voilà plusieurs semaines que j’evite de la regar- 
der en face et que j’ecourte nos tête-à-tête. 
(SFU 7/7) 


Le catalogue lui apprit que Soutine était d’ori- 
gine lituanienne, fils d'un tailleur, quil avait 
quitté encore adolescent la maison familiale 


Ga 


Lorsque la princesse inconnue fut inhumee 
sous les dalles de la cathédrale, cela faisait des 
décennies que Cologne m'était plus une capi- 
tale. 


e in fast allen Fällen ist die an sich nichtzeitliche Angabe aus der zeitlichen Perspektive zu betrach- 
ten und somit indirekt oder implizit zeitlich zu verstehen: 


Den oberösterreichischen Akzent hatte sie sich 
- in der °Schule abgewöhnt, weil es ihr recht 
gut gefiel, hochdeutsch zu reden. (BSL 13) 


Zwei Dinge sind für ein Wintersporthotel gera- 
dezu unentbehrlich: der Schnee und die Berge. 
Ohne beides, ja sogar ~ ohne "eines von beiden, 
ist der Gedanke, ein Wintersporthotel sein zu 
wollen, absurd. (KMS 53/46) 


Elle avait perdu son accent haut-autrichien 
des l’ecole, car elle se plaisait a parler le Hoch- 
deutsch, la langue soignée. 


Deux choses sont pour ainsi dire indispensables 
pour un hötel de sports d’hiver: la neige et la 
montagne. Sans elles, et même s’il wen manque 
du une des deux, la prétention d’etre un hôtel 
de sports d’hiver est absurde. 
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(Es geht um die germanischen Häuptlinge:) ~ Päußer- 
lich unterschieden sie sich von ihren Unterta- 
nen durch ihre ungestutzten Locken |[...]. 
(PER 29) 


~ ein Sonnenuntergang hinter Bäumen, und 
wären es auch die Bäume eines Pariser Platzes, 
versetzt sie in düstere Melancholie. 


Die schlimmste aller Nervenbelastungen aber 
ist tierisches Leiden. ~ aus diesem Grund, 
selbst wenn es keine anderen und gewichtigeren 
ethischen Gründe gäbe, ist dringend zu raten, 
zunächst nur Tiere solcher Arten anzuschaffen, 
die leicht und verläßlich gesund zu erhalten 
sind. (KLT 107/170) 


[...] sie konnte kaum die Bitte unterdrü- 
cken, Wendland möge - an ihrer °Straßen- 
ecke halten, nicht erst vor ihrem °Haus. 
(WGH 154/206) 


b) schon bezieht sich auf einen Nebensatz: 
% schon in Kontaktstellung zum Nebensatz: 


Aber - als sie sich einige Schritte von der 
Brücke entfernt hatten, gefiel ihm ihre sanfte 
Art und daß sie ihn wie selbstverständlich [...] 
begleitete. (HLW 39/136-137) 


(Über einen Fisch, der sich seine Festung baut:) - wäh- 
rend es baut, strahlt das Männchen in den herr- 
lichsten Farben, aber diese gewinnen noch an 
Tiefe und Leuchtkraft, wenn sich ein Weibchen 
nähert. (KLT 32/47) 


In der Tat lag der Rheinhandel nach den Fran- 
kenstürmen des 4./5. Jahrhunderts schwer da- 
nieder, - weil die römische Armee als Großab- 
nehmer ausfiel. (PER 60) 


(Ein Ossi schimpft auf die Wessis:) „|...]. Ich hab 
schon viel zu lange mit euch ... Ihr seid so ... ~ 
wie ihr lebt — wie lebt ihr denn? Mit der glei- 
chen Ahnungslosigkeit habt ihr bei den Nazis 
zugesehen.“ (PSM 79/125) 


Ich habe in meinem Garten ein paar gewaltige 
Bäume, in denen fangen, - bevor die Sonne 
ganz da ist, die Vögel an. (WFP 113/117) 


schon?: Fokuspartikel 


Rien ou au physique, ils se distinguaient de 
leurs sujets par leurs longues boucles. 


[...] un coucher de soleil derriere des arbres, 
fussent-ils les arbres d’un square parisien, suf- 
fit a la plonger dans une noire mélancolie. 
(SFU 99/109) 


Le pire supplice pour les nerfs, toutefois, est la 
souffrance des animaux. Quand ce ne serait 
que pour cela et sans tenir compte de raisons 
éthiques plus graves, il est essentiel de n’acheter 
que des animaux faciles a maintenir en bonne 
santé. 


[...] elle avait peine à ne pas demander à Wend- 
land de s'arrêter au coin de sa rue et non pas 
juste devant sa porte. 


Mais à peine avaient-ils fait quelques pas pour 
s'éloigner du pont, que sa douceur lui plut, de 
même que sa façon parfaitement naturelle de 
accompagner. 


Pendant ou" d le construit, le mâle rayonne déjà 
des plus belles couleurs, mais celles-ci gagnent 
encore en intensité et en luminosité à Tappro- 
che d’une femelle. 


Effectivement, le commerce rhénan fut mis à 
bas par les assauts des Francs au 4°/5° siècle ne 
serait-ce que parce que l’armée romaine m exis- 
tait plus en tant que gros client. 


— [...]. I y a déjà trop longtemps que je ... 
Vous êtes tellement ... Rien que votre manière 
de vivre ... Comment vivez-vous donc? C’est 
avec la même inconscience que vous avez laissé 
les nazis ... 


Il y a, dans mon jardin, quelques arbres monu- 
mentaux dans lesquels les oiseaux se mettent 
à chanter avant que le soleil ne soit tout à fait 
levé. 


schon?: Fokuspartikel 
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% schon bezieht sich auf ein den Nebensatz vorwegnehmendes Pronomen: 


Wie bereits erwähnt, ist die Polizei Angelegen- 
heit der Bundesländer. Äußerlich erkennen Sie 
das ~ daran, daß die Uniformen der Polizeibe- 
amten unterschiedlich [...] sind. (UWD 58) 


Daß sie nichts mit der Polizei zu tun haben woll- 
ten, geht ja auch - °daraus hervor, daß sie sie 
nicht damals schon angerufen hatten; (MKE 12-13) 


Besuche bei Freunden, die er drüben allmählich 
gewann, wurden häufiger, - °deshalb, weil es 
über den Schwarzmarktkurs billiger war, von 
einem östlichen Anschluß nach Afrika zu tele- 
fonieren. (PSM 23-24/37) 


Rohdewald sollte gesagt haben: Franke ist ein 
kleines, mieses Schwein. Das war ~ °deshalb an- 
zuzweifeln, weil es nicht Rohdewalds Stil war. 
(ELB 134) 


Wieder zu Haus zu sein, war - °deshalb so 
wichtig, weil man nie wußte, was in der Zwi- 
schenzeit aus unseren verschiedenen Tieren 
wurde. (DKO 145/134) 


% schon in Distanzstellung zum Nebensatz: 


Ihre Freiheit war ~ eine Tatsache, be°vor sie ein 
Recht wurde. (PER 439) 


2. der Bezugseinheit nachgestellt: 
a) in Kontaktstellung: 
% das Satzglied drückt explizit Zeitliches aus: 


Mein Freund Antoine betrachtete damals ~ die 
Wolkenkratzer der geschäftigen City von Mont- 
real als unerträgliche Siegessäulen des trium- 
phierenden angelsächsischen Kapitalismus. 
(PSL 512/362) 


Sie will nicht, daß er sie “jetzt ~ nach Hause 
fährt [...]. (DBJ 12/14) 


Comme cela a déjà été dit, la police relève des 
Länder. Exterieurement, cela se voit deja aux 
differences, d'un land à lautre, entre les unifor- 
mes que portent les agents de police. 


Le seul fait qu’à l'époque déjà, ils n’avaient pas 
appelé la police montre qu'ils ne voulaient pas 
avoir affaire avec elle. 


Ses visites auprès d’amis qu'il s’etait faits là-bas 
étaient devenues plus fréquentes, en premier 
lieu parce qu’avec le cours du mark au marché 
noir, il était moins cher de téléphoner en Afri- 
que sur une ligne de PEst. 


Rohdewald avait, paraît-il, dit: Franke est un 
minable petit salopard. On pouvait en douter 
ne fût-ce que parce que ce n’etait pas le genre de 
Rohdewald. 


SU était si important de nous retrouver à la 
maison, Cétait d’abord parce que nous ne sa- 
vions jamais ce qu’allaient devenir nos animaux 
en notre absence. 


Leur liberté était un fait avant même de devenir 
un droit. 


Au début des années cinquante, déjà, mon ami 
Antoine considérait les gratte-ciel de la city de 
Montréal comme un symbole insupportable du 
capitalisme anglo-saxon triomphant. 


Elle ne veut pas qu'il la ramène chez elle des 
maintenant [...]. 


€ das Satzglied drückt implizit bzw. indirekt Zeitliches aus: 


In Lauenburg ~, nachdem der Zug die Grenze 
passiert hatte, wollte er die Fahrt abbrechen. 
(HLW 35/133) 


Zunächst waren es freundliche Worte, schüch- 
tern hervorgebracht, Begrüßungen, die rasch in 
Erklärungen übergingen, und die Art, wie dies 
geschah, war "hier ~ verführerisch. (HLW 7/115) 


Des Lauenburg, apres que le train eut passe la 
frontière, il voulait arrêter le voyage. 


C’etaient pour commencer des mots aimables, 
dits avec timidité, des mots de bienvenue qui 
tournaient vite à explication, et la façon dont 
cela se passait vous séduisait dès Pabord. 
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schon?: Fokuspartikel 


% Bezugseinheit ist ein Pronomen, das einen Nebensatz vorwegnimmt: 


(Es geht um eine Sex-Orgie:) Daß er, wenn alle 
höchst aufgeputscht seien, mit seiner Instant- 
Kamera gern Gruppenfotos mache, etwas sonst 
sehr Verpöntes, sehe man ihm allein °deshalb ~ 
nach, weil er die Bilder den Beteiligten immer 
mitgebe. (BBB 158/187) 


Il aimait faire des photos de groupe avec son 
Polaroïd quand tout le monde était en pleine 
action, ce que d’habitude on voyait d'un très 
mauvais œil, mais à lui, on ne lui en voulait pas 
pour la simple raison qu'il donnait toujours les 
photos aux participants. 


b) in Distanzstellung (Bezugseinheit der Deutlichkeit halber hier unterstrichen): 


Mit der Gerti bin ich befreundet, seit ich hier in 
Frankfurt bin. Ein Jahr bin ich ~ hier. (IKM 7/9) 


Heute werden die Leute im Dorf noch erregt 
sein, aber °morgen werden sie ~ anfangen zu 
vergessen. (MKE 41/50) 


Beim °zweiten Versuch ging es ~ besser. 


Von diesem Augenblick an schwebte die Tragö- 
die - im Raum. 


+ in Verbindung mit einer anderen Fokuspartikel: 


Das, was ich zugleich von ihrem Körper zu se- 
hen bekam, und aus solcher Nähe, blieb trotz 
meiner gründlichen Abkühlung nicht ohne 
jede Wirkung, die wohl kein Mann unterdrük- 
ken kann, wenn eine Frau, deren Teint allein 
ihm - den Kopf verdreht, ihn dort anfaßt wo sie 
mich berührte; [...] (BBB 157/186) 


Kein Wort mehr habe ich darüber gesagt, aber 
selbst °das war - zuviel. (IKM 84/78) 


Aber auch °damals hatte ich - eine Todesangst, 
jemand könnte merken, daß ich nichts ver- 
stehe. (IKM 85/78) 


% Bezugseinheit ist ein wenn-Satz (selten): 


FRANÇOIS: Ein idealer Mensch. Da gibt es 
nichts zu sagen. Imposant. 

THERESE: Ich fühl mich jedesmal geehrt. Wenn 
er nur vorbeigeht, fühl ich mich - geehrt. Er 
hat so eine noble Art mit die (sic) schwarzen 
Brillen. (CKE 67/166-167) 


Gerti est mon amie depuis que je suis ici à 
Francfort. Voila deja un an. 


Aujourd’hui [...], les villageois seront encore 
excités mais des demain ils commenceront à 
oublier. 


À la seconde tentative les choses allèrent mieux. 
(MKS 56/90) 


À partir de ce moment, le drame s’6tait installé. 
(BNA 15/21) 


Malgré mon net refroidissement, ce que je pou- 
vais alors apercevoir de son corps, et de si près, 
ne manqua pas d’avoir l'effet quaucun homme 
ne peut réprimer quand une femme dont le 
teint lui tourne déjà la tête le touche à Pendroit 
où elle me touchait. 


Je wai plus dit un seul mot, mais c’etait déjà 
trop. 


Pourtant, même alors, je mourais de peur à 
ľidée quon pourrait s'apercevoir que je ne 
comprenais rien. 


PIERRE-JEAN FANT: Un être idéal. Rien à dire. 
Grandiose. 

THÉRÉSE LÉPICE: Chaque fois, je me sens ho- 
norée. Il suffit ou passe et je me sens déjà ho- 
norée. Il a un air si noble avec ses lunettes noi- 
res. 


3. schon ist in den Nebensatz integriert, auf den es sich bezieht: 


Wie er mich ~ angesehen hat, als ich sagte, 
Martin sei mein Freund! Als sei es unnatürlich, 
sich den Freund eines Ausgestoßenen zu nen- 
nen! (WGH 135/180) 


Rien qu’à la façon dont il ma regardé lorsque 
jai dit que Martin était mon ami! Comme sl 
était monstrueux de se dire Pami de quelqun 
qui a été mis dehors! 


schon?: Fokuspartikel 
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4. in mehr oder weniger festen Wendungen: 


$ schon bald: bald als Temporaladverb (> bald!) oder (selten) als Graduierungspartikel (= fast; 


> bald’): 


Starr hing sie ein Weilchen ihren Gedanken 
nach, doch - "bald gewann ihre fixe Idee wieder 
die Oberhand [...]. 


Die Affäre Opel könnte sich - "bald zu einem 
Bauskandal ausweiten [...]. (SP 28-95:29) 


"Monsieur Burgaud’ war bei den Händlern - 
°bald bekannt, und sie lobten ihn für seine Ein- 
satzbereitschaft. 


Jedenfalls hat die Koalition, wie - °bald die 
meisten der folgenden Landtagswahlen offen- 
barten, es nicht verstanden, die Gunst der 
Stunde für eine umfassende und ausgewogene 
Politik innerer Reformen zu nutzen. (SVR 35) 


Gelingt den Kirchen die Wende zur Glaubwür- 
digkeit nicht, könnten sie sich ~ "bald endgültig 
am einflußlosen Rand der Gesellschaft wieder- 
finden. (SP 10-95:95) 


Ich warte ~ "bald eine Stunde (DaF) 


% schon fast / fast schon: 


— Frau Präsidentin, meine Damen und Herren! 
Obwohl die Wahlen erst knapp einen Monat 
vorbei sind, hat die Öffentlichkeit die Vorgänge 
um diese Wahlen herum - °fast vergessen. 
(EP 20.06.96) 


(Über die Überreste eines Klosters:) Sie bewiesen 
aber, daß [...] das Kloster Lorsch über eine 
Vielzahl von Nebengebäuden verfügte, die der 
Gesamtanlage °fast ~ die Züge einer kleinen 
Stadt verliehen. (PER 422) 


Sommerwild erzählte dann die Geschichte von 
dem katholischen Schriftsteller, der lange mit 
einer geschiedenen Frau zusammenlebte, und 
als er sie dann heiratete, sagte ein hoher Prälat 
zu ihm: „Aber mein lieber Besewitz, konnten 
Sie es denn nicht beim Konkubinat belassen?“. 
Sie lachten alle ziemlich ausgelassen über diese 
Geschichte, besonders Frau Kinkel auf eine 
fast ~ obszöne Weise. (BAC 88/98) 


Es ist °fast - eine Schande, daß es mir immer so 
gut geht und der Welt geht’s immer schlechter. 
(WEA 115/98) 


Elle se figeait un moment dans ses pensees, et 
bien vite sa lubie la reprenait. (JRF 142/123) 


L’affaire Opel pourrait très vite se transformer 
en scandale immobilier. 


«Monsieur Burgaud» devint rapidement célè- 
bre auprès des commerçants qui le félicitaient 
de son dévouement. (JRF 152/132) 


Toujours est-il que, comme la plupart des élec- 
tions régionales ne tardèrent pas à le montrer, 
la coalition m'avait pas su profiter du moment 
favorable pour mettre en œuvre une politique 
de réformes globales et équilibrées. 


` 


Si les Églises ne parviennent pas à redevenir 
crédibles, elles pourraient bientôt se retrouver 
aux marges de la société, dépouillées de toute 
influence. 


Ça fait près dune heure / presque une heure 
que j’attends. 


Madame le Président, Mesdames et Messieurs, 
bien que les élections aient eu lieu il y a tout 
juste un mois, lopinion publique a déjà pres- 
que oublié les événements qui ont marqué la 
tenue de ces élections. 


Mais elles témoignaient du fait que le monas- 
tère de Lorsch disposait d'un grand nombre de 
bâtiments annexes, qui donnaient à ensemble 
du site quasiment le caractère d’une petite ville. 


C’est alors que Sommerwild raconta Phistoire 
de cet écrivain catholique qui après avoir long- 
temps vécu avec une divorcée épousa enfin 
pour s'entendre dire par un haut dignitaire de 
l Église: «Mais voyons, mon cher Besewitz, ne 
pouviez-vous donc vous en tenir au concubi- 
nage?» Et tous de s’esclaffer, le rire de Mme 
Kinkel frisant même l’obscenite. 


J’en ai presque honte. Moi, je vais toujours bien 
et le monde qui va de mal en pis. 
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schon?: Fokuspartikel 


% schon immer / immer schon: immer als Temporaladverb (> immer! 3.e): 


Und ich war gezwungen, nichts zu tun und zu 
warten, ein Zustand, den ich ~ immer beson- 
ders verabscheut hatte. (MHW 51/57) 


»[...] und überempfindlich war er “immer ~“. 
(HLW 23/125-126) 


Et voilà que j’etais forcée à y renoncer et à atten- 
dre; un état que j’ai toujours particulièrement 
détesté. 


«[...] hypersensible, il Pa toujours été». 


% schon immer: immer als Satzpartikel (selten; > immer’ 3.): 


Ernst Wendland grüßte aus einer Gruppe von 
Männern herüber und deutete auf den Zug: Sie 
sollten ~ immer einsteigen. (WGH 139/nach 185) 


+ schon langle] / lang[e] schon / schon längst: 


Von morgen an werden ihr wieder die alltäg- 
lichen Freuden und Sorgen zu schaffen machen, 
nach denen sie sich ~ “lange sehnt. (WGH 172/230) 


[...] und vielleicht ist der Brief ganz alt, und 
vielleicht ist alles ~ °längst vorbei. (MKE 50/30) 


LEPORELLO (zu seinem Herrn Don Juan): Genug 
ist genug, Herr, man soll’s nicht auf die Spitze 
treiben, ein Grabmal einzuladen zum Essen, 
einen Toten, der "lang ~ verwest und vermodert 
ist [...] (FDJ 60/61) 


„Ist das ~ lange her?“ 


Ernst Wendland les hela par-dessus un groupe 
et leur désigna le train: 
— Vous pouvez monter! 


A partir de demain, les joies et les peines de la 
vie quotidienne, du elle souhaitait depuis long- 
temps retrouver, l’absorberont. 


[...] il est possible que cette lettre date d’il y 
a fort longtemps et que peut-être tout cela est 
termine depuis des lustres. 


LEPORELLO: Monsieur, distinguez Passez 
d’avec le trop et ne poussez point si loin les cho- 
ses: inviter à sa table un monument funèbre, un 
mort qui depuis des années est reduit en pous- 
siere! 


— Ilyalongtemps? (SFU 35/39) 


% schon gar [nicht / kein / nichts]: um die Aussage zu intensivieren: 


Schaust ihm gleich. ~ "eat, wenn du singst. Gut 
gewachsen und feurige Augen. (CKE 53/151-152) 


Etwas sträubt sich in Ihnen dagegen, daß je- 
mand — und ~ °gar eine Frau — ein solches Wort 
in den Mund nimmt. (CKE 125/229) 


Kein Franzose würde so unverdünnt seinen Pa- 
stis trinken, ~ "ear nicht, wenn es so heiß ist. 
(BLE 87) 


(Über die Nubische Wüste:) Nichts als gelber Sand. 
Nicht einmal ein Stein, - °gar kein Grashalm. 
(GSS 34/36) 


Diese Einkünfte sollten genauso hoch besteuert 
werden wie die Einkünfte aus Lohnarbeit, was 
freilich nirgends der Fall ist, ~ °gar nicht in der 
Europäischen Union. 


„Frankreich, Herr Lieven, ist nicht vorbereitet 
auf diesen Krieg. Wir vom Geheimdienst - 
über°haupt nicht [...]“ (IMS 53/67-68) 


Quelle ressemblance! Surtout quand tu chan- 
tes. Bien bäti et des yeux de braise. 


Quelque chose en vous se hérisse a entendre un 
tel mot, a fortiori dans la bouche d'une femme. 


Pas un Frangais ne boirait son pastis sans le di- 
luer, surtout quand il fait si chaud. 


Rien que du sable jaune. Pas même une pierre, 
encore moins une touffe d'herbe. 


Ces revenus devraient être taxés exactement au 
même taux que les revenus du travail. Ce mest 
le cas nulle part, en particulier dans l’Union 
européenne. (TAZ 12.12.97:1/LMD 12/97:1) 


— La France mest pas prête pour cette guerre, 
M. Lieven. Et nous autres, du service secret, 
moins que quiconque. 


schon?: Satzpartikel 750 


% A, aber schon A: 


e Verstärkungseffekt ähnlich wie bei aber auch (> aber auch 2.): 


„Er führte eine durch und durch geglückte Exi- «Il menait la une existence intégralement réus- 
stenz. Da gab es nichts, aber ~ rein °gar nichts sie. Elle ne comportait rien, absolument rien 
zu bedauern [...].“ (PST 57/63) qui justifiät le moindre regret |...]. 


Zuletzt hat er mit allen Leuten Krach gekriegt. A la fin, c'était la bagarre avec tout le monde. 
Aber - mit gar allen. (marginal) (WFP 138/143) Mais alors, ce qui s’appelle avec tout le monde. 


schon? Satzpartikel 


Funktion: je nach Satztypen und Betonung unterschiedlich. 

Kontext: betontes schon: nur Deklarativsätze = unbetontes schon: verschiedene Satztypen. 
Position: Mittelfeld; Vorfeld ausgeschlossen. 

Betonung: je nach Bedeutungsnuance betont oder unbetont. 

Synonyme: > doch? > gleicht; > noch’; > wirklich; > wohl! 

Partner: > aber'!; > ja? 

Franz. Entsprechungen: 

e Üblich: bien; ga oui; cest vrai, ça; déjà; du moment que; il est vrai que; et alors?; mais si; 
au moins; oui; pendant gu on y est; pour une fois que + Indik.; puisque; a défaut de + Inf. (nur 
in formal negativem Kontext); réellement; si; tant qu’a + Int: tant qua faire; que/qui veux-tu/ 
voulez-vous que + Konj.; (rhetorische Fragen:) a-t-on jamais ... / qui pouvait ... /qui donc 
est ...3 Ø 

e Gelegentlich: allez; allons; franchement; parfaitement; cest bon/juste; eh bien; tout de même/ 
quand même; même dans ce cas; très bien; croyez-moi; de toute façon; et puis quoi?; je te/vous 
le demande; f avoue que; je crois que; je vous dis; il est vrai que + Indik.; sinon; tant que tu y es/ 
que vous y êtes; vas-y; Konditional; quitte à + Inf.; N pour N ... 


Übersicht: 
1. in Deklarativsätzen, betont: um die Behauptung zu verstärken 
a) in Aussagen und Kommentaren 
b) in Zustimmungen und Bestätigungen 
c) in Einwänden und Widersprüchen 
d) in Einräumungen 
e) in Entgegnungen 
f) in festen Wendungen und Routineformeln 
2. in Deklarativsätzen, unbetont: um die innere Überzeugung des Sprechers auszudrücken 
3. in w-Interrogativsätzen 
a) in Erinnerungsfragen 
b) in (rhetorischen) Fragen, die eine verneinende Antwort implizieren 
c) in (rhetorischen) Fragen, die darauf hinweisen, dass die Antwort bekannt ist bzw. naheliegt 
4. in Imperativsätzen 
5. in Exklamativsätzen 
6. in unterschiedlichen Nebensätzen 
a) in wenn-Sätzen: wenn schon [mal] ..., dann [aber / auch] ... 
b) in anderen Nebensätzen 
7. in der Konstruktion wenn schon nicht A, so doch/wenigstens B 
8. in satzwertigen Wendungen: [und] wenn schon ...; schon gut/recht 
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schon?: Satzpartikel 


1. in Deklarativsätzen, betont: um die Behauptung zu verstärken: 


e die Behauptung wird insofern verstärkt, als der Sprecher durch schon angibt, dass er voll „hinter 


seiner Aussage steht“: 


a) in Aussagen und Kommentaren: 


SCHÜRZINGER erscheint, und zwar aufgeräumt 
mit einem Luftballon an einer Schnur aus seinem 
Knopfloch; er erblickt Karoline: Ja wen sehen 
denn meine entzündeten Augen? Das ist aber 
°~ direkt Schicksal, daß wir uns wiedertreffen. 
Karoline! (ÖHK 322/68) 


Als sie [...] wegging, sagte Hel leise, dieser Old- 
timer Minirock der Bedienung sei °- sehens- 
wert. (WEP 84/86) 


(Ein DDR-Bürger über manche Besucher aus der BRD:) 
„Es ist °- merkwürdig, wenn uns manche Leute, 
die uns hier besuchen, immer nur von den Miß- 
ständen im Westen erzählen.“ (PSM 59/92) 


(R. Hochhuth über das Schweigen von Pius XII im 
Zweiten Weltkrieg:) |...] Das ist °- eine Ungeheu- 
erlichkeit, die auch sehr viele Katholiken aufs 
tiefste berührt hat. (IN-RH 9) 


(Aus einem mundartlich gefärbten Theaterstück:) Jetzt 
hab ichs in die Knie schon, das Reißen. Das 
Kreuz spür ia beim Gehn. I glaub alleweil, i fall 
um. Ja, das Alter, Fräuln Marie, das ist °- ein 
Kreuz. (CKE 87/189-190) 


(Ein Landesverräter erklärt:) |...] Aber die Ent- 
scheidung, etwas zu verraten, dem man 19 Jahre 
mit vollem Herzen gedient hat, das ist °- ein 
ver°dammt harter Schritt. (SP 49-93:99) 


„Es war °- besser so. Sie sehen, die Tasche hat 
ihr Ziel wohlbehalten erreicht.“ (MS 84/102) 


Du hast wirklich recht. Alois, unser Wald, das 
ist °- was. (WEA 24/26) 


[...] ein schwaches Weib schlagen, das ist doch 
wohl °- das allerletzte. (ÖHK 262/nach 14) 


(Der Polizist zum Zeugen:) „Nur weiter, nur wei- 
ter ... Ich hör ~ zu ...“ (GWS 96/91) 


% mit können oder müssen: 


Das kannst du mir °- glauben! 


[...] es muß doch °- ein schwerer Verbrecher 
sein, dem man gleich eine Untersuchungskom- 
mission auf den Leib schickt. (FKP 279/L 53) 


JUPONET apparait, de bonne humeur, un ballon 
fixe par une ficelle a sa boutonniere; apercevant 
Caroline: Mais qui vois-je, de mes yeux brü- 
lants? C’est le destin, franchement, qui nous 
fait nous rencontrer à nouveau. 


Lorsquelle s’eloigna, Hel dit à voix basse que 
ces serveuses en minijupe rétro valaient réelle- 
ment le coup d’ceil. 


«C’est étrange, tout de même, ces gens qui nous 
rendent visite, à Est, pour ne nous parler que 
de ce qui ne va pas à POuest.» 


[...] Cest quand même une monstruosité, qui 
a du reste profondément heurté de nombreux 
catholiques. 


Voilà maintenant que ça me tiraille jusque dans 
les genoux. Ça me fait mal dans les reins, quand 
je marche. Tat tout le temps l'impression que je 
vais tomber. Ah, mselle (=mademoiselle) Marie, 
la vieillesse, cest un calvaire, je vous dis. 


[...] Mais trahir ce au service de quoi on a mis 
tout son cœur pendant 19 ans, c’est pas évident 
(fam.), croyez-moi. 


Je crois qu'il valait mieux procéder ainsi. Vous 
voyez d’ailleurs que la serviette a atteint sa des- 
tination sans encombre. 


Tu as bien raison, Alois. Notre forêt, cest quel- 
que chose. 


Franchement, cogner sur une faible femme, 
c’est au-dessous de tout! 


«Continue, continue, je t’&coute ...» 


Ça, tu peux me croire! 


[...] et il faut déjà un crime grave pour qwon 
colle sur le dos de quelqwun une commission 
d'enquête. 


schon?: Satzpartikel 


Was du studieren sollst? Was soll ich dir sagen? 
Das musst du - selber wissen. 


Um mich zu überzeugen, müsste er ~ bessere 
Argumente bringen! 


„Mein Kind“, sagte er mit Würde, „um mich zu 
betrügen, hättest du dich - mit Winston 
°Churchill abgeben müssen!“ JMS 61/76) 


+ mit glauben oder wissen: 


Ich glaub’ °-, dass er recht hat. 


„Hast du ihn gefunden?“ 
„Ich glaube °-.“ (PsM 52/81) 


Du °weißt ~ / du weißt °-, was ich meine. 


Es ist mir aber nicht recht, daß er sich hat krank 
schreiben lassen, weil er gar nicht krank ist, und 
daß er zu Hause sitzt und auf dumme Gedan- 
ken kommt, weil ich °- weiß, was das für Ge- 
danken sind [...]. (MKE 70/141-142) 


b) in Zustimmungen und Bestätigungen: 
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Quelles études tu dois faire? Que veux-tu que je 
te dise. C’est tout de même à toi de le savoir! 


Pour me convaincre, il faudrait qu’il ait de meil- 
leurs arguments. 


— Ma chère enfant, dit-il avec dignité, pour me 
«tromper», il eût fallu au moins que tu couches 
avec Winston Churchill! 


Je crois bien qu’il a raison. 


— Tu Pas trouvé? 
— Peut-être bien. (auch: je crois bien) 


Tu sais bien / tu sais très bien ce que je veux 
dire. 


Mais ça ne me plaît pas qu'il se soit fait porter 
malade, car, malade il ne lest pas du tout. Ça ne 
me plaît pas qu'il traîne à la maison et nourrisse 
des pensées idiotes, parce que je sais parfaite- 
ment de quel genre de pensées il s’agit. 


+ die Bestätigung bezieht sich auf die Gesamtinformation: 


Das ist °- möglich. 
KAROLINE: Du bist ein Pessimist. 


KASIMIR: 1°Das °-. Ein jeder intelligente (sic) 
Mensch ist ein Pessimist. (ÖHK 256/8) 


(Am Tor eines Freudenhauses:) LOPEZ: Ich weiß 
nicht, ob ich richtig bin. 
CELESTINA: Ich denke °-. (FDJ 42/43) 


C’est bien possible. 


CAROLINE: Tu es un pessimiste. 
KASIMIR: Ga oui. Si on est intelligent, on est 
forcément pessimiste. 


LOPEZ: Je ne sais pas si j'ai sonné à la bonne 
porte? 
CELESTINA: Je pense que oui. 


+ die Bestätigung bezieht sich nur auf eine Teilinformation: 


— Kommen beide? 
— T°Er Y°>, aber sie vielleicht nicht. 


(Aus einem Sketch in Mundart: Kann man ein Feuer- 
werk in einem Keller abbrennen?) DER FEUERWER- 
KER: Im Keller — Unsinn! Haben Sie schon mal 
im Keller drunt ein Feuerwerk g’sehn? 

KARL VALENTIN: ?°Ich 4°- —. (KVS 90/35) 


Schauen Sie sich heute auch noch den Fred 
Astaire-Film an? ?°Ich 4°~! Ich lasse ihn mir si- 
cher nicht entgehen. (EJK 80/67-68) 


— Wollt ihr nichts trinken? 
— T°Ich °-. 


— Ils viennent tous les deux? 
— Lut out, mais elle peut-être pas. 


L’ARTIFICIER: Dans la cave — c’est absurde. 
Vous avez déjà vu, vous un feu d’artifice dans 
une cave? 

KARL VALENTIN: Moi, oui — 


Vous n’allez pas regarder le film avec Fred As- 
taire ce soir? Moi si! Je ne le manquerai en au- 
cun cas. (Wäre die vorhergehende Frage formal posi- 
tiv: Moi oui! ) 


— Vous ne voulez rien à boire? 
— Moi, je veux bien. 
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c) in Einwänden und Widersprüchen: 


schon?: Satzpartikel 


e zumeist als Erwiderung auf formal negative Aussagen; 


e schon wird gern überbetont: 
— Du, das stimmt aber nicht. 
— Das stimmt °-! 


Das steht aber noch nicht fest. 
— Für mich °-. 


(Unter Hitler — Alois hat seinen Kaninchen jüdische 
Namen gegeben:) GORBACH: Warum aber dann 
die Juden-Namen, Alois? Das paßt doch nicht. 
ALOIS: Das paßt °-. Insofern wir die Hasen ja 
umbringen. (WEA 25-26/27-28) 


LISA: Du hast mal wieder nicht mitbekommen, 
was ich gesagt habe. Du hörst überhaupt nicht 
zu. HILDE: Ich höre °- zu! Aber jetzt habe ich 
Angst um mein Kind. (JZE 546) 


CYPRIAN: [...] Was meinen Sie: ob das den 
Leuten gefällt? WOLF: Was fragen Sie danach? 
Das braucht Sie doch nicht zu kümmern, ob es 
den „Leuten“ gefällt oder nicht. 

CYPRIAN: So. Na, ich frag mich °-, ob’s ge- 
fällt oder nicht. Man will doch Freude bringen. 
(BSP 32/37) 


d) in Einräumungen: 


Ça, c'est faux! 
— Pas du tout! 


— Ce mest pas encore certain. 
— Pour moi, si. 


GORBACH: Mais alors, Aloïs, pourquoi ces 
noms juifs? Ça ne va pas ensemble. 
ALOÏS: Mais si. Puisque nous tuons les lapins. 


LISA: Tu mas de nouveau pas compris ce que 
Tat dit. tu ne m écoutes pas. 

HILDE: Bien sûr que j’Ecoute! Mais là, j’ai peur 
pour mon enfant. 

CYPRIEN: Vous pensez que les gens vont aimer? 
WOLF: Quelle question! Vous m'avez pas besoin 
de vous demander si les «gens» vont aimer ou 
pas. 

CYPRIEN: Oui. Enfin je me le demande quand 
même, s’ils vont aimer ou pas. On a envie de 
faire plaisir. 


e schon steht im einräumenden Satz und kündigt eine durch aber, nur usw. eingeführte Entgeg- 
nung an, die auch nur angedeutet sein kann (> ja? Lei 


Gigi stand auf. „Ich versteh’ °-, aber wir reden 
morgen weiter darüber, einverstanden? |[...].“ 
(MEM 111/133) 


Gut, gut, Alois, ich versteh °-, daß du nichts sa- 
gen darfst. Aber merk dir: [...] (WEA 94/80) 


Mein Gott, die eheliche Hingabe, den Beischlaf, 
das brächte sie °-, aber in ihrem gegenwärtigen 
Zustand sei es für sie fast pervers. (KRM 76/86) 


SCHÜRZINGER: Die Kleinen hängt man und 
die Großen läßt man laufen. 
KAROLINE: 1°Das °-. Aber [...]. (ÖHK 262/14) 


Arbeiter brauch ich °-. Aber als Vorarbeiter 
muß man bei mir was können. (MSL 423) 


SPEER: Haben Sie schon mal einen Richter ge- 
sehen, der kein Offizier war? Ich nicht! 
RAUCH: Es gibt °- einige ... (ÖHK 301/49) 


Gigi se leva: — Oui, oui, je comprends, mais 
nous en reparlerons demain, hein? [...]. 


Bon. Bon. Je comprends très bien, Aloïs, que tu 
ne puisses rien dire. Mais retiens ceci: [...]. 


Mon Dieu, ce dévouement conjugal, faire 
chambre commune, elle y serait bien arrivée, 
mais dans son état actuel, était à ses yeux pres- 
que pervers. 


JUPONFT: Les petits on les envoie derrière les 
barreaux, les gros on ny touche pas. 
CAROLINE: C’est vrai ga. Mais [...]. 


Il est vrai que j’ai besoin d'ouvriers, mais pour 
être contremaitre dans mon usine, il faut être 
compétent. 


LANCE: Vous connaissez un juge qui m'ait pas 
été officier? Pas moi! 
FUMÉE: Il y en a bien quelques-uns ... 


schon?: Satzpartikel 


e) in Entgegnungen (= doch’): 


(Wiedersehen nach langem Fernbleiben:) „Ja, ist 
denn das die Möglichkeit! Hattest du mir nicht 
für das Frühjahr einen Ausflug nach Dilsberg 
versprochen? Und läßt dich erst wieder sehen, 
wenn du was willst. Schön, daß du gekommen 
bist, aber sauer bin ich ~.“ (SSJ 86/105) 


(Der Arzt ermahnt den leichtsinnigen Patienten:) 
Könnt noch froh sein, daß es eine trockene 
Brustfellentzündung ist. Aber es kann - noch 
böser kommen. (GWS 208/191) 


f) in festen Wendungen und Routineformeln: 


+ ich seh[e] schon: 
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«Est-ce possible?! Ne m’avais-tu pas promis 
de faire une excursion au printemps A Dilsberg? 
Et je ne te revois qu’au moment où tu as besoin 
de moi. C’est bien que tu sois venu, mais je suis 
quand même un peu amère.» (besser: mais je la 
trouve quand möme un peu saumätre.) 


Vous pouvez vous estimer heureux quil ne 
s'agisse que d'une pleurésie sèche, mais ça 
pourrait devenir plus méchant. 


e die Hauptbetonung liegt auf seh[e], schon ist aber dennoch nicht unbetont; 
e um anzugeben, dass man den Sachverhalt mit seinen Hintergründen versteht: 


Ich Seeche ~, ich bin verloren - sie lassen mich 
nicht mehr los [...]. (ZUH 300/289) 


„Ich °sehe ~“, sagte der Portier, „ich werde für 
Herrn Schulze eine kleine Nebenbeschäftigung 
erfinden müssen.“ (KMS 97/81) 


% ich muss schon sagen / das muss ich schon sagen: 


Je le vois, je suis perdu - ils ne me laisseront 
plus en paix [...]. 


— Je vois bien ou" d va falloir que je trouve une 
petite occupation pour M. Schulze, dit le por- 
tier. 


e die Hauptbetonung liegt zumeist auf sagen, doch kann auch schon betont werden, zuweilen sogar 


emphatisch; 


e drückt eine Einräumung aus, die auch ironisch gemeint sein kann: 


„Ich muß - sagen, so jemand wie du ist mir 
noch nicht vorgekommen, wirklich nicht. 
[...].“ (MEM 95/113) 


Er hat recht. Ich muß - sagen. Er hat recht. 
(CKE 119/223) 


[...] dann schrieb er ihr also Gedichte, und was 
das ganz erstaunliche ist: sie zeigte sie mir, ob- 
wohl sie ziemlich - ich muß ~ sagen — kühn wa- 
ren; [...]. (BGD 81/78) 


Ja, meine Herren, ich bin überrascht. Sehr 
überrascht. Das muß ich °- sagen. (WEA 40/39) 


+ du verstehst / Sie verstehen schon ...: 


«Ich fände es schön, wenn ihr ihn nicht so ganz 
streng, nicht ganz hart — du verstehst ~, nicht 
wahr?“ (SSJ 95/114) 


Javoue que je nat jamais rencontré quelqu’un 
comme toi, vraiment jamais! dit-il de sa voix 
sourde. 


Il a raison. Je dois le dire. Il a raison. 


Je disais donc ou" lui avait adresse des poèmes, 
mais le plus étonnant de l’affaire, cest quelle 
me les a montrés en dépit d'un contenu, il faut 
bien le dire, plutôt hardi. 


Oui, messieurs, je suis étonné. Très étonné. Je 
ne vous le cache pas. 


«Je trouverais cela très bien si vous m étiez pas 
trop sévère, trop dur — tu comprends ce que je 
veux dire, n’est-ce pas?» (auch: tu vois ce que je 
veux dire) 
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schon?: Satzpartikel 


2. in Deklarativsätzen, unbetont: um die Überzeugung des Sprechers 


kundzutun: 


e schon gibt die (u. U. nur vorgetäuschte) Überzeugung des Sprechers an, dass seine Aussage wirk- 
lich den Tatsachen entspricht (Vergleich mit wohl, > Bilanz); 

e durch das Vorzeigen seiner Überzeugung kann der Sprecher verschiedene Wirkungen erzielen 
[wollen]: die Behauptung absichern, den Partner beruhigen, ihm indirekt drohen usw.; 

e schon wird oft in Verbindung mit werden benutzt, sowohl in temporaler (= Zukunft) wie auch in 


modaler (= Wahrscheinlichkeit) Bedeutung: 
% der Sachverhalt liegt in der Zukunft: 


e das Hauptverb steht im Präsens oder im Futur: 


HIRSCHBURG: Ich bedaure, Ihnen Unan- 
nehmlichkeiten zu machen ... 
LISA: Ach was. Wir finden - etwas. Lassen Sie 


mich überlegen. (CHP 26) 


Was wir hier zurücklassen, ist unfertig und kei- 
nen Pfifferling wert. Jemand wird es - fertig 
machen, sagte Eva. (MKE 68/20) 


(Flüchtende Soldaten:) GORBACH: Er öffnet zwei 
Knöpfe, lockert die Krawatte, öffnet das Hemd. 
Marscherleichterung zwei, Alois. Es wird ~ kei- 
ner kommen, in dieser Wildnis hier. (WEA 10/14) 


Der Direktor sagte, das werde sich - machen 
lassen. (KMS 47/40) 


„Aber wie kommen wir denn da rauf?“ „Ach, 
es wird ~ gehen“, sagt Lämmchen und sieht 
ein bißchen unschlüssig die Leiter hinauf. 
(FKM 211/B 302) 


(ironisch:) Es wird - schief gehen. 


HIRSCHBURG: Je regrette de vous causer des 
désagréments ... 

LISA: Pas de quoi! Nous trouverons bien quel- 
que chose. Laissez-moi reflechir. 


Ce que nous laissons est inachevé et ne vaut pas 
un clou. 
Quelqu’un le finira bien, dit Eve. 


GORBACH: (Il deboutonne deux boutons de sa 
veste, desserre sa cravate, ouvre le col de sa che- 
mise.) Tenue de marche numéro deux, Alois. De 
toute façon, dans ce coin perdu, on ne rencon- 
trera personne. 


Le directeur affirma que tout cela serait facile à 
arranger. 


— Mais comment qu’on va aller là-haut? 
— Oh, ça va aller, dit Bichette, et elle regarde un 
peu indécise vers l’Echelle. 


Vous en faites pas, ça ira. 


% der Sachverhalt liegt in der Gegenwart und gilt noch nicht als erwiesen: 


(Thomas wird suggeriert, er solle gestehen:) Thomas 
setzte sich. „Aber ich bin doch unschuldig!“ 
„Machen Sie das der Gestapo klar, Herr Lieven. 
Nein, nein, Ihr Partner hat sich - alles richtig 
überlegt.“ (JMS 34/47) 


KASIMIR: Wo steckt denn der Merkl? 
ERNA: Der wird - irgendwo stecken. (ÖHK 317/64) 


Du coup, Thomas s’assit. 

— Mais puisque je suis innocent! 

— Expliquez ga à la Gestapo, monsieur Lieven! 
Croyez-moi, votre associé a tout prévu. 


CASIMIR: Où il est passe, François? 
GINETTE: Il doit bien être fourré quelque part. 


schon?: Satzpartikel 


3. in w-Interrogativsätzen: 


a) in Erinnerungsfragen: 
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e der Sprecher möchte an etwas Bekanntes und momentan Vergessenes erinnert werden (> doch? 


4.a; > gleich‘; > noch? 2.; > schon wieder, Anhang, 3.b): 


„Am Mittwoch, dem dritten Mai um halb acht 
Uhr morgens wird die Leiche gefunden. Gegen 
Mittag die erste Obduktion von Doktor .. 
Doktor ... Wie heißt er ~?“ 

„Dr. Neuenschwander.“ (GWS 32/36) 


«Mercredi 3 mai, à sept heures et demie du ma- 
tin, on découvre le corps. Vers midi, premiere 
autopsie par le docteur ... Comment s’appelle- 
t-il déjà?» 

— Dr Neuenschwander. 


b) in (rhetorischen) Fragen, die eine verneinende Antwort implizieren: 


e die rhetorische Frage hat ihrerseits meist argumentative Funktion und dient vor allem zur Recht- 
fertigung des zuvor Gesagten(> auch? 3.; > denn? 2.c): 


»[...] Aber welches Genie wird ~ Beamter?“ 
(KRG 51) 


Was sollte ihn hindern, alle Tage ein neues 
Hemd zu kaufen und das getragene wegzu- 
werfen oder zu verschenken. Was kostete - ein 
Hemd, was kosteten Strümpfe, selbst multipli- 
ziert mit 365! (BBB 10/14) 


Wer ahnte damals -, daß binnen zwanzig Jah- 
ren die Montanindustrie zum Sorgenkind Eu- 
ropas, daß der Standort Saar in eine heillose 
Strukturkrise schlittern würde? (PSL 474/76) 


Jedenfalls darf die Gerti nichts mit ihm zu tun 
haben, weil doch Rassengesetze sind. [...] Aber 
was macht einem Mädchen - ein Gesetz aus, 
wenn es Lust hat auf einen Mann? (IKM 24/23-24) 


[...] wer ist - die Frau Seidenspinner, daß sie 
sich Mitleid mit mir erlauben darf. (MKE 54/33) 


„Wer außer uns denkt - darüber nach?“ 
(KRM 65/74) 


Das beste ist, Liska bleibt, was sie ist. Aber was 
ist man ~? (IKM 117/106) 


(ugs.:) Die haben wir aber schön reingelegt. Der 
Trick mit dem Puppenwagen ist eigentlich eine 
Klassetarnung: wer geht - mit einem Puppen- 
wagen stiften? 


»[...] — was verstehst du ~ von Frauen?“ 
(RSO 417/279) 


Ich dachte mir: Was hast du - davon? (JMS 12/19) 
Was bleibt einem - anderes übrig. (WEA 83/72) 


Was riskierte er -? 


Mais a-t-on jamais vu un genie devenir fonc- 
tionnaire? 


Quest-ce qui !’empe£cherait d’acheter une che- 
mise neuve par jour, de jeter celle de la veille ou 
de la donner! Que coütait une chemise apres 
tout, que coütaient des chaussettes, même en 
multipliant par 365! 


Qui pouvait se douter à cette époque que la po- 
litique du charbon et de acier allait devenir en 
V’espace de vingt ans un fardeau pour l’Europe, 
et que la Sarre allait ssenfoncer peu à peu dans 
une grande crise structurelle? 


Ce qu’ilya de sûr, c'est que Gerti wa pas le droit 
d’aller avec lui, puisqu’on a fait des lois raciales. 
[...]. Mais une fille se fiche bien de la loi quand 
elle a envie d'un homme. 


Qui est donc cette Mme Seidenspinner pour se 
permettre de me prendre en pitié? 


[...] qui, je te le demande, ira réfléchir là- 
dessus? 


Le mieux, c’est que Liska reste comme elle est. 
Mais, en fait, qu’est-on? 


(fam.:) On les a bien eus. Le coup du landau 
dans le fond cest un camouflage de première: 
qui se taillerait avec un landau? (RGS 31/28) 


«[...] qu’est-ce que tu comprends aux femmes?» 


Mais je me suis dit: quel intérêt? 
Qu’est-ce qu’on peut faire d'autre? 


Qu’est-ce qu'il risquait? (BNA 26/40) 
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% in Fragen mit sollen: 


SOHN: Und was denkst du von den Italienern? 
VATER: Nichts. Was soll ich denn - von ihnen 
denken! (PCG-1:40) 


(Der Ermittler vernimmt den Inhaber eines Nacht- 
klubs:) „Was wissen Sie von Emile?“ „Ich? [...] 
Was soll ich - wissen? Verkehrt ein Herr wie er, 
ein tugendhafter Geschäftsmann, in meinem 
Lokal?“ 


DONNA ELVIRA: Pater Diego, warum sagen Sie 
denn kein Wort? 

PATER DIEGO: Ich? 

DON JUAN: Was soll der Pater - sagen? Er ver- 
steht mich am allerbesten. (FDJ 34/36) 


schon?: Satzpartikel 


LE FILS: Et que penses-tu des Italiens? 
LE PERE: Rien. Que veux-tu que j’en pense! 


— Qu’est-ce que vous savez d’Emile? 

— Moi? [...] Qu’est-ce que je pourrais savoir? 
Est-ce qu’un monsieur comme lui, un commer- 
çant vertueux, fréquente mon établissement? 
(SMW 64/71) 


DONNA ELVIRA: Père Diégo, pourquoi ne di- 
tes-vous mot? 

PÈRE DIEGO: Moi? 

DON JUAN: Que pourrait bien dire le père? 
De nous tous cest lui qui peut le mieux me 
comprendre. 


c) in (rhetorischen) Fragen, die darauf hinweisen, dass die Antwort bekannt ist bzw. naheliegt: 


% in syntaktisch vollständigen Sätzen: 


SOHN: Und wo kriegen die Reichen das viele 
Geld her, das sie haben? 

VATER: Wo sollen sie es - herkriegen? Das hab 
ich dir doch schon einmal gesagt, sie sparen 
halt. (PCG-1:95) 


„Erinnerst du dich an Einzelheiten?“ [...] „Ich 
war ja nicht dabei. Wer behält so was - nach 
einer Erzählung!“ (HMY 74) 


+ in auf w-Pronomen + schon reduzierten Sätzen: 


Wenn ich an meine eigene Heirat zurückdenke. 
Eine Angst habe ich ausgestanden! Man ahnt 
ja als junges Ding nicht, was in der Ehe auf 
einen zukommt. Na was -. Nichts habe ich 
gewußt, gar nichts. Und das war im Grunde gut 
so. (RBB 54) 


— Wer hat ihm denn schon wieder diesen Blöd- 
sinn eingeredet? 

— Na, wer ~? [Das kann doch nur der Peter ge- 
wesen sein!] 


Dafür hatte der AC Florenz gegen Atletico 
Madrid in einem unschönen, brutalen, mit 
vielen gelben Karten und einer roten (wer ~? — 
Madrids Goikoetxea) gespickten Spiel eini- 
ges zu rackern, zu rennen und zu treten. 
(TAZ 29.09.89:12) 


LE FILS: Et comment les riches font-ils pour 
avoir tout largent qu'ils ont? 

LE PÈRE: Comment veux-tu qu'ils fassent? Je 
te Ta déjà dit; ils économisent, un point c’est 
tout. 


— Tu te rappelles les details? 

— Je my étais pas. Qui peut garder ce genre de 
choses en mémoire s’il ne les connaît que par 
un récit? 


Quand je pense à mon propre mariage. Quelle 
angoisse j’ai endurée! À cet âge, on ne se rend 
pas compte de ce qui vous attend dans le ma- 
riage. Et puis quoi? Je ne savais rien. Rien du 
tout. Et au fond, c’etait tant mieux. 


— Qui est-ce qui lui a mis ces sornettes en tête, à 
nouveau? 

— Qui veux-tu que ce soit? [Ça ne peut être que 
Peter. ] 


LAC Florence, en revanche, a eu fort à faire face 
à l’Atletico de Madrid, au cours d'un match 
brutal et de mauvaise qualite, quia vu fleurir les 
cartons jaunes et un rouge — pour le Madrilene 
Goikoetxea, evidemment. 


schon?: Satzpartikel 


(Festspiele in Flensburg:) Unter Leitung von San- 
dor Vegh eröffnete die Camerata Academica 
Salzburg im Deutschen Haus in Flensburg den 
Schwerpunkt. Die Gäste hatten — na wen ~? — 
natürlich Mozart im Gepäck. (TAZ 10.07.96:24) 


(In den USA:) [Nach dem Zusammenbruch des 
Kommunismus] fehlt unserem Staat das Wun- 
dermittel, mit dem sich alle Menschen jederzeit 
terrorisieren lassen. Also schaut der Staat nach 
innen, auf den wahren Feind, der sich als — na 
wer ~? — das Volk der Vereinigten Staaten er- 
weist. (TAZ 24.12.94:10) 


(Der Kommissar zu einer bedrohten Frau:) „Wollen 
Sie immer noch nicht, daß ich Ihnen jemanden 
schicke?“ 
„Wozu -? 


Di 


4. in Imperativsätzen: 


Geht - mal, ich komme nach. 


„Geh - mal vor ins Cafe, warte auf mich!“ 
(RST 120) 
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Sous la direction de Sandor Vegh, la Camerata 
Academica de Salzbourg entama la partie cen- 
trale du programme. Cette formation proposa 
bien sûr — pouvait-on s’attendre à autre 
chose? — du Mozart. 


Apres l’effondrement du communisme, l’État a 
perdu l’instrument miracle qui a toujours servi 
pour terroriser les hommes. Alors il dirige son 
regard à l’interieur de ses frontières vers le véri- 
table ennemi, qui s'avère être — devinez qui? — 
le peuple des États-Unis. 


— Vous ne voulez toujours pas que je vous en- 
voie quelqu’un? 
— À quoi bon? (SMZ 87/81) 


Allez-y, je vous suis. 


Rentre dans le café et attends-moi là. 


+ in ungeduldigem Ton um den Vollzug der erwünschten Handlung zu beschleunigen: 


„Was ist passiert? Was ist los? Na komm, erzähl 
~!“ (PHL 151) 


Was ist los? Sag ~. (UTR 297) 


(Die Frau ist nur schwer aus dem Schlaf zu wecken:) Er 
packte ihre Schulter und drehte sie herum. 
„Jetzt komm ~, Norchen, wir müssen uns beei- 
len [...].“ (RST 139) 


Sie winkten Haller zu, so wie man einen netten 
Besuch verabschiedet. Es war ein Hinauswin- 
ken, das im Grunde nichts anderes meinte, als: 
Nun mach ~! Hau ab! [...]. (KEV 318/342) 


— Was ist bloß los? 

Dein Bruder Berti ... 

Was ist mit Berti, nun sag -. 

— Er rechnet mit seiner Einberufung. (RBB 18) 


Tintin, du mußt das erste Loch noch erweitern, 
es ist zu eng. Nimm das Hackbeil! Nun los, 
mach -! 


Hast du Zigaretten? So gib ~. (MFA 30-31/50) 


(Ein Frauenheld zu seiner neuen Eroberung:) Zieh 
dich - aus! (JBR 114) 


«Quest-ce qui est arrivé? Quwest-ce qui se 
passe? Allez, raconte!» 


Mais qu’est-ce qui se passe? Allez, parle. 


Il la saisit à l'épaule et la retourna. «Allez, viens, 
Norchen, faut ou on se dépêche [...].» 


Ils adressaient des gestes d’adieu à Haller de la 
manière dont on dit au revoir de la main à une 
aimable visite. Mais au fond cette démonstra- 
tion de politesse signifiait ceci: «Allons, fiche le 
camp! [...].» 

Mais qu’est-ce qu’il y a? 

— Ton frere Bertrand ... 

— Eh bien, quest-ce quil a, mon frère Ber- 
trand? 

— Ils’attend à être mobilisé. 


Tintin, élargis un peu le premier trou, il est trop 
en arrière! Prends la hache; allez, vas-y! 
(PKK 150/191) 


T’as des cigarettes? Alors passe! 


Qu’est-ce que tu attends pour te déshabiller? 
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5. in Exklamativsätzen: 


schon?: Satzpartikel 


€ mit Verbzweit: als gereizte Antwort auf lästige Aufforderungen: 


e drückt aus, dass die geforderte Handlung, oft ein Gehen oder Kommen, sofort stattfinden wird: 


VATER: [...] Und jetzt hol mir die Pfirsiche, los! 
SOHN: Ich geh’ ja -! (PCG-2:34) 


Aus der Tür der Bahnhofgaststätte schaute die 
Mutter. „Kommst du wohl her, Dina? Laß den 
Mann in Ruhe!“ 

„Ich komm ja ~.“ (SSJ 150/178) 


MASCHNIK: [...] Alois, sofort kommst du her. 
ALOIS: Ich komme ja °-, Herr Kreisleiter. 
(WEA 29/30) 


+ in der Wendung da ist [er/sie/es] ja schon: 


LE PÈRE: [...] Et maintenant, va me chercher 
les pêches, allez, file! 
LE FILS: C’est bon, j’y vais! (fam.) 


La mère nous regardait par la porte du buffet de 
la gare. «Tu vas venir Dina, oui? Laisse ce mon- 
sieur tranquille!» 

«J arrive.» 


MASCHNIK: Alois, ici, tout de suite. 
ALOÏS: Mais oui, j’arrive, monsieur le chef de 
district. 


e drückt die Unmittelbarkeit einer Entdeckung aus: 


»... es wird hier irgendwo doch ganz bestimmt 
so ein Dings geben ... Ah, da ist es ja -, unter 
dem Tisch.“ (JMS 145/169) 


«... Il y a sûrement un de ces machins, ici ... 
Ah, le voilà, sous la table.» 


$ in w-Sätzen: um eine intensive Verneinung auszudrücken (> 3.b): 


Was °das ~ heißen will! / Was °der ~ weiß! 


„Das Geld, das die geboten hätten für Enthül- 
lungen. Was "da ~ zu enthüllen gewesen sei!“ 
(BBB 155/184) 


6. in unterschiedlichen Nebensätzen: 


a) wenn schon [mal] A, dann [aber / auch] B: 


Pour ce que ga signifie! / Pour ce qw'il en sait! 


L’argent qu'ils avaient pu offrir pour des révéla- 
tions! Et qu'est-ce qu'il y avait à révéler! 


% der Nebensatz drückt eine Hypothese aus, für die das im Hauptsatz Dargestellte [tendenziell] 


notwendige Bedingung ist: 


(Aus einem Ratgeber für Bauherren:) Machen Sie 
Wege aus Steinplatten, vermeiden Sie Kies. 
Wenn aber - Kies, dann müssen Sie ihn einfas- 
sen. Mit Ziegelsteinen, Blechbüchsen oder um- 
gekehrten Sektflaschen. (RWB 163) 


Die Gerti sollte es lassen, einen SA-Mann zu 
reizen, indem sie sagt: die Reichswehrleute ha- 
ben schönere Uniformen und sehen auch sonst 
schöner aus — und wenn es ~ einer von militä- 
rischer Rasse sein müsse, dann habe sie lieber 
einen von der Reichswehr. (IKM 6/7-8) 


„Wenn - arbeitslos, dann lieber in der Hei- 
mat.“ (FOCUS 09/93:28-29) 


Faites des allées en dalles; évitez le gravier. Mais 
si vous les faites en gravier, alors il faut des bor- 
dures — de briques, de boîtes de conserves ou de 
bouteilles de champagne fichées à Penvers dans 
le sol. 


Gerti ferait mieux de ne pas taquiner un S.A. en 
lui disant que ceux de la Reichswehr ont de bien 
plus beaux uniformes, Ou 3 part ga, ils ont meil- 
leure tournure, et que, militaire pour militaire, 
elle préférerait un gars de la Reichswehr. 


A 


Tant qu’à être au chômage, jaime autant l’ötre 
au pays. 


schon?: Satzpartikel 
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+ im Nebensatz wird das im Hauptsatz Gesagte erklärt bzw. gerechtfertigt: 


(Ein Rassist in einem Theaterstück:) Diese Nigger- 
bälger sollen sich benehmen wie die anderen, 
anständigen Fahrgäste auch. Wenn sie - im sel- 
ben Bus fahren. (BSP 50-51/56) 


Ich dachte bloß, wenn Sie - in Brüssel sind, 
könnten Sie vielleicht schnell den Sprung nach 
Köln hinüber machen und mit Lucie reden. 
OMS 28/39) 


„Irgendwo“, murmelte Anna [...] „mußte das 
Paradies ja sein, wenn ~ nicht auf Erden.“ 
(GBS 27) 


Ces singes de negros mont quà se conduire 
comme les autres passagers, les passagers 
convenables. Du moment qw'ils sont dans le 
même bus. 


Mais j’ai pensé, puisque vous serez à Bruxelles, 
que vous feriez peut-être un saut à Cologne 
pour parler avec Lucie. 


«Il faut bien que le paradis soit quelque part, s’il 
n’est pas sur terre», murmura Anne. 


+ im Nebensatz wird eine seltene, jedoch an sich wiederholbare Begebenheit erwähnt, die mit dem 
im Hauptsatz Geäußerten nicht harmoniert; schon erscheint hier oft in Verbindung mit [ein]mal 


(> schon [ein]mal, Anhang 4.): 


Und wenn er - einmal im Bordell sitzt, so spielt 
er Schach. (FDJ 8/10) 


(Ein deutscher General im letzten Weltkrieg:) Wenn 
ich ~ in ner Aufführung bin — da kracht’s im 
Osten. (ZTG 29/30) 


b) in anderen Nebensätzen: 


Et si enfin il va au lupanar, c’est pour y faire une 
partie d’echecs. 


Pour une fois que j’assiste à une représenta- 
tion, il faut que ça pète (fam.) à PEst. 


+ in weil- od. da-Sätzen, oft in Verbindung mit nun und/oder mal: 


Ein Kellner kam und fragte die Gerti, ob sie von 
einem Balkon aus alles sehen wolle. Weil wir 
nun ~ mal da waren, wollten wir das natürlich. 
(IKM 33/32) 


(Ein katholischer Pfarrer hat sich im besetzten Frank- 
reich zweier jüdischer Kinder angenommen:) „Na, 
jetzt können wir aussteigen. Und weil ihr nun ~ 
bei mir seid, werden wir zusammen in der 
Bahnhofsgaststätte frühstücken. Habt ihr was 
dagegen?“ 


Und Marylene wollte dieses Geheimnis, da sie 
es ~ nicht verstehen konnte, wenigstens an der 
Hand halten. 


Arrive un garçon qui demande à Gerti si elle 
veut tout voir d’un balcon. Puisque nous som- 
mes là, allons-y. 


\ 


- On va pouvoir descendre à present. Et 
comme vous êtes avec moi, nous allons prendre 
notre petit déjeuner ensemble au buffet de la 
gare. Ca vous va? (JJM 45/70) 


Et Marylene voulait tenir dans sa main ce mys- 
tere à défaut de savoir le comprendre. (PLS 32/45) 


% in wer-Relativsätzen (Bedeutung wie unter a: wer schon ... = wenn schon jemand ... ): 


Aber selbst in gehobenen deutschen Presseer- 
zeugnissen wird die Jagd auf Königskinder zu 
Glossen benutzt mit dem Tenor, wer - Prinzes- 
sin sein will, ist blöd genug, den darf man durch 
ein Schlüsselloch, etwa beim Sport in einem 
privaten Club, photographieren. Darf man 
nicht! (WED 163) 


Même dans les organes de presse de qualité, les 
enfants de rois sont un gibier très apprécié des 
feuilletonistes sur le mode: «Les filles qui se 
veulent princesses, tant pis pour elles, on a le 
droit de les photographier à travers un trou de 
serrure quand elles font du sport dans un club 
privé.» Eh bien non! 
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schon?: Satzpartikel 


7. in der Konstruktion wenn schon nicht A, so doch / wenigstens B: 


Wenn den Schwestern ein Sterbender mit sei- 
nem Sterben zuvorgekommen war |[...], war es 
ihnen nur selbstverständlich gewesen, daß sie 
kurz darauf den Krankenhausgeistlichen her- 
einholten, damit er, wenn - nicht mehr an dem 
noch Lebenden, so doch an dem schon Toten 
die Letzte Ölung vollziehen konnte. (TBA 33/38) 


Bessere Lösungen wären wohl denkbar gewe- 
sen, doch wenn - nicht die beste Lösung ver- 
wirklicht wurde, so doch auch nicht, wie in 
manchen Städten, die schlechteste. (GZW 197) 


„Wie fühlen Sie sich?“ fragte er, in der eindeuti- 
gen Absicht, den Buchhändler, wenn - nicht 
seine Mißbilligung, so wenigstens seine Autori- 
tät spüren zu lassen. (HLW14/119) 


8. in satzwertigen Wendungen: 
+ [und] wenn schon od. [und]® wennschon: 


Er war wieder der alte, der junge Baldini, mu- 
tig, und entschlossen wie je, dem Schicksal die 
Stirn zu bieten — auch wenn das Stirnbieten in 
diesem Fall nur Rückzug war. Und wenn -! Es 
blieb ja nichts anderes übrig. (PSP 85/97) 


„Sie müssen, Fräulein Ludmilla, nicht immer das 
Schlimmste erwarten, und wenn ~, ich weiß 
nicht, ob das Schlimmste, was Sie dafür halten, 
wirklich das Schlimmste ist.“ (NBT 42/40-41) 


(Ein Zwangsarbeiter im Krieg fordert die Kameraden 
auf, nicht so eifrig zu arbeiten:) „Macht euch denn 
das son irren Spaß, Zünder (richtig: Granaten) 
herzustellen? Ihr wollt doch allen Ernstes — ich 
sag nicht: daß sie den Krieg gewinnen, denn die 
sind sowieso im Arsch — nein, aber daß der noch 
zwanzig Jahre weitergeht! [...] Wenn ~, dann 
geht doch gleich zur Waffen-SS!“ 


Bauen! Sind wir denn größenwahnsinnig! Und 
wenn-: wieso dann mitten in die Wüste. 
(CWK 132/174) 


„Sieh mal Jochen, ich habe heute nur eine 
einzige Frage auf dem Herzen, aber die ist 
dringend“. 

„Nämlich?“ 

„Wie alt war Schneider, wie sah er ungefähr aus, 
und wo war er Gutsverwalter?“. 


Quand le trépas d'un mourant avait devancé les 
infirmières [...], il était tout simplement évi- 
dent pour elles que, peu après, elles fassent ve- 
nir dans la salle Paumônier de Phôpital afin 
quwil puisse administrer extrême-onction au 
mort fraîchement trépassé à défaut de Padmi- 
nistrer au malade encore en vie. 


Certes, on aurait pu imaginer de meilleures so- 
lutions, mais même si on n’a pas retenu la meil- 
leure, ce ne fut pas non plus la pire, contraire- 
ment à ce qui s’est fait dans d’autres villes. 


«Comment vous sentez-vous»? dit-il, dans Pin- 
tention manifeste de faire sentir au libraire, si- 
non sa désapprobation, du moins son autorité. 


Il était redevenu ce vieux Baldini (sic), cest- 
à-dire Baldini jeune, courageux et résolu une 
fois de plus à faire front au destin — même si 
faire front, c'était en occurrence se retirer. Et 
alors? Il py avait rien d'autre à faire! 


Mademoiselle Ludmilla, il ne faut pas toujours 
s'attendre au pire, et même dans ce cas, je ne 
sais pas si le pire, ce que vous tenez pour pire 
encore, est vraiment le pire. (auch möglich: et puis 
même, je ne sais pas usw.) 


«Ça vous passionne tant que ça, de fabriquer 
des obus? Vous voulez donc vraiment, je dis pas 
du Us gagnent la guerre, ils Pont de toute façon 
dans le cul, mais qu’elle dure encore vingt ans! 
Mais engagez-vous dans la Waffen-S.S., tant 
que vous y êtes!» (CLB 156/137) 


Bâtir! On a la folie des grandeurs, ou quoi! Et 
quitte à bâtir: pourquoi en plein désert. 


Dis donc Jochen. Il y a juste une question qui 
me tarabuste, aujourd’hui, mais ça presse. 

- A savoir? 

— Läge de Schneider, son signalement, le lieu 
du domaine qu'il gérait. 


schon?: Satzpartikel 


„Das sind drei Fragen“, bemerkte Jochen trok- 
ken. „Wenn -. Sie nehmen kaum Zeit in An- 
spruch [...]“ (PMB 159) 
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— Ga fait trois questions, dit Jochen froidement. 
— T’occupe! (fam.) Il y en a pour deux secondes. 


% wenn schon denn schon od. wennschon dennschon: 


HARTMANN sachlich: So weit greift die Rassen- 
forschung nicht zurück, Herr General. 
HARRAS: Muß sie aber! Muß sie! Wenn - denn 
~! Denken Sie doch — was kann da nicht alles 
vorgekommen sein in einer alten Familie. 
(ZTG 65) 


Die Norwegerin hatte einen Streuselkuchen ge- 
backen [...], mit festen dicken Streuseln darauf, 
die dann auch noch mit Zucker bestreut waren. 
Wenn -, denn -, sagte sie. (UTR 291) 


(Gefangene kehren nach Kriegsende nach Hause zu- 
rück:) Übernachten tun wir in einer Stadt, mal 
sehen, in welcher, einer kleinen Stadt, hübsch, 
nicht so ramponiert wie Gien. Wir gehn in 
ein Haus, das offensteht. Ein schmuckes Haus, 
wenn -, denn -. Ein Arzt wohnt da, sein Schild 
ist an der Tür. Alles, was nicht niet- und nagel- 
fest ist, geklaut, der Rest durcheinanderge- 
schmissen. 


% schon gut / schon recht: 


HELEN: Ob nicht alles beim alten bleiben 
kann? 

GEORG: Helen ... 

HELEN: ~ gut, ~ gut (BSP 84/nach 88) 


»[...] Hören Sie, Leblanc, ich versuche seit 
Stunden, Sie zu erreichen.“ 

„Jaja, ~ gut. Ich hatte ein unangenehmes Erleb- 
nis — mehrere unangenehme Erlebnisse ... Lind- 
ner, Sie müssen mir helfen ... Ich muß mich ver- 
stecken, bis unser Schiff geht ...“ (JMS 148/170) 


(Der Ermittler hat ungeschickterweise die Frau des 
Zeugen mit ins Spiel gebracht:) „[...] Meine Frau ist 
seit Jahren krank und leidet sehr ...“ 
„Verzeihen Sie ...“ 

»~ gut... Also, wir haben zu Abend gegessen ...“ 


„Es ist doch alles sehr merkwürdig; eigentlich 
kann er die Schreiberei nicht leiden, und das 
bedruckte Papier erst recht nicht, und nun legt 
er doch selber eine Papiermühle an.“ 

»~ recht, lieber Golchowski“, sagte Innstetten, 
„aber aus solchen Widersprüchen kommt man 
im Leben nicht heraus. (FEB 92/C 80) 


HARTMANN objectif. La recherche sur les races 
ne remonte pas si loin, mon general. 

HARRAS: Elle devrait, elle devrait! Quand c’est 
à faire, faut le faire! Pensez donc à tout ce qui a 
pu arriver dans une vieille famille. 


La Norvégienne avait fait un streusel, avec de 
gros grumeaux bien consistants, et même du 
sucre par-dessus. Pendant au on y est, dit-elle. 


Le soir, on couche en ville, va savoir quelle ville, 
une ville petite, jolie, pas abîmée comme Gien. 
On entre dans une maison qui bäille. Une belle 
maison, tant qwä faire. Un docteur habite la, sa 
plaque est sur la porte. Tout ce qui pouvait 
s’emporter a été fauché, le reste a été saccagé. 
(CLB 115/103) 


HELEN: On ne pourrait pas continuer comme 
avant? 

GEORG: Helen ... 

HELEN: C’est bon, cest bon. 


— Écoutez, Leblanc, cela fait des heures que 
j'essaye de vous joindre. 

— Oui, oui, je sais. Jai eu une aventure dés- 
agréable, plusieurs aventures désagréables ... 
Lindner, j’ai besoin de votre aide ... Il faut que 
je me cache jusqu’au départ du bateau ... 


— [...] Ma femme, depuis plusieurs années, est 
mal portante et souffre beaucoup ... 

— Je vous demande pardon ... 

— De rien Donc, nous avons dîné 
(SMW 102/113) 


— C’est tout de même curieux; il ne peut pas 
souffrir la paperasse ni l'imprimé, et le voilà qui 
monte une fabrique de papier. 

— C’est juste, mon cher Golchowski, dit Inns- 
tetten, mais la vie mest faite que de contradic- 
tions. 


763 


schon‘ Satzäquivalent 


schon’: Satzäquivalent 


Funktion: drückt eine eher ungern gegebene Zustimmung aus, auf die oft eine Entgegnung folgt. 
Dem Sprecher geht es zumeist darum, etwas einzuräumen, um eine geplante Erwiderung vorzu- 


bereiten (> Konzession*). 


Kontext: tritt selten ganz allein auf, sondern zumeist mit einem anderen (bejahenden) Satzäquiva- 


lent oder mit einer Gliederungspartikel. 
Betonung: stark. 


Synonyme: > allerdings’; > freilich?; gewiß; > ja! 


Partner: > aber!; > bloß!; > doch!; > eigentlich; > ja! 
Franz. Entsprechungen: out: bien sür; certes; tout a fait; je saisl, je sais]; sans doute 


+ ohne Entgegnung: 


„Irotzdem“, beharrte er, „kannst du mir nicht 
wenigstens sagen, ob dir mein Vorschlag gefällt!“ 
„Ja, °-“, antwortete sie leise und versuchte, zu 
erklären [...], daß ihr alles [...] ein Grund zur 
Freude sei. (HLW 29/129) 


LAIPER: Wenn Westwind war, haben die Leut 
erzählt, hats nach verbranntem Fleisch gero- 
chen. 

GRÖTZINGER: °-. Hab ich auch gehört. (MSL463) 


% mit Entgegnung: 


GRÖTZINGER: [...]. Nichts gegen Ihre Frau, 
aber Sie brauchen einen gesunden Menschen, 
keinen lahmen. 

PFANZELT: °-. Aber eine Scheidung kommt 
teuer. (MSL 426-427) 


VATER: [...] macht es dir keinen Spaß, mit mir 
spazierenzugehen? 

SOHN: Doch, -. Aber nicht, wenn ich was 
Wichtiges zu tun habe. (PCG-2:42) 


GORBACH: Alois, du mußt nicht denken, daß 
du mir was vormachen mußt. Du kennst mich 
doch. 

ALOIS: Sie sind mein Kreisleiter, Herr Kreis- 
leiter. 

GORBACH: Ja, °-. Aber warum? (WEA 27/29) 


POTZ: [...] Sie hätten Sänger werden müssen, 
Alois. 

ALOIS: Ja, °- Herr Oberstudienrat. Bloß früher 
hab ich die Stimme nicht gehabt. (WEA63/56) 


„Warum erzählst du uns das?“ 

„Interessiert es euch nicht?“ 

„Doch, °-. Aber wenn du’s mir nicht erzählt 
hättest, würde ich es, ehrlich gesagt, nicht ver- 
missen.“ (SSM 250/263) 


«Malgré tout, insista-t-il, ne peux-tu au moins 
me dire si la proposition te plaît?» 

— Mais bien sür, repondit-elle doucement, et 
elle tenta de lui expliquer [...] que tout cela 
[...] avait tout lieu de la réjouir. 


LAIPER: Quand le vent d’ouest soufflait, les 
gens ont raconté que ga sentait la chair brûlée. 
GRÖTZINGER: Oui. Moi aussi, je Tat entendu 
dire. 


GRÖTZINGER: Je n’ai rien contre votre femme 
mais ce qu'il vous faut, cest une personne va- 
lide, pas une impotente. 

PFANZELT: Certes, mais un divorce coûte cher. 


LE PÈRE: [...] tu n’aimes pas aller te promener 
avec moi? 

LE FILS: Si, bien sûr. Mais pas quand j’ai quel- 
que chose d’important à faire. 


GORBACH: Avec moi, Aloïs, ne te crois pas 
obligé de jouer la comédie. Tu me connais bien. 
ALOÏS: Vous êtes mon chef de district, mon- 
sieur le chef de district. 

GORBACH: Je sais, je sais. Mais qu'est-ce que 
Ça prouve? 


POTZ: Aloïs, vous auriez dû vous faire chanteur. 
ALOÏS: Oui, sans doute, monsieur le Profes- 
seur. Seulement, avant, je mavais pas cette 
voix-là. 


— Pourquoi tu nous racontes ça? 

— Ça ne vous intéresse pas? 

— Si, tout à fait. Mais pour être honnête, si tu ne 
me l’avais pas raconté, ça ne me manquerait pas. 


schon: Bilanz 764 


Bilanz 
Ambiguitäten und Ambivalenzen: 


1. in Interrogativsätzen: schon! (Temporaladverb) / schon? (Satzpartikel): 

In Interrogativsätzen kann, wenn vom Kontext abgesehen wird, schon zuweilen temporal oder mo- 

dal verstanden werden, so z.B. in Wer hat das - gelesen? 

— temporal: Qui a déjà lu ga? (Echte Frage: Es wird eine Antwort erwartet.) 

— modal: Qui veux-tu / voulez-vous qui ait lu ça? (Rhetorische Frage: Es wird eigentlich be- 
hauptet, dass niemand das gelesen hat). 


2. in wenn-Sätzen: schon! (Temporaladverb) / schon? (Satzpartikel): 

Wenn man vom Kontext absieht, kann schon in einem wenn-Satz wie Wenn schon was los ist an sich 

sowohl temporal als modal verstanden werden: 

— temporal: S’il se passe déjà quelque chose ... (= wenn es schon begonnen hat ... ) 

— modal: Quand, pour une fois, il se passe quelque chose |, il ne veut pas y participer.] (= meist ist 
ja nichts los, aber wenn einmal ..., dann ... ) 

Die theoretische Ambiguität wird jedoch immer durch den Kontext aufgehoben: 


„Du kannst hier wenig machen", sagt sie. „Und «Il mwy a rien à faire, ici, dit-elle. Et quand [par 
°wenn ~ was los ist, erfährst du es nicht, weil extraordinaire] il se passe quelque chose, tu 
es weder Aushänge noch Litfaßsäulen gibt.“ ne le sais pas parce qu’il wy a ni panneaux ni 
(STERN Juni 92) colonnes Morris.» 


765 schon [ein]mal: zweiteilige Satzpartikel 


schon [ein]mal 


zweiteilige Satzpartikel 


Vorbemerkung: Die Verbindung von schon und [ein]mal ist so häufig, dass sie im Sprachgebrauch wohl als 
feste Wendung betrachtet werden kann. Trotzdem bildet sie in den meisten Fällen keine echte lexikalische Ein- 
heit, in der keiner der beiden Bestandteile seine ursprüngliche Bedeutung behält. Nur in wenigen Fällen sind 
beide Elemente so sehr zu einem (neuen) Ganzen zusammengeschmolzen, dass nicht mehr von einer Verbin- 
dung, sondern nur von einer Wort-Einheit die Rede sein kann. Diese Einheit wird hier als zweiteilige Satzpar- 


tikel eingestuft. 
Anm.: Die Tilde steht hier für die ganze Einheit. 


Funktion: stellt die Äußerung als die grundsätzlich wichtigste hin, die alles Weitere als zweitrangig 
erscheinen lässt, es gewissermaßen in den Hintergrund drängt. 
Kontext: Deklarativsätze und entsprechende Nebensätze. 


Position: Mittelfeld. 
Betonung: schwach. 


Franz. Entsprechungen: déjà; © = das ist schon mal was: c'est déjà ga; ce west pas rien 


1. in bewertenden Sätzen: 


(Aus einer Fernsehdebatte über psychiatrische Klini- 
ken:) Ich darf mich dem anschließen. Ich 
glaube, daß [...] ~ viel gewonnen ist, wenn 
überhaupt die Beachtung der Öffentlichkeit auf 
dieses ganze Problem gerichtet wird, damit sie 
immer mehr merkt, das ist ihre Sache. (nach 
HD-2:156) 


(Ein Krebskranker:) Man weiß ja nicht, ob so ein 
Tumor nicht mal stehenbleibt "ne Weile. Nach 
meiner ersten Chemotherapie war die Ge- 
schwulst nicht größer als bei der Entdeckung. 
Das ist - ganz gut. (SP 13-95:112-113) 


% das ist schon mal was: 


(Ein Wirtschaftsführer über eine Runde mit dem Kanz- 
ler und den Gewerkschaften:) Das Gespräch fand in 
einer überraschend offenen Atmosphäre statt, 
und wir haben uns ja über ein Programm für 
Langzeitarbeitslose verständigt. Das ist - was. 
Aber wir müssen aufhören, immer nur an den 
Symptomen herumzudoktern. [...]. (SP 06-95:99) 


(Ein erfolgreicher krebskranker Fernsehmoderator zieht 
Bilanz:) [...] ich habe einfach unheimlich viel 
Glück entwickelt. Ich bin in kriegerische Zeiten 
hineingeboren und habe sie locker überstan- 
den. Und dann hab’ ich 50 kriegsfreie Jahre er- 
lebt, das ist - was. Nie habe ich mich um etwas 
bemüht, mir ist immer alles angetragen wor- 
den. (SP 13-95:119) 


Je voudrais aller dans le même sens. Je pense 
oul est déjà pas mal que l’attention de lopi- 
nion se porte sur tout ce probleme, pour du elle 
se rende compte que c’est son affaire. 


On ne sait jamais s’il ne va pas y avoir une pause 
dans l’evolution d'une tumeur. Apres ma pre- 
mière chimiothérapie elle n’etait pas plus 
grosse du au moment où elle a été découverte. 
C’est déjà positif. 


Les entretiens ont eu lieu dans une ambiance 
inattendue de grande ouverture et d’ailleurs 
nous nous sommes entendus sur un pro- 
gramme d’action en faveur des chômeurs de 
longue durée. C’est déjà ça. Mais nous devons 
cesser de ne soigner que les symptômes. [...]. 


[...] Jai eu énormément de chance dans la vie. 
Je suis né pendant la guerre et lai passée sans 
encombres. Puis j’ai vécu 50 ans de paix, ce 
west pas rien. Je mai jamais eu à solliciter quoi 
que ce soit, on m'a toujours tout apporté sur un 
plateau. 


schon [ein]mal: Anhang 


2. in feststellenden Sätzen (selten): 


(Aus einem Interview mit einer jungen Frau:) — Wie 
würden sie ihr Leben leben wollen? So wie ihre 
Eltern? 

— Nein, auf keinen Fall, weil ich ja ~ nicht hei- 
raten will, nich? Ich will jetzt erst mal mein 
Abitur nachmachen. Und dann werd ich stu- 
dieren. Und dann [...]. (nach HD-2:191) 
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— Comment voyez-vous votre vie? Comme celle 
de vos parents? 

— Non, en aucun cas, parce que, déjà, je ne 
veux pas me marier, comprenez? Pour com- 
mencer, je veux rattraper mon bac. Ensuite je 
ferai des études et puis [...]. 


Anhang: Weitere Kombinationen von schon + [ein]mal 


Nicht jedes Vorkommen von schon und [ein]mal nebeneinander im Satz ist als Vorkommen der 
zweiteiligen Satzpartikel schon [ein]mal zu bewerten. In den allermeisten Fällen handelt es sich nur 
um ein „einfaches“ Nebeneinander von zwei Elementen, die beide als Temporaladverb oder als 


Satzpartikel fungieren können, so dass sich vier Kombinationen daraus ergeben: 


Übersicht: 
1. Temporaladverb + Temporaladverb 
2. Temporaladverb + Satzpartikel 
3. Satzpartikel + Temporaladverb 
4. Satzpartikel + Satzpartikel 


1. Temporaladverb + Temporaladverb: 


e schon gibt an, dass etwas vor dem Bezugszeitpunkt mindestens einmal stattgefunden hat (> schon! 
2); [ein]mal stellt den Zeitpunkt des Stattfindens als unbestimmt hin; 

e die (häufige) Kombination kommt in Deklarativ- und Interrogativsätzen sowie in den entspre- 
chenden Nebensätzen vor; sie steht zumeist im Mittelfeld, ist aber vorfeldfähig; 

e schon ist in Bezug auf die Betonung neutral, [ein]mal bleibt unbetont: 


Franz. Entsprechungen: schon: déjà; jamais" [ein]mal: Ø 


% in Deklarativsätzen: 


~ ~, vor Jahren, hatte er mit einer solchen Frau 
zu tun gehabt. (ATM 58) 


SOHN: Und wo kriegen die Reichen das viele 
Geld her, das sie haben? 

VATER: Wo sollen sie es schon herkriegen? 
Das hab ich dir doch - - gesagt, sie sparen halt. 
(PCG-1:95) 


Nach einer Studie der Nürnberger Gesellschaft 
für Konsumforschung, publiziert im Juli 1994, 
hat jeder vierte seine Privathaftpflicht - ein- 
betrogen. (WED 27) 


Il ya des années, il avait déjà eu affaire à une 
femme de ce genre. 


LE FILS: Comment est-ce qu'ils font les riches 
pour avoir tout largent qu'ils ont? 

LE PÈRE: Comment veux-tu qu'ils fassent? Je te 
Tat déjà dit: ils &conomisent. 


Selon une enquête de la Société nurember- 
geoise d’etude de la consommation publiée en 
juillet 1994, un Allemand sur quatre a déjà fait 
une fausse déclaration à son assurance en res- 
ponsabilité civile. 
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% in Interrogativsätzen: 


„Hast du ihn ~ ~ getroffen?“ (MSD 275/293) 


(Frage an einen Funkamateur:) Man hört zuweilen, 
daß Funkamateure in Notsituationen Hilfe lei- 
sten. Haben Sie - - so etwas erlebt? (IN-INT 81) 


DON JUAN: Trotzdem habe ich plötzlich das 
Gefühl, ich kenne Ihr finsteres Gesicht. Wo ha- 
ben wir einander - - getroffen? (FDJ 69/70) 


„Wissen Sie denn überhaupt, was ein Leutnant 
Gage kriegt?“ fuhr ich sie an. „Haben Sie - - 
darüber nachgedacht? Also, damit Sie’s wissen: 
zweihundert Kronen [...]. (ZUH 251/242) 


% in Nebensätzen: 


»[...]% sagte eine tiefe Stimme. Es war Nacht. 
Irgendwo brannte ein grünes Licht. Studer ver- 
suchte verzweifelt, sich zu erinnern, wo er die 
Stimme - ein- gehört hatte. (GWS 233/214) 


[Die Untersuchung] belegt einen deutlichen 
Anstieg der Aggression bei Schülern: Hat- 
ten 1973 nur vier Prozent der Mädchen - ein- 
etwas mutwillig in der Schule zerstört, so gab es 
neun Jahre später fünfmal so viele Gelegen- 
heitsvandalinnen. (SP 09-95:48) 


2. Temporaladverb + Satzpartikel: 


schon [ein]mal: Anhang 


Tu Pas déjà rencontré? 


On entend dire parfois que les radios amateurs 
apportent leur aide dans des situations de dé- 
tresse. Cela vous est-il déjà arrivé? 


DON JUAN: Malgré cela le sentiment me vient 
soudain que je connais votre visage sombre. Où 
nous sommes-nous déjà rencontrés? 


»Savez-vous donc ce que ça gagne, un lieute- 
nant? Y avez-vous jamais pensé? [...] Eh bien, 
afin que vous le sachiez, je vous le dis: il touche 
deux cents couronnes [...]. 


«[...]», dit une voix grave. Il faisait nuit. Quel- 
que part, il y avait une lumière verte. Studer es- 
sayait désespérément de se souvenir où il avait 
déjà entendu cette voix. 


Létude fait état d'une augmentation nette des 
comportements agressifs chez les élèves: si en 
1973 seuls quatre pourcents des filles avaient 
déjà détruit délibérément quelque chose à 
école, elles étaient, neuf ans après, cinq fois 
plus nombreuses à avoir commis des actes de 
vandalisme. 


e schon drückt aus, dass etwas sofort stattfindet bzw. stattfinden soll (> schon? 1); [ein]mal gibt an, 
dass die betreffende Handlung keine Schwierigkeiten mit sich bringt; 
e die Kombination kommt in Deklarativ- und Imperativsätzen vor; sie steht immer im Mittelfeld; 


e beide Elemente sind unbetont: 


Franz. Entsprechungen: schon: déjà; donc [enfin]; © = [ein]mal: Ø 


% in Deklarativsätzen, nur mit Verben im Präsens: 


Also, ich geh - -, lasst aber nicht zu lange auf 
euch warten! 

Sie drückte ihm die Spülbürste in die Hand. 
„Kannst ~ ~ anfangen! [...]“ (NF 218) 


+ in Imperativsätzen: 


Du bist ja ganz aufgeregt. Komm, setz dich - - 
hin und erzähl mal in aller Ruhe. 


»[...] Sag mir ~ ~, was in deinem Bericht 
steht.“ (SSJ 154/184) 

Bei der Eingangstür zögert sie neuerdings. 
„Himmelherrgott, schließen Sie ~ ein- auf!“ 
(ZUH 150/143) 


Bon, j’y vais, mais ne tardez pas trop à me re- 
joindre! 


Elle lui colla la brosse à vaisselle dans la main en 
lui disant: Tas qu’a commencer! [...]. 


Mais tu es tout excité. Allez, assieds-toi et ra- 
conte-moi les choses calmement. 

«[...] Dis-moi déjà ce qu’il y a dans ton rap- 
port.» 

À la porte d’entree elle se montre de nouveau 
hesitante. 

— Dieu du ciel, ouvrez donc enfin! 


schon [ein]mal: Anhang 


3. Satzpartikel + Temporaladverb: 


% in Deklarativsätzen: 
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e in dieser Verbindung ist schon meistens weglassbar; dass es [ein]mal meistens nicht ist, liegt da- 
ran, dass schon dann nicht mehr eindeutig als Satzpartikel, sondern vielmehr als Temporaladverb 


verstanden würde; 


e [ein]mal verweist auf die Unbestimmtheit des Zeitpunkts des Geschehens und suggeriert somit 
eine mögliche Wiederholung dieses Geschehens (= manchmal): 


Franz. Entsprechungen: schon: ne tinquiete pas; © = [ein]mal: arriver que; a loccasion; de temps en 


temps 


In Buchläden gehören zu den Dieben inzwi- 
schen regelmäßig auch wohlsituierte Bürger 
und Bürgerinnen; in den Supermärkten nimmt 
auch - - ein Politiker etwas mit; (WED 219) 


(Ein Stadtstreicher auf die Frage, womit er seine Tage 
verbringt:) Bei dem Wetter setz’ ich mich ~ ~ an 
den Rhein, da sitzt man ganz nett nachmittags. 
(IN-INT 11-12) 


(Wie lange sollen Kinder abends ausgehen dürfen? Eine 
mündliche Antwort, sehr ugs.:) [...] Eltern sollten 
darauf achten, wie oft die Kinder weggehen und 
wenn sich das also auf ein- bis zweimal in der 
Woche beschränkt, finde ich, dann könnte man 
ruhig - - so bis zehn, elf Uhr, und da würde ich 
auch als Elternteil oder so nichts zu sagen. 
(BTM 50) 


— Nun sag mal - ich kann mir das gar nicht 
vorstellen, daß du nie mehr eine Freundin hat- 
test. [...] [...] [...]. 

„Ischa nu“, begann er. „Ich geh da ~ ~ zu einer 
Prostituierten.“ (GSP 139/125) 


Hier sollte der Neger sich nützlich machen, hier 
sollte er kellnern und auch - - in der Küche 
helfen, wenn Not am Mann wäre, Kaffee ko- 
chen [...]. (NBT 27/28) 


(Adoption und Kinderhandel:) Besonders in Chile 
und Argentinien [...], wo viele Deutschstäm- 
mige leben [...], finden sich die begehrten 
blonden und blassen Babys. Die können - - bis 
zu 70000 Mark kosten. (SP 23-95:109) 


Lohnkämpfe [...] sind nun einmal keine Schön- 
wetterveranstaltungen, und Stürme können ~ ~ 
sein. Das muß auch so sein. (SKH 269/272) 


Die Mutter: Wann gehst du endlich zum Fri- 
seur? 


Depuis quelque temps on trouve aussi, et regu- 
lierement, des gens dotes de bons revenus 
parmi les voleurs de livres; dans les supermar- 
ches, il arrive möme que des hommes politi- 
ques se servent au passage; 


Quand il fait ce temps, ça m’arrive de m’asseoir 
au bord du Rhin, on y est très bien l’apres-midi. 


[...] Les parents devraient être attentifs à la fré- 
quence des sorties de leurs enfants et si ça se li- 
mite à une ou deux soirées par semaine, je 
pense qu’on pourrait à Poccasion les laisser jus- 
qu’a dix-onze heures, et la, comme parent ou 
autre, cane me derangerait pas. 


Dis, je peux pas croire que t’avais pas de copine. 
— Mmm, commenga-t-il, de temps en temps, 
je vais voir une prostituée. 


Le nègre s’y rendrait utile, il y serait garçon ser- 
veur, il aiderait à la cuisine si besoin était, il fe- 
rait le café. 


C’est notamment au Chili et en Argentine, où 
les descendants d’Allemands sont nombreux 
que Pon trouve les bébés blonds et à peau blan- 
che si convoités, dont le prix peut atteindre les 
70000 Marks. 


Les luttes salariales [...] ne sont pas des parties 
de plaisir; il peut y avoir des tempêtes, et il faut 
qv'il y en ait. 


La mère: Quand est-ce que tu te décideras à 
aller chez le coiffeur? 
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„Ich geh °- ~.“ 
„Also Montag!“ 
„Haben alle Friseure zu.“ (ELH 169) (> Anm.) 


schon [ein]mal: Anhang 


— T’inquiete pas (fam.), j'irai a Poccasion. 
— Bon, ben lundi. 
— Ils sont tous fermés. 


Anm.: In Sätzen wie ich geh schon mal kann bei geänderter Betonung schon auch als Temporaladverb verstanden 
werden: Ich °geh schon mal [und warte, bis ihr kommt]. / Je vais y aller [et j’attends que vous me rejoigniez]. 


% in Interrogativsätzen: 


e schon macht die Sätze zu rhetorischen Fragen mit impliziert verneinender Antwort; diese werden 
ihrerseits als Rechtfertigung für das zuvor Gesagte eingesetzt; 


e ein]mal: wie hier oben: 


(Der Adressat ist potentieller Käufer:) „Wäre es Ih- 
nen recht, wenn ich Ihnen ein Foto von dem 
Anwesen schicken würde, damit Sie es sich in 
Ruhe überlegen können? Wir könnten aber 
auch gern einmal zusammen rausfahren ...“ 
„Das wäre mir viel lieber“, lächelte er mich 
jungenhaft an. „Wann hat man - - Gelegen- 
heit, ein Familienschlößchen zu besichtigen ...“ 
(VSD 46) 


Denn wer hat - - das Glück, in einen Kriminal- 
fall verwickelt zu sein und sagen zu können: 
„Ich bin da als Zeuge vernommen worden“, am 
Ende gar vor Gericht auftreten zu dürfen und — 
Krönung des Erfolgs — gar in der Zeitung zu 
stehn: [...]. (HMS 23) 


4. Satzpartikel + Satzpartikel: 


«Ga vous irait, si je vous envoyais une photo de 
la propriété pour que vous puissiez y réfléchir 
en toute tranquillité? Mais je pourrais aussi 
vous emmener la voir ...» 

«Je prefererais de beaucoup, me dit-il en sou- 
riant comme un gamin. On n’a pas souvent 
Poccasion de visiter un château de famille ...» 


Qui peut se vanter d’avoir eu la chance d’être 
mêlé à une affaire criminelle et d’avoir pu dire: 
«J ai été entendu comme témoin», voire d’avoir 
comparu à l’audience ou même — comble du 
succès — d’avoir sa photo dans le journal: [...]. 


e diese Kombination kommt nur in vorangestellten da- und vor allem in wenn- und wo-Nebensät- 
zen vor; die Sätze drücken ein Faktum aus, aus dem eine Vermutung, ein Wunsch oder sonst etwas 
abgeleitet wird; 

e die Kombination steht nur im Mittelfeld und bleibt unbetont; in da-Sätzen ist einmal nicht weg- 
lassbar, weil schon sonst als Temporaladverb verstanden würde: 


Franz. Entsprechungen: da/wenn/wo + schon: puisque; pour une fois que; des Pinstant que = 


[ein]mal: Ø 


„[...] Abgeknallt! Vor "nen paar Stunden!“ 
„Gott sei Dank!“ 

„Wird morgen inner Zeitung stehen. — Ey, 
und bei dir angetanzt is er wirklich nicht, echt 
nich?“ 

„Nein — aber wo du ~ ~ in meiner Wohnung 
bist, kannst du gleich seine Klamotten mitneh- 
men und —“ (GSP 116/104) 


„Wenn er - ein- hier ist, soll er bleiben“, sagte 
sie [...]. (FKA 166/260) 


[...] Da ich ~ ein- vor dem Mikrophon ste- 
he: [...]. (NP-14:71) 


— [...] Flingue (fam.). Y a deux plombes (Argot). 
— Dieu soit loue! 

— Tu liras ca dans le journal, demain. He, et il 
est pas passé chez toi, vraiment pas? 

— Non, mais puisque tu es là, tu peux emporter 
ses affaires et... 


— Puisqwil est la, maintenant, qwil reste, 
dit-elle alors [...]. 


[...] Et puisque j’ai le micro: [...]. 


schon [ein]mal: Anhang 


Als sie das Lokal verließen, sagte Welti: „Wahr- 
scheinlich hättest du lieber in etwas weniger 
Ländliches gehen wollen, wenn du - ein- in 
der Stadt bist.“ 

„Das nächste Mal“, antwortete Blaser. 

(MSD 276/294) 


Und das war das Ende einer Bildung und Er- 
ziehung, die wohl einmalig war, und wo er - 
ein- drin war’ in dieser Scheißwehrmacht, 
wars vielleicht gut so: es gab ja noch Todes- 
möglichkeiten genug zwischen April 1940 und 
Mai 1945. (BGD 74/72) 
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Lorsqv’ils quittèrent le restaurant, Welti sug- 
géra: Tu aurais sans doute voulu aller dans un 
restaurant moins paysan, pour une fois que tu 
es en ville. 

— La prochaine fois, répondit Blaser. 


Voilà donc l'aboutissement d'une instruction 
et d’une éducation exceptionnelles ... Mais 
des Pinstant ou 1 était coincé dans cette putain 
d’armee, peut-être était-ce mieux ainsi, car les 
occasions de mourir n’allaient pas manquer 
entre avril 1940 et mai 1945. 
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schon wieder 


schon wieder: zweiteilige Satzpartikel 


zweiteilige Satzpartikel 


Funktion: drückt eine Umkehrung der argumentativen Ausrichtung der Äußerung bzw. einen 
Kontrast mit dem zuvor Mitgeteilten aus; dabei haftet schon nicht selten noch etwas Temporales 
an, jedoch ohne dass schon als Temporaladverb fungieren könnte: schon kann nicht von wieder 
getrennt, geschweige denn allein in das Vorfeld gerückt werden (> wieder’). 


Kontext: Deklarativsätze. 

Position: Mittelfeld; Vorfeld ausgeschlossen. 
Betonung: schwach. 

Synonym: > wieder? 

Franz. Entsprechungen: presque; Ø 


Es gab zwei Frauen. Die eine war die Freundin 
von einem Maler, und sie war so häßlich, daß 
es ~ aufregend wurde. Die andere sah dafür 
enorm gut aus |...]. (SRJ 227/186) 


Aber hat man den gefürchteten Befehl gegeben, 
reut es einen auch ~ [...]. (KLT 108/172) 


FUHRMANN: Und was denkst du über das, was 
er sagt? 

WIRTIN: Ich halt mich raus. Wenn ich heut was 
sag, ists morgen ~ falsch. (MSL 443) 


(Eine Diskussion über Probleme mit Schülern der Mit- 
telstufe:) Die 10-jährigen, [...] die sind auch wie 
früher noch gut zu haben, die sind zu begei- 
stern, sie sind auch zu bändigen, und die Ober- 
stufenschüler, [...] die sind ja ~ etwas gesetzter, 
sie stellen in anderer Weise Anforderungen an 
den Lehrer. (IN-IN 6) 


Es wird vielfach heute Klage geführt, daß der 
Geschichte in der Schule nicht genug Platz 
eingeräumt werde. [...] Zugrunde liegt ja der 
allgemein in unserer Gesellschaft verbreitete 
Eindruck, es mangele allenthalben an Ge- 
schichtskenntnis, an Geschichtsvorstellungen. 
Ich selber habe übrigens in den drei Jahren, in 
denen ich Oberbefehlshaber der Bundeswehr 
war, sehr deutlich bei den jungen Soldaten in 
der Bundeswehr gespürt, daß dem tatsächlich 
so ist. Nun liegt das allerdings auch - sieben, 
acht, neun Jahre zurück. (SKH 58/72) 


Dieses große Kind mit seinen hellen Kleidern, 
das [...] entweder zu schweigsam oder im 
nächsten Moment - zu überschwenglich war, 
das [...] nackt in der Waschküche badete und 
immer nackt in der Sonne lag, all dies irritierte 
Lucie. 


Il y avait seulement deux femmes. La premiere 
était Tamie d'un des peintres. Elle était si laide 
quelle en était presque excitante. Par contre la 
deuxième avait une sacrée allure [...]. 


Mais à peine donné cet ordre redouté, voilà 
du on le regrette. 


FUHRMANN: Et que penses-tu de ce qu'il dit? 
LAUBERGISTE: Je ne men mêle pas. Quoi que 
je dise aujourd’hui, demain, ce sera faux. 


À dix ans, ils ne posent pas de problèmes, on 
peut les motiver, et on arrive à les tenir; quant 
aux élèves de Première et Terminale, ceux-là 
sont un peu plus calmes, les problèmes ou Us 
posent sont d’une autre nature. 


On se plaint beaucoup aujourd’hui de la place 
insuffisante accordée à Phistoire dans les pro- 
grammes scolaires. À origine du mécontente- 
ment on trouve l'impression, partout répandue 
dans notre société, d’une insuffisance générale 
des connaissances et des conceptions histori- 
ques. Pour ma part, au cours des trois années 
durant lesquelles jai eu la responsabilité de 
ľarmée, (ai senti très nettement, à travers les 
jeunes soldats de la Bundeswehr, qu’il en était 
effectivement ainsi. Il est vrai que cela date 
maintenant de sept, huit ou neuf ans. 


Cette grande fillette, vêtue de robes claires [...], 
tour à tour trop silencieuse ou trop exubérante, 
[...] se baignant nue dans le lavoir, et nue tou- 
jours se couchant au soleil, tout cela lirritait 
(=Lucie). (RDC 150-151/147) 


schon wieder: Anhang 772 


Anhang: Weitere Kombinationen von schon + wieder 


Nicht jedes Vorkommen von schon und wieder nebeneinander im Satz ist als Vorkommen der 
zweiteiligen Satzpartikel schon wieder zu bewerten. In vielen Fällen handelt es sich nur um ein „zu- 
fälliges“ Nebeneinander, bei dem schon als Temporaladverb, Fokus- oder Satzpartikel fungiert, 
während wieder als Adverb oder Verbpartikel eine Wiederholung oder die Rückkehr zum Aus- 
gangspunkt ausdrückt: 


Übersicht: 
1. Temporaladverb + Adverb bzw. Verbpartikel 
2. Fokuspartikel + Adverb 
a) als selbständige interrogative Äußerung 
b) als Satzglied 
3. Satzpartikel + Adverb bzw. Verbpartikel 
a) in Deklarativsätzen 
b) in Interrogativsätzen 


1. Temporaladverb + Adverb bzw. Verbpartikel 


e schon drückt Frühzeitigkeit, wieder die Rückkehr zum Ausgangspunkt aus (> schon'; > wieder; 
—> auch wieder 3./4.); 

e die Kombination kommt vor allem in Deklarativsätzen vor, kann aber auch in anderen Satztypen 
erscheinen; sie steht immer im Mittelfeld; 

e schon ist in Bezug auf die Betonung neutral; wieder ist unbetont: 


Franz. Entsprechungen: schon: déjà; [sitôt ...] sitôt" wieder: re- 


Sie saßen ~ ~ im Auto [...]. (WGH 154/205) 


Der Wagen (eigentlich: der Bus) war fast leer, aber 
je näher wir Bordeaux kamen, desto mehr Ar- 
beiter stiegen ein, unausgeschlafen oder - - 
müde, keine Ahnung. 


(Eine Katze erzählt:) Ich schlang mit Heißhunger 
dermaßen viel „im Ganzen“ in mich hinein, 
daß das nicht gut ausgehen konnte. Kaum rein- 
geschlungen, ~ ~ rausgewürgt, das Fressi. 


Ils étaient déjà remontes en voiture. 


Le car était presque vide, mais, au fur et à me- 
sure quon s’est approché de Bordeaux, il a 
commencé à embarquer des travailleurs, mal 
réveillés ou — déjà fatigués, je ne sais pas. 
(PSA 64/99) 


\ 


Tat avalé à toute allure tellement de „tout- 
rond“ que ça ma pas passé. Sitôt ingurgité, sitôt 
rendu, le frichti. (RFS 54/83) 


Anmerkung zu wieder: Es ist nicht immer deutlich, ob wieder eine Wiederholung oder eine Rückkehr zum Aus- 


gangspunkt ausdrückt: 


~ ~ zu Wendland gewandt, fuhr er fort: „[...].“ 
(WGH 147/196) 


S'étant tourné à nouveau vers Wendland, il poursui- 
vit: «[...].» 


Der Satz beschreibt jemandes Verhalten in einer Diskussion. Hier sind beide Lesarten von wieder möglich, je 
nachdem, ob der betreffende Diskussionsteilnehmer sich schon öfters zu Wendland gewandt hat (=Wieder- 
holung) oder ob er sich nach einem Augenblick der Abwendung ihm nun wieder zuwendet (=Rückkehr zur 
vorherigen Haltung). Mit à nouveau hat der Übersetzer die zweite Lesart gewählt (oder er hat, wie so oft im heu- 
tigen Sprachgebrauch, à nouveau mit de nouveau verwechselt). 
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2. Fokuspartikel + Adverb: 


schon wieder: Anhang 


e wieder drückt eine Wiederholung aus; schon bezieht sich auf wieder und gibt an, dass die Wieder- 
holung früher als erwartet bzw. erwünscht stattfindet, wobei nicht selten eine gewisse Verärgerung 
mitschwingt; obwohl in vielen Fällen schon an sich getilgt werden könnte, hat die Kombination fast 


den Charakter einer festen Wendung; 


e die Kombination kann in allen Satztypen vorkommen und im Vorfeld wie im Mittelfeld stehen; 


e schon wird schwach und wieder stark betont: 


Franz. Entsprechungen: schon: déjà = wieder: encore [une fois]; de nouveau; re-; un[e] nou- 


veau[-velle] N; Ø 


a) als selbständige interrogative Äußerung: 


e trotz des Fragezeichens haben die Sätze mehr ausrufenden als fragenden Charakter: 


— Wir fahren im Sommer nach Italien. 
— ~ °=? Ihr wart doch schon zu Ostern dort! 


Ich muß da wieder rein. 
— ~ °-? Sind Sie krank, oder was? Haben Sie 
Durchfall? 


b) als Satzglied: 
% in Deklarativsätzen: 


— °- hat sie ihn überrumpelt! 


Mißbilligend sprach er: „Bastian, du bist ~ °~ 
an den Kognak gegangen!“ (JMS 8/16) 


Lieber Gott im Himmel, es geht - °- los, dachte 
Thomas Lieven! (JMS 138/161) 


Es fing ~ °- an zu regnen. (WFP 91/94) 


Jetzt bestellt der Herr Kulmbach - °- eine 
Runde Kirsch. (IKM 22/22) 


% in Interrogativsätzen: 
Was willst du denn ~ °-? (ÖHK 278/28) 


(Vater zum Sohn:) Was ist denn nun - °-? Du 
kannst einem heute mal wieder den Nerv töten! 
(PCG-2:116) 


Endlich seufzte er tief auf: „O Gott, fängt das 
denn ~ °- an?“ (JMSK 23/32) 


(Die Ehebrecherin wird erpresst:) Da rührte sie 
jemand an der Schulter. Sie wandte sich um. 
„Was ... was wollen Sie denn ~ °-?“ stammelte 
sie tödlich erschreckt, als sie plötzlich das ver- 
haßte Gesicht sah [...]. (SZA 15/25) 


Cet été, nous allons en Italie. 
— Encore? Vous y étiez déjà à Pâques! 


Faut que Tv retourne. 
— Déjà? Vous êtes malade ou quoi? Z’avez la 
courante? (JBP 129/130) 


Encore une fois, elle le prend au dépourvu! 
(VTB 220/245) 


Il dit avec désapprobation: 
— Bastien, tu as encore dit bonjour à la bou- 
teille de cognac! 


Mille tonnerres, voilà que ça repart! se dit Tho- 
mas Lieven. 


Mais déjà, il se remettait à pleuvoir. 


Voilà maintenant que M. Kulmbach commande 
une nouvelle tournée de kirsch. 


Qu’est-ce que tu veux encore? 


Quest-ce qu'il y a encore? Ce que tu peux être 
assommant aujourd’hui! 


Puis, il poussa un profond soupir: 
— Mon Dieu, est-ce que ga va encore recom- 
mencer! 


Quelqu’un, alors, lui toucha l’epaule. Elle se re- 
tourna. — Que ... que me voulez-vous donc de 
nouveau (besser: encore)? balbutia-t-elle, saisie 
d'un effroi mortel en apercevant tout à coup le 
visage odieux de la femme redoutée. 


schon wieder: Anhang 


+ in Imperativsätzen: 


Fangt nicht - °- an zu streiten. (CHP 20) 


% in Nebensätzen: 


Schrecklich, daß ich - °- davon anfange, was? 
Aber es geht mir nicht aus dem Kopf. (KMS 93/77) 


Unsterbliche Dankbarkeit meinen geduldigen 
Eltern, die nur den Kopf schüttelten oder nach- 
giebig seufzten, wenn ich als Schüler oder junger 
Student - [°] - einen neuen und voraussicht- 
lich schadenstiftenden künftigen Hausgenos- 
sen (=ein Haustier) heimbrachte. (KLT 13/15) 
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Ne recommencez pas à vous quereller. 


Je suis assommant de recommencer à parler de 
cela, hein? Mais je ne peux pas me le sortir de la 
tete. 


Jai une reconnaissance infinie pour la pa- 
tience de mes parents qui se contentaient de 
hocher la tête ou de pousser un soupir résigné 
lorsque, écolier ou jeune étudiant, je ramenais 
à la maison un nouvel hôte dont on pouvait 
prévoir que sa présence ne serait pas de tout 
repos. 


3. Satzpartikel + Adverb bzw. Verbpartikel: 
a) in Deklarativsätzen: 


e schon drückt die Zuversicht des Sprechers aus, dass ein Sachverhalt wirklich besteht bzw. sich ver- 
wirklichen wird (> schon’); wieder drückt die Rückkehr zum Ausgangspunkt aus (> wieder?). 

e die Kombination kommt in Deklarativ- und entsprechenden Nebensätzen vor, oft in Verbindung 
mit werden + Inf.; sie steht immer im Mittelfeld; 

e schon wird zumeist schwach betont, kann aber auch stark betont werden, wenn die Zuversicht des 


Sprechers hervorgehoben werden soll. 


Franz. Entsprechungen: aller + Int: bien finir par + Int: sûrement; bien + Futur; Ø 


(Der Detektiv über einen verschwundenen Zeugen:) 
Der wird ~ ~ auftauchen ... . (JAM 106/112) 


„Er ist weggegangen, seit Monaten spurlos ver- 
schwunden.“ [...] 

„Na“, sagte ich, „er wird ~ ~ auftauchen“ [...] 
(BAC 244/272) 


(Der Arzt zum Vater der erkrankten Dame:) „Daß sie 
so fiebert, gefällt mir nicht. Aber wir werden es 
~ ~ runterkriegen, dann muß sie nach der 
Schweiz oder nach Mentone. Reine Luft und 
freundliche Eindrücke, die das Alte vergessen 
machen ...“ (FEB 297/V 817) 


(Der Sprecher ist außer Fassung:) „Sorgen Sie sich 
nicht um mich. Ich werde mich ~ ~ fangen.“ 


(Nach dem dritten Mordfall in der Luxus-Klinik:) 
FRL. DOKTOR: [...] Mein medizinischer Ruf 
ist dahin. 

INSPEKTOR: Der kommt ~ ~. [...]. (DPH 325/65) 


(Das aus der Nase blutende Kind wird von der Groß- 
mutter gepflegt und getröstet:) Das wird ~ ~, laß 
man. (CWK 150/198) 


Il va sûrement refaire surface ... 


Il est parti ... il a disparu depuis des mois sans 
laisser de traces. [...] 
— Bah! fis-je, il finira bien par r&apparaitre ... 


Son état fiévreux ne me plaît point. Mais nous 
arriverons bien à faire baisser à nouveau cette 
température; après, il lui faudra un séjour en 
Suisse ou à Menton. De Pair pur et des impres- 
sions riantes qui fassent oublier le passé ... 


Ne faites pas attention ... Je vais me ressaisir. 


(SMZ 139/131) 


LA DIRECTRICE: [...] ma réputation de méde- 
cin est anéantie. 
LINSPECTEUR: Elle se refera. [...]. 


[...] ça va passer, ne ten fais pas. 
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b) in Interrogativsätzen (> schon? 3): 
Wie heißt er denn - wieder? 


(Aus einem kritisch-ironischen Artikel über die Schweiz 
in einer Schweizer Zeitung:) Und der Uno soll die 
Schweiz beitreten, weil ihre „humanitäre Tradi- 
tion“ eine aktive Teilnahme verlangt. Einver- 
standen, es ist ja peinlich genug, dass die 
Schweiz als bald einziges Land nicht in der Uno 
ist. Aber leider schimmert bei dieser Feststel- 
lung auch diese Selbstgefälligkeit durch: Die 
anderen Länder haben eben diese humanitäre 
Tradition nicht! Wie war das - - im Zweiten 
Weltkrieg mit den abgewiesenen Flüchtlingen? 
(ZT 30.06.99:33) 


schon wieder: Anhang 


Comment s’appelle-t-il deja? 


Et Von nous dit que la Suisse doit entrer à 
PONU parce que sa «tradition humanitaire» 
exige une participation active. D’accord, il est 
desolant de voir la Suisse &tre bientöt le seul 
pays d'Europe à ne pas faire partie de PONU. 
Mais l’argument laisse malheureusement aussi 
transparaitre une attitude de suffisance: «Nor- 
mal, les autres pays n’ont pas notre tradition 
humanitaire!» Au fait, c'était quoi déjà, cette 
histoire de réfugiés refoulés à nos frontières 
pendant la Deuxième Guerre mondiale? 


selbst!: Pronomen 776 


selbst 


selbst!: Pronomen (Du hast es ja selbst gesehen.) 
selbst?: Fokuspartikel (So etwas kann selbst dem besten Fahrer passieren.) 


selbst! Pronomen 


Funktion: bezieht sich auf ein (u. U. implizites) Satzglied und gibt grundsätzlich an, dass genau die 
durch das Satzglied bezeichnete Größe (Person oder Sache) gemeint ist; dabei kann zweierlei in- 
tendiert werden: Kontrastierung mit anderen vergleichbaren Größen, die im Kontext erwähnt 
werden bzw. aus ihm eruierbar sind, oder Ausschließlichkeit, wenn dies nicht der Fall ist und 
keine weitere Größe am genannten Sachverhalt beteiligt ist. 

Kontext: alle Satztypen, vor allem aber Deklarativsätze. 

Position: der Bezugseinheit nachgestellt, in Kontakt- oder Distanzstellung. 

Betonung: stark. 

Synonym: selber (nur bedingt substituierbar) 

Franz. Entsprechungen: 

e Üblich: même; en personne; personnellement; [tout] seul 
e Gelegentlich: N maison; personnifié; propre; quant à; [aller] de soi/sans dire; de son côté; cest 
lui/elle qui + Indik.; Ø 


Übersicht: 

1. als selbständige Äußerung 

2. bezieht sich auf das Subjekt oder ein anderes Satzglied 
a) drückt einen Kontrast aus 
b) drückt Ausschließlichkeit aus 
c) bezieht sich auf ein Reflexivpronomen 

3. bezieht sich auf ein attributives Partizip II 

4. von selbst 

5. in Sprichwörtern 


1. als selbständige Äußerung, interrogativ und durch und eingeführt: 


e diese Gebrauchsweise, die dazu dient, die Frage des Adressaten zu erwidern, ist auf Ellipse des 
Pronomens der 2. Pers. Sing. zurückzuführen (ugs.): 


— Wie geht es dir/Ihnen? — Comment ça va? 
— Danke, gut. Und -? (ugs.) — Ga va, merci. Et toi/vous? 


„Was machst du beruflich, Fred?“ „Marmor «Qu’est-ce que tu fais comme travail, Fred?» 
und Rotwein, Import und Export. Und ~?“ «Marbre et vin rouge, import et export. Et toi- 
(SSJ 136/164) même?» 
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selbst!: Pronomen 


2. bezieht sich auf das Subjekt oder ein anderes Satzglied: 


a) drückt einen Kontrast aus: 


e selbst gibt an, dass die durch das Satzglied bezeichnete Größe mit anderen kontrastiert, sich von 


ihnen abhebt (z seinerseits): 
+ in Kontaktstellung: 


Das Haus - ist sehr schön, wenn man von der 
häßlichen Umgebung absieht. (wDs) 


Man soll also man - sein. (WED 93) 


Der Beifahrer und ein weiterer Insasse wurden 
tödlich verletzt. Der Fahrer ~ blieb unversehrt. 


(Der Ermittler will die widerspenstige Zeugin beein- 
drucken:) „Das kann äußerst unangenehm wer- 
den. [...].“ „Das weiß ich ~. [...]“ „Dann er- 
zählen Sie!“ [...] (VSD 36) 


(Bezüglich der Atomtests Frankreichs:) Sowohl die 
Tests ~ als auch die Reaktionen darauf zeigen, 
wie sehr sich die Kräfteverhältnisse in Asien 
verändert haben. 


(Ein linker Journalist über Mitterrand:) „Dieser 
Mensch [...] erweckt nicht nur den Eindruck, 
daß er an nichts glaubt; man fühlt sich in seiner 
Gegenwart sogar irgendwie schuldig, wenn 
man - an etwas glaubt.“ (PSL 607-608/426) 


+ in Distanzstellung: 
Mir ist °- nicht wohl bei dieser Sache (wDs) 


Paul Krugman, Professor am Massachusetts In- 
stitute of Technology (der den Posten ~ gern 
gehabt hätte), äußerte Beunruhigung über die 
unzureichenden mathematischen Kenntnisse 
Frau Tysons. 


b) drückt Ausschließlichkeit aus: 


La maison elle-même est très belle, si on fait 
abstraction de la laideur de l’environnement. 


Il faut donc être soi-même. 


Le passager avant et un autre passager ont été 
mortellement blessés. Quant au conducteur, il 
şen est sorti sans une égratignure. 


— Cela peut devenir très désagréable pour vous. 
— Jele sais. [...]. 
— Alors parlez! 


En fait, les explosions comme les réactions 
quelles ont suscitées sont révélatrices de lévo- 
lution des rapports de forces en Asie. 
(TAZ 11.09.98:21/LMD 09-98:14) 


«Cet homme ne donne pas seulement l’impres- 
sion de ne croire à rien; on se sent coupable de- 
vant lui de croire à quelque chose.» 


Moi-même, cette affaire ne me dit rien qui vaille. 


M. Paul Krugman, professeur au Massachusetts 
Institute of Technology (et qui convoitait le 
poste), sinquieta de Pinsuffisance des connais- 
sances mathématiques de Mme Tyson [...] 
(TAZ 12.05.95/LMD 05-95) 


e selbst gibt an, dass die durch das Subjekt bezeichnete Größe allein gemeint ist (= persönlich, ohne 


fremde Hilfe): 


+ in Kontaktstellung: 


Der Wirt ~ hat uns bedient. (Uw) 


Seit der Zeit auf der Lumpenlinie damals 
konnte Freytag nur bei offener Tür schlafen, er 
~ öffnete sie und hakte sie fest [...]. (SLE 44/44) 


Nous avons été servis par l’aubergiste en per- 
sonne. 


Depuis l’époque où il avait fait la ligne du Le- 
vant, Freytag ne pouvait dormir que la porte 
ouverte. Il l’ouvrait lui-même et la fixait. 


selbst!: Pronomen 


Er ist klein, mollig und die Ruhe -. (HMS 71) 


Ich wollte es von ihm - hören. (VSD 67) 
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Il est petit, rondouillard, le calme personnifié 
od. en personne. 


Je voulais entendre de sa propre bouche, 


+ in Distanzstellung (Verwechslung möglich mit 3.b; > Bilanz): 


Du hast es ~ gesagt. (UW) 
Sie merken -, daß es notwendig ist. (SLF 36/36) 
Richter Beufer machte mir ~ auf. (SSJ 225/261) 


(Versicherungsbetrug:) Wir haben keinen Zwei- 
fel mehr daran, daß er alles - getan hat. 
(FAZ 09.02.95:11) 


% bei syntaktisch bedingter Ellipse des Subjekts: 


[Russland] läßt daher kleine Staaten Kriege 
führen, liefert ihnen Waffen und Techniker, 
ohne - in den Krieg einzutreten. (JAZ 98/123) 


- ständig auf der Suche nach Liebe und Gebor- 
genheit bei Männern, die den Sohn meist 
nur als Störenfried empfinden, kann sie Chri- 
stian die gewünschte Zuwendung nicht geben. 
(SP 09-95:63) 


c) bezieht sich auf ein Reflexivpronomen: 


Tu Pas dit toi-même. 
Vous sentez bien vous-même que c’est nécessaire. 
Le juge Beufer ma ouvert en personne. 


Nous sommes désormais convaincus que c’est 
lui qui a tout monté de A à Z. 


Aussi [la Russie] pousse-t-elle de petits États 
à faire la guerre, leur livre des armes et des 
techniciens, sans elle-même entrer en guerre. 


Comme de son côté elle demandait sans cesse 
amour et sécurité à des hommes qui percevaient 
généralement son fils comme un trouble-fête, 
elle ma pas pu donner à Christian l’affection 
qu’il attendait. 


e selbst ist in der Regel obligatorischer Bestandteil des Ausdrucks: 


»[...] Es ist meine Mutter. Und ich muß sie be- 
schützen. Vor sich -.“ (RST 84) 


De Gaulle fragte die Russen [...], ob die Sowjet- 
union es nicht leid sei, in Ost-Berlin stets mit 
sich - zu reden. (PSL 319/242) 


Als Kind konnte er sich stundenlang mit sich - 
beschäftigen. 


[...] Cest ma mère. Je dois la protéger. Contre 
elle-même. 
[...] De Gaulle se contenta de demander aux Rus- 


ses si Union Soviétique n’etait pas lasse d’être 
son propre et unique interlocuteur à Berlin-Est. 


Enfant, il pouvait s'occuper tout seul des heu- 
res durant. 


3. bezieht sich auf ein attributives Partizip Il: 


Anm.: vor der Rechtschreibereform wurden selbst und das Attribut zusammengeschrieben: 


eine ~ gedrehte Zigarette 
ein ~ ernannter König 


Sie trägt gern ~ gestrickte Pullover. (Uw) 


Zum Frühstück gab’s einen ~ gebackenen Gu- 
gelhopf. 


Die Gefahr eines Anschlags mit gestohlenen 
oder ~gebastelten Atombomben ist fast gleich 
Null. (SP 13-95:154) 


une cigarette roulée soi-même. 
un roi autoproclamé 


Elle aime porter des pull-overs qwelle tricote 
elle-même. 


Au petit déjeuner, il y a eu du kouglof fait 
maison. 


Le risque d’un attentat par bombe atomique 
volée ou bricolée est proche de zéro. 
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4. von selbst: 


Joe und Shiva [...] hatten empfohlen, Blank so 
lange schlafen zu lassen, bis er von - aufwachte. 
(MSD 82/91) 


Doch gilt für beide, daß nur der an seiner Ar- 
beit Interesse und wohl auch Freude finden 
wird, der den Sinn dieser Arbeit begreift [...]. 
Das kommt nicht von -. Das muß man ebenso 
planen wie den technischen Ablauf der Produk- 
tion. (LRZ 191) 


% sich von selbst verstehen: 
Das versteht sich doch von -! 


Daß wir Ihnen im übrigen die gleiche Hoch- 
achtung und Freundschaft entgegenbringen 
wie zuvor, versteht sich von -. (DBD 71/76) 


5. in Sprichwörtern: 
% Selbst ist der Mann: 


~ ist der Mann! Wer Thron und Kron’ begehrt, / 
Persönlich sei er solcher Ehren wert (GEI, 
Vers 10467/202) 


(Unter einem Bild:) - ist der Mann: Präsident 
Clinton und Vizepräsident Gore helfen am Tag 
der Erde bei der Befestigung des Appalachian 
Trail, eines Wanderweges in West Virginia. 
(FAZ 24.04.98:8) 


Wenn morgens in einem Aufzug ein Hammer 
oder eine Zange aus einer Aktentasche lugt, ist 
es nicht ein Klempner, der sich um ein seinem 
Wirkungsort angemessenes Auftreten bemüht — 
es ist der Bonner Beamte, der nach der Devise 
handelt „- ist der Mann“. (FAZ 14.08.99:10) 


(Der Trainer über seine Spieler:) Die Spieler verlas- 
sen sich zu sehr auf ihren Schutzgott. Die alte 
Parole „- ist der Mann“ ist aus ihrem Spielver- 
stand gestrichen. (TAZ 03.09.90:22) 


Trotz des Macho-Titels - ist der Mann bestehen 
25 Prozent des [...] Lesepublikums aus Frauen; 
(TAZ 29.06.90:13) 


% Jeder ist sich selbst der Nächste: 


Jeder ist sich ~ der Nächste, das gilt heute in der 
Liebe wie in der Altersversicherung. (UTR 236) 


selbst!: Pronomen 


Joe et Shiva [...] avaient recommandé de laisser 
Blank dormir jusqu’a ce qu’il s’eveille de lui- 
même. 


Lun comme l’autre ne trouveront intérêt, voire 
peut-être plaisir, à leur travail que s’ils en com- 
prennent le sens [...]. Ça ne vient pas tout seul. 
Ça demande à être planifié comme une chaîne 
de production. 


Cela va de soi! 


Du reste, il va sans dire que nous continuerons 
à vous porter le même respect et la même ami- 
tié Ou avant, 


Un homme ne vaut que par lui-même! / Qui 
prétend au trône et à la couronne, / Doit être 
digne personnellement de tels honneurs. 


La main à la pâte. Dans le cadre de la Journée 
de la Terre, le président Clinton et le vice-prési- 
dent Gore participent à entretien du <Appala- 
chian Traib, sentier de grande randonnée en 
Virginie occidentale. 


Quand dans l’ascenseur du matin vous voyez 
un marteau ou une pince qui dépasse d’un 
porte-document, ne croyez pas que cest le 
plombier-zingueur qui a adapté sa mise au site 
de son intervention, cest un fonctionnaire du 
Ministère qui a fait sienne la devise: Aide-toi, le 
ciel Caidera, 


Les joueurs font trop confiance à leur divinité 
tutélaire. Ils ont oublié le vieil adage selon le- 
quel «Il ne faut compter que sur ses propres 
forces». 


Malgré le machisme de son titre, 25% des lec- 
teurs du magazine Monsieur Bricoleur sont des 
femmes. 


Chacun pour soi: la devise vaut de nos jours 
aussi bien en amour que pour l’assurance-vieil- 
lesse. 


selbst?: Fokuspartikel 


selbst? Fokuspartikel 
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Funktion: drückt aus, dass die Bezugseinheit unter allen in Frage kommenden die unerwarteste 


und somit argumentativ die signifikanteste ist. 


Kontext: alle Satztypen, vor allem aber Deklarativsätze. 


Position: der Bezugseinheit immer vorangestellt. 


Betonung: schwach; die Bezugseinheit hingegen wird stark betont. 


Synonyme: > auch?; > sogar 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: même = selbst wenn: même lorsque / si + Indik.; quand bien même + Konditional; alors 


même que + Indik. 
e Gelegentlich: moindre; Konditional; Ø 


Übersicht: 
1. bezieht sich auf nichtverbale Satzglieder 
2. bezieht sich auf das infinite Verb 


3. bezieht sich auf Nebensätze (bzw. auf vorwegnehmendes dann) 


a) auf temporale als- od. nachdem-Sätze 
b) auf wenn-Sätze 


1. bezieht sich auf nichtverbale Satzglieder: 


~ die °Katze, die mir immer ganz mit sich selbst 
beschäftigt erschienen war, schenkte mir kleine 
spröde Zärtlichkeiten. (MHW 108/121) 


Wir sind sehr weit entfernt von dem Augen- 
blick, in dem die ganze Welt ihre Guthaben 
dem japanischen Finanzminister oder ~ der 
°Bundesbank anvertrauen würde. 


(Der Mann wird von seiner Frau bevormundet:) ~ bei 
°kleinen Verfehlungen wurde er von ihr zu- 
rechtgewiesen wie ein Schuljunge. (JAF 81/ 
102-103) 


~ das °Einfachste wußte er nicht. (WDS) 


Ein herrenloser Hund ist das ärmste Wesen 
auf der Welt, und ~ der °übelste Mensch kann 
noch seinen Hund in Entzücken versetzen. 
(MHW 43/49) 


2. bezieht sich auf das infinite Verb: 


Der alte Mann interessierte sich für nichts 
mehr. ~ Jessen fiel ihm schwer. 


Den ganzen Tag saß er nur herum und hat we- 
der gelesen noch sonst was getan. ~ gel°spielt 
hat er nur selten. 


Même la chatte, qui paraissait ne s’occuper que 
gelle, me faisait de petites caresses revöches. 


Nous sommes très loin du moment où le 
monde entier sera prêt à confier tous ses actifs 
au ministère des finances du Japon ou même 
à la Bundesbank. (TAZ 12.05.95/LMD 05-95) 


Aux moindres fautes ou approximations, elle le 
reprenait comme un écolier. 


Il ignorait jusqu’aux choses les plus simples. 


Un chien sans maître est l'être le plus misérable 
du monde, et individu le plus abject est encore 
capable de plonger un chien dans le ravissement. 


Le vieil homme ne s’interessait plus à rien. 
Même manger lui devenait pénible. 


Il passait la journée assis, sans lire ni faire quoi 
que ce soit d'autre, Même jouer ne lui arrivait 
que rarement. 
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selbst?: Fokuspartikel 


3. bezieht sich auf Nebensätze bzw. auf vorwegnehmendes dann: 


a) auf Temporalsätze: 


~ als ich mir endlich °sagen mußte, daß ich 
nicht länger auf Hilfe warten durfte, blieb diese 
irrsinnige Hoffnung in mir [...]. (MHW 33/37-38) 


Tante Helene kam zu einem Herzog von I. und 
dessen Familie. Dort blieb sie viele Jahre, - 
°dann noch, als die Kinder des Herzogs längst 
erzogen waren. (HRS 37/37) 


b) auf wenn-Sätze: 


Même quand je dus m’avouer que je m'avais 
plus aucune aide à attendre, cet espoir insensé 
resta en moi. 


C’est ainsi que tante Hélène se retrouva dans la 
famille du duc de I. Elle y demeura de longues 
années et même après que les enfants eurent at- 
teint l’äge adulte. 


e die wenn-Sätze können sowohl temporal als auch konditional oder faktiv* sein, wobei die drei 
Fälle nicht immer deutlich voneinander abzugrenzen sind; 

e temporale und konditionale wenn-Sätze ergeben zusammen mit selbst eine konzessive* Bedeu- 
tung, während faktive wenn-Sätze nur eine Finschränkung oder einen Kommentar ausdrücken; 

e diese Bedeutungsunterschiede wirken sich kaum auf die Übersetzung aus, da franz. même si die 


gleichen Möglichkeiten aufweist: 


% der wenn-Satz steht in Extraposition: 


Er (=mein früherer Mann) hatte mich nicht gese- 
hen und nicht erkannt, und - wenn er mich 
er°kannt hätte, er hätte höchstens gegrüßt, aber 
nicht einmal darin bin ich mir sicher. (ESF 44/46) 


Aber - wenn er von den Toten °auferstünde, 
der bolschewistische Messias hätte keine Batail- 
lone mehr. (SP 11-95:166) 


% der wenn-Satz steht im Vorfeld: 


(Ausbruch einer Krankheit:) Jeder Schritt kostete 
mich Kraft. Wenn ich zu Hause oder in der 
Schule Treppen stieg, trugen mich meine Beine 
kaum. Ich mochte auch nicht essen. - wenn ich 
mich hungrig an den Tisch setzte, stellte sich 
bald Widerwillen ein. (BSV 5/9 


~ wenn sie uns °zuhörten, wüßten sie nicht, 
wovon die Rede ist. (BKI 52/54) 


Il ne m'avait ni vue ni reconnue et, même si 
m’avait reconnue, il m’aurait simplement sa- 
luee, a la rigueur, mais je men suis même pas 
süre. 


Quand bien même il ressusciterait, le messie 
bolchevique n’aurait plus de divisions. 


Chaque pas me coütait. Quand je montais des 
escaliers, a la maison ou au lycée, mes jambes 
me portaient à peine. Je n’arrivais pas non plus 
a manger, Même lorsque je me mettais à table 
en ayant faim, les aliments me degoütaient tout 
de suite. 


Quand bien même ils nous Ecouteraient, ils ne 
sauraient pas de quoi nous parlons. 


% der wenn-Satz wird eingeschoben oder nachgestellt: 


Der Krieg war objektiv verloren. Aber Hitler, ~ 
wenn er ge°wollt hätte, wäre als Verhandlungs- 
partner von niemandem mehr akzeptiert wor- 
den. (SP 04-95:42) 


Der Kriegsausbruch kam für mich folglich 
nicht sehr überraschend, - wenn ich damals 
noch nicht °ahnen konnte, wie hart ich auf die 
Probe gestellt werden sollte. 


Objectivement, la guerre était perdue; mais 
quand bien même Hitler eût été consentant, il 
n’aurait trouvé personne avec qui traiter. 


La guerre ne ma donc pas pris par surprise, 
même si je n'imaginais pas avoir à traverser de 
telles épreuves. (SMM 44/57) 


selbst: Bilanz 


+ selbst dann ..., wenn ... : 


Es passiert nicht oft, daß ich vormittags zu 
Hause bleibe. Nicht nur, weil ich viel unterwegs 
bin, sondern weil ich mich dem Büro ~ °dann 
kaum entziehen kann, wenn ich nichts dort 
verloren habe. (SSJ 58/71) 


Doch die Manager der Diözesen bauen weiter 
auf das engmaschige Netz der Kirchensteuer, 
der in Deutschland kaum ein Getaufter ent- 
kommt. Oftmals - °dann nicht, wenn er sich 
aus der Christenheit längst abgemeldet hat. (SP 
10-95:83) 
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Il est rare que je reste chez moi le matin. Pas 
seulement parce que je me balade pas mal, mais 
aussi parce que j ai du mal à ne pas aller au bu- 
reau même quand je m'ai rien à y faire. 


Mais les gestionnaires des diocèses continuent 
de miser sur le maillage serré du recouvrement 
des impôts d’Eglise, auquel il my a guère de 
baptisés qui échappent — souvent alors même 
quils ont fait savoir depuis longtemps quils 
quittaient l’Église. 


% und selbst wenn allein, um eine Wiederholung zu vermeiden: 


Auf dem Weg zur Bank entschloß er sich, nicht 
zu Uta rauszufahren. Er glaubte nicht, daß 
Karin bei ihr war. Und ~ °wenn - sie würden 
ihm nicht öffnen. Nicht nach dem Telefonat. Er 
hatte einen Fehler gemacht. (GSP 68/68) 


Nein, Monsieur, ich brauche keinen Detektiv ... 
und ~ °wenn, Sie würde ich nicht engagieren. 


Sur le chemin de la banque il se décida a ne pas 
aller chez Uta. Il ne pensait pas que Karin y se- 
rait. Et même, elle n’ouvrirait pas. Pas après le 
coup de fil. Il avait commis une erreur. 


Non, monsieur, je n’ai que faire d’un detec- 
tive ... Eten aurais-je besoin que je ne ferais pas 
appel à vous. (LMS 66/74) 


Bilanz 


Ambiguitäten und Ambivalenzen: 


1. bei selbst!, je nach Position: 


Wenn selbst! nicht unmittelbar nach dem Subjekt steht, kann es u. U. zu Unsicherheiten kommen, 
ob es sich auf das Subjekt oder auf eine Ergänzung bezieht. So z.B. in Ich habe ihn selbst gesprochen: 


— mit Subjektbezug: 
mon collaborateur). 
— mit Objektbezug: 
son collaborateur). 


Ich selbst habe ihn gesprochen. / C'est moi-même qui lui ai parlé (et non 


Ihn selbst habe ich gesprochen. / Je lui ai parlé en personne (et non pas à 


2. Position und Kategorisierung als Pronomen od. Fokuspartikel: 


e Ist selbst der Bezugseinheit vorangestellt, kann es, wie folgendes Beispiel zeigt, nur als Fokuspar- 
tikel fungieren: ~ der Kapitän wurde seekrank / Même le capitaine eut le mal de mer (> 2.b). 
e Wenn selbst gleich nach dem Subjekt steht, fungiert es als Pronomen und kann sowohl einen 


Kontrast als auch Ausschließlichkeit ausdrücken: 
[Die Matrosen bekamen es mit der Angst zu tun. Die Offiziere berieten sich 


— Kontrast: 


in der Messe.] Der Kapitän - blieb jedoch gelassen. / Quant au capitaine, il 


garda son calme. 


— Ausschließlichkeit: Der Kapitän - hat uns empfangen (nicht ein Vertreter) / C’est le capitaine 
en personne qui nous a regus. 


Vergleich mit sogar: > sogar 


783 so': Satzäquivalent 


sol: Satzäquivalent (Sol; So?; So, sol; Soso!) 

so?: Adverb der Art und Weise (So war es. So hat er das nicht gemeint.) 
soi: Konnektor (Und bist du nicht willig, so brauch ich Gewalt.) 

sot: Demonstrativpronomen (So ein Dickkopf!) 

so’: Graduierungspartikel (So gut habe ich noch nie gegessen.) 

so°: Gliederungspartikel (So, jetzt können wir gehen.) 

so’: Satzpartikel (Es waren so zwanzig bis dreißig Leute da.) 


Anm.: Die Gebrauchsweisen von so als konditionale Subjunktion oder Relativpronomen, beide veraltet oder 
literarisch, werden hier nicht berücksichtigt. Das Gleiche gilt für so als Bestandteil einer Subjunktion (sodass) 
oder einer subordinierenden Konstruktion (um so mehr als). 


so! Satzäquivalent 


Funktion: als Satzäquivalent wird so verwendet: 

a) im Dialog: als Reaktion auf eine Äußerung des Gesprächspartners, um auszudrücken, dass 
der Sprecher die Äußerung mit einer gewissen Verwunderung, Skepsis, Verärgerung oder gar 
Empörung zur Kenntnis nimmt; 

b) im Monolog: als Schlusspunkt hinter der Äußerung bzw. Handlung des Sprechers, um zu ver- 
deutlichen, dass die Handlung bzw. eine ihrer Phasen abgeschlossen ist. 

Kontext: allein stehend, wiederholt oder von einem Satz gefolgt. 
Position: vor oder nach der Äußerung. 

Betonung: stark 

Synonyme: ach; aha 

Partner: ach 

Franz. Entsprechungen: 

e Üblich: ah bon; ah d’accord; ah tiens; alors comme ça; tiens [donc]; tiens, tiens; voilà 

e Gelegentlich: ah oui; ah par exemple; ainsi donc; ben voyons; bon! bien; comme ça; là là; euh; 

ouais 


Übersicht: 
1. sol, + weitere Äußerung] 
a) gibt an, dass der Sprecher die Worte des Partners zur Kenntnis nimmt 
b) markiert das Ende einer sprachlichen od. nichtsprachlichen Handlung 
2. so [,] so od. soso 
3. ach so 


sol: Satzäquivalent 
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1. so allein stehend oder durch eine weitere Äußerung ergänzt: 


a) gibt an, dass der Sprecher die Worte des Partners zur Kenntnis nimmt: 


e die Kenntnisnahme kann durchaus rein sachlich sein, ist jedoch zumeist von Emotionen wie Ver- 
wunderung, Skepsis begleitet oder mit Empörung verbunden: 
e die Abgrenzung gegenüber soë (Gliederungspartikel) kann problematisch sein: 


% allein stehend: 


(Der Sohn hat gestohlen:) VATER: Also — also mir 
fehlen die Worte. Du hast in einem Kaufhaus 
eine Kassette gestohlen. Mit deinem sauberen 
Freund Charly? Das ist ja eine schöne Ge- 
schichte. 

SOHN: Ich weiß nicht. — Sie haben uns er- 
wischt. 

VATER: — — — ~! (PCG-2:12) 


LE PÈRE: Alors la... — jen reste sans voix. Tu 
as volé une cassette dans un grand magasin? 
Avec ton „joli“ copain Charly? Eh ben, c’est du 
propre. 

LE FILS: Je sais pas. Ils nous ont pincés. 

LE PÈRE: Tiens donc! 


+ gefolgt von einer Frage oder einem Kommentar des Sprechers: 


e so wird durch verschiedene Satzzeichen vom Satz getrennt: 


(Probleme auf einem Feuerschiff:) „Sie wissen über 
alles Bescheid“, sagte Philippi. 

„Von wem?“ 

„Ich habe es durchgegeben‘, sagte Philippi. 
„Die Direktion ist unterrichtet darüber, wer an 
Bord ist und was geschehen ist. Die Direktion 
mußte es erfahren.“ 

„=, sagte Freytag leise, „sie mußte es erfahren. 
Du hast das entschieden.“ 

„Ich hielt es für meine Pflicht.“ 

„~, du hieltst es für deine Pflicht.“ 

„Die Direktion hat ein Recht, alles zu erfahren.“ 
[...] (SLE 140/135) 


(Ill fürchtet um sein Leben und will das Städtchen ver- 
lassen:) ILL: Ich verreise. 

DER POLIZIST: Wohin denn? 

ILL: Ich weiß nicht. Nach Kalberstadt und dann 
weiter — 

DER POLIZIST: ~ — und dann weiter. 

ILL: Nach Australien am liebsten (DBD 80-81) 


Jemand sagte halblaut: „Das hieße also, daß 
man nichts mehr wünschen, nichts mehr wol- 
len darf.“ 

Eine Stimme erwiderte halblaut: 

„Das lehren auch die Buddhisten.“ 

„~?“ antwortete der Pater: „Sagen sie das auch? 
Nun, wenn sie das sagen, sind sie Weise.“ 
(RVF 179/212) 


— Ils sont au courant de tout, dit Philippi. 

— Quiles a avertis? 

— C’est moi qui ai passe la nouvelle, dit Phi- 
lippi. La direction a été renseignée sur les gens 
qui se trouvent à bord et sur les événements qui 
se sont produits. Il fallait quelle le sache. 

— Ah bon, dit Freytag. Il fallait qu’elle le sache. 
C’est toi qui en as décidé ainsi. 

— Je considerais que c'était mon devoir. 

Ah bon, tu considerais que c'était ton devoir. 
— La direction a le droit d’etre informée. [...] 


ILL: Je pars en voyage. 

LE POLICIER: Oü donc? 

ILL: Je ne sais pas, d’abord Kalberstadt et en- 
suite ... plus loin. 

LE POLICIER: Comme ga, plus loin. 

ILL: De préférence en Australie. 


— Cela signifierait donc, demanda quelqu’un à 
mi-voix, que Pon ne doive plus rien souhaiter, 
plus rien désirer? 

À quoi une autre voix répondit: 

— Cest là ce qrenseignent les bouddhistes. 

— Tiens, les bouddhistes aussi? fit le père. Eh 
bien, voilà qui prouve que ce sont des sages. 
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so': Satzäquivalent 


b) markiert das Ende einer sprachlichen oder nichtsprachlichen Handlung: 


e wird benutzt (auch in wiederholter Form), wenn die ausgedrückte Handlung quasi parallel zur 


Äußerung vollzogen wird: 


(Der Sprecher hilft einer älteren Person in das Auto:) 
[...] Jetzt das andere Bein ... -! 


Setz dich hier auf meinen Platz, Erna, -. (MGM 9) 


„Beruhigen Sie sich! Beruhigen Sie sich!“ sagte 
Verne zu ihr. „Trinken Sie einen Schluck Was- 
ser. ~, ~. [...] Zürnen Sie ihm nicht. Er trägt 
einen viel zu schönen Namen, als daß man ihm 
zürnen könnte.“ 


2. wiederholt: so[,] so od. soso: 


[...] Maintenant l’autre jambe ... voilà! 


Assieds-toi la a ma place, Erna, voilà! 


— Du calme, du calme, lui dit Verne. Buvez un 
peu dean. Là, la. Ne grondez pas Guillaume. Il 
porte un trop beau nom pour gu on le gronde. 
(CT 51/75) 


e durch verdoppeltes so, zusammen oder getrennt geschrieben, nimmt der Sprecher die Worte des 
Partners zur Kenntnis und lässt dabei eine gewisse Skepsis, Missbilligung oder auch Gleichgültig- 


keit zum Ausdruck kommen: 
% mit Komma: so, so: 


Tobler erklärte: „Hören Sie bloß damit auf! Mir 
hängen die alten, lieben Gewohnheiten längst 
zum Hals heraus. Ich bin heilfroh, daß ich de- 
nen endlich einmal entwischen kann.“ 

»~ ~“ sagte Frau Kunkel und machte eines ih- 
rer dümmsten Gesichter. (KMS 49/42) 


„Was machst du beruflich, Fred?“ 

„Marmor und Rotwein, Import und Export. 
Und selbst?“ 

„In der Sicherheitsbranche, Objekt- und Perso- 
nenschutz, Leibwächter, Bodyguards, Hunde- 
führer und so. [...]“ 

»~ ~, Sicherheit.“ Er stellte das Glas ab. (SSJ 
136-137/164) 


LIESL KARLSTADT: Wissen S, ich möcht ja 
furchtbar gern zum Feuerwerk gehn, weil ich 
noch nia oans gsehn hab. 

KARL VALENTIN: ~, =... 

LIESL KARLSTADT: Natürlich hängt das von 
Ihnen ab — aufdrängen will ich mich nicht. 
(KVS 75) 


(Der Partner erscheint mit einer verbundenen Hand:) 
„Was haben Sie mit Ihrer Hand gemacht?“ 
„Die Hündin, Captain.“ [...] 

»~ ~, die Hündin. Ist sie gefährlich?“ 

„Sie ist nicht gefährlich, sie beißt nur.“ (BKI 94/96) 


Tobler declara: «Laissez-moi tranquille avec 
tout ga! J’en ai assez de toutes ces bonnes vieil- 
les habitudes. Je benis le Seigneur de pouvoir 
leur échapper enfin.» 

— Ah bon, dit Mme Kunkel. Et elle prit une de 
ses expressions les plus stupides. 


«Qu’est-ce que tu fais comme travail, Fred?» 
«Marbre et vin rouge, import et export. Et toi- 
même?» 

«Sécurité, protection des personnes et des 
biens, garde du corps, maitre-chien et cetera.» 
«Ah, d’accord, sécurité.» Il a posé son verre. [...] 


LIESL KARLSTADT: Vous savez, j aimerais telle- 
ment aller au feu d’artifice, parce que je men ai 
encore jamais vu. 

KARL VALENTIN: Ah par exemple! 

LIESL KARLSTADT: Bien sûr, ça dépend de 
vous, je ne veux pas vous forcer. 


Qu’est-ce que vous avez fait avec votre main? 
C’est la chienne, capitaine. |...] 

Tiens, tiens. La chienne. Elle est méchante? 
Elle mest pas méchante, mais elle mord. 


sol: Satzäquivalent 


% auch ohne Komma: so so: 


(Aus einem Sketch auf Bairisch:) DIE FRAU: Da 
schau her, zwei Theaterbilletten für’n Faust — 
was sagst denn du dazu? 

DER MANN: Dank schön! Warum geht’s denn 
net selber nei, des alte Luada? 

DIE FRAU: Ja mei, sie wird halt koa Zeit ham. 
DER MANN: ~ ~, sie hat keine Zeit, aber wir 
müssen schon Zeit habn. 

DIE FRAU: Aber sei doch net so undankbar. 
(KVS 160) 


»[...] Was fesselt dich denn gerade an ihm be- 
sonders?“ 

„Ich weiß selber nicht. Aber wir haben einan- 
der gern, und es wäre feig von mir, ihn zu ver- 
lassen.“ 

»~ ~. Na, ich zwinge dich nicht. Aber ich hoffe, 
du kommst allmählich von ihm los. [...]“ 
(HUR 93/124) 


% zusammengeschrieben: soso: 


(An Vorausgegangenes anzuknüpfend:) „~, Journali- 
stin sind Sie. Und Sie wollen was über die Phil- 
ippinen schreiben?“ (GBS 22) 


VATER: [...] Woher kennst du eigentlich die Ve- 
nus von Milo? 

SOHN: Och, du hast so ein Buch im Schrank, da 
hab ich neulich mal drin geblättert. Und da war 
auch die Venus von Mirow ... von Milo drin. 
VATER: ~, du blätterst also in Büchern aus mei- 
nem Schrank. (PCG-2:113-114) 


— Stellen Sie das mal hin, sagte der Bulle. Und 
erst einmal: was ist das überhaupt? 

— Eine Kiste, sagte ich. Mit einem Heizstrahler 
drin. 

— ~. Magere Ausbeute diesmal, würde ich sa- 
gen. Los, stell dich da hin, Gesicht zum Wagen, 
und nimm die Flossen hoch. 
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LA FEMME: Regarde, deux billets pour le Faust, 
du est-ce que tu dis de ça? 

LE MARI: Pourquoi elle y va pas elle-même, la 
vieille peau. 

LA FEMME: Ben, sans doute qu’elle a pas le 
temps. 

LE MARI: Tiens donc, elle a pas le temps, mais 
nous, faut ou on ait le temps! 

LA FEMME: Enfin, sois pas si ingrat! 


[...] Qu’est-ce qui tattache si particulièrement 
à lui? 

— Je ne le sais pas moi-même. Mais nous nous 
aimons bien, et ce serait lâche de ma part de 
Pabandonner. 

— Bon! Bien ... Naturellement, je ne te force 
pas ... Mais j espère du avec le temps tu te dé- 
barrasseras de lui. [...] 


Ainsi donc od. (ugs.:) alors comme ça vous êtes 
journaliste. Et vous voulez faire un reportage 
sur les Philippines? 


LE PERE: Comment se fait-il que tu saches qui 
est la Venus de Milo? 

LE FILS: Ben, il ya un livre, la, dans la biblio- 
thèque, que Tat feuilleté il n’y a pas longtemps 
etilyavaitla Venus de Miro ... de Milo dedans. 
LE PERE: Tiens, tiens. Alors comme ga tu feuil- 
lettes les livres de ma bibliotheque. 


— Posez ga par terre, a dit le flic. Et d’abord c’est 
quoi ca? 

— Un coffre, j’ai dit. Avec un radiateur dedans. 
— Ouais. La récolte a été plutôt maigre on 
dirait. Allez, mets-toi là, face à la voiture, mains 
en Pair. (JBP 28/29) 


3. als Teil der komplexen Interjektion ach so: 


e drückt plötzliches Verstehen oder Sich-Erinnern aus (> so? 1.a): 


(Der Erzähler wird für einen Türken gehalten:) „Na, 
hören Sie mal“, polterte der Fettkopf, [...] „pas- 
sen Sie gefälligst auf!“ 

Ich lächelte ihn an. 

„Ach ~! Nix verstehen, he?“ (JAB 17/23) 


«Eh! dites donc, couina la tête de lard [...], vous 
ne pouvez pas faire attention?!» 

Je lui adressai un sourire. 

«Ah bon! toi pas comprendre, hein?» 


787 so?: Adverb der Art und Weise 


LISA: Haben auch noch die Pferde dagelegen? LISA: Les chevaux étaient-ils encore là? 
HILDE: Was für Pferde? Ach ~, die Pferde. HILDE: Quels chevaux? Ah oui, les chevaux! 
Nein, natürlich nicht. (JZE 544) Non, bien sûr que non. 

SOHN: [...] Stimmt das, Papa? LE FILS: C’est vrai papa? 

VATER: Was? LE PERE: Quoi donc? 

SOHN: Was Charlys Vater sagt. LE FILS: Ce que dit le père de Charly. 


VATER: Ach ~ — nein, natürlich nicht. (PCG-2:14) LE PÈRE: Euh ... non, bien sûr que non. 


so? Adverb der Art und Weise 


Funktion: verweist auf eine im Kontext erwähnte Modalangabe oder auf eine in der Situation voll- 
zogene Handlung; kann sowohl prädikativ wie auch als Attribut eines Verbs oder eines Adjektivs 
benutzt werden. 

Kontext: alle Satztypen. 

Position: Vorfeld; Mittelfeld. 

Betonung: stark. 

Synonym: > auf diese [Art und] Weise; 

Partner: > eben’; > einfach; > etwa!” > halt; > nun [ein]mal 

Franz. Entsprechungen: 

e Üblich: ainsi; comme cela/ga; de cette façon; de même; d'une manière [ou dune autre]; en; 
tel[le]; tout comme si + Indik.; daprès; selon = so tun [als ...]: faire comme si + Indik.; faire 
semblant / mine de + Inf.; faire celui / celle qui + Indik. 

e Gelegentlich: dans le genre de; un peu comme; conformément a; en ce sens; dans cette perspective; 
et ainsi de suite; sur ce ton; se ressembler; tout[e] pareil[le]; en sorte que; vu; bon gré mal gré; 
comme ci comme ça; ne pas faire de manières; eh bien soit; en Pair; pour rien; quoi qw'il en soit; 
sans rien; tout seul; les mains vides; gratis; sans crier gare; © = so tun [als ...]: prendre pour; 
simuler; essayer de faire croire que + Indik. 


Übersicht: 
1. ohne weitere Ergänzung 
a) in Deklarativ- und entsprechenden Nebensätzen 
b) Sonderfall: so x auch ohne X 
c) in festen Wendungen und Routineformeln 
2. mit Ergänzungen 
a) so [...] wie + Nominalergänzung 
b) so [...], als / als ob / als wenn ... 
c) so [...], dass-Satzergänzung 
d) so [...,] + wie-Satzergänzung 
3. dient dazu, Beispiele einzuführen 
. dient dazu, eine Redewiedergabe einzuführen 
5. in diversen Redewendungen und Routineformeln 
a) und so weiter [und so fort] e) oder so ähnlich 
b) bloß so f) soso, so[so] lala 
c) einfach so g) so oder so 
d) mal so [und] mal so h) so gesehen 


A 


so?: Adverb der Art und Weise 
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1. als Modalangabe, ohne weitere Ergänzung: 


a) in Deklarativ- und entsprechenden Nebensätzen (~ auf diese Weise): 


Die Mutter ist gegen eine spätere Heirat Erikas, 
weil sich meine Tochter nirgends ein- und 
niemals unterordnen könnte. Sie ist eben -. 
(EJK 17/10) 


°~ kam es Anna wenigstens vor. (GBS 73) 


Ich fand, daß ich, wie ich da - lag, eigentlich 
ganz gut gewachsen war. (SRJ 70/60) 


o 


Na prima, sagte ich, daß du es °~ siehst. 


(SRJ 112/94) 


Hanna! Ich verbiete dir, °~ mit Mutter zu spre- 
chen. (JZE 500) 


Alle Männer, jung oder alt, hatten das Dorf ver- 
lassen, und °- war es in der ganzen Umgebung. 


Und wenn jemand meinte, sein Leben sei ganz 
verfehlt [...], und er ging hin und erzählte alles 
das der kleinen Momo, dann wurde ihm, noch 
während er redete, auf geheimnisvolle Weise 
klar, daß er sich gründlich irrte, daß es ihn [...] 
unter allen Menschen nur ein einziges Mal gab 
und daß er deshalb auf seine besondere Weise 
für die Welt wichtig war. °- konnte Momo zu- 
hören! (MEM 18/21) 


Vielleicht hat er das t°- gar nicht gesagt. 
(PCG-1:97) 


SOHN: Für Charly und Charlys Schwester hat 
Charlys Vater aber genug Geld, nicht? 
VATER: °Scheint ~. (PCG-2:30) 


+ mit vorangehendem ach: 


La m£re est contre un mariage ulterieur d’Erika, 
jamais ma fille ne pourrait s’adapter, se sou- 
mettre. Elle est ainsi faite. 


C’est du moins l’impression qu’eut Anna. 


Ä me voir allongee comme ga, je me suis fait 
la remarque que j’etais somme toute pas si mal 
roulee. 


— Eh bien je suis ravie que tu le prennes de 
cette facon. 


` 


Hanna, je tiinterdis de parler à maman sur 
ce ton! 


Tous les hommes, jeunes et vieux, avaient 
quitté le hameau, il en était de même dans toute 
la région. (RDC 112/111) 


Et lorsque quelqu’un confiait tristement à la pe- 
tite Momo que sa vie était complètement ratée 
[...], il comprenait, tout en parlant et d'une fa- 
çon mystérieuse, que tout cela était absolument 
faux, qu’il était unique parmi les hommes sur 
cette terre et pourquoi il avait, lui aussi, son im- 
portance. Voilà comment Momo savait écou- 
ter. 


Ce mest peut-être pas ce qu'il voulait dire. 


LE FILS: Pour Charly et sa sœur leur père a ce- 
pendant suffisamment d’argent, n’est-ce pas? 
LE PERE: On dirait. 


e zwischen ach und so besteht ein prosodischer Bruch, der in der geschriebenen Sprache nicht im- 
mer durch ein Komma wiedergegeben wird, so dass eine Verwechslung mit der komplexen Inter- 


jektion ach so möglich ist (> so! 3): 


VATER: Das ist aber ganz neu. Seit wann bist du 
so scharf auf die Schule? 

SOHN: Och, weißt du, eigentlich schon immer, 
ich kann’s halt nicht so zeigen. 

VATER: Ach ?°- ist das. (PCG-2:36) 


LE PÈRE: Voilà qui est nouveau. Depuis quand 
es-tu un fana de l'école? 

LE FILS: Oh, tu sais, depuis toujours, en fait, 
mais je sais pas le montrer. 

LE PÈRE: Ah, c’est ça! 
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+ so ungefähr (vgl. auch > 507): 


SOHN: Ist verwalten soviel wie regieren? 
VATER: Ja, - ungefähr. (PCG-2:102) 


(Der Arzt erklärt eine physiologische Erscheinung:) 
„Dagegen in anderen Fällen [...] — da ziehen 
die Blutgefäße der Haut sich zusammen, und 
die Haut wird blaß und kalt und fällt ein, und 
dann sehen Sie aus wie ne Leiche [...]. Aber 
das Herz läßt der Sympathikus ordentlich 
trommeln.“ 

„°- kommt das also“, sagte Hans Castorp. 

»°~ ungefähr. [...]“ (TMZ 242-243/291) 


[...] — wenigstens hat sich unser Freund °- un- 
gefähr ausgedrückt. (FDP 84/48) 


b) Sonderfall: mit der Bedeutung „auch ohne X“: 


so?: Adverb der Art und Weise 


LE FILS: Est-ce que administrer c’est comme 
gouverner? 
LE PÈRE: Oui, c’est à peu pres ga. 


Par contre, dans d’autres cas [...] — les vais- 
seaux sanguins de la peau se retractent, et la 
peau devient päle et froide, et se defait, et puis 
vous avez l’air d’un cadavre [...]. Et cependant 
le sympathique fait bien battre le coeur, 

— Ah! cest comme ga? dit Hans Castorp. 

— À peu près comme ga. 


[...] puisque tels sont à peu pres les termes 
dont s’est servi notre ami. 


e gibt an, dass etwas ohne die üblichen Bedingungen oder Begleitumstände geschieht; oft in Ver- 


bindung mit auch? (Fokuspartikel): 


Ich hatte meine Eintrittskarte vergessen, aber 
sie haben mich - reingelassen. 


Ich kam mir dumm vor, denn sie hatten alle Ge- 
schenke mitgebracht und ich war °- gekom- 
men. 


Das habe ich °- bekommen (WDG) 


Ach wissen Sie, ich habe einfach unheimlich 
viel Glück entwickelt. [...] Nie habe ich mich 
um etwas bemüht, mir ist immer alles angetra- 
gen worden. Das ist mir halt - zugestoßen. (SP 
13-95:119) 


— Brauchst du eine Zange? 
— Ach nein, es geht auch °-. 


— Wie machen wir das? Wir sind ja nicht ausge- 
rüstet. 
— Es geht auch °-. 


Ohne ein weiteres Wort geht die Kohut (=Kla- 
vierlehrerin) wieder fort. Es wird keine Meinung 
ausgetauscht, doch der Schüler weiß auch -, 
daß er wieder einmal zuwenig geübt haben 
wird [...]. (EJK 103/88) 


(Die rebellierende Jugendliche zu ihrem „bürgerlichen“ 
Vater:) Behalt deine Piepen (salopp)! Ich komme 
auch °- zurecht! 


Javais oublié mon billet d’entree, mais ils 
mont laissé entrer comme ga. 


Je me suis senti tout bête, car ils avaient tous ap- 
porté des cadeaux et moi j’etais venu sans rien 
od. les mains vides. 


Je Pai eu gratis. 


Eh bien, voyez-vous, jai eu énormément de 
chance dans la vie. Je wai jamais eu à fournir le 
moindre effort, tout m’a été donné. C’est venu 
tout seul, quoi. 


— Tu as besoin d’une pince? 
— Oh non, ça ira comme ça. 


— Comment on va faire? On ma pas léquipe- 
ment. 
— On gen passera. 


Sans ajouter un mot la Kohut s'éloigne. Aucun 
propos mest échangé, mais même ainsi l’eleve 
sait du une fois de plus il maura pas assez tra- 
vaillé [...]. 


Ten ai rien à foutre de ton fric (fam.)! ... Je peux 
me débrouiller toute seule. (CBF 96/106) 


soi: Adverb der Art und Weise 


c) in Redewendungen und Routineformeln: 


% da dem so ist / wenn dem so ist / dem ist nicht so: 


[...]. Wenn dem - ist, und daran zweifle ich 
nicht, wird er hier wohl bald wieder auftau- 
chen. (BKI 313/317) 


„Dabei müßte jeder Russe dank den immensen 
Erdschätzen und der Weite des Landes im 
Wohlstand schwimmen“, rief er am Schluß aus. 
„Aber dem ist °nicht ~. In den Fabriken, die 
doch das Eigentum aller sind, verdienen die 
Arbeiter viel weniger als die Lohnabhängigen 
bei uns in denen der kapitalistischen Ausbeu- 
ter [...].“ (BBB 142/170) 


+ es ist eben / halt / nun mal so: 


Man hofft immer. Hoffen tut jeder. Das ist nun 
mal -. (BSP 66/70) 


„Mich mögen meine Eltern sogar sehr. Sie kön- 
nen doch nichts dafür, daß sie keine Zeit mehr 
haben. Das ist eben -. Dafür haben sie mir aber 
jetzt sogar das Kofferradio geschenkt. |[...]“ 
(MEM 78/93) 


Kinder sind ungehorsam, das ist nun mal -, 
aber soll man sie deswegen einsperren? Ich 
lehne das jedenfalls ab. 


+ 1°so ist es °gut / es ist "eut so: 


(Während Dreharbeiten:) „t°- ist es gut, wunder- 
bar. Jetzt geh ran, Willy.“ (GBS 75) 


Den meisten guten Ärzten liegt wenig daran, 
Menschen zu helfen. Ihnen liegt an der Krank- 
heit. Ist auch ganz gut -. Nur dadurch kön- 
nen sie wirklich helfen. Was würde ein Chirurg 
taugen, dem vor Mitleid die Hand zittert? 
(IKM 126/115) 


(Ist Hessen technologisch im Rückstand?) SPIEGEL: 
Kommt man in Hessen zum Abitur, ohne an 
einem Computer gesessen zu haben? 
HOLZAPFEL: Wer ihm unbedingt ausweichen 
will, kann es noch schaffen, aber es wird immer 
schwerer, und das ist gut ~. (SP 07-95:189) 


Ein Parfumeur, das war ein halber Alchimist, 
der Wunder schuf, so wollten es die Leute — gut 
~! Daß seine Kunst ein Handwerk war wie jedes 
andere auch, das wußte nur er selbst, und das 
war sein Stolz. (PSP 67/77) 


790 


[...]. Cil en est vraiment ainsi, ce dont je ne 
doute pas, il ne tardera pas à r&apparaitre ici. 


Et pourtant chaque Russe devrait nager dans la 
prospérité grâce aux immenses trésors du sous- 
sol et à Pétendue du pays! Mais il wen est rien. 
Dans les usines, qui sont pourtant la propriété 
de tous, les ouvriers gagnent beaucoup moins 
que chez nous, dans les usines des exploiteurs 
capitalistes. 


On espère tout le temps. Tout le monde espère. 
C’est comme ça. 


«Mes parents maiment énormément. Ce mest 
pas de leur faute s’ils ont plus de temps. C’est 
la vie, quoi! Cest pour ça quils mont fait 
cadeau du transistor! [...].» 


Les enfants sont indociles, cest leur nature, 
alors est-ce gu va falloir les enfermer à clé? 
Moi je my refuse! (CRS 202/199) 


«Parfait, impeccable. À toi de jouer, Willy.» 


La plupart des médecins se fichent bien de sou- 
lager Phumanité souffrante. Ce qui les intéresse, 
cest la maladie. Et c’est très bien ainsi. Autre- 
ment, ils ne seraient bon à rien. Voyez-vous un 
chirurgien dont la main tremblerait de pitié? 


SPIEGEL: Peut-on arriver au bac, en Hesse, sans 
avoir jamais touché à un ordinateur? 

HOLZAPFEL: Celui qui veut à tout prix se tenir 
à Pécart de l'ordinateur peut encore y parvenir, 
mais c’est de plus en plus difficile et on ne peut 


que s’en féliciter. 


Un parfumeur, c’etait une sorte d’alchimiste, il 
faisait des miracles, voilà ce que voulaient les 
gens — eh bien, soit! Que son art ne fût quun 
artisanat comme tant d’autres, il était le seul à le 
savoir, et c’etait là sa fierté 
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(Ein Bundespräsident) Wir Älteren sollten [...] 
die Leistungen junger Menschen mehr [...] be- 
achten [...], damit auch wir [...] begreifen, daß 
auch junge Menschen von heute Ideale haben, 
von denen sie zwar wenig sprechen — und das ist 
gut ~ —, die aber doch ein wesentliches Element 
unseres demokratischen Gemeinwesens sind. 
(HPR 42) 


(Ein Parteifunktionär der ehemaligen DDR erzählt 
den Zusammenbruch:) Ich habe meinen Leuten, 
die an der Wahl beteiligt waren, gesagt, daß 
wir dieses zu erwartende schlechtere Ergebnis 
auf uns nehmen müßten, das sei auch gut -: Es 
zwinge uns zu mehr Realismus. (SPB 53) 


+ 1°so ist es richtig: 


Ihr [Frauen] seid für die heitere Seite des Le- 
bens geboren, °- ist es richtig. Wo sollten wir 
Männer sonst den Ausgleich finden. (RBB 68) 


(Kindheitserinnerungen:) Ich kam in die Küche 
und erklärte, ich wolle den Salat umschwenken; 
großes Geschrei, helles Gelächter: „Nein, Lieb- 
ling, so nicht! Du mußt mit deiner kleinen 
Hand ganz festhalten: °- ist es richtig! Marie, 
helfen Sie ihm doch! Aber er macht es präch- 
tig.“ 


% nicht so sein / nicht so tun / sich nicht so haben: 


(Zu einem, der nicht mitmachen will:) Ach was, 
Peter, sei doch nicht -! 


„Mensch, freßt doch, tut nicht -!“ (TAZ 13.11.96:23) 


Geh, hab dich nicht -! (ugs.) 


2. mit Ergänzungen: 
a) so [...] wie + nichtverbale Ergänzung: 


»[...] Sie war ~ wie immer. Vielleicht etwas er- 
regter; [...].“ (RSO 114/70) 


In der Gare de l’Est war eine Autovermietung, 
und ich nahm einen dieser Mittelklassewagen, 
der bei der einen Marke - aussieht wie bei der 
anderen. (SSJ 277/318-319) 


Links von der Datsche stand eine Datsche, die 
°~ aussah wie unsere. (SRJ 33/31) 


so?: Adverb der Art und Weise 


Nous autres qui sommes plus âgés, nous de- 
vrions être plus attentifs aux réalisations des 
jeunes gens et jeunes filles pour comprendre, 
nous aussi, que les jeunes d’aujourd’hui ont, 
eux aussi, des idéaux, dont ils parlent certes 
peu — et c’est tant mieux — mais qui sont un élé- 
ment fondamental de notre démocratie. 


Tat dit à mes gens, qui participaient aux élec- 
tions, que nous devions en assumer les résultats, 
qui s’annoncaient médiocres, et ou fallait 
en voir les bons côtés, qui étaient de nous 
contraindre à faire preuve de plus de réalisme. 


Vous [les femmes] êtes nées pour la face lumi- 
neuse de la vie et cest très bien comme ça. Où 
trouverions-nous l'équilibre autrement, nous 
les hommes? 


J’entrais à la cuisine, déclarais que je voulais se- 
couer la salade. C’&taient des cris, des fous rires: 
„Non, non, chéri, pas comme ça. Serre bien fort 
ta petite main: voilà! Marie, aidez-le! Mais c’est 
qu'il fait ga très bien.“ (SDW 49/71) 


Allez, Peter, [ne] fais pas ta mauvaise tête! 


Mais bouffez (fam.) donc, enfin, faites pas de 
manières! 


Allez, arrête ton cinéma! (fam.) 


— [...] elle était comme toujours. Peut-être un 
peu plus excitée. [...] 


Gare de l'Est, jai loué une de ces voitures 
moyennes qui se ressemblent toutes, quelle que 
soit la marque. 


À gauche de la datcha il y en avait une autre, 
toute pareille. 


so?: Adverb der Art und Weise 


b) so [...], als / als ob / als wenn ...: 
+ so tun, als [ob] ...: 


„Ich bin noch nie mit einem Moped gefahren.“ 
„Das macht nichts, tun Sie einfach °-, als sei es 
ein Rad. [...]“ (BKI 19/21) 


Es gibt jede Menge Zahnärztinnen, Rechtsan- 
wältinnen, Handwerkerinnen sogar, Richterin- 
nen usw. Also tut doch nicht -, als kämen die 
Frauen nirgends vor (TAZ 24.04.89:13) 


[Sie] tun -, als dächten sie angestrengt nach. 


Claude war der Verliebtere von beiden. Wenn 
ich von Georges gefahren wurde, machte ich 
mir einen Spaß daraus, mich mit halbgeschlos- 
senen Augen und einem glücklichen Lächeln 
auf den Lippen gegen seine Brust zu lehnen und 
~ zu tun, als wäre Claude Luft für mich. 


(Es geht um Opfer psychotherapeutischer „Misshand- 
lungen“:) Sie fühlen sich erleichtert, weil sie das 
Gefühl haben: „Endlich bestätigt jemand das, 
was ich erlebe, und tut nicht -, als ob ich ver- 
rückt sei.“ (TAZ 04.09.90:13) 


Muschg weiß mehr als Wolfram, Wolframs Pu- 
blikum und mehr als wir, und er tut nicht ~, als 
wenn das nicht so wäre (TAZ 30.07.93:15) 


(Über einen Schauspieler:) Man hat nicht den Ein- 
druck, daß er eine Rolle spielt, daß es eine Dif- 
ferenz gibt zwischen dem, der er ist und dem, 
den er darstellt. Er steht nicht für jemand ande- 
ren, er tut nicht - als ob. (TAZ 19.12.91: 15) 


% so sein / scheinen, als... : 


SPIEGEL: Aber daß Sie aktiv verstrickt waren in 
diese kollektive Mordmaschinerie, darunter lei- 
den Sie? 

WELLERSHOF: Ja, weiß Gott. Das ist ~, als wäre 
einem das Gesicht geraubt worden. Wir alle tra- 
gen dieses Kainsmal. (SP 19-95:90) 


Ihr war -, als zielte er jedes Wort gegen sie. 
(SZA 38/52) 


(Kleine Leute haben es immer schwerer:) ,„|...] 
scheint nicht -, als ob wir bald zu neuen Klei- 
dern kommen könnten.“ (FKM 171/C 244) 
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„Je n’ai jamais conduit de velomoteur.“ 

— Ça ne fait rien, vous navez qu’à faire comme 
si c'était un vélo.“ 

Il y a plein de femmes dentistes, avocates, arti- 
sans, même, juges, etc. Alors ne faites pas sem- 
blant de croire quelles sont exclues de tous les 
emplois. 


[Is] font mine de fouiller leur mémoire. 
(SPF 50/68) 


Claude était le plus amoureux des deux. Un de 
mes plaisirs, quand j’etais sur le vélo avec Geor- 
ges, était de mappuyer contre sa poitrine, les 
yeux mi-clos, un sourire heureux aux lèvres, et 
de faire celle qui ignorait Claude. (RDC 83/80) 


Elles se sentent soulagées, car elles ont l’impres- 
sion que «enfin quelqwun prend en compte ce 
que je vis sans me prendre pour une folle». 


Muschg en sait plus que Wolfram, plus que le 
public de Wolfram et plus que nous-mêmes, et 
il n’essaie pas de faire croire le contraire. 


On n’a pas impression qu’il joue un rôle, qw'il 
y a une difference entre ce qu'il est et ce qu’il re- 
présente. Il ne renvoie à personne d’autre, il ne 
simule pas. 


SPIEGEL: Mais vous souffrez d’avoir été direc- 
tement mêlé à cette entreprise collective de 
mort. 

WELLERSHOF: Ô combien! C’est comme si on 
vous avait arraché le visage. Tous, nous sommes 


marqués du signe de Cain. 


Il lui semblait que chaque mot la visait. 


[...] jai pas (fam.) Pimpression du on aura 
bientöt de nouveaux vetements. 
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c) so [...], + dass-Satzergänzung: 


so?: Adverb der Art und Weise 


e der dass-Satz kann sowohl direkt neben so stehen (jedoch durch ein Komma getrennt) oder wei- 


ter rechts erscheinen: 


Anm.: Dieser Konstruktionstyp ist von zwei anderen zu unterscheiden: vom Typ so schön, dass ... , wo so als 
Graduierungspartikel fungiert, und vom Typ er war krank, so dass ... , wo so als Bestandteil der subordinie- 


renden Konjunktion sodass bzw. so dass vorkommt. 


% es ist / war so, dass ... : der Nebensatz verdeutlicht, was mit so gemeint ist: 


(Eine Jugendliche über eine Gruppe von Reisenden:) 
Sie sangen Das Wandern ist des Müllers Lust und 
Mädel ade. Dabei war es °-, daß sie nicht wan- 
derten, sondern in einem Omnibus fuhren, 
und auch das Mädel, dem sie hätten ade sagen 
können, blieb unsichtbar. (SRJ 118/98) 


Der Stolz des Stehenden ist, daß er frei ist und 
sich an nichts lehnt. Ob im Stehen eine Erinne- 
rung an das erstemal hineinfließt, da man als 
Kind allein stand; ob der Gedanke einer Über- 
legenheit über die Tiere mitspielt, von denen 
kaum eines auf zwei Beinen frei und natürlich 
steht: es ist immer °-, daß der Stehende sich 
selbständig fühlt. (CMM 434/412) 


Ils se sont mis à chanter Das Wandern ist des 
Müllers Lust et Mädel ade, tout ga alors qu’ils ne 
se promenaient pas mais étaient grimpes dans 
un autobus, et que la jeune fille a qui ils étaient 
censés dire adieu restait invisible. 


La fierté de Phomme debout est d’être libre et 
de ne sappuyer à rien. Qu’il siv mêle un souve- 
nir de la première fois où, enfant, on s’est tenu 
debout tout seul, ou bien Pidée d'une supério- 
rité sur les animaux, dont à peu près aucun ne 
se tient librement et naturellement sur deux 
pattes, toujours est-il que être debout se sent 
indépendant. 


€ mit anderen Verben: der Nebensatz drückt die Folge des Hauptsatzes aus: 


Mit kurzen abgehackten Schritten kam der 
Kommandierende auf mich zu und postierte 
sich °-, daß ich seinen Atem spürte. (JAM 118/123) 


„Ich weiß nicht, ob es gelingen wird, die Sache 
°~ auszumalen, daß es ihn überzeugt. Ich habe 
nicht viel Phantasie.“ (BAC 181/199) 


Das Todesurteil und seine erbarmungslose 
Furchtbarkeit schimmert unter jedem Befehl 
durch. Das System der Befehle unter den Men- 
schen ist - angelegt, daß man dem Tode für ge- 
wöhnlich entkommt; aber der Schrecken vor 
ihm, die Drohung, ist immer darin enthalten; 
(CMM 336/322) 


À petits pas saccades, le chef vint vers moi et se 
planta de telle facon que je pouvais sentir son 
haleine. 


Je ne sais pas si j arriverai à lui dépeindre la si- 
tuation d'une manière suffisamment convain- 
cante ... Je n’ai pas beaucoup d’imagination. 


La sentence de mort terrible et impitoyable 
transparait sous tous les ordres. Les hommes 
ont organise le systeme de leurs ordres en sorte 
que Ton échappe d’ordinaire à la mort; mais sa 
terreur, sa menace y sont toujours contenues; 


d) [ganz / genau] so [...,] + als- / wie-Satzergänzung: 


Schon im deutschen Märchen [...] werden „die 
Tiere“ als eine Gemeinschaft dargestellt, die der 
menschlichen Gesellschaft vergleichbar ist, ~ 
etwa, als wären „die Tiere“ sämtlich Wesen 
einer und derselben Art, wie „die Menschen“ es 
wirklich sind. (KLT 116/187-188) 


(Ein deutscher Journalist besucht eine Kultstätte des 
franz. Nationalismus:) Natürlich war ich enttäuscht 


Dans les contes allemands déjà, les animaux 
constituent une communauté comparable à la 
société humaine, comme s’ils appartenaient à 
une espèce unique, tels les hommes. 


Je fus bien évidemment déçu par la «colline ins- 
pirée», un peu comme un visiteur qui se rend 


soi: Adverb der Art und Weise 


täuscht vom „Hügel der Eingebung‘“, °- wie ein 
unvoreingenommener Besucher der Grotte von 
Lourdes nur ernüchtert sein kann. (PSL 68/52) 


Wohl wollen wir den Gedanken des Vereinten 
Europa nicht preisgeben. Wir haben aber in den 
letzten Jahren gelernt, und haben es bei der Ab- 
stimmung im Saargebiet erfahren, daß dieses 
Europa nicht jenseits der Nationen und auf Ko- 
sten der Nationen, sondern mit den Nationen 
entstehen wird, °- wie in der Geschichte Eu- 
ropa und die Nationen zusammengehört ha- 
ben. (HKG 44) 


Obwohl das Meer so nah war, daß man es von 
den Hügelkuppen aus sehen konnte, herrschte 
hier nichts Maritimes [...], sondern stille Abge- 
schiedenheit, ganz -, als wäre man viele Tages- 
reisen von der Küste entfernt. (PSP 210/234) 


Es ist genau °- passiert, wie Sie es erzählen. 
(DBD 97/107) 


+ in der Wendung so wie es jetzt [...] aussieht: 


„Na ja, ~ wies jetzt bei dir aussieht, wär das ja 
ohnehin nichts geworden.“ (GSP 25/25) 
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à Lourdes sans a priori peut l'être devant la 


grotte. 


Nous ne voulons certes pas abandonner l’idée 
d’une Europe unie. Mais ces dernières années 
nous ont appris et le référendum en Sarre nous 
a montré que cette Europe ne se réalisera pas 
par-delà les nations et à leurs dépens mais avec 
elles, conformément au lien qui a toujours 
existé dans lHistoire entre Europe et Nations. 


Bien que la mer fût si proche qu’on la voyait de- 
puis ces crêtes, on ne sentait ici rien de mari- 
time [...], mais une réclusion tranquille, tout 
comme si la côte avait été à bien des journées de 
voyage. 


Tout s’est passé exactement comme vous le ra- 
contez. 


— De toute façon, vu ta situation, ça m'aurait 
rien donné. 


3. dient dazu, Beispiele einzuführen (oft zusammen mit zum Beispiel od. > etwa?): 


Menschen, die dies nicht taten, fertigte sie mit 
ein paar schneidenden Worten ab, ~ einen 
armen Burschen, der sich mit der Geschwindig- 
keit seines Sportkabrioletts brüstete und den 
sie abkanzelte: „Zu schade, dann sieht man es ja 
gar nicht richtig!“ 


Kompromißlose Kräfte gibt es auch auf der 
anderen Seite, - in der „Islamischen Armee des 
Heils“. (TAZ 01.02.95:10) 


Wilmersdorf war für viele Schriftsteller, - zum 
Beispiel für Walter Benjamin, die einzige Stätte, 
an denen sie literarisch tätig werden konnten. 
(HPB 10) 


Elle avait des mots cinglants pour ceux qui 
s’y laissaient prendre: ainsi ce pauvre garçon 
qui vantait la vitesse de son cabriolet de sport 
et quelle rabroua d'un «Quel dommage qu'on 
nat pas le temps de le voir». (JRF 31/33) 


Des forces qui refusent tout compromis, il y en 
a aussi dans lautre camp, par exemple dans 
«l Armée Islamique du Salut». 


z 


Wilmersdorf était pour beaucoup d'écrivains, 
comme par exemple Walter Benjamin, le seul 
endroit où ils pouvaient s'adonner à l’Ecriture. 


4. dient dazu, eine Redewiedergabe einzuführen: 


% ohne Hilfe eines Verbs: 


Bahr, ~ ein Moskauer Gerücht, soll im Früh- 
ling 1970 aus dem Reservefonds der Leningra- 
der Eremitage mit Teppichen, Porzellan und 
Bildern bedient worden sein. (SP 07-95:24) 


D’après les bruits qui courent à Moscou, Egon 
Bahr se serait vu offrir des tapis, des tableaux et 
de la porcelaine provenant des réserves du mu- 
sée de Ermitage à Leningrad. 
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Bei der Passauer Polizei ging, ~ ein Spre- 
cher, „eine Vielzahl von Anrufen“ ein mit dem 
Ziel, „diesem Treiben Finhalt zu gebieten“. 
(SP 26-95:177) 


Gleiche Bildungschancen für alle Schulkinder 
ohne Unterschied des Geschlechts, der Her- 
kunft — ~ das Hauptargument der einen Seite; 
Gleichmacherei, Nivellierung der Leistung das 
Gegenargument der anderen. (IN-GS 3) 


Auf den Unterleib zielte eine Diffamierungs- 
kampagne auch bei dem DDR-kritischen 
Schriftsteller Jürgen Fuchs. Er, ~ ein Stasi- 
Komplott, sollte als schwul denunziert werden, 
selbst bei seiner Frau. (SP 19-95:56) 


soi: Adverb der Art und Weise 


Selon un porte-parole, la police de Passau reçut 
de nombreux appels téléphoniques demandant 
«qu'il soit mis fin à ces agissements». 


Les mêmes possibilités de formation pour tous 
les écoliers, sans distinction de sexe ou d’ori- 
gine — c’est l'argument principal des uns; égali- 
tarisme, nivellement par le bas, c'est le contre- 
argument des autres. 


Ľécrivain Jürgen Fuchs, critique à égard de la 
RDA, fut lui aussi l’objet d'une campagne de 
calomnies visant «au-dessous de la ceinture». 
La Stasi voulait le faire passer pour homosexuel 
même auprès de sa femme. 


+ mit Hilfe eines Verbs des Sagens: heißen, stehen, versichern usw.: 


Sie hätten, ~ heißt es, beschlossen, das Kabinett 
Brüning zu stürzen und es durch eine ihren In- 
teressen besser entsprechende Präsidialregie- 
rung zu ersetzen. (DKO 51/49) 


Der König Salomo, ~ steht geschrieben, redete 
mit dem Vieh, den Vögeln, den Fischen und 
dem Gewürm. (KLT 71/111) 


[...] ein kleines Zimmer war bestellt worden, 
Steenodde hieß der Ort, der, ~ wurde ihm ver- 
sichert, direkt am Achternwasser lag, und hier 
sollte er am Abend des 14. April eintreffen. 
(HLW 31/130) 


On prétendait ou Us avaient résolu de renverser 
le cabinet Brüning pour le remplacer par 
un gouvernement présidentiel plus conforme à 
leurs intérêts. 


Il est écrit que le roi Salomon parlait avec les 
mammifères, les oiseaux, les poissons et les rep- 
tiles. 


Une petite chambre avait été réservée dans un 
village du nom de Steenodde, qui, lui assura- 
t-on, était situé au bord du bras de mer, et cest 
là quil devait arriver le soir du 14 avril. 


5. in diversen Redewendungen und Routineformeln: 


a) und so weiter [und so fort]: 


Da wurden dann Streitfälle der Bauern unter- 
einander, Erbangelegenheiten, Eigentumsde- 
likte und ~ weiter verhandelt. (DKO 207/192) 


SOHN: Und wo haben die Behörden alle diese 
Angaben her? 

VATER: Zum großen Teil von den Bürgern 
selbst, schließlich muß jeder Bürger vom Tag 
seiner Geburt an gemeldet sein, wenn er um- 
zieht, hat er das gefälligst mitzuteilen, er muß 
Fragebogen ausfüllen und ~ weiter und so fort. 
(PCG-2:98) 


„Das tut mir natürlich leid. Tja, dann sagen Sie 
mir mal alle Ihren Namen, Geburtsdatum, Be- 
rufund - weiter ...“ (JAB 21/28) 


On y reglait les litiges entre paysans, les affaires 
d’heritage, les problemes de vol, etc. 


LE FILS: D’oü est-ce qu’elles ont toutes ces in- 
formations, les administrations? 

LE PERE: Pour une grande part, des citoyens 
eux-mêmes; tout citoyen doit être déclaré le 
jour de sa naissance, quand il déménage, il est 
tenu de le signaler, il doit remplir des question- 
naires et ainsi de suite. 


«Vous men voyez désolé. Bon, alors vous allez 
tous me réciter vos noms, dates de naissance, 
professions et tout ga...» 


so?: Adverb der Art und Weise 


b) bloß so (> bloß 1.c): 


Wenn wir zu Hause waren, ging ich jetzt öfter 
an den Nachmittagen in die Schönhauser (=Dis- 
kothek), bloß ~. (SRJ 34/32) 


D 


Ich sage das nicht „bloß -“, sondern weil ich 


Bescheid weiß. (PCG-1:67) 


c) einfach so: 


(Ein Ganove:) Sie schiebt mir jeden Morgen ein 
paar Scheine hin. Nicht, wie du denkst. Nee, 
einfach ~, als Taschengeld. (GSP 23-24/23) 


Warum dachte Maigret daran? Einfach -. Weil 
Parendon in seinem großen Arbeitszimmer wie 
ein Gnom oder, wie manch anderer grausamer 
gesagt hätte, wie ein Affe wirkte. 


Eines Tages würde sie ihn verlassen, einfach -. 
(GBS 8) 


Er sagte nicht „Russen“, er sagte „Sowjets“. Es 
war ihm einfach - gekommen. Trotzdem ge- 
braucht niemand dieses Wort. Man sagt „les 
Russkoffs“, „les Popoffs“, „les Russkis“. 


d) mal so [und] mal so  [ein]mal 3.): 


(Ein Berliner wird gefragt, was ihm das 750. Jubiläum 
seiner Stadt bedeutet:) Mein Gott, 750 Jahre ist 
halt ein Geburtstag. Wenn ich meinen Geburts- 
tag feier, dann fällt der halt auch mal - und mal 
~ aus. 750, das ist irgendwie ne total ungerade 
Zahl. Es gibt 2000 Jahre Augsburg und 1000 
Jahre irgendwas, aber 750 ist irgendwie ’ne ganz 
komische Jahreszahl als Feier. (HPB 3) 


(Im Gefangenenlager:) |...] eine gute Suppe, 
schön dick, Kartoffeln, Kohl, Nudeln, Reis, ge- 
mischte Bohnen, auch hier und da ganz kleine 
Stückchen Fleisch, du merkst sie kaum, und al- 
les das zusammengekocht, das schmeckt mal ~ 
und mal -, je nachdem, ob ein bißchen mehr 
von dem oder mehr von jenem drin ist. 


e) oder so ähnlich: 


Dazu haben wir nun noch das Glück, daß der 
zweite Mann, der vorherige Hausfreund, Ralph 
oder Rudolph oder - ähnlich hieß er, jetzt nicht 
mehr blockierend da ist. (RSO 393/262) 
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De retour à la maison, j’allais maintenant de 
plus en plus souvent dans la Schönhauser, 
comme ga, sans plus. 


Je ne dis pas ga en Pair, mais parce que je le sais. 


Chaque matin, elle me refile quelques billets. 
Pas ce que tu penses. Non, juste comme ça, 
comme argent de poche. 


Pourquoi Maigret pensait-il à cela? Pour rien. 
Parce que Parendon, dans son vaste bureau, 
avait lair d'un gnome, certains auraient dit 
plus cruellement d’un singe. (SMZ 66/62) 


Un jour elle le quitterait, sans crier gare. 


Il a pas dit des «Russes», il a dit «des Soviéti- 
ques». Ça lui est venu tout seul. Pourtant, 
jamais on emploie ce mot-là. On dit «les 
Russkoffs», les «Popoffs», «les Russkis». 
(CLB 273/240) 


Ma foi, cest un anniversaire. Quand je fête le 
mien, ça se passe comme ci ou comme ga, c’est 
selon. 750, quelque part, cest pas un chiffre 
rond. Il y a les 2000 ans d’Augsbourg, les 1000 
ans de je ne sais pas quoi, mais 750, c’est un 
chiffre bizarre pour un jubilé. 


[...] une grosse soupe bien épaisse, patates, 
choux, nouilles, riz, fayots mêlés, la viande 
aussi, en petits bouts éparpillés tu sais même 
pas ce que cest, tout a bouilli ensemble, ça 
change de goût suivant qu’il ya plus ou moins 
de ceci ou de cela, (CLB 195/172) 


De plus nous avons la chance que le deuxième 
homme, l’ancien ami de la maison, Ralph ou 
Rudolph, un nom comme ça, n’est plus la pour 
nous gêner. 
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Ich wollte auch gern die hübsche blonde Biene 
wiedersehen, die so frisch gerochen hat und 
von der ich Ihnen, glaube ich, erzählt habe, Sie 
wissen doch, sie hieß Nadine oder - ähnlich. 


(Der Junge zu seinem Vater, der nach der Mutter gefragt 
hat:) Mama hat gesagt, heute morgen gibt es 
ein Referat, da spricht eine Frau aus Bonn über 
„Die Frau in der Männergesellschaft“ oder - 
ähnlich. (PCG-2:67-68) 


f) soso / so[so] lala (> so! 2.): 


„Wo ich war? Überall. In Moskau, [...] in Baku, 
in deutschen Bädern, in Spanien.“ 

„Oh, in Spanien. Wie war es?“ 

„~~. Man reist schlecht. Die Leute sind halbe 
Mohren.“ (TMZ 512/605) 


„Wie geht es ihm denn?“ 
„Ach, - lala. Der Schlaganfall hat ihn doch 
ziemlich mitgenommen.“ 


g) so oder so: 
+ um eine Alternative abzuwägen: 


Er schien sich gegen diese Spannung, die ihn 
ganz ergriff, zu wehren, aber er wurde sie nicht 
mehr los. Bis er wohl beschlossen hatte, sich 
gewaltsam von ihr zu befreien — ~ oder ~. 
(WGH 193/258) 


(Ein Psychoanalytiker:) Offenbar braucht Gottna- 
tur solche Verbote, die, je nach Bedürfnis, ~ 
oder - gestaltet werden. (GBE 114) 


+ zu argumentativen Zwecken: 


so?: Adverb der Art und Weise 


J avais aussi envie de revoir la môme blonde et 
jolie qui sentait frais dont je vous ai parlé, je 
crois, vous savez, celle qui s’appelait Nadine ou 
comment déjà. (EAL 134/211) 


Maman, elle a dit que ce matin il y avait une 
dame de Bonn qui fait une conference sur «La 
femme dans la société patriarcale» ou quelque 
chose comme ga (od. ugs. ou quelque chose dans 
ce goüt-la) 


Où "ai été? Partout. A Moscou. [...], à Bakou, 
dans des stations thermales allemandes, en Es- 
pagne ... 


— Oh, en Espagne, comment était-ce? 
— Comme ci, comme ga. On voyage mal. Les 
gens sont des demi-negres. 


— Comment va-t-il? 
— Couci-cousa. Depuis son attaque, il est 
quand même assez diminué. 


Il semblait se défendre contre cette tension qui 
le prenait tout entier mais il ne pouvait plus 
şen libérer. Jusqu’au jour où il eut décidé 
de sen débarrasser — d'une manière ou d'une 
autre. 


La Nature a manifestement besoin de tels inter- 
dits qui prennent telle ou telle forme, selon les 
besoins. 


e drückt aus, dass die Behauptung bedingungslos gilt, wodurch sie zu einem schlagkräftigen Argu- 
ment für eine vorhergehende Behauptung wird (> sowieso?): 


Und noch ein wenig später und Weihnachten 
war kein Fest mehr, sondern ein Tag, an dem 
man gewohnheitsmäßig einander mit Dingen 
beschenkte, die man ~ oder ~ einmal hätte kau- 
fen müssen. (MHW 110/123) 


(Ein Politiker der ehemaligen DDR:) Aber wir waren 
damals eher in folgender Stimmung: Jetzt haben 
wir es geschafft, das Tor ist auf, jetzt müssen wir 
ran an die Sache. Innerlich fühlten wir uns frei. 
Nun gut, wir hatten die Methusalems noch da, 
aber die müssen ~ oder ~ mitmachen. (SPB 110) 


Puis, très vite, Noël ne fut plus une fête mais le 
jour où par habitude nous nous offrions mu- 
tuellement des cadeaux que de toute façon il 
aurait fallu s'acheter. 


Mais notre état d’esprit était plutôt de nous 
dire: maintenant, nous avons réussi, la porte est 
ouverte, il faut nous mettre au travail. Intérieu- 
rement, nous nous sentions libres. Certes, il y 
avait encore les dinosaures, mais ils seraient 
obligés de suivre, bon gré, mal gré. 


soi: Konnektor 


Die Grünen haben es - oder - geschafft, mit ih- 
rem Erfolg die Etablierten in Bedrängnis zu 
bringen. (SP 09-95:24) 


h) so gesehen: 


Natürlich, 1°- gesehen ist das viel klarer. 


1°- gesehen könnte man aber auch die derzei- 
tige Situation Russlands mit den inneren Ver- 
hältnissen Deutschlands während der Weima- 
rer Republik vergleichen. (NZZ 09.10.93:65) 


Der Iran ist ?°- gesehen nicht nur der „Lieblings- 
feind der Amerikaner“, wie man in Washington 
sagt, sondern [...] auch [...]. (TAZ 12.07.96: 279) 


1°- gesehen ist es kein Zufall, daß die neueste 
Diskussion über die Beseitigung des nach Jalta 
benannten Systems vom französischen Staats- 
präsidenten Frangois Mitterrand ausgelöst 
wurde. (HRI 88/78) 


(Über den Wiener Kongress 1815:) Die Staatsmänner 
hatten darüber hinaus verstanden, daß es zu 
einem echten Frieden gehört, die Besiegten wie 
die Sieger an der Verantwortung für die Zukunft 
teilhaben zu lassen. Es wäre 1°- gesehen falsch 
gewesen, Frankreich ein Diktat aufzulegen, ob- 
wohl dieses eine der schwersten Niederlagen sei- 
ner Geschichte erlitten hatte. (HRI 123/106) 


so? Konnektor 
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Quoi quiil en soit le succès des Verts leur a per- 
mis d’ebranler l Establishment. 


Évidemment, c’est beaucoup plus clair vu 
comme ça. (JBP 231/230) 


Vu sous cet angle, on pourrait cependant aussi 
comparer la situation actuelle de la Russie avec 
celle qui régnait en Allemagne à Pépoque de la 
République de Weimar. 


LIran est de ce point de vue non seulement 
«lennemi préféré des Américains», comme on 
dit à Washington, mais aussi [...]. 


Dans cette perspective, cela ma rien dun ha- 
sard si le dernier débat ouvert au sujet du dé- 
mantelement du systeme dit «de Yalta» l’a été 
par le président de la République française, 
François Mitterrand. 


Les hommes d’Etat avaient en outre compris 
du une véritable paix se devait de faire partici- 
per les vaincus comme les vainqueurs à la res- 
ponsabilité de lavenir. En ce sens, il aurait été 
erroné d’imposer un diktat à la France, même si 
celle-ci avait essuyé une des plus lourdes défai- 
tes de son histoire. 


Funktion: verknüpft einen Satz oder Satzteil mit dem zuvor Gesagten, wobei das Eingeführte in 
Bezug auf das Vorhergehende verschiedene semantisch-textuelle Funktionen haben kann: kom- 


mentieren, erklären, ableiten, kontrastieren ... 


. Sieht man von den konkreten Beziehungen ab, 


zeigt sich, dass die Sätze bzw. Satzteile links und rechts von so stets als thematisch versus rhema- 
tisch zu verstehen sind, was den Schluss nahe legt, dass die Funktion von so an sich darin besteht, 
einen thematischen Satz[teil] deutlich von einem rhematischen abzugrenzen und beide mitein- 


ander zu verknüpfen. 
Kontext: Deklarativ- und Imperativsätze. 
Position: nur Vorfeld. 
Betonung: neutral. 
Synonyme: > also?; dann 
Partner: > auch?; > doch? 


Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: ainsi; alors; aussi; [si ...] Cest ... ; et Cest ainsi que; [tant et] si bien que... ; ce qui... ; de 


même que; Ø 


e Gelegentlich: allez; donc; eh bien; cest comme ga que ... ; faire que + Indik.; Partizip Präsens; 


aussi bien que; du moins; pour le moins; 


799 


Übersicht: 


soi: Konnektor 


1. in der Konstruktion „wenn- / Verberst-Nebensatz, so ...“ 
2. in der Konstruktion „was N angeht / [an]betrifft, so ...“ 
3. in Satzglieder koordinierenden Konstruktionen: wenn [auch/schon] nicht A, so doch B/wo 


nicht A, so doch B / wie A, so auch B 


4. verknüpft den Satz mit dem unabhängigen Vorgängersatz 


1. in der Konstruktion „wenn- / Verberst-Nebensatz, so ...”: 


e der Nebensatz drückt eine zeitliche Angabe, eine (reale od. irreale) Bedingung oder auch eine 


Tatsache aus; 


e der so-Satz bezieht sich darauf und drückt, dem Nebensatz entsprechend, eine Folge, einen Kom- 
mentar, eine Erklärung oder eine mit dem zuvor Gesagten kontrastierende Tatsache aus: 


+ der so-Satz drückt die Folge der im Nebensatz erwähnten Bedingung aus: 


Wenn dich das stört, - sag es doch! 


„Ich liebe dich, mich reizt deine schöne Gestalt; 
/ Und bist du nicht willig, - brauch ich Ge- 
walt.“ (GE 22/583-584). 


Wenn sich etwas darüber (=das Leben) aussagen 
ließ, ~ war es dies: es müsse von so hoch ent- 
wickelter Bauart sein, daß in der unbelebten 
Welt auch nicht entfernt seinesgleichen vor- 
komme. (TMZ 253/303) 


Si ça te dérange, dis-le! 


Je taime, ton beau corps me tente, et si tu nes 
pas consentant, je te fais violence. 


Si Pon pouvait dire quelque chose à ce sujet, 
c'était ceci: sa structure devait être d'un genre si 
évolué que le monde inanimé ne comportait 
aucune forme qui lui fût apparentée même de 
très loin. 


+ das im so-Satz Ausgesagte kontrastiert mit dem im Nebensatz Dargestellten: 


Die Franzosen sind ein festefeierndes Volk. 
Wenn andre Völker nur essen und trinken, ~ 
bereiten sie ihre Mahlzeiten weise vor und ko- 
sten sie gründlich aus. (BÖE 138) 


Bedeutet die erste Drohstellung: „Wenn du 
nicht schleunig Platz machst, werde ich dich 
fliegend angreifen“, ~ heißt die zweite: „Ich 
werde mich hier, wo ich sitze, bis aufs Blut ver- 
teidigen, denn ich weiche nicht“. (KLT 62/97) 


Les Frangais sont un peuple festif. La oü d’au- 
tres peuples se contentent de boire et manger, 
ils préparent savamment leurs repas et les dé- 
gustent pleinement. 


Si la première attitude menaçante signifie: 
«Laisse-moi tout de suite la place ou je vais t'at- 
taquer en vol», la seconde veut dire: «Je me dé- 
fendrai sur place jusqu’au sang, mais je ne cède- 
rai pas». 


+ das im Nebensatz Dargestellte wird im so Satz kommentiert bzw. erklärt: 


Wenn das der Tod war, - war er sehr rasch und 
sanft gekommen, auf eine fast liebevolle Weise. 
(MHW 25/29) 


Wenn ich jetzt sage, daß mir trübselig zumute 
war, ~ ist das eine ausgesprochene Beschöni- 
gung. Ich hätte am liebsten geheult. (SRJ 64/55-56) 


[...] und wenn er unter alldem nicht sonderlich 
litt, - war es deshalb, weil sein Kopf sich in ei- 
nem Zustand befand, als habe er zwei oder drei 
Atemzüge von Chloroform getan. (TMZ 64/81) 


Si c’etait ça la mort, elle avait été très rapide et 
douce, presque tendre. 


Si je vous disais quà ce moment-là j'avais 
plutôt le vague à l’äme, je serais nettement au- 
dessous de la vérité. Pen aurais chialé, je veux 
dire. 


[...] et sil ne souffrait pas particulièrement de 
tout cela, Cest parce que sa tête se trouvait dans 
le même état que s’il eût respiré quelques bouf- 
fées de chloroforme. 


soi: Konnektor 
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2. in der Konstruktion „was N angeht / [an]betrifft, so ...": 


[Er] zeigte nur noch zweierlei Interessen: die 
Bibel und unsere Familiengeschichte. Was die 
Heilige Schrift angeht, - wurde er ein bekann- 
ter Bibelausleger, dessen Kommentare zu den 
alt-testamentarischen Prophetien gern von 
Sonntagsblättern gedruckt [...] wurden. Was 
unsere Familiengeschichte betrifft, ~ mußte 
mein Vater bekümmert entdecken, daß sie 
nicht bis zu den Kreuzzügen hinabreichte [...]. 
(SLF 111-112/107-108) 


Il wy avait plus que deux choses qui l’interes- 
saient: la Bible et Phistoire de notre famille. 
Pour ce qui est des Saintes Écritures, il était de- 
venu un exegete renommé, ses commentaires 
des prophéties de l’Ancien Testament parais- 
saient dans des journaux du dimanche [...]. 
Quant à Phistoire de notre famille, mon père 
dut admettre, non sans affliction, qu’elle ne re- 
montait pas aux croisades. 


3. in Satzglieder koordinierenden Konstruktionen: 


+ wenn [auch/schon] nicht A, so doch mindestens/wenigstens B (> doch’ 4.c): 


Als wir uns etwas besser kannten, sagte Han 
eines Tages zu mir, und es klang wie ein Be- 
kenntnis: „Ich bin kein Monarchist.“ Mir war 
ganz revolutionär zumute, als ich mit großer 
Überzeugung erwiderte: „Ich auch nicht.“ 
[...] angesichts unseres Herkommens war eine 
solche Äußerung, wenn auch nicht revolu- 
tionär, - doch mindestens ein Beweis dafür, 
daß jede Generation neue Maßstäbe setzt. 
(DKO 47/44-45) 


„Wie fühlen Sie sich?“ fragte er, in der eindeuti- 
gen Absicht, den Buchhändler, wenn schon 
nicht seine Mißbilligung, ~ wenigstens seine 
Autorität spüren zu lassen. (HLW 14/119) 


+ wo nicht A, so [...] doch B (> doch? 4.g): 


Aber er war ein guter Arzt, ein vernünftiger 
Mann, und ich habe Anlaß zur Annahme, daß 
er alles getan hat, um Stephanie, wo nicht zu 
helfen, denn das war nicht mehr möglich, - 
doch wenigstens nicht zu quälen. (HRS 82/80) 


% wie A so auch B: 


Und wie in uns selbst, - müssen wir im Volke 
entscheiden und den Negativen, den Schau- 
spielern, den Lüsternen, den Würfelspielern, 
den feigen Sklaven die Gemeinschaft absagen. 
Denn die Ausstoßung des Negativen ist wie im 
Einzelnen - auch im Volke der Weg zum Eins- 
werden. (MBR 25/25) 


Nebenan hörte sie das Ticktack der Uhr und 
draußen Rollo, der, seit es dunkel war, seinen 


Quand nous nous connümes un peu mieux, 
Han me dit un jour, et cela sonnait comme une 
profession de foi: «Je ne suis pas monarchiste.» 
Je me sentis l’äme d'une révolutionnaire en lui 
repondant avec grande conviction: «Moi non 
plus.» [...]. Vu notre origine, une telle déclara- 
tion, si elle n’etait pas révolutionnaire, témoi- 
gnait pour le moins que chaque génération se 
choisit de nouveaux critères. 


«Comment vous sentez-vous?» dit-il, dans Pin- 
tention manifeste de faire sentir au libraire, si- 
non sa désapprobation, du moins son autorité. 


Mais c’était un bon médecin et qui ne manquait 
pas de discernement; je suis sûr qu’il a tout fait, 
non pas pour sauver Stephanie, ce qui était im- 
possible, mais pour éviter de la martyriser. 


Et tout comme en nous-mêmes, il nous faut 
decider au sein de notre peuple: refuser toute 
association avec les agents de negativite, les 
histrions, les jouisseurs, les mystificateurs, les 
poltrons et les esclaves. L’&radication des élé- 
ments négatifs, chez l’individu aussi bien que 
dans le peuple, constitue la voie de l’unifica- 
tion. 


À côté, elle entendait le tic-tac de la pendule et, 
dehors, la respiration de Rollo qui, depuis ou" 
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Platz in der Remise aufgegeben und sich, wie je- 
den Abend, - auch heute wieder, auf die große 
geflochtene Matte, die vor dem Schlafzimmer 
lag, ausgestreckt hatte. (FEB 107/V 623) 


Gewiß, Dichtern ist es erlaubt, wie jeden ande- 
ren Gegenstand, ~ auch das Tier [...] zu „stili- 
sieren“: [...]. (XLT 11712) 


soi: Konnektor 


faisait nuit, avait abandonné sa place dans la re- 
mise et s’etait étendu, comme tous les soirs, au- 
jourd’hui encore sur le gros paillasson tressé 
qui se trouvait devant la chambre à coucher. 


Certes, il est permis au poète de «styliser» Pani- 
mal de même que tout autre objet de son inspi- 
ration: [...]. 


4. verknüpft den eingeführten Satz mit dem unabhängigen Vorgängersatz: 


e der durch so eingeführte und oft durch und koordinierte Satz drückt meist die Folge oder eine 


Weiterführung des zuvor Gesagten aus: 


% so deutet zugleich darauf hin, wie es zum Sachverhalt gekommen ist, der im eingeführten Satz 


dargestellt wird (so = auf diese Weise): 


Anm.: Obwohl so in dieser Verwendung auch auf eine „Art und Weise“ hinweist, ist es insofern nicht als mo- 
dales Adverb (so?) zu betrachten, als es hier primär nicht auf das Wie ankommt, sondern auf die Weiterfüh- 


rung des zuvor Gesagten. 


Er überwacht noch immer Pierre Lorriere. Der 
eine oder andere seiner Mitarbeiter hält ihn 
über alles, was er tut, auf dem Laufenden. - hat 
er erfahren, daß der junge Mann eine ganze 
Nacht in der Clodion-Gasse verbracht hatte 
und erst am Morgen ein wenig verstört nach 
Hause gegangen war. 


Ich empfahl ihm, davon solle er sich gefälligst 
selber überzeugen und er solle sich, wenn er ein 
Mädchen anquatsche, in Zukunft was Intelli- 
genteres ausdenken. Der Typ grinste daraufhin 
ganz fabelhaft, und - kamen wir ins Gespräch. 
(SRJ 48/43) 


Il surveille toujours Pierre Lorriere. Vun ou 
Pautre de ses collaborateurs le tient au courant 
de ses faits et gestes. Ainsi a-t-il appris que le 
jeune homme avait passé une nuit entière im- 
passe Clodion, men était revenu Ou au matin, 
Pair un peu hagard. (SPF 86/116) 


Je lui ai conseillé d’aller se renseigner lui-même 
sur place et de trouver à Pavenir quelque chose 
de plus intelligent comme entrée en matière. Il 
a eu un sourire fabuleux, et cest comme ça 
qu’on s'est mis à discuter. 


+ besonders häufig: und so kam es [denn] / so kam es [denn] vor, dass ...:: 


Wie eine Pipeline, über deren Verlauf man sich 
bis zuletzt nicht einigen konnte, lief die Mauer 
im spitzen Winkel auf das Haus zu und 
schwenkte erst kurz davor nach rechts ab. ~ 
kam es, daß das Haus mit einer Ecke beinahe an 
das Betonding stieß, das die einstige Vorder- 
seite des Hauses über Nacht in die Rückseite 
verwandelt hatte. (PSM 42/65) 


Im übrigen blieb auch nach dem Silvesterball 
alles beim alten, kaum daß Versuche gesell- 
schaftlicher Annäherung gemacht worden wä- 
ren, und ~ kam es denn, daß der Winter als recht 
lange dauernd empfunden wurde. (FEB 106/V 654) 


(Je länger das Mädchen da ist, desto beliebter wird es:) 
~ kam es, daß Momo sehr viel Besuch hatte. 
Man sah fast immer jemand bei ihr sitzen, der 
angelegentlich mit ihr redete. (MEM 16/19) 


Comme un pipe-line sur le tracé duquel on 
n’aurait pu se mettre d'accord, le mur se diri- 
geait vers la maison en angle aigu et deviait 
juste devant elle vers la droite. Ainsi, un coin du 
bätiment touchait la chose de beton qui, en une 
nuit, avait fait exécuter un demi-tour à la façade 
de la maison. 


Mais pour le reste rien ne fut changé après ce 
bal de réveillon, c’est à peine s’il y eut quelques 
tentatives d'approche mondaine; tant et si bien 
que Phiver faisait l’effet d’être bien long. 


Tout cela faisait que Momo recevait enorme- 
ment de visites. Presque toujours, on pouvait 
voir quelqu’un assis auprès d’elle en train de lui 
parler. 


soi: Konnektor 
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+ so führt lediglich die Folge des zuvor Gesagten ein, ohne Hinweis auf die „Art und Weise“ seines 


Zustandekommens (> denn auch 1.): 


(Eine Jugendliche, die sich fragt, ob sie feilschen soll:) 
Vielleicht hätte die Erfolg gehabt. Ich war aber 
nicht Oma Hela, sondern bloß ihre Enkelin. 
Außerdem hätte die Verkäuferin todsicher wie- 
der ihr unanständiges Gesicht gezogen, und - 
bezahlte ich die Rechnung ohne Widerspruch. 
(SRJ 73/63) 


Medikamente einzunehmen, weigerte er sich, 
und - benutzte er, als er die Buchhandlung wie- 
der betrat, immer noch seinen dicken Schal. 
(HLW 36/134) 


Keiner will mich töten, jeder hofft, daß es einer 
tun werde, und - wird es einmal einer tun. 
(DBD 71/77) 


(Wilde Tiere sind aus einem Zoo entkommen:) Die 
Parkanlage wird auf der einen Seite durch das 
Seeufer begrenzt, auf der andern durch zwei 
breite Straßen, und - entschloß sich die Polizei 
nach Rücksprache mit dem Zoodirektor, den 
Park abzusperren, um dann die Tiere einzeln 
einzufangen oder abzuschießen. (FHE 10/nach 53) 


Peut-être que ga aurait marché. Mais je n’etais 
pas Mémé Hela, seulement sa petite-fille. Et 
puis, à tous les coups, la vendeuse aurait encore 
fait une tronche pas possible; alors j’ai payé 
sans broncher. 


Quant à prendre des médicaments, il s’ y refu- 
sait, aussi portait-il encore sa grosse écharpe, 
quand il retourna à la librairie. 


Personne ne veut me tuer, chacun espère quun 
autre le fera, si bien que ça finira par arriver. 


Le parc est délimité d’un côté par le bord du lac, 
de lautre par deux larges artères, ce qui amena 
la police à décider, après avoir consulté le direc- 
teur du zoo, de bloquer laccès du parc, pour 
ensuite capturer ou abattre les bêtes une à une. 


+ in der Konstruktion „[Verb] nicht lange, so + Verb ...“: 


Es dauerte nicht lange, ~ kam er. (Uw) 


Es ging nicht lange, - häuften sich die Beweise, 
daß die grüne Stute ein wundertätiger Talisman 
war. 


Nicht lange, - kam eine neue Schar Mönche ge- 
pilgert [...]. (HHS 89-90) 


Julien schöpfte eine Weile Atem im Schatten 
dieser hohen Felswände, und dann stieg er wei- 
ter bergan. Nicht lange, - stand er nach mühsa- 
mem Anstieg auf einem schmalen, kaum er- 
kennbaren Fußpfad, der nur den Ziegenhirten 
vertraut war, zuoberst auf einem riesigen Fels- 


sipfel [...]. 


+ so führt einen imperativischen Befehlssatz ein: 


Je n’eus/nous n’eümes pas à l’attendre long- 
temps. 


Bientôt Pon commença d’avoir des preuves que 
la jument verte était un talisman. (AGS 26/37) 


Bientôt un nouveau groupe de moines vint en 
pèlerinage. 


Julien prenait haleine un instant à ombre de 
ces grandes roches, et puis se remettait à mon- 
ter. Bientôt par un étroit sentier à peine marqué 
et qui sert seulement aux gardiens des chèvres il 
se trouva debout sur un roc immense [...]. 
(SRS 78/76) 


e der Befehl bzw. die Aufforderung wird als natürliche Folge des zuvor Gesagten oder der aktuellen 


Situation hingestellt und wird dadurch verstärkt: 


~ komm doch! 
~ komm schon! 


~ hör doch endlich auf! (Uw) 


Ben alors, viens! 
Alors, tu viens? 


Arrête, à la fin! 
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~ laßt uns beginnen! (Uw) 
Elli! ~ komme doch her! (ÖHK 310/57) 


Der Butler kommt aus dem Hintergrund, reicht 
ihr ein Zigarettenetui. 

CLAIRE ZACHANASSIAN: Willst du auch eine, 
Alfred? 

ILL: Gerne. 

CLAIRE ZACHANASSIAN: ~ nimm. Reich uns 
Feuer, Boby. (DBD 114,115/132) 


(Evangelisches Kirchenlied:) ~ nimm denn meine 
Hände / Und führe mich / Bis an mein selig 
Ende / Und ewiglich. (EGE 470) 


SO) Demonstrativpronomen 


sot: Demonstrativpronomen 


Eh bien, commençons / allons-y! 
Melie! Allez, viens, quoi! 


Le valet de chambre arrive du fond pour lui ten- 
dre un étui à cigares. 

CLAIRE ZACHANASSIAN: En veux-tu aussi un, 
Alfred? 

ILL: Volontiers. 

CLAIRE ZACHANASSIAN: Sers-toi. 
nous du feu, Boby. 


Donne- 


(Franz. Fassung:) Prends ma main dans la tienne / 
Et qu’en tout lieu / Ta droite me soutienne / Sei- 
gneur mon Dieu. 


Funktion: trägt zur Identifizierung des durch die Nominalgruppe bzw. des durch das Indefinitpro- 
nomen bezeichneten Gegenstandes bei, indem es ihn mit einem anderen in Beziehung bringt, 
der zuvor erwähnt wurde oder auf den in der Situation Bezug genommen wird: so ein A = ein A, 


das so aussieht wie dieses hier bzw. wie das, von dem im Kontext die Rede war. 
Kontext: indefinite Nominalgruppen oder Indefinitpronomen im Singular. 
Position: stets vor der Nominalgruppe bzw. dem substantivischen Pronomen. 


Betonung: betont. 
Synonym: solch 


Partner: eine/einer, etwas/was od. jemand; wie-Ergänzung 


Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: comme + N; comme ça; pareil[le]; ce/cet/cette + N; quel[le] + N; ce que + Indik. = so was: 
ga par exemple; pas possible; cte blague (fam.) 

e Gelegentlich: ainsi; le/la même que + N; un[e] de ces + N; unl[e] tel[le]; ce genre de + N; de cet 
ordre: quelque chose comme + N / dans ce goüt-la; une sorte de; un truc comme ga; ce sont des 
choses qui + Indik.; comme c’est pas possible (fam.); Ø 


Übersicht: 
1. so ein N/ so einer [wie ...]/so N 
a) als Satzglied 
b) als selbständiger Ausruf 
2. so [et]was wie ... / so [et]was [+ wie ... ] 
a) als Satzglied 
b) als selbständiger Ausruf 


3. in der Wendung so was von [+ N / A / Prädikat] 


1. so ein N / so einer [wie ...] / so N (Plural): 


a) als Satzglied: 
+ so ein N / so einer/eineleines [wie ...]: 
~ ein Laden war immer mein Traum. (DBD 104/115) 


Ich wußte nicht, was - ein junges Mädchen sich 
eigentlich denkt. (FHF 108/131) 


Tat toujours rêvé d'un magasin comme ga. 


Je me demandais ce qu’une jeune fille comme 
elle pouvait bien s’imaginer. 


so*: Demonstrativpronomen 


Weiter vorn auf dem Weg entdeckte ich die bei- 
den Autos. Ein weißes und ein rotes. Das rote 
war ein Toyota. - einer, wie Jojo ihn hatte. 


- ein Angebot kann man nicht einfach aus- 
schlagen. 


- ein Zwischenfall könnte sie vom Wählen ab- 
halten. (BKI 220/221) 


Mach doch nicht - ein Gesicht, versucht sie die 
Tochter aufzumuntern. (RBB 24-25) 


Das ist bestimmt wieder - ein pompöses Hotel, 
wo jeder einen Smoking hat. (KMS 31/27) 


Sergej, er ist so unheimlich sensibel. Er ist auch 
so verletzlich, nicht ~ ein Macho. (SSJ 221/257) 


Warum ich sie haben wollte? Einfach - eine 
Kleinekinderlaune. 


+ so N (Plural): 


(Ängste eines Busfahrers bei Schnee:) Stellen Sie sich 
vor, es kommt jemand von hinten angerannt, 
der noch mitfahren will und auf den Knopf ne- 
ben der Mitteltür drückt. Der Bus fährt los und 
der kommt unter den Wagen — das sind ~ Sa- 
chen, da haben wir eigentlich Angst vor. 
(TAZ 08.10.88: 40) 


b) als selbständiger Ausruf: 
~ ein Schwachsinn! (PCG-2:84) 
~ ein Trottel! (FKM 88/C 125) 

~ einer! 


Ihr seid Zeugen, er weiß nicht einmal das Da- 
tum der Westfälischen Friedensverträge! ~ ein 
fauler Schlingel! Er bringt noch Schande über 
uns alle, ganz wie sein Onkel Alphonse wird er 
verkommen! 


2. so [et]was wie .../ so [et]was [+ wie 


a) als Satzglied: 
+ ohne Ergänzung: 


„Wie können Sie nur ~ etwas sagen!“ 


Sie kochte sehr gern und echt gut. Ganz raffi- 
nierte Sachen — Ente mit Orangen und ~ was 
[...]. (HMS 92) 
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Tat aperçu les deux voitures, plus loin, sur le 
chemin. Une blanche et une rouge. La rouge, 
jai repéré que c'était une Toyota. La même que 
celle de Jojo. (PSA 28/43) 


Une offre pareille, ça ne se refuse pas. 


[...] un simple incident de cet ordre pourrait 
les dissuader de voter. 


Ne fais donc pas cette tête! dit-elle à sa fille 
pour essayer de lui remonter le moral. 


C’est sûrement encore un de ces hôtels impo- 
sants où tout le monde a son smoking. 


Sergei, il est tellement sensible. Il est aussi très 
vulnérable, ce west pas un macho. 


Pourquoi je la voulais? Une envie de gosse. 
(RES 88/132) 


Imaginez que quelqu’un arrive de l’arriere en 
courant pour monter dans le bus et qu'il appuie 
sur le bouton à côté de la portière du milieu. Le 
bus demarre et la personne passe sous les 
roues — ce sont de ces trucs qui nous font peur, 
a vrai dire. 


Quelle stupidite! 
Quelle andouille! 
Y en a, je vous jure! 


— Vous &tes témoins, il ne sait pas la date des 
traités de Westphalie! Un cancre! il nous fera 


honte à tous, il sera comme son oncle Al- 
phonse! (AGS 96/143) 


BR A 


Comment pouvez-vous parler ainsi!! (JCM 109/ 
112) 


Elle aimait faire la cuisine et la faisait bien. Des 
choses raffinees, canard à l’orange et des trucs 
comme ga. 
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[...] jedenfalls hat er nichts erreicht, wie mei- 
stens, wenn er ~ was unternimmt. (SRJ 18/19) 


Genau - was habe ich mir gedacht, sagte ich. 
(SRJ 88/75) 


~ etwas kommt vor. (HUR 92/122) 
Ich war ~ was nicht gewöhnt. (SRJ 92/77) 


~ was passiert mir nicht zum zweitenmal. 
(IMS 68/84) 


„Was? Ihr mit eurer verfluchten Kriegskame- 
radschaft, ihr Lügenhälse und Gauner — und ~ 
was soll ich glauben!“ (RSO 421/282) 


Ich warf mich ihnen an den Hals und gestand 
meine Vergehen. Sie verziehen mir und nah- 
men mir das Versprechen ab, ~ etwas nicht wie- 
der zu tun. 


+ mit Ergänzung: so [et]was + wie + N: 


Blank horchte in sich hinein und stellte [...] 
fest, daß sie ihm leid tat. Und noch ein Gefühl 
glaubte er festzustellen. Nicht Liebe, aber viel- 
leicht - etwas wie ein schlechtes Gewissen. 
(MSD 122/133) 


[...] und „Little Stevie Wonder“, wie man ihn 
damals nannte, wurde - etwas wie das Maskott- 
chen der Bürgerrechtsbewegung; (SP 11-95:238) 


Zwischen ihnen steht - etwas wie eine gläserne 
Mauer. Sie sehen, aber sie verstehen einander 
nicht mehr. 


+ oder so [et]was [Ähnliches]: 


Ich halt’ mich [...] nicht für abergläubisch. 
Trotzdem komm!’ ich nich’ umhin, mich ab und 
zu doch mal dabei zu ertappen, [...] an eine 
Glückszahl zu denken oder - was. (nach BTM 123) 


Vermutlich war er ein arbeitsloser Germani- 
stikprofessor oder ~ was. (RST 80) 


Er war zu weit weg, als daß ich etwas unterneh- 
men konnte. Ich konnte mich nicht an ihn her- 
anschleichen oder - etwas. 


% um eine Person zu bezeichnen (abwertend): 


(Eine Frau über ihren alkoholsüchtigen Mann:) „Mit 
~ was ist man nun verheiratet.“ (RSO 458/308) 


„Und - was will gebildet sein!“ (HMS 26) 


so*: Demonstrativpronomen 


En tout cas, ça ma rien donné, comme toutes les 
fois qu'il entreprend ce genre de démarches. 


— Cest exactement ce que je me suis dit. 


Ce sont des choses qui arrivent. 
Je n’etais pas habituée à ga. 


Ca ne m’arrivera pas deux fois. 


Quoi? Ah! vous, avec votre sacrée camaraderie 
de guerre, bande de menteurs et de gredins. 
Vous voudriez que je croie une blague pareille? 


Je me jetai à leur cou et leur avouai mes fautes. 
Elles me pardonnerent et me firent promettre 
de ne plus recommencer. (RDC 79/76) 


Blank guetta ses propres réactions et constata 
[...] quelle lui faisait de la peine. Il crut aussi 
reconnaître un autre sentiment. Pas de Pamour, 
mais peut-être quelque chose comme de la 
mauvaise conscience. 


[...] et „Little Stevie Wonder“, comme on Pap- 
pelait a l’Epoque, devint une sorte de mascotte 
du mouvement des droits du citoyen. 


Il ya entre eux comme un mur de verre, ils se 
voient, ils ne se comprennent plus. (SPF 80/108) 


Je ne me considere pas comme superstitieux, 
mais n’empe£che que je me surprends parfois à 
penser à un chiffre porte-bonheur ou quelque 
chose dans ce genre. 


C’etait probablement un professeur de lettres 
dont l'Université ne voulait plus ou quelque 
chose dans ce goût-là. 


Il était trop loin pour que je puisse tenter quel- 
que chose, une approche, ou un truc comme ça 
(fam.). (PSA 115/176) 


Quand je pense que Tat épousé ça! 


Et ça se prétend cultivé! 


so*: Demonstrativpronomen 


„Und ~ was nennt man nun Freunde!“ sagt er 
vorwurfsvoll. (RSO 341/227) 
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«Et voilà ce ou on appelle des amis!» dit-il avec 
une moue de réprobation. 


b) als selbständiger Ausruf, mit oder ohne Attribut: 


e so [et]was drückt Betroffenheit, Erstaunen oder Ungläubigkeit aus: 


„Und?“ fragte ich. „Dann sind sie (=der Mann und 
die Nonne) zusammen ins Haus!“ sagte er [...]. 
„Na ~ was!“ sagte seine Frau entrüstet. (HMS 79) 


(Eine Frau hat geschworen, jmdn wieder erkannt zu 
haben:) „Ihr Frauen!“ knurrte er weiter. „Schwö- 
ren, sagt sie! ~ was! Solche Gesichter wie das 
hier gibt's viele. [...].“ (HMS 75-76) 


(Johnny ist aus dem Gefängnis entlassen worden und 
trifft einen Freund in einer Bar:) Johnny reichte 
Nase die Hand und stieg auf einen der Hocker. 
„Nee“, wiederholte Nase. „- was aber auch. Der 
Johnny. Bist du heute raus?“ (GSP 22/22) 


«Et alors?» demandai-je. «Eh bien, ils sont en- 
tres dans la maison», dit-il. 

— Ça alors! (od. ga par exemple!) dit sa femme, 
indignee. 

Vous les femmes alors! continua-t-il. Jurer, 
quelle dit! Cte blague! Des types qui ont cette 
tete, il y en a plein par ici. 


Johnny tendit la main à Nase et grimpa sur un 
tabouret. 
— Pas possible, répéta Nase, Johnny! Tu viens 
de sortir? 


3. in der Wendung so was von [+ A/N ...] (ugs.): 


e die Wendung intensiviert die Einheit, auf die sie sich bezieht; ihr Gebrauch wird von Sprachpfle- 


gern kritisiert: 
% als Satzglied oder Satzgliedkonstituente: 


~ was von Dummheit / Frechheit ist mir noch 
nie vorgekommen! (WDG) 


(Ein Lehrer:) „Junge, Junge, die 9a geht mir - was 
von auf den Senkel.“ (SP 24-93:34) 


(Nach einem geselligen Abend:) „Du hast es gut‘, 
sagte Dankward, „ich kannte deine Freundin 
bisher ja nur oberflächlich. - was von originell 
und liebenswert! [...].“ (NF 154) 


Du [...] gibst dich so illusionslos, aber bist tat- 
sächlich - was von sentimental. (UTR 359) 


% als selbständiger Ausruf: 


(Aus einer Sprachglosse:) „- was von schlechtem 
Deutsch!“ / „~ was von Kitsch“ / „~ was von 
unmöglich!“ / „~ was von komisch“ (HDB 98-99) 


Die beiden Mädels — - was von Verschieden- 
heit — man sollte kaum glauben, daß sie Schwe- 
stern sind. (ZTG 32) 


Je wai encore jamais vu une telle bêtise / effron- 
terie! 


Ah la la, si vous saviez ce que la seconde a peut 
me taper sur le systeme! 


Tu as de la chance, dit Dankward, jusqu’ici je ne 
connaissais ta copine (fam.) que superficielle- 
ment. Quest-ce quelle est sympa et originale! 


Tu fais comme si tu avais perdu tes illusions, 
mais en fait tu es sentimentale comme c’est pas 
possible (fam.). 


«Quel allemand!» / «Quel Kitsch» / «C’est 
d'un comique!» / «C’est dune bizarrerie!» 


Ces deux filles, quel contraste! On a du mal à 
croire qu’elles sont sœurs. 
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so?” Graduierungspartikel 


so°: Graduierungspartikel 


Funktion: bezieht sich auf Prädikate, prädikative Elemente, nichtnumerische Mengenangaben 
oder andere Graduierungspartikeln, um sie vergleichend einzuordnen (so groß wie A) oder zu in- 


tensivieren (so groß!). 


Kontext: alle Satztypen, vor allem aber Deklarativsätze. 


Position: Mittelfeld; Vorfeld ausgeschlossen. 
Betonung: je nach Kontext stark od. schwach. 
Synonyme: dermaßen; solchermaßen 


Partner: als / wie; > bald’; > eben‘; > gar'; genau; gut; viel ... 


Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: assez; aussi; autant; tant; tellement; un tel N; si; suffisamment; au point de/que ... 
e Gelegentlich: bien; bon; guère plus; moins; ou presque; supérieur; tant mieux; trop; tout comme; 
tout à fait; en venir à; d’autant plus que; dans toute la mesure [du possible ... ]; ne pas en être là; 


tant bien que mal 


e in diversen Verbindungen: so gut: pratiquement; à peu près; presque" nicht so recht: [pas] bien; 
[pas] trop; [pas] vraiment = so wahr ich + Verb: aussi vrai que + Indik.; cest moi qui vous 
le dis; devant Dieu et devant les hommes; il/elle aura de mes nouvelles = in konzessiven Aus- 
drücken: avoir beau; quelque + Adj. quil/elle + Konj. 


Übersicht: 


1. zum Ausdruck des Vergleichs 


a) so + Adj. [+ als / wie / bis ... -Ergänzungen ] 


b) so + viel / sehr [+ Ergänzungen] 

c) um so + Adj. im Komparativ / mehr ... 

d) in festen bzw. geläufigen Wendungen 
2. zum Ausdruck der Intensivierung 


a) bezieht sich auf das Prädikat bzw. ein prädikatives Element 


b) bezieht sich auf ein Adjektiv 


c) bezieht sich auf eine Mengenangabe oder eine Graduierungspartikel 
d) durch einen konsekutiven dass-Satz erweitert: so ... dass ... 

e) in Nebensätzen mit der Struktur: „so + Adj./Adv. + ... Verbletzt“ 

f) in Deklarativsätzen mit der Struktur: „so + Adj./Adv. + Verbzweit ...“ 


1. zum Ausdruck des Vergleichs: 


a) so + Adj. [+ als / wie / bis ... -Ergänzungen]: 


% ohne Ergänzung: die Vergleichsgröße bleibt implizit: 


Ich bin - frei [und bediene mich] (wobei man es 
auch tut) 


(Es geht um Käse:) Nie wieder habe ich - guten 
gegessen. 


+ mit als-/wie-Ergänzung: 
(Aus einer Diskussion über Schule:) Die Schule sollte 
~ klein als möglich sein [...]. (BTM 15) 


Heute, am fünften November, beginne ich 
mit meinem Bericht. Ich werde alles ~ ge- 
nau aufschreiben, wie es mir möglich ist. 
(MHW 7/9) 


Si tu permets / vous permettez [, je me sers]. 


Plus jamais je n’en ai mange d’aussi bons. (RDC 
22-23/22) 


Je pense ou une Ecole devrait être aussi petite 
que possible. 
Aujourd’hui cing novembre je commence mon 


récit. Je noterai tout, aussi exactement que pos- 
sible. 


so°: Graduierungspartikel 


+ mit Infinitiv-Ergänzung: 


Dieser Herr war - freundlich, mich zu führen. 
(CHP 18) 


Wären Sie - freundlich, morgen oder wann im- 
mer wiederzukommen? (FKP 370/L 176) 


808 


Ce monsieur a eu amabilité de me conduire. 


Auriez-vous l’obligeance de repasser demain ou 
quand vous voudrez? 


+ in einem Imperativsatz, dem ein weiterer, durch und koordinierter folgt: 


(Die Mutter zum quengelnden Kind:) Sei ~ lieb und 
laß mich jetzt ein bißchen in Ruhe, ich habe 
sehr viel zu tun. 


Seien Sie bitte - nett und reichen Sie mir das 
Buch. (uw) 


„Lieber Balinkay“ [...] „sei ~ freundlich und 
erlaß mir jede Explikation. (ZUH 309/299) 


Mein kleiner Baud, seien Sie - lieb und bestel- 
len Sie mir eine Lammkeule. 


Tu veux bien être gentil et me laisser un peu 
tranquille? J’ai beaucoup de choses à faire. 


Vous seriez bien aimable de me passer le livre, 
s'il vous plaît. 


»Mon cher Balinkay, aie l'amitié de ne me de- 
mander aucune explication. [...].« 


— Mon petit Baud, vous seriez gentil de com- 
mander un gigot [...]. (SMZ 94/90) 


+ in sprichwörtlichen Redensarten (alle Beispiele archaisch): 


e der so-Satz ist formal negativ; der folgende Deklarativsatz ist der Form nach positiv, entspricht je- 


doch einem negativen konsekutiven dass-Satz: 


Es ist keine Mutter ~ arm, sie hält ihr Kindlein 
warm. 


Es ist kein Lügner ~ schlau, er verrät sich doch. 


Es ist nichts - fein gesponnen, es kommt doch 
an die Sonnen. 


b) [nicht] / [nichts] so sehr / viel [als/wie ...]: 
+ so sehr / viel [wie ...]: 


Tatsächlich gibt es keine einzige Tiergruppe, die 
schon in der freien Natur - sehr von anstecken- 
den Krankheiten geplagt ist wie die Fische. 
(KLT 27/39) 


„Ich hab noch nie jemanden getroffen, der - 
viel über Flugzeuge weiß wie Henry.“ (PHL 61) 


(Eine Stadt wird von Tieren heimgesucht:) Die Bilanz 
dieses Morgens war nicht gut. Erschossen wor- 
den waren nur elf Tiere, die Gesamtzahl 
schätzte man auf mindestens dreißigmal - viel. 
(FHE 13/nach 57) 


(Aus einem Brief einer Jugendlichen an ihre Eltern, be- 
vor sie wegläuft:) Ich war euch ungefähr - viel 
wert wie eure Karriere, eure Autos und eure 
Datsche. (SRJ 111/92-93) 


Nulle mère mest si pauvre que son enfant ait 
froid. 


Nul menteur mest assez rusé pour ne pas se 
couper. 


(Annähernd:) Bien mal acquis ne profite jamais. 


En fait, il n’existe pas d'espèce animale qui soit, 
même à létat de nature, aussi vulnérable aux 
maladies contagieuses [que les poissons]. 


Je wai encore jamais rencontré quelqu’un qui 
en sache autant sur les avions que Henry. 


Le bilan de cette matinée n’etait pas brillant. 
Onze animaux seulement avaient été abattus, 
on estimait que leur nombre total était au 
moins trente fois supérieur. 


Je ne comptais guère plus que votre carrière, 
vos bagnoles, votre datcha. 
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+ nicht so sehr A, als / wie / sondern [vielmehr] B: 


Es lag wohl nicht - sehr an meinen mangelhaf- 
ten Kenntnissen der spanischen Sprache, daß 
ich seine ausführliche Antwort nicht ganz ver- 
stand, sondern eher daran, daß er [...] einen 
greulichen Dialekt sprach und außerdem eine 
Hasenscharte hatte. (HRS 48/48) 


Denn die künftigen Konflikte dieser Erde wer- 
den nicht - sehr zwischen den unterschied- 
lichen Zivilisationen ausgefochten werden, wie 
Samuel P. Huntington es [...] vermutet, son- 
dern zwischen Arm und Reich. (WED 228) 


Die Aufgabe bestand daher nicht - sehr darin, 
abzurüsten oder Grenzen festzulegen [...], son- 
dern jene Prinzipien herauszuarbeiten, die eine 
allgemein gültige Lösung der Probleme erlaub- 
ten. (HRI 122-123/105) 


% nichts so sehr wie A: 


[Die Kleinaktionäre] hassen nichts ~ sehr wie 
die Mitbestimmung, die Gewerkschaften und 
jene Gewerkschaftsfunktionäre, die die Arbeit- 
nehmer des Unternehmens im Aufsichtsrat ver- 
treten. (LRZ 162) 


so°: Graduierungspartikel 


Si je ne compris pas tout à fait sa réponse très 
exhaustive, cela tenait moins à mes connaissan- 
ces imparfaites de espagnol qu’à [...] son dia- 
lecte exécrable et à son bec de lièvre. 


Car les prochains conflits planétaires méclate- 
ront pas tant entre les différentes civilisations, 
comme le croit Samuel P. Huntington, mais en- 
tre riches et pauvres. 


Voilà pourquoi la tâche ne consistait pas telle- 
ment à désarmer ou à tracer des frontières mais 
à dégager les principes permettant de régler 
d’une manière universellement valable les pro- 
blèmes existants. 


Les petits actionnaires ne haissent rien tant que 
la participation, les syndicats et ces permanents 
syndicaux qui représentent les salariés au sein 
du conseil de surveillance de l’entreprise. 


+ so viel + dass-Satz als Objekt eines Verbs des Verstehens oder des Wissens: 


Mein Kopf ist völlig überreizt. Aber ~ viel be- 
greife ich noch, daß ich diesen Leuten nie 
schreiben darf [...]. (RIW 159/187) 


(Es geht um einen unerfahrenen Jungen:) Er (=Boris) 
wollte nicht gerade wissen, wie man das macht, 
denn ~ viel wußte er ja nun doch, daß da ge- 
wisse körperliche Voraussetzungen bestehen 
[...]; die es ziemlich nahe legen, wo man bei 
-gewissen Erregungszuständen mit was hinwill, 
wenn man eine Frau liebt und bei ihr einkehren 
will. (BGD 167-168/164) 


Ma tete est en proie à une violente surexcita- 
tion. Mais j’ai encore assez de clarté d’esprit 
pour comprendre qu’il ne me sera jamais per- 
mis d’ecrire à ces gens-là [...]. 


Boris ne cherchait pas à apprendre comment 
faire, il savait quand même que lorsqu’on aime 
une femme et desire la visiter, un certain état 
d’excitation [...] provoque une transformation 
physique qui indique assez clairement la mar- 
che à suivre. 


c) um so + Komparativ, je + Komparativ / als-Satz: 


Es ging schnell zum Ende, und zwar um ~ 
schneller, als Johann Albrecht dem Tode wenig 
Widerstand leistete. (MKH 83-84/123) 


Den Panama zieht er um ~ tiefer in die Stirn, je 
greller das Licht wird, er blickt vor sich hin und 
greift zum Hut, wenn ihn ein Mann, der auf 
dem Weingut arbeitet, von weitem grüßt. 


La fin fut rapide, d’autant plus rapide que Jo- 
hann Albrecht offrit peu de résistance à la mort. 


Son panama rabattu sur les yeux à mesure que 
la luminosité augmente, il regarde devant lui, 
répond au lointain bonjour dun homme du 
domaine en soulevant son chapeau. (JRF 55/50) 


so°: Graduierungspartikel 


d) in festen bzw. geläufigen Wendungen: 


% so gut wie [+ Adj. / Adv. usw.]: 
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e die Wendung drückt eine Annäherung aus: Genau genommen ist der anvisierte Wert nicht er- 


reicht, man darf aber so tun, als ob er es wäre: 
Man sieht ~ gut wie nichts. 


Ich holte meine blaßrosa Levis aus dem 
Schrank. Ich holte meine hellgelben Clarks aus 
dem Schrank, die waren damals noch - gut wie 
neu. (SRJ 45/41) 


Alix stand am Uferrand und hatte meine beiden 
Pistolen in der Hand. Sie richtete sie nicht di- 
rekt auf mich, aber - gut wie. 


% so weit sein: 


Und nun war es - weit. (KLT 84/131) 


(Ein Immigrant soll eingebürgert werden:) Ich hoffe 
aber, nächste Woche wird es - weit sein. 
(KMB 201) 


Ja, er wünschte ein Ende, er war müde, er hatte 
genug und übergenug, schal und wertlos war 
sein Leben geworden, und es kam - weit 
mit ihm, daß er zuweilen sich versucht fühlte, 
seinem Dasein ein Ende zu machen [...]. 
(HGS 541/482) 


(In einem Entbindungsheim hört der junge Vater eine 
Frau schreien:) „Ist es“, fragt er stotternd, „ist das 
meine Frau?-“ „Nein“, sagt die Schwester. „Das 
ist Ihre Frau nicht, Ihre Frau ist noch nicht - 
weit.“ (FKM 189/C 270) 


% so weit, so gut: 


(Im Sommer 1940:) „Man merkt es Ihnen an, Sie 
sind erst einen Tag in Marseille. Wir sind hier 
schon zwei Monate, seit dem Zusammenbruch, 
da hat man so seine Erfahrungen gesammelt. 
Also, südamerikanisches, chinesisches, portu- 
giesisches Visum, ~ weit, ~ gut! Aber wie kom- 
men Sie nach Portugal? [...].“ (STA 684/292) 


Ich fühlte mich richtig wohl in meiner Haut. 
Gegen elf Uhr habe ich meine Wildlederjacke 
angezogen, meine Tasche und etwas Geld ge- 
nommen. Ich war ganz entspannt. ~ weit, ~ 
gut. Und in dem Augenblick, als ich auf den 
Knopf drücken wollte, um den Lift zu holen ... 
Wie ein Deckel aus Blei. 


On ne voit pratiquement rien. 


Tat sorti de l’armoire mon Levi’s rose pâle. Ta 
sorti de armoire mes Clark’s jaune clair, qui à 
l’epoque étaient encore neuves, ou presque. 


Alix était sur le bord de la rive, mes deux pisto- 
lets à la main. Elle ne me braquait pas avec, 
mais c’etait tout comme. (PSA 82/126) 


Et le moment était venu. 


J espère que ce sera chose faite la semaine pro- 
chaine. 


Il désirait vraiment que cela finît, il était las, il 
en avait assez, il était excédé, sa vie lui semblait 
creuse et sans valeur. Il en vint même parfois à 
être tenté de mettre fin à ses jours [...]. 


— Est-ce que, demande-t-il en balbutiant, 
est-ce que cest ma femme? 

— Non, dit l'infirmière. Ce mest pas votre 
femme, votre femme n’en est pas là. 


«On voit bien que vous n'êtes a Marseille que 
depuis un jour. Nous, voilà déjà deux mois que 
nous sommes ici. Depuis l’effondrement. On a 
donc accumulé les expériences. Par conséquent, 
visas sud-americain, chinois, portugais, bon! 
Mais comment gagnerez-vous le Portugal?» 


Je me sentais bien dans ma peau. Vers onze heu- 
res, jai mis ma veste en daim, pris mon sac, de 
V’argent. étais détendue. Bien. Et, au moment 
d’appuyer sur le bouton pour appeler l’ascen- 
seur ... Comme une chape de plomb. (RFS 221/341) 
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% um so besser: 


Der Kurde stand wie ein Feldherr in ihrer Mitte 
und blickte um sich, nach dem Motto, „wer hat 
noch nicht, wer will nochmal?“ Er mußte Body- 
builder oder Zehnkämpfer oder beides sein, je- 
denfalls schien es ihm Spaß zu machen, irgend- 
wen irgendwohin zu werfen, und wenn es dann 
noch ein Türke war, um - besser. (JAM 123/130) 


Eine möglichst breit angelegte Ausbildung wird 
von allen Experten empfohlen. Künftig werde 
es „normal sein, die berufliche Rolle und Funk- 
tion mehrfach zu wechseln“, verkündete die 
Hochschulrektorenkonferenz. Je gründlicher 
und breiter das Fundament dafür, um - besser. 
(SP 03-95:89) 


2. zum Ausdruck der Intensivierung: 


so°: Graduierungspartikel 


Plante au milieu comme un general d’armee, le 
Kurde regardait à la ronde dans le genre «Y en a 
d’autres qui sont pas contents?» Il devait faire 
de la musculation ou du décathlon, ou les deux 
à la fois; en tout cas, son sport favori était de 
balancer des gens contre les murs, à ce quiil 
semblait, et tant mieux si c’etait un Turc. 


Tous les experts préconisent une formation 
aussi large que possible. La conférence des 
présidents d’universites annonce qu’a Pavenir 
«la norme sera de changer de rôle et de fonction 
plusieurs fois au cours de la vie professionnelle. 
Plus les bases pour ces changements seront lar- 
ges et solides, mieux ce sera.» 


a) bezieht sich auf das Verb bzw. den Prädikatsverband: 


Nachdem er gebeichtet hatte, sagte er plötzlich: 
„Mich °friert ~.“ (FHE 77/117) 


„Was °schreien Sie ~?“ [...] „Ich bin inzwischen 
nicht taub geworden.“ (RSO 291/195) 


(südd.:) Was schauns mich denn ~ blöd an? 
(ÖHK 257/9) 


(Ein Tennisspieler nach einer Niederlage:) „Ich bin 
enttäuscht. Aber es tut nicht ~ weh, weil ich mir 
nicht vorwerfen kann, schlecht gespielt zu ha- 
ben“. (TAZ 01.06.92:17) 


Hat Mama das gesagt? — Naja, ~ unrecht hat sie 
nicht. (PCG-2:65) 


„Mein junger Freund“, sagt Monsieur Paul. „~ 
in Eile? Wo laufen Sie hin?“ 


b) bezieht sich auf ein Adjektiv: 


Apres s'être confessé, il dit soudain: «J’ai telle- 
ment froid.» 


— Pourquoi criez-vous ainsi? Je ne suis pas 
sourd. 


Qu’est-ce que vous avez a me regarder comme 
un idiot? 


«Je suis déçu, mais ga ne me fait pas trop souf- 
frir parce que je ne peux pas me reprocher 
d’avoir mal joue.» 


Maman a dit ça? Ma foi, elle ma pas tout à fait 
tort. 


— Mon jeune ami, dit Monsieur Paul, que vous 
voilà presse. Où courez-vous? (SPF 53/71) 


+ so steht vor dem (betonten) attributiven Adjektiv: 


Ein ~ °enger Zusammenhalt [zwischen Ge- 
schwistern] ist gewiß selten. (DKO 211/196) 


Wenn man bedenkt, daß Kessin ein Nest ist, ist 
es erstaunlich, ein ~ °gutes Hotel hier zu finden. 
(FEB 250/V 777) 


Une solidarité si forte est sûrement rare. 


Si Pon veut bien considérer que Kessin est un 
trou, il est surprenant d’y trouver un aussi bon 
hötel. 


+ so steht vor der Nominalphrase und wird selbst betont: 


(Trauer um einen Verstorbenen:) [...] Aber er war 
°~ ein lieber Mensch, ~ ein lieber Mensch. 
(SSM 78/79) 


[...] Mais c'était un si brave homme, un si 
brave homme. 


so°: Graduierungspartikel 


% so + substantiviertes Adjektiv: 


Was wäre - Wunderbares daran? (MDB 85/125-126) 


$ so + [et]was + substantiviertes Adjektiv: 


„Wie kannst du ~ was Ge°meines sagen“, unter- 
brach ihn Hanne. (SSJ 222/257) 


(Es geht um ein Dorf:) „Keiner vermutet ~ was 
°Hübsches so nah bei der Stadt.“ (WGH 153/203) 
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Et qu’y aurait-il la de si extraordinaire? 


«Comment peux-tu dire une chose aussi mé- 
chante», la interrompu Hanne. 


Personne ne s’attendrait à trouver un endroit 
aussi joli, si près de la ville. 


c) so bezieht sich auf eine Mengenangabe oder eine Graduierungspartikel: 


% [nicht / nie / niemand / keiner] so recht (pro memoria; > recht 4.b): 


Moment mal, da komme ich nicht mehr - recht 
mit. (PCG-2:76) 
% [nicht] so sehr: 


Er war - sehr allein und unberaten. (MKH 220/294) 


„Er liebt mich ~ sehr!“ antwortet sie [...] 
mit Augenaufschlag oder auch -niederschlag. 
(TMZ 553/652) 


Attends, je ne te suis pas bien. 


Il était si seul et si dépourvu de conseils. 


«II m’aime tant!», repond-elle en levant ou en 
baissant les yeux. 


+ mit postponierter Negation (selten): so sehr nicht ...: 


Heinke sei weit davon entfernt, dieses Weltbild 
kritiklos zu akzeptieren, doch finde er täglich 
Belege dafür, daß Vonnegut - sehr nicht über- 
trieben habe. (HMT 91) 


Heinke était loin de partager sans réserves cette 
representation du monde, mais il n’en trouvait 
pas moins chaque jour des preuves que Vonne- 
gut n'avait pas tellement exagéré. 


d) so wird durch einen konsekutiven dass-Satz erweitert: 


e so bezieht sich auf das Verb oder ein Attribut und ist vom dass-Satz getrennt; 
e der dass-Satz drückt nicht die Folgen der im Hauptsatz thematisierten Eigenschaften oder Vor- 
gänge an sich aus, sondern stellt sie als Folge von deren Intensität dar (nicht zu verwechseln mit sodass 


bzw. so dass): 
$ so + Adj./Verb, dass ... (= dermaßen): 


Ich bin - allein, daß ich dem fruchtlosen Den- 
ken nicht immer entrinnen kann. (MHW 38/43) 


Doch war immerhin sein Gewissen nicht - ab- 
gestumpft, daß er dabei nicht fortwährend eine 
peinliche Unsicherheit und ein leises Angstge- 
fühl empfunden hätte. (HUR 10/12) 


(Was versteht man unter ‚Größe‘?) Das Wort wird 
auf - vieldeutige Weise gebraucht, daß man 
daran verzweifeln könnte, ihm je einen klaren 
Sinn zu entnehmen. (CMM 451/427) 


„[...] gleichzeitig sei die Klimaanlage ~ über- 
lastet, daß sie es nicht schaffe, von sich aus 
Frischluft genug (sic) einzuführen.“ (BGD 327/317) 


Je suis si seule que je ne peux pas toujours 
échapper aux réflexions inutiles. 


Toutefois, sa conscience m'était pas émoussée 
au point que, pendant ce temps, il ne fût 
constamment la proie du remords, d’un senti- 
ment d’angoisse. 


Le mot est employé en tellement d’acceptions 
que Pon désespère d’en dégager le sens clair. 


«[...] et pourtant le climatiseur était trop sur- 
chargé pour pouvoir envoyer seul un volume 
d’air frais suffisant. 
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+ so sehr, dass ...: 


Er (=Frangois Mauriac) hatte die geistreiche und 
boshafte Formel geprägt, „er liebe Deutschland 
~ sehr, daß er lieber zwei Deutschlands sähe als 
nur eines“. (PSL 340/257) 


Ich war müde, aber ich war es jedenfalls noch 
nicht - sehr, daß ich hätte wegkippen können. 
(SRJ 229/188) 


so°: Graduierungspartikel 


C’est lui qui avait inventé la formule aussi spi- 
rituelle que méchante selon laquelle il aimait 
tellement (Allemagne quil préférait en voir 
deux plutôt qu’une. 


J'étais fatiguée, mais pas encore au point de 
tomber à la renverse. 


e) in Nebensätzen mit der Struktur: „so + Adj./Adv. + ... + Verbletzt“: 


% in Sätzen mit beschreibender Funktion: 


Das sah [...] so komisch aus, daß Lucille sich 
ins Gras fallen ließ und loslachte. - leise sie 
konnte. (MSD 116/127) 


„Du mußt es vergessen, ~ schnell es geht.“ 
(BKI 213/213) 


Und dann eilte er, den Regenschirm geschul- 
tert, zum nahen Hauptbahnhof, - schnell er 
konnte. (JMS 108/137) 


% so gut es geht/ging; so gut er/sie kann/konnte: 


Er wollte die Affäre mit der „schwarzen Tasche“ 
noch würdig erledigen, - gut er konnte. 
(JMS 78/102) 


[...] und wir werden euch helfen, ~ gut es geht. 
(JZE 511) 


„Sie machen Ihren Job, ~ gut Sie können, und 
ich mach meinen, so gut ich kann.“ (JAM 181/187) 


Ich werde dir dann alle Fragen, ~ gut es geht, 
beantworten. (FKP 334/L 132) 


Urs Blank hatte seine Schuhe beim Waldaus- 
gang - gut es ging mit einer Handvoll Laub ge- 
reinigt. (MSD 11/15) 


(Eine Frau wird von einer anderen überfallen:) Hé- 
lène wehrt sie ab, ~ gut sie kann [...]. 


Ce spectacle [...] était tellement drôle que Lu- 
cille se laissa tomber dans l’herbe en riant. 
Aussi doucement ou elle pouvait. 


«Il faut que tu l’oublies, le plus vite possible.» 


Le parapluie sur l'épaule, il se hâta ensuite vers 
la gare toute proche. 


Il lui restait encore à régler, aussi convenable- 
ment que possible, l«affaire de la serviette 
noire». 


[...] et nous vous aiderons dans toute la me- 
sure du possible. 


Vous faites votre travail du mieux que vous 
pouvez, et moi, Cest pareil. 


Je répondrai à toutes tes questions, autant que 
je le pourrai. 


Après sa promenade en forêt, Urs Blank avait 
nettoyé ses chaussures tant bien que mal avec 
une poignée de feuilles. 


Hélène la repousse comme elle peut [...]. 
(SPF 36/52) 


$ den Parallelismus zwischen den Sachverhalten im Neben- und im Hauptsatz betonend: 


~ sehr jede Generation verpflichtet ist, sich 
neuen Aufgaben zu stellen und sie auf ihre 
Weise zu lösen, ~ sehr sollte aber auch die alte 
Generation bereit sein, das neue Bemühen mit 
Verständnis zu begleiten. (HPR 58) 


~ wenig ein dümmeres Tier, Nachtigall, Gras- 
mücke oder Goldhamster, psychisch unter einer 


Autant chaque génération a le devoir de faire 
face aux problèmes nouveaux et d’y trouver ses 
propres solutions, autant la generation des ai- 


nes doit-elle être prête à l’accompagner avec 
compréhension dans ses efforts de renouveau. 


Un animal moins intelligent, rossignol, fauvette 
ou hamster doré, pâtit psychologiquement 


so°: Graduierungspartikel 


engeren Gefangenschaft leidet, - sehr tut dies 
ein geistig höherstehendes Wesen, ein Raben- 
vogel, größerer Papagei oder gar ein Mungos 
[...]. (KLT107/170) 
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assez peu de se trouver dans une étroite capti- 
vité, alors ou un être mentalement plus élevé, 
corbeau, grand perroquet ou même mangouste 
[...] en souffre considérablement. 


+ in Sätzen mit konzessiver Bedeutung, oft durch noch verstärkt (> noch® 1.): 


~ °sehr sich Karl bisher vor Delamarche gehütet 
hatte, jetzt sah er in ihm die einzig mögliche 
Rettung. (FKA 159/250) 


Aber ~ °ernsthaft er auch nachdachte, er erin- 
nerte nichts, was zu dieser verdammten Dro- 
hung hätte führen können. (GSP 20/20) 


~ ge°schätzt meine Rabaukenqualitäten bei den 
Lausbuben des Orsay-Parks auch waren, Made- 
moiselle Berthe, die Rektorin der Sankt-Philo- 
mena-Schule, auf die meine Schwester und ich 
gingen, war anderer Meinung. 


~ °sehr sie auch an die Gewaltstreiche ihres 
Neffen gewohnt sein mochte: dieser übertraf al- 
les. 


Aber es gibt auch, neben denen, die sich ausru- 
hen, solche, die unfreiwillig liegen, die verwun- 
det sind und die, ~ °sehr sie es möchten, nicht 
aufstehen können. (CMM 439/416) 


+ in der festen Wendung „so wahr + Verb“: 


Si fort que Karl eüt redoute jusqu’alors de tom- 
ber dans les mains de Delamarche, c'était en lui 
Ou 1 voyait maintenant sa seule planche de sa- 
lut. 


Mais il avait beau réfléchir, il trouvait pas d’ex- 
plication à cette putain de menace. 


Si mon aptitude à me battre était très appréciée 
des gamins du jardin d’Orsay, il men était pas 
de même de Mlle Berthe, la directrice de l’&cole 
Sainte-Philomène où nous allions, ma sœur et 
moi. (RDC 137/135) 


Quelque habituée quelle fût aux tours de force 
de son neveu, celui-la depassait tout. 
(BGE 545/622) 


Mais, a côté de ceux qui reposent, il y a ceux qui 
sont involontairement couchés, ceux qui sont 
blessés et ceux qui, malgré leur désir, ne peu- 
vent se lever. 


e zur Verstärkung des Sprechakts, wobei der Sprecher angibt, dass er die Verantwortung dafür voll 


übernimmt: 


Sie können es mir glauben, sagte sie, diese Frau 
Kaschnitz lebt nicht mehr, sie ist gestorben, ~ 
°wahr ich hier stehe. (MKE 9) 


(Versprechen eines deutschen Bundessozialministers:) 
Also, die Pflegeversicherung kommt, ~ °wahr 
ich Norbert Blüm heiße. (sP 39-92:24) 


(Ein Gerichtspräsident:) Julius Robert Oppenhei- 
mer, wollen Sie schwören, daß Sie vor diesem 
Ausschuß die Wahrheit sagen wollen, die ganze 
Wahrheit und nichts als die Wahrheit, ~ wahr 
Ihnen Gott helfe? (KSO 11/16) 


»[...]. Aber wenn Dolivets Chef, mein lieber 
Herr Kollege, mir diesen Streich gespielt hat, 
dann kann er was erleben, ~ wahr ich Nestor 
heiße.“ 


Vous pouvez me croire, dit-elle, cette Madame 
Kaschnitz n’est plus en vie, elle est morte, aussi 
vrai que vous me voyez devant vous. 


L’assurance dépendance se fera, cest moi qui 
vous le dis. 


Julius Robert Oppenheimer, jurez-vous de dire 
la vérité, toute la vérité, rien que la vérité, de- 
vant Dieu et devant les hommes? 


Mais si c’est le patron de feu Dolivet, le cher 
confrere inconnu, qui a voulu me jouer ce tour, 
il aura des nouvelles de Nestor. (LMS 102/112) 
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so®: Gliederungspartikel 


f) in Deklarativsätzen mit der Struktur: „so + Adj./Adv. + Verbzweit ...“: 


e die Sätze erklären den im vorhergehenden Satz dargestellten Sachverhalt: 


Als ich allein war, gestand ich mir ein, daß ich 
mich mit dieser Bestellung nur hatte wichtig 
machen wollen, - °sehr fürchtete ich, vom Per- 
sonal des Hotels, nach dem, was vorgefallen 
war, falsch eingeschätzt zu werden. (BBB 61/76) 


Auf dem ganzen Weg dachte ich nicht einmal 
an die Wand, ~ °sehr war ich mit meinem Find- 
ling beschäftigt. (MHW 27/31) 


Sie verbrachte einige Tage bei uns, ~ begeestert 
war sie von der Schönheit dieser Gegend. 


so® Gliederungspartikel 


Une fois seul, je m’avouai que je avais cherché 
qu’à me faire valoir en donnant cette liste, tant 
je redoutais que le personnel de l'hôtel eût de 
moi une idee fausse après ce qui s’etait produit. 


Je fis tout le chemin sans penser au mur une 
seule fois, tellement j’etais accaparee par ma 
trouvaille. 


Elle y passa quelques jours, seduite par la 
beaute de cette region. (RDC 118/116) 


Funktion: wird benutzt, um das Ende der aktuellen Handlung anzuzeigen bzw. um der aktuellen 
Situation ein Ende zu setzen und somit eine neue Äußerung anzukündigen. 
Kontext: alle Satztypen, vor allem aber Deklarativsätze. 


Position: Extraposition. 
Betonung: stark. 
Synonyme: > also” > nun? 


Franz. Entsprechungen: allez; bien; bon; eh bien; là; tiens; voilà; Ø 


~, die Zeit ist abgelaufen, ich sammle nun die 
Klausuren ein. 


~, das hätten wir also geschafft. 


(Der Polizist hantiert mit seinem Gewehr:) ~, nun ist 
es geladen. Sie können beruhigt sein. Die Poli- 
zei ist da, den Gesetzen Respekt zu verschaffen, 
für Ordnung zu sorgen, den Bürger zu schüt- 
zen. (DBD 65/70) 


(Zum Abschluss der Vorbereitungen:) ~, Anna, es 
wär soweit. (WEA 111/95) 


Schon hatte Hans im Sinn, sich zu drücken und 
heimzugehen, da gab ihm Flaig den Hebel in 
die Hand. „~, jetzt kannst du ein wenig weiter- 
machen; die Emma hilft dir. Ich muß in die 
Werkstatt.“ (HUR 131/174) 


Der Wirt erkannte Franz Kien wieder und sagte 
»~, bist du wieder dal", aber mehr auch nicht. 
(AEZ 97/85) 


(Der Arzt hilft dem Verletzten in die richtige Stellung, be- 
vor er ihn untersucht:) ~, jetzt wollen wir’s ein wenig 
anschaun, guter Mann. Ich paß gut auf. Haben 
Sie keine Angst, ich tu Ihnen gewiß nicht weh. 
Kommen Sie, beruhigen Sie sich. [...] ~, jetzt 
machen Sie mal schön den Mund auf! (CKE 76/177) 


Allez, le temps est écoulé! Je ramasse les copies. 


Bien, voilà une bonne chose de faite! 


Bon, le voilà chargé. Soyez tranquille. La police 
est là pour faire respecter les lois, pour veiller à 
Pordre et pour protéger les citoyens. 


Eh bien, Anna, ça y est. 


Hans avait dans l’idée de s’Eclipser pour rentrer 
chez lui quand Flaig lui mit le levier dans la 
main: 

«Là! À ton tour, continue un peu: Emma t'ai- 
dera. Il faut que Taille à Patelier.» 


Reconnaissant aussitôt Franz Kien, le patron lui 
lança: «Tiens, te revoilà!», sans plus. 


— Voilà. Maintenant, voyons un peu, brave 
homme. Je ferai bien attention. N’ayez pas 
peur. Je ne vous ferai pas mal. Venez, calmez- 
vous. [...]. Voilà. Maintenant, ouvrez bien 
grand la bouche! 


so’: Satzpartikel 


so’ Satzpartikel 
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Funktion: gibt an, dass eine Angabe bzw. eine Äußerung als ungenau, vage, nicht wörtlich zu gelten 


hat. 


Kontext: alle Satztypen, vor allem aber Deklarativsätze. 


Position: Mittelfeld; nicht vorfeldfähig. 
Betonung: schwach. 
Synonyme: > etwa'; ungefähr 


Partner: ungefähr; um die + Zahlangabe; ziemlich 


Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: dans les; à peu pres ga; bien des N; [ou] quelque chose comme ça; et/ou autre[s]; plus ou 


moins; une sorte de; etc: et tout ça; Ø 


e Gelegentlich: dans ces eaux-là; et tout [le tremblement]; et j’en passe; vous voyez ce que je veux 


dire 


Übersicht: 


1. mit einer numerischen Mengenangabe 


2. mit einer nichtnumerischen Mengenangabe 


3. in festen Wendungen: oder so, und so 


1. mit einer numerischen Mengenangabe: 


% so + Angabe: 


JOURNALIST: Wieviel Stücke umfaßt heute Ihr 
Repertoire, ungefähr? 

BELA WEISSBACH: Ja, das ist schwer zu sagen. 
Ich schätze ~ zwischen 40 und 50. Ganz genau 
weiß ich das nicht. (IN-GB 4) 


(Aus einer Diskussion über Taschengeld für Kinder:) — 
Und ab wann? 

— Ich würde sehr früh damit beginnen, und 
zwar sobald das Kind merkt, daß es mit dem 
Geld etwas anfangen kann. Ich würde sagen, ~ 
ab vier, fünf. (BTM 26-27) 


Nach meiner Karriere als Spieler, ~ in fünf, 
sechs Jahren, werde ich vielleicht in Kanada 
bleiben. (TAZ 10.01.95:15) 


% so um die + Angabe: 


(Wieviele Bewerber für die Journalistenfachschule gibt 
es?) Also es sind meistens - um die 2000 Leute, 
die sich bewerben um ungefähr 45 Plätze. 
(IN-JS 4) 


SOHN: Wieviel hast du verdient? Ich meine, ne- 
benher. 

VATER: Es werden - um die 6000 Mark gewe- 
sen sein letztes Jahr. (PCG-2:146) 


LE JOURNALISTE: Combien de morceaux 
avez-vous à votre répertoire? 

BELA WEISSBACH: Oh, c'est difficile à dire. 
Dans les 40-50, je pense, mais je ne connais pas 
le chiffre exact. 


— Ft à partir de quel âge? 

— Moi, je commencerais très tôt, dès que Pen- 
fant a conscience que largent sert à quelque 
chose. Je dirais dès quatre-cinq ans, dans ces 
eaux-la. 


Quand ma carrière de joueur sera terminée, 
dans cinq-six ans, je resterai peut-être au Ca- 
nada. 


Eh bien la plupart du temps, il y en a dans les 
2000 qui se présentent pour environ 45 places. 


LE FILS: Combien tas gagné? Je veux dire en 
à-côtés. 

LE PÈRE: Oh, quelque chose comme 6000 
marks, l’année dernière. 
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so’: Satzpartikel 


2. mit nichtnumerischen Mengenangaben: 


% so + Angabe: 


Acht Jahre lang streifte Misch mit Stift und 
Block durch die Hauptstadt der DDR. Die 
Stimmung des Volkes sollte geortet werden. 
„Mit Ausspionieren hatte das nichts zu tun“, 
meint er noch heute. Mehr - in soziologi- 
scher Richtung habe er seinen Job begriffen. 
(TAZ 13.01.95:11) 


(Der Koffer hat sich unversehens geöffnet:) Sie bückte 
sich und half mir, meine Schätze wieder aufzu- 
sammeln: [...] Heiligenbildchen, Strickliesel, 
verschiedene Schmöker, zwei kleine Puppen 
[...], Malstifte, Bonbons, eben alles, was ein 
kleines Mädchen - auf die Reise mitnimmt. 


(Ein scherzender Detektiv in einer Konditorei:) Ich 
wartete, bis eine ältere Dame Kuchen für min- 
destens hundert andere ältere Damen ausge- 
sucht hatte und säuselte: „Was haben Sie denn 
- tortenmäßig anzubieten, Verehrte?“ (JAB 9/13) 


Durant huit ans, Misch a parcouru la capitale 
de la RDA, stylo et bloc-notes à la main. Il 
s'agissait de prendre la temperature du peuple. 
«Cela n’avait rien à voir avec de l’espionnage», 
dit-il aujourd’hui encore. Il voyait son job plu- 
tôt comme une sorte d'étude sociologique. 


[Elle] se penche pour m’aider a rassembler mes 
trésors: [...] images pieuses, tricotin, livres di- 
vers, deux petites poupées [...], crayons, bon- 
bons, bref, tout ce qu’une petite fille emporte 
en voyage. (RDC 34/33) 


Jattendis qu’une dame d'un certain âge ait 
choisi des petits gâteaux pour au moins une 
centaine d’autres dames d’un certain âge, puis 
je susurrai: «Dites-moi, ma chère amie, que me 
suggérez-vous en matière de pâtisserie?» 


+ in Verbindung mit den Graduierungspartikeln etwa od. ziemlich: 


Die ältesten waren - etwa in unserem Alter. 
(DKO 150/139) 


Nase, der - ziemlich alles mitkriegte, hatte je- 
denfalls nichts gehört. (GSP 26/25) 


% so mancher: 


Es gibt Arbeiter, die können sich mehr leisten 
als - mancher kleine Beamte. Weil die nämlich 
mehr verdienen. (PCG-2:121) 


Für die Herren der Unterwelt bedeutet die 
Porte Saint-Denis so was Ähnliches. - mancher 
ist hier in der Gegend schon sehr weit hochge- 
stiegen, um dann im Kugelhagel von Freunden 
wieder sehr tief zu fallen. 


Les aînés avaient environ notre âge. 


Nase qui était plus ou moins au courant de 
tout, wen avait pas eu vent. 


Il y a des ouvriers dont le pouvoir d’achat est 
plus important que celui de bien des petits 
fonctionnaires. Parce qu’ils gagnent plus. 


Pour les seigneurs de la pègre, cest un peu du 
kif (pop.). Certains étaient montés très haut, 
dans le secteur, jusqu’a ce qu’ils soient descen- 
dus, au tir des amis [...]. (LMS 7/7) 


3. in den festen Wendungen oder so / und so: 


% oder so: 


(Der Junge befragt den Vater über Strafgefangene:) 
Wenn ein Einbrecher oder - aus dem Gefängnis 
kommt, dann hat er doch nicht viel Geld? 
(PCG-2:15) 


„Sergej hat mit vielen Plänen rumgespielt. Er ist 
ja toll kreativ und hat eine unheimliche Phan- 


Quand un cambrioleur ou autre sort de prison, 
il va pas beaucoup d’argent, hein? 


«Sergei caressait beaucoup de projets. Il est tres 
créateur et il a une fantaisie débordante. Il pou- 


so’: Satzpartikel 


tasie. Er konnte sich auch vorstellen, was ganz 
anderes zu machen, Schafe züchten in der Pro- 
vence oder ~.“ (SSJ 224/259) 


(Der Junge spricht mit dem Vater über Wirtschaft:) 
Wenn jemand für einen anderen arbeitet, sagt 
Charlys Vater, macht er ein Tauschgeschäft oder 
~, Arbeit gegen Geld, ist doch ganz klar, er gibt 
seine Arbeit, und dafür kriegt er von dem Mak- 
ker Geld, leider zu wenig, sagt Charlys Vater ... 
(PCG-2:77) 


% und so: 


(Unter den Verdächtigen:) „Es gibt ein paar Politi- 
sche, über die uns der Verfassungsschutz im 
Wege der Amtshilfe auf dem laufenden hält. 
Und ein paar mit Schwierigkeiten im Privatle- 
ben, Frauen, Schulden und ~.“ (SSJ 21/30) 


(Eine Jugendliche erzählt:) Ich schrie die beiden an, 
sie wären nichts als miese Penner, während 
Carlos immerhin ein Ideal gehabt hätte, mit 
Che und Torres und ~. (SRJ 39/36) 


Im Sommer soll es da hoch hergegangen sein. 
Mit Mädchen - und -. (JZE 540) 


(Eine Jugendliche aus der DDR erzählt:) Rosi eröff- 
nete in unserer Penne eine Art Ef-De-Jot-Kul- 
turklub. Er war vollkommen anders als das, was 
solche Klubs sonst bieten, Laurentia-Singen 
(=rumänische Volkslieder) und Laienspiel-Kiki 
und ~. (SRJ 25/24) 


Ich ließ meine Tasche in der Garderobe und 
hatte erst mal enorme Schwierigkeiten zu über- 
stehen. Fragebogen ausfüllen und Karteikarten 
wühlen und Leihscheine beschreiben und -. 
(SRJ 61/53) 


Ich habe nie viel von Geburtstagen gehalten. Sie 
sind ein Tag im Kalender, und alle Feiern, die 
deswegen gemacht werden, die ganzen Ge- 
schenke und -, wirken auf mich ausgesprochen 
idiotisch. (SRJ 66/57) 
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vait tout aussi bien s’imaginer changer comple- 
tement d’activite, elever des moutons en Pro- 
vence ou quelque chose de ce genre.» 


Quand quelqu’un travaille pour un autre, c’est 
une sorte de troc: le travail contre de l’argent, 
c'est clair, il donne son travail et il reçoit de Par- 
gent du mec qui emploie, pas assez malheu- 
reusement, comme dit le père de Charly. 


«Il y a quelques politiques sur lesquels le 
contre-espionnage nous tient au courant dans 
le cadre d'un échange entre services. Et quel- 
ques autres ont des problèmes dans leur vie pri- 
vée, femmes, dettes, etc.» 


Je les ai copieusement engueulés (fam.) tous les 
deux en leur disant qu’ils m'étaient que des pau- 
vres mecs, que Carlos au moins avait un idéal 
avec son Che, son Torres et autres. 


L'été, il paraît que ça y allait fort, là-haut, avec 
des filles et tout. 


Rosi avait monté dans sa classe une sorte de 
club du F.D.J. Cétait autrement plus épatant 
que ce qu'ils proposent habituellement dans ce 
genre de clubs, chanson de Laurentia (=folklore 
roumain), théâtre de patronage laïque et tout le 
tremblement. 


Pai laissé mon sac au vestiaire et il a fallu pour 
commencer que je surmonte une masse de dif- 
ficultés: remplir un formulaire, farfouiller dans 
des fichiers, reporter les cotes sur les fiches 
d'emprunt, et Ven passe. 


Les anniversaires ça ma toujours laissée froide. 
Ce sont des jours sur les calendriers, et toutes 
les fêtes qui sont prétextes à se couvrir de ca- 
deaux me paraissent un tantinet (besser: complè- 
tement) idiotes. 


819 so: Bilanz 


Bilanz 


Allgemeine Bedeutung und kontextbedingte Sonderbedeutungen: 

Alle Verwendungsweisen von so scheinen auf die ursprünglich modal-deiktische Bedeutung „auf 
diese Weise“ zurückzuführen zu sein, doch ist der Weg, der dahin führt nicht immer leicht und in- 
tuitiv zufrieden stellend rekonstruierbar. 


Ambiguitäten und Ambivalenzen: 
1. so? (Adverb der Art u. Weise) und so? (Graduierungspartikel): 


~ konnte Momo zuhören! (MEM 18/21) Voilà comment Momo savait écouter. 


Dass so hier eine steigernde Wirkung hat, ist wohl nicht abzustreiten. Dennoch ist eine Zurechnung 
zu den Graduierungspartikeln kaum möglich: zum einen weil so im Vorfeld steht, eine Position, die 
Graduierungspartikeln grundsätzlich nicht besetzen können; zum anderen, weil so hier nur dann 
in das Mittelfeld gerückt werden könnte, wenn ein Adjektiv hinzugefügt würde: (?) Er konnte so 
zuhören > Er konnte so gut zuhören! Figentlich weist so auf einen zuvor erwähnten Sachverhalt, der 
die Fähigkeit Momos veranschaulicht gut zuzuhören. Eben und erst dadurch kommt der steigernde 
Effekt zustande. 


2. ach so: ach + so! / so? / so®: 
e ach + soi: komplexe Interjektion, plötzliches Verständnis ausdrückend: 
Ach -! Deshalb hat er nichts gesagt! Ah bon! Voila pourquoi il n’a rien dit! 


e ach + so? (Adverb der Art u. Weise): ach drückt Verständnis bzw. Kenntnisnahme aus, während so 
auf den zuvor erwähnten Sachverhalt hinweist: 


VATER: Das ist aber ganz neu. Seit wann bist du 
so scharf auf die Schule? 

SOHN: Och, weißt du, eigentlich schon immer, 
ich kanns halt nicht so zeigen. 

VATER: Ach °- ist das. (PCG-2:36) 


e ach + so? (Graduierungspartikel) + Adverb: 


Daß sie ihn schrecklich liebt, schreibt sie 
auf das himmelblaue, quergerippte, nach Seife 
riechende Briefpapier, daß sie ohne ihn nicht 
leben kann und daß sie gern, ach so gern, 
seine Frau werden möchte, seine liebe Frau. 
(KGZ 361/227) 


LE PERE: C’est nouveau ga. Depuis quand es-tu 
fana de Pécole? 

LE FILS: Oh ben, depuis toujours, en fait, mais 
je ne suis pas doué pour le montrer. 


LE PÈRE: Ah, voilà! 


Elle laime terriblement, écrit-elle sur le papier 
à lettres bleu-ciel gaufré transversalement et 
qui sent le savon, elle ne peut pas vivre sans lui, 
et elle aimerait tellement, ah, tellement devenir 
sa femme, sa chère femme. 


sogar: Fokuspartikel 


sogar 
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Fokuspartikel 


Funktion: drückt aus, dass die Bezugseinheit unter allen in Frage kommenden die unerwarteste 
und somit argumentativ die signifikanteste ist. Sogar A war dabei bedeutet demnach: Die Anwe- 
senheit von A war weniger zu erwarten als die von B oder C und zeigt deshalb auch besser, wie 
gut besucht, wichtig usw. die Veranstaltung war. Liegt der Schwerpunkt auf dem Unerwartetsein, 
so ergibt sich eine konzessive Nebenbedeutung (sogar A = normalerweise nicht A); liegt er auf 
der argumentativen Relevanz, kommt eher ein Steigerungseffekt zustande (sogar A = nicht nur B 


oder C). 


Kontext: alle Satztypen, vor allem aber Deklarativsätze. 

Position: der Bezugseinheit vorangestellt; Nachstellung möglich jedoch selten. 
Betonung: schwach; die Bezugseinheit wird dagegen stark betont. 

Synonyme: > auch?; > gar?; > selbst? (nicht immer substituierbar) 


Partner: > ja? 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: [et/ou] même; voire [même]; luilelle/eux-memel[s] 
e Gelegentlich: a la rigueur; au contraire; carrément; de surcroît; [aller] jusqu’a + Inf. 


Übersicht: 
1. bezieht sich auf ein Satzglied 


2. bezieht sich auf das (finite oder infinite) Verb 


3. bezieht sich auf den Prädikatsverband 
4. bezieht sich auf einen Nachtrag 


1. bezieht sich auf ein Satzglied od. eine Satzgliedkonstituente (= selbst): 


+ auf ein nichtverbales, oft in Verbindung mit ja? (Konjunktion): 


(Mäuse in einer Berghütte:) Alle Vorräte, die nicht 
versperrt gehalten waren, hatten sie zernagt 
und aufgefressen. Ja, ~ alte "Mäntel und "Schuhe 
hatten sie angefressen. (MHW 148/165) 


Der Bauer stank wie der Priester, der Hand- 
werksgeselle wie die Meistersfrau, es stank der 
gesamte Adel, ja - der °König stank, wie ein 
Raubtier stank er, und die Königin wie eine alte 
Ziege, sommers wie winters. (PSP 6/10) 


In der kleinen Pension [...] war eine heftige 
Diskussion an unserem Tische ausgebrochen, 
die unvermutet zu rabiater Auseinanderset- 
zung, ja ~ zu Ge°hässigkeit und Beleidigung 
auszuarten drohte. (ZVS 323/23) 


[...] die Hugenotten [...] verhalfen dem Gro- 
ßen Kurfürsten und den preußischen Königen, 
die ihm folgten, zu jenem strengen, autoritäts- 
und pflichtgebundenen Regierungsstil, in dem 
sich die besten Elemente kapetingischer Über- 
lieferung, ja ~ colbertistische °Staatskonzepte 
aufspüren lassen. (PSL 394/296-297) 


Elles avaient rongé et mangé toutes les provi- 
sions qui m’avaient pas été enfermées. Elles 
avaient même grignoté de vieux manteaux et 
des chaussures. 


Le paysan puait comme le prêtre, le compagnon 
tout comme l’epouse de son maître artisan, la 
noblesse puait du haut jusqu’en bas, et le roi lui- 
même puait, il puait comme un fauve, et la reine 
comme une vieille chèvre, été comme hiver. 


Dans la petite pension [...] avait éclaté à notre 
table une violente discussion, qui brusquement 
menaça de tourner en altercation furieuse et fut 
même accompagnée de paroles haineuses et in- 
jurieuses. 


Les huguenots aidèrent le Grand Électeur Fré- 
déric-Guillaume et ses successeurs, devenus 
rois de Prusse, à mettre en place une politique 
et un style de gouvernement marqués par le res- 
pect de Pautorité et le sens du devoir dans les- 
quels on retrouvait les meilleurs éléments de la 
tradition capétienne voire les concepts colber- 
tistes de l’État. 
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% bezieht sich auf eine Satzgliedkonstituente: 


Und umgekehrt wird mit der Inflationierung 
des Faschismusbegriffs (nicht nur im allgemei- 
nen, sondern ~ im ®wissenschaftlichen Sprach- 
gebrauch!) sicher keine Klarheit über die Pro- 
bleme der Zeitgeschichte hergestellt. (SKH 70/81) 


sogar: Fokuspartikel 


À Pinverse, l’inflation du concept de fascisme 
(non seulement dans la langue courante mais 
même dans le vocabulaire scientifique) ne 
contribue certainement pas à clarifier les pro- 
blèmes de Phistoire contemporaine. 


% bezieht sich auf einen Nebensatz bzw. das ihn vorwegnehmende Pronomen: 


Mühsame Gelassenheit zeigten die Bonner -, 
als die Kritik der Moskauer Hardliner an der 
geplanten Osterweiterung der Nato immer 
mas°siver wurde. (SP 18-95:25) 


Laut Gesetz sind Zeitungen verpflichtet, Ge- 
gendarstellungen zu veröffentlichen. - °dann, 
wenn sie nicht wahr sind. (BZ 22.07.67:2) 


A Bonn, on s’efforga d’afficher la plus grande 
sérénité même lorsque les faucons de Moscou 
accentuèrent leur critique du projet d’elargisse- 
ment de ’O.T.A.N. vers l'Est. 


Selon la loi, les journaux sont soumis au droit 
de réponse, même si celui qui en fait usage ne 
dit pas la vérité. 


+ Über das Satzglied hinaus kann sich der Wirkungsbereich von sogar auf den ganzen Satz erstre- 


cken (nicht substituierbar durch selbst?): 


Man sei ~ einmal zu dreien in den Wald gefah- 
ren und habe dort Schießübungen veranstaltet; 
(BKB118/122) 


(Eine deutsche Lektorin über ihren mehrjährigen Auf- 
enthalt in der Auvergne:) Auf jeden Fall haben wir 
[...] viele nette Leute kennengelernt; ja ~ 
Freundschaften über mehrere Jahre, zum Teil 
bis heute, haben da ihren Anfang genommen! 
(BLF 19) 


2. bezieht sich auf das Verb: 
e sogar hier nicht substituierbar durch selbst?: 


Das Haus erklärt, wir sind immer voll belegt 
und könnten unsere Bettenzahl ~ °aufstocken! 
(EJK 97-98) 


Haben Sie eine Vermutung oder °wissen Sie 
vielleicht -, wer beiden RCW (=ein Chemiewerk) 
damals ein Interesse an Dohmkes und Ihrem 
Verschwinden gehabt haben könnte? (SSJ 252/291) 


+ in Verbindung mit ja? (unbetonte Satzpartikel): 


„Aber ich liebe dich, Linda!“, schrie ich [...]. 
Ich tat es, weil ich glaubte, dass es das Einzige 
war, womit ich sie zum Stehenbleiben bewegen 
konnte. Und vielleicht °stimmte es ja ~. (PHL 41) 


Une fois même, ils étaient alles tous les trois 
s’exercer à tirer dans la forêt. 


En tout cas, nous y avons fait la connaissance de 
beaucoup de gens sympathiques; des amitiés se 
sont même nouées, qui ont duré plusieurs an- 
nées et parfois jusqu’à aujourd’hui. 


La maison déclare, nous sommes toujours 
complet et pourrions même augmenter le 
nombre de nos lits! 


Avez-vous une idée de qui, à la RCW, a pu avoir 
un intérêt à la disparition de Dohmke et à la vô- 
tre? Peut-être même savez-vous qui c’est? 


«Mais je taime, Linda», criai-je, pensant que 
c'était le seul moyen de arrêter. Et était peut- 
être même vrai. 


sogar: Fokuspartikel 
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€ Sonderfall: In folgendem Beleg ist sogar müssen vor dem Hintergrund der Zurückweisung von 


nicht dürfen zu verstehen: 


SPIEGEL: Warum darf über die Milliarden für 
die neuen Länder und deren Verbleib nicht ge- 
redet [...] werden? 

HÖPPNER: Es °muß ~ darüber geredet werden. 
[...] Aber die Diskussion sollte nicht auf Ver- 
mutungen und unbewiesenen Tatsachen auf- 
bauen. So werden nur Vorurteile geschürt. (SP 
08-95:21) 


SPIEGEL: Pourquoi n’a-t-on pas le droit de par- 
ler des milliards verses aux nouveaux länder et 
de ce gu Us deviennent? 

HÖPPNER: Au contraire, il faut en parler. [...] 
Mais la discussion ne devrait pas être fondée 
sur des conjectures et des faits non avérés. Cela 
ne fait que renforcer les préjugés. 


3. bezieht sich auf den Prädikatsverband: 


e die Ergänzung des Verbs besteht oft aus einem Nebensatz: 


Lucille war froh, als Blank sie anrief. Er klang 
wieder ganz normal, erzählte ihr, was er geges- 
sen hatte, erkundigte sich -, wie Troll ihre Ab- 
wesenheit überstanden hatte. (MSD 86/94) 


[...] und da er sie (=seine Kleidung) wirklich, 
nicht auf eine modische Weise vernachlässige, 
behaupten manche Kollegen -, er betreibe 
nicht einmal mehr ein Minimum an Körper- 
pflege und beginne zu riechen. (BKB 111/114) 


Lucille était heureuse que Blank l’appelle. Sa 
voix était redevenue tout à fait normale, il lui 
raconta ce qu'il avait mangé, il lui demanda 
même comment Troll avait supporté son ab- 
sence. 


[...] or comme il la (=sa mise) néglige réellement 
et non pour suivre la mode, maints confrères 
vont jusqwä affirmer que faute de s’astreindre 
encore à un minimum de soins corporels, il 
commence à sentir mauvais. 


4. bezieht sich auf Einschübe und Nachträge: 


„Ich mag dich, °sehr ~! Aber von Liebe war nie 
die Rede.“ (PHL 106) 


Du bist scharf auf Kazimierz Gerhart. 

Ach du lieber Gott, sagte ich, er könnte mein 
Vater sein, vielleicht - mein °Großvater. 
(SRJ 233/191) 


Ihre komplizierte Frisur ließ das Gesicht frei. Es 
war ein breites Gesicht, nicht häßlich, vielleicht 
°schön -, aber die Augen waren zu unruhig 
[...]. (STA 469/21) 


Ablenkungsversuche von Konrad Beiters, der 
Tanzmusik auflegte, °südamerikanische ~, und 
Katharina zum Tanzen bewegen wollte, schei- 
terten zwar |[...]. (BKB 71/74) 


«Je taime bien, et même beaucoup! Mais il wa 
jamais été question d’amour.» 


— Tu brüles d’envie de faire Pamour avec Kazi- 
mierz Gerhart. 

— Mon Dieu! mais il pourrait être mon père, 
voire même mon grand-père! 


Sa coiffure compliquée lui dégageait la figure. 
Une face large, pas laide, belle à la rigueur, mais 
aux yeux trop inquiets [...]. 


Sans doute les tentatives de diversion entrepri- 
ses par Konrad Beiters qui mit un disque de 
musique de danse — sud-américaine de sur- 
croît — et voulut faire danser Katharina échouè- 
rent-elles [...]. 


823 sogar: Bilanz 
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Vergleich zwischen den Fokuspartikeln auch, selbst? und sogar: 
Obwohl die drei Fokuspartikeln den Eindruck erwecken, weitgehend synonym zu sein, sind sie 
nicht in allen Fällen austauschbar. Sie unterscheiden sich in zweierlei Hinsicht: 


e Im Hinblick auf die Bezugseinheit: auch? und selbst? können sich nur auf Satzglieder und Satz- 
gliedkonstituenten beziehen, während sogar sich auch auf komplexe Prädikate beziehen und somit 
seinen Wirkungsbereich auf den ganzen Satz erstrecken kann. 


e Im Hinblick auf die Bedeutung: 

— auch? drückt an sich nur ein Hinzufügen aus; eine konzessive Bedeutung erhält auch? nur indi- 
rekt über unser Weltwissen bzw. unsere Vorstellungen, wenn es sich auf eine Angabe bezieht, von 
der wir meinen, sie sei für das Zustandekommen des ausgedrückten Sachverhalts eher ungüns- 
tig: Auch bei Regen geht er spazieren bedeutet an sich nichts anderes — und jedenfalls nicht mehr — 
als, dass er „einschließlich bei Regen spazieren zu gehen pflegt“. Nur weil wir den Regen als einen 
für das Spazierengehen „ungünstigen“ Umstand halten, erscheint uns auch als konzessiv; 

— mit selbst? hingegen wird die konzessive Relation eindeutig impliziert, so dass die betreffende 
Angabe in jedem Fall als „ungünstig“ hingestellt wird: Selbst bei X geht er spazieren beinhaltet 
also die Bedeutung, dass X ein für das Spazierengehen eher ungünstiger Umstand ist; 

— bei sogar erscheint die konzessive Nebenbedeutung vor allem dann, wenn die Fokuspartikel sich 
auf ein Satzglied bezieht, der Steigerungseffekt hingegen eher dann, wenn sie sich auf das Prädi- 
kat bezieht. 


sonst!: Adverb 


sonst 
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sonst!: Adverb (Sonst trinkt er Kaffe, heute will er Tee.) 
sonst?: Konnektor (Zieh etwas an, sonst erkältest du dich.) 


sonst! Adverb 


Funktion: verweist in einem vorgegebenen Bereich — Zeit, Raum, Personen, Gegenstände usw. — 
auf die Sachverhalte, die im Gegensatz zum aktuell geltenden üblicherweise gegeben sind: Er 
trinkt sonst keinen Tee > zu allen Zeitpunkten gilt „er trinkt keinen Tee“, nur heute nicht. 

Kontext: alle Satztypen, vor allem aber Deklarativsätze. 


Position: Vorfeld; Mittelfeld. 

Betonung: neutral. 

Synonym: > ansonsten!. 

Partner: Negation und Indefinitpronomen 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: d’habitude; d’ordinaire; à part ga; pour le reste; [N/Pronomen d’Jautre = überall sonst: 
partout ailleurs = was sonst: évidemment; et quoi alors?; que veux-tu qu’il fasse d’autre?; 
qu’est-ce que tu veux/qui veux-tu que ce soit? 

e Gelegentlich: autre + N; autrement; dans les autres cas; habituel; habituellement; a Paccoutu- 
mée; [contrairement] a mon habitude; en principe; le reste de [’annee]; en toute autre circon- 
stance; et tout et tout; pourtant; par ailleurs; et d'ailleurs; sinon; en aucun cas; n’importe qui; 
qui que ce soit d’autre; tout ce qu’on voudra; tout ce qui + Indik.; tout venant; que sais-je en- 


core; toutes sortes de + N; Ø 


Übersicht: 


1. zeitlich: sonst verweist auf andere Zeitpunkte 


2. räumlich: sonst verweist auf andere Orte 


3. sonst verweist auf andere Personen, Gegenstände, Situationen ... 


a) als Frage: und sonst? 
b) als Satzglied 


c) in Verbindung mit Negationspronomen: nichts / niemand / keiner 
d) in Verbindung mit Indefinitpronomen: einer, jemand, etwas, wer ... 
e) in Verbindung mit Interrogativpronomen: was, wer, wie... 


1. zeitlich: sonst verweist auf andere Zeitpunkte: 


% als Satzglied: 


Was ist denn heute los mit dir? Du bist doch ~ 
nicht so! 


Sie trug etwas Ausgeschnittenes und war stärker 
geschminkt als -. Es stand ihr gut. (MSD 191/205) 


Maro, die Axt in Händen, stellte sich vor seinem 
einstigen Lehrmeister auf, er haßte ihn noch 
mehr als ~. (HGS 532/474) 


„Wir saßen wie immer bei Tisch [...] nur 


schweigsamer als ~.“ (BKI 124/123) 


Ou est-ce que tu as aujourd’hui? D’habitude / 
d’ordinaire, tu n’es pas comme ga! 


Elle portait une tenue Echancree, elle était plus 
maquillee que d’habitude. Ca lui allait bien. 


Maro, la hache en main, se planta devant son 
ancien maitre. Il le haissait encore plus que de 
coutume. 


«Nous étions attables comme toujours [...] et 
parlions simplement moins qu’a Paccoutumee. 
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(Auf einem zweisprachigem Prospekt für Eurodisney:) 
Schloß - Geöffnet: 1. April-31. Oktober 10-18 
Uhr (- 11-17 Uhr). 


[...] es ist schon beinahe lästig, wie ihm die 
Karten in der Hand immer wieder zu einem 
Kunststück ansetzen, [...]. Das mag ja ~ alles 
zur guten Laune dienen, mag ja sein, aber beim 
Spiel wohl nicht [...]. (AEZ 28) 


Ich erschrak und fuhr herum. Stephanie, die ~ 
weit schreckhafter war als ich, blieb ganz unge- 
rührt und wandte sich ruhig dem Mann zu. 
(HRS 50/50) 


(Ein Jugendlicher zum Thema Trunkenheit:) [...] Also 
Schützenfest oder auf manchen Feten — da ist 
das manchmal schon ganz angebracht, nur um 
ein bißchen Stimmung aufkommen zu lassen. 
Aber - nicht. (BTM 60) 


Das Vorkommnis schien bemerkenswert, denn 
in Claquebue ereignete sich - nie etwas. 


sonst!: Adverb 


Chäteau. — Visite du ler avril au 31 octobre de 
10 h à 18 h (le reste de Pannée de 11 hà 17h). 


On finirait par s’agacer, quand on voit com- 
ment, dans ses mains, les cartes deviennent ma- 
tiere à tour d’adresse. Je veux bien qu’en toute 
autre circonstance, la bonne humeur ne puisse 
du en profiter, mais quand on joue aux cartes, 
je trouve que ça ne va plus. 


Je sursautai. Mais Stéphanie, qui était pourtant 
bien plus craintive que moi, n’eut pas Pair au- 
trement étonnée et se tourna calmement vers le 
vieillard. 


Lors d’une fête de chasseurs ou dans des 
boums - la oui, c'est parfois tout à fait indiqué, 
ne serait-ce que pour mettre un peu d’am- 
biance. Mais à part ça, non. 


La chose parut remarquable, car à Claquebue, il 
n’arrivait jamais rien. (AGS 5/8) 


+ in der Routineformel was sonst nicht meine Art ist: 


(Nach einem Kindesmord wird der Wald von der Poli- 
zei durchgekämmt. Der Kommissar:) Ich beteiligte 
mich ebenfalls an den Recherchen in Mägen- 
dorf, was ~ nicht meine Art war. (FDV 48/71) 


„Entschuldigen Sie, daß ich die Fassung ver- 
loren habe, Monsieur Maigret. Es ist ~ nicht 
meine Art...“ 


% als Satzgliedkonstituente: 


(Die Liste der Zuständigkeiten des Bundesverfassungs- 
gerichts abschließend:) Das Bundesverfassungsge- 
richt wird ferner in den ihm - durch Bundesge- 
setz zugewiesenen Fällen tätig. (GG Art. 93) 


Ich habe mich einmal mit dem Phänomen be- 
schäftigt, daß gerade benachbarte und einander 
auch - nahestehende Gemeinschaften sich ge- 
genseitig befehden und verspotten, so Spanier 
und Portugiesen [...]. (FUK 78-79) 


»[...] wir könnten uns eine gastronomische, hi- 
storische und auch - angenehme Reise vorneh- 
men ...“ „Einverstanden, vor allem mit dem 
‚und auch - angenehm‘!“ 


Contrairement à mon habitude, je pris part 
moi-même aux recherches effectuées à Mae- 
gendorf |...]. 


«Je m’excuse d’être sorti de mes gonds, Mon- 
sieur Maigret. Ce west pas dans mon carac- 
tère ...» (SMZ 148/139) 


La Cour constitutionelle fédérale intervient en 
outre dans les autres cas où une loi fédérale lui 
attribue compétence. 


Il mest arrivé de m’occuper de ce phénomène 
que ce sont justement les communautés voisines 
et proches les unes des autres par ailleurs qui se 
combattent et se raillent réciproquement, 
comme les Espagnols et les Portugais [...]. 


— On pourrait s'offrir un petit voyage gastro- 
nomique, historique et tout ... 

— D’accord, surtout pour le «et tout»! (BGS 
233/245) 


sonst!: Adverb 
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2. räumlich: sonst verweist auf andere Orte: 


„Haben Sie Fräulein Terhoven gesehen?“ fragt 
er. 
„In der Kirche. ~ nicht.“ (RSO 392/261) 


Er denkt daran, daß er in Ducherow bestimmt 
keine Stellung wieder bekommt. Und - bei der 
jetzigen Konjunktur auf der ganzen weiten Welt 
auch keine. (FKM 81/C 116) 


(G. Grass, in einem Dialog mit F. Giroud über Deutsch- 
land und Frankreich:) Auch daß es in Frankreich 
bäuerliche Regionen gibt, die traditionell links 
wählen, ist für uns ungewöhnlich. Nur in Hes- 
sen gibt es ähnliche Gebiete, - sind in Deutsch- 
land die Bauern konservativ bis reaktionär ge- 
blieben [...]. (GGA 8/15) 


Mehrmals in der Woche kamen Gerichtsboten 
in mein Geschäft, in meine Wohnung oder wo 
sie mich - antreffen konnten; (FKP 403/L 219) 


% sonst überall: 


[...] sofort stieß er auf eine Stelle, wo die Nägel 
nicht so regelmäßig eingeschlagen waren wie ~ 
überall. (JBB 28/32) 


Malraux, der sich in sich selbst nicht wohl- 
fühlte, war - überall zu Hause. 


(Ein Industrieller verkauft seine Firma:) Er kündete 
aber seinen Verwandten und auch - überall an, 
daß er verkaufe, weil er endlich das Leben ha- 
ben wolle, das ihm gefalle [...]. (BBB 10/13) 


Der Betriebsratsvorsitzende spricht uns [...] 
gleich mit „liebe Freunde“ an, und diese gutge- 
meinte Übertreibung blüht auch - überall: un- 
ter Geschäftsfreunden, Sportsfreunden und 
Parteifreunden [...]. (HDB 77) 


«Avez-vous vu Mlle Terhoven? me demande-t- 
il. 
— Oui, à église. Autrement non.» 


Il pense au fait qu’à Ducherow, il ne retrouvera 
certainement pas de travail. Et d’ailleurs avec la 
conjoncture actuelle, il men trouvera certaine- 
ment pas non plus dans le vaste monde. 


Qv'il existe [en France] d’anciennes régions 
paysannes votant traditionnellement à gauche, 
voilà aussi, pour nous, quelque chose de tout 
à fait singulier. Une telle situation n’existe en 
Allemagne que dans Pun de nos Länder, celui de 
Hesse; partout ailleurs, nos paysans sont restés 
politiquement conservateurs, pour ne pas dire 
réactionnaires [...]. 


Plusieurs fois par semaine, des coursiers du 
tribunal se présentaient à mes bureaux, à mon 
domicile, ou bien la où ils pouvaient me 
toucher. 


[...] il tomba vite sur un endroit où les clous 
n’etaient pas aussi enfoncés du ailleurs, 


Malraux, qui n’etait pas à laise en lui-même, 
partout ailleurs était chez soi. (MCI 303/314) 


Il annonça cependant aux membres de sa famille 
et à tout venant qu'il vendait parce qu’il voulait 
avoir la vie qui lui plaisait. 


Le president du comité d’entreprise nous 
donne tout de suite du „chers amis“, aimable 
hyperbole qui prolifere dans toutes les spheres: 
entre relations d’affaires, entre camarades spor- 
tifs et entre membres d'un même parti. 


3. sonst verweist auf Personen, Gegenstände, Situationen usw.: 


a) als Frage: und sonst?: 
Und ~: wie gehts? 


Das, sagt er, wäre für ihn Glück, in dieser Cha- 
gall-Welt leben zu dürfen. Er erkauft sie sich, 
indem er sein Haus mit Chagalls vollgehängt 
hat. Und ~, was macht ein so reicher, einsamer 
Mann mit seinem vielen Geld? (FAZ 07.04.94:31) 


Et à part ça, comment ça va? 


Voilà, dit-il, ce qui serait pour lui le bonheur: 
pouvoir vivre dans ce monde de Chagall. Il se 
Pachète en tapissant sa maison de toiles du maî- 
tre. Et à part ça, que fait un homme aussi riche 
et solitaire de tout l'argent qu'il a? 
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„Hast du mit Ruttke gesprochen?“ 

„Ja, er hat angerufen und gefragt, wie’s dir 
ginge.“ 

„Und ~?“ 

„Sonst nichts.“ (JAF 73/91) 


b) als Satzglied: 


Hier geht - alles seinen ganz braven Gang. 
(KMB 39) 


(Im Zuge der Globalisierung:) Diese 20 Prozent wer- 
den damit aktiv am Leben, Verdienen und Kon- 
sumieren teilnehmen [...] [...]. Doch ~? 80 Pro- 
zent der Arbeitswilligen ohne Job? (MSG 12/12) 


Wenn die (=Augenschmerzen) vorherrschen, 
dann fühle ich mich alt und möchte nicht mehr 
leben, - aber lebe und arbeite ich oft ganz tüch- 
tig (HHB 407) 


Für Alexis, Gustav und Klotilde bot der Sonn- 
tag nur ein negatives Interesse: sie mußten 
nicht zur Schule gehen. - aber war es ein Tag 
ohne Inhalt [...] 


sonst!: Adverb 


— Tu as parlé avec Ruttke? 

— Oui, il a appelé pour demander comment tu 
allais. 

— C’est tout? 

— C'est tout. 


À part ça, tout suit son petit bonhomme de 
chemin. 


Ces deux dixièmes de la population participe- 
ront ainsi activement à la vie, aux revenus et à la 
consommation. Mais pour le reste? Peut-on 
envisager que 80% des personnes souhaitant 
travailler se retrouvent sans emploi? 


[...] des douleurs oculaires violentes et sans ré- 
pit. Quand elles prennent le dessus, je me sens 
vieux et perd toute envie de vivre. Sinon, je vis 
et travaille souvent avec profit. 


Pour Alexis, Gustave et Clotilde, le dimanche 
ne présentait qu’un intérêt négatif, celui de ne 
pas aller à l’école. Autrement, c’etait un jour de 
vide [...]. (AGS 156/234) 


c) in Verbindung mit Negationspronomen: nichts / niemand / keiner: 


— und glücklich war ich in den nächsten Wo- 
chen, in denen [...] wir uns geliebt haben, als 
zähle ~ nichts auf der Welt. (BSV 38/41) 


Nelly hatte sich auf die Rückkehr der Mutter ge- 
freut wie auf nichts ~. (CWK 223/291) 

Rohdewald und ich wussten davon, - keiner. 
(ELB 139) 


Und er verstand mich, wie mich - niemand 
verstanden hatte. 


Car je fus heureux les semaines suivantes, du- 
rant lesquelles [...] nous nous sommes aimés 
comme si rien d’autre au monde ne comptait. 
Nelly s’etait fait une joie immense à l’idee du 
retour de sa mère. 

Rohdewald et moi étions au courant, mais per- 
sonne d’autre. 


Et il me comprenait comme personne ne 
m’avait comprise. (RFS 14/20) 


d) mit Indefinitpronomen: sonst einer / jemand / [et]was / wer: 


(Der Schaffner im Personenzug:) - noch jemand zu- 
gestiegen? 


(Der Verkäufer zum Kunden:) - noch was? 


[...] daran lassen weder Bahr noch Geißler noch 
~ jemand irgendwelche Zweifel. (TAZ 07.08.87:3) 


Ihr habt nicht abgeschlossen. Da hätte ja - 
einer od. jemand od. wer ins Haus kommen kön- 
nen. (nach UW) 


(Ein Buchstabe in einem Terminkalender:) „G kann 
alles Mögliche heißen“, sagte Bärlach, „ein 
Frauenname oder - was.“ (DRH 21/87) 


Qui m'a pas été contrôlé? 


Et avec ça? 

Ni Bahr, ni Geißler ni qui que ce soit d’autre ne 
laisse planer le moindre doute là-dessus. 

Vous m'avez pas fermé à clé. N’importe qui au- 
rait pu entrer dans la maison. 


— Ce G. peut avoir m'importe quelle significa- 
tion, remarqua Baerlach, le prénom d’une 
femme, par exemple, ou tout ce qu’on voudra. 


sonst!: Adverb 


(Der Laborant zum (befreundeten) Detektiv am Tele- 
fon:) Ja, es war Blut, Blutgruppe Null, Rhesus- 
faktor negativ [...], Alter der Probe zwischen 
zwei und drei Wochen. - noch was? [...].“ 
(SSJ 128/153) 


(Kinder haben ein Projekt:) Papier und Töpfe voll 
Farbe und Pinsel und Leim und Bretter und 
Pappe und Latten, und was ~ noch alles nötig 
war, wurde herbeigeschafft. (MEM 105/127-128) 


(Mehrfache Erkrankung:) |...] Herz und Nieren 
und Kreislauf, und weiß der liebe Himmel was 
~ noch alles. Er wird zur Kur fahren, damit sie 
ihn wieder zusammenflicken. (WGH 196/262) 


+ sonst was als feste Wendung (ugs.): 


„Und was hat der mit dem Mord an Peter zu 
tun?“ 

„Ich weiß es nicht, Judith. Ich gäbe - was dafür, 
wenn ich das alles durchschauen würde.“ 
(SSJ 235/nach 271) 
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»Oui, c’etait du sang, groupe O, négatif [...], 
l’echantillon avait entre deux et trois semaines. 
Autre chose? [...].« 


Les enfants apportèrent du papier, des pots 
pleins de couleurs, des pinceaux, de la colle, des 
planches, de grands cartons et tout ce qui était 
nécessaire à la réalisation de leur projet. 


[...] le coeur, les reins et la circulation et Dieu 
sait quoi encore. Il va partir en cure pour du on 
lui rafistole tout cela. 


su est-ce qu'il a à voir dans le meurtre de Pe- 
ter?» 

«Je wen sais rien, Judith. Je paierais cher si je 
pouvais voir clair (besser: pour voir clair ... ) dans 
tout ça.» 


e) in Verbindung mit Interrogativpronomen: was, wer, wie ... (> 2.): 


% in echten Frage: sonst nachgestellt und zumeist in Distanzstellung: 


Wer war denn - noch dabei? 


„Was gibt es denn ~ noch in diesem Kaff (ugs.) 
zu sehen?“ (GBS 64) 


(DDR. Eine streunende Jugendliche muss ihren Ausweis 
vorzeigen:) Der Polizist blätterte lustlos darin 
herum und sagte schließlich: Sie sind Schülerin. 
Nein. Nein? Nicht mehr. Sie wollen studieren? 
Nein. 

Praktischer Beruf? Nein. 

Was denn ~? (SRJ 130/109) 


Qui d'autre y avait-il? 


Qu’y a-t-il d’autre a voir dans ce trou (fam.) 
perdu? 


Le policier les a feuilletes sans enthousiasme, 
puis il ma demandé: 
— Vous allez encore à 
— Non. 

— Comment ça, non? 
— Je wy vais plus. 

— Vous allez faire des études? 

— Non. 

— Un apprentissage? 

— Non. 

Qu’est-ce que vous envisagez, alors? 


école? 


% in rhetorischen Fragen: sonst nachgestellt und zumeist in Distanzstellung: 


„Sag [ihm], daß ich nicht jemand bin, dem man 
Blumen schenkt.“ 

„Was denn?“ 

„Schmuck. [...] Was ~?“ (RSO 98-59) 


GEORG: Was ich noch sagen wollte ... das vor- 
hin, dein Ausfall gegen die Neger, das war doch 
nicht dein Ernst, nein? 

HELEN: Nicht mein Ernst? Was ~? (BSP 54/59) 


Je ne suis pas de celles à qui on offre des fleurs, 
dis-le [lui]. 

— Et que faut-il t'offrir? 

— Des parures [...], évidemment! 


GEORG: Qu’est-ce que je voulais dire ... oui, ça, 
tout à heure, cette crise contre les nègres, ce 
n’etait pas sérieux, n'est-ce pas? 

HELEN: Pas sérieux? Ft quoi alors? 
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„Was sagen Sie, wenn man Sie fragt, wie das 
passiert ist?“ 

„Ich erzähle, was passiert ist“, keuchte Arshad. 
„Was ~?“ erkundigte sich Lucille angriffslustig. 
(MSD 190/204) 


VATER: Vielleicht sagt dir dein Charly auch, 
daß man seine Schularbeiten nicht bei dieser 
Rockmusik macht! 

SOHN: Warum nicht? 

VATER: Weil man sich auf seine Arbeit konzen- 
triert! 

SOHN: Auf welche? 

VATER: Auf die Schularbeiten selbstverständ- 
lich! Auf was denn ~?! — (PCG-1:138) 


(Der Junge möchte in einen Film, der für ihn nicht frei 
ist:) Die Kassiererin hebt ihre Augendeckel und 
es entspinnt sich folgender nette Dialog: „Ha- 
ben Sie Ihren Ausweis?“ „Was für einen Aus- 
weis?“ [...] „Ihren Personalausweis, was ~.“ 


»[...] Und du kannst es (=das Haus) auch nur an 
jemand in unserem Alter verkaufen. Wer - will 
schon hier wohnen.» (RST 95) 


»[...] Aber wer hat dich verraten? Eduard oder 
Gerda?“ 

„Gerda! Wer -? Der Mann hat nie etwas damit 
zu tun.“ (RSO 242/157) 


Sie will eine Reise machen mit Joe, wem ~. 
(DBJ 59/67) 


Wie - wurde es möglich, daß man in gewissen 
Kreisen das politische System der Bundesrepu- 
blik als einen mehr oder weniger unaufhaltsam 
dem Faschismus zustrebenden bürgerlichen 
Unrechtsstaat charakterisiert? (SVR 89) 


sonst!: Adverb 


— Que direz-vous si on vous demande com- 
ment c’est arrivé? 

— Je raconterai ce qui s’est passé, fit Arshad en 
haletant. 

— Que veux-tu qu’il fasse d'autre? demanda 
Lucille, agressive. 


LE PÈRE: Peut-être que ton Charly te dira aussi 
qu’on ne fait pas ses devoirs en écoutant du 
rock. 

LE FILS: Pourquoi pas? 

LE PÈRE: Parce que quand on travaille, on se 
concentre. 

LE FILS: Quel travail? 

LE PÈRE: Le travail scolaire, parbleu! Qu’est-ce 
que tu veux que ce soit? 


La caissière remue ses paupières comme des 
voiles et le dialogue sympathique s'engage: 
«Vous avez votre carte?» 

— Quelle carte? [...] 

«Carte d’identite, bien sûr!» (PCK 56/85) 


Et tu ne pourras la vendre (=la maison) qwà 
quelqu’un de notre âge. Qui d’autre peut bien 
vouloir venir habiter ici? 


[...] Mais qui a trahi? Gerda ou bien Édouard? 
— Gerda! Qui veux-tu ... Uhomme n’a jamais 
rien eu à voir là-dedans. 


Elle veut faire un voyage avec Joe, avec qui d’au- 
tre sinon. 


Comment expliquer autrement que dans cer- 
tains milieux Ton qualifie le systeme politique 
de la République fédérale d’Etat de non-droit 
dérivant de façon plus ou moins inéluctable 
vers le fascisme? 


+ in verallgemeinernden bzw. konzessiven Nebensätzen: 


Denn dort (=in diesen Ländern) weiß man nie- 
mals, ob nicht das herrschende Regime plötzlich 
Industriewerke enteignet, mit Sonderabgaben 
belastet und was es ~ noch an Möglichkeiten 
gibt, die ausländischen Investoren zu benachtei- 
ligen. (LRZ 71) 


(Ein Psychoanalytiker über den Säugling:) Es ist 
wahrscheinlich, daß er Neigung für (sic) Milch 
hat. Nach einigen Jahren ist ihm Milch gleich- 
gültig oder gar unangenehm geworden, er be- 
vorzugt Bouillon oder Kaffee oder Reisbrei 
oder was es - ist. (GBE 68) 


Car dans ces pays on ne sait jamais si le regime 
en place ne va pas brusquement nationaliser 
certaines industries, les frapper de taxes specia- 
les ou utiliser quelque autre moyen pour péna- 
liser les investisseurs étrangers. 


Il est vraisemblable qu’il a le goût du lait. Après 
quelques années, le lait lui est devenu indiffé- 
rent, voire désagréable, il préfère le bouillon, le 
café, la crème de riz ou que sais-je encore. 


sonst?: Konnektor 


(Über das Hexentum:) Die eigentliche Sünde der 
Hexen ist ihre geschlechtliche Verbindung mit 
dem Teufel. Was immer sie - treiben, ihre ge- 
heime Existenz mündet in Orgien, an denen 
der Teufel beteiligt ist. (CMM 426/403) 
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Le véritable péché des sorcières est leur com- 
merce sexuel avec le diable. Quoi qu’elles fas- 
sent par ailleurs, leur existence secrète aboutit 
à des orgies auxquelles participe le diable. 


% das Interrogativpronomen wird als Indefinitpronomen gebraucht: sonst wird dem Pronomen vo- 


rangestellt: 


~ wen haben wir dort getroffen, nur ihn nicht. 
(WDG) 


Es gibt keine organisierte Gruppe unserer 
Gesellschaft, weder Interessenverbände noch 
Kirchen oder - wer (sic), der loyaler und zuver- 
lässiger den demokratischen Staat mit aufge- 
baut, verteidigt und gefestigt hat wie die Ge- 
werkschaften. (LRZ 109) 


[...] aus taktischen oder ~ welchen Gründen. 
(LRZ 24) 


(Ein Detektiv:) Nun, und dann kann die Polizei ein 
paar Werkschutzleute verhören und die Witwe 
Schmalz und wen Sie - noch genannt haben, 
aber was soll dabei rauskommen? (SSJ 189/219) 


sonst? Konnektor 


On y a rencontré toutes sortes de gens sauf lui. 


Aucune organisation, dans notre société, qw'il 
s'agisse des lobbys, des Églises ou de qui que 
ce soit d’autre, n’a contribue a bätir, defendre et 
renforcer l’Etat démocratique avec autant de 
loyauté que les syndicats. 


Pour des raisons tactiques ou autres. 


Bref, ensuite la police peut interroger quelques 
personnes de la sécurité de l’entreprise, la veuve 
Schmalz et ceux que vous avez mentionnes, 
mais qu'en sortira-t-il? 


Funktion: drückt aus, dass der Sachverhalt des eingeführten Satzes als Folge der Nicht-Verwirk- 
lichung des im vorhergehenden Satz erwähnten Sachverhalts zu verstehen ist: A, sonst B = Wenn 


nicht A, dann B. 


Kontext: alle Satztypen, vor allem aber Deklarativsätze. 


Position: Vorfeld; Mittelfeld. 
Betonung: neutral. 
Synonyme: andernfalls; > ansonsten? 
Partner: Konjunktiv II 
Franz. Entsprechungen: 
e Üblich: sinon; autrement; sans cela; ou 


e Gelegentlich: dans le cas contraire; faute de quoi; sans quoi; sans lequel/laquelle; si [+ Negation]; 


sous peine de + Inf.; Konditional; Ø 


Übersicht: 
1. in Deklarativsätzen 
2. in Interrogativsätzen 
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sonst?: Konnektor 


1. in Deklarativsätzen (und entsprechenden Nebensätzen): 


$ der Vorgängersatz drückt eine Tatsache, eine Feststellung aus: 


e der Vorgängersatz wird oft, jedoch nicht notwendigerweise, verneint: 


Es schien eine noch nicht sehr geübte Ober- 
schwester zu sein, — wäre sie gewiss von keiner 
Autorität einzuschüchtern gewesen. (HMS 13) 


(Ernst Jünger:) „Der Mensch lernt wenig aus der 
Geschichte — ~ würde uns, wie so manches an- 
dere, der Zweite Weltkrieg erspart geblieben 
sein.“ (SP 12-95:212) 


Ich bat immer um ein Buch, weil ich aus Erfah- 
rung wußte, daß der Besuch sich lange hinzog 
und daß ich keinen Mucks machen durfte, - 
würde ich ausgeschimpft. 


Hoffentlich merkt deine Mutter nicht, daß du 
hier oben bei mir bist, - denkt sie noch Gott 
weiß was. (IKM 78/73) 


Jedes Geschicklichkeitsspiel birgt für den Spie- 
ler von vornherein das Risiko in sich, seinen 
Coup zu verfehlen, und die Befürchtung, sein 
Ziel nicht zu erreichen, ~ würde das Spiel kein 
Vergnügen mehr machen. 


Dieser Verlust war mir einer der herbsten, die 
mein tierpflegerisches Mühen betroffen haben. 
Und doch trug er auch Gutes ein, nämlich Be- 
obachtungen, die mir ~ wahrscheinlich nie 
möglich gewesen wären. (KLT 67/104) 


$ der Vorgängersatz drückt eine Aufforderung, 


Guck nicht so, - denken sie, wir sind Diebe 
[...]. (MMÜ 49/48-49) 


Waffen fallenlassen und Gesicht zur Wand! - 
knallt’s! 


Du mußt etwas tun! Romulus, du mußt sofort 
etwas tun, - sind wir verloren! (DRG 20/16) 


Ruhe! Zum letztenmal fordere ich Sie auf, zu 
schweigen, - werden Sie unverzüglich in eine 
Zelle des Untersuchungsgefängnisses gebracht. 


Hinter seinem Rücken ruft seine Frau [...] ihm 
zu, daß er ein bißchen voran machen solle, ~ 
werde er noch den Anfang des Films verpassen. 


Aber zieh dir etwas über, Kind, - erkältest du 
dich. (RBB 19) 


Linfirmiere en chef ne devait pas être très an- 
cienne, sans quoi elle ne se serait certainement 
pas laissé intimider par aucune autorité. 


Ľhistoire enseigne pas grand chose aux hom- 
mes, sinon, la Deuxième guerre mondiale, 
comme mainte autre épreuve, nous aurait été 
épargnée. 


Je demandais toujours un livre, car je savais par 
expérience que la visite pouvait se prolonger et 
que je ne devais pas bouger sous peine de me 
faire gronder. (RDC 38/37) 


Ta mère ne s’apercevra pas, j espère, que tu es 
monté chez mot: Dieu sait ce ou elle irait sima- 
giner. 


Tout jeu d’adresse comporte par définition, 
pour le joueur, le risque de manquer son coup, 
une menace d’Echec sans laquelle le jeu cesse- 
rait de divertir. (CSM 14/39) 


Cette perte fut une des plus amères que j’ai su- 
bies dans mes efforts pour élever des animaux. 
Pourtant elle eut ses bons côtés et me permit 
des observations qui eussent vraisemblable- 
ment été impossibles autrement. 


einen Befehl aus: 


Ne fais pas cette figure-là, sinon ils vont croire 
que nous sommes des voleuses. 


Déposez vos armes à côté de vous! Et ne vous 
retournez pas ou je tire! (HSI 49/49) 


II faut faire quelque chose, Romulus, il faut 
faire quelque chose tout de suite, sans quoi 
nous sommes perdus. 


«Silence! Pour la dernière fois je vous ordonne 
de vous taire, faute de quoi on vous conduit 
sans plus attendre dans une cellule du Dé- 
pôt ...» (SMW 164/180) 


Dans son dos, sa femme lui crie de se magner 
(fam.) un peu s’il veut pas rater le début du film. 
(JBP 223/223) 


Mais couvre-toi, [sinon] tu vas prendre froid. 


sonst?: Konnektor 


„Hör mit dem Gerede auf und komm, ~ sind 
wir wieder die Letzten.“ (HFA 22) 


Hör auf, Maschnik, - verschluck ich mich. 
(WEA 34/34) 


2. in (rhetorischen) Interrogativsätzen: 


(Es spricht eine Blume:) Ich muß wohl zwei oder 
drei Raupen aushalten, wenn ich die Schmet- 
terlinge kennenlernen will. Wer wird mich - 
besuchen? 


(Ein Schriftsteller, der an einem Buchprojekt beteiligt 
ist:) Nein nein, es muß schon bei dem „scheme“ 
bleiben, in dem die Anthologie nun einmal 
konzipiert und arrangiert ist. Wohin kämen wir 
~? (KMB 203) 


(Der unsichere Geliebte:) „Hattest du mich denn 
gleich bemerkt, als ich dich ansah? [...] [...] 
Und du warst sofort von Leidenschaft erfaßt?“ 
„Aber Geliebter! Wäre ich - hier?!“ (BÖE 63-64) 
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«Arrête ton bla-bla et am£ne-toi, on va encore 
être les derniers.» 


Arrête, Maschnik, tu vas me faire avaler de 
travers. 


Il faut bien que je supporte deux ou trois che- 
nilles si je veux connaître les papillons. Sinon 
qui me rendra visite? (SEP 48/36) 


Non, non, il faut en rester à la structure prévue 
qui a présidé à la conception et à la distribution 
de cette anthologie. Sinon, où irions-nous? 


— Tu m’as tout de suite remarqué quand je tai 
regardée? [...] [...] Et tu as eu le coup de fou- 
dre? 

— Voyons, mon amour! Serais-je ici sans cela? 
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sowieso 


sowieso': Satzäquivalent 


sowieso!: Satzäquivalent (- Kommst du auch mit? — Sowieso!) 
sowieso?: Satzadverb (Ach, wozu ihn einladen? Er kommt sowieso nicht.) 


sowieso! Satzäquivalent 


Funktion: drückt eine bejahende Antwort aus, die darüber hinaus den betreffenden Sachverhalt als 


unbedingt und vorbehaltlos geltend hinstellt. 


Gebrauch: umgangssprachlich. 


Kontext: allein stehend oder von einer weiteren Äußerung gefolgt. 


Betonung: stark. 


Synonyme: > allerdings'; > freilich!; natürlich; das versteht sich von selbst 


Franz. Entsprechungen: 
e Üblich: [mais] bien sûr; évidemment 


e Gelegentlich: [cela] va de soi; c'est clair; ga! 


Übersicht: 


1. allein stehend 


2. mit einem Pronomen, das das zuvor Gesagte wieder aufnimmt 


1. allein stehend: 


(Frage an einen Musikanten:) „Dann habt Ihr auch 
in den umliegenden Dörfern gespielt?“ 
als 
„Und ordentlich Geld verdient?“ 
„Zünftig ...“ (GWS 17/22) 


Da sieht man halt ein paar Trümmer, und nur 
weil der Name Cleopatra damit verbunden ist, 
wird das hochgespielt. Wobei man sagen muß, 
daß Sie als Museumsdirektor Publicity und 
Populärausstellungen durchaus zu schätzen 
wissen. 

SEIPEL: -. Jeder arbeitet mit einer gewissen Mar- 
ketingstrategie. (KLEINE ZEITUNG 15.11.96/IDS) 


— Vous avez joué dans les villages environ- 
nants? 

— Bien sür! 

— Et vous avez gagné de l’argent? 

— Beaucoup d’argent ... 


Ces quelques debris qu’on voit, il suffit de les 
associer au nom de Cléopâtre pour au Us soient 
montés en épingle. Mais comme directeur de 
musee, vous n’allez pas dedaigner le coup de 
pub et les expositions grand public. 

SEIPEL: Evidemment. Chacun a sa strategie 
marketing 


2. mit einem Pronomen, das das zuvor Gesagte wieder aufnimmt: 


(Zum Jungen, der aufgeben will:) — Nun raff dich 
ein bißchen auf! Morgen kannst du dich aus- 
ruhen. 

— Das -! 


RAUCH: Du hast doch auch spät geheiratet? 
SPEER: Immer noch früh genug. 
RAUCH: Das -. (ÖHK 298/47) 


— Allez, ressaisis-toi, demain tu pourras te re- 
poser. 
— Ga, cest clair. 


FUMÉE: Tu tes marié tard, toi aussi? 

LANCE: Toujours assez tôt 

FUMÉE: Ça! (besser: Ça ..., Cest sûr! od. pop.: Pour 
sûr!) 


sowieso?: Satzadverb 


Ein großer Kerl kommt uns entgegen, sehr 
gutsbesitzerhaft, Reithosen (das -!), die in fei- 
nen, wollenen Schottenstrümpfen stecken [...]. 


sowieso? Satzadverb 
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Un grand type vient à notre rencontre, très 
gentleman-farmer, culottes de cheval (cela va 
de soi!) enfoncees dans de belles chaussettes de 
laine à dessins écossais. (CLB 419/371) 


Funktion: stellt den Sachverhalt bzw. die vollzogene Prädikation als unbedingt und vorbehaltlos gel- 
tend hin; der sowieso-Satz dient oft dazu, das zuvor Gesagte zu erklären, zu rechtfertigen bzw. zu 
untermauern, oder auch den Hintergrund aufzubauen, vor dem es erst richtig zu verstehen ist. 

Kontext: vor allem Deklarativsätze und entsprechende Nebensätze. 

Position: Mittelfeld; Vorfeld und Extraposition möglich, jedoch selten. 


Betonung: stark. 


Synonyme: > allerdings’; > eh?; > freilich?; > ohnehin. 


Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: de toute façon; de toute manière; évidemment; Ø 

e Gelegentlich: [je le sais/il le faut] bien; bien sûr; d’abord; d’ailleurs; du reste; d’autant plus que; 
nimporte comment; inévitablement; le moins du monde; et puis; surtout; déjà; à tous points de 
vue; d’une façon plus generale; en tout état de cause; le moins du monde; ne parlons pas de N; 


puisque; vous pensez! 


Übersicht: 


1. der sowieso-Satz soll das zuvor Gesagte erklären bzw. rechtfertigen 
2. der sowieso-Satz erweitert die Perspektive, drückt den Hintergrund aus, der das zuvor 


Gesagte ins rechte Licht rückt 


3. der sowieso-Satz stellt das zuvor Gesagte als nunmehr irrelevant hin 


4. sowieso verstärkt die Behauptung 


1. der sowieso-Satz soll das zuvor Gesagte erklären bzw. rechtfertigen: 


% in Deklarativsätzen: 


Und ich sah nicht ein, wieso Ivy, sonst in ihren 
Ansichten modern, eine Ehe daraus machen 
wollte; - hatten wir in letzter Zeit nur noch 
Krach, schien mir, Krach um jede Kleinigkeit. 
(FHF 30/36) 


(Eine SPD-Abgeordnete über den Streit zwischen SPD 
und CDU bezüglich der Türkei:) „Eine einvernehm- 
liche Regelung sehe ich nicht“, lautet ihre Pro- 
gnose. ~ könne sich die SPD rein rechtlich 
nicht [...] gegen Kanther und die harte CDU- 
Linie durchsetzen, die der Türkei entgegen- 
kommen und damit das Kurden-Problem in 
der Bundesrepublik per Abschiebung lösen 
will. (TAZ 20.03.95:22) 


(Jemand will einen Schnaps:) „Nein, Birne hab ich 
nicht mehr, er soll Pflaume trinken, den Unter- 
schied merkt er jetzt ~ nicht mehr.“ (PSM 64/102) 


Je ne compris pas pourquoi Ivy, qui en dehors 
de cela avait des conceptions modernes, voulait 
le mariage; de toute maniere, ces derniers 
temps nous ne faisions plus que nous disputer, 
me semblait-il, nous disputer pour un rien. 


«Je ne vois se dessiner aucune possibilité de 
compromis», d’autant plus que, selon elle, la 
SPD ma aucun moyen juridique [...] de faire 
prévaloir son point de vue face à Kanther et à la 
ligne dure de la CDU qui veulent donner satis- 
faction à la Turquie et régler le problème kurde 
en RFA par voie d'expulsion. 


Non, de la poire, je wen ai plus, il n’a qu’à boire 
de la prune, de toute façon, il n’est plus capable 
de voir la différence. 
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(Der Detektiv ist in der Hand zweier Ganoven:) Ich 
überlegte, was ich die beiden fragen könnte. Mir 
fiel nichts ein. Wer sie waren, würden sie mir ~ 
nicht erzählen, und was sie wollten, konnte ich 
noch früh genug erfahren. (JAB 114/138) 


Ich bin gewohnt zu arbeiten oder meinen Wa- 
gen zu steuern, es ist keine Erholung für mich, 
wenn nichts läuft, und alles Ungewohnte macht 
mich ~ nervös. (FHF 75-76/91-92) 


Noch hatte er sich nichts zuschulden kommen 
lassen, aber ... Und wenn er wirklich mitginge? 
Solange sie ihn mit der Pistole bedrohte, blieb 
ihm - nichts anderes übrig, doch was würde 
er tun, wenn sie ihn einen Moment außer acht 
ließe? (JAF 99/124) 


Ich muß jetzt los, ich bin - schon zu spät dran. 
(MEM 111/133) 


sowieso?: Satzadverb 


Je réfléchis a une question que je pouvais leur 
poser. Rien ne me vint à Pesprit. N’importe 
comment, ils allaient pas me dire qui ils 
étaient. Et ce qw'ils voulaient, je le saurais bien 
assez vite. 


Je suis habitué à travailler ou à conduire ma 
voiture, ce n’est pas un repos pour moi quand il 
ne se passe rien, et toute chose inhabituelle iné- 
vitablement me rend nerveux. 


Il n’avait encore rien fait de répréhensible 
mais... Et s'il partait réellement avec elle? Tant 
quelle le menacait de son pistolet, il n’avait pas 
d’autre choix, mais que ferait-il si elle cessait un 
instant de le surveiller? 


Il faut que je parte! Je suis déjà en retard. 


+ in formal negativen Interrogativsätzen mit Verberst (selten): 


e der Interrogativsatz stellt eine rhetorische Frage dar, die eine zuvor mitgeteilte Position rechtfer- 


tigen soll: 


MANDL: Ist das möglich, daß es schon halb 
sechs ist ... Ich glaube, wir können für heute 
Schluß machen. 

ANNA lachend: Ich habe nichts dagegen, wir 
sind in den letzten Tagen immer so lang dage- 
blieben. Sind Sie nicht - schon sehr überarbei- 
tet? Sie sehen so blaß aus, Herr Mandl! (IBG 7) 


+ in (zumeist kausalen) Nebensätzen: 


(Ein Ingenieur:) Frühstück mit Frauen, ja, aus- 
nahmsweise in den Ferien, Frühstück auf einem 
Balkon, aber länger als drei Wochen habe ich 
es nie ertragen, offen gestanden, es geht in den 
Ferien, wenn man - nicht weiß, was anfangen 
mit dem ganzen Tag, aber nach drei Wochen 
(spätestens) sehne ich mich nach Turbinen; 
(FHF 91/110-111) 


(Eine Katze hört zu, wie ihre Herrin mit einer Freundin 
darüber diskutiert, wie sie die Katze nennen soll:) „Wo 
sie doch - schon keine Schönheit, sagen wir 
keine klassische Schönheit, ist — wenn wir sie da 
obendrein noch mit einem Namen verhunzen, 
der zum Lachen ist ...“ „Du hast recht, Babeth.“ 


Ich sage es Ihnen lieber selber, weil es Ihnen 
~ jeder erzählen wird, und auch deshalb, weil 
einige mich nicht ohne Ironie die Schloßherrin 
nennen. 


MANDEL: Est-il possible qu’il soit déjà cinq heu- 
res et demie? Je crois que nous pouvons fermer. 
ANNA en riant: Je wai rien contre, ces derniers 
jours, nous sommes toujours restés si tard. 
Et puis, mêtes-vous pas surmené, Monsieur 
Mandl, vous êtes si pâle. 


Le petit déjeuner avec une femme, oui, excep- 
tionnellement en vacances, petit déjeuner sur 
un balcon, mais, franchement, je wai jamais 
supporté cela plus de trois semaines, cela peut 
aller pendant les vacances, quand de toute ma- 
nière on ne sait que faire de sa journée, mais au 
bout de trois semaines (au plus tard) j’ai hâte de 
voir des turbines. 


«Déjà ou elle mest pas d'une beauté ... disons ... 
classique ... Si, en prime, nous l’affublons d'un 
nom qui prête Arte 

— Tu as raison, Babeth.» (RFS 188/291) 


Autant le dire moi-même, puisque tout le 
monde vous le dira et que certains, justement, 
non sans ironie, m’appellent la Chätelaine. 
(SAD 43/41) 


sowieso?: Satzadverb 


(Au seiner Diskussion über Geschwindigkeitsbegren- 
zung:) Was macht zum Beispiel Porsche oder so, 
wenn jetzt eine Geschwindigkeitsbegrenzung 
kommt. Ich meine, wozu dann noch einen Por- 
sche, der 200, oder was weiß ich, fährt, wenn 
man - nicht schnell fahren darf. (BTM 98) 
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Que va faire Porsche, par exemple, ou d’autres, 
sion limite la vitesse. Je veux dire, a quoi ga ser- 
vira d’avoir une Porsche qui fait du 200 ou je ne 
sais combien, si on n’a plus le droit de rouler 
vite. 


2. der sowieso-Satz erweitert die Perspektive, drückt den Hintergrund aus, 
der das zuvor Gesagte ins rechte Licht rückt: 


+ in Extraposition: 


Und weil das Schloß ein Heimatmuseum ist, 
handelt die obere Etage wunderbar von Schif- 
fen und Heringsfang, von Bootsbau und leib- 
haftigen Hand-auf-die Brust-Galionsfiguren 
beiderlei Geschlechts [...]. ~: Schiffe, als Mo- 
delle, Zeichnungen, Ölbilder und in Flaschen, 
zuhauf. (TAZ 13.03.89: 20) 


Gerichtsvollzieher dürfen jetzt Tiere nicht 
mehr pfänden. Eine Gesetzesrevolution ist das 
nicht, findet Staatsanwalt von Bock und Polach. 
~: Ihm wär viel wichtiger, daß endlich deutsche 
Kinderzimmer größer werden. (TAZ 10.03.95:24) 


+ im Vorfeld: 


Als das Unkraut langsam aber sicher die Kartof- 
felpflanzen überwuchert, muß nun auch mal 
der Ehemann ran und hacken. - ist Gartenar- 
beit in Frankreich sehr stark Männersache |...]. 
(BLE 95) 


(Nachdem eine besondere Schwierigkeit erwähnt 
wurde:) ~ ist die Aufzucht von Truthähnen pro- 
blematisch. (TAZ 05.01.95: 20) 


(Nachdem das Bundesverfassungsgericht die Anbrin- 
gung von Kreuzen in bayrischen Schule untersagt hat:) 
- müsse man der Kirche ihr verfassungs- 
widriges Treiben verbieten, forderte die 
SPD-Bundestagsabgeordnete Edith Niehuis. 
(TAZ 12.08.95:1) 


% im Mittelfeld: 


Louise las niemals: [...]. Außerdem gab es bei 
ihnen ~ keine Bücher, abgesehen von dem rö- 
mischen Gebetbuch der Frau Leclercq, von 
Louises Meßbuch und ein paar Klassikerausga- 
ben, die sie in der Schule benutzt hatte. 


Et comme le château est un musée d'histoire lo- 
cale, l’etage supérieur est intarissable sur les ba- 
teaux et la pêche aux harengs, la construction 
navale et les figures de proue, hommes ou fem- 
mes, mains sur la poitrine. Evidemment, des 
bateaux en pagaille: modèles réduits, dessins, 
peintures à lhuile, maquettes en bouteille. 


Les huissiers ne peuvent plus saisir les animaux 
domestiques. Il wy a pas là une révolution juri- 
dique, estime le Procureur von Bock und Po- 
lach, qui, de toute façon, préférerait de beau- 
coup que Penfant allemand ait enfin une 
chambre qui ne soit pas un cagibi. 


Les mauvaises herbes ayant lentement mais sû- 
rement envahi les plants de pomme de terre, 
cest au tour du mari de se mettre à manier la 
binette. D’ailleurs les travaux du jardin sont en 
France largement le domaine des hommes. 


À tous points de vue, lélevage des dindons est 
problématique. 


D’une façon plus générale, il ne faut plus tolé- 
rer que l’Eglise enfreigne la constitution, exige 
Edith Niehuis, députée socialiste au Bundestag. 


Louise ne lisait jamais: [...]. D’abord, de livres, 
il wy en avait pas un seul chez eux en dehors du 
paroissien romain de Mme Leclercq, du livre de 
messe de Louise et des quelques ouvrages clas- 
siques qui lui avaient servi à Pécole. (VLL 93/92) 
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Dann rülpste er und wollte mir beibringen, ich 
wäre eine Idiotin und das ganze Leben wäre - 
ein irrer Krampf. (SRJ 55/49) 


„Ob du es glaubst oder nicht“ (empörter Ton- 
fall), „man hat uns aus dem Cafe rausgeschmis- 
sen! Angeblich machen wir zuviel Lärm. Eine 
Frechheit, wenn man das mit dem Radau der 
Arbeiter von der Baustelle nebenan vergleicht! 
In dieser Kneipe schreit ~ jeder“. 


Der Verkehr auf der dreispurigen Straße war 
chaotisch und der Lärm ohrenbetäubend. Die 
Autos hupten sich ununterbrochen an, schlän- 
gelten sich von einer Spur in die nächste, und 
um rote Ampeln oder Vorfahrtsregeln schien 
sich - niemand zu kümmern. (GBS 26) 


[...] er bringt es fertig, den Toast morgens drei- 
mal, viermal in die Küche zurückzuschicken, 
bis Anna genau die richtige Bräunungsstufe 
herausbringt, ein stiller Kampf, der jeden Mor- 
gen neu beginnt, denn Anna hält Toast - für 
„angelsächsischen Blödsinn“. (BAC 144/159) 


Als ob die zwanzig Millionen chilangos (=Ein- 
wohner der Stadt Mexico), nicht schon genug 
Sorgen hätten. Chronischer Smogalarm und 
Verkehrskollaps gehören - längst zum Alltag. 
Gelegentlich bebt die Erde. [...] Und jetzt 
meldet sich nach jahrzehntelangem Schwei- 
gen auch noch der Popocatepetl wieder. 
(TAZ 09.01.95:9) 


sowieso?: Satzadverb 


Puis il a rote un coup et il a entrepris de me 
prouver que j’etais une idiote et que de toute 
manière la vie ne valait pas la peine d'être vécue. 


— Tu ne vas pas le croire (ton indigné), mais on 
a été vires du cafe! Il paraît qu’on faisait trop de 
chahut. C’est un monde! Quand on entend le 
barouf que font les ouvriers du chantier voisin! 
Du reste, tout le monde crie dans ce troquet. 
(BGH 33/33) 


La circulation sur la route à trois voies était dan- 
tesque et le bruit assourdissant. Sans disconti- 
nuer, les klaxons répondaient aux klaxons, les 
voitures se faufilaient d'une voie à Pautre, et 
personne ne semblait se soucier le moins du 


monde des feux rouges ou des règles de priorité. 


Il est très capable de renvoyer trois ou quatre 
fois à la cuisine les toasts du petit déjeuner jus- 
qu’à ce gu Anna obtienne l’exact degré de do- 
rure désiré; combat silencieux qui se renouvelle 
chaque matin, Anna considérant qu'en tout 
état de cause, les toasts ne sont jamais qu'une 
absurdité anglo-saxonne. 


Comme si les 20 millions de chilangos avaient 
pas assez de soucis comme ça! Ne parlons pas 
des pics de pollution perpétuels et de la throm- 
bose automobile: il y a longtemps qwils font 
partie du quotidien. La terre tremble, à l’occa- 
sion. [...] Et voilà maintenant qu’apres des dé- 
cennies de silence, le Popocatopetl se fait enten- 
dre à nouveau. 


3. der sowieso-Satz stellt das zuvor Gesagte als nunmehr irrelevant hin: 


e sowieso steht normalerweise im Mittelfeld: 


[...] man hielt mich noch mit Mitte Zwanzig 
für einen Schüler, aber irgendwann war ich 
froh, jünger auszusehen als nach tatsächlich ge- 
lebten Jahren. Inzwischen ist mir mein Äußeres 
~ nicht mehr wichtig, aber ich möchte doch be- 
tonen, daß mein Bauch längst nicht so überlap- 
pend ist wie der mancher Altersgenossen [...]. 
(INF 89) 


„Ich schwöre Ihnen ...“ 

„Deine Schwüre interessieren mich nicht.“ „Ich 

war es nicht!“ 

„Das weiß ich -, verdammt noch mal, daß du es 
D Bich d t noch mal, daß d 

nicht warst! Aber wer war es?“ 


[...] à vingt-cinq ans on me prenait encore 
pour un lycéen, mais le jour vint où j’etais 
content de paraître plus jeune que je ne Pétais 
vraiment. Aujourd’hui, je ne me soucie plus de 
mon aspect physique, même si je me plais à 
souligner que mon ventre est loin de «débor- 
der» autant que celui de tel ou tel monsieur de 
mon âge [...]. 


— Je vous jure ... 

— Pas la peine de jurer ... 

— Je vous jure ... 

Ce n’est pas moi! ... 

— Je le sais bien, parbleu, que ce n’est pas toi! 
Mais qui est-ce? ... (MGH 128/35) 


sowieso: Bilanz 


4. sowieso verstärkt die Behauptung: 


% in Einschüben und Nachträgen: 
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e sowieso gibt an, dass das im aktuellen Satz Behauptete für das im Einschub oder Nachtrag Aus- 


gedrückte in noch höherem Maß gilt (= erst recht): 


Die Einbrecher haben alles mitgenommen: den 
Fotoapparat, den Schmuck, das Geld -. 


Schon in der Ehe mit Joachim, scheint es, hat 
sie stets gearbeitet, Übersetzungen und Derar- 
tiges, und in der Emigration ~ [...]. (FHF 143/174) 


Der Abend war verlaufen wie erwartet. Wir 
sprachen über Autos, die wir nicht bezahlen, 
und Frauen, die wir nicht beschlafen konnten. 
Er ~ nicht mehr. (JAB 6/10) 


+ in kommentierenden Nebensätzen: 


(Vor Maya-Ruinen:) Abgesehen von den Verzie- 
rungen, die mir ~ nicht gefallen, weil ich für 
Sachlichkeit bin, finde ich ja diese Ruinen sehr 
primitiv. (FHF 44/52) 


Danach fing wieder Regen an, und nach vier, 
fünf Stunden hatte ich keine Lust mehr, auf den 
Donner zu hören, der - immer seltener wurde. 
(SRJ 215/177) 


Les cambrioleurs ont tout pris: l’appareil 
photo, les bijoux — et largent bien sûr. 


Deja au temps de son mariage avec Joachim, 
elle a toujours travaillé, semble-t-il, traductions 


et autres choses de ce genre, et durant lémigra- 
tion il le fallut bien. 


On parla de bagnoles que Pon ne pouvait pas 
s'offrir et de femmes que Ton ne pouvait pas se 
faire. Surtout lui. 


En dehors des fioritures qui de toute manière 
ne me plaisent pas parce que je suis partisan de 
ce qui est fonctionnel, ces ruines me paraissent 
bien primitives. 


Puis la pluie avait repris de plus belle et au bout 
de quatre-cing heures je n’avais plus guère en- 
vie d’ecouter l’orage, qui d'ailleurs s’etait éloi- 
gné. 


Bilanz 


Vergleich zwischen ohnehin und sowieso: 


Beide Adverbien lassen sich nur schwer voneinander abgrenzen. Abgesehen davon, dass ohnehin 
nicht als Satzäquivalent fungieren kann, scheint sowieso vor allem dann nicht gut durch ohnehin 
ersetzbar, wenn es wie in 2. die Perspektive erweitern oder wie in 4. die aktuelle Behauptung ver- 
stärken soll. Wo sowieso und ohnehin austauschbar sind, scheint der Unterschied vor allem in 
der Konnotation zu liegen: Wer sich von der Masse unterscheiden will, sagt lieber ohnehin; wer 
sowieso benutzt, folgt dem gewöhnlichen, leicht saloppen Sprachgebrauch. 
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Tat (in der -) 


in der Tat: Satzadverb 


Satzadverb 


Funktion: dient dazu, der vorhergehenden Aussage des Adressaten zuzustimmen oder die eigene 
nachträglich zu bekräftigen; dabei wird der Inhalt der Aussage, ob es sich nun um einen objek- 
tiven Sachverhalt (Es hat geregnet) oder um eine subjektive Meinung (Das hätte er nicht tun sol- 
len) handelt, als eine fest stehende Tatsache bestätigt: Der Sprecher sagt also nicht einfach, dass er 
die Dinge „auch“ so sieht (= Das meine ich auch), sondern dass das Gesagte der Wirklichkeit ent- 
spricht (= So ist es). In Sonderfällen wird dem zuvor ausgedrückten Gedanken ein gegenteiliger 
entgegengesetzt und als einzig wirklicher hingestellt (= in Wirklichkeit; > 2). 


Kontext: vor allem Deklarativsätze. 


Position: Extraposition; Vorfeld; Mittelfeld; Vor- und Nacherstposition möglich, jedoch selten. 


Betonung: neutral oder stark. 
Synonym: > tatsächlich 
Partner: > denn!; und 

Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: effectivement; en effet; de fait; [et] cest un fait [que ...]; [bel et] bien 
e Gelegentlich: assurément; en fait; en réalité; en vérité; oui; cest vrai que ... ; et c'était vrai; ma 


foi; aller jusqu’a + Int: cest le mot 


Übersicht: 
1. bestätigend od. bekräftigend 
a) als selbständige Äußerung 
b) in unabhängigen Sätzen 
c) in Nebensätzen 
2. berichtigend 


1. bestätigend od. bekräftigend: 
a) als selbständige Äußerung: 


+ im Dialog: um dem vom Adressaten Ausgesagten zuzustimmen: 


„Wir sind uns schon einmal begegnet“ [...] 
„~“ flötete ich. „Wir sind uns schon einmal be- 
gegnet |... ].“ (VSD 91-92) 


(Man hört Schüsse:) 
CLAIRE ZACHANASSIAN: Boby, man schießt. 
DER BUTLER: -, gnädige Frau. (DBD 77/83) 


— Nous nous sommes déjà rencontrés. 
— Effectivement, susurrai-je, nous nous som- 
mes déjà rencontrés. 


CLAIRE ZAHANASSIAN: Boby, on tire? 
LE VALET DE CHAMBRE: En effet, Madame. 


+ im Monolog: um dem gerade Ausgesagten Nachdruck zu verleihen: 


(Ansprache des Bürgermeisters, einer reich gewordenen 
Tochter des Dorfes zu Ehren:) Schon damals spürte 
jeder den Zauber Ihrer Persönlichkeit, ahnte 
den kommenden Aufstieg zu der schwindeln- 
den Höhe der Menschheit. (Er zieht das Notiz- 
büchlein hervor.) Unvergessen sind Sie geblie- 
ben. ~. Ihre Leistung in der Schule wird noch 
jetzt von der Lehrerschaft als Vorbild hingestellt 
[...]. (DBD 43/44) 


Déjà à cette époque, chacun sentait le charme 
de votre personnalité, chacun pressentait votre 
ascension dans humanité à des hauteurs verti- 
gineuses. (Il tire son carnet de sa poche.) Per- 
sonne n’a pu vous oublier, cest un fait. Vos ex- 
ploits scolaires sont encore cités en exemple par 
le corps enseignant. 


in der Tat: Satzadverb 
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b) in unabhängigen Sätzen (zumeist, jedoch nicht nur Deklarativsätze): 


+ in Extraposition: 


(Aus einer Ansprache eines Bundespräsidenten:) Ich 
greife zum Schluß noch einmal zurück. Ich 
sagte, daß die heutige junge Generation stärker, 
als wir Älteren es getan haben, gegen Ungerech- 
tigkeiten in dieser Welt anrennt. -, vieles bei 
uns könnte gerechter zugehen. |[...]. (HPR 42) 


Robert Musil warnt im Mann ohne Eigenschaf- 
ten: „Man ist gewalttätig, weil die Gewalt nach 
langem, ergebnislosem Reden wie eine Erlö- 
sung wirkt.“ 

-, und das ist ja auch keineswegs neu, kann 
Aggression befreiend wirken. (MTJ 70) 


„Was wollen Sie eigentlich von mir? Lassen Sie 
mich doch in Ruhe.“ 
~, was wollte ich eigentlich von ihm? (SSJ 50/62) 


Ich habe die Ehre, ein wenig bei den Herrschaf- 
ten bekannt zu sein. Es sind ausgezeichnete 
Menschen insgesamt, Menschen von Herz und 
Geist, — hä-ä-hm. ~, wenn in allen Familien ein 
Geist herrschte wie in dieser, so stünde es besser 
um die Welt. (TMB 95/90) 


So gesehen könnte man aber auch die derzeitige 
Situation Russlands mit den inneren Verhält- 
nissen Deutschlands während der Weimarer 
Republik vergleichen. -, Russland selbst ist 
mit der Weimarer Republik vergleichbar. 
(NZZ 09.10.1993:235) 


Er zeigt mit der Hand in eine leere Stelle: „Hier 
war einmal der Friedhof! Man hat sie übersie- 
delt, die Toten, sie liegen jetzt in Frankleben!“ 
~, sie liegen jetzt in Frankleben, die Toten! Aus 
der ewigen Ruhe, zu der man sie einst bestattet 
hatte mußte man sie für eine Weile wecken, 
zwecks Übersiedlung. (JRO 112/55) 


[und sagte,] ich hätte zuviel getrunken, mein 
Magen behalte nichts mehr, man müsse mich 
ins Hotel zurückschaffen. 

Und -, die Bescherung vor dem WC und auf 
dem Teppich des Badezimmers habe ihm ange- 
zeigt, wie schlecht ich die Trinkerei vertragen 
haben mußte. (BBB 165/194) 


Pour finir, je vais faire un retour en arrière. Je 
disais que les jeunes générations partent plus 
volontiers à l’assaut des injustices de ce monde 
que nous les Anciens ne le faisions à leur âge. 
De fait, il subsiste chez nous bien des injusti- 
ces. [...]. 


Robert Musil nous met en garde dans Phomme 
sans qualités: «On recourt à la violence parce 
qu'après de longs discours infructueux elle 
nous apporte comme un soulagement.» 

Et c’est un fait — qui west d'ailleurs pas nou- 
veau — que l’agressivite peut avoir un effet libé- 
rateur. 


«Qu’est-ce que vous me voulez, au juste? Lais- 
sez-moi donc tranquille.» 
En effet, qu'est-ce que je lui voulais? 


Pai Phonneur d’avoir été présenté à ces mes- 
sieurs et à ces dames. Ce sont tous des êtres 

"elite, des gens de cœur et d’esprit ... hé-é- 
hum! Effectivement, si le même esprit régnait 
dans toutes les familles, le monde s’en trouve- 
rait bien mieux 


Vu sous cet angle, on pourrait comparer la si- 
tuation actuelle de la Russie avec celle qui ré- 
gnait en Allemagne sous la République de Wei- 
mar. Oui, on pourrait aller jusqu’a dire que la 
Russie elle-même est comparable à la Républi- 
que de Weimar. 


D’un geste de la main, il me montre un endroit 
vide: «Autrefois, il y avait ici un cimetière! Les 
morts, on les a déplacés, ils se trouvent mainte- 
nant à Frankleben!» 

Oui, ils sont bien à Frankleben, les morts, 
maintenant! Du repos éternel, auquel on les 
avait autrefois confiés, il a fallu les sortir un ins- 
tant, dans le but de les transporter. 


[...] en disant que je ne valais plus rien, j’avais 
trop bu, mon estomac était sens dessus dessous, 
il fallait me ramener à Phôtel. 

Et c'était vrai, ce qui était répandu devant les 
W.-C. et sur le tapis de la salle de bains lui avait 


montré à quel point j'avais mal supporté la 
boisson. 
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Offenbar sind Ihnen diese alten Schwarten 
wichtiger als ich, sagte sie grimmig und warf 
ihn hinaus. 

~, sie sind es! rief er, die Treppe hinabstolpernd, 
zurück: Sie werden uns beide um Jahrhunderte 
überleben. (ATM 54) 


+ im Vorfeld: 


(Aus der Rezension eines Buchs über die USA:) In 
einem andern Kapitel stellt er anderseits fest: 
„Der Schlüssel zum Verständnis der amerikani- 
schen Sonderentwicklung liegt in der Rolle der 
Religion in der Gesellschaft.“ - gibt es Statisti- 
ken [...] nach denen vierzig Prozent aller Ame- 
rikaner jede Woche in die Kirche, Synagoge 
oder Moschee oder in einen Tempel gehen [...]. 
(NZZ 30.12.93) 


(Es geht um einen Gärtner:) Mathilde [...] hatte 
ihm zwar eine [...] wie neu aussehende Brief- 
tasche ihres Sohns Rémi geschenkt, doch 
bereits am nächsten Zahltag holte er wieder 
sein ausgetüfteltes Faltwerk hervor, das er 
als eigene Erfindung und Beweis eines findi- 
gen Geistes betrachtete. - war er eher dem 
Homo habilis denn dem Sapiens sapiens ver- 
wandt: [...]. 


+ in Vorerstposition (äußerst selten): 


in der Tat: Satzadverb 


Vous accordez apparemment plus d’importance 
à ces vieux bouquins qu’à moi-même, dit-elle, 
rageuse, en le mettant à la porte. 

C’est bien ce qu’ils sont, plus importants! répli- 
qua-t-il en dégringolant l’escalier. Ils nous sur- 
vivront pendant des siècles. 


D’un autre côté, il constate dans un autre cha- 
pitre: La clé de la compréhension de Pexception 
américaine est dans le rôle qu’y joue la religion 
dans la société. Il y a des statistiques, en effet, 
selon lesquelles 40 % des Américains vont tou- 
tes les semaines à Péglise, à la synagogue, à la 
mosquée ou dans un autre lieu de culte. 


Mathilde lui avait offert un ancien portefeuille 
de son fils Rémi, mais, la fois suivante, au mo- 
ment d’empocher son salaire, il ressortait son 
astucieux pliage, qu'il présentait comme un 
modèle d’invention et la preuve d’un cerveau 
habile. De fait, il était plus proche de Phomo 
habilis que du sapiens sapiens: (JRF 100/88) 


e nur möglich, wenn das erste Satzglied Teil des Prädikats ist, wobei in der Tat sich aber auch hier 


auf das ganze Prädikat bezieht: 


Wenn des Mörders Hand nicht einmal vor 
der heiligen Schönheit Laures zurückschreck- 
te — denn ~ wie eine Heilige erschien sie al- 
len, die sie gekannt hatten, vor allem jetzt, 
hinterher, als sie tot war. Was gab es da noch 
für Hoffnung, dem Mörder zu entgehen? 
(PSP 282-283/311) 


% im Mittelfeld: 


Si la main du meurtrier ne reculait même 
pas devant la beauté sacrée de Laure — car de 
fait, elle apparaissait comme une sainte à tous 
ceux qui l’avaient connue, surtout maintenant, 
après coup, une fois morte. Que restait-il donc 
comme espoir d’echapper au meurtrier? 


e der Bestätigung durch in der Tat kann eine Aussage folgen, die argumentativ in die gleiche oder in 


die entgegengesetzte Richtung weist: 


„Vererbung“ heißt ja nichts anderes, als daß es 
dem Leben erspart bleibt, jede zu seinem Über- 
leben notwendige Einrichtung eines Organis- 
mus in jeder Generation von neuem erfinden 
zu müssen. Das wäre ~ eine unerfüllbare, eine 
im wahren Wortsinn tödliche Voraussetzung. 
(HVD 41) 


La transmission héréditaire ne signifie rien 
d'autre que le fait, pour les organismes vivants 
de ne pas avoir à réinventer à chaque génération 
les dispositifs qui leur permettent de survivre. 
Ce serait assurément une condition impossible 
à remplir, une condition proprement mortelle. 


in der Tat: Satzadverb 


Die Anziehungskraft der Friedensbewegung 
selbst lag übrigens zu einem guten Teil darin, 
daß sie Millionen junger Menschen einige Mo- 
nate lang die Möglichkeit gab, öffentlich ihren 
Glauben zu bekennen. 

Um einen Glauben geht es -. (Es folgt ein Argu- 
ment für diese Aussage) 


Diese Frage, was hast Du denn, stellte Eva 
noch einige Male in der folgenden Zeit. Denn 
Adam begann sich - wunderlich zu benehmen. 
(MKE 61-62/13) 


„Das gibt sich“, sagte mein Vater. Es gab sich -. 


Im Winter kam das Wasser von einer Pumpe 
auf dem Hof, im Sommer [...] aus einer Pumpe 
im alten Dorf, wo das Wasser angeblich saube- 
rer war. Klarer war es -, aber in der heißen Zeit 
stank es so, daß man beim Trinken den Atem 
anhalten mußte; [...]. (DKO 209/194) 


% in nichtverbalen Sätzen: 


(Werbung für Fürstenberg-Bier:) ~ eines der besten 
Biere der Welt. 


(Aus der Rezension eines Buchs über Serbien:) Er 
macht die Obsession vom verlorenen Reich, wel- 
che die Serben seit Jahrhunderten plagt [...], 
für die Irrationalität seiner einstigen Lands- 
leute verantwortlich. Irrational -: Überall in 
Serbien hört man das Gerücht, Uno und Nato 
würden Rest-Jugoslawien den Krieg erklären 
und [...] in einen Vernichtungsfeldzug gegen 
das Serbentum ziehen [...]. (SP 23-95:133) 


c) in Nebensätzen: 


(Ein Politologe über Intellektuelle, die mit Terroristen 
sympathisierten:) Hier zeigen sich akute Störun- 
gen unseres politischen Bewußtseins, die ~ 
beunruhigen müssen. (SVR 90) 


— Hören Sie sich das an: Mösieur verlangt ..., 
grinst der Kommissar. Und überhaupt, würde 
Mösieur das sehr viel ausmachen, aufzustehen, 
wenn er mit uns spricht? Erst jetzt wird mir be- 
wußt, daß ich - auf dem Boden sitze, mit dem 
Rücken zur Wand. 


842 


Cest d’ailleurs l’interöt principal du Mouve- 
ment de Paix que d’avoir pendant quelques 
mois permis A des millions de jeunes d’expri- 
mer leur foi. 

Car il s'agit bien d'une foi. (SRD 247/237) 


Qu’est-ce que tu as? Cette question revint encore 
à plusieurs reprises sur les lèvres d’Eve dans les 
temps qui suivirent. Car, en fait, Adam com- 
mengait à se comporter d'une façon bizarre. 


«Ga lui passera», disait mon père. 
Cela passa en effet. (RDC 87/85) 


En hiver, on prenait leau à une pompe dans 
la cour et en été — concession à l’hygiene — à 
une pompe située dans le vieux village où l’eau 
était soi-disant plus propre. Elle était effecti- 
vement plus claire, mais empestait tellement 
par temps de chaleur qw'il fallait boire sans 
respirer. 


De fait, Pune des meilleures bières du monde. 


Il fait de obsession du royaume perdu qui 
taraude les Serbes depuis des siècles la cause de 
Virrationalite de ses ex-compatriotes. Irratio- 
nalite, c’est le mot: partout en Serbie le bruit 
court que PONU et POTAN s’appröteraient à 
déclarer la guerre à ce qui reste de la Yougosla- 
vie dans le but d'anéantir la nation serbe. 


Cela témoigne de troubles de notre conscience 
politique qui ont assurément de quoi inquiéter. 


— Voyez-vous ga: môsieur (sic) exige, ricane le 
commissaire. Et d’abord est-ce que ça dérange- 
rait beaucoup môsieur de se lever quand il nous 
parle? 

Il me faut ça pour réaliser qu’en effet, je suis as- 
sis par terre, dos au mur. (JBP 205/205) 
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„Nachdem Sie Zeuge meiner lebhaften Zunei- 
gung zum starken Geschlecht der Weiber ge- 
worden sind, werden Sie ja keine falschen Mo- 
tive hinter der Schwäche suchen, die ich - für 
Ihren Albert habe“, versetzte er, „die Schwäche 
ist so groß, daß ich ihm nicht einmal den bösen 
Streich verübele, den er mir gespielt hat [...].“ 
(BBB 166-167/196-197) 


2. berichtigend (- in Wirklichkeit): 


in der Tat: Satzadverb 


Maintenant que vous avez été témoin de mon 
attirance pour le sexe fort, le sexe féminin, vous 
ne chercherez pas de raisons fausses derriere 
la faiblesse que j éprouve en vérité pour votre 
Albert, repliqua-t-il. Cette faiblesse est si grande 
que je ne lui en veux même pas du méchant 
tour qu'il ma joué. 


e nurin Deklarativsätzen (und da nur im Vorfeld) oder (selten) in Relativsätzen und zumeist in Ver- 


bindung mit der adversativen Konjunktion aber; 


Anm.: diese Gebrauchsweise wird nicht von allen Sprechern akzeptiert (selten; > Bilanz): 


+ in Verbindung mit vor- oder (eher) nachgestelltem aber: 


Denn in der Kommunikation ist die einzige 
wirkliche Garantie des Seins zu erfahren. Fallen 
wir aus der Kommunikation heraus und 
scheint Kommunikation überhaupt zu schei- 
tern, so sehen wir das Nichts oder die Wüste des 
Daseins verlorenen Existierens. Wir haben nur 
noch Beziehungen zueinander, eine Ordnung 
gemeinsamen Daseins, aber - eine absolute Di- 
stanz. (JAZ 303/411) 


Bei Gesamtkosten von 16,6 Millionen Mark hät- 
ten die Bauherren [...] lediglich die Summe von 
11,23 Millionen Mark fremdfinanzieren müssen. 
~ aber, [...], wurde ein Darlehen von 15,4 Mil- 
lionen Mark [...] aufgenommen. (FAZ 21.08.98:4) 


Auf die Frage, ob an die Ablösung von Rexrodt 
gedacht sei, antwortete er ausweichend. - muß 
Rexrodt aber mit seinem Rausschmiß (ugs.) 
rechnen: [...]. (TAZ 05.12.95:4) 


% ohne aber: 


(Über Gandhis Wirken:) Mag er noch so klar und 
ehrlich sagen, er wolle überzeugen, er wolle be- 
kehren, er wolle mit dem Gegner einig werden, 
~ übte er und will er einen moralischen Zwang. 
(korrekt: übte er einen [...] Zwang aus) (JAZ 66/78) 


Quand nous nous excluons de la communica- 
tion et que toute communication quelle quelle 
soit paraît échouer, nous voyons le néant ou le 
désert de la vie empirique, d’oü l’existence est 
absente. Nous n’avons plus que des rapports les 
uns avec les autres, une organisation de vie 
commune, mais en fait une distance absolue. 


Le coût total étant de 16,6 millions de marks, les 
maîtres de Pouvrage n’avaient à rechercher de 
capitaux qu’a hauteur de 11,23 millions de 
marks. En réalité, cest un emprunt de 15,4 
millions qui a été contracté. 


Interrogé sur le point de savoir s’il pensait se sé- 
parer de Rexrodt, il répondit de façon évasive. 
En fait, Rexrodt doit bel et bien s'attendre à 
être viré (fam.). 


Si net et si sincère qu'il soit, quand il dit oui 
veut convaincre, qu'il veut convertir, qu'il veut 

H > ` DN P 
s'entendre avec l’adversaire, en fait il a exercé et 
veut une contrainte morale. 


in der Tat: Satzadverb 


% in Relativsätzen (mit aber): 


Wenn ein einzelner Schritt, der zwar nach Ab- 
rüstung aussieht und nach Verringerung der 
Bombengefahr, - aber der militärischen Macht 
einer der beiden Seiten mehr Abbruch tut als 
der anderen, so ist seine Forderung entweder 
verlogen (seitens der bevorteilten Macht) oder 
dumm (seitens des gedankenlosen Zuschau- 
ers). (JAZ 225/301) 


844 


Quand une démarche isolée, qui à vrai dire 
semble avoir en vue le désarmement et la ré- 
duction du péril atomique, porte en fait plus de 
préjudice à la puissance militaire d’un des deux 
côtés qu’à Pautre, ou bien sa réclamation est 
perfide (de la part de la puissance avantagée), 
ou bien elle est stupide (de la part du spectateur 
irréfléchi). 


Bilanz 


Allgemeine Bedeutung und kontextbedingte Sonderbedeutungen: 
Dass in der Tat sowohl Bestätigung als auch Widerspruch ausdrücken kann, zeigt dass die Grund- 
bedeutung der satzadverbialen Wendung in der Betonung der (als objektiv hingestellten) Tatsäch- 


lichkeit des Gesagten besteht. 


Vergleich mit tatsächlich, wahrhaftig und wirklich: > wirklich. 
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tatsächlich (auch tatsächlich) 


tatsächlich: Satzadverb 


Satzadverb 


Funktion: dient dazu, einen im vorhergehenden Kontext ausgedrückten oder implizierten Gedan- 
ken oder Sachverhalt zu bestätigen; in Sonderfällen wird der Sachverhalt jedoch nicht bestätigt, 
sondern nachträglich widerlegt, indem ihm der tatsächliche Sachverhalt entgegengesetzt wird 


(> 2.). 


Kontext: Deklarativsätze und bestimmte Interrogativ- und Exklamativsätzen mit Verberst oder 


Verbzweit. 
Position: Extraposition; Vorfeld; Mittelfeld. 
Betonung: neutral. 
Synonym: wirklich 


Partner: > aber!; > doch?; > docht; > nämlich!; und 


Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: [bel et] bien; effectivement; en effet; [et] de fait; en fait; dans les faits; en réalité; réel; réel- 


lement; veritablement; vraiment 


e Gelegentlich: exact; c'est vrai; ga wa pas rate; cest un fait; dire que; [eh] oui; sans blague; le fait 
est que + Indik.; il faut reconnaître que; mais oui; voilà que + Indik.; ne voila-t-il pas que + In- 
dik.; figurez-vous que + Indik.; alors que + Indik.; Ø 


Anm.: Tatsächlich als Adjektiv wird hier nicht berücksichtigt. 


Übersicht: 
1. bestätigend 
a) als selbständige Äußerung 
b) in Deklarativsätzen 


c) in Exklamativsätzen mit Verberst od. Verbzweit 
d) in Interrogativsätzen mit Verberst od. Verbzweit 


e) in Nebensätzen 

f) in nichtverbalen Satzgliedern 
2. berichtigend 

a) in Deklarativsätzen 

b) in Relativsätzen 


1. bestätigend: 


a) als selbständige Äußerung: 


+ um einen zuvor erwähnten oder implizierten Gedanken zu bestätigen: 


Es klingelt mehrmals. HILDE: Hanna und Karl 
sind da! 
FRANZ: So? Zum Fenster. Ich habe gar kein 
Auto gehört. -. Schaltet das Fernsehen ab. 
(JZE 489) 


(Die exzentrische Milliardärin hat sich beim Aufzählen 
ihrer Ex-Gatten geirrt:) GATTE VIII: Das war doch 
Lord Ismael. 

CLAIRE ZACHANASSIAN: -. Du hast recht, 
Hoby. Vergaß ihn ganz mit seinem Schloß in 
Yorkshire. (DBD 66/71) 


On sonne plusieurs fois a la porte. HILDE: C’est 
Hanna et Karl! 

FRANZ: Tiens? Se dirigeant vers la fenêtre. Je wai 
pas entendu de voiture. Effectivement. II éteint 
la télé. 

LE MARI VIII: Mais c’etait Lord Ismaël! 
CLAIRE ZAHANASSIAN: Exact. Tu as raison, 


Hoby. Je !’avais oublié, lui et son château dans le 
Yorkshire. 


tatsächlich: Satzadverb 
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% interrogativ: um eine Bestätigung für etwas Erstaunliches einzuholen: 


ANDREA: [...] Die Erde dreht sich um die 
Sonne, verstehen Sie? 

COSMO: Meinst du wirklich? 

ANDREA: Allerdings. Das ist bewiesen. 
COSMO: -? (BLG 42/44) 


SPEER: Mensch Rauch! Wie lange habe ich kei- 
nen Gaul mehr unter mir gehabt! 

RAUCH: ~? 

SPEER: 1912, da konnt ich mir noch zwei 
Pferde halten. Aber heute? (ÖHK 298/47) 


„Höttges hat mich heute morgen gefragt, ob ich 
jemand von Gellersheim erzählt hätte ...“ 

„=? ... apropos Höttges. Sie sagten am Telefon 
so barmherzig, er hätte es nicht immer leicht 
gehabt. Was meinten Sie damit?“ (JAM 179/185) 


b) in Deklarativsätzen: 


ANDREA: [...] La terre tourne autour du soleil, 
vous comprenez? 

COSME: Tu crois vraiment? 

ANDREA: Bien sür. C’est prouve. 

COSME: Vraiment? 


LANCE: Ah, mon vieux Fumee! Ga fait une 
éternité que je ne suis plus monté sur un canas- 
son. 

FUMÉE: C’est vrai? 

LANCE: En 1912 ... j avais encore deux chevaux 
a moi. Mais aujourd’hui? 


— Höttges ma demandé ce matin si j'avais 
parlé de Gellersheim à quelqu’un ... 

— Sans blague? ... À propos de Höttges, au 
telephone, vous vous êtes apitoye sur son sort, 
comme quoi ga m'avait pas toujours été facile 
pour lui. Qu’est-ce que vous vouliez dire, au 
juste? 


+ in Extraposition, oft durch und, seltener durch doch koordiniert: 


(Mann und Frau zu Hause im Gespräch:) „Es riecht, 
als sei was angebrannt.“ 

„Nein — doch, du hast recht. Merkwürdig. 
Also, was ich sagen will-“ 

„Willst du nicht nachsehen?“ 

„Ja, gleich. — Ich meine, es muß schon einmal 
alles geklärt werden. Und zwar von dir. — ~, das 
riecht stark verbrannt. — Warte ...“ (GSP 100/89) 


(Die Einladung wird von einem Dritten übermittelt:) 
Um halb acht Uhr gibt der Gouverneur der 
Äquatorial-Provinz ein festliches Dinner zur 
Feier des Weihnachtsabends. Wir sind herzlich 
von ihm eingeladen. -, es ist ja heute Weihnach- 
ten. Wir haben das ganz vergessen. (GSS 40/40) 


(In Italien. Ein Marchese taucht im Dorf mit einer 
wunderschönen Frau auf:) Übrigens hatte der Pull- 
over, so bemerkte einer, genau die Farbe des 
Wagens, ein anderer sagte in steigendem Ton- 
fall: und das Kabriolett sogar die Farbe ihrer 
Augen! — worauf der Meccanico wie erschrok- 
ken mit den Fingerspitzen über den Lack des 
Wagens fuhr: -, frisch lackiert! (SAA 323-324) 


Daß Ahmed Ayse vom Heroin abhängig ge- 
macht hat, konnten Sie ihm nicht verzeihen. 
Wahrscheinlich bestand seit diesem Tag die 


— Ga sent le brûlé. 

— Non ... he si, tu as raison, Bizarre ... Ce que 
je veux donc te dire ... 

— Dis, tu veux pas aller vérifier. 

— Oui, tout de suite ... Je pense qu'il faut clari- 
Der la situation. De ton côté ... Effectivement, 
ça sent très fort... Attends ... 


Le gouverneur de la province équatoriale donne 
un grand dîner, à 19h30, pour fêter Noël. Nous 
y sommes cordialement invités C’est en effet 
Noël, nous l'avions complètement oublié. 


Par ailleurs, observa un des badauds, le pullover 
avait exactement la même couleur que la voi- 
ture, et un autre, sur le ton de celui qui renché- 
rit: et le cabriolet a même la couleur des yeux de 
la jeune femme, sur quoi le mécano, passant 
comme effrayé le doigt sur la carrosserie: elle 
vient bel et bien ď’être repeinte. 


Vous ne pouviez pas pardonner le fait qu’Ah- 
med Hamul ait accroché votre sœur Aïcha à la 
poudre. Depuis ce jour-là, vous avez opté pour 
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Idee, ihn zu töten. Je mehr Zeit verging, desto 
unausweichlicher wurde diese Lösung für Sie. 
Und -, alle Probleme schienen damit vom 
Tisch. (JAB 168/203) 


[...] mein Vater haßte Geld, -, so etwas gibt es. 
(UTR 43) 


Und dennoch geschah das Unwahrscheinliche. 
Sperrt man dem Unheil die eine Pforte, so 
schleicht es durch eine andere ein. Ich hatte nur 
an die Schauspieler gedacht, nicht an den Di- 
rektor, [...] an Alfred Baron Berger. Und ~: 
vierzehn Tage ehe die ersten Proben beginnen 
sollten, war er tot. (SZW 204/ N 208-209) 


„Ich habe eine Weile gewartet, um zu sehen, ob 
er mit seiner Kinderschar wieder runterkommt. 
Und -, da waren sie: Klein-Michel, die Zwil- 
linge und der süße Pappi. [...].“ 


+ im Vorfeld: 


[...] aber wahr ist auch, daß mir schon nach 
kurzem Aufenthalt in Berlin jede westdeutsche 
Stadt wie gefälscht vorkam. - mag ich an Ber- 
lin, was diese Stadt von Hamburg, Frankfurt, 
München unterscheidet: [...]; (PSM 7/10) 


Die Zimmerherren beugten sich über die vor 
sie hingestellten Schüsseln, als wollten sie sie 
vor dem Essen prüfen, und - zerschnitt der, 
welcher in der Mitte saß [...], ein Stück Fleisch 
noch auf der Schüssel, offenbar um festzustel- 
len, ob es mürbe genug sei [...]. (FKV 61/VR 63) 


Ich sah mir inzwischen Clos Zimmer an, das 
Marcellin, wie die Tante sich ausdrückte, ver- 
wüstet hatte. - war es auf den Kopf gestellt. 


Engagierte Wissenschaftler, Umweltschützer 
und Politiker klagen seit langem die enge Ver- 
zahnung aller nationalen Politik über die Staats- 
grenzen hinweg ein. Und - haben insbesondere 
die reichen Industrieländer ihre Zusammen- 
arbeit während des vergangenen Jahrzehnts 
stark intensiviert. (MSG 291/273) 


% im Mittelfeld: 


„Junger Mann“, er war in meinem Alter und 
sagte ~ junger Mann zu mir, „Sie kommen 
nicht aus dem Bankengeschäft, und Sie verste- 
hen auch nichts davon. (SSM 57/58) 


tatsächlich: Satzadverb 


le meurtre. Et plus le temps passait, plus cette 
solution vous paraissait inevitable. C’est vrai, 
c'était une façon d’Evincer tous les problèmes. 


[...] mon père detestait largent, [eh] oui, ça 
existe! 


Et cependant l’invraisemblable se produisit. Si 
Pon ferme une porte au malheur, il sintroduit 
par une autre. Je n’avais pensé qu'aux acteurs, 
non pas au directeur [...], a Alfred Baron Ber- 
ger. Et de fait: quinze jours avant la date où de- 
vaient débuter les répétitions, il était mort. 


«Je suis restée un moment voir s’il redescendait 
avec sa marmaille. Ça wa pas raté. Petit Michel, 
les deux jumelles et papa-poule. [...].» (VTB 
79-80/93) 


Mais il est vrai, aussi, qu'après un séjour, même 
Court, à Berlin, toute autre ville ouest-alle- 
mande m’apparaissait comme falsifiee. De fait, 
jaime à Berlin ce qui distingue cette ville de 
Hambourg, Francfort, Munich: [...]. 


Les locataires se pench£rent sur les plats dispo- 
ses devant eux, comme s’ils voulaient les 
contröler avant de manger, et de fait, celui qui 
était assis au milieu decoupa un morceau de 
viande a même le plat, pour vérifier g'il était as- 
sez tendre. 


Pendant ce temps, je men fus explorer la cham- 
bre de Clo où, venait de mapprendre sa tante, 
Marcellin s'était livré à des déprédations. Le fait 
est que c’etait plutôt bousculé. (LMS 142/156) 


Depuis longtemps, des scientifiques engagés, des 
protecteurs de environnement et des hommes 
politiques réclament que toute politique natio- 
nale soit étroitement liée au cadre international. 
Il faut reconnaître que les pays industrialisés 
riches, notamment, ont fortement intensifié leur 
collaboration au cours de la dernière décennie. 


Jeune homme (il avait mon âge, mais c’est bien 
le terme qu’il utilisa), vous ne sortez pas du mi- 
lieu bancaire, et vous ny comprenez rien [...]. 


tatsächlich: Satzadverb 


Wie Raymond Aron in seinem jüngsten Buch 
[...] gezeigt hat, macht das gegenwärtige Europa 
~ so etwas wie eine Dekadenzperiode durch; es 
ist sich seiner Überlegenheit nicht mehr bewußt 
und beginnt an sich zu zweifeln. (SVR 99) 


„Ich fand die vorjährige Mode [...] eleganter. 
Besonders die entzückenden Eidechsenschuhe, 
die du trägst. [...].“ 

Ich sehe unter den Tisch. Renee trägt - Schuhe 
aus Eidechsenleder. (RSO 276/184) 


In Eugen finden wir ~ noch die alte Tradition, 
die von Karl dem Großen über Karl V. auf un- 
sere Zeit herübergekommen ist. (HRI 58/53) 


(Der damalige DGB-Chef über die studentischen Un- 
ruhen im Mai 68:) Es ist - unerfindlich, warum 
Sachbeschädigung, Körperverletzung, Beleidi- 
gungen und Hausfriedensbruch aufhören, 
strafwürdig und ordnungswidrig zu sein, wenn 
es sich nicht um Arbeiter oder Lehrlinge, son- 
dern um Studenten handelt. (LRZ 45) 


(Das besiegte Tier:) |...] sieht es jetzt so aus, als 
böte der Unterlegene absichtlich denjenigen 
Körperteil, in den jeder Biß tödlich sein muß. 
Und es sieht nicht nur so aus, sondern es ist er- 
staunlicherweise - so. (KLT 119-120/193) 
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Comme Ta montré Raymond Aron dans son 
dernier livre, Europe d’aujourd’hui se trouve 
effectivement dans une phase de décadence: 
elle mest plus consciente de sa supériorité et 
commence à douter d'elle-même. 


«Je trouve que la mode passée était plus élé- 
gante. Notamment les ravissantes chaussures 
de lézard que tu portes.» 

Je me penche en arrière pour regarder sous la 
table. Renée porte en effet des chaussures en lé- 
zard. 


Le fait est qu’Eugene de Savoie reste pour nous 
un représentant de cette ancienne tradition qui, 
de Charlemagne en passant par Charles-Quint, 
est parvenue jusqu’à nous. 


On ne voit vraiment pas pourquoi les dépréda- 
tions, les coups et blessures, les injures et les 
violations de domicile cesseraient d’ötre répré- 
hensibles et de tomber sous le coup de la loi, dès 
lors qu’ils sont commis par des étudiants et non 
plus par des ouvriers ou des apprentis. 


On dirait maintenant que le vaincu présente ex- 
près à Pautre cette partie de sa personne où la 
moindre morsure sera mortelle. On le dirait et, 
fait étonnant, il en est véritablement ainsi. 


+ im Mittelfeld kann tatsächlich auch dazu dienen, eine vorhergehende Formulierung zu bestätigen 


und damit zu rechtfertigen (= nämlich!): 


Ist einmal die Erregung so gestiegen, daß der 
erste Dolchstoß erfolgt, dauert es nur mehr Mi- 
nuten bis breite Risse in den Flossen klaffen, 
und wiederum bloß nach Minuten sind sie zu 
schmalen Streifen zerfetzt. Die Angriffsweise 
des Kampffisches, wie die nahezu aller wehr- 
haften Fische, ist - der Dolchstoß, nicht etwa 
der Biß. (KLT 29/43) 


Une fois l’excitation arrivée au point qui dé- 
clenche le premier coup de poignard, il ne se 
passe guère de minutes avant que ne s’ouvrent 
de larges dechirures dans les nageoires, et quel- 
ques minutes de plus suffisent à les mettre en 
lambeaux. La forme d’agression du combattant 
comme de presque tous les poissons guerriers 
est, en effet, le coup de poignard et non la mor- 
sure. 


c) in Exklamativsätzen mit Verberst od. Verbzweit: 


e der Exklamativsatz drückt Erstaunen oder gar Entrüstung aus über einen Sachverhalt, der durch 


tatsächlich bestätigt wird (> Bilanz): 


+ in Exklamativsätzen mit Verberst, stets in Verbindung mit doch*: 


Hat er doch - den Hausschlüssel verloren! 


Haben die doch - wegen so einer Kleinigkeit 
die Polizei verständigt! 


Ne voila-t-il pas qu’il a perdu la clé de la maison! 


Voilà que pour une broutille pareille ils appel- 
lent la police! 
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(Über Willy Brandt, gleich nach seiner Rücktrittserklä- 
rung:) |...) geschüttelt hat er sich und gleich 
eine Zigarette verlangt, jetzt bin ich nicht mehr 
Kanzler und Vorbild, jetzt darf ich rauchen! 

Hatten die Idioten den Willy doch - als großes 
Beispiel für Nichtraucher aufgebaut, der hockte 
in den Sitzungen, und rings um ihn wurde ge- 
pafft, und er durfte nicht [...], das hat er jetzt 
hinter sich, nun raucht er wieder. (GZW 296) 


tatsächlich: Satzadverb 


Frissonnant d’aise, il a demandé une cigarette, 
maintenant qwil n’etait plus chancelier et 
mavait plus a donner l!’exemple, il avait bien le 
droit de fumer. 

Dire que ces imbéciles avaient fait de Willy 
Brandt un grand exemple pour les non fu- 
meurs. Lui se retrouvait dans les réunions en- 
tourés de fumeurs sans pouvoir faire comme 
eux. Le voilà libéré de cette contrainte, le voilà 
qui fume de nouveau. 


+ in Exklamativsätzen mit Verbzweit, zumeist in Verbindung mit doch? 


Langsam begann Bernie an seinem Verstand zu 
zweifeln. Diese unwirkliche, drohende Stimme 
hatte er doch ~ vernommen, verdammt noch 
mal! Das war doch kein Traum gewesen, oder ...? 
(PMB 115) 


Er erzählte den Ordnern, sein Vater warte mit 
den Karten auf ihn im Foyer, worauf ihm der 
Eintritt gewährt wurde. Drin spuckte er laut 
Polizei dem Polizeipräsidenten Scherz doch - 
ins Gesicht!!! (TAZ 20.10.88:19) 


Der weiß - noch meinen Namen. (WFP 24/24) 


d) in Interrogativsätzen mit Verberst (selten): 


Peu à peu, Bernie se mit à douter de sa raison. 
Cette voix irreelle et menaçante, il lavait tout 
de même bien perçue, nom de Dieu! Ce n’etait 
tout de même pas un rêve — ou peut-être que si? 


Aux vigiles il raconta que son père l!’attendait au 
foyer avec les billets, sur quoi on le laissa entrer. 
Eh bien figurez-vous que selon la police, une 
fois à l’intérieur, il cracha au visage du commis- 
saire Scherz. 


Ma parole, il se souvient encore de mon nom. 


e sie dienen dazu, um Bestätigung für eine erstaunliche oder gar unerhörte Nachricht zu bitten: 


(Eine Jugendliche hat ihrem Lieblingsschauspieler ge- 
schrieben:) Was, hat er dir - geantwortet? 


Täuschte ich mich, oder wuchsen da - Kir- 
schen?! Ich starrte aus dem Fenster. Herrjeh, 
überall Kirschbäume! (TAZ 21.02.91:14) 


Quoi, il ta répondu, vraiment? 


Est-ce que je me trompais ou y avait-il bien des 
cerises, là dehors. Je regardai par la fenêtre: 
mon Dieu, des cerisiers partout! 


e) in (syntaktisch und semantisch unterschiedlichen) Nebensätzen: 


e bestätigt bzw. unterstreicht die Realität des ausgedrückten Sachverhalts: 


Bei Christen bin ich noch auf Überraschungen 
gefaßt, wie bei Kostert etwa, dem es ~ gelang, 
mich in Erstaunen zu versetzen, aber bei Katho- 
liken überrascht mich nichts mehr. (BAC 16/19) 


Denn obwohl die Wanderarbeiter für den ge- 
schehenen Mord - nicht verantwortlich waren, 
so hätten sie doch prinzipiell dafür verantwort- 
lich sein können, und deshalb war es besser, vor 
ihnen auf der Hut zu sein. (PSP 248/275) 


(Es geht um Gebühren für aus Niedriglohnländern ein- 
geführte Waren:) Bei der Festsetzung der Abgaben 
wäre der Willkür Tür und Tor geöffnet. Nie- 


Avec les protestants (sic), je m’attends encore à 
toutes les surprises, tel Kostert par exemple, qui 
a bel et bien réussi a m’ahurir; mais de la part des 
catholiques rien ne peut plus me surprendre. 


Car bien que ces saisonniers ne fussent pas 
effectivement responsables du meurtre qui 
avait eu lieu, ils auraient pu l’Etre en principe: il 
valait donc mieux être sur ses gardes. 


La fixation des taxes ouvrirait grande la porte 
à Parbitraire. Personne ne pourrait décider 
objectivement quelle compensation serait juste; 


tatsächlich: Satzadverb 


mand könnte objektiv entscheiden, welcher 
Ausgleich gerecht wäre und ob den betroffenen 
Ländern nicht - der Zugang zu den Märkten 
des Nordens versperrt würde, auf den sie für 
ihre Entwicklung zwingend angewiesen sind. 
(MSG 208/197) 


Eine nicht minder fragwürdige Methode, den 
Bundesbürger zur Senkung seiner Ansprüche 
zu bewegen, ist der internationale Vergleich der 
Arbeitskosten, die - nirgendwo höher sind als 
in Deutschland. (MSG 216/205) 


Er wußte nicht, wie das zuging, aber er fror 
und zugleich schwitzte er. Er hätte nicht sagen 
können, ob er - schwitzte und fror oder ob er 
sich das nur bis zur Empfindbarkeit vorstellte. 
(WFP 92/95) 


Auch Brüning wirkte in Gesichtszügen und 


straffer Haltung entschlossener, als er [...] ~ 
gewesen ist. (THE 391) 


f) in nichtverbalen Satzgliedern: 
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et Pon peut se demander si, dans les faits, on ne 
condamnerait pas ainsi aux pays concernés lac- 
ces au marché du Nord, dont ils ont absolu- 
ment besoin pour leur developpement. 


Il existe une autre methode, tout aussi dou- 
teuse, pour inciter le citoyen allemand a dimi- 
nuer ses prétentions: la comparaison interna- 
tionale des coûts du travail. C’est un fait: il 
neiste aucun pays où Pheure de travail soit 
plus élevée gu en Allemagne.. 


Il ne savait pas comment cela pouvait se faire 
mais il suait et tremblait tout à la fois. Il aurait 
pas pu dire s’il suait et tremblait réellement ou 
si c'était seulement une sensation suscitée par la 
force de son imagination. 


Brüning avait lui aussi, par les traits de son vi- 
sage et son port altier, une allure plus décidée 
quil ne Pétait en réalité. 


e tatsächlich bezieht sich auf das Attribut eines Substantivs: 


Wie ist es möglich, daß eine ~ kleine Minder- 
heit der Mehrheit ihren Willen aufzwingen 
kann? Nur dadurch, daß es diese Mehrheit 
nicht gibt. Denn eine Mehrheit, die schweigt — 
ist keine. (LRZ 46) 


(Nach einer Naturkatastrophe:) Wie ein Sprecher 
des Auswärtigen Amtes [...] mitteilte, soll [...] 
eine detaillierte Liste der ~ benötigten Hilfsgü- 
ter zusammengestellt werden. (WELT 24.08.74:2) 


2. berichtigend (= in Wirklichkeit): 


Comment est-il possible quun groupe qui ne 
représente de fait qu'une petite minorité puisse 
imposer sa volonté à la majorité? Il ny a qu’une 
explication: cest que ladite majorité m existe 
pas, car une majorité silencieuse mest pas une 
majorité. 


Comme l’indiquait un porte-parole du Minis- 
tère des Affaires étrangères, une liste détaillée 
des besoins réels en denrées et matériels va être 
établie. 


e diese Funktion kann tatsächlich nur in Sätzen haben, die inhaltlich in einem besonderen Ge- 
gensatz zueinander stehen: Der vorangehende Satz stellt etwas Virtuelles — Intendiertes, Geglaub- 
tes, Angenommenes, Erwartetes usw. — dar, während der tatsächlich-Satz das „Reale“ ausdrückt 


(= in Wirklichkeit); 


e tatsächlich kann nur im Vorfeld stehen, zumeist von aber gefolgt; in seltenen Fällen kann aber 


auch fehlen; 


e diese Verwendungsweise ist vor allem in der Presse verbreitet und stößt bei Sprachpflegern zu- 


weilen auf Kritik: 
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a) in Deklarativsätzen: 
% gefolgt von aber in Nacherstposition: 


[Die Pille] war gedacht als Instrument der Be- 
völkerungspolitik vor allem in der Dritten Welt, 
~ aber revolutionierte sie das Geschlechterver- 
hältnis in den Industrienationen. (NZZ 25.06.98:52) 


Es wäre an der Zeit, wenn die Regierungschefs 
in der EU ihren Bürgern endlich klaren Wein 
einschenkten und darauf verwiesen, dass kein 
Weg daran vorbeiführt, [...] jene Lohnflexibili- 
tät einzuführen, die Arbeitsplätze sichert und 
schafft. [...]. ~ aber geschieht, wie die in Frank- 
reich verabschiedete und in Italien diskutierte 
Einführung der 35-Stunden-Woche belegt, ten- 
denziell das Gegenteil. (NZZ 14.02.98:23) 


% gefolgt von aber im Mittelfeld: 


Das Zivilrecht erhebt den Anspruch, die priva- 
ten Lebensverhältnisse aller Staatsbürger zu 
ordnen. ~ sind aber den meisten Menschen 
seine Vorschriften kaum bekannt. (DR 48) 


Ich rechnete schon damit, daß sie mir gleich die 
übliche Auskunft geben würde, die gewünschte 
Ware wäre vergriffen [...]. - ging sie aber ins 
Lager und kam nach zehn Minuten mit einem 
Schlafsack zurück. (SRJ 73/62-63) 


+ durch doch eingeführt: 


Die Popularität der Bücher der Jahrtausend- 
wende-Apologeten spiegelt offensichtlich die 
Sehnsucht nach einer „anderen“, vermeintlich 
stabileren und sichereren Welt. Doch - bieten 
diese Werke weder eine Problemanalyse, die 
einer empirischen Überprüfung standhält, noch 
vermögen sie irgendwelche überzeugenden Al- 
ternativen aufzuzeigen. (NZZ 21.05.99:81) 


tatsächlich: Satzadverb 


La pilule était conçue comme Instrument 
d'une politique démographique, à Tusage du 
Tiers Monde essentiellement. En fait, elle revo- 
lutionna les rapports entre hommes et femmes 
des pays industrialises. 


Il serait temps que les chefs des gouvernements 
de PUE disent enfin la vérité à leurs concitoyens 
et leurs montrent qu’on ne peut faire Pécono- 
mie d’un assouplissement de la politique des 
salaires si Ton veut créer et préserver des em- 
plois. [...]. Mais en réalité, comme le montre 
Pintroduction de la semaine des 35 heures, dé- 
cidée en France et envisagée en Italie, c’est le 
contraire qu’on aurait tendance à faire. 


Le Code civil est censé régler les rapports des 
particuliers entre eux. Mais dans les faits la 
plupart des gens ne connaissent guère ses dis- 
positions. 


Je m’attendais à la réponse habituelle: nous 
sommes en rupture de stock [...]. Mais elle est 
partie dans la réserve, et au bout de dix minu- 
tes, elle est réapparue avec un sac de couchage. 


La popularité des auteurs millénaristes reflète 
visiblement lattente d'un autre monde, qu’on 
voudrait plus stable et plus sûr. Mais en fait, 
ces ouvrages ne proposent pas un diagnostic 
supportant lépreuve de la vérification empiri- 
que, pas plus qu'ils n’offrent une alternative 
convaincante. 


% ohne aber oder sonstige adversative Konjunktion: 


Die Debatte über die demographische Entwick- 
lung der Bundesrepublik Deutschland leidet 
darunter, daß diejenigen, die daran teilneh- 
men, immer so tun, als sei nur die deutsche 
Geburtenrate niedrig. - ist sie in fast allen west- 
lichen Industrieländern stark zurückgegangen, 
am stärksten in Italien. (FAZ März 1989) 


Graß hat vor zwei Jahren, als die Wiederver- 
einigung ins Haus stand, immer wieder gesagt, 


Le débat relatif a l’évolution démographique 
de Allemagne fédérale souffre du fait que les 
débatteurs font semblant de croire que la nata- 
lité mest faible qu’en Allemagne, alors qu’elle a 
reculé dans presque tous les pays industrialisés 
occidentaux, et surtout en Italie. 


Il y a deux ans, lorsque la réunification était 
imminente, Günter Grass a dit et répété que le 


tatsächlich: Satzadverb 


das deutsche Volk habe wegen Auschwitz ein 
Recht auf staatliche Einheit auf immer verlo- 
ren. Er hat dies für eine moralische Äußerung 
gehalten. - war es nur eine politische Dumm- 
heit, für die wieder einmal die Juden als Be- 
gründung herhalten mußten. (SP 51-91:207) 


Wenn in Hauptversammlungen so gern und oft 
in Ansprachen an die anwesenden Kleinaktio- 
näre von „Ihrem Unternehmen“ geredet wird, 
so ist das vielleicht juristisch zutreffend — ~ hat 
der Kleinaktionär nichts zu sagen und besten- 
falls viel zu reden. (LRZ 86) 


(Über bestimmte Akademiker:) Sie fühlen sich be- 
müßigt, letzte Dinge über alles von der Politik 
bis zur Musik und darstellenden Kunst zu sa- 
gen. ~ haben sie von alledem keine Ahnung, 
sondern nur von ihrem Beruf. (LRZ 139) 


b) in (appositiven und restriktiven) Relativsätzen: 


„Melzow, der - Schneider hieß und sich den 
Namen Melzow 1945 angeeignet hatte, war über 
zwanzig Jahre lang als Verwalter des Gutes [...] 
tätig, dessen Besitzer Wilhelm Melzow hieß“. 
(PMB 175) 


Damit der Schein gewahrt wird, erfindet man 
manchmal Organisationsformen, die einen 
Wettbewerb vortäuschen, der - nicht mehr be- 
steht. (LRZ 178) 


c) in Einschüben und nichtverbalen Satzgliedern: 


Denn am sechsten und letzten Tag der Verbin- 
dung führte die junge Witwe den jungen Stu- 
denten aufs Capitol, angeblich wegen des guten 
Blicks auf das Forum, - jedoch, um im belieb- 
testen Standesamt von Rom einen Termin zu 
vereinbaren. (BKI 445/446) 


(Über angeblich „haltbare‘, in Wirklichkeit nur zähle- 
bige Tiere:) Das klassische Beispiel für ein „halt- 
bares“, ~ aber nur zählebiges und durchaus 
nicht anspruchsloses Tier ist die griechische 
Landschildkröte. (KLT 100/158) 


(Über das deutsche Steuerrecht:) Als Hauptübel be- 
zeichnete Klein den Unterschied zwischen der 
Steuer, die man zahlen müßte, und der - ge- 
zahlten. Wenn dieser Unterschied nicht verrin- 
gert werde, zahlten bald nur noch die „Dum- 
men“ Steuern; (WED 212) 
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peuple allemand avait, à cause d’Auschwitz, 
perdu à tout jamais le droit à un État unifié. Il 
prenait cela pour une position morale. En fait, 
c'était une stupidité politique pour laquelle une 
fois de plus les Juifs se retrouvaient instrumen- 
talisés. 


Si dans les allocutions prononcées au cours 
des assemblées générales on aime tant parler de 
„votre entreprise“ aux petits actionnaires pré- 
sents, cela correspond peut-être à une réalité 
juridique, mais dans les faits, le petit action- 
naire ma guère son mot à dire même quand, 


dans le meilleur des cas, on le laisse parler. 


Ils se croient obligés dénoncer des paroles défi- 
nitives sur tout, de la politique à la musique ou 
aux arts plastiques. En réalité, ils connaissent 
leur métier mais sont incompétents dans les au- 
tres domaines. 


Melzow, qui s'appelait en réalité Schneider 
et qui a pris le nom de Melzow en 1945, avait 
été pendant plus de 20 ans l’administrateur du 
domaine [...] dont le propriétaire se nommait 
Wilhelm Melzow. 


Pour sauver les apparences, on invente des 
structures qui éveillent l'illusion dune concur- 
rence qui a disparu en réalité. 


Car le sixième et dernier jour de cette liaison, la 
jeune veuve conduisit le jeune étudiant au Ca- 
pitole, prétendument à cause de la belle vue 
qu’on y avait sur le Forum, mais en fait pour y 
prendre rendez-vous au bureau d'état civil pré- 
féré des Romains. 


Ľexemple classique d’animal «durable» mais 
qui, en réalité, a seulement la vie dure et qui 
pest nullement exempt de besoins, est la tortue 
grecque. 


Le vice majeur, selon Klein, consiste dans 
"ecart entre l'impôt ou on devrait payer et celui 
du on acquitte en fait. Si on ne réduit pas cet 
écart, il n’y aura plus que les poires pour payer 
des impôts. 


853 tatsächlich: Bilanz 


Bilanz 


Allgemeine Bedeutung und kontextbedingte Sonderbedeutungen: 

Dass tatsächlich einerseits bestätigende, andererseits korrigierende Funktion haben kann, mag 
zunächst befremdlich erscheinen. Tatsächlich aber ergeben sich die gegensätzlichen Bedeutungen 
erst aus dem Verhältnis des tatsächlich-Satzes zum vorhergehenden. Grundsätzlich gibt tatsächlich 
an, dass der betreffende Sachverhalt „Tatsache“ ist, also in der sinnlich wahrnehmbaren Welt exis- 
tiert bzw. existiert hat. Ist nun der betreffende Sachverhalt im vorhergehenden Satz virtuell — 
als Gedanke, Hypothese, Erwartung, Befürchtung usw. — schon präsent oder aus ihm erschließbar, 
dann fungiert der tatsächlich-Satz als Bestätigung des vorhergehenden. Stehen hingegen beide 
Sätze inhaltlich in krassem Gegensatz, so kann der zweite, in dem ja festgelegt wird, was „Tatsache“ 
ist, nur als Berichtigung des ersten erscheinen. 


Vergleich mit in der Tat, wahrhaftig, wahrlich u. wirklich: > wirklich 


tja: Gliederungspartikel 


tja (auch tja) 
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Gliederungspartikel 


Funktion: bildet den Auftakt zu einer Äußerung, die dadurch von ihrem Umfeld (=Kontext 
od. Sprechsituation) abgegrenzt und zugleich mit ihm verknüpft wird. Der Sprecher gibt zu er- 
kennen, dass er das zuvor Gesagte bzw. die vorgegebene Situation zur Kenntnis nimmt und mehr 
oder weniger resignierend akzeptiert. Dabei kommt nicht selten auch eine gewisse Verlegenheit 


des Sprechers zum Ausdruck. 
Gebrauch: gesprochene Umgangssprache. 
Kontext: vor allem Deklarativsätze. 
Position: nur Extraposition. 
Betonung: neutral. 
Synonyme: > eh'; > jat; > na’; > nunt 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: [ah] ça; alors ça; ben; bon; bon, ben; eh; eh bien; eh oui 
e Gelegentlich: ah; alors; bof; bonne question; cest la vie; cest que ... ; Cest sûr que ... ; dis donc; en 
fait; et hm; hmoui; hum; j’vais te dire [une chose]; justement; ma foi; ouais; voilà; vous savez; Ø 


Übersicht: 


1. bildet den Auftakt zu einer Antwort auf das zuvor Gesagte (Dialog) 


a) eine Antwort auf eine Frage 


b) eine Antwort auf unterschiedliche Äußerungen 
2. bildet den Auftakt zu einer Reaktion auf die vorgegebene Situation 
3. markiert einen Finschnitt in der Rede ein und desselben Sprechers 


1. bildet den Auftakt zu einer Antwort auf das zuvor Gesagte (Dialog): 


a) als Auftakt zu einer Antwort auf eine Frage: 


„Die Sache gefällt mir nicht. Irgendetwas 
stimmt da nicht.“ 

„Was denn?“ 

„=, wenn ich das wüsste 


1“ 


(Frage an einen Funkamateur): Wo sitzt Ihr am 
weitesten entfernter Partner? 

Herr Kühnhart: ~, schwer zu sagen, von Bonn 
aus der weiteste entfernte Partner. Ich habe 
mit japanischen Studenten Funkverbindung 
gehabt [...] nach Chile runter, Indien, Afrika 
[...]. (IN-IN 81) 


Schon in den bitteren Aphorismus, der über der 
Treppe des Literaturhauses hängt, sind die 
Zweifel an der Tätigkeit des Aufklärers einge- 
schrieben: „Fürs Leben gern wüßt ich: Was fan- 
gen die Leute mit dem erweiterten Horizont 
an?“ ~, was? (FAZ 23.11.99:BS 8) 


(Hektische Ankunft im Entbindungsheim:) Sie treffen 
auf eine Krankenschwester. „Wo ist der Koffer?“ 
fragt sie Herrn Schwiegersohn. „~ ... das Kind 
kommt zu früh ... wir hatten ihn nicht vorbe- 
reitet ... und außerdem ...“ 


— Cette affaire ne me plaît pas. Il y a quelque 
chose qui cloche. 

Quoi donc? 

Ah ça, si je le savais! 


— Où se trouve votre partenaire le plus distant? 
— Alors ça, c’est difficile à dire; le plus distant 
de Bonn ... Pai été en contact avec des étudiants 
japonais, avec le Chili, PInde, !’Afrique ... 


L’aphorisme desabuse qu’on lit au-dessus de 
Vescalier de la Maison des Lettres suffit a vous 
faire douter de Tute de education popu- 
laire: «Je donnerais cher pour savoir ce que les 
gens ont tiré de l’horizon qu’on leur a élargi». 
Bonne question, en effet. 


Vous vous heurtez à une infirmière. 

— Où est la valise? demande-t-elle a Monsieur 
Gendre. 

— Cest que le bébé est en avance ... alors on ne 
Pavait pas préparée ... et en plus ... (BGH 235/225) 
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TITANIA: Auf dich hab ich gewartet, auf dich! 
Ka 

HÖFLING verlegen belustigt: ~ ... 

TITANIA: Warum kommst du nicht mit in 
mein Reich? Übern Park, übern Zaun, durch 
Fluß und Feuer! 

HÖFLING: ~... 

TITANIA: Wo wohnst du? [...] (BSP 36/40) 


(Ein krebskranker Journalist hat erfahren, dass er bald 
sterben muss:) SPIEGEL: Sie reden sehr gelassen 
darüber. Ist für Sie nicht mehr passiert, als daß 
Sie nun wissen, Sie müssen eher sterben als er- 
wartet? 

FRIEDRICHS: -, die Erkenntnis hat mich nicht 
erschlagen. Ich bin ein ganz pragmatischer 
Mensch. So ist das nun, und so mußt du das 
nehmen. (SP 13-95:113) 


„Ich weiß vorläufig selbst noch nicht genau, 
was los ist, aber ... aber etwas stimmt halt 
nicht.“ [...] 

„Was ... was stimmt nicht?“ 

Doktor Condor kraulte sich den Kopf. „-, 
wenn ich das wüßte!“ (ZUH 117-118/107-108) 


(Frage an Ruthenen in der Ukraine:) Ob sie auch 
eine Nationalhymne haben? Ja, natürlich. Ob 
ich den Text sehen könne? ~, also, hm, ehem — 
anscheinend ist keiner zur Hand. (FAZ 19.03.99:45) 


Im Büro begrüßte mich eine ältliche Sekretärin 
mit einem spitzen „Ja, bidde?“ [...]. „Ich wollte 
fragen ..., ~, ich suche eine Fensterputzfirma 
für einmal im Monat, Privatwohnung im Nor- 
dend, 4. Stock. Machen Sie das?“ (VSD 8) 


Wem haben Sie ihn verkauft, fragte Sauly. Seine 
Stimme klang dünn. Wem? -, wem habe ich ihn 
eigentlich verkauft. Er lächelte und dachte 
nach. (CMB 45/37) 


Löff räusperte sich und stützte die Hände auf 
die Theke. 

„Ach, der Herr Kommissar! Was treibt Sie denn 
hierher?“ 

„~, die Katze läßt das Mausen nicht.“ (JAB 134/164) 


tja: Gliederungspartikel 


TITANIA: C’est toi que j’attendais, toi! [...] 
HÖFLING embarrasse et amuse: Ben ... 

TITANIA: Pourquoi ne viens-tu pas dans mon 
royaume? Ne traverses-tu pas le parc, la haie, le 
fleuve, le feu? 

HÖFLING: Ben ... 

TITANIA: Où habites-tu? 


SPIEGEL: Vous en parlez avec beaucoup de 
calme. C’est tout l’effet que cela vous fait, de sa- 
voir maintenant que vous mourrez plus tôt que 
prévu? 

FRIEDRICHS: Ma foi, la nouvelle ne ma pas 
abattu. Je suis un homme tout ce qu'il y a de 
pragmatique. Je me dis: cest comme ga, il faut 
que tu l’acceptes! 


«Je ne sais pas encore ce qui s’est passé ... Mais 
il y a quelque chose qui ne va pas.» 

«Quoi? ... Qu’est-ce donc qui ne va pas?» 

Le docteur Condor se gratta doucement la tête. 
«Eh! si seulement je le savais!» 


— Avez-vous un hymne national? 

— Bien sür! Puis-je en voir le texte? 

— Eh bien, c’est-à-dire, euh ... Il semble qu’on 
nen ait pas sous la main. 


Dans le bureau, une secrétaire vieillissante me 
demanda d’un ton pincé «Vous désirez?». «Je 
voulais juste ... En fait, ce serait pour un laveur 
de carreau, une fois par mois, un appartement 
au quatrième, Nordend. C’est dans vos cordes?» 


À qui !’avez-vous vendu? demanda Sauly d'une 
voix frêle. — À qui? Ouais, à qui est-ce donc que 
je Tat vendu? Il sourit et réfléchit. 


Loft s’eclaircit la voix et posa les coudes sur le 
comptoir. 

«Ah, mais cest monsieur le commissaire! 
Qu’est-ce qui vous amène dans le secteur? 

— Vous savez, quand le métier vous tient, il ne 
vous lâche plus.» 


tja: Gliederungspartikel 
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b) als Auftakt zu einer Antwort auf unterschiedliche Äußerungen: 


(Ein Detektiv türkischer Herkunft und sein Freund mit 
vergipstem Arm:) „Na, Kayankaya, Niederlage (im 
Fußball) vom Sonntag überstanden?“ Ich wies 
mit dem Kinn Richtung Gips. „Jedenfalls besser 
als du den Sieg.“ 

»~ ... Bin die Treppe runtergefallen. Hab’s am 
Telefon vergessen zu sagen.“ (JAM 23/27) 


„Ich bin ins Frauenzentrum gegangen, um zu 
hören, wie weit die Polizei mit ihrer Untersu- 
chung ist.“ 

„>, was sollen sie groß machen?“ hat China ge- 
sagt. 


„[...] Was — was wirft man dir denn vor?“ 
Thomas sagte, was man ihm vorwarf. 

„~, mein Alter, das ist aber bös. Ich kann mich 
da unmöglich einmischen. [...].“ (MS 33/46-47) 


„Weitere Erklärungen kann ich Ihnen nicht ge- 
ben, da die Angelegenheit streng geheim be- 
handelt wird, und ich im übrigen auch nicht 
mehr weiß.“ Das saß. „Ach so, -, das ist etwas 
anderes. Entschuldigen Sie, aber das wußte ich 
natürlich nicht.“ (JAB 32/40) 


SOHN: [...] Vincenzo hat nur ein ganz kleines 
Zimmer, sagt Charly, da ist nicht mal ’ne Hei- 
zung drin. Aber er muß eine Menge Geld dafür 
bezahlen — das machen die Leute hier mit allen 
Gastarbeitern so. 

VATER: ~ — meistens haben diese Gastarbeiter 
aber selbst schuld. Sie brauchten doch diese 
Wucherpreise nicht zu zahlen. (PCG-1:39-40) 


„Erzählen Sie mir, wie Sie den Unfall gefunden 
haben und alles weitere.“ Er räusperte sich und 
ließ sich Zeit. 

»~ ... Sie arbeiten für die Staatsanwaltschaft?“ 
„Richtig.“ 

„Na ja, wissen Sie ... ich kann Ihnen da nichts 
Genaues sagen ... ich war nämlich gar nicht da- 
bei ...“ (JAB 121/146) 


Seit seiner Ankunft vor dreizehn Monaten, bei 
einfallender Dämmerung, hatte er die Station 
nicht wieder gesehen. „Hier bin ich ja ange- 
kommen", sagte er überflüssigerweise, und Joa- 
chim antwortete nur: „-, das bist du“, und ent- 
lohnte den Kutscher. (TMZ 388/460) 


«Alors, Kayankaya, Cas digere ta défaite de di- 
manche dernier?» 

Je designai son plätre. «Mieux que toi ta vic- 
toire, en tout cas.» 

„Ben ouais ... je me suis plante dans l’escalier. 
Tat oublié de Cen parler au telephone. 


«Je suis montée au local voir où en était len- 
quête de la police, à propos de Djamila.» 

«Bof, qu'est-ce que tu veux qu'ils fassent? ma 
dit China.» (VTB 122/141) 


«[...] Qu’est-ce 
che?» 

Thomas dit ce qu’on lui reprochait. 

«Ça, mon vieux, cest une méchante affaire. Je 
ne peux pas men mêler. [...].» 


... qu'est-ce quon te repro- 


«Il mest impossible de vous en dire plus, le dos- 
sier est top-secret, et d'ailleurs c’est tout ce que 
je sais.» 

J avais mis dans le mille. 

«Ah bon, eh bien! ça change tout. Excusez-moi, 
mais je ne pouvais pas deviner.» 


LE FILS: Vincenzo, il a juste une toute petite 
chambre, a dit Charly, y a même pas le chauf- 
fage. Mais il doit payer un loyer énorme - les 
gens, ils font tous ça avec les travailleurs immi- 
grés. 

LE PÈRE: En fait, la plupart du temps, c’est la 
faute aux immigrés eux-mêmes. Ils mont qu’a 
pas payer des loyers aussi exorbitants 


„Racontez-moi comment vous êtes arrivé sur 
les lieux de l’accident et ainsi de suite.“ Il se ra- 
cla la gorge et prit son temps. 

«Hmoui ... donc vous travaillez pour le compte 
du procureur? 

— C’est exact. 

— Eh bien, vous savez ... je ne peux rien vous 
dire de précis ... parce que moi, j’y étais pas ...» 


Depuis son arrivée, voici treize mois, à la nuit 
tombante, il n’avait pas revu la gare. «Mais c’est 
ici que je suis arrivé», dit-il, fort inutilement, et 
Joachim répondit simplement: «Oui, c’est ici», 
et il paya le cocher. 
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tja: Gliederungspartikel 


2. bildet den Auftakt zu einer Reaktion auf die vorgegebene Situation: 


e bei der vorgegebenen Situation handelt es sich oft um eine Pause innerhalb eines längeren Ge- 
sprächs; durch tja wird der Pause ein Ende gesetzt und das Gespräch wieder aufgenommen, in wel- 


che Richtung auch immer: 


(In einer Mainzer Weinstube, nach einer Pause in 
einem Gespräch über Wein:) „~, Kall, mein Bester, 
wie lang trinkst du eischentlisch (=eigentlich) 
schon Woi (=Wein)?“ (FAZ 08.05.99:10) 


(Der Detektiv zu einer Dame, die ihn aufgesucht hat:) 
Dann, etwas freundlicher: „Guten Morgen.“ 
Pause. „-, wollen Sie sich nicht setzen?“ Sie 
blieb stumm. (JAB 11/16) 


(Es geht um einen Geisha-Mann:) Viertel nach 
zehn, die vereinbarte Mietzeit von zwei Stun- 
den ist abgelaufen. „~, ich geh’ dann mal“, sagt 
er lächelnd und erhebt sich. (FAZ 15.04.99:13) 


(Nach einer Pause:) „-, ich werde mich dann mal 
verabschieden.“ (JAB 25/32) 


Alles glotzte mich stumm an. Die drei kleinen 
Kinder saßen eng aneinandergeschmiegt in ro- 
tem Samt. Sie schienen wie aus Wachs. „~“, 
sagte ich, und rührte im Tee. „Sie wissen, Frau 
Hamul hat mich engagiert, den Mörder ihres 
Mannes zu finden.“ (JAB 20/27) 


Dis donc, mon cher Kall, ga fait combien de 
temps, au juste, que tu bois du vin? 


Puis je repetai avec plus d’amabilite: «Bonjour.» 
Un temps. «Alors, vous ne voulez pas vous 
asseoir?» Elle resta frappée de mutisme. 


10h15, les deux heures de location convenues 
sont écoulées. «Bon, eh bien je men vais» dit-il 
en souriant et se lève. 


«Bon, ben, je vais y aller.» 


Tout le monde me dévisageait sans en décro- 
cher une. Les trois petits gosses se tenaient ser- 
rés les uns contre les autres en velours rouge, 
pareils à des statuettes de cire. «Eh bien», 
commengçai-je en touillant le thé, «vous êtes 
au courant que Mme Hamul m’a engagé pour 
retrouver l’assassin de son mari.» 


3. markiert einen Einschnitt in der Rede ein und desselben Sprechers: 


e der Finschnitt kann auf ein Zögern zurückzuführen sein, kündigt jedoch zumeist eine Äußerung 
mit abschließender bzw. zusammenfassender Funktion oder eine Wende in der Rede, einen Über- 


gang zu einem anderen Punkt an: 


% tja drückt ein Zögern beim Formulieren aus: 


Wenn Retzmann nur deshalb so war, wie er war, 
und tat, was er tat, weil ihn niemand daran hin- 
derte, weil er, -, was soll ich sagen ... eben 
keine Freunde hatte? (JAF 47/56) 


Et si Retzmann n’etait comme il était et ne faisait 
ce qu'il faisait que parce que personne ne Pen 
empêchait, parce qwil n’avait pas — — d’amis? 
(Wiedergabe durch Pause bzw. Gedankenstriche) 


+ tja führt eine Äußerung mit zusammenfassender, abschließender Funktion ein: 


(Mario, der Chef der örtlichen Drogenszene ist gerade 
gestorben:) „Aber wir können doch hier keine 
Party feiern, genau an dem Abend. Das sieht 
doch reichlich seltsam aus!“ 

„Findest du? Wir kannten Mario doch kaum. 
Er war einmal bei uns, da waren viele. Er war 
alt, Herzinfarkt, -, sorry, aber was hat das mit 
uns zu tun?“ (RST 127) 


— Mais enfin, nous n’allons pas faire une fiesta 
le soir de sa mort. Ça fera quand même un peu 
bizarre! 

— Tu trouves? On le connaissait à peine. Il était 
une fois chez nous, parmi beaucoup d’autres. Il 
était vieux, cardiaque; bon, désolé, mais ce mest 
pas notre problème. 


tja: Gliederungspartikel 


(Am Ende eines Berichts über ein Städtchen, das wegen 
Fehlinvestitionen im Sport quasi zahlungsunfähig ge- 
worden ist:) ~, es ist wohl so: Man kann mit 
Sportlern eine Menge Geld verdienen, nur 
übertreiben, übertreiben sollte man es nicht. 
(FAZ 15.05.99:38) 


(Ein Arzt bei einem Leichenschmaus:) So. Noch ei- 
nen Knödel, dann muß ich gehen. Er schlingt in 
wahnsinniger Schnelligkeit den Knödel hinunter. 
Ich hab noch eine Entbindung. -. Der ist ge- 
storben, und dort kommt eins auf die Welt. 
[... ]. (MSL 477) 


Sie drängt sich an ihn und legt ihren Kopf auf 
seine Schulter. Unten, die Füße sind nackt und, 
~: etwas klebrig. (KGZ 434/270) 


(Der Vater zum Sohn, der mit einem Freund in ein Rock- 
konzert geht:) Da habe ich neulich erst gelesen, 
daß die Kameraleute bei den Aufnahmen dieser 
Krakeeler Ohrenschützer wie auf den Flughäfen 
tragen, damit ihnen bei der Geräuschkulisse 
nicht das Trommelfell platzt. — ~, dann nehmt 
euch mal gleich Ohropax mit. (PCG-1: 140) 


Löff hörte aufmerksam zu. Ich merkte, er begann 
sich wohlzufühlen. „~, das war alles bisher“, 
schloß ich und wartete auf Fragen. (JAB 89/109) 


„Sie leben mit ihren Sprößlingen allein oder 
zusammen mit Freundinnen. Sie steigern sich 
in ihre Arbeit hinein und machen Traumkar- 
rieren. -, und Männer, die betrachten sie als 
vorübergehende Liebhaber, gelegentlich sogar 
nur als kurzen Imbiß.“ „Als was?“ „Als Imbiß! 
Männer für eine Nacht.“ 
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Eh oui, c’est bien ga. On peut gagner des mille 
et des cent avec les sportifs, simplement, il ne 
faut pas exagérer. 


Voilà. Encore une boulette et il faut que j’yaille. 
Il avale sa boulette à toute vitesse. J ai encore un 
accouchement. C’est la vie. Décès d’un côté, 
naissance de Pautre. 


Elle se presse contre lui et pose la tête sur son 
épaule. 

En bas, ses pieds sont nus et, hm, un peu pois- 
seux. 


Tat lu récemment que les cameramen qui vont 
enregistrer ces braillards portent des casques 
comme les techniciens de maintenance sur les 
tarmacs pour que le bruit ne leur crève pas le 
tympan - Alors, j’vais te dire [une chose]: pre- 
nez donc des boules Quiès. 


Loft écoutait attentivement. Je vis qu'il se sentait 
de plus en plus à Paise. «Voilà, cest tout pour 
instant», conclus-je en attendant les questions. 


Elles habitent seules ou entre copines, avec leur 
progéniture. Elles font des carrières éblouissan- 
tes qui les passionnent. Et considèrent les hom- 
mes comme des amants provisoires, parfois 
même des casse-croüte. 

— Des quoi? 

— Des casse-croüte! Des hommes pour la nuit. 
(BGH 281/265) 


% tja signalisiert eine Wende in der Rede, den Übergang zu einem anderen Punkt: 


Nachdem Futt gegangen war, drückte mir der 
Staatsanwalt die Hand. 

„Gute Arbeit.“ 

„Danke. -, jetzt sind Sie dran.“ (JAB 162/196) 


Ein [...] Röntgenarzt [...] der ihre Oberarme 
hält, sie hinter der Röntgenscheibe dreht und 
wendet, die Arme seitlich über den Kopf heben 
läßt, einatmen, ausatmen. Licht an. Sie können 
vorkommen. ~. Wie alt sind Sie? Siebzehn? [...] 
Folgt eine Aufklärung, wie hochgradig anstek- 
kend ihre Freundin Ilsemarie gewesen sei, die 
sich jetzt schon in einer Lungenheilstätte be- 
finde. [...] (CWK 462/605) 


Apres que Putt nous eut laissés, le procureur me 
serra la pince. 

«Du bon travail. 

— Merci. Et maintenant à vous de jouer.» 


Un [...] radiologue [...] lui tient l’avant-bras et 
la tourne et la retourne d’un cöte et de l’autre 
derrière l’&cran à rayons X, lui fait lever les bras 
latéralement au-dessus de la tête, inspirer, expi- 
rer. Lumière. Vous pouvez sortir. 

Hum! Quel âge avez-vous? Dix-sept ans? [...] 
Suit une explication: son amie Ilsemarie était 
contagieuse au plus haut point, elle se trouve 
maintenant dans un sanatorium. [...] 
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überdies 


überdies: Konnektor 


Konnektor 


Funktion: dient dazu, einer oder (oft) mehreren vorausgehenden Angaben oder Aussagen eine zu- 
sätzliche hinzuzufügen, die argumentativ in dieselbe Richtung geht und in gewisser Hinsicht den 


Ausschlag gibt. 


Kontext: Deklarativsätze und entsprechende Nebensätze. 


Position: Vorfeld; Mittelfeld. 
Betonung: stark. 


Synonyme: > außerdem; darüber hinaus; dazu; > obendrein 


Partner: und 
Franz. Entsprechungen: 
e Üblich: en outre; de plus; en plus; de surcroit 


e Gelegentlich: d’ailleurs; et; au surplus; à quoi s'ajoute ... ; j'ajoute que; Ø 


Übersicht: 
1. in Deklarativsätzen 
2. in Nebensätzen 


1. in Deklarativsätzen 
+ in Extraposition: 


(Gewissensbisse einer Ehebrecherin:) Doch für jenen 
dritten Abend hatte sie seit Wochen eine Ein- 
ladung mit ihrem Manne angenommen, die 
jetzt plötzlich abzulehnen ohne Angabe trifti- 
ger Gründe ihr unmöglich war. Und -, diese 
unsichtbaren Gitterstäbe von Grauen, die jetzt 
um ihr Leben gebaut waren, mußten doch ein- 
mal zerbrochen werden, sollte sie nicht zu- 
grunde gehen. (SZA 20/30-31) 


(Ein Pilzzüchter hat eine eigenartige Theorie entwik- 
kelt:) Wenn also alle Menschen auf der Erde 
Pilze züchteten, so würden sie sich ihrer mate- 
riellen Sorgen entledigen, unabhängig werden — 
jeder ein Selbstversorger, absolut frei. Neid, 
Streit, Krieg — all das würde schnell vergessen 
sein. - — Fleischgenuß macht böse, während 
Pilze im Gegenteil eine beruhigende Wirkung 
auf das Gemüt ausüben. (STA 629/219) 


(Über den Handel mit adoptierten Kindern:) Die 
Dritte Welt rückt mittlerweile bis nach Europa 
vor. Seit dem Zusammenbruch der kommuni- 
stischen Regime sind Kinder aus der GUS, aus 
Polen und Rumänien nahezu im Dumping-An- 
gebot zu haben. Der Flug ist kürzer — und ~: 
Die Kinder sehen europäisch aus. (SP 23-95:113) 


(Ein Veterinär, der den ehelichen Pflichten nicht gern 
nachkommt:) Der Veterinär [...] gab seiner Frau 
rüd zu verstehen, er machte das, was seiner 


Le troisieme jour, elle devait se rendre avec son 
mari à une invitation, acceptée depuis des 
semaines et qu’il était impossible à présent de 
refuser sans raison valable. D’ailleurs il fallait 
bien, si elle ne voulait pas en mourir, ou elle 
brisât un jour ou Pautre ces invisibles barreaux 
de terreur qui emprisonnaient sa vie. 


Donc, si tous les habitants de la terre élevaient 
des champignons, ils se débarrasseraient de 
leurs soucis matériels et se rendraient indépen- 
dants, puisque chacun se fournirait lui-même 
en parfaite liberté. Envie, discorde, guerre ... 
tout cela serait vite oublié. De plus, l’alimenta- 
tion carnée rend méchant, alors qu’au contraire 
le champignon exerce une influence calmante 
sur le corps et Pâme. 


Le Tiers-Monde est désormais en Europe. De- 
puis l'effondrement du régime communiste, on 
peut acheter des enfants en C.E.I., en Pologne, 
en Roumanie, à des prix qui frisent le dumping. 
Le vol dure moins longtemps, et, de surcroît, 
les enfants ont un type européen. 


Le vétérinaire [...] signifia rudement à sa 
femme qu'il faisait ce qu’il estimait devoir être 
fait, mais qu'il ne voulait entendre parler de 


überdies: Konnektor 


Überzeugung und Ansicht nach getan werden 
müsse, wolle aber nichts davon hören und auch 
nicht darüber sprechen, und -, sollten ihre in- 
timen Annäherungen Anlaß und Vorwand zu 
anstößigen Äußerungen bieten, so gedenke er 
zukünftig lieber darauf zu verzichten. 


+ im Vorfeld: 


[...] im Osten [war das Verhältnis von Besitzer 
zu Untergebenen] paternalistischer, wenn man 
so will, serviler, aber auch enger und herzlicher 
als im Westen. Man war eben stärker aufeinan- 
der angewiesen; - kannten sich Oben und Un- 
ten ziemlich genau in jeder Generation [...]. 
(DKO 203/188) 


Wir (=mein großer Bruder und ich) hatten ein ge- 
meinsames Zimmer, was für ihn sicher schwie- 
riger war als für mich, und - mußte er, seit 
ich krank war, mir das Zimmer völlig lassen 
und auf dem Sofa im Wohnzimmer schlafen. 
(BSV 31/34) 


K. wandte sich der Treppe zu, um zum Untersu- 
chungszimmer zu kommen, stand dann aber 
wieder still, denn außer dieser Treppe sah er im 
Hof noch drei verschiedene Treppenaufgänge, 
und - schien ein kleiner Durchgang am Ende 
des Hofes noch in einen zweiten Hof zu füh- 
ren. Er ärgerte sich, daß man ihm die Lage des 
Zimmers nicht näher bezeichnet hatte [...]. 
(FKP 286/L 74-75) 


„Um auf Ihre Frage zurückzukommen, die ich 
jetzt besser verstehe, ich weiß nichts von einer 
Erpressung, deren Opfer mein Klient gewesen 
sein sollte. - würde mich eine solche Erpres- 
sung überraschen, denn da ich seine Geschäfte 
kenne, wüßte ich nicht, womit man ihn hätte 
erpressen können ...“ 


Allein in Rußland operieren derzeit rund 5700 
Banden, die zur organisierten Kriminalität ge- 
rechnet werden. [...] Die kontrollieren etwa 
40000 Firmen, davon allein 2000 staatliche In- 
dustrieunternehmen. - müssen unzählige an- 
dere Wirtschaftsbetriebe, von der Imbißbude 
bis zur Bank, Schutzgelder zahlen. (SP 11-95:183) 


(Erinnerung an eine Jugendbekanntschaft:) Ich war 
sicher, daß sie mir nicht aufgefallen wäre, wenn 
ich sie im Schwimmbad gesehen hätte. Sie hatte 
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rien et Ou au surplus, si leurs rapprochements 
intimes devaient être un prétexte à des propos 
révoltants, il préférait sen abstenir. (AGS 138/ 
206-207) 


[Les rapports étaient] plus paternalistes à l’Est, 
plus serviles, si Ton veut, mais aussi plus étroits 
et plus cordiaux qu’à l'Ouest. C’est qu’on dé- 
pendait davantage les uns des autres; en outre, 
à chaque génération, supérieurs et inférieurs se 
connaissaient assez bien. 


Nous partagions la même chambre, ce qui était 
sûrement plus gênant pour lui que pour moi; 
en plus, depuis que j’etais malade, il avait dû 
me la céder entièrement et dormir sur le divan 
du salon. 


K. se dirigea vers l’escalier pour se rendre à 
Pinstruction, puis s’immobilisa de nouveau, 
apercevant dans la cour trois autres cages d’es- 
calier et, de surcroit, au fond de cette cour, un 
passage donnant sur une seconde cour. Il sir- 
rita qu’on ne lui ait pas précisé où se trouvait la 
salle; 


«Pour en revenir à votre question, que je com- 
prends mieux, je ne suis au courant d’aucun 
chantage dont mon client aurait été Pobjet. 
Pajoute que existence d'un tel chantage me 
surprendrait car, connaissant ses affaires, je ne 
vois pas à quel titre on aurait fait chanter.» 
(SMW 105/116) 


Rien qu’en Russie opèrent actuellement près de 
5700 bandes considérées comme relevant de la 
criminalité organisée. Elles contrôlent environ 
40000 firmes dont la bagatelle de 2000 usines 
d’État. À quoi s’ajoutent d'innombrables en- 
treprises, du snack-bar à la banque, obligées de 
verser de largent pour bénéficier de la «protec- 
tion» de leurs racketteurs. 


J’etais sûr que je ne l’aurais pas remarquée si je 
V’avais vue à la piscine. Elle ne s'était d'ailleurs 
pas montrée plus nue que je n’avais vu les filles 
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sich auch nicht nackter gezeigt, als ich Mädchen 
und Frauen im Schwimmbad schon gesehen 
hatte. - war sie viel älter als die Mädchen, von 
denen ich träumte. (BSV 17/19-20) 


% im Mittelfeld: 


So wurde eben wochenlang erst Spinat gegessen, 
dann kamen Erbsen dran [...]; danach gab es 
Mohrrüben. Alles wurde - eingemacht oder in 
anderer Weise für den Winter präpariert |...]. 
(DKO 93/85) 


Die Bürger der Bundesrepublik verfügen nach- 
weislich über einen außerordentlichen, freilich 
ungleich verteilten Wohlstand und die denkbar 
freiesten politischen Verhältnisse; sie leben - in 
einer Gesellschaft ohne besonders gravierende 
soziale Konflikte und Konfliktstoffe, und den- 
noch wird ein nicht unbeachtlicher Teil der po- 
litischen Diskussion in diesem Land mit The- 
men, Thesen und Theorien bestritten, die 
diesen objektiven Befund Lügen strafen wollen. 
(SVR 8) 


+ in durch und koordinierten Nachträgen (selten): 


Sie bekommen den Auftrag, im Eventualfall 
zum Schutz der Blauhelme scharf zu schießen: 
zum erstenmal, seit die Bundeswehr [...] vor 
40 Jahren gegründet wurde und ~ außerhalb 
des Nato-Gebietes. (SP 05-95:69) 


2. in Nebensätzen: 


Obwohl diese Unterhaltung leise geführt wurde 
und ~ weit entfernt stattfand, konnte der alte 
Beppo [...] jedes Wort verstehen. (MEM 113/136) 


Nicht nur unter Geschäftsleuten und Politi- 
kern, sondern überall im Land war man beun- 
ruhigt über den spektakulären Bruch mit dem 
irakischen Regime, als der König den wichtig- 
sten Wirtschaftspartner Jordaniens als blutige 
Diktatur bezeichnete und ~ für die jüngsten 
Unruhen im Süden des Landes verantwortlich 
machte. 


überdies: Konnektor 


et les femmes à la piscine. Et elle était beaucoup 
plus vieille que les filles dont je rêvais. 


C’est ainsi que pendant des semaines on man- 
geait dabord des épinards, puis c’etait le tour 
des petits pois; venaient ensuite les carottes. En 
plus, on faisait des confitures et des conserves, 
en prévision de Phiver. 


On peut prouver que les citoyens d’Allemagne 
Fédérale jouissent ďun bien-être extraordi- 
naire, même v’'il est inégalement réparti, et d'un 
maximum de libertés politiques; en outre, ils 
vivent dans une société exempte de conflits so- 
ciaux et de sujets d’affrontements sociaux par- 
ticulièrement sévères, et pourtant, la discussion 
politique y roule pour une large part sur des su- 
jets, des thèses et des théories fondés sur une 
dénégation de ce constat objectif. 


Pour la première fois depuis la création de la 
Bundeswehr, il y a 40 ans, ils ont pour mission 
de protéger les casques bleus et sont autorisés, 
le cas échéant, à tirer à balles réelles — et de sur- 
croît à l'extérieur du périmètre de POTAN. 


Bien que cette conversation se passât à voix 
basse et que les interlocuteurs fussent éloignés 
de lui, Beppo neut aucun mal à comprendre 
chaque mot. 


Hommes d'affaires, commerçants, politiciens, 
tout un chacun s’est inquiété de la volte-face 
brutale du roi, qui a qualifié le principal parte- 
naire économique de la Jordanie de dictature 
sanglante et la accusé d’être derrière les émeu- 
tes du mois dernier. (TAZ 13.09.96:10-11/LMD 09-96) 


überhaupt’: Konnektor 


überhaupt 
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überhaupt!: Konnektor (Und überhaupt: Du hast hier nichts zu wollen.) 
überhaupt?: Satzadverb (Was geht dich das überhaupt an?) 

überhaupt’: Fokuspartikel (Er war der beste überhaupt.) 

überhaupt‘: Graduierungspartikel (überhaupt kein / nicht / nichts ...) 


überhaupt! Konnektor 


Funktion: signalisiert, dass der eingeführte Satz oder Satzteil gegenüber dem vorhergehenden 
nicht nur eine größere Bedeutung, sondern grundsätzlich eine höhere argumentative Relevanz 


hat. 


Kontext: alle Satztypen, vor allem aber Deklarativ- und Interrogativsätze. 


Position: Extraposition; Vorfeld; Mittelfeld. 
Betonung: neutral. 

Synonym: > übrigens 

Partner: und 

Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: [et] d’ailleurs; et puis; et puis d’abord; [et] dabord; d'une façon generale; en general; 


surtout 


e Gelegentlich: au/du reste; [et] de toute façon; au demeurant; et pour commencer; [ni] même; 
[ni] pour personne; toujours; en tout cas; N tout entier; tout N; au total; plus généralement; 
tout simplement; quel au d soit; et tout et tout; et voilà; Ø 


Übersicht: 


1. auf Satzebene 


a) in Extraposition, vor diversen Satztypen: [und] überhaupt: p 


b) integriert, in diversen Positionen 
2. auf Satzgliedebene 

a) dem Satzglied vorangestellt 

b) dem Satzglied nachgestellt 

c) in der Konstruktion weder ... noch ... : 
3. in der festen Wendung und überhaupt 


1. auf Satzebene: 


a) in Extraposition, vor diversen Satztypen: [und] überhaupt: p 


e in dieser Position bezieht sich [und] überhaupt speziell auf den durch das Äußern des Satzes voll- 
zogenen Sprechakt; dieser wird unversehens als vorrangig hingestellt, wobei das zuvor Gesagte in 


den Hintergrund gerückt wird: 


% vor Deklarativsätzen (zuweilen mit exklamativer Intonation): 


Ich habe mir das Gesicht gewaschen und bin 
dann wirklich ins Schlafzimmer gegangen, und 
dabei habe ich gedacht, die Wohnung muß er 
mir lassen, das wäre ja noch schöner, schließ- 
lich kann er sie ja nicht in mein Bett legen, und 
~, wer fort will, zieht aus. (MKE 50/29) 


Je me suis lavé le visage et cest alors que je suis 
réellement entrée dans la chambre à coucher 
tout en pensant: Il devra me laisser l’apparte- 
ment, il ne manquerait plus que cela, il ne va 
quand même pas la mettre dans mon lit. D’ail- 
leurs, c’est celui qui veut rompre qui déménage. 
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„So glaub mir doch! Ich war in seinem Zim- 
mer, ich hab das Gewehr mit eigenen Augen ge- 
sehen! [...]“ 

„Was? Du tickst doch nicht richtig! Was hast du 
in Henrys Zimmer verloren? Und -, ich kenne 
Henry! Der und ein Überfall? So ein Blödsinn!“ 
(PHL 121) 


TISCHLER: ... schreiben Sie diesen Herrschaf- 
ten, ich heiße Prader. Ein Stuhl von Prader 
bricht nicht zusammen, das weiß jedes Kind, 
ein Stuhl von Prader ist ein Stuhl von Prader. 
Und -: bezahlt ist bezahlt. (MFA 31/51-52) 


„Gehst du auch?“ fragte Momo. 

„Ich muß“, antwortete Beppo, „ich hab Sonder- 
dienst.“ [...] 

„Aber es ist doch Sonntag! Und -, das hast du 
doch noch nie gemußt!“ (MEM 110/132) 


überhaupt’: Konnektor 


— Crois-moi! J’etais dans sa chambre, j’ai vu le 
fusil de mes yeux! 

— Quoi? Ça ne va pas la tête (fam.)? Qu’est-ce 
que tu avais à faire dans la chambre d’Henry? Et 
puis je connais Henry! Lui, commettre une 
agression? C’est completement idiot! 


LE MENUISIER: ... Répondez à ces messieurs 
que mon nom est Prader. Une chaise de chez 
Prader, c’est de l’incassable; même les enfants le 
savent, une chaise de chez Prader, c’est du tra- 
vail Prader. Et puis d’abord, ce qui est payé, 
cest payé. 


— Tu ten vas, toi aussi? lui demanda Momo. 

— Il le faut, répondit Beppo, c’est mon jour de 
service spécial. 

— Mais cest dimanche aujourď’hui! Et, de 
toute façon, on ne Ca jamais demandé de faire 
ce travail. 


+ vor Interrogativsätzen, zumeist rhetorische Fragen ausdrückend: 


Ich antwortete nicht. Was hätte ich schon sagen 
können? Daß es mir etwas ausmachte? Hätte 
ich mich als Tugendwächter aufspielen sollen? 
Ausgerechnet ich?! Offenbar galten in Retz- 
manns Welt andere Gesetze — was hätte mein 
Urteil für einen Wert gehabt? Und -: Was ging 
mich das eigentlich alles an? (JAF 46/55) 


Die „Eltern vernachlässigen die Erziehung‘, er- 
klärt der Vorsitzende im Bundestags-Innenaus- 
schuß, der SPD-Abgeordnete Wilfried Penner, 
doch Millionen Eltern kontern: Wieviel Zeit 
bleibt uns, die wir zum Doppelverdienen ge- 
zwungen und völlig gestreßt sind, denn noch 
für die Erziehung übrig, und -, wie viele Kin- 
der wachsen denn noch bei beiden Elternteilen 
auf? (MSG 234/221) 


$ vor Imperativsätzen: 


Den Gefallen hättest du ihm ja tun können. 
Und ~: Sei doch nicht immer so abweisend, 
wenn man dich um etwas bittet. 


Da hast du ja ganz schön viel ausgegeben für 
die paar Sachen. Und -: Kauf Grundnahrungs- 
mittel lieber im Supermarkt! 


Je ne repondis pas. Qu’est-ce que j’aurais bien 
pu dire? Que ga me gênait, moi? Jouer les mo- 
ralisateurs? Moi? Apparemment, le monde de 
Retzmann avait d'autres lois que le mien — 
quelle valeur mon jugement aurait-il pu avoir? 
Et, d’abord, en quoi tout cela me regardait? 


Les parents «négligent l’education», déclare le 
president de la Commission des affaires inte- 
rieures au Bundestag, le depute SPD Wilfried 
Penner. Mais des millions de parents répon- 
dent: combien de temps nous reste-t-il pour 
les éduquer alors que nous sommes contraints 
d’avoir deux salaires et que nous sommes com- 
plètement stresses — et d’ailleurs, combien 
d’enfants grandissent encore avec leurs deux 
parents? 


Tu aurais pu lui faire ce plaisir. D’ailleurs, tu ne 
devrais pas être aussi négatif quand on te solli- 
cite. 


Eh bien, dis donc, tu as pas mal dépensé pour 
ces quelques produits. D’une façon générale, 
les produits de base, achète-les donc plutôt au 
supermarché. 


überhaupt’: Konnektor 


Noch ein guter und nur scheinbar billiger Rat: 
Laß deine Hände von kranken Tieren ... .. ~: 
Laß dich die Anschaffung deines Pfleglings et- 
was Mühe und Geld kosten, es bringt dir hun- 
dertfachen Zins. (KLT 101-102/161) 


b) integriert, in diversen Positionen: 
$ in Nullposition (nur ugs., sehr marginal): 


(Ein Schuljunge:) Charlys Schwester hat gesagt, 
das wäre was, wo die Männer nie dran denken, 
etwas zu bauen, wo man auch im Rollstuhl oder 
dem Kinderwagen hinfahren kann. - an soziale 
Einrichtungen würden die Männer nicht den- 
ken. (PCG-2:129-130) 


+ im Vorfeld: 


(Ein junger Jude, mit dem Antisemitismus konfron- 
tiert:) ANDRI: ... ich hab etwas gelernt dabei, 
auch wenns mir nichts nützt, ~ vergeht jetzt, 
seit unserm Gespräch, kein Tag, ohne daß 
ich etwas lerne, was mir nichts nützt, Hoch- 
würden, so wenig wie Ihre guten Worte [...]. 
(MFA 83-84/136) 


Lange vor dem Tag des Festes wurde eine aus 
Ähren geflochtene Krone - die Erntekrone - ins 
Schloß gebracht. - gab es bestimmte Rituale, 
die streng eingehalten werden mußten. (DKO 
100-101/93) 


„Und auf der Überfahrt schlingerte das Schiff, 
so daß ich mich an der Reeling festhalten 
mußte. - habe ich mir von dem Wasser dort 
oben eine falsche Vorstellung gemacht.“ 
(HLW 40/137) 


„Einen einzigen Krug hab’ ich an die Wand ge- 
schmissen, und der hatte sowieso schon einen 
Sprung!“ 

„Aber es war mein Krug, verstehst du?“ erwi- 
derte Nino. „Und - hast du kein Recht zu so 
was!“ (MEM 20/24) 


(Ein Schuljunge nimmt die Schwester seines besten 
Freunds in Schutz:) SOHN: Charlys Schwester ist 
keine Göre! Sie ist neunzehn und ... 

VATER: Neunzehn, das gibt's doch nicht! 
SOHN: Naja, sie wird neunzehn. Aber sie hat 
das Abitur, und Architektur studiert sie auch, 
und - ist sie ganz klasse! (PCG-2:126-127) 
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Encore un conseil utile et apparemment - ap- 
paremment seulement — superflu: ne touchez 
pas aux bêtes malades ... Surtout, acceptez que 
Pacquisition de votre pupille vous coûte un peu 
de peine et d’argent, vous en serez récompensé 
au centuple. 


La soeur de Charly, elle a dit que c'était une 
chose à laquelle les hommes ne pensent jamais: 
de construire des bâtiments où on peut entrer 
avec des fauteuils roulants ou des poussettes. 
Elle dit que de toute façon, les hommes, ils ne 
pensent jamais aux équipements sociaux. 


ANDRI: cela ma appris quelque chose, 
même si ça ne sert à rien. D’ailleurs, depuis no- 
tre conversation, il ne se passe pas, Monsieur 
Abbé, une seule journée sans que j’apprenne 
une chose qui ne me sert à rien, tout comme vos 
bonnes paroles. 


Bien avant le jour de la fête on apportait au châ- 
teau une couronne d’epis, la couronne de la 
moisson. Il y avait du reste certains rituels qu’il 
fallait absolument respecter. 


«Et pendant la traversée, il y avait du roulis, si 
bien que j’ai dù me tenir au bastingage. Au de- 
meurant, je me faisais de Peau, tout là-haut, 
une image fausse.» 


— J’ai tout juste lancé une seule cruche contre le 
mur, et elle était déjà fêlée. 

— Mais c'était ma cruche! Tu comprends? ré- 
torqua Nino. Et, de toute façon, tu avais au- 
cun droit de le faire! 


LE FILS: La soeur à Charly, c’est pas une gamine! 
Elle a dix-neuf ans et ... 

LE PÈRE: Dix-neuf ans? Jamais de la vie! 

LE FILS: Enfin, elle va avoir dix-neuf ans. Mais 
elle a son bac et elle fait des études d’architec- 
ture et puis elle est vraiment super, là! 
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Das Patent gehörte ihm entzogen, ein saftiges 
Berufsverbot auferlegt ..., und - sollte der Kerl 
erst einmal eine Lehre machen! Denn ein ge- 
lernter Parfumeur- und Handschuhmacher- 
meister war er nicht, dieser Pelissier. (PSP 69/80) 


Ich weiß, ich rühre da ein kompliziertes Pro- 
blem an, über das man meist in scherzendem 
Ton spricht, weil es so leichter und beruhigen- 
der ist. - scherzt man im allgemeinen nur über 
Dinge, vor denen man Angst hat. 


% im Mittelfeld: 


Er haßte mich wie die Pest, er haßte - alle Men- 
schen wie die Pest. (DPH 298/24) 


(Ein Schriftsteller aus der DDR:) Bei diesem Schrift- 
stellerlehrgang traf ich Wolfgang Kohlhaase, 
Martin Pohl, später Brechtschüler, noch später 
Häftling in Bautzen. Die Brechtschüler hatten - 
ein schwieriges Los. (HMK 57) 


Ich überprüfte, ob die Waffe geladen war. Ich 
dachte nicht, daß ich mich ihrer auf offener 
Straße bedienen würde. Ich zweifelte - daran, 
daß sich irgend jemand mit Lyssenko anlegen 
würde, so wie die Dinge standen. Aber man 
kann nie wissen [...]. 


2. auf Satzgliedebene: 


überhaupt’: Konnektor 


Il fallait lui retirer sa patente et lui coller une 
bonne interdiction d’exercer ... et pour com- 
mencer, ce type aurait dû faire un apprentis- 
sage! Car il n’avait pas maîtrise de parfumeur et 
gantier, ce Pélissier. 


Je sais que je touche à un problème complexe, 
du on traite plus souvent sur le ton de la plai- 
santerie, parce que c’est plus facile et plus ras- 
surant. On ne plaisante, en général, que de ce 
dont on a peur. (SFU 107/117) 


Il me haissait comme la peste, d'ailleurs c’est tout 
le genre humain qu'il haissait comme la peste. 


C’est dans ce cours de formation à l’Ecriture que 
jai rencontré Wolfgang Kohlhaase, Martin Pohl, 
qui fut plus tard élève de Brecht, et par la suite 
emprisonné à Bautzen. Les élèves de Brecht eu- 
rent d’une façon générale un destin difficile. 


Tat vérifié que larme était chargée. Je ne pen- 
sais pas men servir en pleine rue. Je doutais 
même que quiconque Sen prenne à Lyssenko, 
au point où en étaient les choses. Mais on ne 
sait jamais [...]. (PMH 187/228) 


e die betroffenen Satzglieder sind asyndetisch oder durch eine Konjunktion miteinander verbunden: 


a) dem Satzglied vorangestellt: 


Wenige Vögel, ja ~ wenige höhere Tiere [...], 
haben ein so hoch entwickeltes Familien- und 
Gesellschaftsleben wie die Dohlen. (KLT 41/63) 


Nicht nur, daß es dort [...] spukte, auch der See 
mit den vielen abenteuerlichen Geschichten, 
die die Fischer zu berichten wußten, sowie die 
große Einsamkeit der Wälder, - der Natur, dies 
alles miteinander gab den lustigen Tagen dort 
gelegentlich eine unheimliche, fast magische 
Note. (DKO 118-119/109) 


Das seien aber zwei im Alter und - sonst ganz 
verschiedene Menschen. (JBB 108-120) 


Das ist wahr, und es ist auch wahr, daß die Kin- 
der dick und - schlecht gewachsen sind und 
daß sie plumpe Finger und breite Gesichter ha- 
ben. (MKE 74/145) 


Il est peu d’oiseaux, peu d’animaux supérieurs 
en general, qui aient une vie familiale et sociale 
aussi développé que les choucas. 


Non seulement il était hanté, mais encore le lac, 
avec toutes les histoires bizarres que racon- 
taient les pêcheurs, ainsi que la grande solitude 
des forêts et de la nature tout entière donnaient 
aux jours pleins de gaieté que nous passions 
la-bas une note parfois inquietante, presque 
magique. 

Or, (sagt de deux hommes d’äges différents et 


d’ailleurs en tout point dissemblables. 


C’est vrai, comme il est vrai que les enfants sont 
gros et au total mal proportionnes, qu'ils ont 
les doigts épais et la figure large. 


überhaupt’: Konnektor 


Es wurde zunächst die Brieftasche vor unseren 
Augen untersucht. Sie ergab ein überraschen- 
des Resultat. Nicht daß sie etwa Tausend- oder 
Hundertfrankennoten oder - eine einzige 
Banknote enthalten hätte — sie barg nicht weni- 
ger als siebenundzwanzig Photographien von 
stark dekolletierten berühmten Tänzerinnen 
und Schauspielerinnen ... (SZW 181/N 183) 


„Ich, Galileo Galilei, [...] schwöre ab, verwün- 
sche und verfluche mit redlichem Herzen und 
nicht erheucheltem Glauben alle diese Irrtümer 
und Ketzereien sowie - jeden anderen Irrtum 
und jede andere Meinung, welche der Heiligen 
Kirche entgegen ist.“ (BLG 112-113/118) 


Bruno wisse doch, daß die Möbel und - das 
ganze Besitztum der Firma gehöre und nicht 
mir persönlich. (JBB 30/34) 


b) dem Satzglied nachgestellt: 


Ich weiß nicht, ob mir das so wichtig war, diese 
SED-Mitgliedschaft, politisches Engagement -. 
(HMK 64) 


[...] und die Aufrechterhaltung und Vollstrek- 
kung von wirklichen Todesurteilen halten den 
Schrecken vor jedem Befehl, vor Befehlen - 
wach. (CMM 336/322) 


Du schweigst in dich hinein, weil du eifersüch- 
tig bist, Carl, auf die Jungen und auf das Leben 
- und daß es jetzt weitergeht ohne dich. 
(MFA 47/75) 


(Über eine rebellische Schülerin einer Konfessions- 
schule:) „[...] Hat sie doch dem Herrn Pfarrer 
während des Religionsunterrichtes widerspro- 
chen, wobei sie nicht nur die Güte Gottes in 
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Zweifel zog, sondern auch seine Existenz ~! 


c) in der Konstruktion weder ... noch ... : 


[...] da das Kind Grenouille aber weder getauft 
war noch ~ einen Namen besaß [...]. (PSP 10/14) 


„Weder habe ich 1974 noch ~ jemals einen sol- 
chen Brief bekommen.“ (SP 04-95:21) 


(Aus einer Diskussion über Geschwindigkeitsbegren- 
zung auf den Autobahnen:) Denn die Geschwindig- 
keitsvorschrift also das Hundert-Kilometer- 
Schild zum Beispiel [...] wird [...] oft weder 
beachtet noch - verstanden. (HD-2:57) 
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Sous nos yeux, on commenga par examiner le 
contenu du portefeuille. Le résultat fut surpre- 
nant. Non pas quil eût contenu des coupures 
de cent ou de mille francs, ni même aucun 
billet de banque, — il ne recelait pas moins 
de vingt-sept photographies de danseuses et 
d’actrices célèbres très décolletées ... 


«Moi, Galileo Galilei, j’abjure, exècre et maudis 
d’un cœur sincère et d'une foi non feinte toutes 
ces erreurs et hérésies, comme d’une manière 
générale toute autre erreur et toute autre opi- 
nion opposées à la Sainte Église.» 


[Bruno] savait bien que les meubles, comme 
tout le domaine, étaient la propriété des Usines 
Chimiques et non la mienne. 


Je ne sais pas si c'était si important pour moi 
d’être membre du SED, ou, plus généralement, 
d’avoir un engagement politique. 


[...] et le maintien et l'exécution de sentences 
de mort réelles entretiennent la terreur des or- 
dres quels ou Us soient. 


Tu tenfonces dans ton silence parce que tu es 
jaloux, Carl, jaloux des jeunes, jaloux tout sim- 
plement de la vie, parce que maintenant elle 
continue sans toi. 


«[...] N’a-t-elle pas tenu tête à M. Parchiprêtre 
pendant le cours d'instruction religieuse, en 
mettant en doute non seulement la bonté de 
Dieu, mais son existence.» (RDC 102/100) 


[...] mais comme l'enfant Grenouille n’etait ni 
baptisé, ni d’ailleurs pourvu d’un nom [...]; 


Je wai reçu une telle lettre ni en 1974 ni à aucun 
autre moment. 


Car la réglementation, par exemple le panneau 
de limitation à 100 km/h pest souvent ni res- 
pecté ni même compris. 


867 


€ mit Ellipse des Satzglieds: 


Wenn ich ihn richtig verstanden habe, ist die 
Welt außerhalb von den Apfelgärten und Vieh- 
weiden nicht das Richtige gewesen, weder für 
ihn noch -. (CMB 106/85) 


überhaupt’: Satzadverb 


Si je Pai bien compris, le monde, en dehors 
des vergers a pommiers et des pâturages, n’etait 
pas du tout comme il aurait fallu, ni pour lui, ni 
pour personne. 


3. in der festen Wendung und überhaupt: 


e abschließend-pauschalisierende Formel, die gebraucht wird, wenn man nicht mehr weiter weiß 
oder sich weitere Angaben bzw. Argumente sparen möchte: 


(Über ein allzu schickes Restaurant:) „Ich mag diesen 
Nepp nicht. Die vielen Pflanzen, und die Raum- 
teiler, und -. Davon und von diesem Fatzkenton 
schmeckt das Essen nicht besser.“ (HMY 129) 


»[...] Hing er sehr an seiner Tante?“ wollte ich 
wissen. „Ja, sehr“, erwiderte Hanno Schmieder, 
„sie hat ihm so ’n bißchen die Mutter ersetzt, 
glaube ich. Seine ist vor fünf oder sechs Jahren 
gestorben |[...] [...]. Na ja. Und die Tante hat 
ihm grade vor kurzem den Brummer ge- 
schenkt, eine 500er Suzuki - irrer Schlitten ... 
naja... und ~ ...“ (HMS 48) 


Wir (=ein Mann und eine junge Frau) hatten unsere 
Schuhe ausgezogen, unsere bloßen Füße auf 
der warmen Erde, ich genoß es, barfuß zu sein, 
und ~. (FHF 116/141) 


überhaupt? Satzadverb 


— Je name pas me faire plumer. Toutes ces 
plantes, ces séparations et tout et tout. Ce mest 
pas ça, ni la morgue du garçon qui améliorent 
le repas. 


— Il était très attaché a sa tante? demandai-je. 

— Oui, très, répondit Hanno Schmieder, elle 
lui a un peu tenu lieu de mère, la sienne étant 
morte il y a cinq ou six ans. [...] [...]. Eh oui... 
Ft la tante venait de lui offrir une Suzuki 500 
cm? -— une sacrée bécane ... eh oui ... et voilà ... 


Nous avions enlevé nos chaussures, nos pieds 
nus sur la terre chaude, j’y prenais plaisir, à être 
pieds nus, et au reste. 


Funktion: signalisiert, dass der Satz etwas betrifft, das im gegebenen Kontext von grundlegender 
Bedeutung, evtl. sogar Vorbedingung für die Gültigkeit aller anderen Überlegungen oder Gege- 


benheiten ist. 


Kontext: vor allem Interrogativ- und Nebensätze; Exklamativsätze möglich, jedoch selten; Dekla- 


rativ- und Imperativsätze ausgeschlossen. 
Position: Vorfeld; Mittelfeld. 
Partner: > denn?; > eigentlich 
Betonung: neutral. 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: au fait; dabord; d'ailleurs; seulement; tout simplement = wenn überhaupt: absolument; 
jamais; si du moins; si tant est que; à supposer que; pour autant que; et encore; Ø 

e Gelegentlich: au fond; au reste diable; le seul fait que; même; par hasard; plus spécialement; seu- 
lement; tout simplement; tiens; [comme] toujours; un jour; dans les rares cas où; rien que pour 
que + Konj.; il west pas sûr que; vraiment; Inversion des Subjekts 


Übersicht: 
1. in Interrogativsätzen 
a) in Interrogativsätzen mit Verberst 
b) in w-Interrogativsätzen 


überhaupt’: Satzadverb 


2. in Exklamativsätzen 
3. in Nebensätzen 
a) in Konditionalsätzen 
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b) in anderen Subjunktionalsätzen und in Infinitivsätzen 


c) in (indirekten) w-Fragesätzen 
d) in Relativsätzen 


1. in Interrogativsätzen: 


a) in Interrogativsätzen mit Verberst: 


e der in der Frage dargestellte Sachverhalt wird hingestellt als eine Art Vorbedingung für etwas, das 


im Kontext erwähnt oder aus ihm zu eruieren ist: 


Muss man Partikeln - übersetzen? 


(Die Adressaten wollen sich nicht in den Luftschutzkel- 
ler begeben:) Seid ihr denn von allen guten Gei- 
stern verlassen? Glaubt ihr etwa, die feindlichen 
Bomber flögen nur spazieren? Ahnt ihr -, wie 
es nach einem Luftangriff aussieht? (RBB 63) 


VATER: Was redest du da? Welcher Schiller? 
SOHN: Na, der vom Theater. 

VATER: Von welchem Theater? Ist das jetzt - 
wichtig? Du siehst doch, daß ich gerade einen 
Brief schreibe ... (PCG-2:87) 


(Der Adressat hat versehentlich eine Figur zerschlagen:) 
[...] Wissen Sie denn ~, was diese Figur kostet? 
Dreihundert Mark, die müssen Sie mir erset- 
zen. (KVS 51) 


Monsieur Paul mag noch so reich sein, er kann 
nicht allein für alles aufkommen. 

°Ist er ~ reich? Er muß es sein, denkt Pierre, 
er kauft seltene Bücher, er sammelt Pendel- 
uhren [...]. 


b) in w-Interrogativsätzen: 
% in echten Fragen: 


„Was wünschen der Herr?“ [...]. 

„Ein Bier und ...“ 

„Führen wir nicht.“ 

„Dann einen ... Was haben Sie -?“ (HMY 128) 


SOHN: Mama hat gesagt, sie ist in zwei Stunden 
wieder da, sie ist bei der Frauengruppe. 
VATER: Was? Was für eine Frauengruppe? Was 
ist das für eine Frauengruppe, wie kommt 
Mama - dazu, ohne mich zu fragen, zu so 
einer ... einer ... Was machen die -, was tun 
die da in dieser Gruppe? (PCG-2:67) 


Les particules, faut-il les traduire? 


Avez-vous perdu la raison? Croyez-vous peut- 
être que les bombardiers ennemis ne fassent 
que se promener? Avez-vous seulement idée 
des effets d'une attaque aérienne? 


LE PÈRE: Qu’est-ce que tu racontes? Quel 
Schiller? 

LE FILS: Ben, celui du théâtre. 

LE PÈRE: De quel théâtre? Est-ce que c’est vrai- 
ment important? Tu vois bien que je suis en 
train d’Ecrire une lettre ... 


[...] Savez-vous ce qu’elle coûte, cette statuette? 
Trois cents marks. Il va falloir que vous me les 
payiez. 


Monsieur Paul a beau être riche, il ne peut seul 
subvenir à tout. 

Est-il riche? Il doit l'être, pense Pierre, il achète 
des éditions rares, il fait une collection de pen- 
dules; (SPF 78/105) 


Monsieur désire? [...]. 

— Un demi et 

— Nous ne servons pas de bière. 

Dans ce cas, donnez-moi ... Qwest-ce que 
vous avez, au fait? 


LE FILS: Maman a dit quelle serait de retour dans 
deux heures, elle est à l’association féminine. 

LE PÈRE: Quoi? Quelle association féminine? 
Qu’est-ce que cest comme association? 
Qu’est-ce qui Pa prise, d'aller sans me deman- 
der à une telle ... une telle ... Que font-elles, 
d’abord, dans cette association? 
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Warum man denn auf einmal so mißtrauisch 
gegen das arme Personal sei und gegen wen ~? 
(JBB 90/98) 


Wo sind wir -, murmelte Sauly. (CMB 29/24) 


+ in rhetorischen Fragen: 


(Antwort auf eine unbequeme Frage:) „Was geht 
dich das - an?“ 


»[...] Was geht Sie das ~ an? Die Sache betrifft 
Ihren älteren Bruder.“ 


(Eitelkeit der Liebe:) Was sind denn das schon - 
für Ideale von wegen dem seelischen Ineinan- 
derhineinfließen zweier Menschen? (ÖHK 290/39) 


2. in Exklamativsätzen: 


ACHIM: Wieso hast du eigentlich ein anderes 
Kleid angezogen? 
LISA: Daß dir das - auffällt! (JZE 517) 


(Der Sprecher empört sich darüber, dass der Astronom 
sich für Galileis Thesen interessiert:) Wie kann Chri- 
stopher Glavius, der größte Astronom Italiens 
und der Kirche, so etwas - untersuchen! 
(BLG 60/63) 


3. in Nebensätzen: 
a) in Konditionalsätzen: 


+ in vollständigen wenn- od. falls-Sätzen: 


überhaupt’: Satzadverb 


Pourquoi donc se montrait-on tout à coup si 
méfiant envers le pauvre personnel, ajouta-t-il, 
et envers qui plus spécialement? 


— Où est-ce qu’on est? murmura Sauly. 


«Qué que ça peut ben te faire (volkstümliche Aus- 
sprache; korrekt: Qu’est-ce que ga peut bien te faire), 
d’abord?» (CLB 154/135) 


Au reste, de quoi vous mêlez-vous? Cette affaire 
regarde votre aîné. (BVI 115/165) 


Mais qu'est-ce que c’est que ces rêves de deux 
âmes qui se fondent dans une union absolue? 


ACHIM: Comment se fait-il que tu aies mis une 
autre robe? 
LISA: Tiens, tu as remarqué! 


Comment Christopher Clavius, le plus grand 
astronome de l'Italie et de Église peut-il seule- 
ment examiner une chose pareille! 


e Im Konditionalsatz wird eine notwendige Bedingung für das Eintreten des im Hauptsatz darge- 
stellten Sachverhalts angegeben; die Wahrscheinlichkeit des Eintretens gilt dabei als ziemlich ge- 


ring: 


Von einer Schuld meines Mannes kann natür- 
lich gar keine Rede sein. Wenn ~ jemand schuld 
ist, bin ich es. (MKE 76/ 147-148) 


Falls Mama die Anwesenheit ihrer betagten El- 
tern ~ bemerkt hatte, fragt sie sich bestimmt 
heute noch nach dem Grund ihrer Abreise. 


Stolz merkte, daß der Gastwirt, wenn er ~ der 
Wirt war, alles daran setzte, seine Besucher bei 
Stimmung zu halten. (PNS 108/511) 


Gott soll die Welt nicht an sieben Tagen er- 
schaffen haben, sondern in Jahrmillionen, 
wenn er es ~ war [...]. (PSP 73-74/85) 


Il ne peut évidemment pas être question dune 
faute de mon mari. SU faut absolument qu/il y 
ait un coupable, c’est moi. 


Si maman s'aperçut jamais de la présence de ses 
vieux parents auprès d’elle, elle se demande 
sans doute encore la raison de leur départ. (JRF 
152-153/132-133) 


Stolz se rendait compte que l’aubergiste, si tant 
est que ce fût l’aubergiste, se donnait un mal 
fou pour égayer ses visiteurs. 


Dieu n’aurait pas créé le monde en sept jours, 
mais en des millions ď'années, si du moins 
c'était bien lui. 


überhaupt’: Satzadverb 


Die [Mutter] wollte aus Verzweiflung nicht 
glauben, daß sie selbst Schuld hatte, wenn - je- 
mand Schuld hatte. (IKM 66/63) 


Es ist wenig wahrscheinlich, daß sich aus meiner 
Herkunft mein Charakter erklärt oder gar die 
Art der Lebensform, die ich mir gewählt habe, 
wenn man da - von einer Wahl sprechen kann. 


(In Kriegszeiten:) „Was jenes Pferd betrifft“, fährt 
er fort, „wenn ich es - so bezeichnen darf, so 
handelt es sich um das letzte, das mir die Ge- 
meinde nicht abgenommen hat. [...]“ 
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Dans son désespoir elle refusait de croire gu elle 
seule était coupable, à supposer qu'il y ait eu un 
coupable. 


Il est peu probable que ces antécédents expli- 
quent mon caractère, encore moins le choix que 
jai fait d'un certain mode d’existence, pour au- 
tant qu’on puisse parler de choix. (SFU 51/56) 


— Quant à ce cheval, poursuit-il, si j'ose lappe- 
ler ainsi, c’est le dernier qui mait pas été pris par 
la commune |[...]. (JJM 72/114) 


+ in (oft stark) elliptischen wenn-Sätzen (Bedeutung wie oben): 


„Wirst du das deinen Freunden erzählen [...]?“ 
„Nein — doch, vielleicht ja. Wenn ~, dann nur 
Daniel.“ (GSP 92-93/84) 


Wenn - einer, dann kam nur er für einen sol- 
chen Abstecher in Frage. 


Nennt sie ihn Schatz, Liebling, oder sagt sie nur 
Konrad oder Conny zu ihm; welche Art verba- 
ler Zärtlichkeiten tauschen sie, wenn -, mitein- 
ander aus? (BKB 89/91) 


Martha sprach, wenn ~, Berliner Dialekt, mei- 
stens aber Hochdeutsch. (MMÜ 53/53) 


Stets waren es die Mütterlichen, die mich, wenn 
wer -, mit Wohlgefallen anschauten. (TRW 36/101) 


Daß am Anfang dieser Herrlichkeit ein Mord 
gestanden hatte, war ihm, wenn - bewußt, voll- 
kommen gleichgültig. (PSP 58/68) 


[...] seine Mutter hat alle sechs Monate ein biß- 
chen Geld geschickt, wenn -. 


GALILEI: Sehr ähnlich unsern Seeleuten, die 
vor hundert Jahren unsere Küsten verließen, 
ohne zu wissen, was für andere Küsten sie errei- 
chen würden, wenn - welche. (BLG 50/52) 


Die Sonne konnte, wenn -, nur im Hochsom- 
mer für ein paar Stunden den Grund der Lich- 
tung erreichen. (MSD 180/194) 


— Tu le raconteras à tes amis? 
— Non ... ou peut-être que si. Si je le raconte, 
alors seulement à Daniel [...]. 


Ne devait-il y en avoir qwun à faire le voyage, ce 
ne pouvait être que lui. (JRF 66/58-59) 


[...] Pappelle-t-elle mon chéri, mon amour ou 
simplement Konrad ou Conny? Quelle sorte de 
tendresses verbales échangent-ils, si tant est 
qu’ils en échangent? 


Dans les rares cas où Martha employait un dia- 
lecte, c'était le berlinois, mais le plus souvent 
elle exprimait en langue standard. 


À supposer qu’on me regardât, c’&tait toujours 
les femmes maternelles qui semblaient me 
trouver à leur goût. 


Qu’a Porigine de cette splendeur il y ait eu un 
meurtre, il mest pas sûr qu'il en ait été conscient, 
et cela lui était parfaitement indifférent. 


[...] sa mère envoyait un peu d'argent tous les 
six mois et encore. (EAL 14/21) 


GALILÉE: Tout comme nos marins qui, il y a 
cent ans, ont quitté nos rivages sans savoir à 
quels autres rivages ils aborderaient ni même 
s'il y en avait. 


S’il y parvenait, le soleil ne devait pas atteindre 
plus de quelques heures par an, en plein été, le 
fond de la clairière. 


b) in anderen Subjunktionalsätzen und in Infinitivsätzen: 


Sie war beeindruckt. Nicht von dem, was er 
sagte, sondern einfach und allein von der Tatsa- 
che, daß er ~ mit ihr redete. (IRS 49) 


Elle était impressionnée. Non pas par ce qu'il 
disait, mais par le seul fait qu’il lui parlait. 
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(Empfehlungen eines Kommissars:) Emma soll wäh- 
rend meiner Abwesenheit nicht verhört wer- 
den ... Verhindern Sie, daß sie - etwas sagt. 


Diese irgendwie ganz große Sache, von der sie 
jetzt so gar nichts wissen und von der man 
nicht weiß, ob es sie ~ geben wird. (KGZ 
349-350/220) 


Sie bringt ihm Essen und Trinken, wenn er 
abends oder nachts nach Hause kommt und 
sitzt vor ihm wie eine Anbetende vor einem 
Gott, bevor er - noch den Mund aufgemacht 
hat. (IKM 105/96) 


Er schickte nach dem renommiertesten Arzt im 
Quartier, einem gewissen Procope, der im vor- 
aus bezahlt werden mußte, zwanzig Franc! da- 
mit er sich ~ herbemühte. (PSP 133/149) 


Man hat zu spät daran gedacht, daß der Feind - 
das Teutach-Tal zum Aufmarsch benützen 
könnte. Da liegt der erste Fehler. (WEA 41/40) 


[...] und ich frage mich, ob die Alte, die nur 
noch ein Auge hat, - noch wagt, ihre Schwie- 
gertochter in der Rue du Cherche-Midi zu be- 
suchen. 


überhaupt’: Satzadverb 


Qu’Emma ne soit pas interrogee en mon ab- 
sence ... Empêchez-la même de parler ... (MGH 
199-148) 


Cette toute grosse affaire, dont ils ne soupçon- 
nent rien maintenant et dont on ne sait si elle 
aura lieu un jour. 


Elle lui apporte à boire et à manger quand il 
rentre le soir ou dans la nuit; elle reste assise de- 
vant lui comme en adoration devant un dieu, 
avant même qu'il rait ouvert la bouche. 


Il fit quérir le médecin le plus renommé du 
quartier, un certain Procope, qwil dut payer 
d’avance (vingt francs) rien que pour qu'il se 
déplace. 


On seet avisé trop tard que ennemi pourrait 
emprunter la vallée de la Teutach comme voie 
de pénétration. Là réside la première faute. 


[...] et je me demande si la vieille, désormais 
borgne, ose encore aller voir sa belle-fille rue du 
Cherche-Midi. (SFU 41-45) 


+ in kommentierenden (auch elliptischen) wie-Sätzen: 


Es ist sehr schön, wie - die ganze Ausstattung 
sehr kostbar ist. (FKA 204/318) 


Aber hier, wie -, kommt es anders, als man 
glaubt. (BPP 10) 


+ in Infinitivsätzen: 


In ihrem Alter hat man Lust, schnell, sofort zu 
leben, und gerade um das zu erreichen, was sie 
wollen, müßten sie sehr lange studieren, ohne ~ 
zu wissen, ob sie, wenn sie erst mal ihr Diplom 
in der Tasche haben, nicht arbeitslos sein wer- 
den. 


Geborgenheit, Zuwendung, Zärtlichkeit, Liebe 
[...] waren dem Kinde Grenouille völlig ent- 
behrlich. Vielmehr, so scheint uns, hatte er sie 
sich selbst entbehrlich gemacht, um - leben zu 
können, von Anfang an. (PSP 28/34) 


C’est tres beau, comme d’ailleurs tous les de- 
cors ici; ils coûtent les yeux de la tête. 


Mais comme toujours, les choses ne se passent 
pas comme prévu. 


À leur âge on a envie de vivre vite, tout de suite, 
et justement, pour en arriver là où ils veulent, il 
faudrait faire des études très longues, sans 
même savoir si, une fois leur diplôme en poche, 
ils ne seront pas au chômage. (MCS 54/64) 


Les sentiments de sécurité, d’affection, de ten- 
dresse, d'amour [...] Penfant Grenouille men 
avait que faire. Au contraire (besser: Ou plutôt), il 
nous semble ou" avait lui-même résolu de gen 
avoir rien à faire dès le départ, tout simplement 
pour pouvoir vivre. 


überhaupt?: Fokuspartikel 


c) in (indirekten) w-Fragesätzen: 


Es handelt sich nämlich bei dieser Auseinander- 
setzung um die Frage, was wir - unter Grund- 
gesetz und Institutionen verstehen. (HRI 16/18) 


Ein Besoffener steht in der Leipziger Straße und 
quatscht einen Vopo an: Können Sie mir mal 
sagen, wo ich hier ~ bin? (PSM 39-40/61-62) 


Er telefonierte vier oder fünf Mal, aber sobald 
er den Hörer auflegte, hatte er keine Ahnung 
mehr, um was es - gegangen war. (IRS 111) 


d) in Relativsätzen: 


Diese Bescheidenheit sei die einzige, die ich 
ihm - abverlange, diese jedoch selbst dann, 
wenn er der größte Mathematiker aller Zeiten 
werden würde. (JBB 35/39) 


Wenn ich zu jemand sage: „Ich zerquetsche 
dich in der bloßen Hand“, so drücke ich damit 
die größte Verachtung aus, die - denkbar ist, 
ich sage ungefähr: „Du bist ein Insekt. [...].“ 
(CMM 226/217-218) 


überhaupt? Fokuspartikel 
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Dans ce débat, il vagit d’abord de savoir ce que 
Pon entend par «constitutions» et par «institu- 
tions». 


Un ivrogne marche dans la rue de Leipzig et 
commence à baratiner un Vopo. «Pouvez-vous 
me dire oü diable je suis?» 


Il telephona quatre ou cinq fois, mais des ou 
avait raccrochg, il n’avait plus aucune idee de ce 
qui s’etait dit. 


C’etait d’ailleurs la seule forme d’humilite que 
jeexigerais jamais de lui, même s’il devenait un 
jour le plus grand mathématicien de son temps. 


` 


Que je dise à quelqwun: «Je vais técraser à 
main nue», j exprime ainsi le plus grand mépris 
que lon puisse imaginer, car cest dire: «Tu es 
un insecte.» 


Funktion: gibt an, dass die durch die Bezugseinheit ausgedrückte Angabe ohne jegliche Einschrän- 


kung gilt. 


Kontext: fast ausschließlich Satzglieder, die einen Superlativ beinhalten; bezieht sich speziell auf 


diesen Superlativ. 


Position: der Bezugseinheit voran- oder nachgestellt. 


Betonung: neutral. 


Synonyme: einfach; [Adj. im Superlativ] von allen 


Partner: Adjektive im Superlativ 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: en général; toute [première]; le + Adj. im Superlativ qui soit 
e Gelegentlich: encore; jamais; primordial; de tous les temps; tous les N 


1. der Bezugseinheit vorangestellt: 


Und danach haben wir ein Filetsteak gegessen. 
Das war - das °beste Filetsteak meines Lebens. 
OZE 519) 


(Der Jurastudent hat einem Prozess beigewohnt und 
soll sich nun für eine künftig einzunehmende Position 
entscheiden:) Ich tat mich schwer [mit der Ent- 
scheidung]. Ich sah mich in keiner der Rollen, 
in denen ich beim Prozeß gegen Hanna Juristen 


Puis nous avons mangé un steak dans le filet. Ce 
fut le meilleur steak que j’aie jamais mangé. 


Flle (=la décision) était plus que difficile. Je ne me 
voyais dans aucun des rôles que j’avais vu les 
juristes jouer au procès d’Hanna. L’accusation 
m’apparaissait comme une simplification tout 
aussi grotesque que la defense, et le röle de juge 
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erlebt hatte. Anklagen kam mir als ebenso gro- 
teske Vereinfachung vor wie Verteidigen, und 
Richten war unter den Vereinfachungen - die 
gro°teskeste. (BSV 171/168) 


2. der Bezugseinheit nachgestellt: 
+ mit Superlativ: 


(Ein Dichter:) In meinem ersten Stück ~ ging 
es um ein traumatisches Erlebnis mit einer 
Schwangerschaft. (HMK 60) 


(Über einen Heroinsüchtigen:) Ohne die HIV-In- 
fektion wäre er wohl 1988 nie in das Methadon- 
Programm geraten, als einer der "ersten Patien- 
ten ~. (SP 06-95:69) 


Mit einer Totalitätsdauer von fast sieben Minu- 
ten gehört sie zu den längsten Sonnenfinster- 
nissen ~. (RNZ 25.06.91) 


Schein geht entschieden vor Sein, spricht Klem- 
mer. Ja, die Realität ist wahrscheinlich einer der 
°schlimmsten Irrtümer -. (EJK 120/102) 


Man möchte sie (= die Reihe der Zähne) als die °er- 
ste Ordnung - bezeichnen, eine, die nach allge- 
meiner Anerkennung förmlich schreit [...]. 
(CMM 228/220) 


+ ohne Superlativ: 


Und mit der Leidenschaft einer Florence 
Nightingale sah sie nur eine Aufgabe für sich im 
Leben: einen zweiten Krieg, den Krieg -, zu 
verhindern. (SZW 243/N 249) 


überhaupt? Graduierungspartikel 


überhaupt‘: Graduierungspartikel 


était encore la plus grotesque des simplifica- 
tions. 


Dans ma toute premiere piece il s’agissait d'une 
experience traumatisante liée a une maternité. 


Sans sa contamination par le virus HIV, il wau- 
rait sans doute pas figure, en 1988, parmi les 
tout premiers bénéficiaires du programme de 
substitution par la methadone. 


D’une durée de presque sept minutes, elle 
compte parmi les plus longues £clipses de tous 
les temps. 


L’apparence prime résolument l’essence, dit 
Klemmer. Oui, la réalité est sans doute une des 
pires erreurs qui soit. 


On pourrait dire quelles (=les dents) représen- 
tent l’ordre primordial, un ordre formellement 
reconnu par tous; 


Et avec la passion d’une Florence Nightingale, 
elle ne se vit plus qu’une seule tâche dans la 
vie: empêcher une seconde guerre, empêcher la 
guerre en général. 


Funktion: bezieht sich auf eine Negation und gibt dabei an, dass diese absolut, also ohne jegliche 


Ausnahme gilt. 
Kontext: vor allem Deklarativsätze. 


Position: dem Negationswort stets vorangestellt. 


Betonung: stark. 
Synonym: > gar! 
Partner: > erst2; > nur? 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: absolument; [pas] du tout; d'une façon generale; en rien; [pas] le/la moindre + N; [pas] 


le moins du monde; 


e Gelegentlich: jamais ... de ma/sa vie; même [pas]; moins que quiconque; personne au monde; 
par principe; strictement [rien]; en tout et pour tout; Ø 


überhaupt‘: Graduierungspartikel 


Übersicht: 
1. überhaupt + Negationswort 
2. überhaupt + nur / erst 


1. überhaupt + Negationswort: 
+ überhaupt nicht / kein + N: 


Ire 


„Ist ja ~ nicht wahr 
[...]. (MEM 19/24) 


verteidigte sich Nicola 


Ich habe - keine Erfahrungen, wie man mit Be- 
trunkenen umgeht. (SRJ 50/45) 


Deshalb hat er ja rundum den Eindruck ver- 
breitet, er arbeite - nicht; was er mache, ma- 
che er nur aus Freude an der Sache, mühelos. 
(WFP 136/141) 


(Rückblick eines „Ossis“;) „Im Grunde‘, sagt er, 
„waren wir doch - nicht vorbereitet auf das, 
was kam.“ (SP 07-95:61) 


„Frankreich, Herr Lieven, ist nicht vorbereitet 
auf diesen Krieg. Wir vom Geheimdienst schon 
~ nicht ...“ (JMS 53/67-68) 


(Ein Privatdetektiv:) Der Ordner enthielt ~ keine 
Aufzeichnungen Mischkeys, keinen Hinweis, 
warum er die Sammlung angelegt und was er 
mit ihr im Sinn gehabt hatte. (SSJ 123/148) 


[...] er gab unpassende oder ~ keine Antworten 
und war oft geistesabwesend. 


% überhaupt nichts: 


Es ist ziemlich ekelhaft, solche Dinge zu hören, 
auch wenn man - nichts dafür kann. (SRJ 150/125) 


Das geht dich - nichts an! 


Einen Hakriß reißt sie sich in den Mantelsaum, 
aber das macht nichts, nein, nein, das macht ihr 
~ nichts aus. (KGZ 360-226) 


Er (=der Schuljunge) bastelte komplizierte Flug- 
zeuge und Papierschiffchen [...] und lernte - 
nichts. 


„Sie mögen uns nicht mehr. Aber sie mögen 
sich selbst auch nicht mehr. Sie mögen - nichts 
mehr.“ (MEM 77/93) 
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Mais ce n’est absolument pas vrai! se defendit 
Nicola. 


Je ne sais absolument pas comment on se com- 
porte avec les ivrognes. 


C’est pourquoi il tenait tellement 3 donner 
Vimpression qu’il ne travaillait pas du tout; de 
faire ce qu'il faisait uniquement pour le plaisir, 
sans aucun effort. 


Au fond, dit-il, nous étions pas le moins du 
monde préparés à ce qui allait se passer. 


— La France mest pas prête pour cette guerre, 
M. Lieven. Et nous autres, du service secret, 
moins que quiconque ... 


Le classeur ne contenait pas la moindre note de 
Mixkey, aucune indication sur la raison et le 
but de cette collecte. 


[...] il répondait à côté ou ne répondait pas, 
souvent distrait. (JRF 45/42) 


C’est assez épouvantable d’entendre des choses 
comme ça, même si on ny est absolument 
pour rien. 


Ça ne te regarde en rien! 


Flle fait un accroc à Pourlet de son manteau, 
mais ce n’est pas grave, non, non cela n’a pas la 
moindre importance. 


[...] il fabriquait des avions compliqués, des 
cocottes [...] et n’apprenait strictement rien. 
(JJM 104/166) 


— Ils ne nous aiment plus. Mais ils ne s'aiment 
plus eux-mêmes non plus. Ils n’aiment plus 
rien. 
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% überhaupt nie / niemand / nirgends: 


Hier ist mir, als ob ich in meinem ganzen Leben 
nicht mehr lachen könnte und - nie gelacht 
hätte, und du weißt doch, wie gern ich lache. 
(FEB 222-223/V 752) 


Paranoiker können sich so gut verstellen, daß 
man von vielen von ihnen - nie erfährt, wie 
sehr sie Paranoiker sind. (CMM 424/401) 


„Du wäschst dich wohl - nie, was? Du Schwein? 
Du hast ja Läuse!“ (KGZ 363-364/229) 


(Eine Frau lebt in ungewollter Abgeschiedenheit:) Als 
im November der Winter hereinbrach, be- 
schloß ich, diesen Bericht zu schreiben. Es 
war ein letzter Versuch. Ich konnte doch nicht 
den ganzen Winter am Tisch sitzen mit dieser 
einen Frage im Kopf, die mir kein Mensch, 
- niemand auf der Welt, beantworten kann. 
(MHW 226/253) 


2. überhaupt nur? / erst? (Fokuspartikeln): 


Tatsache ist, daß es heute südlich der Sahara - 
nur zwei Länder gibt, die wirtschaftlich halb- 
wegs lebensfähig sind: [...]. (HRI 82/nach 73-74) 


Es wäre durchaus möglich, daß es - nur erfun- 
dene Krankheiten gibt, so mein Großvater, die 
als tatsächliche Krankheiten erscheinen, weil 
sie die Wirkung von tatsächlichen Krankheiten 
haben. (TBA 50/56) 


(Der Sohn ist nicht zur Arbeit erschienen:) Gewiß 
würde der Chef mit dem Krankenkassenarzt 
kommen, würde den Eltern wegen des faulen 
Sohnes Vorwürfe machen und alle Einwände 
durch den Hinweis auf den Krankenkassenarzt 
abschneiden, für den es ja ~ nur ganz gesunde, 
aber arbeitsscheue Menschen gibt. (FKV 22/L 26 


Mister Kurt wollte unsere Gans - erst zuberei- 
tet und ohne Kopf wiedersehen. (BKI 204/204) 


überhaupt‘: Graduierungspartikel 


Ici, jai Pimpression que je ne pourrai plus ja- 
mais rire de toute ma vie et que, de toute façon, 
je n’ai jamais ri de ma vie, et, pourtant, tu sais 
comme j’aime rire. 


Les paranoiaques savent si bien dissimuler que 
Pon n’arrive pas à savoir, dans beaucoup de cas, 
jusqu’à quel point ils sont paranoiaques. 


„Tu ne te laves donc jamais, hein, espèce de co- 
chon? Tu as des poux!“ 


Lorsqu’en novembre l’hiver fit son entrée, je 
decidai de commencer ce récit. Cétait une 
ultime tentative. Je ne voulais pas rester tout 
Phiver à ma table aux prises avec cette question 
à laquelle personne, personne au monde ne 
pouvait donner de réponse. 


Le fait est qu’aujourd’hui, au sud du Sahara, il 
ny a en tout et pour tout que deux pays à peu 
pres viables sur le plan économique: [...]. 


Il serait absolument possible, selon mon grand- 
père que, d’une façon générale, il n’y ait que 
des maladies inventées qui apparaissent comme 
des maladies effectives parce qu’elles agissent 
comme des maladies effectives. 


Sûrement que le patron viendrait accompagné 
du médecin de la Caisse Maladie, qu’il ferait 
des reproches à ses parents à cause de leur pa- 
resseux de fils et qwil couperait court à toute 
objection en se référant au médecin de la 
Caisse, pour qui par principe il existe unique- 
ment des gens en fort bonne santé, mais fai- 
néants. 


Mister Kurt ne voulait revoir loie que préparée 
et sans tête. 


überhaupt: Bilanz 876 


Bilanz 


Zur Kategorisierung von überhaupt: 

Die konsequente und zuverlässige Unterscheidung zwischen Konnektor und Satzadverb ist bei über- 

haupt eine äußerst schwierige Angelegenheit. Zwar werden Konnektoren im Handbuch deutscher 

Konnektoren des IDS wie auch anderswo als zweistellige Funktoren definiert, wogegen Satzadver- 

bien als nur einstellige Funktoren charakterisiert werden. Nur wird leider nicht angegeben, auf- 

grund welcher konkreter operativer Kriterien festgestellt werden soll, ob ein Funktor zwei- oder nur 
einstellig ist. Mit dem Hinweis auf eine „verbindende Funktion“, also auf eine Verknüpfung mit 

Vorhergehendem im Text ist es nicht getan, weil im Text vieles, wenn nicht alles, mehr oder weniger 

„miteinander zusammenhängt‘, also irgendwie miteinander verknüpft ist. Dabei lassen sich min- 

destens drei Fälle unterscheiden, die anhand dreier Beispiele veranschaulicht werden sollen: 

— dennoch: Dass dieses Lexem Sätze — oder genauer gesagt: den Satz, in dem es vorkommt, mit dem 
vorhergehenden Satz oder dem weiteren Kontext — verknüpft, ist unmittelbar einsichtig; darüber 
hinaus ist es dadurch gekennzeichnet, dass es im Satz, in dem es steht, keine syntaktisch-seman- 
tische Rolle spielt und somit nicht zum „propositionalen Gehalt“ des Satzes, zum so genannten 
Sachverhalt, gehört. Nur Lexeme, die diese Eigenschaften teilen, betrachten wir hier als „echte“ 
Konnektoren; 

— deshalb: Dass dieses Lexem den Satz, in dem es vorkommt, mit dem vorhergehenden — oder mit 
dem weiteren Kontext — verknüpft, leuchtet auch unmittelbar ein; doch dieses Element unter- 
scheidet sich von dennoch dadurch, dass es 1. eine vorhergehende Angabe anaphorisch wieder 
aufnimmt (pronominale Substitutionsfunktion) und 2. dass es im Satz, in dem es steht, durch- 
aus eine syntaktisch-semantische Rolle (nämlich als kausale Adverbialbestimmung) spielt: Sie ist 
wegen des Regens zu Hause geblieben > Es hat geregnet. Deshalb ist sie zu Hause geblieben.) Hier ist 
eine etwas anders geartete Verknüpfung am Werk, die nicht nur mit Textkohärenz („semanti- 
scher Aspekt“), sondern auch mit Textkohäsion („pronominal-formaler Aspekt“) zu tun hat; 

— doch (als unbetonte Satzpartikel): Satzpartikeln (gemeinhin Modal- oder illokutive Partikeln ge- 
nannt) rechnet man üblicherweise nicht zu den Konnektoren. Doch wer möchte bestreiten, dass 
ihr Gebrauch auch etwas mit „Verknüpfung“ zu tun hat? Einen Satz wie Das ist doch keine Orange 
kann man nur äußern, wenn zuvor jemand in einer Äußerung explizit oder implizit behauptet 
hat, die betreffende Frucht sei eine Orange — was bei einem Satz wie Das ist keine Orange, sondern 
eine Mandarine nicht unbedingt der Fall sein muss. Der Unterschied zu den „echten“ Konnek- 
toren liegt darin, dass es nicht die Funktion von doch ist, die Verknüpfung auszudrücken, son- 
dern dass doch die Verknüpfung nur impliziert oder voraussetzt. 

Die Schwierigkeit bei überhaupt besteht nun darin, dass ein Teil seiner Vorkommen - nämlich die, 

wo überhaupt in Extraposition steht — durchaus zu den Konnektoren i. e. S. gerechnet werden kann, 

während das bei den anderen Vorkommen — nämlich denen, wo überhaupt in den Satz integriert 
erscheint - in der Regel nicht der Fall ist. So ähnelt die Verknüpfung mit dem Vorhergehenden in: 

A: Ich kaufe mir jetzt ein Auto. B: Ja, hast du überhaupt einen Führerschein? sicher mehr dem Beispiel 

von doch- als dem von dennoch. 
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Übrigen (im -) 


im Übrigen’: Adverb 


im Übrigen!: Adverb (Er hat seine Launen. Im Übrigen ist er aber ein netter Mensch.) 
im Übrigen?: Konnektor (Ich weiß nicht, was er davon hält. Im Übrigen: Es interessiert 


mich auch nicht.) 


Anm.: Die Wendung wurde vor der Rechtsschreibreform mit kleinem ‚ü‘ geschrieben. 


im Übrigen! Adverb 


Funktion: drückt aus, dass die Aussage für die Umstände gilt, die zu den im vorhergehenden Satz 
oder im breiteren Kontext erwähnten hinzukommen. 
Kontext: vor allem Deklarativsätze und entsprechende Nebensätze. 


Position: Vorfeld; Mittelfeld. 
Betonung: neutral. 


Synonyme: > ansonsten; > sonst!; abgesehen davon 


Franz. Entsprechungen: 
e Üblich: à part cela / ça; pour le reste 
e Gelegentlich: le reste du temps; Ø 


Übersicht: 


1. in Deklarativsätzen 


2. in syntaktisch unterschiedlichen Nebensätzen 


1. in Deklarativsätzen: 
% im Vorfeld: 


Die Wunde über dem Knie hätte vernäht gehört 
und hinterließ eine breite wulstige Narbe, 
die mich bei jedem Wetterwechsel schmerzt. 
~ hatte ich aber viel Glück. Alle Wunden, die 
ich mir zuzog, heilten rasch und ohne Eiterung. 
(MHW 113/126) 


Was aus ihm wird, weiß man noch nicht. Vor- 
läufig fährt er seinen Vater im Auto zu geschäft- 
lichen Besprechungen, und den Dobermann 
führt er an Bäume. - sucht er nach Gerti, und 
Gerti sucht nach ihm. (IKM 25/25) 


Auf dem dünnen, gebräunten Halse saß frei 
und elegant der feine Kopf mit dem geistigen 
Gesicht und den überlegenen Augen. - war 
er sehr mager, schmalgliedrig und zart, auf 
Brust und Rücken konnte man ihm die Rippen 
zählen, und Waden hatte er fast gar keine. 
(HUR 37/47) 


Ma blessure au genou aurait eu besoin de points 
de suture et me laissa une large cicatrice dont 
les bourrelets me font mal a chaque change- 
ment de temps. Mais a part cela j’ai eu beau- 
coup de chance, toutes mes plaies se sont cica- 
trisées rapidement et sans s’infecter. 


On ne sait pas trop ce qu’on va pouvoir faire de 
lui. Pour Pinstant, il conduit lauto, mène son 
père à ses rendez-vous d’affaires et fait faire sa 
petite promenade au chien, un doberman. Le 
reste du temps il court après Gerti et Gerti 
court après lui. 


Sa tête fine, au visage spiritualisé, aux yeux ré- 
fléchis, reposait, libre, élégante, sur son cou 
frêle et hâlé. Pour le reste, il était très maigre, 
avec des membres grêles; sur la poitrine, dans le 
dos, on pouvait compter ses côtes, et ses mollets 
étaient pour ainsi dire absents. 


im Übrigen?: Konnektor 


% im Mittelfeld: 


(Karl wird gequält:) Karl versuchte einmal, mit ei- 
nem Fußtritt zu antworten, duldete aber - alles 
schweigend. (FKA 218) 


Ich schlug die Beine übereinander und ließ 
ihn meine Valentino-Strümpfe zur Kenntnis 
nehmen. Ich nahm Block und Stift heraus 
und tat - so, als könnte ich stenografieren. 
(VSD 84) 
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Une fois, Karl tenta de répondre par un coup de 
pied, mais le reste du temps il supporta tout en 
silence. 


Je croisai les jambes en lui laissant le temps de 
porter son regard sur mes bas Valentino. Sor- 
tant un bloc-notes et un crayon, je fis semblant 
de savoir sténographier. 


2. in syntaktisch unterschiedlichen Nebensätzen: 


Die Befreiung vom Atomtod gelingt nicht, 
wenn der Mensch ~ mit sich alles beim alten 
bleiben läßt. (JAZ 353/481) 


Sollte man ihm vielleicht raten, wieder nach 
Hause zu kommen, seine Existenz hierher zu 
verlegen, alle die alten freundschaftlichen Be- 
ziehungen wieder aufzunehmen [...] und ~ auf 
die Hilfe der Freunde zu vertrauen? (FKU 86/87) 


Und selbst bei den Handelsgeschäften im enge- 
ren Sinn, z.B. der Bestellung von Rohstoffen 
durch einen Fabrikanten, hält das Handelsge- 
setzbuch nur wenige Sondervorschriften bereit, 
die ~ durch die allgemeinen kaufrechtlichen 
Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuchs 
ergänzt werden müssen. (DR 46) 


Die Dohle B kommt in „Imponierhaltung“, 
Kopf hoch aufgerichtet, Nacken herausge- 
drückt, gravitätisch heran, worauf A beiseite 
rückt, ~ aber sich nicht stören läßt. (KLT 52/80) 


im Übrigen? Konnektor 


L’'homme ne réussira pas à se libérer de la mort 
par l’atome, si pour le reste de ce qui le 
concerne il laisse toutes choses comme par le 
passe. 


Peut-être fallait-il lui conseiller de rentrer au 
pays, de réinstaller ici son existence, de renouer 
avec tous les amis d’autrefois, et de se fier pour 
le reste à leur assistance? 


Même pour les transactions commerciales au 
sens restreint du terme, par exemple la com- 
mande de matières premières par un fabricant, 
le code du commerce ne prévoit que peu de me- 
sures particulières, qu'il faut donc compléter 
par les dispositions générales du Code Civil re- 
latives à la vente. 


Le choucas B arrive dignement dans «attitude 
d’intimidation», tête dressée, gorge gonflée, sur 
quoi A se pousse de côté, mais sans se laisser dé- 
ranger dans son repas. 


Funktion: drückt aus, dass der eingeführte Satz — bzw. der entsprechende Sachverhalt oder Spre- 
chakt — wie beiläufig dem zuvor Gesagten hinzugefügt wird, wobei das Hinzugefügte argumen- 


tativ oft den Ausschlag gibt. (= übrigens) 


Kontext: vor allem Deklarativsätze und entsprechende Nebensätze. 


Position: Extraposition; Vorfeld; Mittelfeld. 
Betonung: neutral. 


Synonyme: > außerdem; > obendrein; > übrigens 


Franz. Entsprechungen: 
e Üblich: d’ailleurs; du reste par ailleurs 


e Gelegentlich: (liter.:) au reste; (liter.:) au demeurant; cela dit; sans compter; Ø 
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Übersicht: 
1. in Deklarativsätzen 
2. in anderen Satztypen 
3. in Nachträgen 


1. in Deklarativsätzen: 
+ in Extraposition: 


„Ich weiß nicht, wer Sie sind. -, es interessiert 
mich auch nicht besonders.“ (JAB 84/103) 

(Der Politiker Schäuble über seine Chancen, Kohls 
Nachfolger zu werden:) Diese Diskussion ist brot- 
lose Kunst. Personalspekulationen führen uns 
nur weg von dem Berg der Sachaufgaben. -: Es 
gibt in der Demokratie keine Kronprinzen. 
Darüber müssen wir aber nicht traurig sein. 
Vor allem wenn man sieht, welche Probleme 
andere Länder damit haben. (FOCUS 09-93:34-35) 


+ im Vorfeld (bei weitem der häufigste Fall): 


(Ein Polizeiinspektor:) „Schon von Berufs wegen 
[...] bin ich natürlich ein Freund von jeglicher 
Bewachung, doch darf das nicht zu einer Ge- 
fährdung von Menschen führen. Wir müssen 
gemeinsam über eine Lösung nachdenken. - 
bin ich nicht deshalb gekommen, sondern um 
von Ihnen zu erfahren, was sich gestern abge- 
spielt hat.“ (HMY 80) 


Noch hatte ich weder die Pflicht noch auch das 
Recht, sie (=diese Einwände) laut vorzubringen; ~ 
hätte niemand auf mich gehört. 


SPIEGEL: Regine Hildebrandt glaubt, die Ein- 
sicht in die Stasi-Akten sei für viele Ostdeutsche 
eine Art Gesellschaftsspiel [...]. 

GAUCK: Auch Regine Hildebrandt gehört zu 
denen, die zu schnell reden. - wundert mich, 
daß sie als angebliche Anwältin der kleinen 
Leute eben diesen mißtraut und die Akten vor 
ihnen verschließen will. [...]. (SP 52-93:37) 


Schon bei seinem ersten Treffen mit Brandt in 
Saint-Dizier hatte der General in dem damali- 
gen Bürgermeister von Berlin instinktiv einen 
Politiker von hohen Gaben erkannt. - respek- 
tierte er diesen Deutschen als wirklichen resi- 
stant. (PSL 521/381) 


im Übrigen?: Konnektor 


«Je ne sais pas qui vous êtes. D’ailleurs, cela ne 
m'intéresse pas tellement de le savoir.» 


Ce débat est oiseux. Les spéculations sur les 
personnes ne font que nous écarter des tâches 
qui nous attendent. D’ailleurs, en démocratie, 
il wy a pas de dauphin et il wy a pas lieu de sen 
attrister. Surtout quand on voit les problèmes 
que cela engendre dans d'autres pays. 


Ne serait-ce qu’en raison de mon métier, je suis 
bien sûr partisan de toute surveillance, à condi- 
tion qu’elle ne conduise pas à mettre autrui en 
danger. Il faudra que nous discutions ensemble 
d’une solution. Cela dit, je ne suis pas venu 
pour ça, mais pour que vous me disiez ce qui 
s'est passé hier. 


` 


[...] ces objections, je mavais à cette époque 
ni le devoir, ni le droit de les faire à voix 
haute; d’ailleurs, personne ne m’eüt écouté. 


(YMH 74/63) 


SPIEGEL: Regine Hildebrandt pense que l’acces 
aux archives de la Stasi est pour beaucoup d’Al- 
lemands de Tat une sorte de jeu de société [...]. 
GAUCK: Regine Hildebrandt fait partie de ces 
gens qui parlent trop vite. Par ailleurs, je 
m’etonne qu’elle, qui se pose en defenseur des 
petites gens, fasse preuve de tant de méfiance à 
leur égard en voulant leur interdire l’acces aux 
archives. 


Dès sa première entrevue avec Willy Brandt, à 
Saint-Dizier, le général avait eu intuition que 
le maire de Berlin était un homme politique de 
grande envergure, sans compter qu'il respectait 
cet Allemand qui avait été pendant la guerre un 
véritable résistant. 


im Übrigen?: Konnektor 


+ im Mittelfeld (selten): 


Ich war noch zu klein für solche Pläne und - so 
verbittert über dieses „blöde Hotel“, daß ich 
mich der allgemeinen Freude nicht anzuschlie- 
ßen vermochte. (DKO 144/133) 


2. in anderen Satztypen: 


+ in Interrogativ- und Imperativsätzen: 


e im Übrigen steht hier immer in Extraposition: 


Sie hätten lieber schweigen sollen. -: woher 
wußten Sie denn, daß sich da etwas anbahnte? 


% in Nebensätzen: 


Weitere Erklärungen kann ich Ihnen nicht ge- 
ben, da die Angelegenheit streng geheim be- 
handelt wird, und ich - auch nicht mehr weiß. 
(JAB 31/40) 


(Bei einem gerichtlichen Verfahren:) Und machen 
Sie keinen solchen Lärm mit dem Gefühl Ihrer 
Unschuld, es stört den nicht gerade schlechten 
Eindruck, den Sie - machen. (FKP 268/L 39) 


3. in Nachträgen: 


Beim Einschlafen pflegte ich auf der rechten 
Seite zu liegen, meine Frau ~ auch. (INF 170) 


Dem Rotkopf sitzt die Hand locker, lockerer 
noch als mir. Wo der hinhaut, wächst kein Gras 
mehr. Sieht nur noch rot, wenn’s ihn mal packt. 
~ der beste Kerl, den man sich denken kann. 


Vergleich mit übrigens: > übrigens 


880 


J etais encore trop petite pour des projets de ce 
genre et d’ailleurs mon ressentiment contre ce 
«stupide hôtel» était si grand, que j’etais inca- 
pable de partager la joie générale. 


Vous auriez mieux fait de vous taire. Mais du 
reste: comment saviez-vous que quelque chose 
se préparait? 


Il mest impossible de vous en dire plus, le dos- 
sier est top-secret, et d’ailleurs c’est tout ce que 
je sais. 


Et ne nous rebattez pas les oreilles avec votre in- 
nocence, cela gâche l’impression point trop 
mauvaise que vous faites au demeurant. 


Pour m’endormir, j’avais ’habitude de me cou- 
cher sur le côté droit, ma femme aussi, du reste. 


Le Rouquin a la chätaigne facile, bien plus que 
moi. Quand il cogne, il cogne pour tuer. Des 
yeux de dingue quand ga le prend. Au demeu- 
rant, le meilleur fils du monde. (CLB 162/143) 
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übrigens 


übrigens: Konnektor 


Konnektor 


Funktion: drückt aus, dass der eingeführte Satz — der entsprechende Sachverhalt oder Sprechakt — 
wie beiläufig dem zuvor Gesagten hinzugefügt wird, wobei das Hinzugefügte argumentativ oft 


den Ausschlag gibt. (= im übrigen; > Bilanz) 


Kontext: Deklarativ- und Interrogativsätze; auch in Imperativsätzen möglich, jedoch selten; Exkla- 


mativsätze ausgeschlossen. 


Position: Extraposition; Vorfeld; Mittelfeld und Nacherstposition. 


Betonung: stark. 


Synonyme: > auch'; > außerdem; darüber hinaus; dazu; > obendrein 


Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: au fait; a propos; d’ailleurs; par ailleurs; du reste 
e Gelegentlich: à vrai dire; (liter.:) au demeurant: (liter.:) au reste; en fait; en outre; entre paren- 


thèses; et; soit dit en passant; vous savez; Ø 


Übersicht: 
1. in Deklarativsätzen 
2. in Interrogativsätzen 
a) in echten Fragen 
b) in rhetorischen Fragen 
3. in Imperativsätzen 
4. in Nebensätzen 
5. in Einschüben und Nachträgen 
6. in nichtverbalen Satzgliedern 


1. in Deklarativsätzen: 


+ in Extraposition: 


— Herr Ober, für mich einen doppelten Doorn- 
kaat! Trinken Sie einen mit? 

„Ich sage nicht nein.“ 

„~, mein Name ist Joe Westernhus.“ 

„Freut mich.“ (HFA 70) 


(Gespräch zwischen Mann und Frau. Die Frau, unver- 
mutet:) ~: vor kurzem habe ich Wolf getroffen. 
Ich finde, daß er ein ausgesprochen faszinieren- 
der Mann ist. (BSP 29/33) 


(Aus einem Kindermärchen:) Einen Tag später 
erzählte der Löwenbruder beim Mittagessen: 
„~, Herr Ulster war heute direkt menschlich. Er 
hat meine Hausaufgaben angesehen und mich 
gelobt. Und als mein Freund etwas nicht ver- 
standen hat, hat er es ganz ausführlich noch 
mal erklärt.“ (BVL 55) 


Ich kenne die Liebe nur zu gut; sie ist ein Ge- 
fühl, für das ich keinerlei Achtung hege. -: 
in der Natur existiert sie gar nicht; sie ist eine 
Erfindung der Frauen. 


— Garçon, un double Doornkaat! Je vous en of- 
fre un? 

— Je ne dis pas non. 

— Au fait, je m’appelle Joe Westernhus. 

— Enchante. 


Au fait, il ny a pas longtemps j’ai rencontré 
Wolf. C’est un homme completement fasci- 
nant, je trouve. 


` 


Le lendemain, le Frère-Lion raconta à table: 
«À propos, Monsieur Ulster s’est montré carré- 
ment humain aujourd’hui. Il a regardé mes 
devoirs et m’a félicité. Et quand mon copain n’a 
pas compris quelque chose, il lui a réexpliqué 
en détail.» 


Je connais bien lamour; cest un sentiment 
pour lequel je wai pas d’estime. D’ailleurs il 
neiste pas dans la nature; il est une invention 
des femmes. (MJM 43/47) 


übrigens: Konnektor 


~, das muß ich gerechter Weise bemerken, we- 
der für die Dienste des freundlichen Dr. Mitön 
noch für die des Instituts mußte ich eine Peseta 
bezahlen. (HRS 99/94) 


+ im Vorfeld: 


(Ein Buchautor an seine Leser:) „Ich bin Natur- 
wissenschafter, nicht Künstler. Ich werde mir 
daher durchaus keine Freiheiten und ‚Stilisie- 
rungen‘ gestatten. ~ glaube ich, daß es dieser 
Freiheiten gar nicht bedarf, daß es vielmehr ge- 
nügt, sich wie bei streng wissenschaftlichen Ar- 
beiten so auch hier bloß an die Tatsachen zu 
halten, will man dem Leser aufschließen, wie 
schön das Tier ist.“ (KLT 13/13) 


„Gregor“ sagte nun der Vater aus dem Neben- 
zimmer links, „der Herr Prokurist ist gekom- 
men und erkundigt sich, warum du nicht mit 
dem Frühzug weggefahren bist. Wir wissen 
nicht, was wir ihm sagen sollen. - will er auch 
mit dir persönlich sprechen.“ (FKV 40/L 32) 


(Der Hausmeister des Altenheims zum Sohn einer ge- 
rade verstorbenen Frau:) Irgendwann sagte er zu 
mir: „- werden die Freunde Ihrer Frau Mutter 
auch bei ihr wachen. Das ist so üblich. Ich muß 
jetzt für Stühle und schwarzen Kaffee sorgen.“ 


% in Nacherstposition (selten): 


Arbeit konnten wir in den ersten Tagen keine 
bekommen, Delamarche - wollte keine Arbeit, 
er hätte sie schon bekommen, sondern schickte 
nur immer mich auf die Suche, und ich habe 
kein Glück. (FKA 171/268) 


(Ob die Grundstruktur eines Menschen schon mit fünf 
festgelegt ist?) Keiner, sagt der Fernsehpsycho- 
loge, erwarte auf diese Frage wohl die eindeu- 
tige Antwort „Ja“ oder „Nein“. Grundmuster 
allerdings würden früh eingeritzt. Zum Beispiel 
die Erfahrung, daß man sich beliebt machen 
muß, um geliebt zu werden. Früher - hat man 
die Zirbeldrüse für den Sitz der Seele gehalten. 
(CWK 184/242) 
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Il me faut ajouter que je n’ai pas eu la moindre 
peseta à payer, ni pour l’aimable assistance de 
Mr Miton ni pour celle de l’Institut. 


«Je suis un naturaliste et non un artiste. Je ne 
me permettrais donc ni liberte ni stylisation. Je 
pense d'ailleurs qu'il mest pas besoin de ces li- 
bertes et ou suffit de sen tenir aux simples 
faits, comme dans les travaux rigoureusement 
scientifiques, pour révéler au lecteur la beauté 
des animaux.» 


«Gregor», dit alors son père dans la chambre de 
gauche. «M. le fondé de pouvoir est là et de- 
mande pourquoi tu mas pas pris le premier 
train. Nous ne savons que lui dire. Du reste, il 
souhaite te parler personnellement.» 


À un moment, il ma dit: «Vous savez, les amis 
de Madame votre mère vont venir la veiller 
aussi. C’est la coutume. Il faut que j’aille cher- 
cher des chaises et du café noir». (ACF 17/14) 


Les premiers jours nous n’avons pu trouver de 
travail, d'ailleurs Delamarche men voulait pas; 
on lui en aurait bien donné, mais c’est toujours 
moi qu'il envoyait en chercher et je wai jamais 
eu de chance. 


Personne, explique le psychologue à la télévi- 
sion, personne ne peut s'attendre à ce que Pon 
réponde à cette question par un «oui» ou un 
«non» clair et net. Ce que Pon peut dire, néan- 
moins, Cest que des structures de base sont gra- 
vées très tôt. Par exemple, ce fait d'expérience: 
il faut se rendre aimable si Ton veut être aimé. 
Dans le temps, soit dit en passant, la glande 
pinéale était considérée comme le siège de 
âme. 
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% im Mittelfeld: 


Meines Aussehens wegen zum Beispiel glaubt 
man allgemein [...], daß ich einer jener Män- 
ner bin, die eben erst vom Lande gekommen 
sind und die [...] noch den Erdgeruch an sich 
haben. [...] In manchen Berufen und auch in 
dem meinen ist das - sehr nützlich, weil es Ver- 
trauen erweckt. 


(Eine Jugendliche:) Die Büchsen kamen - aus Un- 
garn. Was in ihnen drin war, sah rot aus, 
schmeckte unheimlich scharf und sonst nach 
gar nichts. (SRJ 216/178) 


Sie [...] reichte ihm den Brief der Putzblank 
Werke. 

„Bin im Bilde“, sagte er. „[...]Wie findest du 
das? Ist das nicht, um aus der nackten Haut zu 
fahren? Mit der Anstellung war es - wieder Es- 
sig. Der Mann geht erst in einem halben Jahr 
nach Brasilien. Und den Nachfolger haben sie 
auch schon. [...].“ (KMS 33/29) 


„Ich bin neunzehn Jahre alt.“ 

„Ich hätte Sie für siebzehn gehalten.“ 

Ich war absichtlich barsch zu ihr. Ich könnte 
~ nicht sagen, warum. Schon bei dieser ersten 
Begegnung standen wir uns wie Gegner gegen- 
über. 


2. in Interrogativsätzen: 


übrigens: Konnektor 


Par exemple, a cause de mon physique, on croit 
communément que je suis un de ces hommes 
venus tout droit de leur campagne et qui ont 
encore de la terre collée à leurs sabots. C’est 
d’ailleurs bien porté dans certaines professi- 
ons, dont la mienne, parce que cela donne con- 
fiance. (SFU 50/55) 


Entre parenthèses, les conserves venaient de 
Hongrie, c'était un truc rouge vachement pi- 
quant, mais qui par ailleurs n’avait pas de goût 
du tout. 


Elle [...] lui tendit la lettre des usines Brilleclair. 
«Je sais, je sais, dit-il. Que penses-tu de ga? 
Est-ce que ce mest pas exaspérant? Et pour ce 
qui est de cette place, rien à faire. Ce type-la 
(besser: le type) ne part que dans six mois pour le 
Brésil. Et ils ont déjà son successeur. [...]» 


— Jai dix-neuf ans. 

— Je vous en aurais donné dix-sept. Je faisais 
exprès de la vexer, je ne sais pas pourquoi. Je 
pourrais dire que, dès notre premier contact, 
une sorte d’antagonisme était né entre nous. 
(SFU 18/20) 


e die Sätze drücken sowohl echte als auch rhetorische Fragen aus: 


a) in echten Fragen: 
+ in Extraposition: 


(Der Detektiv wird selbst verdächtigt:) „Ich habe das 
arme Mädchen nicht umgebracht. Zweifeln Sie 
daran?“ 

„Nein. Aber Sie müssen vorsichtig sein.“ 
„Richtig. ~, haben Sie Zeitungen hier? Steht 
was drin?“ 


(Zum Abschluss eines Gesprächs über die Arbeitsbedin- 
gungen:) ~, Härtl, was redet man bei euch über 
den Unfall in Windorf? Wie denken eure Arbei- 
ter über die Sache? Würd mich interessieren. 
(MSL 424) 


Je n’ai pas tué cette pauvre fille Helene. Vous en 
doutez? 

— Non. Mais il vaut mieux se montrer pru- 
dent... 

— Très juste. À propos, vous avez des journaux? 
Est-ce qu'ils parlent de l’affaire? (LMS 94/105) 


Au fait, Härtl, qu'est-ce qui se dit chez vous au 
sujet de l’accident a Windorf? Qu’en pensent les 
ouvriers? Ca m’interesserait de savoir. 


übrigens: Konnektor 


% im Mittelfeld: 


(Der Erzähler ist Privatdetektiv:) „Bis bald?“ verab- 
schiedete sie sich. „Wie kommen Sie - mit 
Ihrem Fall voran?“ (SSJ 92/110) 


„Und was macht deine Schwester so? — Wie 
heißt sie ~?“ (GSP 113/101) 


„Sagen Sie mir, gnädige Frau: Ihre Familie ist 
wohl alt? [...]“ 
„Ja. - Warum fragen Sie ~?“ (TMT 21/165) 


b) in rhetorischen Fragen: 
+ in Extraposition: 


Jetzt litt sie schon seit langem nicht mehr an Ei- 
fersucht, sondern an dem Unrecht, das ihr ge- 
schah. Konnte sie überhaupt sagen, daß sie litt? 
Sie hatte wirklich schlimmere Qualen gekannt! 
Und -: War sie jemals wirklich eine eifersüch- 
tige Frau gewesen? [...]. 


„Es beruhigt mich außerordentlich‘, sagte sie, 
den eingeatmeten Rauch heraussprechend, „zu 
hören, daß Sie kein leidenschaftlicher Mensch 
sind. ~, wie denn auch wohl? Sie müßten aus 
der Art geschlagen sein.“ (TMZ 545/643) 


% im Mittelfeld: 


Abgesehen von der Frau, die im Zwischenstock 
wohnt, scheint das Haus leer zu sein. Ist - nicht 
das ganze Viertel leer? 


Das sollte ich bei meinem Chef versuchen; 
ich würde auf der Stelle hinausfliegen. Wer 
weiß -, ob das nicht sehr gut für mich wäre. 
(FKV 24/L 25) 


3. in Imperativsätzen: 
+ in Extraposition: 


-, vergiß die Zeitung nicht, wenn du in die 
Stadt gehst. 


„Ich möchte zahlen, bitte.“ Freedy kam aus der 
Küche und wischte sich seine Küchenfinger an 
schmierigen Bermuda-Shorts ab. „Bin schon 
da. Macht vierzig Pesos. -, wenn du zurück- 
gehst, bleib auf der Promenade. Da treiben sich 
immer Touristen rum, und das ist am sicher- 
sten für "ne alleinstehende Frau.“ (GBS 48) 
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«À bientôt?» a-t-elle demandé au moment de 
prendre congé. «Au fait, comment avancez- 
vous dans votre affaire?» 


— Et que fait ta sceur dans la vie? Au fait, c’est 
quoi son nom? 


Dites-moi, chère madame, êtes-vous d'une 
vieille famille? [...] 
— Oui. Pourquoi me demandez-vous cela? 


Depuis longtemps, ce métait plus de jalousie 
quelle souffrait, c'était de Pinjustice qui lui 
était faite. Et, même, pouvait-elle dire qu’elle 
souffrait? Elle avait connu de bien autres (sic) 
supplices! D’ailleurs, avait-elle jamais été vrai- 
ment une femme jalouse? (MST 354/933) 


— Cela me rassure au plus haut degré, dit-elle, 
soufflant tout en parlant la fumée ou elle avait 
aspirée, d'apprendre que vous m êtes pas un 
homme passionné. Du reste, comment le se- 
riez-vous? Vous ne seriez plus vous-même. (bes- 
ser: vous ne seriez plus dans la lignée familiale).. 


À part la femme qui habite lentresol, il semble 
que la maison soit vide. Tout le quartier m est-il 
pas vide d’ailleurs? (SPF 99/133) 


Je devrais essayer ça avec mon patron; je serais 
viré immédiatement. Qui sait, du reste, si ce ne 
serait pas une très bonne chose pour moi. 


Au fait, n’oublie pas [de rapporter] le journal, 
si tu vas en ville. 


«Ľaddition, s’il vous plait!». Freedy sortit de la 
cuisine en s’essuyant les doigts à son bermuda 
tout graisseux. «J’arrive. Ça fait quarante pesos. 
À propos, quand tu rentreras chez toi, reste sur 
la promenade, il y a toujours des touristes, c’est 
plus sûr pour une femme seule.» 
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4. in Nebensätzen: 


übrigens: Konnektor 


e mit Ausnahme der indirekten Rede (> Bsp.1) kommen nur kommentierende und weiterführende 


Nebensätze - vor allem Relativsätze — in Frage: 


„Was Sie sagen!“, erwiderte der Hofrat [...], als 
Hans Castorp ihm vor seiner ersten Untersu- 
chung mitgeteilt, daß er - auch etwas Fieber 
hatte. (TMZ 373/385) 


(Standrechtliche Hinrichtung:) Es ist alles bereit. 
Die Gefangenen stehen in einem Halbkreis, die 
Soldaten ihnen gegenüber. In der Mitte befin- 
det sich der Galgen, der - nur aus einem an 
zwei Baumstämmen angenagelten Querholz 
besteht. [...]. (MKE 42/50) 


„Aus Gründen, die zu erklären zu umständlich 
wäre und die du ~ wohl kennst, kann sie un- 
möglich weiter im Hotel wohnen bleiben.“ 


(Beschreibung der Balz:) Das Männchen sieht 
nämlich während seiner Darbietungen dauernd 
nach der Umworbenen hin und bricht seine 
Anstrengungen augenblicklich ab, falls diese 
etwa wegfliegen sollte — was sie ~ nicht so leicht 
tut, soferne (sic) sie Interesse für den Jüngling 
hat. (KLT 57/87) 


„Aber wie unter Zwang blieb ich regungslos ste- 
hen — ~ ohne zu frieren. Ich hatte mich ver- 
liebt.“ (BKI 373/377) 


5. in Einschüben und Nachträgen: 
% übrigens vorangestellt: 


(Einweihung eines Denkmals:) Hier in Rastatt be- 
gann die badische Mairevolution von 1849, ~ 
unter wesentlicher Beteiligung des Militärs, so 
daß sich die Nachbarschaft des Wehrgeschicht- 
lichen Museums nützlich einfügt. (HPR 133) 


Aber vielleicht wird Ihnen ein Beispiel besser 
veranschaulichen, was ich meine — ~ ein sehr 
persönliches und mir sehr schmerzliches Bei- 
spiel. [...]. (ZUH 189/186) 


(Ein Rassist:) „Seit Onkel Toms Hütte, - ein wun- 
derschönes Buch, haben sich die Verhältnisse ja 
leider ins Gegenteil verkehrt.“ (TAZ 17.04.89:4) 


Ausgestellt findet sich da ein Kasten aus Elfen- 
bein & Bronze (2. Hälfte des 12. Jahrhunderts), 
~ schon damals mit einem Schloß versehen. 
(TAZ 20.11.89:20) 


— Qu’est-ce que vous me racontez la! répondit 
le conseiller [...] lorsque Hans Castorp lui avait 
annoncé avant sa premiere consultation qu’il 
avait du reste aussi un peu de fievre. 


Tout est prêt. Les prisonniers, debout, forment 
un demi-cercle en face des soldats. Au milieu il 
y a une potence qui, en fait, mest qwune tra- 
verse clouée entre deux troncs d’arbres. 


«Pour des raisons trop longues à texpliquer et 
que d’ailleurs, je suppose que tu connais, il est 
impossible ou elle continue à vivre en meublé.» 
(SFU 96/105) 


En effet, pendant tout le spectacle qu’il donne, 
le mâle regarde continuellement celle qwil a 
choisie et interrompt ses exercices des ou elle 
s'envole, ce ou elle ne fait d'ailleurs guère si elle 
s'intéresse à son soupirant. 


Mais je restais cloué sur place sans pouvoir rien 
faire — et du reste sans avoir froid. J étais tombé 
amoureux. 


C’est ici à Rastatt, en mai 1849, qu’a commencé 
la révolution badoise, avec, du reste, la partici- 
pation déterminante des militaires, ce qui fait 
tout lintérêt du voisinage du musée historique 
des armées. 


Mais je vais vous donner un exemple qui vous 
fera peut-être mieux comprendre ce que je veux 
dire. C’est du reste un exemple très personnel 
et qui m'est très douloureux. [...]. 


Depuis La Case de Oncle Tom, livre merveil- 
leux, la situation s'est malheureusement re- 
tournée. 


On y trouve exposé un coffre en ivoire et bronze 
de la Ze moitié du XII" siècle, déjà pourvu d'une 
serrure. 


übrigens: Konnektor 


% übrigens nachgestellt: 


Grimal hatte ihn (=den todkranken Lehrling) 
schon abgeschrieben und sah sich nach Ersatz 
um - nicht ohne Bedauern -, denn einen ge- 
nügsameren und leistungsfähigeren Arbeiter 
als diesen Grenouille hatte er noch nie gehabt. 
(PSP 42/50) 


Sie sah mich mit großen runden Augen an, 
schöne Augen -, aber es war, als sähe sie durch 
mich hindurch. 


% übrigens im Einschub bzw. Nachtrag integriert: 


„[...] Wenn ich Züpfner umbrächte, das wär 
Ihnen ganz recht: der mag Sie nicht und steht 
Ihnen zu weit rechts, während Sommerwild für 
Sie eine gute Stütze in Rom ist, wo Sie — ganz zu 
Unrecht - nach meiner bescheidenen Mei- 
nung — als linker Vogel verschrien sind.“ 
(BAC 95/105) 


Eines Abends nach der Suppe, einer recht ge- 
haltvollen -, wo ganze Gemüsestauden, ver- 
mischt mit langen Makkaroni, einem wie hei- 
ßer Zement in den Magen plumpsten, fragte ich 
Viale, ob [...]. 


6. in nichtverbalen Satzgliedern: 


Wir mieteten bei Hertz ein kleines, - nicht sehr 
vertrauenerweckendes Auto. (HRS 49/49) 


(Altkanzler Schmidt:) Ich werde diese Anstöße aus 
meiner eigenen Schulzeit nie geringschätzen, 
den mir der - nicht gerade sehr systematische 
Geschichtsunterricht [...] an der Hamburger 
Lichtwark-Schule gegeben hat und der in mir 
ein lebenslanges Interesse an geschichtlichen 
Entfaltungsprozessen ausgelöst hat. (SKH 59/73) 
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Grimal avait déjà fait une croix sur lui et son- 
geait à lui trouver un remplaçant — non sans re- 
gret, d'ailleurs, car jamais il n’avait eu ouvrier 
moins exigeant et plus efficace que ce Gre- 
nouille. 


Elle me regardait avec des yeux exorbités, de jo- 
lis yeux, d'ailleurs, mais c'était comme si elle 
voyait quelque chose à travers moi. (PMH 22/29) 


«Si je parlais de supprimer Züpfner, la chose 
vous conviendrait à merveille: il ne vous aime 
pas et il est trop à droite pour vous, tandis que 
Sommerwild vous est un sûr appui à Rome où 
Pon vous reproche — très injustement d’ail- 
leurs, à mon humble avis — vos idées avancées.» 


Un soir, après la soupe, une soupe épaisse où les 
légumes entiers mélangés avec de longs maca- 
ronis vous tombaient sur l’estomac comme un 
ciment brûlant, je demandai à Viale si [...]. 
(JM 99/107) (übrigens entspricht der Wiederholung 
von Soupe) 


[...] nous avions loué chez Hertz une petite 
voiture qui n’inspirait guère confiance. 


Je ne dedaignerai jamais ces galops d’essais 
d'écolier que je dois aux cours d'histoire, à vrai 
dire peu méthodiques [...] de Pécole Lichtwark 
de Hambourg; ces cours ont éveillé en moi un 
intérêt pour Phistoire qui durera toute ma vie. 


887 übrigens: Bilanz 


Bilanz 


Vergleich zwischen übrigens und im Übrigen: 

Beide Konnektoren sind in vielen Fällen austauschbar. Im Gegensatz zu im übrigen kann aber 
übrigens gelegentlich auf dem Wege loser Assoziation einen völlig neuen Gedanken einführen, 
im Sinne von „Da fällt mir ein“ oder „Was ich noch sagen wollte“. So etwa im folgenden Beleg, in 
dem im übrigen nicht möglich wäre: 


»[...] Sag mir wenigstens, wie das Spiel ausge- - Dis-moi au moins qui a gagné. 

gangen ist.“ — Gagné quoi? 

„Welches Spiel?“ — Becker contre ... 

„Becker gegen ...“ — Ah oui ... jai pas vu la fin. J’oubliais: un 
„Ach das ... hab’s nicht zu Ende gesehen. ~, type a appelé ... quelque chose comme Bush. 


ein Typ hat angerufen. ’n Name wie Baum.“ 
(JAM 92/98) 


und zwar: zweiteiliger Konnektor 


und zwar 
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zweiteiliger Konnektor 


Funktion: führt einen Satz oder Satzteil ein, der die im Vorgängersatz gegebene Information er- 
gänzt bzw. weiterführt; kann auch interrogativ als Appell fungieren, die schon gegebene Infor- 


mation zu ergänzen. 


Kontext: Deklarativsätze, elliptische Interrogativsätze, nichtverbale Satzteile. 


Position: Extraposition; Vorfeld; Nullposition. 
Betonung: stark. 

Synonym: > nämlich? 

Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: a savoir?; et; et ce... ; et cela; et même 


e Gelegentlich: lequel/-le?; ben; mais; voilà; le/la voici; c’est-a-dire; cest que; de surcroît; en effet; 
[et,] en fait; et que ce soit ...; pour la bonne raison que ...; Doppelpunkt; Gedankenstrich; 
anaphorische Wiederaufnahme; Relativsätze; Ø 


Übersicht: 
1. als selbständige Frage 
2. führt Deklarativsätze ein 


3. führt elliptische Verberst- und w- Interrogativsätze ein 


4. führt Nachträge ein 
5. führt Ergänzungen zu Satzgliedern ein 


1. als selbständige Frage: 


e um den Adressaten aufzufordern, schon gegebene Informationen zu ergänzen: 


(Interview mit einem Popstar:) Ich habe auditiv 
versucht, einen Vulkanausbruch darzustellen, 
da hat mich allerdings ein klassischer Kompo- 
nist zu inspiriert. 

- ~? 

— Friedrich Smetana mit der „Moldau“. 

(TAZ 05.01.96:15) 


DIE SPHINX: Das nennen Sie Leben? 

ÖDIPUS: Und Sie? 

DIE SPHINX: Ich nicht. Ich muß sagen, daß ich 
eine ganz andere Auffassung vom Leben habe. 
ÖDIPUS: ~? 

DIE SPHINX: Lieben. Geliebt sein von denen, 
die man liebt. 


2. führt Deklarativsätze ein: 
+ in Extraposition (nicht häufig): 


Ich hätte eine Frage / Bitte an Sie, ~: [...]. 


— J'ai essayé de représenter une éruption volca- 
nique par des moyens acoustiques, mais je dois 
reconnaître que cest un compositeur classique 
qui men a donné Pidée. 

- À savoir? 

— Smetana, avec La Moldau. 


LE SPHINX: Vous appelez cela vivre. 

ŒDIPE: Et vous? 

LE SPHINX: Moi non. J'avoue avoir une idee 
toute differente de la vie. 

CEDIPE: Laquelle? 

LE SPHINX: Aimer. Être aimé de qui on aime. 
(CHM 154/77-78) 


Jaurais une question à vous poser / une de- 
mande à vous faire: [...]. 
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(Ein Geschäftsmann will einen Mann als Schaufenster- 
figur anstellen:) Übrigens habe ich zu diesem 
Punkt eine Idee, die Sie sich mal überlegen 
sollten. -: Könnten Sie sich vorstellen, daß Sie 
lernen, einen Automaten zu mimen? Sie be- 
kommen dieselbe Kleidung wie die anderen 
Schaufensterfiguren [...]. 


Madame Josette hat eine große Liebe gehabt, -: 
Mit neunzehn [...] lernte sie einen gleichaltri- 
gen Studenten namens Georges kennen. Sie hat 
ihn hoffnungslos geliebt. 


(Interview mit einem Popstar:) „Das ist eine total 
süße Story.“ „Erzähl mal!“ „-: Ich bin mal im 
Flugzeug von Berlin nach München geflogen, 
und ich saß neben Gregor und seinem Freund 
am Fenster. [...].“ (marginal) (TAZ 05.01.96: 15) 


+ im Vorfeld (häufig): 


INTERVIEWER: Sie haben einen wissenschaft- 
lichen Beruf, wenn ich nicht irre. 

HERR KOURIST: Ja, ich bin Biologe, ~ habe ich 
da eine besondere Aufgabe. Ich züchte Pflanzen 
und Tiere [...] für den Schulbedarf und für den 
Universitätsbedarf. (IN-INT 129) 


„Es geht um die Krise einer Ehe, ~ verweigert 
der Ehemann zu Beginn des Buches, sich sei- 
ner Gliedmaßen zu bedienen. Er kann nicht 
mehr laufen.“ (H. Karasek, Das Literarische Quartett 
vom 22.06.01/DWDS) 


Sie ging nach Frankreich und wurde ‚Erziehe- 
rin‘ bei der herzoglichen Familie de B., ~ hatte 
sie speziell die Fürsorge für das jüngste Kind 
des Herzogspaares: das Kind war epileptisch. 
(HRS 34/35) 


Er fing erst mal an zu erzählen, daß er Student 
wäre, ~ studierte er Architektur. (SRJ 97/82) 


Dieser Schriftsteller [...] erzählte mir, daß ein 
Wormser Rabbiner, der 1427 gestorben ist, 
wahrscheinlich als erster ein Taschentuch be- 
nutzte. - habe der in der Synagoge zu Worms 
ein viereckiges Stückchen Stoff in einer Mauer- 
ritze versteckt [...], worin er sich seines Nasen- 
sekrets entledigte, denn im Talmud steht, daß 
man die Nasensekrete nicht mit der Hand be- 
rühren darf. (TAZ 16.01.97:20) 


und zwar: zweiteiliger Konnektor 


Alors à ce propos, j’ai une idee que je voudrais 
vous soumettre. Voila: supposez que vous 
appreniez à faire l’automate? On vous habille 
comme les autres mannequins [...]. 
(MTG 240/219) 


Mme Josette a connu une histoire d’amour. 
La voici. A dix-neuf ans [...], elle a connu un 
étudiant de son âge, Georges. Elle Pa aimé sans 
espoir. (FMJ 38/53) 


— Il mest arrivé un truc super cool. 

— Raconte! 

— Ben, je prenais l'avion de Berlin à Munich et 
j'étais assis à la fenêtre à côté de Gregor et de 
son ami. 


JOURNALISTE: Vous exercez un métier à carac- 
tère scientifique, si je ne me trompe. 

M. KOURIST: Oui, je suis biologiste, et jai un 
travail particulier qui est d’elever des plantes et 
des animaux pour les besoins scolaires et uni- 
versitaires. 


Il sagit d'une crise conjugale. À savoir: au dé- 
but du livre, le mari refuse de se servir de ses 
membres, Il ne peut plus marcher. 


Elle alla en France chez les ducs de B. où un 
poste de gouvernante l’attendait: elle aurait à 
s'occuper du cadet des enfants, qui était épilep- 
tique. (Wiedergabe durch Doppelpunkt) 


Il a commencé par me raconter qu'il était étu- 
diant, étudiant en architecture. (Wiedergabe 
durch Wiederholung) 


Cet écrivain ma raconté que Pinventeur du 
mouchoir serait un rabbin de Worms, mort en 
1427. Ce rabbin aurait caché dans une lézarde 
d’un mur de la synagogue de Worms un carré de 
tissu dans lequel il se débarrassait de sa morve, 
car il est écrit dans le Talmud que la morve ne 
doit pas entrer en contact avec la main. 


und zwar: zweiteiliger Konnektor 


(Interview mit einem namhaften Dompteur:) Ich habe 
die Ernst-Renz-Plakette bekommen, - wird 
diese Auszeichnung, das ist ein Zirkus-Oscar, 
nur zehnmal verliehen, d.h., von diesen zehn 
muß erst wieder einer durch Tod ausscheiden, 
damit eine Plakette frei wird. (IN-INT 117) 


+ in Nullposition (ugs.): 


(Ein Hobbymaler:) |...) ich male eigentlich alles, 
aber ich bin ausgesprochener Landschaftsma- 
ler, - sehr stark male ich die Eifel, weil ich aus 
der Eifel bin [...]. (IN-INT 14) 


(Polizei und Fußballfans:) Sie werden bei uns von 
starken Kräften am Hauptbahnhof empfangen 
und zum Neumarkt geleitet. Dort steigen sie 
in die Straßenbahnen, die auch von der Polizei 
begleitet werden, - in der Bahn selber befin- 
den sich Polizeibeamte und auch außerhalb der 
Bahn. (N-S 11) 
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Jai eu la plaquette Ernst-Renz. Cette distinc- 
tion, loscar des gens de cirque, existe quà dix 
exemplaires, ce qui veut dire que sur les dix 
porteurs, il y en a un qui doit mourir pour libé- 
rer une plaquette. 


En fait, je peins de tout, mais je suis foncière- 
ment un paysagiste; en fait, je peins plus parti- 
culièrement les paysages de l’Eifel, parce que je 
suis originaire de PEifel. 


Nous sommes d’importantes forces de police à 
la gare centrale pour les accueillir et les 
conduire à la place du Nouveau Marché. Là, ils 
montent dans les tramways, qui sont également 
escortés par la police, c’est-à-dire qu’il ya des 
agents à l’intérieur même des tramways et aussi 
à l’exterieur. 


3. führt elliptische Verberst- und w-Interrogativsätze ein: 


Kehrt der Fußball tatsächlich zurück? - in der 
Gestalt des holländischen Teams? (TAZ 12.06.96:19) 


Seit längerem sitze sie hier im Hause jemandem 
Modell zu ihrem Bildnis - ~ wem? Dem Hofrat! 
Herrn Hofrat Behrens, der sie zu diesem Zweck 
beinahe täglich in seiner Privatwohnung bei 
sich sehe. (TMZ 192/232) 


Die Woltersheim sei 1930 als uneheliches Kind 
einer Arbeiterin in Kuir geboren. Die Mutter 
lebe noch, - wo? In der DDR, und das keines- 
wegs gezwungenermaßen, sondern freiwil- 
lig [...]. (BKB 103/107) 


4. führt Nachträge ein: 


Est-ce vraiment le retour du football? Et sous la 
forme de Péquipe hollandaise? 


Depuis un certain temps, Mme Chauchat po- 
sait quelque part, pour un portrait, et où ça? 
Chez le conseiller, chez le docteur Behrens qui 
la recevait à cet effet, presque chaque jour, dans 
ses appartements privés. 


Née à Kuir en 1930, Else Woltersheim était 
fille naturelle dune ouvrière, laquelle vivait 
encore. Mais où? En RDA et ce nullement par 
contrainte mais au contraire de son plein gré. 


e als Nachtrag können die syntaktisch und semantisch unterschiedlichsten Satzglieder fungieren, 


auch negierte, sowie Kurzsätze der Aufforderung: 


% der Nachtrag ist ein nichtverbales Satzglied: 


(Der Sprecher zu einem Fälscher:) Man hat ihm sei- 
nen Paß weggenommen. Darum braucht er 
einen neuen. - schnell. (JMS 122/144) 


„Wir müssen eingreifen, ~ sofort.“ (WED 47) 


[...] jeder kann sich bei uns entfalten, ~ frei 
entfalten, aber wenn man reich ist, hat man halt 
mehr Möglichkeiten dazu. (PCG-1:94) 


On lui a pris son passeport. Donc il lui en faut 
un nouveau. Et rapidement. 


Il faut que nous intervenions, et sans delais. 


Tout un chacun peut s’&panouir, chez nous, et 
s'épanouir en toute liberté, mais quand on est 
riche, les possibilités sont évidemment plus 
grandes. 
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Sie zog eine Tabelle hervor und begann, die Ein- 
zelheiten der Reise zu erklären, - in einem Ton, 
der, obwohl sie eben noch herzlich gelacht hatte, 
durchaus mißtrauisch gemeint war. (HLW 77/164) 


Krolikowski war kein sehr analytischer Kopf, 
eher bekannt dafür, sich in allgemeinen Rede- 
wendungen, - nicht sehr sachbezogen, zu erge- 
hen. (SPB 64) 


„Ich muß mal, ~ dringend!“ (IRS 10) 


» ... da war jemand, ~ die älteste Tochter von 
dem Hornen, das ist der Bauer da drüben.“ 
(JAB 126/154) 


Der Tisch war bereits gedeckt, - für viele Perso- 
nen, da am Sonntag fast alle Mieter hier zu Mit- 
tag aßen. (FKP 321/L 117) 


% der Nachtrag ist ein Nebensatz: 


und zwar: zweiteiliger Konnektor 


Elle en sortit un horaire et se mit à expliquer les 
details du voyage, mais sur un ton qui, bien 
qu’elle eüt ri un instant de bon coeur, trahissait 
incontestablement la méfiance. 


Krolikowski n’etait pas très doué pour les ana- 
lyses, il avait plutôt la réputation de se com- 
plaire dans des généralités, de surcroît pas très 
pertinentes. 


«J'ai envie, ga presse!» 


«... y avait quelqu’un, la fille aînée des Hornen, 
ce sont les paysans, là-bas.» 


La table était déjà servie pour un grand nombre 
de convives, car le dimanche presque tous les 
locataires mangeaient là. 


e der Nebensatz kann direkt oder mittels eines Pronomens eingeführt werden: 


(Aus einem Gespräch:) Du mußt aber eins berück- 
sichtigen, find’ ich, ~, daß ein Studium eine ex- 
trem lange Ausbildung ist und [...]. (BTM 76) 


Der [Polizei] war er aber gut bekannt ~ dafür, 
daß er am Flugplatz und vor den Hotels allein 
reisenden Touristen seine Dienste anbot. 
(BBB 255/296) 


Für mich ist es [...] strategisch wichtig, Große 
Koalitionen zu vermeiden. ~ deshalb, weil die 
beiden großen Volksparteien in diesem Staat 
bestimmte Aufgaben haben: [...]. (SP 43-94:41) 


Da der Sozialismus, wie er ihn versteht, hier 
doch nicht zu verwirklichen ist, orientiert er 
sich lieber gleich am Mechanismus der Konkur- 
renzgesellschaft — ~, weil sie damals noch am 
entschiedensten war, an dem des Frühkapitalis- 
mus. (PSM 68/108) 


(Aus einem Ratgeber für Bauherren:) Denn in vielen 
Fällen macht das Holz noch allerlei Bewegun- 
gen durch. Holen Sie also den Schreiner erst 
nach einem Jahr, - kurz bevor der Maler noch 
einmal kommt. (RWB 329) 


„Offen gesagt, ich weiß davon nichts“, antwor- 
tet Paul Draisenne, „- einfach deshalb, weil er 
zum erstenmal bei mir war.“ 


Es ist bloß, sie träumt jede Nacht von ihrer 
Mutter, -, daß sie tot im Sarg liegt. (CWK 171/225) 


Mais je pense qu'il faut tenir compte d'une 
chose, c’est que les études universitaires, c'est 
une formation longue et [...]. 


Mais il était bien connu de la police, elle savait 
en effet qu'il proposait ses services aux touristes 
isolés à aéroport et devant les hôtels. 


Pour moi, il est important, du point de vue 
stratégique, d’eviter „la solution du gouverne- 
ment d’union nationale“. Et ce parce que cha- 
cun des deux grands partis de masse a une mis- 
sion particulière à remplir: [...]. 


Comme le socialisme tel qwil Pentend est im- 
possible à réaliser par ici, il préfère adopter le 
mécanisme de la libre concurrence — et même, 
car il avait alors son efficacité maximale, celui 
qui marqua la naissance du capitalisme. 


Car dans beaucoup de cas, le bois va continuer 
à travailler. Ne faites donc pas appel au menui- 
sier avant un an, et que ce soit juste avant la 
nouvelle intervention du peintre. 


— À vrai dire, je nen sais rien, dit Paul Drai- 
senne, pour la bonne raison qu'il venait chez 
moi pour la première fois. (SPF 63/84) 


Seulement voilà: elle rêve toutes les nuits de sa 
mère, elle la voit morte, gisant dans un cercueil. 


und zwar: zweiteiliger Konnektor 


% und zwar dalli [dalli]: 


(Der Polizist zum frechen Mädchen, das seine Papiere 
nicht herausgeben will:) — Deine Papiere [...].~ 
dalli dalli. 


Jetzt tust du mir den Gefallen und gehst in dein 
Bett zurück und schläfst. ~ dalli!,, 
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Tes papiers [...], et que ca saute. (RQZ 143/232) 


Alors tu vas me faire le plaisir d’aller te recou- 
cher et de te rendormir. Et au trot! (GDG 19/24) 


5. führt Ergänzungen zu Satzgliedern ein: 


[Das] zwingt uns dazu, die Angelegenheit aus 
einer ganz anderen, ~ der genau entgegenge- 
setzten Perspektive zu betrachten. (HVD 69) 


Mir war immer schon aufgefallen, daß Dohlen- 
Wanderscharen anders, - heller riefen als 
meine Vögel. (KLT 65/102) 


Hier kommt es vielmehr darauf an, die Frage zu 
stellen, ob Subventionen, so, wie sie bisher ge- 
währt wurden, der Weg sind, der wirklich Er- 
folg, - dauerhaften Erfolg verspricht. (LRZ 171) 


Cela nous oblige à regarder la chose sous un au- 
tre angle et même sous langle exactement op- 
posé. 


J'avais déjà remarqué que les troupes de chou- 
cas migrateurs avaient un cri différent et, en 
fait, plus clair que celui de mes oiseaux. 


Ce qui importe ici, cest bien plutôt de soulever 
la question de savoir si les subventions, telles 
qu'elles ont été accordées jusqu'ici, sont réelle- 
ment efficaces — et de façon durable. (Wiedergabe 
durch Gedankenstrich) 
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vielleicht 


vielleicht': Satzadverb 


vielleicht!: Satzadverb (Vielleicht kommt er noch.) 
vielleicht?: Satzpartikel (t°Der hat vielleicht einen Bart!) 


vielleicht! Satzadverb 


Funktion: bezieht sich auf den ganzen Satz oder auf einen Teil davon (Satzglied, Satzgliedkonsti- 
tuente) und gibt dabei an, dass der Sprecher den entsprechenden Sachverhalt für möglich, je- 
doch nicht für sicher hält; in rhetorischen Fragen fungiert vielleicht als Indikator einer negativen 
Präsupposition; man erwartet eine negative Antwort. 

Kontext: Deklarativ- und Interrogativsätze mit Verberst sowie entsprechende Nebensätze; kann 


auch allein stehen. 
Position: Vorfeld; Mittelfeld. 
Betonung: neutral. 


Synonyme: etwa (in rhetorischen Fragen); möglicherweise; womöglich 


Partner: > doch? 
Franz. Entsprechungen: 
e Üblich: peut-être 


e Gelegentlich: pouvoir; a moins que + Konj.; tu crois que ...; tu ne trouves pas que ...; tu pour- 


rais / vous pourriez + Inf.; 


Übersicht: 
1. allein stehend oder mit nicht 
2. in Deklarativsätzen 


3. in Interrogativsätzen mit Verberst oder Verbzweit 


4. in nichtverbalen Satzgliedern 


1. allein stehend oder mit nicht: 


e gibt an, dass der Sprecher den in der vorausgehenden Frage oder Aussage ausgedrückten Sach- 
verhalt für durchaus möglich — aber nicht für sicher hält: 


Wohin war das Geld gekommen? Spekulatio- 
nen? ~. (GWS 156/145) 


LAIPER: [...] Der Sorm sagt, wenns nach ihm 
ging, wär ich nicht sein Vater. Glasp antwortet 
nicht, Laiper stößt ihn an. Hättest du dir auch 
einen anderen Vater ausgesucht? — Ich red mit 
dir. — Sag! 

GLASP dreht sich zur Wand: Ich weiß nicht. ~. ~ 
nicht. Ach! — Wahrscheinlich gar keinen. Laß 
mich in Ruh. (MSL 456) 


Où était passe largent? En spéculations? Peut- 
être. 


LAIPER: [...] Sorm dit que si ça n’avait tenu 
qua lui, je ne serais pas son père. Glasp ne ré- 
pond pas, Laiper le pousse. Et toi, tu te serais 
également choisi un autre père? — Hé, je te 
parle, réponds! 

GLASP se tourne vers le mur: Je ne sais pas. Peut- 
être. Peut-être pas. Probablement aucun. Fi- 
che-moi la paix! 


vielleicht': Satzadverb 
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2. in Deklarativsätzen (und in den entsprechenden Nebensätzen): 


+ der Satz drückt eine Hypothese aus: 


e der Sprecher hält den Sachverhalt für wohl möglich, jedoch nicht für sicher; 
e vielleicht tritt oft in Verbindung mit oder und/oder [ja] auch auf: 


~ war er zu krank, um für solche Äußerlichkei- 
ten noch Sinn und Achtung zu haben oder 
überhaupt an seiner Umgebung Interesse zu 
nehmen. (TMZ 41/53) 


Er spritzte etwas Rasierwasser in die Hand und 
tätschelte es sich ins hagere Gesicht. Dazu 
machte er eine Grimasse, die wie ein Lächeln 
aussah. ~ war es ja auch ein Lächeln. Er fühlte 
sich gut. (MSD 9/13) 


„Ja, Jahnke, wir hatten ein Dampfschiff, und 
wie ich Ihnen, glaub ich, schon einmal schrieb 
oder - auch schon mal erzählt habe, beinahe 
wär ich wirklich rüber nach Wisby gekommen. 
(FEB 457/V 815) 


$ der Satz drückt eine Aufforderung aus: 


Peut-être était-il trop malade pour se soucier 
encore de ces convenances négligeables, ou 
simplement pour s'intéresser à son entourage. 


Il fit gicler un peu d’after-shave dans la main et 
en tapota son visage maigre, tout en faisant une 
grimace qui ressemblait a un sourire. 
D’ailleurs, c'était peut-être bien un sourire. Il 
se sentait bien. 


»Oui, Jahnke, nous avions un vapeur et, comme 
je vous l’avais déjà écrit une fois, je crois, à 
moins que je ne vous l’aie dit de vive voix, j’ai 
réellement failli aller de Pautre côté, jusqu’à 
Visby.« 


e hier dient vielleicht dazu, die Aufforderung zum Schein abzuschwächen: Unterschwellig gibt der 
Sprecher kund, dass er auf jeden Fall vom Adressaten erwartet, dass er ihr Folge leistet: 


~ wartest du, bis du an der °Reihe bist! (uw) 


(Ein Detektiv in der Drogenszene:) „Ich such ’n 
Mädchen, das ihn gekannt hat. [...]. ~ kannst 
du mir erzählen, wo man sie findet.“ (JAB 46/58) 


Er hat nach dir gefragt, nach deinem Fortkom- 
men und so. - rufst du ihn mal an, es wird ihn 
bestimmt freuen. 


Tu vas peut-être attendre ton tour, non? 


— Je cherche une fille qui Pa connu. [...]. Peut- 
être que (fam.) tu peux me dire où elle a ses 
quartiers généraux. 


Il a demandé de tes nouvelles, ce que tu deviens 
etc. Tu pourrais l’appeler un jour, ça lui ferait à 
coup sûr plaisir. 


3. in Interrogativsätzen mit Verberst oder Verbzweit (und entsprechenden Nebensätzen): 


+ der Interrogativsatz drückt eine Hypothese, eine Vermutung aus: 


[...] Und ich begann, unsicher zu werden. 
Hatte sie - recht, nicht objektiv, aber subjektiv? 
(BSV 48/50) 


Ich sitze gespannt und beobachte jede seiner 
Mienen, ob er ~ noch etwas sagen möchte. 
(RIW 28/32) 


Ein dummer Zufall. Oder ~ °doch kein Zufall? 
~ °doch das Ende einer Kette? (AAH 28) 


` 


[...]. Et je commengais à perdre mon assu- 
rance. Peut-être avait-elle raison, pas objective- 
ment, mais subjectivement? 


[...] je suis assis là, tendu, et j’observe chacune 
de ses expressions pour voir si peut-être il veut 
dire encore quelque chose. 


Un hasard stupide. Ou faut-il croire que ce 
n'était quand même pas un hasard? Que c’etait 
le dernier maillon d'une chaîne? 
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vielleicht': Satzadverb 


+ der Interrogativsatz drückt einen Vorschlag, eine Bitte aus: 


„Könnten Sie ihm - Ihren dicken Pullover lei- 
hen? Sein Mantel ist ein bißchen dünn fürs 
Hochgebirge.“ (KMS 32/27) 


(Nach einer Reihe von Fehlleistungen:) „|...] ~ soll- 
test du mal ’n paar Tage Urlaub machen? Biß- 
chen Florida. Zum Abkühlen.“ (JAF 70/87) 


Pourriez-vous peut-être (besser ohne peut-être) 
lui prêter votre gros pull-over? Son manteau est 
un peu léger pour la montagne. (Mit vous pour- 
riez peut-être usw. wäre nicht mehr eine Bitte, son- 
dern eine Aufforderung ausgedrückt) 


«[...] Peut-être que tu devrais prendre quel- 
ques jours de vacances? Un petit tour en Flo- 
ride. Pour te rafraîchir les idées.» 


+ der Interrogativsatz drückt eine rhetorische Frage aus: 


Und was er getan hat, war das - besser? 


MONDELLO: [...] Pierre, Sie sind ein Opfer ge- 
wisser falscher Lehren über die Demokratie. Zu 
diesen Irrlehren gehört der Glaube an die 
Presse und an die unmittelbare Wirkung der Li- 
teratur. Man hat Ihnen gesagt, Freiheit sei iden- 
tisch mit Pressefreiheit ... 

PIERRE: Und ist das - nicht wahr? (AAH 83) 


(Der junge Mann zur Freundin, die die Beziehung ab- 
brechen will:) Oder ist das - nicht eigenartig, daß 
es dir gerade an jenem Tage auffällt, daß wir 
zwei eventuell nicht zueinander passen - an je- 
nem Tage, an welchem ich abgebaut worden 
bin? (ÖHK 260/12) 


(Ein Junge hat dem anderen vorgeworfen, dass er sich 
die Mütze hat stehlen lassen:) „Na und? Ist das - 
meine Schuld, wenn die Alte mir die Mütze 
klaut.“ 


4. in einem nichtverbalen Satzglied: 


Ein Mann von - 50 Jahren 


Es gab dafür eine andere, - bessere Begrün- 
dung. (WDG) 


Ein - vierjähriger Junge hockt vor dem Fernse- 
her und sieht die Muppet-Show. (PSM 38/59) 


Et lui, ce qu'il a fait, tu crois que c'était mieux? 


MONDELLO: [...] Pierre, vous êtes victime de 
certaines fausses idées sur la démocratie. La 
croyance dans la presse et les effets immédiats 
de la littérature en fait partie. On vous a raconté 
que la liberté, c’est la liberté de la presse ... 
PIERRE: Ce n’est pas vrai, peut-être? 


Tu ne trouves pas ça étrange, toi, le jour même 
où je suis renvoyé, tu Uapercois qu’eventuelle- 
ment nous ne sommes pas faits Pun pour Pau- 
tre ... 


— Etalors, cest ma faute peut-être si elle me l’a 
fauché (=le béret), la vieille? (JJM 91/83) 


Un homme d'une cinquantaine d'années / qui 
pouvait avoir cinquante ans. 


Il y avait une autre raison à cela, peut-être meil- 
leure. 


Un petit garçon de quatre ans environ est assis 
devant la télévision et regarde le Muppet-show. 


vielleicht?: Satzpartikel 


vielleicht? Satzpartikel 
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Funktion: verstärkt eine Exklamation und drückt dabei aus, dass der Sprecher über etwas staunt, 
das ihm nicht an sich, sondern in seiner Art oder in seinem Aussehen ganz außergewöhnlich er- 


scheint (> Bilanz). 
Kontext: Exklamativsätze mit Verbzweit. 
Position: Mitttelfeld. 
Betonung: schwach. 
Synonyme: > aber’; > ja? 
Partner: Pronomen 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: quel/quelle; quest-ce que ... ; ce que + Indik. [tout de même]; ce que tu peux être + Adj.; 


tu parles de + N; 


e Gelegentlich: un drôle de + N; cest d'un + Adj. (geh.); je te/vous dis pas (fam.); je peux vous dire; 
pour unl[e] N, cest un[e] N; vraiment; toi alors!; Ø 


Übersicht: 
1. in Exklamativsätzen mit sein 
2. in Exklamativsätzen mit Vollverben 


1. in Exklamativsätzen mit sein (sehr häufig; > aber: 2.): 


1°Du bist ~ blöd! (ugs.) 


(Aus einer privaten E-Mail:) 1°Diese Dinge sind ~ 
kompliziert! 


1°Das war ~ ein Spaß gestern! 


„Doch die (=die Sportbehörde der BRD) haben ge- 
meint, ich (=ein Radfahrer aus der DDR) sei kein 
Deutscher. Da war ich richtig verbiestert. Bis 
der Pokal endlich rausgerückt wurde, ?°das war 
~ ein Theater.“ (TAZ 05.09.97:10) 


(Eine Katze erzählt aus ihrem Leben:) Er redete 
nichts als Kacke. [...] 1°Das war ~ ekelhaft! 


Da kommt der Nachtwächter reingestürzt, total 
aus dem Häuschen, der Dumbo ist los. Wir also 
mitten in der Nacht rüber. 1°Das war ~ was, bis 
wir den wildgewordenen Elefantenbullen wie- 
der im Stall hatten. (TAZ 23.02.90:28) 


Ihr Lebensgefährte war bei uns Sachbearbeiter 
für Schrott und Sekundärrohstoffe. 1°Das war 
~ eine Marke. Ich habe den kennengelernt, als 
[...] (TAZ 13.12.93:28) 


(Eine Mitarbeiterin:) „[ich] war stolz auf meine 
Ausarbeitungen und dann flogen die zum 
Schluß doch wieder raus“, erzählt Marlies, 
das war ~ nervig.“ (TAZ 15.02.92: 30) 


Ce que tu peux être con! (fam.) 


Que ces choses sont compliquées! 


Ce qu'on s’est bien amuses hier, tout de même! 
(PKK 180/229) 


Ils ont prétendu que je n’etais pas Allemand. 
Jetais en rage (od. ugs.: en rogne). Quel cirque 
ils ont fait avant de me donner cette coupe! 


[I] se mettait à raconter des cacas. Que des 
cacas. C était d'un degoütant. (RFS 202/312) 


Voilà qwarrive le gardien de nuit, complète- 
ment affolé: Dumbo s’est échappé. On fonce, 
en pleine nuit. Je ne vous dis pas le cirque que 
ça a été pour remettre en cage léléphant devenu 
fou furieux. 


Son compagnon travaillait chez nous à la récu- 
pération. Une vedette, je ne vous dis pas (fam.). 
J ai fait sa connaissance quand [...]. 


«étais fière de mes textes mais ça ne les empê- 
chait pas d’aller une nouvelle fois à la poubelle, 
raconte Marlies: usant pour les nerfs, je peux 
vous dire.» 
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Helmuts Tochter hatte letztes Jahr in Göttingen 
einen gambischen Studenten geheiratet. „Ra- 
benschwarz, t°das war - eine Überraschung!“ 
(TAZ 04.06.94:26) 


(Ein Jugendlicher erfährt, dass die Schwester seines 
Freundes auf den Strich geht:) Er kratzte sich den 
Schädel und trat einen Schritt zurück, die Au- 
gen weit aufgerissen. ?°Das war ~ eine Überra- 
schung. 


(Scharfe Antwort einer Patientin an den Arzt:) „So- 
lange ich nicht eine Nummer in Ihrem ver- 
dammten Krankenhaus bin, gehört mein Leben 
immer noch mir.“ 1°Der war ~ platt. Das gefiel 
ihm nicht, daß ich da meine eigenen Vorstel- 
lungen hatte. 


vielleicht?: Satzpartikel 


La fille d’Helmut a épousé lan dernier a Goet- 
tingue un étudiant de Gambie. «Noir comme 
du cirage, qu'il est. Pour une surprise, c’etait 
une surprisel» 


Il se gratta le cräne et recula d’un pas, les 
yeux grands ouverts. Tu parles d’une surprise! 
(MCT 216/174) 


«Tant que je suis pas un numéro dans votre 
fichu hôpital, ma vie est à moi», j ai dit. Le doc- 
teur, il en revenait pas. Ça lui plaisait pas que 
jaie mon idee là-dessus! (BGS 310/326) (Nachdruck 
durch Linksheraustellung des Subjekts und anaphori- 
sche Wiederaufnahme durch ein Pronomen) 


+ in der Wendung du bist mir vielleicht eine[r] oder das ist vielleicht eine[r]: 


„Du bist mir ~ einer“, sagte Dorit. (GSP 132/118) 


Als er das Kind sah, blieb er verdutzt stehen. 
„He, Momo!“ brummte er [...], „gibts dich 
auch noch! Was suchst du denn hier?“ „Dich“, 
antwortete Momo schüchtern. „Na, du bist mir 
~ eine!“ sagte Nicola und schüttelte lächelnd 
den Kopf. „Kommt hier mitten in der Nacht 
her, um nach ihrem alten Freund Nicola zu se- 
hen.“ (MEM 81/96) 


Aber eine total nette Frau, dabei liebenswert 
beknackt und ausgeflippt. Anna, ?°das war ~ 
eine! 


2. in Exklamativsätzen mit Vollverben: 


SOHN: Mama kommt bei dir ja auch nicht an. 
VATER: Kommt bei mir nicht an! Mann, t°du 
kannst dir - einen Blödsinn zusammenreden! 
Mama ist eben zurückhaltend. Und jetzt laß 
mich arbeiten. (PCG-2:103) 


„Ja“, sagte er und plierte mich aus seinen schwar- 
zen kleinen Augen unter den dicken Brauen 
an, als ob er sagen wollte: „1°Sie stellen ~ blöde 
Fragen für’n Kriminalkommissar!“ (HMS 11) 


SOHN: Und woher weiß man das? 

VATER: Aus der Statistik! 

SOHN: Und woher weiß das die Statistik? 
VATER: Mann, du kannst einen ~ dusselig fra- 
gen! Die weiß das eben! (PCG-1:148) 


1°Die haben ~ dumm aus der Wäsche geguckt. 


— Tes un drôle de type, dit Dorit. 


Lorsqu’il vit Momo, il tomba en arrêt devant 
elle. 

— He, Momo! grogna-t-il [...], tu existes donc 
toujours! Qu’est-ce que tu viens chercher ici? 

— Toi, repondit timidement Momo. 

— Eh bien, toi alors! dit Nicola en souriant. 
Voilà qu’elle vient en pleine nuit pour rendre 
visite à son vieil ami Nicola! 


Mais si bonne femme, si completement genti- 
ment piquée. C'était quelqu’un, Anna! 
(RFS 81/123) 


LE FILS: Maman non plus, tu ne l’Ecoutes pas. 
LE PÈRE: Je ne écoute pas? Qu’est-ce que c’est 
que ces äneries! Maman est réservée, c’est tout. 
Et puis laisse moi travailler, à la fin. 


Oui, fit-il et, le regard narquois, il semblait dire 
de ses petits yeux noirs sous ses sourcils brous- 
sailleux: «Vraiment pas futees, vos questions, 
pour un commissaire de la crime (Polizeijargon).» 


LE FILS: Et d’oü est-ce qu’on sait ga? 

LE PERE: Par les statistiques. 

LE FILS: Et les statistiques, comment elles sa- 
vent ca? 

LE PÈRE: Ce que tu peux être bête avec tes ques- 
tions! On le sait, voilà tout! 


Us faisaient une dröle de gueule. (CLB 349/307) 


vielleicht: Bilanz 898 


Bilanz 


Vergleich zwischen den Satzpartikeln aber’, ja? und vielleicht?: 

Der allgemein anerkannten Beschreibung in H. Weydt et alii (1983:16) zufolge drücken alle drei 

Partikeln das Staunen/Erstaunen des Sprechers über den im Satz erwähnten Sachverhalt aus. Sie 

unterscheiden sich darin, dass jeweils ein anderer Aspekt des Sachverhalts das Staunen/Erstaunen 

hervorruft: 

— bei ja ist es das (nicht erwartete) Bestehen des Sachverhalts an sich: Der hat ja einen "Bart! (= Ich 
wusste es gar nicht); Franz. Entsprechung: Mais [...] il a une barbe!; 

— bei aber ist es die große Quantität bzw. die hohe Intensität einer Eigenschaft des Sachverhalts: 
"Der hat aber einen Bart! (= einen in seiner Fülle beeindruckenden), °Du rockst aber gut! (~ über- 
aus gut rocken); Franz. Entsprechung: Quelle barbe il a! / Qwest-ce que tu danses bien le rock! 

— bei vielleicht ist es vorzugsweise die Art des Gegebenseins eines Sachverhalts: "Der hat vielleicht 
einen Bart! (x einen in seiner Form sehr unüblichen). 

Einschränkend muss jedoch angemerkt werden, dass die Unterscheidung zwischen aber und viel- 

leicht nur bei konkreten Gegenständen wirklich stichhaltig ist. Wenn es um Immaterielles geht, 

ist die Unterscheidung so nicht aufrechtzuerhalten: In °Das ist aber / vielleicht dumm! dürfte der 

Unterschied zwischen aber und vielleicht kaum in der besonderen „Art und Weise“ der Dummheit 

liegen, sondern eher - sofern überhaupt ein Unterschied besteht - in der „Intensität“: Mit vielleicht 

klingt die Exklamation markanter als mit dem schon ziemlich abgeblassten aber. 

Hinzuzufügen wäre, dass vielleicht vorzugsweise in Exklamationen über eher Negatives vor- 
kommt, während aber in dieser Beziehung neutral ist: Das ist aber / (?) vielleicht schön / nett! Wo 
vielleicht auf eine an sich positive Eigenschaft bezogen wird, ist diese in Wirklichkeit ironisch ge- 
meint: Das ist vielleicht lustig! (= eben gerade nicht!). Mit aber wäre lustig nicht unbedingt ironisch 
zu verstehen. 
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viel mehr (auch vielmehr) 


vielmehr: Konnektor 


Konnektor 


Funktion: wird gebraucht, um den Vorgängersatz bzw. einen Teil davon zu berichtigen, wobei die 
Berichtigung sich auf den ausgedrückten Sachverhalt oder auf die gewählte Formulierung bezie- 
hen kann. Im ersten Fall geht es um Richtigkeit, im zweiten um Angemessenheit. 


Kontext: vor allem Deklarativsätze. 


Position: Mittelfeld; auch im Vorfeld möglich, jedoch selten. 
Betonung: je nach Verwendung neutral oder stark. 


Synonym: sondern 
Partner: oder; sondern 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: bien plutôt; ou plutôt; plutôt; au contraire; plus exactement 
e Gelegentlich: bien; mais; non; et même; oui ou non; en réalité; Ø 


Übersicht: 


1. die Berichtigung bezieht sich auf den zuvor dargestellten Sachverhalt 
a) der Sachverhalt wird mit einem Negationswort verneint 
b) der Sachverhalt wird mit verschiedenen Mitteln verneint 


c) oder ... vielmehr 
d) sondern vielmehr 


2. die Berichtigung bezieht sich auf die Formulierung 


a) vielmehr verknüpft vollständige Sätze 
b) vielmehr verknüpft Satzteile 
c) oder vielmehr 


1. die Berichtigung bezieht sich auf den zuvor dargestellten Sachverhalt: 


e der zuvor ausgedrückte Sachverhalt wird immer verneint, zumeist mit einem Negationswort, zu- 
weilen auch mit anderen Mitteln (Modus, Lexik ...): 


a) der zuvor dargestellte Sachverhalt wird mit einem Negationswort verneint: 


% vielmehr im Vorfeld: 


Doch es sind nicht die süßen Sachen und auch 
nicht die kohlenhydratreichen Teigwaren, das 
Brot oder die Kartoffeln, die sich besonders 
gern auf Bauch und Hüften ablagern. - ist es 
vor allem Fett, das zu Übergewicht führt [...]. 
(SP 23-95:208-209) 

(Der Mann kann nicht schlafen:) [...] aber die Ge- 
danken, die ihn wachhielten, waren keineswegs 
erhabene, an den Tod oder an Gott, - drehten sie 
sich mit gräßlicher Beharrlichkeit um kleine 
häusliche Mißstände, einen Fehler in der Bewäs- 
serungsanlage, eine schadhafte Stelle im Dach. 
(MKE 62/13) 

Diese Spaltungen entstammen nicht allein 
ideologischen Differenzen, ~ haben sie sich in 
den politischen Erfahrungen der vergangenen 
sechs Jahre sowohl in der Opposition wie in ih- 
rer Regierungszeit herausgebildet [...]. 


Mais ce ne sont pas les sucreries ni les aliments 
riches en glucides, pätes, pain ou pommes de 
terre, qui se „déposent“ le plus volontiers sur les 
hanches ou autour du ventre. Ce sont bien plu- 
töt les lipides qui sont cause de surpoids. 


[...] Mais les pensées qui le tenaient éveillé 
n’etaient en rien des pensées élevées sur la mort 
ou sur Dieu. Non, elle revenaient avec une in- 
sistance atroce sur de petits désagréments do- 
mestiques: un défaut dans le système d’arro- 
sage, un endroit endommagé dans la toiture. 


Ces clivages ne proviennent pas que de diffe- 
rences idéologiques, ils se sont clarifies au fil 
des expériences politiques depuis six ans, tant 
dans l’opposition qwau pouvoir, [...]. 
(TAZ 12.01.96:3/LMD 01-96:16) 


vielmehr: Konnektor 


+ vielmehr in Nacherstposition: 


Aber was uns hier interessiert, sind nicht die 
Gegenmittel gegen dieses Schicksal. Wichtig 
- ist die volkstümliche Vorstellung, die sich 
unter der priesterlichen Verkleidung verbirgt. 
(CMM 363/345) 


% vielmehr im Mittelfeld: 


„Aids steht nicht allein“, schreibt der Epidemio- 
loge Jonathan Mann [...]. „Es könnte ~ nur die 
erste einer ganzen Reihe moderner, weltweiter 
Seuchen sein.“ (SP 02-95:143) 


Die Zähmung des Kapitalismus durch soziale 
und ökonomische Grundrechte war keine gnä- 
dige Wohltat, die man aufgeben kann, wenn es 
knapp wird. Sie war ~ die Antwort auf die [...] 
gesellschaftlichen Konflikte und das Scheitern 
der Demokratie im Europa der zwanziger Jahre. 
(MSG 314/294) 


Aber von alledem glaube ich kein Wort. Ich 
glaube -, daß es auf unserer, von der Technik be- 
herrschten Erde und mitten zwischen den lauten 
Ansiedlungen der Menschen immer noch Orte 
gibt, die den Geistern gehören. (MKE 98/34-35) 


„Es ist nicht so, daß ich nicht rieche, denn alles 
riecht. Es ist - so, daß ich nicht rieche, daß ich 
rieche [...].“ (PSP 173/192) 


Aber seine Stimme beruhigte mich. Das war 
nicht die Stimme eines Anklägers, es war -, als 
lese er aus einem unglaubwürdigen Roman vor. 
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Mais ce qui nous interesse ici, ce ne sont pas 
les remèdes à ce destin. C’est plutôt Idée 
populaire qui se dissimule sous ce deguisement 


sacerdotal. 


Il wy a pas que le sida, note l’eEpidemiologiste 
Jonathan Mann. Il se pourrait bien qu'il ne soit 
que la premiere de toute une serie d’epid&mies 
de notre monde moderne et à l’Echelle plané- 
taire. 


Les droits fondamentaux dans le domaine 
social et économique ont permis de dompter 
le capitalisme. Ces droits étaient pas un bien- 
fait généreux que Ton peut abandonner lorsque 
la situation devient difficile. Ils étaient au 
contraire la réponse aux conflits sociaux et à 
’echec de la démocratie dans l’Europe des an- 
nées vingt. 


Mais je ne crois pas un mot de tout cela. Je crois 
plutôt que sur notre terre, cette terre où règne 
la technique, il existe encore et toujours, entre 
les bruyantes agglomérations humaines, des 
endroits qui appartiennent aux esprits. 


«Ce mest pas que je ne sente pas, car tout 
sent. C’est bien plutôt que je ne sens pas que je 
sens [...].» 


Mais, à sa voix, je me sentais rassuré. Ce m'était 
pas une voix d’accusateur, c’&tait comme s’il li- 
sait un roman improbable. (PSA 105/160) 


+ vielmehr verknüpft auch Imperativsätze, die ausdrücken, was zu tun oder zu unterlassen ist: 


„Misch dich deshalb auch niemals ein, wenn 
einer deiner Mitreisenden in Konflikt mit sol- 
chen Beamten gerät. Das könnte für dich nur 
von Nachteil sein. Sei ~ froh, wenn du selbst 
unbehelligt bleibst.“ (HFV 80/115-116) 


«C’est pourquoi tu tabstiendras de toute inter- 
vention, si jamais un autre voyageur entre en 
conflit avec un de ces fonctionnaires. Cela ne 
tattirerait que des désagréments; sois déjà bien 
content du on ne gen prenne pas à toi!» 
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vielmehr: Konnektor 


b) der zuvor ausgedrückte Sachverhalt wird mit verschiedenen Mitteln verneint: 


+ Verneinung durch den Konjunktiv II (=Irrealis): 


[...] diese Erhöhung wäre ja noch verständlich, 
wenn es dabei um den normalen Ausbau seiner 
Arbeit ginge, doch scheint es, als solle nun - 
der Sitz des Bürgerbeauftragten von Straßburg 
nach Brüssel verlegt werden; 


On pourrait comprendre cet accroissement 
[...] sil sSinscrivait dans la perspective d'un 
developpement normal de ses activites, mais il 
semble que cette demande vise en réalité à 
transférer, progressivement, le siège du média- 
teur de Strasbourg à Bruxelles. (EP 20.06.96) 


+ Verneinung durch die Lexik (verschweigen = nicht sagen): 


(Inspektor Tschanz und der Kommissar:) Sie tranken 
Weißen, und Tschanz aß Brot und Käse dazu, 
doch verschwieg er, daß er eben von Gastmanns 
Haus komme, ~ fragte er, ob sie noch immer 
keine Spur hätten. (DRH 40) 


€ Verneinung durch Infragestellung: 


Ils burent du vin blanc, que Tschanz accompa- 
gna de pain et de fromage. Mais plutöt que de 
dire [au commissaire] qu’il revenait à l’instant 
du domicile de Gastmann, il lui demanda s’il 
n’y avait toujours pas de piste. 


e der Vorgängersatz ist in diesem Fall immer ein Interrogativsatz: 


(Der Erzähler sieht eine Frau ihre Handtasche nehmen 
und durch den Park rennen:) War es eine Flucht? 
War es nicht - ein letzter Versuch, jemanden 
einzuholen? (GWS 153/142) 


[...] War es wirklich in Nantua? War es nicht ~ 
in Genf, im Bahnhofsrestaurant Cornavin? [...] 
Wie dem auch sei, es stimmt, daß ich nicht die- 
ses Buch geschrieben habe, von dem ich mit 
ihm in Genf oder Nantua sprach. 


Etait-ce une fuite? N’&tait-ce pas plutôt une 
ultime tentative de rattraper quelqu’un? 


[...] Etait-ce vraiment a Nantua? N’etait-ce pas 
plutôt à Genève, au buffet de la gare de Corna- 
vin? [...] Quoi qu'il en soit, cest vrai que je ne 
Pai pas écrit, finalement, ce livre dont je parlais 
avec lui à Genève ou à Nantua. (JSW 418/429) 


€ Verneinung durch die der Redewiedergabe innewohnende Distanzierung: 


Die permanente Zunahme der Staatsgewalt 
gehe zurück auf die Umzingelung durch den 
[Klassen-]Feind [...]. Ist es nicht - so, daß die 
„kommunistischen“ Diktaturen diese Psychose 
in großem Umfang selber in die Welt setzten, 
um ihre Macht zu zementieren? 


c) oder ... vielmehr (selten; > 2.c): 


[...] er wußte nicht mehr, war jetzt jetzt und 
war hier hier, oder war nicht - jetzt damals und 
hier dort, nämlich Rue des Marais in Paris, Sep- 
tember 1753. (PSP 215/240) 


War er, Grenouille, etwa ein primitiver Duft- 
stoffräuber wie Druot und wie die anderen 
Mazeratoren, Destillierer und Blütenquetscher? 
Oder war er nicht - der größte Parfumeur der 
Welt? (PSP 246 /272) 


L’exacerbation de la violence d’État s'explique- 
rait par la strategie d’encerclement des adver- 
saires [...]. Mais les dictatures «communistes» 
n’ont-elles pas développé au maximum 
cette psychose pour assurer leur pouvoir? 
(TAZ 16.01.98:2/LMD 01-98:2) 


Il ne savait plus si maintenant était maintenant, 
si ici était ici, ou bien si au contraire ici et 
maintenant étaient autrefois et là-bas: à savoir 
rue des Marais, à Paris, en septembre 1753. 


Etait-il, lui Grenouille, un grossier pilleur 
d’odeurs comme Druot et comme les autres 
mac£rateurs, distillateurs et &craseurs de fleurs? 
Ou bien était-il, oui ou non, le plus grand par- 
fumeur du monde? 


vielmehr: Konnektor 


d) sondern |[...] vielmehr: 


Man hätte also die Zeit, in der ein Anwalt mit 
seinem ursprünglichen Titel seine Tätigkeit in 
einem anderen Mitgliedstaat als seinem aus- 
üben kann, nicht unbegrenzt verlängern sollen, 
sondern - diesen Zeitraum von fünf auf drei 
Jahre verkürzen sollen |[...]. 


[...] daß die Wahlen in Albanien nicht völlig 
demokratisch verliefen, sondern daß - die ele- 
mentarsten Grundsätze demokratischer Wah- 
len in schwerwiegender Weise verletzt wurden, 
steht meines Erachtens völlig außer Diskus- 
sion: [...]. (EP 20.06.96) 


Schuld daran ist nicht so sehr die Bestätigung 
seines Todes, von dem sie bereits vor mittler- 
weile zwölf Jahren erfahren hat, sondern ~ 
der Schlußstrich, der unter ihr Warten gezogen 
wird [...]. 
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Il ne fallait donc pas étendre à Pinfini la durée 
du droit pour un avocat d’exercer sous son titre 
d’origine dans un autre État membre que le 
sien, mais au contraire abaisser cette durée de 
cinq à trois ans. (EP 19.06.96) 


Il est incontestable que les élections en Albanie 
pont pas été parfaitement démocratiques et 
qu'il y a même eu de graves violations des prin- 
cipes les plus élémentaires d’une compétition 
démocratique: [...]. 


Ce west pas tant la confirmation de cette mort 
quelle a de toute façon apprise il y a douze ans 
maintenant, mais ce trait final qui clôt lattente. 
ORF 197/170) 


2. die Berichtigung bezieht sich auf die Formulierung: 


a) vielmehr verknüpft vollständige Sätze: 


e der Vorgängersatz ist sowohl syntaktisch wie auch semantisch positiv; 
e vielmehr tritt meist in Extraposition, seltener im Vorfeld auf: 


Als der Arzt die kleine Schrift wieder aus der 
Hand gab, -, er legte sie neben sich auf den 
Tisch, griff der Buchhändler danach und ließ 
sie rasch in seiner Jackentasche verschwinden. 
(HLW 22/124-125) 


Grenouille stand und lächelte. ~ erschien es den 
Menschen, die ihn sahen, als lächle er mit dem 
unschuldigsten, liebevollsten, bezauberndsten 
und zugleich verführerischsten Lächeln der 
Welt. (PSP 304/334) 


b) vielmehr verknüpft Satzteile: 


Ihr Vater, - ihr Stiefvater, hat die Firma gegrün- 
det (DUDEN 9) 


Er wollte für eine ausgewählte Zahl hoher und 
höchster Kundschaft persönliche Parfums kre- 
ieren, ~ kreieren lassen |[...] (PSP 132/147) 


Quand le médecin se dessaisit de ’opuscule 
(plus exactement, il le posa sur la table à côté 
de lui), le libraire s’en empara et le fit aussitöt 
disparaitre dans la poche de sa veste. 


Grenouille était debout et souriait. Ou plutôt 
il paraissait, aux gens qui le voyaient, sourire 
du sourire le plus innocent, le plus affable, le 
plus merveilleux et le plus séduisant du monde. 


C’est son père, ou plutôt son beau-père qui a 
fondé l’entreprise. 


Il voulait, pour une élite de clients haut et très 
haut placés, créer ou plutôt faire créer des par- 
fums personnels. 
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vielmehr: Bilanz 


+ in der Wendung nicht so sehr / weniger ... als vielmehr: 


Ich sagte wohl schon, daß er an diesem Morgen 
ein ungeheuer verschlossenes Gesicht hatte, 
und wenn ich ihn mir genau ansah, erkannte 
ich, daß es eigentlich nicht so sehr verschlossen 
war als ~ trübselig. (SRJ 97/81-82) 


(Kritik an einer Stadt:) Weniger das Geld als - der 
kreative Kulturwille fehlt wohl hierorts. 
(GZW 203) 


c) oder vielmehr: 


So griff ich, um die Zeit nicht zu verlieren, nach 
einem Buch oder - nach ein paar braunen Hef- 
ten, die dort herumlagen. (SZW 234/Z 239) 


[Die Stadt] war unglaublich schmutzig, trotz 
oder - gerade wegen des vielen Wassers, das aus 
Dutzenden von Quellen und Brunnen spru- 
delte [...]. (PSP 212/236) 


Tat déjà dit, je crois, que ce matin-là il avait un 
air terriblement fermé, mais à l’observer de 
plus pres, je me suis aperçue qu’en fait c’etait 
plutöt une certaine tristesse. 


C’est moins largent qui manque ici que la vo- 
lonté de conduire une politique culturelle créa- 
tive. 


C’est ainsi que, pour ne pas perdre mon temps, 
je saisis un livre ou, plus exactement, une serie 
de petites brochures brunes qui gisaient ga et la. 


[La ville] etait incroyablement sale, en depit de 
toute l’eau qui jaillissait de douzaines de sour- 
ces et de fontaines, ou plutôt précisément à 
cause de toute cette eau, 


Bilanz 


Zur möglichen Verwechslung der beiden Bedeutungen von vielmehr: 
Dass vielmehr sich je nach Kontext auf den Sachverhalt oder auf die Formulierung bezieht, kann 
leicht übersehen werden, was dann — wie im folgenden Beleg — zu einer offensichtlich falschen 


Übersetzung führen kann: 


Geborgenheit, Zuwendung, Zärtlichkeit, Liebe 
[...] waren dem Kinde Grenouille völlig ent- 
behrlich. -, so scheint uns, hatte er sie sich 
selbst entbehrlich gemacht, um überhaupt le- 
ben zu können, von Anfang an. (PSP 28/34) 


Les sentiments de sécurité, d’affection, de ten- 
dresse, [...] Penfant Grenouille men avait que 
faire. Au contraire, il nous semble ou" avait 
lui-même résolu de men avoir rien à faire dès le 
départ, tout simplement pour pouvoir vivre. 
(Richtig: Plus exactement) 


vor alem): Konnektor 


vor allem 
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vor allem!: Konnektor (... Und vor allem: Vergiss nicht ihn anzurufen.) 
vor allem?: Fokusadverb (Hier regnet es vor allem im Herbst.) 


vor allem! Konnektor 


Funktion: drückt aus, dass dem im betroffenen Satz ausgedrückten Sachverhalt oder dem durch 
den Satz vollzogenen Sprechakt im gegebenen Kontext mehr Bedeutung beigemessen wird als 


dem zuvor Gesagten. 


Kontext: alle Satzarten, vor allem aber Deklarativsätze. 
Position: Extraposition; Vorfeld; (seltener:) Mittelfeld. 


Betonung: stark. 
Synonym: in erster Linie 
Partner: > aber! 
Franz. Entsprechungen: 
e Üblich: avant tout; surtout 


e Gelegentlich: aussi; et puis d’abord; par-dessus tout 


Übersicht: 
1. führt einen Deklarativsatz ein 
2. führt einen Interrogativsatz ein 
3. führt einen Imperativsatz ein 


1. führt einen Deklarativsatz ein: 
+ in Extraposition: 


Studer (=ein Inspektor) war nicht mehr müde. Es 
kam ihm vor, als stehe er wieder mitten in den 
Ereignissen. Er war nicht mehr ausgeschaltet. 
~: es schien etwas vorzugehen, Ereignisse waren 
zu erwarten, Studer fühlte es in allen Gliedern. 
(GWS 150/139) 


(Ein hungriger Gefangener bekommt zu essen:) Das ist 
zwar ungewohnt, aber so schlimm nun auch 
wieder nicht. Und -: es ist was zu essen. 


In den nächsten Tagen habe ich dann immer 
mehr und mehr Gründe gegen ein Kind gefun- 
den: kein Geld, keine Zeit, keine Wohnung, ich 
oft unterwegs, sie arbeitete schwarz, also kein 
Mutterschutz. - aber: Ich wollte keine Kinder. 
Ich wollte nicht dieses Gebundensein. Ein Ge- 
danke, der mich immer geschreckt hat. (UTR 239) 


[...] während früher nur die Privilegierten das 
Ausland gesehen, reisten jetzt Bankbeamte und 
kleine Gewerbsleute nach Italien, nach Frank- 


Studer m'était plus fatigué. Il lui semblait être de 
nouveau au cœur des événements. Avant tout, 
il lui semblait que quelque chose était en train 
de se passer, que des événements allaient se pro- 
duire, Studer le sentait dans tous ses membres. 


Ça surprend, mais c’est pas lhorreur. Et puis 
d’abord, cest du manger. (CLB 16/15) 


Les jours d’apres, jai trouvé de plus en plus 
arguments contre Pidée d’avoir un enfant: 
pas d’argent, pas le temps, pas de logement, 
mes déplacements perpétuels, elle travaillait au 
noir, donc pas de protection sociale. Mais sur- 
tout: je ne voulais pas d’enfants. Je ne voulais 
pas de ce fil à la patte. Cette pensée m’a toujours 
fait peur. 


[...] tandis que naguère seuls les privilégiés 
avaient vu les pays étrangers, des employés de 
banque et de petits industriels voyageaient en 
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reich. Es war billiger, es war bequemer gewor- 
den, das Reisen, und -: es war der neue Mut, 
die neue Kühnheit in den Menschen, die sich 
auch verwegener machte im Wandern, weniger 
ängstlich und sparsam im Leben [...]. 
(SZW 227/N 233) 


vor allem’: Konnektor 


Italie, en France. Les voyages étaient devenus 
moins onéreux, plus commodes, et c'était par- 
dessus tout le nouveau courage, la nouvelle au- 
dace des hommes qui les rendait aussi plus har- 
dis dans leurs pérégrinations, moins craintifs et 
économes. 


+ im Vorfeld, oft in Verbindung mit nachgestelltem aber: 


(Sie wollte keinen „Alten“ heiraten:) Diese Einstel- 
lung beeinflußte ihr gesamtes Verhalten. - 
wollte sie sehr geliebt werden, weder väterlich 
noch allzu schwärmerisch. 


[...] alsbald beglückwünschten ihn alle um die 
Wette zu dem prächtigen Geschenk, das er vom 
Bischof erhalten hatte, - aber wünschten sie 
ihm Glück zu der zweistündigen Unterhaltung, 
mit der er ausgezeichnet worden sei. 


(Am Ende einer Aufzählung:) ~ aber wird der ge- 
samte Handel zwischen den Staaten vom teuren 
Risiko plötzlicher Wechselkursausschläge be- 
freit. (MSG 113/106) 


+ im Mittelfeld (seltener): 


(Die Erzählerin erklärt, warum sie sich einer bestimm- 
ten Tätigkeit widmet:) Diese Tätigkeit schien mir 
das Nächstliegende zu sein, und sie beschäftigte 
mich - so sehr, daß ich dabei nicht denken 
mußte. (MHW 17/20) 


(Beim Flicken eines Reifens:) Du darfst - nicht die 
Nerven verlieren: immer haarscharf vorbei an 
dem superleichten, superempfindlichen Futte- 
ral aus Fallschirmseide, so durchsichtig wie ein 
Seidenstrumpf — ein falscher Nadelstich, und 
du bist durch! 


2. führt einen Interrogativsatz ein: 


Ces repugnances lui dicterent sa conduite. Il lui 
importait avant tout d’ötre beaucoup aimée, 
d’une manière qui ne fût ni paternelle ni trop 
sentimentale. (CCA 46/63) 


[...] tous comme à l’envi firent compliment à 
Julien, non seulement sur le magnifique cadeau 
quil avait reçu de Monseigneur, mais aussi de 
la conversation de deux heures dont il avait été 
honoré. (SRS 226/227) 


Mais surtout, ľ’ensemble du commerce entre 
les Etats de Union sera libéré du risque coû- 
teux d’un changement subit des parités. 


Cette tâche me semblait ce qu’il y avait de plus 
urgent à accomplir et elle mabsorba assez pour 
m'empêcher de penser à autre chose. 


Pas ténerver, surtout: tu fröles la chambre à air 
ultra-légère ultra-fragile en pur para transpa- 
rent comme un bas de soie, un coup d’aiguille 
malheureux tu la reperces. (CLB 75/69-70) 


« vor allem stets in Extraposition und mit vorangestelltem und oder nachgestelltem aber: 


(Aus einem Interview mit dem Dirigenten eines Laien- 
Orchesters:) Herr Weissbach, inzwischen stehen 
ja viele Konzerte, viele öffentliche Auftritte auf 
Ihrem Terminkalender. Da muß man sich fra- 
gen: Wer organisiert Ihnen das alles? Und ~: 
Wer finanziert Ihnen das alles? (IN-GB 14) 


Wie läßt sich am schnellsten feststellen, welche 
Medikamentenkombination am besten gegen 
Aids wirkt? Wie gut muß die Wirkung eines 
Mittels bekannt sein, damit es als Aidsmedika- 


Monsieur Weissbach, entretemps, les concerts 
et les prestations publiques se sont accumules 
sur votre agenda. Du coup, on est amené à se 
demander: Qui gere votre emploi du temps? Et 
surtout: qui paie? 


Comment determiner le plus rapidement pos- 
sible la meilleure combinaison medicamen- 
teuse contre le sida? Quelle doit être notre 
connaissance des effets dun médicament pour 


vor allem?: Fokusadverb 


ment zugelassen werden kann? - aber: Werden 
die neuen, teuren Waffen der molekularen Me- 
dizin auch den Millionen Aidskranken in 
Afrika, Asien und Lateinamerika zugute kom- 
men, wo es oft selbst an Antibiotika fehlt? (sp 
28-95:169) 


3. führt einen Imperativsatz ein: 


e vor allem steht in Extraposition oder im Vorfeld: 


„Und darum mache ich Ihnen einen Vorschlag, 
Kapitän: Sorgen Sie dafür, daß wir hier weg- 
können, und Sie haben Ihre Ruhe. Versuchen 
Sie nicht, uns an die Kette zu legen wie Ihr 
Schiff, und -: warnen Sie Ihre Leute. Wenn die 
Leute Ihre Anweisungen sabotieren, könnte 
etwas geschehen, das nicht in Ihrem Interesse 
liegt. (SLF 35/35) 


Überlegen Sie es sich, Sie sind klug genug dazu. 
~ gewöhnen Sie sich an den Gedanken, daß der 
neugeborene Mensch empfindet, ja daß er ver- 
mutlich tiefer empfindet als der Erwachsene. 
(GBE 77) 


vor allem? Fokusadverb 
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du on puisse en autoriser la prescription contre 
le sida? Mais surtout: est-ce que les nouvelles 
armes anti-sida de la médecine moléculaire, si 
onereuses, profiteront aux millions de sideens 
d’Afrique, d’Asie et d’Amerique latine, oü 
même les antibiotiques font souvent défaut? 


C’est pourquoi je vais vous faire une proposi- 
tion, Capitaine: Arrangez-vous pour que nous 
puissions quitter ce navire et vous aurez la paix. 
N’essayez pas de nous enchainer, comme votre 
bateau et, surtout, mettez vos hommes en 
garde. S'ils enfreignaient vos ordres, cela pour- 
rait avoir des conséquences extrêmement dés- 
agréables pour vous. 


Réfléchissez y. Vous êtes assez intelligent pour 
cela. Surtout, habituez-vous à lidée que le 
nouveau-né a des sensations, et qu'il a peut-être 
même des sensations plus intenses que l’adulte. 


Funktion: drückt aus, dass die Bezugseinheit als die bedeutendste unter allen in Frage kommenden 
zu betrachten ist. Bezieht es sich auf den Prädikatsverband — und somit auf den gesamten Sach- 
verhalt —, so kommt die als primär anzunehmende zeitliche Dimension stärker zum Ausdruck 


2). 


Kontext: alle Satztypen, vor allem aber Deklarativsätze. 

Position: der Bezugseinheit voran- oder nachgestellt, in Kontakt- oder Distanzstellung; kann auch 
allein im Vorfeld stehen, wobei die Bezugseinheit dann im Mittelfeld steht. 

Betonung: neutral od. schwach; die Bezugseinheit wird stark betont. 

Synonyme: > besonders’; hauptsächlich; in erster Linie; zunächst; als erstes 


Partner: zunächst 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: surtout; avant tout; notamment; principal[ement] 
e Gelegentlich: avant toute chose; commencer par + Int: en grande partie; en premier lieu; plus 


encore; pour Tessentiel le principal, cest .. 


.; devenir le point fort de N; être la priorité; placer 


plus haut que tout; pour la plupart; prioritairement; vraiment 


Übersicht: 
1. bezieht sich auf nichtverbale Satzglieder 
a) der Bezugseinheit vorangestellt 
b) der Bezugseinheit nachgestellt 
2. bezieht sich auf Prädikatsverbände 


3. bezieht sich auf Nebensätze und erweiterte Infinitive 
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vor allem?: Fokusadverb 


1. bezieht sich auf nichtverbale Satzglieder: 


a) der Bezugseinheit vorangestellt: 


+ in Kontaktstellung: 


e vor allem und die Bezugseinheit können zusammen im Vorfeld vorkommen, stehen jedoch zu- 


meist im Mittelfeld (> Bilanz, Ambiguitäten, b): 


Im Zuge des Ausbaus des Hochschulsystems 
entstand von 1960 an eine Reihe neuer Univer- 
sitäten, ~ in °solchen Regionen, in denen bis 
dahin kaum Hochschuleinrichtungen vorhan- 
den waren. (IN-DH 4) 


(Welche Nichteuropäer erhalten eine Arbeitserlaubnis 
in Österreich?) Es sind ~ hochqualifizierte °Mana- 
gertypen oder °Profisportler. (MSG 247/234) 


In Deutschland hat die Atomenergie nie eine 
derartige Bestätigung gefunden: man denkt - 
an Hi°roshima. 


Jan wollte einfach aus Opole fort, und das hatte 
~ mit der °Krankenhausärztin zu tun [...]. (SRJ 
185/153) 


Aber diese europäische Armee wird - der Stabi- 
lisierung des unmittelbaren Umfelds der EU 
dienen. (EP 30.11.00) 


Verliert er die Liebe des anderen, von dem er 
abhängig ist, so büßt er auch den Schutz vor 
mancherlei Gefahren ein, setzt sich - der Ge- 
fahr aus, daß dieser Übermächtige ihm in der 
Form der Bestrafung seine Überlegenheit er- 
weist. (FUK 87/81) 


Im Hinblick auf die personellen Ressourcen 
muss die neue Verwaltungsreform - auf die Fä- 
higkeiten der Bediensteten und eine größere 
Transparenz bei der Personalpolitik im Allge- 
meinen ausgerichtet sein. 


Wie Rifkin treffend bemerkt, sind an die Stelle 
der traditionellen ethischen Spaltungen neue 
Bruchlinien getreten, bei denen „auf der einen 
Seite diejenigen stehen, die dem menschlichen 
Leben einen Eigenwert zumessen, und auf der 
anderen Seite diejenigen, die in ihm (-) den 
°Nutzwert sehen“. (Klammern vom Übersetzer) 


Dans le cadre du developpement du systeme 
universitaire, on a vu surgir à partir de 1960 
une serie d’universites, notamment dans des 
regions où l’enseignement supérieur était jus- 
qu’alors pratiquement absent. 


Et ce sont, pour Pessentiel, des managers très 
qualifiés ou des sportifs professionnels. 


Elle n’a jamais reçu cette caution en Allemagne 
où elle continue d’evoquer en premier lieu Hi- 
roshima. (SRD 29/27) 


[Jan] voulait quitter Opole, et ce en grande 
partie à cause de la doctoresse de hôpital. 


Mais cette armée européenne servira prioritai- 
rement à stabiliser la périphérie immédiate de 
PUE. 


S’il lui arrive de perdre lamour de la personne 
dont il dépend, il perd du même coup sa pro- 
tection contre toutes sortes de dangers, et le 
principal auquel il s’expose est que cette per- 
sonne toute-puissante lui démontre sa supério- 
rité sous forme de châtiment. 


En ce qui concerne les ressources humaines, le 
mérite des agents et une plus grande transpa- 
rence en matière de politique du personnel en 
général doivent devenir les points forts de la 
nouvelle réforme administrative. (EP 30.11.00) 


Comme Rifkin le dit avec pertinence, les cliva- 
ges classiques de l'éthique font place à une nou- 
velle ligne de partage «entre ceux qui pensent 
que la vie humaine a une valeur intrinsèque et 
ceux qui pensent du elle a une valeur utilitaire». 
(TAZ 11.09.98:21/LMD 08-98:31) 


+ in Kontaktstellung zu eingeschobenen und nachgetragenen Satzgliedern: 


[...] denn in der Tat wie eine Heilige erschien 
sie allen, die sie gekannt hatten, - °jetzt, hinter- 
her, als sie tot war. (PSP 283/311) 


[...] car de fait, elle apparaissait comme une 
sainte à tous ceux qui l’avaient connue, surtout 
maintenant, après coup, une fois morte. 


vor allem?: Fokusadverb 


Die Wohnung wurde anschließend gründlich 
durchsucht, es wurden einige Gegenstände be- 
schlagnahmt, ~ °Schriftliches. (BKB 18/17) 


[...] entlang der Parkspur drängen sich Prosti- 
tuierte, ~ aus Osteuropa. (MSG 247/234) 


Für Spots und Sponsoring wiederum interes- 
sieren sich nur Hersteller, die auch im ganzen 
Sendegebiet präsent sind, ~ multinationale 
Konzerne. (MSG 30/28) 


Ich bin selbst ein alter Republikaner und stehe 
nach wie vor zu den großen Grundsätzen der 
Partei, ~ zu jener Ge°dankenfreiheit, die Sie 
von jeher so tapfer verteidigt haben. 


+ in Distanzstellung (selten): 


Beim Schlürfen und Löffeln der Suppe [...] 
hatte er noch keine Augen für seine Umgebung, 
er hätte sich am liebsten ganz in die Suppe sin- 
ken und auflösen lassen wollen. Aber danach, 
bei Kaffee, vielleicht Kuchen, jedenfalls bei der 
ersten Zigarette, war es gemütlich, sich zurück- 
zulehnen und zuzuschauen. - gefiel ihm der 


Anblick von Lokomotivführern, die hier [... 


Aufenthalt machten. (PNS 52-53/478) 


% zunächst und vor allem: 


(Aus einem Brief! Was ich jetzt zunächst und ~ 
brauche, ist Ihre prinzipielle Entscheidung: 
Würden Sie [...]? (KMB 242) 


b) der Bezugseinheit nachgestellt (nicht häufig): 
+ in Kontaktstellung: 


[...] ich habe erfahren, daß ich dich nicht brau- 
che, Juan, und °das - ist es, was ich dir biete; ich 
bin die Frau, die frei ist vom Wahn, ohne dich 
nicht leben zu können. (FDJ 65/65) 


(Kirche und Staat in der ehemaligen DDR:) Der Staat 
nahm das kirchliche Kompromissangebot an. 
[...] 1°Zwei Gründe ~ haben die staatliche Seite 
zum Einlenken bewogen: zum einen [...], zum 
andern [...]. (NZZ 08.05.93) 


Ich wundere mich immer über den Mangel an 
guter Kinderstube bei akademisch gebildeten 
Leuten, bei Medi°zinern ~. (GWS 237/218) 
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L’appartement fut aussitôt passe au peigne fin 
et quelques objets y furent saisis, notamment 
des papiers. 


Le long des trottoirs s’alignent des prostituées 
venues, pour la plupart, d'Europe de (Bet. 


Et seuls ont intérêt à faire passer des spots pu- 
blicitaires et à sponsoriser les émissions les fa- 
bricants présents sur toute la zone de diffusion, 
c'est-à-dire, pour Pessentiel, des groupes mul- 
tinationaux. 


Je suis moi-même un vieux républicain, fidèle 
aux grands principes du parti, et je place 
plus haut que tout cette liberté de pensée que 
vous avez toujours défendue si généreusement. 
(CCA 230/320) 


Tandis ou d aspirait, lampait sa soupe [...], il ne 
levait pas les yeux sur son entourage, il aurait 
aimé pouvoir plonger, se dissoudre entièrement 
dans cette soupe. Ensuite, au moment du café, 
éventuellement du gâteau, en tout cas, de la 
première cigarette, il prenait au contraire plai- 
sir à s’affaler et à observer ce qui se passait. Il ai- 
mait surtout le spectacle des conducteurs de lo- 
comotives qui venaient faire une halte [...]. 


Ce quil me faut connaître d’abord et avant 
tout, cest votre décision de principe: seriez- 
vous prêt à [...]? 


L’experience me dit que je peux me passer de 
toi. Or ce que je veux t’offrir avant tout cest 
une femme libérée de Pidée chimérique de ne 
pouvoir vivre sans toi. 


L’Etat a accepté l’offre de compromis de 
l’Église. Deux raisons principales ont amené 
l’État à composer: la première est que [...], la 
seconde que [...]. 


Je métonnerai toujours du manque d’educa- 
tion chez des gens cultivés, les médecins sur- 
tout. 


909 vor allem?: Fokusadverb 


+ in Distanzstellung (selten): 


Doino reprit ses explications avec plus de calme 
et de précaution. Il parlait pour Lagrange, [...] 
qu'il voulait gagner avant tout. 


Ruhiger, bedachtsamer, als er begonnen hatte, 
setzte Dojno seine Ausführungen fort. Er 
sprach für Lagrange [...], t°ihn wollte er ~ ge- 
winnen. (STA 639/231) 


2. bezieht sich auf Prädikatsverbände: 


e da der Prädikatsverband das Kernstück des Sachverhalts darstellt, kommt in dieser Verwendung 
die zeitliche Dimension der Bedeutung von vor allem stärker zum Ausdruck, denn die wichtigste 


Handlung ist verständlicherweise auch die, die vor allen anderen stattfinden soll: 


(Soll es so weitergehen wie bisher?) O nein, Harald, 
es wird nicht mehr so sein, denn ich muß 
Dir - sagen: diese Stadt, diese kleine Stadt, von 
der ich früher glaubte, daß ich mich nie von 
ihr trennen könnte — sie sagt mir nichts mehr, 
gar nichts! (SBR 9) 


(Anfang eines Briefs:) Längst wollte ich Dir schrei- 
ben, aber [...]. Viel zu beantworten habe ich 
ja freilich auch nicht [...]. Will nur hoffen, daß 
[...]. ~ muß ich ja nun mitteilen, daß heute 
ein Kabel von der armen Witwe Nelly eintraf, 
demzufolge Onkel Viko unerwartet verstorben. 
(KMB 300-301) 


(Am Anfang einer Rede:) ~ möchte ich angesichts 
eines so schwerwiegenden und wesentlichen 
Themas dem Berichterstatter und dem Aus- 
schuss für Regionalpolitik, Verkehr und Frem- 
denverkehr Anerkennung für [...] ihre ausge- 
zeichnete Arbeit aussprechen. 


(Der Detektiv zum Chef der Firma, in deren Computer- 
netz Unbefugte eingedrungen sind:) Ich fragte, 
was seiner Meinung nach mit dem passieren 
sollte, der hinter dem Computerschlamassel 
steckte. „Werden ihn - mal gründlich befragen. 
Und dann ihn richtig hinbiegen. Von ihm darf 
dem Werk keine Gefahr mehr drohen. [...].“ 
(SSJ 25/34-35) 


Ah non, Harald, ça ne va plus durer, car il faut 
avant tout que je te dise une chose: cette ville, 
cette petite ville dont je croyais autrefois ne ja- 
mais pouvoir me séparer, elle ne me dit plus 
rien, plus rien du tout! 


Il y a longtemps que je voulais técrire, mais 
[...]. Il est vrai qu'il wy a pas beaucoup de ma- 
tière à réponse. [...] J’espere seulement que 
[...]. Avant tout il faut que je te dise que j’ai 
reçu aujourd’hui un câble de la pauvre veuve 
Nelly annonçant la mort subite de l'oncle Viko. 


Avant toute chose, et sur un sujet aussi grave 
et déterminant, je voudrais rendre hommage 
à notre rapporteur ainsi qu’à la commission de 
la politique régionale, des transports et du tou- 
risme pour [...] le travail remarquable dont ils 
ont fait preuve. (EP 30.11.00) 


Je lui ai demandé ce qui, à son avis, adviendrait 
de celui qui se trouvait derrière embrouille in- 
formatique. «Ils vont commencer par l’interro- 
ger en profondeur. Puis le remettre sur le droit 
chemin. Il ne doit plus faire courir aucun dan- 
ger à la boîte. [...]» 


3. bezieht sich auf Nebensätze und (erweiterte) Infinitive: 


« vor allem kann sich direkt oder über ein vorwegnehmendes Pronomen auf den Nebensatz bezie- 
hen und ist dem Nebensatz stets vorangestellt, in Kontakt- od. Distanzstellung: 


+ in Kontaktstellung: 


Ich [...] war froh, als es zum Frühstück ging, 
und ~, als wir endlich abfuhren. (SSJ 259/298) 


Jai été heureux de voir l’heure du petit 
dejeuner arriver et plus encore celle de notre 
depart. 


vor allem?: Fokusadverb 


„Wir verteidigen die Freiheit -, indem wir sie 
gebrauchen“ (C. F. von Weizsäcker). (SVR 139) 


Von Istanbul aus [...] kommentiert er für die 
Europaausgabe von Hürriyet die bundesdeut- 
sche Politik aus türkisch-nationalistischer 
Sicht. In Rage schreibt er sich -, wenn deutsche 
Politiker und Journalisten sich kritisch zur 
Menschenrechtspolitik und dem Krieg im Süd- 
osten des Landes äußern. (TAZ 20.02.98:28) 


Inzwischen weiß ich, daß Autographen und 
Autogramme durchaus 500 Euro und mehr 
wert sein können, - wenn sie von Verstorbenen 
stammen und der Text ein bißchen mehr als 
den simplen Namen enthält. (INF 98) 


In dem Artikel stand, daß Frauen in leitenden 
Funktionen höchstens fünfmal im Monat ge- 
schlechtlichen Verkehr haben, aber diese Zahl 
habe nichts zu bedeuten, weil es doch ~ darum 
gehe, aus jedem Intimverkehr ein Fest der Le- 
bensfreude zu machen. (SRJ 71/61) 


Es muss ~ °darum gehen, die Kette der Verant- 
wortung zu klären, die sozialen Normen für die 
Besatzungen einzuhalten, das Verursacherprin- 
zip durchzusetzen und die Flotte zu erneuern. 


+ in Distanzstellung: 


~ liebte sie Herrn de Rönal, wenn er mit ihr 
über die Pläne sprach, die er für seine Kinder 
hatte. 


Einem ausländischen Besucher fällt an der 
Bundesrepublik ~ auf, wie künstlich die Struk- 
turen dieses Landes sind, ohne eigentlichen in- 
neren Zusammenhang. 


Was aber Ulrike Meinhof und ihre Freunde den 
verschiedenen Regierungen [...] ~ vorwerfen, 
ist, die Reinheit der Stunde Null verraten, das 
Trauma von 1945 ver°drängt und aus den Leh- 
ren der Vergangenheit keine wirklichen Konse- 
quenzen ge°zogen zu haben. 
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On défend la liberté avant tout en en faisant 
usage. 


De son bureau d’Istamboul, l’editorialiste 
d’Hurriyet commente la politique allemande en 
nationaliste turc. Ce qui Echauffe principale- 
ment sa plume, au fil des phrases, ce sont les 
critiques des hommes politiques et journalistes 
allemands contre la mise en œuvre des droits de 
Phomme et la guerre au sud-est du pays. 


Tat appris entretemps que les autographes peu- 
vent se négocier à 500 euros et plus, surtout si 
leurs auteurs ne sont plus vivants et que le texte 
contient un peu plus que leur nom. 


On y disait que les femmes qui occupaient des 
fonctions de responsabilité faisaient Pamour 
tout au plus cinq fois par mois, mais que ça ne 
voulait rien dire étant donné que le principal 
c'était de faire en sorte que chaque rapport in- 
time soit une célébration de la joie de vivre. 


Clarifier la chaîne des responsabilités, respecter 
les normes sociales des équipages, rétablir le 
principe du pollueur payeur et innover sur le 
matériel doivent être les priorités. (EP 30.11.00) 


Elle aimait surtout M. de Rênal quand il lui 
parlait de ses projets sur leurs enfants [...]. 
(SRS 22/25) 


Ce qui frappe le visiteur en RFA, c’est de voir à 
quel point le pays paraît artificiellement 
construit et comme il est peu cohérent. (SRD 
45/43) 


Mais ce que Ulrike Meinhof et ses amis repro- 
chent vraiment aux gouvernements en place 
[...] Cest d’avoir renié la pureté des débuts, 
d’avoir surmonté le traumatisme de 1945 sans 
tirer les leçons du passe. (SRD 32/30) 


911 


vor allem?: Fokusadverb 


Anmerkung zur Kombination vor allem? (Fokusadverb) + nur? (Fokuspartikel): 


Die Verbindung von vor allem und nur erscheint zunächst paradox, da vor allem das Vorhandensein weiterer 
Angaben voraussetzt, was nur gerade ausschließt. Dass beide Partikeln dennoch zusammen auftreten können — 
auch wenn Sprachpfleger es vermutlich nicht begrüßen -, liegt daran, dass die erste argumentativ in eine Rich- 
tung weist, die tendenziell zur zweiten führt: Eine Angabe bevorzugen, heißt die anderen beiseite zu schieben, 
sie in den Hintergrund und also mehr oder weniger ins „Nichts“ zu drängen. Bei der Übersetzung ins Franzö- 


sische wird vor allem hier meist ignoriert: 


Das ist auch der Grund, weshalb die Franzosen seit 
dem Krieg - nur jene sterile und langweilige Wirt- 
schaftsrepublik wahrgenommen haben. 


(Ein „Ossi“ über die gestiegene Kaufkraft in der ehe- 
maligen DDR:) Allerdings, das versauen wir uns 
selbst, wenn wir - nur maulen. (SP 28-98:49) 


(„Die Zeit“ hat ihr Layout geändert:) Gemerkt ha- 
ben die geschätzten Leser bisher die Verjüngungskur 
allerdings - nur durch die Häufung von Druckfeh- 
lern [...]. (ZEIT 13.06.97:51) 


De sorte que depuis la guerre, les Frangais n’ont vu 
d’elle que cette république économique, aseptisee et 
ennuyeuse. (SRD 13/12) 


Evidemment, nous gächerons cet avantage si nous ne 
savons que räler. 


Jusqu’a present, les traces de cette cure de jouvence ne 
sont apparues a nos fideles lecteurs que sous la forme 
d’une accumulation de fautes d’impression. 


wahrhaftig: Satzadverb 


wahrhaftig 
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Satzadverb 


Funktion: gibt an, dass der Sprecher voll und aufrichtig hinter seiner Aussage steht, dass diese also 
keineswegs „aus der Luft gegriffen“ ist; dient somit dazu, die Aussage zu bekräftigen in Kontex- 
ten und Situationen, in denen sie nicht unbedingt „ohne weiteres“ hingenommen würde. 

Gebrauch: klingt in vielen Verwendungen etwas archaisch. 

Kontext: Deklarativ-, Interrogativsätze und die entsprechenden Nebensätze. 

Position: Extraposition; Mittelfeld; in Sonderfällen auch im Vorfeld und in Nacherstposition mög- 


lich. 
Betonung: neutral oder stark. 
Synonyme: > tatsächlich; > wahrlich; > wirklich 
Partner: und; > doch? 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: bien; cest vrai; en vérité; vrai; véritablement; vraiment 

e Gelegentlich: pas possible?; assurément; ah oui; certes; de fait; ma foi; aller jusqu’a Inf.; être sûr 
que ...; pardi; par exemple!; pour de bon; quoi; réellement; sincèrement; sans supercherie; crois- 
moi = im Kontext einer Negation: fichtre [rien]; Ø 


Anm.: Wahrhaftig als Adjektiv wird hier nicht berücksichtigt. 


Übersicht: 
1. als selbständige Äußerung 
a) als Frage 
b) als Ausruf 
2. in Deklarativsätzen 
. in anderen Satztypen und Konstruktionen 
4. in festen Wendungen 
a) wahr[-] und wahrhaftig 
b) wirklich und wahrhaftig 


LA 


1. als selbständige Äußerung: 
a) als Frage: 


„Sie will sich den kleinen Millionär kapern“, 
sagte die Mallebre. 
„~?“ fragte Keller. (KMS 81/68) 


[...] und hinzufügte, daß er, gottlob, ganz ge- 
sund sei. 

„-?“ fragte Dr. Krokowski, indem er seinen 
Kopf wie neckend schräg vorwärts stieß und 
sein Lächeln verstärkte ... „Aber dann sind Sie 
eine höchst studierenswerte Erscheinung! Mir 
ist nämlich ein ganz gesunder Mensch noch 
nicht vorgekommen. (TMZ 17/24) 


— Elle veut capturer (besser: mettre la main sur) le 
petit millionnaire. 
— Pas possible? 


[...] et ajouta que, Dieu merci, il était tout à fait 
bien portant. 

— Vraiment? demanda le docteur Krokovski en 
poussant la tete en avant, obliquement, comme 
pour se moquer, et son sourire s’accentua. Mais 
en ce cas vous êtes un phénomène tout à fait 
digne d’être étudié! Car je nai jamais rencontré 
un homme absolument bien portant. 
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b) als Ausruf: 


(In einem fremden Land:) Zum Angebot gehört 
auch ein Sortiment hölzerner Stäbchen. [...]. 
-! Ich bin auf die Vorfahren unserer Zahnbür- 
ste gestoßen! Der Buch- und Hygieneartikel- 
händler zeigt es vor: [...] (SN 12.02.94/1D$) 


2. in Deklarativsätzen: 
+ in Extraposition (üblich): 


(Beobachtungen eines Dichters in der Oper) |...] 
mein eigener, stark ramponierter Respekt vor 
manchen Gütern klassischer Überlieferung 
kommt wieder zu sich und gewinnt für eine 
ganz kurze Zeit das gesunde, jugendliche 
Aussehen, das er einst besessen. ~, es gibt 
noch Menschen, die in einem Reclam-Bänd- 
chen den Text nachlesen, um kein Wort zu 
verlieren! Gläubigkeit der Kulturfrommen. 
(JRO 117/60) 


~, Grenouille, der solitäre Zeck, das Scheusal, 
der Unmensch Grenouille, der Liebe nie emp- 
funden hatte und Liebe niemals inspirieren 
konnte, stand an jenem Märztag an der Stadt- 
mauer von Grasse und liebte und war zutiefst 
beglückt von seiner Liebe. (PSP 242/268) 


„Genieße, häufe Reichtum an, statte deine Kin- 
der aus und mach dich über den Rest der Welt 
lustig.“ 

„~, du hast recht.“ 


A-Kong, nicht aus der Fassung zu bringen, 
zählte alle Elixiere, alle Pasten, alle Puder her, 
und -! dieser dicke Mann im Herzen von Kam- 
bodscha konnte sich an Reichhaltigkeit seines 
Warenlagers mit manchen Pariser Waren- und 
Kaufhäusern messen. 


~, ich habe nicht ans Wasser gebaut, aber das 
da, der eingravierte Text, trieb mir die Tränen 
in die Augen. (BBB 192/ 224) 


+ im Vorfeld (nicht häufig): 


~ hatte Wecker wenig Grund zum Ärgern. 
Fünfmal durfte er [...] hinter der Olympia- 
fahne her zu den Finals schreiten, dreimal 
kehrte er mit Medaillen zurück. (TAZ 04.08.92:14) 


wahrhaftig: Satzadverb 


On y propose aussi un assortiment de bäton- 
nets de bois. [...]. Incroyable! Je suis tombé sur 
l’ancötre de notre brosse à dents. Le marchand 
de livres et d’articles d'hygiène nous fait la dé- 
monstration: [...]. 


[...] mon respect, si souvent mis à rude 
épreuve, pour certaines œuvres classiques, re- 
naît, retrouve pour un bref instant cette santé et 
cette jeunesse qu'il avait autrefois. C’est vrai, il 
existe encore des gens qui, pour ne pas perdre 
un mot, suivent une représentation, un petit 
volume de la collection «Reclam» à la main! Ô 
la ferveur des dévots. 


En vérité, Grenouille, la tique solitaire, cet être 
abominable, ce monstre de Grenouille, qui 
m'avait jamais éprouvé Pamour et ne put jamais 
inspirer, était ce jour de mars sous les rem- 
parts de Grasse, et il aimait, et cet amour le ren- 
dait profondément heureux. 


— Jouis, accumule, dote tes enfants, moque-toi 
du reste. 
— Ma foi, tu as raison. (JCM 180/184) 


Imperturbable, A-Kong énumérait tous les 
élixirs, toutes les pâtes, toutes les poudres. Et 
réellement ce gros homme, au fond de son 
Cambodge, en aurait remontré pour assorti- 
ment à bien des galeries et à bien des bazars pa- 
risiens. (FJM 153/136) 


Je wai pas la larme facile, vraiment, mais ce que 
je voyais là, ce texte, me fit venir les larmes aux 
yeux. 


Wecker m'avait vraiment aucune raison d’ötre 
de méchante humeur. Cinq fois il lui fut donné 
de s’avancer pour une finale derrière le drapeau 
olympique, et trois fois il en revint avec une 
médaille. 


wahrhaftig: Satzadverb 


„Rauchen ist doch das Allerletzte, völlig abwe- 
gig“, hatte sie gebrummelt, „ich muß das end- 
lich lassen!“ Und - hatte sie sich dann für eine 
dieser niederschmetternden Veranstaltungen, 
nonverbale Gesprächstherapie und so, in ihrem 
Falle „Nichtraucherin in fünf Tagen“ angemel- 
det. (TAZ 29.02.92:36) 


+ im Mittelfeld (üblich): 


An einer Theorie ist ~ nicht ihr geringster Reiz, 
dass sie widerlegbar ist: gerade damit zieht sie 
feinere Köpfe an. (FNJ $ 18) 


„Eines Abends kam ich unverrichteter Dinge 
nach Haus; ich war wütend, weil ich Schuß auf 
Schuß zwei Hasen verfehlt hatte.“ 

„Warum?“ fragte Paul mit großen Augen und 
offenem Mund. 

„Ich kann es - nicht sagen! Auf jeden Fall war 
ich beschämt und mutlos.“ 


Ach! Er wollte diesen Duft haben! Nicht auf so 
vergebliche, täppische Weise haben wie damals 
den Duft des Mädchens aus der Rue des Marais. 
Den hatte er ja nur in sich hineingesoffen und 
damit zerstört. Nein, den Duft des Mädchens 
hinter der Mauer wollte er sich ~ aneignen [...]. 
(PSP 218/243) 


Wer heute in Paris arm ist, der ist ~ aufge- 
schmissen. 


„Wenn man das liest, kann einem - übel wer- 
den“, sagte er. (JBB 29/33) 


„Jetzt bin ich ihm nicht gewachsen‘, sagte sich 
K., „wenn aber meine persönlichen Schwierig- 
keiten einmal beseitigt sein werden, dann soll er 
~ der erste sein, der es zu fühlen bekommt, und 
zwar möglichst bitter.“ (FKP 372/L 178) 


1“ 


„Du verdienst ~ eine Maulschelle!“ setzte Ho- 


noré hinzu. 


Wo vor Wochenfrist ein geschundenes, verroh- 
tes Tier gekauert hatte, da stand jetzt ~ ein zivi- 
lisierter, wohlgestalter Mensch. (PSP 202/222) 
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«Fumer, c’est nul, complètement pervers, avait- 
elle ronchonné, il faut que j’arrete, à la fin!» 
Et de fait: elle s’etait alors inscrite à Pun de 
ces programmes sidérants du genre thérapie 
conversationnelle non verbale qui, dans son cas 


sintitulait «Cinq jours pour arrêter de fumer». 


Ce mest certes pas le moindre charme d'une 
théorie que d'ëtre réfutable. C’est par là qu’elle 
attire les esprits déliés. 


Un soir, je rentrais bredouille, et j’etais furieux, 
car javais manqué deux lièvres coup sur coup! 
— Pourquoi? dit Paul la bouche ouverte et les 
yeux ronds. 

— Je mwen sais fichtre rien! ... Le fait est que 
Jeetais honteux et découragé ... (PRV 89-90/144) 


Ah! Il voulait avoir ce parfum! Non pas l’avoir 
de façon aussi vaine, aussi lourdaude que na- 
guère celui de la jeune fille de la rue des Marais. 
Celui-la, il n’avait fait que s’en soüler, le detrui- 
sant du même coup. Non, le parfum de cette 
jeune fille derriere le mur, il voulait veritable- 
ment se l’approprier. 


Etre pauvre à Paris, en ce moment, la vraie ma- 
lediction. (CLB 163/144) 


«Ily a vraiment de quoi vous lever le cœur», ré- 
pondit-il. 


En ce moment, je ne fais pas le poids en face de 
lui, se dit K., mais des que j’aurai réglé mes pro- 
blemes personnels, il peut être sûr oul sera le 
premier à sen apercevoir, et il sen mordra les 
doigts. 


«Tu meriterais une claque», ajouta Honoré. 
(AGS 51/74) 


Au lieu de la bête brute et harassée qu’on avait 
vue là tapie et tassée sur elle-même, une se- 
maine avant, voilà qu’on se trouvait face à un 
homme civilisé et de belle apparence. 
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wahrhaftig: Satzadverb 


+ im Mittelfeld, in Verbindung mit doch? (Satzpartikel): 


e gibt an, dass der dargestellte Sachverhalt erstaunlich oder gar unerhört ist: 


„Denken Sie“, sagte er, „Ihr Freund von der Sit- 
tenpolizei [...] hat mich angerufen und mir er- 
zählt, ein untergeordneter Beamter seines Dien- 
stes habe doch - Erkundigungen im Hotel 
veranlassen wollen, weil Sie und ich des Mäd- 
chenhandels geziehen worden sind.“ (BBB 178/209) 


Der Junge sei bedenklich frühreif, sagte der 
Arzt, und ziehe ihn in sonderbare Gespräche. 
So habe er doch - gefragt, wie es komme, daß 
die Wollust unabhängig sei vom ‚Vorhanden- 
sein‘ einer Partnerin. (JBB 52/57) 


Mit gebrochener Stimme murmelte sie an sei- 
nem Ohr: „Ich schwöre Ihnen ... ich schwöre ... 
daß Ich nie einen Geliebten hatte“ gleich einem 
Mädchen, das sagen würde: „Ich schwöre Ih- 
nen, daß ich keusch bin.“ Er dachte: „Das ist 
mir doch - egal.“ 


(Eine schrullige Magd ist über die spärlichen Wolken 
am Himmel enttäuscht, weil sie sich Regen wünscht:) 
Das sieht doch - aus, als ob da oben nur ein 
paar Seehunde spielen und ihre Schnauzen her- 
ausstrecken. 


% als Nachtrag: 
(Als Entschuldigung:) Es tut mir furchtbar leid, -! 


„Mit deiner blutenden Nase und deinem blauen 
Auge. So richtig eine Mördervisage, ~! [...]“ 


(Nach einem außerordentlichen Schuss:) Beim Blut 
der Madonna, ist das ein Loch! Ein gutes Ge- 
wehr, -! 


Sie wurde krebsrot im Gesicht und stammelte, 
so entrüstet war sie: „Ich hätte ja schen wollen, 
was ihr an seiner Stelle getan hättet! Da wäre 
was Schönes herausgekommen! -!“ 


Rendez-vous compte, dit-il, votre ami de la po- 
lice des mœurs m’a telephone pour me raconter 
du un employé de son service a réellement 
voulu ordonner une enquête à l!’hötel parce que 
nous avons été accusés tous les deux de nous li- 
vrer à la traite des blanches. 


Bruno était dune précocité inquiétante, me dit 
le médecin, il Pengageait dans d’etranges 
conversations et avait été jusqwà lui demander 
comment il se faisait que le plaisir physique fût 
indépendant de la «présence d’un partenaire». 


Alors, elle lui murmura à Poreille, d’une voix 
brisée: «Je vous jure ... je vous jure ... que je 
pai jamais eu damant.» Comme une jeune fille 
aurait dit: «Je vous jure que je suis vierge.» Et il 
pensait: «Voilà ce qui m'est bien égal, par exem- 
ple.» (MBA-H 302/280) 


Ne dirait-on pas qu’on voit ni plus ni moins des 
chiens de mer qui jouent en montrant là-haut 
leurs museaux. (PSW 220/277) (doch wahrhaftig ge- 
ben zusammen den rhetorischen Charakter der Frage 
wieder) 


Je suis absolument désolé, crois-moi! 


— Avec ton nez en sang et ton œil au beurre noir. 
Une vraie tête d’assassin quoi! (MTG 217/200) 


Sang de la Madone, quel trou! Bon fusil, ma foi! 
(PMC 257/135) 


Elle devenait plus rouge ou une guigne et, bé- 
gayant d’indignation: «P aurais bien voulu vous 
voir à sa place, vous autres. Ça aurait été du 
propre, ah oui!» (GMS 131/128) 


3. in anderen Satztypen und Konstruktionen: 


+ in Nebensätzen: 


[Er spürte] wie er Fuß vor Fuß setzte, wie er 
~ ging, ja lief, die drei Stufen hinunter- 
sprang [...]. (PST 83/91) 


[...] meine Mutter kam mir zuvor, sie mache 
keine Bemerkung über den Herrn, obwohl der 
~ dazu herausfordere. (BBB 103/125) 


Il sentit [...] qwil mettait un pied devant Pau- 
tre, qu’il marchait pour de bon, qu'il courait 
même, qu'il dévalait les trois marches [...]. 


Ma mère me devança: elle ne faisait aucune 
remarque sur ce monsieur, bien qu'en vérité il 
les provoquât. 


wahrhaftig: Satzadverb 


+ in elliptischen Sätzen: 
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e wahrhaftig ist voran- oder nachgestellt oder auch eingeschoben: 


Das war im November 1888. Es ist eine meiner 
genauesten Erinnerungen, ~ der schärfsten 
eine. (WHH 38/39) 


DER KURATOR: [...] Ich höre, daß sogar der 
General Stefano Gritti mit diesem Instrument 
Wurzeln ausziehen kann. 

GALILEI: - ein Wunderwerk. (BLG 20//52) 


(Inhaltsangabe eines Films:) Der hungrige Stamm 
wird schließlich durch die Entdeckung eines 
gefrorenen Mammuts gerettet. - eine Rückkehr 
zu den Wurzeln. 


- ein tolles Ergebnis für Herrn Major (=den eng- 
lischen Politiker). (EP 96.06.19) 


(Beschreibung eines Kindes:) Die Augen von Papa. 
Das Lachen von Papa. Oja! -! 


4. in festen Wendungen: 
a) wahr[-] und wahrhaftig: 


(Eine Hausangestellte hat einen schweren Schicksals- 
schlag erlitten:) „Roswitha“, wiederholte Effi den 
Namen und setzte sich zu ihr auf die Bank. 
„Was haben Sie nun vor?“ 

„Ach, gnäd’ge Frau, was soll ich vorhaben. Ich 
habe gar nichts vor. Wahr und -, ich möchte 
hier sitzen bleiben und warten, bis ich tot um- 
falle. [...] (FEB 118/V 662) 


1“ 


„Aber das Fräulein ist krank!“ sagte er. „Sie ist ja 
wahr und ~ schwer krank und hat allen Grund, 
verzweifelt zu sein! [...]“ (TMZ 204/246) 


„Natürlich, Herr Untersuchungsrichter“, sagte 
Studer (=ein Polizeiinspektor) und seine Stimme 
drückte Sanftmut und Respekt aus, „ich bin 
mir bewußt, daß ich wahr- und ~ meine Kom- 
petenzen überschritten habe. [...]. Und 
dann - [...] — dann dachte ich, daß der Fall 
vielleicht doch nicht so klar liege, wie ich es 
anfangs angenommen hatte. (GWS 24/28-29) 


C’etait au mois de novembre 1888 et cela reste 
un de mes souvenirs les plus précis, assurément 
Pun des plus nets dans le detail. 


LE CURATEUR: J’ai oui dire qu’avec cet instru- 
ment, même le general Stefano Gritti est capa- 
ble d’extraire des racines carrées. 

GALILÉE: Un miracle en vérité. 


La tribu affamée sera sauvée par la découverte 
d’un mammouth congelé. Un vrai retour aux 
sources. (TAZ 12.04.96/LMD 04-96) 


Beau résultat pour M. Major. 


Les yeux de papa. Le rire de papa. Eh, oui. 
Pardi! (CLB 136/119) 


— Roswitha, répéta Effi, tout en s’asseyant au- 
près d’elle sur le banc. Quels sont vos projets, 
maintenant? 

— Oh! Madame, quels projets voulez-vous que 
jaie. Jai pas de projet du tout. C’est la vérité 
vraie, j aimerais rester la, assise, en attendant 
de tomber morte. 


— Mais cette jeune fille est malade, dit-il, elle 
est véritablement très malade, et elle a toutes 
raisons d’etre désespérée. 


— Certainement, monsieur le juge, dit Studer 
d’une voix douce et respectueuse, je suis 
conscient d’avoir outrepassé mes attributions. 
[...] mais [...] jai pensé que l'affaire m'était 
peut-être pas aussi claire que je l’avais tout 
d'abord cru. (besser: je suis conscient d’avoir vrai- 
ment et réellement outrepassé ... ) 
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b) wirklich und wahrhaftig: 


wahrhaftig: Satzadverb 


e dient dazu, eine Aussage zu bekräftigen, die auf Ungläubigkeit stoßen könnte: 


(Eine ungewöhnliche Schönheit hat dem Sprecher zuge- 
winkt:) Ich sah mich verdutzt um, weil ich nicht 
zu glauben wagte, daß wirklich und ~ °ich ge- 
meint sei. (HMS 37) 


Sie liebte diesen La Mole wirklich und -, den 
vergötterten Geliebten der geistreichsten Köni- 
gin ihrer Zeit, der sein Leben hatte lassen müs- 
sen, weil er seinen Freunden die Freiheit hatte 
wiedergeben wollen. 


(Ein telepathisches Experiment:) Die Textstelle, die 
Richard Andrack wirklich und - fand und zur 
sprachlosen Bewunderung aller Anwesenden 
vortrug, stand in dem Roman „Der Löwe“ von 
Mirko Jelusich [...]. (CWK 302/295) 


Aber das Ganze (=der Krieg gegen Irak) war schwer 
zu begründen, denn Saddam, wirklich und -, 
stellte keine unmittelbare Bedrohung für die 
USA dar. (TS 04.09.03/DWDS) 


(Am 11. November 1918 an der Front:) Und da ist 
wirklich Schluß. Durch alle Gräben geht ein 
großes Aufatmen, man lehnt sich zurück und 
entspannt die Muskeln: „Schluß!“ Wirklich 
und - Schluß. Und dann wird in die Luft ge- 
schossen, hüben wie drüben, sämtliche Leucht- 
munition wird verschossen, ein Spektakel son- 
dergleichen. (KGZ 446/277) 


Ebahi, je regardai autour de moi, car je n’osais 
pas croire que ce signe s’adressait bien a moi. 


Elle aimait réellement ce La Mole, amant aimé 
de la reine la plus spirituelle de son siècle, et qui 
mourut pour avoir voulu rendre la liberté à ses 
amis. (SRS 371/324) 


Lextrait de texte que Richard Andrack parvint 
effectivement et sans supercherie à trouver et 
qu’à ladmiration muette de toutes les person- 
nes présentes il lut à haute et intelligible voix, se 
trouvait dans le roman «Le Lion» de Mirko Je- 
lusich. 


Mais toute cette affaire était difficile à justifier, 
car Saddam, vraiment et sincèrement, ne re- 
présentait pas une menace immédiate pour les 
États-Unis. 


Et cest vraiment la fin. À travers toutes les tran- 
chées, passe comme un grand soupir, on se 
laisse aller en arrière, et on détend ses muscles: 
«Fini» Réellement et véritablement fini. Et puis 
on tire en Pair, des deux côtés, toute la muni- 
tion éclairante y passe, un spectacle sans pareil. 


Vergleich mit in der Tat, tatsächlich, wahrlich und wirklich: > wirklich. 


wahrlich: Satzadverb 


wahrlich 
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Satzadverb 


Funktion: gibt an, dass der Sprecher völlig und vorbehaltlos hinter seiner Aussage steht, und dient 
somit dazu, die Aussage zu bekräftigen und ihre Glaubwürdigkeit zu sichern. 

Gebrauch: Archaisch und gehoben. Scheinbare Ausnahmen haben meist ironische Funktion. 

Kontext: Deklarativ- und entsprechende Nebensätze. 

Position: Extraposition; Mittelfeld; Nacherstposition und als Nachtrag. 


Betonung: neutral oder stark. 


Synonyme: > tatsächlich; > in der Tat; > wahrhaftig; > wirklich 


Partner: und 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: bien; cest vrai; en vérité; véritable; véritablement; vraiment 
e Gelegentlich: bon; certainement; de fait; eh bien; eh oui; pourtant; oui; sûrement; on ne sache pas 


que + Indik.; Ø 


Übersicht: 
1. in Deklarativsätzen 
2. in anderen Satztypen 


1. in Deklarativsätzen: 


+ in Extraposition, oft in Verbindung mit und: 


(Nachdem Petrus Jesus zweimal verleugnet hatte:) 
Und über eine kleine Weile traten hinzu, die 
dastanden, und sprachen zu Petrus: ~, du bist 
auch einer von denen; denn deine Sprache ver- 
rät dich. (BIBEL, Matth. 26, 73) 


Da das (=die Worte eines Römers) Jesus hörte, 
verwunderte er sich und sprach zu denen, die 
ihm nachfolgten: ~, ich sage euch: Solchen 
Glauben habe ich in Israel nicht gefunden! 
(BIBEL, Matth. 8, 10) 


~, es ist eitel Betrug mit Hügeln und mit allen 
Bergen. ~, es hat Israel keine Hilfe denn am 
Herrn, unserm Gott. (BIBEL, Jeremias 3, 23) 


Angenommen, unsere Nachkommen bleiben 
am Leben, so werden sie einstmals gewiß 
ebenso staunend auf die siebziger Jahre zurück- 
blicken wie wir auf die zwanziger. 

~, nehmen wir ein Jahr wie 1975, welch’ 
Panorama! Um die dreihunderttausend Woh- 
nungen stehen frisch erbaut leer [...], sind 
bewohnbar und doch unbewohnbar, daneben 
hausen Millionen in wirklich unbewohnbaren 
Häusern und Wohnungen, Gastarbeiter, Rent- 
ner, Studenten und sonstwie sozial Schwache. 
(GZW 257) 


Peu après, ceux qui étaient là, s’etant appro- 
chés, dirent à Pierre: «Certainement tu es aussi 
de ces gens-là, car ton langage te fait reconnai- 
tre.» (ABU, Matth.) 


Apres lavoir entendu, Jesus fut dans l’etonne- 
ment, et il dit à ceux qui le suivaient: «Je vous le 
dis en vérité, même en Israël je mai trouvé une 
si grande foi.» (ABU, Matth.) 


Oui, le bruit qui vient des collines et des mon- 
tagnes mest que mensonge. Oui, c’est en l’Eter- 
nel, notre Dieu, qu’est le salut d'Israël. (ABU, Jé- 


remie) 


Imaginez que nos descendants restent en vie: je 
gage du Us consid£reront les années 70 avec au- 
tant d'étonnement que nous les années 20. 

De fait, si vous prenez une année comme 1975: 
quel spectacle! Environ 300000 logements 
viennent d’etre construits; ils sont vides, habi- 
tables et pourtant inhabitables; à côté, des mil- 
lions de personnes vivent dans des maisons ou 
appartements vraiment inhabitables: travail- 
leurs immigrés, retraités, étudiants et autres 
économiquement faibles. 
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(Der Erzähler ist zu einem Brahmanen eingeladen wor- 
den:) [...] und in seinem Hause war ein Brah- 
manensohn aus Magadha, dieser hat mit seinen 
eigenen Augen den Buddha gesehen und hat 
ihn lehren hören. -, da schmerzte mich der 
Atem in der Brust, und ich dachte bei mir: 
Möchte doch auch ich, möchten doch auch wir 
beide, Siddhartha und ich, die Stunde erleben, 
da wir die Lehre aus dem Munde jenes Vollen- 
deten vernehmen! (HHS 22/35) 


(Ein Jude spricht zu Christen:) Denn euch ist Gott 
einer, der einstmals schuf und nicht weiter; uns 
aber ist er der, von dem das Volk bekennt, daß 
er „an jedem Tage das Werk der Schöpfung er- 
neut“, und ~, er erneut es an uns und durch uns 
und will durch uns zu neuer Wirklichkeit ein- 
gehen; (MBR 110/113) 


Botho und Käthe von Rienäcker waren noch 
am Hochzeitstage selbst nach Dresden hin auf- 
gebrochen, nachdem beide der Verlockung 
einer neumärkischen Vetternreise glücklich 
widerstanden hatten. Und ~, sie hatten nicht 
Ursache, ihre Wahl zu bereuen [...]. (FIW 99/144) 


% in Nacherstposition: 


„Gerne, du Mildtätige, gerne möchten wir er- 
fahren, wo der Buddha weilt, der Ehrwürdigste, 
denn wir sind zwei Samanas aus dem Walde 
und sind gekommen, um ihn, den Vollendeten, 
zu sehen und die Lehre aus seinem Munde zu 
vernehmen.“ 

Sprach die Frau: „Am richtigen Orte - seid ihr 
hier abgestiegen, ihr Samanas aus dem Walde.“ 
(HHS 25/40) 


(Es geht um Buddha:) „So habe ich noch keinen 
Menschen blicken und lächeln, sitzen und 
schreiten sehen“, dachte er, „so ~ wünsche auch 
ich blicken und lächeln, sitzen und schreiten zu 
können [...]. So ~ blickt und schreitet nur der 
Mensch, der ins Innerste seines Selbst gedrun- 
gen ist.“ (HHS 33/52) 


% im Mittelfeld: 


„O mein Gott! Ich sehe die Hölle offen. Welch 
gräßliche Qualen! Ich habe sie - verdient!“ 


wahrlich: Satzadverb 


` 


[...] un brahmane m'invita à entrer dans sa 
maison où se trouvait le fils d'un brahmane de 
Magadha qui a vu Bouddha de ses propres yeux 
et Pa entendu enseigner. Eh bien! émotion me 
coupait la respiration et je me disais: «Que ne 
puis-je aussi, que ne pouvons-nous, Siddhartha 
et moi, passer une heure à entendre la parole de 
cet homme accompli!» 


Car pour vous, Dieu est un Dieu qui a un jour 
créé une fois pour toutes; mais pour nous il est 
Celui au sujet de qui le peuple professe ou 
«renouvelle chaque jour œuvre de la créa- 
tion», et en vérité il la renouvelle en nous et à 
travers nous, et à travers nous désire accéder à 
une nouvelle réalité. 


Le soir même de leur mariage, Botho et Käthe 
von Rienäcker, ayant réussi à éluder les invita- 
tions pressantes de tous leurs cousins de la Neu- 
mark désireux de les avoir chez eux, prirent le 
train pour Dresde. Ils meurent vraiment pas à 
regretter leur choix. 


«Femme charitable, nous voudrions bien savoir 
où se trouve le Bouddha, le Très Vénérable; 
nous sommes deux Samanas de la Forêt et nous 
sommes venus ici pour voir cet homme accom- 
pli et apprendre sa doctrine de sa bouche.» La 
femme répondit: «En vérité, vous êtes venus au 
bon endroit, Samanas de la forêt.» 


Chez aucun homme, pensa-t-il, je wai rencon- 
tré ce regard, ce sourire, cette façon de s'asseoir 
et de marcher. Que ne puis-je aussi regarder, 
sourire, m'asseoir et marcher comme lui et cela 
avec tant de naturel, de dignité, de modestie, de 
franchise, de naïveté et de mystère. Vraiment, 
seul Phomme qui a réussi à pénétrer à l’inte- 
rieur de son être peut avoir ce regard et cette dé- 
marche. 


— Ah! grand Dieu! je vois Penfer, [...]. Quels 
supplices horribles! je les ai bien mérités. 
(SRS 143/133) 


wahrlich: Satzadverb 


Wir sind - nicht hierher gekommen, um Manna 
zu streuen, wir sind hierher gekommen, um die 
Voraussetzung des Sieges zu schaffen. (NP-3:455) 


(Über alternde Motorradfans:) Wenn Andreas Pä- 
per, Inhaber der Firma Q-Bike-Technik, einmal 
im Monat zum Treffen in seine Werkstatt in 
Hamburg-Rothenburgsort einlädt, dann kom- 
men ~ keine jungen Wilden. (SP 34-04:132) 


Sie sind - ein Wohltäter des Fürstentums, und 
man wird es Ihnen zu danken wissen. (HFV 67/97) 


Zur Bestreitung des Haushalts [...] wurden 
224 Taler verwendet. Für den Eigentümer eines 
sechstausend Hektar großen Besitzes ist dies - 
nicht sonderlich üppig. (DKO 168/156) 


% als Nachtrag (selten): 


Des Mannes Art ist Wille, des Weibes Art Wil- 
ligkeit — so ist es das Gesetz der Geschlechter, ~! 
ein hartes Gesetz für das Weib! (FNW 82/nach 103) 


[...] kein anderer [als Augustus] hätte es 
zustande gebracht, und wäre statt seiner der 
Antonius zur Herrschaft gelangt, es hätte Rom 
niemals zum Frieden zurückgefunden, -, und 
doch! [...]. (BTV 60/53) 


2. in anderen Satztypen: 
+ in Nebensätzen: 


[Diese Veränderung] war Auslöser für Repressi- 
onswellen von nie dagewesenem Ausmaß, und 
zwar in Ländern, in deren Geschichte es an blu- 
tigen Episoden - nicht mangelte. 


Lediglich China, das in Sachen Demokratie, 
Wahrung der Menschenrechte und Umwelt- 
schutz - kein Musterknabe ist, führt die Atom- 
versuche unter Mißachtung der weltweiten 
Proteste fort. 


Vor allem aus der Schicht der Abstiegsgefährde- 
ten, der Absteiger und der Abgestiegenen — von 
denen manch einer - Grund zum Jammern 
hat — rekrutierten sich die Straßenproteste des 
Sommers. (SP 54-04:268) 
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Si nous sommes venus ici, ce n’est certaine- 
ment pas pour dispenser la manne, mais pour 
créer les conditions de la victoire. 


Quand, tous les mois, Andreas Päper, proprie- 
taire de l’entreprise Q-Bike-Technique invite 
ses potes dans son atelier de Hamburg-Rothen- 
burgsort, ce ne sont sûrement pas des sauva- 
geons qui viennent. 


Vous êtes véritablement un bienfaiteur de la 
principauté, qui saura s’en montrer reconnais- 
sante. 


[...] les dépenses ménagères: 224 thalers. Pour 
le propriétaire d'un domaine de 6000 hectares, 
ce west vraiment pas l’opulence. 


Ce qui est propre à Phomme, c'est la volonté, 
à la femme, la soumission; telle est la loi des 
sexes, eh oui! dure loi pour la femme! 


Personne d'autre m'aurait pu obtenir cela, et si 
au lieu d’A., c eût été Antoine qui eût accédé au 
pouvoir, Rome m eût jamais retrouvé le chemin 
de la paix, Cest vrai, et pourtant ... ! 


[Cette modification] déclencha des vagues de 
répression sans précédent dans des pays dont 
Phistoire était pourtant riche en épisodes san- 
glants. (TAZ 16.08.96:9/LMD 08-96:3) 


Seule la Chine, dont on ne sache pas ou ele est 
un parangon en matière de démocratie, de res- 
pect des droits de Phomme et de protection de 
V’environnement, les poursuit au mépris des vi- 
ves protestations mondiales. (TAZ 11.08.95:1/LMD 
08-95:1) 


Ce sont les gens menacés de déclassement, en 
cours de déclassement ou carrément déclassés 
(dont bon nombre ont de bonnes raisons de se 
plaindre) qui ont fourni les gros bataillons des 
manifestations de cet été. 
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+ vor Einschüben und Nachträgen: 


Was ist mir jetzt „Schein“! ~ nicht der Gegen- 
satz irgendeines Wesens — was weiß ich von ir- 
gendwelchem Wesen auszusagen, als eben nur 
die Prädikate seines Scheins! - nicht eine tote 
Maske, die man einem unbekannten X aufset- 
zen und auch wohl abnehmen könnte! Schein 
ist für mich das Wirkende und Lebende selber 
[...]. (ENW 73/92) 


So kommandierte das Politbüromitglied G. 
Mittag die gesamte Volkswirtschaft der DDR 
und beförderte oder degradierte die „Generale“ 
der ‚Kombinate‘ nach Belieben — ~ ein Wirt- 
schaftsmarschall! (DDR 648) 


+ in nichtverbalen Satzgliedern: 


(Zum Abschluss eines Artikels über Europa:) Eine ~ 
traurige Bilanz so vieler großer Worte und so 
endloser Konferenzen! (LRZ 228) 


wahrlich: Satzadverb 


Qu’est-ce pour moi, maintenant, l’apparence? 
Certainement pas le contraire d'un être; ... que 
saurais-je dire de quelque être que ce fût, si ce 
ne sont les attributs de son apparence! Certai- 
nement pas un masque inanimé du on peut 
mettre ou enlever à un X inconnu. L’apparence 
est la vie et action mêmes |[...]. 


Ainsi, G. Mittag, membre du Bureau Politique, 
était le chef suprême de l’économie de la RDA. 
Il promouvait ou retrogradait les „generaux“ 
des consortiums de production, en véritable 
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maréchal de !’&conomie quil était. 


Quel triste bilan après tant de beaux discours et 
d’interminables conférences! 


Vergleich mit wahrhaftig, tatsächlich, in der Tat u. wirklich: > wirklich 


wenigstens': Satzadverb 


wenigstens 


922 


wenigstens!: Satzadverb (Hast du es wenigstens versucht?) 
wenigstens?: Konnektor (Er war verreist, wenigstens hat er das behauptet.) 
wenigstens’: Fokuspartikel (Du hättest es wenigstens mir sagen können!) 


wenigstens! Satzadverb 


Funktion: dient dazu, einen Sachverhalt oder eine Angabe als das Minimum dessen hinzustellen, 
das man erwarten bzw. erhoffen oder fordern kann; dieses Minimum wird immer positiv bewer- 
tet und steht in Kontrast zu dem Vorhergehenden, das negativ bewertet wird. 

Kontext: alle Satztypen, vor allem aber Deklarativsätze. 


Position: Vorfeld; Mittelfeld. 
Betonung: neutral. 


Synonyme: > immerhin?; > jedenfalls'; > zumindest! 


Franz. Entsprechungen: 
e Üblich: [tout] au moins; [tout] du moins 


e Gelegentlich: encore; autant" wenigstens [ein]mal: pour une fois; quand même; toujours; Ø 


Übersicht: 
1. in Deklarativsätzen 
2. in Interrogativsätzen mit Verberst 
3. in Imperativsätzen 
4. in wenn-Fxklamativsätzen 
5. in elliptischen Sätzen 


1. in Deklarativsätzen: 


Auf schmalen Holzbänken sitzt man, an nack- 
ten braunen Holztischen. ~ kann man mit der 
Zigarette kein Loch ins Tischtuch brennen, 
wenn man müde ist. (IKM 101/92) 


Die anderen hatten ihr Mißtrauen ~ nicht offen 
gezeigt. (BBB 28/36) 


War sie belauert, so wollte sie es ~ nicht wissen. 
(SZA 31/43) 


„Da brauch ich mich ~ nicht erst umzuziehen“, 
dachte er voller Genugtuung. (KMS 69/58) 


2. in Interrogativsätzen mit Verberst: 


„Hat er ~ gegessen, Ihr Ferdinand?“ fragte er 
[...] (BBB 136/162) 


RAUCH: War sie ~ hübsch? 
SPEER: In der Nacht sind alle Katzen grau. 
(ÖHK 275/25) 


On est assis sur d’etroites banquettes de bois à 
des tables de bois brun toutes nues. Au moins 
ne risque-t-on pas de brûler la nappe avec sa ci- 
garette quand on est fatigué. 


Les autres du moins n'avaient pas montré leur 
méfiance ouvertement. 


Si elle était filée, elle voulait tout au moins nen 
rien savoir. 


«Cela m’evitera de changer de costume», pensa- 
t-il avec satisfaction. 


— A-t-il mangé au moins, votre Ferdinand? de- 
manda-t-il [...]. 


FUMÉE: Flle était mignonne, au moins? 
LANCE: La nuit, tous les chats sont gris. 
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3. in Imperativsätzen: 


(Der Sprecher hat eine Reise nach Prag vorgeschlagen:) 
Elisabeth reagierte nicht. [...] [...]. „Überleg es 
~. Von mir aus könnten wir schon nächstes 
Wochenende fahren.“ (JAF 83-84/104-105) 


„Wenn du es schon erzählst, dann fang - von 
vorne an.“ (HFA 24) 


4. in wenn-Exklamativsätzen: 


wenigstens?: Konnektor 


Elisabeth ne réagit pas. [...] [...]. 

«Reflechis-y, au moins. S’il ne tenait qu’à moi, 
nous pourrions partir des le week-end pro- 
chain.» 


Tant qu’à raconter, autant prendre les choses au 


début. 


e der Satz drückt die Enttäuschung bzw. Entrüstung des Sprechers aus, der festgestellt hat, dass das 


zu erwartende „Minimum“ nicht erfüllt ist: 


Vielleicht hatte er sich erkältet. Wenn er - hätte 
rauchen können! 


(Der Meister hegt einen Verdacht gegenüber seinem 
Lehrling:) Wer hat hier wieder geraucht? (Andri 
schweigt.) Ich riech es ja. (Andri schweigt.) 
Wenn du - den Schneid hättest. (MFA 31/52) 


5. in elliptischen Sätzen: 


„Auf jeden Fall haben wir es nicht eilig. Nie- 
mand wartet auf uns.“ „Mein Gott, das stimmt 
ja. - einmal!“ 


Ich konnte Daniel - benachrichtigen, daß ich 
nicht komme, indem ich einen Menschen 
namens Londet anrief, das ist einer seiner 
Freunde [...]. 


Man kann hier immerhin schlafen, wenn man 
nicht weiß wohin, und man kann hier - Eier 
oder Nudeln essen, wenn man Hunger hat. 


wenigstens? Konnektor 


Peut-être s’etait-il enrhumé. Si encore il avait 
pu fumer! (BNA 13/17) 


Qui est-ce qui vient encore de fumer? (Andri ne 
répond pas.) Comme si je ne le sentais pas! (An- 
dri ne repond pas.) Si au moins tu avais le cou- 
rage ... 


«Et de toute façon, on mest pas pressées. Per- 
sonne ne nous attend» «Bon dieu, cest vrai. 
Pour une fois!» (CRS 34/32) 


Jai pu quand même prévenir Daniel que je ne 
pouvais pas venir, en téléphonant à un dé- 
nommé Londet, un de ses amis. (PCK 61/92) 


On peut toujours dormir si on ne sait pas où al- 
ler et on peut toujours manger des œufs ou des 
nouilles si on a faim. (MCS 10/10) 


Funktion: drückt aus, dass der eingeführte Satz oder Satzteil das zuvor Gesagte einschränkt, ohne 
es jedoch aufzuheben. Die Einschränkung gilt zumeist dem dargestellten Sachverhalt, kann sich 
aber auch — vor allem wenn das Verb des einschränkenden Satzes ein Verb des Sagens, Wissens 
oder Glaubens ist — auf die Verantwortung beziehen, die der Sprecher für die vorhergehende 


Aussage übernimmt. 
Kontext: Deklarativsätze. 
Position: Vorfeld; Mittelfeld; Nacherstposition. 
Betonung: neutral. 
Synonyme: > jedenfallst; > zumindest! 
Partner: > aber! 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: du moins; en tout cas; [tout] au moins 


e Gelegentlich: en tout cas; enfin; Ø 


wenigstens?: Konnektor 


Übersicht: 
1. im Vorfeld 
2. in Nacherstposition 
3. im Mittelfeld 
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4. in nichtverbalen Einschüben und Nachträgen 


1. im Vorfeld: 


Aber dann wuchsen ihnen neue Kinder heran 
und immer wieder neue, - stelle ich mir das so 
vor [...]. (MKE 60/11) 


Dabei muß der Prozeß noch nicht verloren 
sein, durchaus nicht, - liegt kein entscheiden- 
der Grund für diese Annahme vor [...]. 
(FKP 357/L 162) 


(Ein Friseur im von den Nazis besetzten Paris:) „Obli- 
gatorischer Arbeitsdienst, das heißt, wir müs- 
sen nach Deutschland, den Krautfressern die 
Haare schneiden. - stellen die sich das so vor.“ 


„Es ist gar nichts Dummes, was Sie gesagt ha- 
ben, Frau Grubach, - bin auch ich zum Teil Ih- 
rer Meinung [...].“ (FKP 274/L 47) 


2. in Nacherstposition: 


Er sei, sagte er, seit längerer Zeit nicht mehr so 
ganz gesund, der Arzt - mache ein langes Ge- 
sicht. (DRH 15/81) 


Salomo soll den Zauberring nämlich im Zorn 
weggeworfen haben, als ihm eine Nachtigall 
verriet, daß eine seiner neunhundertneunund- 
neunzig Frauen einen Jüngeren liebe. So - er- 
zählt dies J. V. Widmann in seiner reizenden Le- 
gende „Der Heilige und die Tiere“ (KLT 71/111) 


3. im Mittelfeld: 


Der Spanier (so erscheint er mir - nach Ein- 
drücken einer kurzen Reise) kennt kein Viel- 
leicht, kein Sowohl als auch, nur Ja oder Nein. 
(FDJ 98/96) 


Und im Wasser auflösen darf man sie nicht. 
Denke ich mir ~. (KMS 29/24-25) 


Ich will schlafen, es - versuchen, so daß ich 
morgen möglichst gut in Form bin. 


Mais il leur vint ensuite de nouveaux enfants, 
puis d’autres, toujours d’autres, du moins 
est-ce ainsi que je me représente les choses. 


Cela ne signifie pas pour autant que le proces 
soit nécessairement perdu, absolument pas; il 
n’y a du moins aucune raison décisive de le 
penser. 


«Service de Travail Obligatoire, ça veut dire 
du on va aller en Allemagne couper les cheveux 
des Chleuhs. Ou tout au moins c’est ce gu Us 
croient.» (JJM 115/185) 


«Cela ma rien d'une sottise, ce que vous avez dit 
là, Madame Grubach, en tout cas je suis en par- 
tie de votre avis.» 


Il y avait quelque temps déjà que ça n’allait pas 
très fort, avança-t-il. En tout cas son médecin 
n’avait pas lair très content [...]. 


On dit en effet que Salomon le (=Panneau magi- 
que) jeta sous le coup de la colère quand un ros- 
signol lui rapporta que sa neuf cent quatre- 
vingt-dix-neuvième femme en aimait un plus 
jeune. C’est du moins ce que raconte J. V. Wid- 
mann dans sa délicieuse légende: «Le Saint et 
les Animaux». 


ĽEspagnol (si Ven crois du moins les impres- 
sions recueillies au cours d’un bref voyage) ne 
connaît pas le peut-être, ni ambivalence; il ne 
connaît que le oui et le non. 


Et on ne doit pas les faire fondre dans Peau. En- 
fin, cest comme ça que je vois la chose. 


[...] je vais dormir, essayer tout au moins, de 
façon à être le plus dispos demain. (JJM 40/62) 
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wenigstens?: Fokuspartikel 


4. in nichtverbalen Einschüben und Nachträgen: 


+ dem Einschub bzw. Nachtrag vorangestellt: 


Eine Menge herzstärkender Mittel, die mir zu- 
sätzlich zu Penicillin und Kampfer verabreicht 
worden waren, hatten meinen Zustand, - was 
mein Wahrnehmungsvermögen betroffen hatte, 
verbessert [...]. (TBA 19/23) 


„Genau das“, sagte ich ruhig, „wir sind nie 
richtig satt geworden, ~ zu Hause nicht“. 
(BAC 167/183-184) 


Nein, es ist nichts geschehen. - nichts, was dich 
interessieren könnte. (MKE 56/36) 


(Ein Inspektor sorgt sich um einen Untersuchungshäft- 
ling, der versucht hat, sich zu erhängen:) „Ja, ja‘; der 
Untersuchungsrichter lächelte, „ich werd’ ihn 
schon so behandeln, daß er sich nicht wieder 
aufhängt, ~ vorläufig ...“ (GWS 36/39) 


Une foule de toniques qui m'avaient été admi- 
nistrés en plus de la pénicilline et du camphre 
avaient amélioré mon état, au moins en ce qui 
concernait ma faculté de perception [...]. 


Exactement, fis-je d’une voix calme, nous 
n’avons jamais été rassasiés. A la maison du 
moins. 


Non, il ne s’est rien passé. En tout cas rien qui 
puisse tinteresser. 


— Oui, oui. (Le juge sourit.) Je le traiterai de 
façon qu'il ne se pende pas a nouveau, tout au 
moins provisoirement ... 


+ dem Einschub bzw. Nachtrag nachgestellt (seltener): 


Das sind zwei kleinkarierte Puten. An das, was 
wir in der Hose haben, daran denken die über- 
haupt nicht, zunächst ~. (BBB 116/140) 


wenigstens? Fokuspartikel 


Il sagit de deux petites dindes à Pesprit borné. 
Elles ne pensent pas à ce que nous avons 
dans notre pantalon, pas pour le moment du 
moins. 


Funktion: gibt an, dass die Bezugseinheit als stets positiv bewerteter Mindestwert anzusehen ist, 


der nicht unterschritten werden kann bzw. soll. 


Kontext: alle Satztypen, vor allem aber Deklarativsätze. 
Position: der Bezugseinheit voran- oder nachgestellt. 
Betonung: eher schwach; die Bezugseinheit wird ihrerseits stark betont. 


Synonyme: > jedenfalls?; > zumindest? 
Partner: > [so] doch? 
Franz. Entsprechungen: 

e Üblich: [tout] au moins; du moins; 


e Gelegentlich: bien; seulement; a défaut; en tout cas; le moindre; ne füt-ce que; si + Adj. füt-il = 
wenigstens [ein]mal: pour une fois; pour le moins; Ø 


Übersicht: 


1. bezieht sich auf ein Satzglied oder eine Satzgliedkonstituente 
a) bezieht sich auf ein nichtverbales Satzglied 


b) bezieht sich auf einen Nebensatz 


c) bezieht sich auf eine Satzgliedkonstituente 


2. bezieht sich auf das Verb bzw. den Prädikatsverband 
3. in einräumenden Verberst-, wenn-, oder wo-Sätzen 


4. in koordinierten Satzgliedern: .. 


. oder wenigstens A 


wenigstens?: Fokuspartikel 
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1. bezieht sich auf ein Satzglied oder eine Satzgliedkonstituente: 


a) Bezugseinheit ist ein nichtverbales Satzglied: 
% der Bezugseinheit vorangestellt: 


[...] und fügte hinzu, daß er nicht über Maylas 
Privatleben plaudern werde, worauf man ihn 
ermunterte, - von °seinem Privatleben zu er- 
zählen. (BKI 463/465) 


„Man hält ~ °vorläufig deine Schuld für erwie- 
sen.“ (FKP 430/L 253) 


Der Rest waren Floskeln, halbherzig dahinge- 
sprochene Nichtigkeiten, mühsame Versuche, 
der Enttäuschung - einen °Schein von Berech- 
tigung abzugewinnen [...]. (HLW 29/130) 


Wenn ich ~ die "Tabellen einnehmen könnte. 
Nein, die Tabletten. Aber ich kriege sie nicht 
hinunter. (KMS 29/24) 


Es bedurfte der Intervention von Danielle Mit- 
terrand und des Staatspräsidenten selbst und 
heftiger Aufregung in den Massenmedien mit- 
ten im Wahlkampf, um - eine °Scheinlösung zu 
erreichen. 


% der Bezugseinheit nachgestellt (seltener): 


ALOIS (reißt die Tafel vollends weg) So, "die Gefahr 
~ wär beseitigt. (WEA 89/77) 


°Einmal - war Mann im Einklang mit sich sel- 
ber. 


(Ein Flieger in der Anfangszeit der Fliegerei:) Der 
Kampf im Zyklon, °das ist ~ was Wirkliches, 
Handfestes. 


b) Bezugseinheit ist ein Nebensatz: 


„Glauben Sie mir -, daß ichs Ihnen nicht gern 
sage“. (BAC 133/145) 


„Trotzdem“, beharrte er, „kannst du mir nicht ~ 
sagen, ob dir mein Vorschlag gefällt!“ (HLw 
29/129) 


[...] dann lag immerhin die Vermutung nahe, 
daß man ihn für ein Weilchen aus dem Büro 
entfernen und seine Arbeit überprüfen wolle 
oder -, daß man im Büro ihn für leicht ent- 
behrlich halte. (FKP 420/L 241) 


[...] ajoutant qu’il n’allait pas parler de la vie 
privée de Mayla; sur quoi on l'invita à parler au 
moins de la sienne. 


«Pour le moment du moins, on considère ta 
culpabilité comme avérée.» 


Le reste ne fut que fioritures, balivernes débi- 
tées sans conviction, laborieuses tentatives 
pour trouver à la déception ne fût-ce qwune 
apparence d’excuse (besser: de justification). 


Si seulement je pouvais avaler les imprimés ... 
je veux dire les comprimés. Mais je ny arrive 


pas. 


Il faudra Pintervention de Mme Danielle Mit- 
terrand, du président de la République, l’emo- 
tion des médias en pleine campagne électorale 
pour aboutir à un simulacre de solution. 


(TAZ 16.06.95:22 / LMD 06/95:19) 


ALOIS (arrache complètement la plaque) Voilà. Ce 
danger, au moins, est éliminé. 


Pour une fois Mann se trouvait d’accord avec 
soi-même. (CRS 9/7) 


La lutte dans le cyclone, ça, au moins, c’est réel, 
c'est franc. (SEN 28/35) 


«Croyez au moins que je mai pas pris plaisir à 
vous le dire!» 


«Malgré tout insista-t-il, ne peux-tu au moins 
me dire si la proposition te plait!» 


[...] il y avait tout lieu de croire qu'on voulait 
Péloigner un moment du bureau et contrôler 
son travail, ou du moins qu'on n’y considérait 
pas sa présence comme bien indispensable. 
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c) Bezugseinheit ist eine Satzgliedkonstituente: 


Um sich ~ vor den unteren Beamten zu schüt- 
zen, hatte er dem Diener den Auftrag gegeben, 
niemanden von ihnen einzulassen, da er mit 
einer größeren Arbeit beschäftigt sei. (FKP 349/ 
L 153) 


Ihr Geliebter bat sie in dringendsten Worten 
~ um eine °flüchtige Begegnung, damit er doch 
wenigstens seine Schuld aufklären könne, falls 
er sie durch irgend etwas unwissend verletzt 
haben sollte [...]. (SZA 13/22) 


Obwohl ihre Truppen rebellierten, stellten sich 
~ °dieses Mal die republikanischen Führer des 
Kongresses, Robert Dole und Newton Gin- 
grich, hinter den Präsidenten. 


wenigstens?: Fokuspartikel 


Afin d’être au moins à labri des employés sub- 
alternes, il leur avait fait interdire sa porte sous 
prétexte qu'il avait à faire un travail passable- 
ment important. 


De la façon la plus pressante, son amant la sup- 
pliait de lui accorder un entretien, si bref fût-il, 
afin qu’il püt au moins connaître sa faute, au 
cas où il aurait blessée sans le savoir. 


Pour une fois, et même si leurs troupes renä- 
clent, les chefs républicains du Congrès, MM. 
Robert Dole et Newton Gingrich, ont approuvé 
le président. (TAZ 10.11.95:19/LMD 11-95:8) 


2. bezieht sich auf das Verb bzw. auf den Prädikatsverband: 


+ auf das Verb: 


„Ich hätte einen Vorschlag zu machen“, sagte er, 
„und bitte dich, ihn ~ °anzuhören und wohl- 
wollend zu prüfen. [...].“ (HGS 369/337) 


„Warum seid Ihr denn eigentlich ausgerechnet 
diese Nacht gekommen? Ihr hättet doch - tele- 
fo°nieren können.“ (DRH 38/105) 


Er beschränkte sich aber auf die Lehrstunden, 
und nicht einmal der herrliche Park voll zah- 
mer Rehe konnte ihn bewegen, mit Bruno - 
spa°zierenzugehen. (JBB 16/19) 


% auf den Prädikatsverband: 


„Darfich - manchmal in Ihr Zimmer kommen 
und aufräumen?“ (KMS 28/24) 


Der ursprüngliche Sinn der „Schnarr-Reak- 
tion“ liegt zweifellos darin, einen von einem 
Raubtier ergriffenen Artgenossen zu verteidi- 
gen, ihn womöglich zu retten oder doch - dem 
Räuber den Genuß der Beute so zu erschweren, 
daß ihm künftig die Dohlenjagd gründlich ver- 
leidet wird. (KLT 49/76) 


[...] und Großvater, wenn er aus Ischia kam — 
er würde mir - einen Verrechnungsscheck aus- 
schreiben. (BAC 251-252/280) 


Der Gedanke war genauso absurd wie alles 
Übrige, aber er beschäftigte ihn -. 


— J'aurais une proposition à te faire, dit-il, et je 
te demande au moins de l’entendre et de l’exa- 
miner avec bienveillance. [...]. 


Comment se fait-il que vous soyez là, précisé- 
ment ce soir? Vous auriez pu, pour le moins, 
passer un coup de telephone. 


Il se bornait a donner les leçons et même le 
beau parc, plein de chevreuils apprivoises, ne 
Vincitait pas à faire la moindre promenade avec 
Bruno. 


pe 


Pourrais-je au moins aller de temps à autre 
dans votre chambre pour mettre de l’ordre? 


Lobiet premier de la réaction stridente est sans 
aucun doute de défendre un animal de même 
espèce saisi par un ravisseur, de le sauver au 
besoin ou, tout au moins, de gâter le plaisir 
de ennemi au point de le dissuader complète- 
ment par la suite de chasser les choucas. 


[...] et grand-père, à son retour d’Ischia, me 
ferait bien un chèque barré. 


C’etait aussi absurde que le reste, mais cela 
occupait son esprit. (BNA 13/18) 


wenigstens?: Fokuspartikel 
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3. in Verbindung mit einräumenden Verberst-, wenn- oder wo-Sätzen: 


+ wenn/Verberst [schon] A, wenigstens nicht B: 


Er wolle, sollte er uns schon den Genuß 
am Braten verdorben haben, uns - nicht auch 
den am Souf°fle, das unterwegs sei, verderben. 
(BBB 142/169) 


+ wenn [schon] nicht A, so [doch] wenigstens B: 


„Wie fühlen Sie sich?“ fragte er, in der eindeuti- 
gen Absicht, den Buchhändler, wenn schon 
nicht seine Missbilligung, so ~ seine Autori°tät 
spüren zu lassen. (HLW 14/119) 


Wer ihn abhielt, dies schlichte, wenn nicht ver- 
söhnliche, TL so doch ~ ver°ständnisvolle 
Wort zu sagen, war — Kurt Hoyser. (BGD 328/319) 


+ wo nicht A, so doch wenigstens B: 


Die Ärzte haben alles getan, den Kranken, wo 
nicht zu retten, denn das war nicht mehr mög- 
lich, so doch - auf seinem °Leidensweg zu be- 
gleiten. 


Ich hätte gewünscht, mich, wo nicht verbergen, 
doch - verhüllen zu können. (GDW 63) 


En admettant qu'il nous eût gâté le goût du rôti, 
il ne voulait pas du moins nous gâter celui du 
soufflé qui était en route. 


„Comment vous sentez-vous“, dit-il, dans Pin- 
tention manifeste de faire sentir au libraire, si- 
non sa désapprobation, du moins son autorité. 


Celui qui empêcha toutefois de prononcer un 
mot en faveur, sinon d’une réconciliation [...] 
du moins d’une compréhension, fut ... Kurt 
Hoyser. 


Les médecins ont tout fait sinon pour sauver le 
malade, car ce n’etait plus possible, du moins 
pour laccompagner dans son calvaire. 


Jaurais aimé pouvoir sinon me cacher, du 
moins me voiler. 


4. in koordinierten Satzgliedern: ... oder wenigstens A: 


Wehner aber trachtete danach, den Schaden, 
der Deutschland aus der Teilung erwuchs, zu 
meiden oder ~ zu °mindern. (SP 13-93:206) 


[...] sie hätte ihre Schwester viel lieber mit 
einem Dichter, Maler, Bildhauer oder ~ Ar- 
chi°tekten verheiratet gesehen; (BGD 66/64) 


Die Medien konsumieren Inhalte und geben 
vor, dem Publikum einen Gesamtüberblick zu 
liefern, einen Schlüssel zu den Ereignissen oder 
~ sensationelle De°tails. 


% oder doch wenigstens ...: 


[...] ich muß dir ja kindisch oder doch - sehr 
°kindlich vorgekommen sein; (FEB 86) 


Verzweifelt versuchte ich noch, die Internatio- 
nale zu pfeifen oder doch ~ die Marseil?laise. 
(TRW 24/85) 


Das Kind sieht uns, oder doch - meinen °Mann, 
und fängt an zu schreien und rüttelt an unserer 
Gartentür, die aber zu ist [...]. (MKE 77/148) 


Mais Wehner cherchait à éviter ou tout au 
moins à diminuer le préjudice que subissait 
Allemagne du fait de sa division. 


Elle aurait de beaucoup préféré voir [sa soeur] 
épouser un poète, un peintre, un sculpteur ou 
pour le moins un architecte. 


Les médias consomment du sens et ils preten- 
dent, pour cela, fournir au public une vue pa- 
noramique, une clé des phénomènes, ou, à dé- 
faut, quelque detail sensationnel. (TAZ 15.09.95:2/ 
LMD 09-95) 


[...] Jai dü te paraître très infantile ou tout au 
moins bien enfantine. 


Desesperement, j’essayai encore de siffler !’In- 
ternationale ou du moins la Marseillaise. 


Leenfant nous voit, en tout cas voit mon mari et 
se met à crier et à secouer notre portail de jar- 
din, mais il est fermé. 


929 wenigstens: Bilanz 


Bilanz 


Allgemeine Bedeutung und kontextbedingte Sonderbedeutungen: 

Allen Verwendungsweisen von wenigstens ist gemeinsam, dass sie den Rückzug auf eine Stufe aus- 

drücken, die zwar relativ niedrig ist, jedoch auf keinen Fall unterschritten wird bzw. werden darf. 

Die an dieser Stelle angesiedelte Größe wird stets positiv bewertet. Die verschiedenen Nebenbedeu- 

tungen ergeben sich eher aus dem jeweiligen Kontext als aus der Funktionsklasse, der das Wort je- 

weils angehört. Dennoch lassen sich folgende Tendenzen beobachten: 

— Wo wenigstens als Satzadverb benutzt wird, wird im vorhergehenden Kontext stets etwas Nega- 
tives ausgedrückt. Da die auf der „Rückzugsstufe“ stehende Größe ihrerseits stets positiv bewer- 
tet wird, erscheint sie im Kontrast zum Vorhergehenden als eine Art „Trostpreis“, als etwas, wo- 
von sich sagen lässt: „Es ist besser als Nichts“ (> immerhin); 

— Wo wenigstens als Konnektor gebraucht wird, hat der Rückzug meist eine argumentative Funk- 
tion: Die vorhergehende Aussage soll in ihrem Inhalt oder als Behauptung eingeschränkt bzw. 
abgeschwächt werden, sei es um den Sachverhalt genauer zu erfassen, sei es um die Behauptung 
besser „an den Mann zu bringen“; 

— Wo wenigstens als Fokuspartikel verwendet wird, tritt der „Rückzugsaspekt“ etwas in den Hin- 
tergrund zugunsten der Bezugseinheit, die als nicht zu unterschreitende unterste Grenze hinge- 
stellt und somit konnotativ aufgewertet wird. 


Ambiguitäten und Ambivalenzen: 

In manchen Sätzen kann wenigstens unter Nichtbeachtung des Kontexts — mit geringem aber doch 
unverkennbarem Bedeutungsunterschied — sowohl als Satzadverb wie auch als Fokuspartikel ver- 
standen werden: 


Wir waren ~ in einem Punkt beruhigt. (JBB26/30) Sur un point, tout au moins, nous étions ras- 
sures. 


— in der Lesart als Satzadverb kann wenigstens allein im Vorfeld stehen; der im Satz ausgedrückte 
Sachverhalt, nämlich das „Beruhigtsein in einem Punkt“, wird durch wenigstens als „tröstliche Tat- 
sache“ hingestellt: Wenigstens waren wir in einem Punkt beruhigt [und das ist besser als gar nichts]; 

— in der Lesart als Fokuspartikel kann wenigstens nur zusammen mit seiner Bezugseinheit im Vor- 
feld stehen: Wenigstens in °einem Punkt waren wir beruhigt. Der „Tröstungseffekt“ verschwindet 
zwar nicht unbedingt, wird aber durch eine andere, eher quantitative Nebenbedeutung überla- 
gert, nämlich dass es mindestens einen Punkt gab - aber vielleicht auch mehr -, in dem die Spre- 
cher beruhigt waren. Die zweite Lesart ist sicher die plausiblere. 


Vergleich zwischen wenigstens und auch, immerhin und jedenfalls: 
1. auch? (Satzpartikel) und wenigstens! (Satzadverb) in Interrogativsätzen mit Verberst: 


Hast du denn ~ Edgars Adresse oder Telefon- As-tu au moins l’adresse d’Edgar ou son nu- 
nummer? (BAC 245/273) mero de telephone? 


— mit auch anstelle von wenigstens würde das tatsächliche Bestehen des dargestellten Sachverhalts 
(also der tatsächliche Besitz der betreffenden Adresse bzw. Telefonnummer) als notwendige Be- 
dingung für irgendetwas im Kontext Erwähntes bzw. aus dem Kontext Eruierbares hingestellt, 
z.B. für ein eventuelles Aufsuchen: „Du meinst, ich soll ihn aufsuchen. Nun gut, aber hast du 
auch seine Adresse? (Sonst geht es nicht, denn ich kenne sie nicht)“; 

— mit wenigstens wird das Bestehen des betreffenden Sachverhalts zwar als wünschenswert, jedoch 
nicht als notwendige Bedingung für etwas anderes hingestellt. Hier geht es dem Sprecher vor 
allem darum, zumindest eine Information über die betreffende Person zu erhalten: „Ich habe 
dich einiges über Edgar gefragt, worauf du keine Antwort geben konntest oder wolltest; dass du 
mir seine Adresse mitteilst, ist doch das Minimum, das ich von dir erwarten darf.“ 


wenigstens: Bilanz 930 


Ähnlich: 

— Hast du auch einen Führerschein?: „Ich leihe dir gern mein Auto, aber nur unter der Vorausset- 
zung, dass du den Führerschein hast.“ 

— Hast du wenigstens einen Führerschein?: „Ich leihe dir mein Auto nur ungern, also möchte ich 
nicht, dass du zudem noch ohne Führerschein fährst.“ 


2. jedenfalls! (Konnektor) und wenigstens? (Konnektor): 
Beide Konnektoren dienen dazu, den vorhergehenden Satz einzuschränken, sei es bezüglich des 
dargestellten Sachverhalts, bezüglich des Gültigkeitsbereichs der Aussage oder bezüglich der Über- 
nahme der Verantwortung für die Aussage durch den Sprecher. Der Unterschied besteht darin, dass 
wenigstens immer eine positive Bewertung impliziert, während jedenfalls in dieser Hinsicht neutral 
ist. Dagegen wird mit jedenfalls die Position, auf die sich der Sprecher zurückzieht, deutlicher als 
mit wenigstens als absolut unanfechtbar hingestellt: 
Kinder an die Macht; das Postulat der Radikalpädagogik hat sich im Konsum erfüllt. Jedenfalls / we- 
nigstens, was die Auswahl angeht. (ZEIT 11.02.94) 
Da wenigstens immer eine positive Bewertung mit einbezieht, kann es kaum an die Stelle von je- 
denfalls treten, wenn die Bewertung nicht zum Inhalt des Satzes oder zum Kontext passt: 
[...] ich weiß nicht, wie ich mich verhalten hätte, jedenfalls / *wenigstens anders, das ist selbstver- 
ständlich. (FHF 81) 


3. immerhin? (Satzadverb) und wenigstens! (Satzadverb): 

Durch beide Elemente wird die betroffene Bezugseinheit als relativ unbedeutend hingestellt. Der 
Unterschied besteht darin, dass die Bezugseinheit durch immerhin aufgewertet wird, was bei we- 
nigstens nicht der Fall ist. Durch immerhin kommt also ein gewisser Optimismus des Sprechers 
zum Ausdruck, während sich durch wenigstens eher eine gewisse Resignation kundtut: 

Wenigstens / Immerhin habe ich nicht alles verloren: 


4. Vergleich zwischen den Konnektoren jedenfalls!, wenigstens? und zumindest!: > zumindest 
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Funktion: wird gebraucht: 


wie: Gliederungspartikel 


Gliederungspartikel 


1) um eine Äußerung mit Ausrufecharakter einzuführen, wobei die zum Ausdruck kommende 
Unstimmigkeit, Verärgerung oder gar Empörung durch wie vorweggenommen wird; oder 
2) um eine Äußerung mit Aussagecharakter abzuschließen, wobei durch wie eine Bestätigung 


oder Zustimmung erheischt wird. 


Kontext: Deklarativ-, Interrogativ- und Exklamativsätze. 


Position: Extraposition oder als Nachtrag. 
Betonung: stark. 

Synonym: was? 

Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: cest ga; comment; hein; n’est-ce pas; non; quoi; ou quoi 
e Gelegentlich: à ce que je vois; dis donc; je suppose; parce que ... ; par contre; quand même!; toi/ 


vous; rhetorische Frage; Ø 


Anm.: Die vielen Verwendungsweisen von wie als Interrogativ- und Relativpronomen oder als Konjunktion 


werden hier nicht berücksichtigt. 


Übersicht: 
1. geht einer Exklamation voraus 
2. schließt eine Aussage ab 


1. geht einer Exklamation voraus: 


e die Exklamation wird durch einen Deklarativ- oder Interrogativsatz vollzogen; 
e wie ist durch ein Komma oder ein Fragezeichen von der Exklamation getrennt: 


(Ein Gegner Galileis:) Es ist entsetzlich mit ihm. Er 
will in aller Unschuld Gott die dicksten Schnit- 
zer in der Astronomie nachweisen! -, Gott hat 
nicht sorgfältig genug Astronomie studiert, be- 
vor er die Heilige Schrift verfaßte? (BLG 68/72) 


„Diese Dame“, sage ich [...] „die Herrin des 

Hauses, sie ist nicht etwa eine Deutsche, sie ist 

beinahe Ihre Landsmännin, sie ist eine Franzö- 
cc 


sin ...“ — „~, eine Französin?“ wiederholt er. 
(TMB 27/28) 


~, ich hatte mich von diesem Mann einschüch- 
tern lassen, nicht gewagt, den Geldschein zu- 
rück in meine Brieftasche zu stecken! (BBB 62/77) 


1914, kurz vor dem Krieg, war ich Zeuge einer 
Unterhaltung zwischen dem großen Schweizer 
Juristen Fritz Fleiner und dem großen deut- 
schen politischen Denker Max Weber, beide 
überzeugte Demokraten. Fleiner sagte: „Man 
muß den Staat lieben!“ Max Weber: „-, lieben 
soll man das Ungeheuer auch noch!“ (JAZ 421/579) 


Il est épouvantable. Il veut, en toute innocence, 
démontrer que Dieu a fait les plus grosses bour- 
des en astronomie! Quoi, Dieu ma pas étudié 
avec assez de soin l’astronomie avant de rédiger 
les Saintes Écritures? 


Cette dame, la maîtresse de la maison, n’est pas, 
comme vous le croyez, une Allemande; elle est 
presque votre compatriote, cest une Fran- 
çaise ... 

— Quoi, une Française? s’exclame-t-il. 


Comment, je m’etais laissé intimider par cet 
homme, je m'avais pas osé remettre le billet dans 
mon portefeuille! 


En 1914, juste avant la guerre, j’ai été témoin 
d’une conversation entre le grand juriste suisse 
Fritz Fleiner et le grand penseur politique alle- 
mand Max Weber, tous deux démocrates 
convaincus. Fleiner disait: «Il faut aimer l’État!» 
et Max Weber: «Comment? Doit-on encore ai- 
mer le monstre par surcroît!» 


wie: Gliederungspartikel 


2. schließt eine Aussage ab: 
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e die Äußerung ist oft ironisch gemeint; wie ist interrogativ und wirkt zustimmungs- bzw. bestäti- 


gungserheischend: 


„Du hast nicht nur die feinste Nase, sondern 
auch die schärfsten Augen von Paris, ~?“ 
(PSP 98/107) 


„Sie sind kein Preuße, ~?“ (RSO 479/323) 


Du scheinst überhaupt nicht informiert zu 
sein, ~? (BKB 81/83) 


(Traps lässt sich ein Rollenspiel erklären, bei dem es um 
eine Gerichtsverhandlunggeht:) „Und einen Henker 
habt ihr wohl auch, -?“ lachte Traps. 
„Natürlich“, bejahte der Verteidiger stolz; „ha- 
ben wir auch. Pilet.“ 

„Pilet?“ 

„Überrascht, -?“ (FDP 57/nach 34) 


Ganz schön heiß, ~? (SRJ 104/87) 


ANDREA: Laß doch, Mutter. Das verstehst du 
nicht. 

FRAU SARTI: So? Aber °du verstehst es, -? 
(BLG 12/12) 


„Sie trinken wohl nicht mehr, ~?“ fragt er. 
„Doch!“ erwidere ich und setze mich. (RSO 118/71) 


(Galilei zu seinem Beschützer:) Euer Schutz der Ge- 
dankenfreiheit ist ein ganz gutes Geschäft, ~? 
Indem ihr darauf verweist, daß woanders die 
Inquisition herrscht und brennt, kriegt ihr hier 
billig gute Lehrkräfte. Den Schutz vor der In- 
quisition laßt ihr euch damit vergüten, daß ihr 
die schlechtesten Gehälter zahlt. (BLG 18/19) 


Wieviel? fragt Joachim. 
— Fünfzig! antwortet Pat. 
— Soll wohl ’n Witz sein, -? 


(Die Mutter über die Tochter:) „Liebeskummer, 
denke ich!“ „Ach so!“ sagt der Mann, den diese 
Erklärung offenbar erleichtert. „Aber das ist 
doch kein Grund, wie ein Wolf zu heulen. 
Töchter erziehen ist wirklich eine Plage.“ „Du 
hast wohl nie Liebeskummer gehabt, ~?“ 


„Sie haben doch wohl nicht den Siggi in Ver- 
dacht, seine Tante umgebracht zu haben — ~?“ 
(HMS 48) 


„Sie wissen genau, was schadet und was nicht, 
~?“ (RSO 392/261) 


Tu n’as pas seulement le nez le plus fin de Paris, 
mais encore la vue la plus perçante, c’est ça? 


Vous n’etes pas un Prussien, vous, à ce que je 
vois. 


Mais tu ne m’as pas l'air très informé, dis donc? 


Et le bourreau, vous l’avez aussi, je suppose? 
— Bien sûr, approuva l’avocat non sans fierté. 
C’est Pilet. 

— Pilet? 

— Ça vous étonne, hein? 


— Il fait chaud, hein? 


ANDREA: Laisse, mère. Tu ne peux pas com- 
prendre. 

MADAME SARTI: Ah bon? Mais toi, tu com- 
prends par contre? 


„Vous ne buvez plus, n’est-ce pas?“ demande- 
t-il. — Mais si, dis-je en m’asseyant. 


Protéger la liberté de pensée est pour vous une 
bonne affaire, est-ce pas? En rappelant qu’ail- 
leurs PInquisition règne et brûle, vous obtenez 
ici à bon marché de bons professeurs. Vous 
vous dédommagez de cette protection contre 
l'Inquisition en payant les plus bas salaires. 


— Combien? demande Joachim. 

— Cinquante! répond Pat. 

— Tou (=tu) rigoles, non? répond le rougeaud 
(=ein Portugiese). (MCT 92/78) 


Chagrin d’amour, je pense. — Ah bon! fait 
PHomme, visiblement soulagé. Mais ce m'est 
pas une raison pour hurler à la mort comme ça. 
Vraiment, les filles, quelle plaie à élever! 

— Parce quà toi ça ne test jamais arrivé d’avoir 
un chagrin damour? (BGH 139/134) 


Ne me dites pas que vous soupçonnez Siggi 
d’avoir assassiné sa tante, quand même! 


Vous savez exactement ce qui fait du mal ou ce 
qui wen fait pas, vous? 
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% oder wie?: 


(Ein Ermittler am Telefon:) „Ja ... bitte?“ sagte er, 
ohne seinen Namen zu nennen. „Hier Klipp", 
sagte ich, „sind Sie Herr Haberkorn?“ Er war 
mißtrauisch wie ein Eichelhäher. 

„Worum geht’s denn?“ fragte er. 

„Das kann ich nur Herrn Haberkorn sagen. 
Also: Sind Sie’s — oder ~?“ (HMS 64) 


wie: Gliederungspartikel 


— Allo oui, fit-il, sans dire son nom. 

— Ici Klipp, dis-je, êtes-vous Monsieur Haber- 
korn? Il était méfiant comme un chien sauvage. 
— De quoi s'agit-il? demanda-t-il. 

— Je ne peux le dire qu’a Monsieur Haberkorn. 
Alors: c'est vous ou quoi? 


wieder!: Adverb 934 


wieder 


wieder!: Adverb (Du musst es eben wieder versuchen. Es ist ihr wieder nicht gelungen.) 

wieder?: Adverb od. Verbpartikel (Ich komme gleich wieder. Ich bringe es dir nächste Woche 
wieder.) 

wieder’: Satzpartikel (Er ist unmöglich, aber dann hat er doch wieder etwas Liebenswürdiges.) 


wieder! Adverb 
Funktion: drückt eine Wiederholung in Zeit oder Raum aus. 
Kontext: alle Satztypen. 
Position: Vorfeld; Mittelfeld; Nacherstposition. 
Betonung: stark. 
Synonym: noch einmal 
Partner: > auch!/2; > einmal; > immer; > schon? 
Franz. Entsprechungen: 
e Üblich: re-; [de/a] nouveau; encore [une fois]; toujours; sans cesse; tout le temps 
e Gelegentlich: arriver; un/une nouveau/-elle N; une fois de plus; passer en boucle; de retour; ga et la; 
e In diversen Verbindungen: = nie wieder: plus jamais; jamais plus = hin und wieder: de temps en 
temps; parfois= wieder und wieder: indéfiniment; inlassablement; avoir tout loisir de" hin und 
wieder: à loccasion; il est arrivé que Konj.; avec modération = für nichts und wieder nichts: 
pour des prunes; pour trois fois rien 


Übersicht: 

1. ohne Partner, in diversen Sätzen und Positionen 
2. in Verbindung mit verschiedenen Elementen 
a) immer wieder (pro memoria; > immer? 4.) 

b) nie wieder (auch > wieder? 2.) 
c) jetzt / nun wieder (auch > wieder? 2.) 
d) schon wieder (pro memoria; —> schon wieder) 
e) wieder andere / ein anderer 
f) wieder [ein]mal 
3. in der Konstruktion „A und wieder A“ 
4. in festen Wendungen 
a) hin und wieder 
b) wieder und wieder 


1. ohne Partner, in diversen Sätzen und Positionen: 


~ lächelte sie, und ~ straften ihre Augen den Elle sourit de nouveau et, de nouveau, ses yeux 


Mund Lügen. (JAF 27/33) 


Und jetzt, im Krankensaal, war wieder ein 
Mensch gestorben, - hatte ich einen sterben ge- 
hört, nicht sterben gesehen [...]. (TBA 20/25) 


IK 


„5, rouge, impair et manque 
~ hatte die Konsulin verloren. Nur noch sieben 
einsame Jetons lagen vor ihr. (JMS 113/143) 


contredisaient sa bouche. 


Et, à présent, dans la salle commune, encore 
une fois un être humain venait de mourir, en- 
core une fois j’avais entendu, je n’avais pas vu 
mourir quelqu’un [...] 


«Cinq, rouge, impair et manque!» 
La «consulesse» avait encore perdu. Devant 
elle, il n’y avait plus que sept maigres jetons. 
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„lag, Herr Kayankaya, freut mich, Sie mal - zu 
sehen.“ (JAB 88/108) 


Sabine wird heimlich in Karls Manteltasche 
greifen, weil sie - ihr Taschentuch vergessen 
hat. (BAC 238/265) 


„Ich sage Ihnen nochmal, laufen Sie nicht ins 
offene Messer. Es gibt manchmal solche Zu- 
fälle.“ 

~ eine Pause. 

„Es kommt noch dicker. [...]“. QAB 109/132) 


+ in Nacherstposition (selten): 


Eben - sah und hörte ich der Völkerbundskon- 
ferenz hier zu, sah viele der Teilnehmer aus al- 
len Lagern bei mir [...]. (HHB 394) 


wieder!: Adverb 


«jour, monsieur Kayankaya, fait plaisir de vous 
revoir.» 


Sabine plongera subrepticement la main dans 
la poche du manteau de son mari, car une fois 
de plus elle aura oublié son mouchoir. 


«Je vous le répète, ne vous jetez pas dans la 
gueule du loup. Ga existe, ce genre de coinci- 
dences.» 

Nouveau temps mort. 

«Mais attendez la suite.» 


Récemment encore j’assistai à la conference de 
la Société des Nations et reçus chez moi nombre 
de participants de toutes les parties. 


2. in Verbindung mit verschiedenen Elementen: 


a) immer wieder (pro memoria; > immer? 4.): 
Ich vergesse das immer -. (KMS 107/89) 


Die Szene spielte sich am Donnerstag vorletzter 
Woche ab. Sie läuft immer - über die Bild- 
schirme und beschäftigt den Rundfunk, die 
Zeitungen und Zeitschriften bis zur darauffol- 
genden Woche. (SP 26-95:137) 


Als Handwerksgeselle wanderte er von Stadt zu 
Stadt und bemühte sich, seine Arbeitskamera- 
den gewerkschaftlich zu organisieren. Er wurde 
immer - als Staatsfeind verdächtigt. (HPR 54) 


b) nie wieder: 
Einmal und nie -! 
Ich schwor mir, nie ~ zu rauchen |[...]. (FHF 11/13) 


„Ich weiß ja. Ich bin so dumm gewesen. Aber es 
kommt gewiß nie und nie - vor.“ (FKM 142/B 162) 


c) jetzt / nun wieder: 
Was soll das nun ~? (RBB 84) 
Was ist "däs jetzt ~? (BLG 108/113) 


Wo ist denn jetzt ~ die Fernsehzeitschrift? 
(ESF 100/97) 


Die furchtbare Geißel, die uns alle bedroht, die 
Pest, die nun - ausbricht, nachdem sie in den 
80er Jahren ausgemerzt schien, das ist der Ter- 
rorismus. 


Je oublie tout le temps. 


Ça s’est passe jeudi d’il y a quinze jours. La 
scene passe en boucle sur les écrans de la télé- 
vision et fait l’objet des commentaires de la 
radio, des journaux et magazines jusqu’à la se- 
maine suivante. 


Comme apprenti, il allait de ville en ville et s’ef- 
forçait de syndiquer ses coéquipiers sur le lieu 
de travail, nourrissant des soupçons sans cesse 
renaissants de menées subversives. 


Une fois — mais jamais plus. 
Je me jurai de ne plus jamais fumer. 


Je sais bien, j’ai fait Pidiot. Mais je ne recom- 
mencerai plus. 


Qu’est-ce que cest que ça encore? 
> 
Qu’est-ce encore? 


Où est encore passé le programme tele? 


Le grand fléau qui menace, la peste qui est de 
retour après avoir été vaincue dans les années 
80, c'est le terrorisme. (TAZ 13.09.96:1/LMD 08-96:1) 


wieder!: Adverb 


Und Itsche, was war aus ihm geworden? Seit 
vielen Monaten galt er als vermißt. Vermißt, 
was soll das nun - heißen? Was haben sie da 
nun - für ein neues Wort erfunden? Lebt er, 
oder ist er tot? Ein Mensch verschwindet doch 
nicht einfach spurlos von der Erde. 


d) schon wieder (pro memoria; > schon wieder): 
P 


Die Mutter war allein daheim, und auf ihrem 
Schoß, da war die rote Katze. „Himmeldonner- 
wetter“, hab ich gesagt, „ist das Biest schon °~ 
da?“ (AEZ 86) 


e) wieder andere / wieder ein anderer: 


Von oben gesehen waren manche dieser 
Bauwerke kreisrund, andere mehr oval, und 
~ andere bildeten einen weiten Halbkreis. 
(MEM 9/11-12) 


(Szene aus dem Ersten Weltkrieg:) Ganz in meiner 
Nähe hängt ein Kopf an einem unbestimmt 
knienden Körper auf dem Rücken: [...]. Ein 
anderer Körper umarmt halb aufrecht stehend 
einen Pfahl. ~ ein anderer liegt kreisförmig auf 
dem Boden; das Geschoß hat ihm die Hose ab- 
gerissen, so daß man seinen Bauch und seine 
blassen Lenden sieht. 


f) wieder [ein]mal: 


Die Litfaßsäulen zeigten große Autorenfotos, 
die - einmal bestätigten, daß Schreiben und 
Denken nicht hübscher macht. (VSD 13) 
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Et Itchê, que devenait-il? Depuis de longs mois, 
il était porté disparu. Disparu, qu’est-ce que ca 
veut dire, ca? Qu’est-ce que c’est que ce nou- 
veau mot au Us ont encore inventé? Il vit ou il 
est mort? Un homme ne s’efface pas sans traces 
de la surface de la terre. (ISA 440/289) 


La mère était seule à la maison et la chatte 
rousse était sur ses genoux. „Nom de Dieu de 
nom de Dieu, ai-je dit, ce bestiau est de nou- 
veau là?“ 


Vus d’en haut, certains de ces édifices étaient en 
forme de cercle, d’autres plutöt ovales, d’autres 
encore semblables à de vastes hémisphères. 


Tout près de moi, une tête a été rattachée à un 
corps agenouillé, avec un vague lien, et lui pend 
sur le dos: [...]. Un autre corps entoure de 
ses bras un piquet et mest qu’a moitié tombé. 
Un autre, couché en cercle, déculotté par 
Pobus, montre son ventre et ses reins blafards. 
(HBF 356/389) 


Sur les colonnes Morris de grandes photos 
’ecrivains confirmaient une fois de plus que 
’ecriture et la pensée ne vous rendent pas plus 

beau. 


3. in der Konstruktion „A und wieder A": 


e bei A kann es sich sowohl um ein Satzglied als um eine Satzgliedkonstituente oder das Verb han- 


deln; 


e durch die Wiederholung wird je nachdem die Häufigkeit oder die Intensität von A hervorgehoben: 


In welchem Maß der nur sich und ~ nur sich 
kannte, das sah ich dann mit eigenen Augen, als 
wir den Buchladen betraten. (BBB 39/50) 


Nie hab ich so’n Wetter gehabt; sechs Tage, die’s 
schon regnete; sechs Tage lang, daß der Him- 
mel die Erde spülte und - spülte. 


Dans quelle mesure cet homme ne pensait qu’ä 
lui et exclusivement à lui, je le vis de mes propres 
yeux lorsque nous enträmes dans la librairie. 


Jamais, mon vieux, jamais j’ai eu temps pareil: 
six jours qu’i’ pleuvait - six jours que le ciel i’ la- 
vait la terre et la r’lavait. (HBF 120/143) 
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Am Abend wundern sich die Familienmitglie- 
der, daß sie so wenige sind. Als geschrumpfte 
Gruppe fühlen sie sich, überfliegen die Anzahl, 
fehlt denn nicht einer, und zählen fünf und - 
fünf. (KRM 11/14) 


wieder!: Adverb 


Le soir, les membres de la famille s’etonnent 
d’etre si peu nombreux. Ils sentent que leur 
groupe a retreci, se recomptent rapidement 
(y en aurait-il un qui manque?) et comptent 
cinq, toujours cinq. 


% nichts und wieder nichts: um die Nichtigkeit zu betonen: 


(Es spricht eine Prostituierte:) Sie könne es sich 
nicht leisten, für nichts und - nichts neben ihm 
die Zeit zu versitzen |[...]. (BBB 16/21) 


Daß eine so lügt in dem Alter, um nichts und - 
nichts — das gibt es doch nicht. (CWK 138/182) 


(Ein Schriftsteller:) Wenn ich dort bin, sehe ich 
das ganze wie von einem anderen Ufer aus. Wie 
die Menschen sich doch mit wenig zufrieden 
geben! Sich über nichts und - nichts amüsie- 
ren! 


4. in festen Wendungen: 


a) hin und wieder: 


Elle ne pouvait se permettre de passer son 
temps assise à côté de lui pour des prunes. 


Qu’une petite fille, à cet âge, puisse mentir à 
ce point et pour trois fois rien, cest pas Dieu 
possible! 


— Je vois cela, quand j’y suis, comme d'une 
autre rive. Que les hommes se contentent de 
peu! s’amusent de rien! (MCI 23/21) 


e drückt ein nur sporadisches Eintreten eines Ereignisses aus; kann auch räumlich benutzt werden 


im Sinne von hier und da: 


Nur Daniela sah mich hin und ~ an, als ahnte 
sie etwas. (ESF 61/61) 


(Ein holländischer Politiker über das Rauschgiftpro- 
blem:) Wir haben nun fast zwanzig Jahre Erfah- 
rung mit unserem System. Sicher gibt es hin und 
~ Probleme. Aber deshalb muß doch nicht das 
ganze System abgeschafft werden. (ZEIT 11.02.94:72) 


Wissen Sie, meine Tante ist ja ganz allein da 
draußen, und sie hat hin und ~ gerne Besuch. 
(VSD 47) 


(Eine Journalistin über einen Schriftsteller:) Ich war 
ihm hin und ~ in den Gängen der Redaktion 
begegnet: [...]. 


Die Tho tranken gerne Reisschnaps und rauch- 
ten hin und - Opium. 


(Es geht um eine Scheune:) |...] zwischen den ge- 
waltig dicken Balken war hin und - ein Ver- 
schlag angelegt, in dem wir herrliche Dinge 
entdeckten. (DKO 24/24) 


Seule Daniela me regardait de temps en temps 
comme si elle devinait quelque chose. 


Nous avons maintenant pres de vingt ans d’ex- 
perience avec notre systeme. Sans doute y a-t-il 
parfois des problèmes. Mais ce mest pas une 
raison pour renoncer complètement à ce sys- 
tème. 


Vous savez, ma tante vit seule là-bas dans cette 
campagne et elle aime recevoir de la visite à 
Poccasion. 


Il m'était arrivé de le rencontrer dans les cou- 
loirs du journal. (MCI 9/9) 


Les Thos aimaient l’alcool de riz et fumaient 
Popium avec modération. (SMM 81/104) 


[...] entre les poutres de taille impressionnante, 
on avait installé çà et là de petits réduits où 
nous découvrions des merveilles. 


wieder?: Adverb od. Verbpartikel 


b) wieder und wieder: 
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e drückt eine als endlos empfundene Wiederholung aus: 


Auf ihren Reisen im Orient hätten sie und ihr 
Mann - und - gesehen, daß es eine Landwirt- 
schaft gebe, die jahrelang ohne Wasser aus- 
komme |...]. (WFP 86/89) 


Nur wenn sie am Flügel sitzt, fällt die Hektik 
von ihr ab. Konzentriert übt sie eine Stelle des 
A-Dur-Konzerts von Mozart, - und - die eine 
Stelle, die doch schon so perfekt klingt. (RBB 89) 


(Ein Detektiv:) Ich hatte mir Mischkeys Kassette 
~ und ~ angehört. (SSJ 271/312) 


Weithin hörbar klang aus einem Horn auf Nar- 
cisos Wagendach als Hupmelodie Für Elise, 
quälend verlangsamt und in schnarrenden Tö- 
nen, - und -, bis endlich der erlösende Akkord 
einsetzte. (BKI 38/40) 


Jedem wird auffallen, wie förmlich es [in 
Deutschland] bei offiziellen Beziehungen zu- 
geht, wie zeremoniös der Gesprächspartner - 
und - mit seinem Titel angeredet wird, als gälte 
(sic) es, die hierarchischen Strukturen unabläs- 
sig zu beschwören. 


Es ist hier nicht der Ort und der Augenblick, die 
Ursachen und die Entwicklung des extremen 
Dualitätsbewußtseins im Judentum darzulegen, 
aber wer in der Geschichte zu lesen versteht, 
wird ihr von der Zeit der ersten Urkunden bis 
auf die Gegenwart - und - begegnen. (MBR 21/21) 


wieder? Adverb od. Verbpartikel 


Au cours des voyages qw'ils avaient faits en 
Orient, ils avaient eu tout loisir de constater 
qv'il existait une agriculture qui pouvait se pas- 
ser d’eau pendant des années. 


Elle ne retrouve son calme que lorsqu’elle est 
au piano. Avec concentration, elle répète le 
concerto en la majeur de Mozart, toujours et 
toujours le même passage, qwelle domine 
pourtant si parfaitement. 


La veille, javais écouté et réécouté la cassette de 
Mixkey. 


De très loin à la ronde, on entendait le klaxon 
installé sur le toit de la voiture de Narciso jouer le 
début de la Lettre à Élise, horriblement ralenti et 
en notes grinçantes, indéfiniment répétées jus- 
quà ce que retentisse enfin l’accord libérateur. 


Chacun aura été frappé par le formalisme qui 
règne dans les rapports officiels, par la manière 
cérémonieuse dont les titres des interlocuteurs 
sont soigneusement, inlassablement mention- 
nés, comme pour se rassurer sans cesse sur 
Pexistence d'une hiérarchie. (SRD 58-59/56) 


Ce mest pas le lieu ni le moment de retracer 
ce que furent les origines et le développement 
de la conscience aiguë de la polarité dualiste au 
sein du judaïsme. Mais celui qui sait déchiffrer 
Phistoire rencontrera sans cesse ce développe- 
ment depuis l’époque des premiers témoigna- 
ges jusqu’à Pépoque actuelle. 


Funktion: drückt aus, dass etwas in den Ausgangszustand zurückkehrt bzw. rückgängig gemacht 


wird. 
Kontext: alle Satztypen. 
Position: Mittelfeld; nicht vorfeldfähig. 


Betonung: eher schwach, emphatische Betonung unmöglich. 


Synonym: zurück 
Partner: > auch!?; jetzt; > nun; > schon? 
Franz. Entsprechungen: re-; [de] nouveau 


Anm.: In dieser Bedeutung wird wieder seit der Rechtschreibreform je nach Verb zusammen oder getrennt ge- 
schrieben — also als Verbpartikel oder als Adverb behandelt —, ohne dass nachvollziehbare Kriterien ersicht- 
lich wären (vgl. wieder auftauchen / wiederaufbauen: Ob man wieder auftaucht, nachdem man verschwunden 
war, oder ob man wiederaufbaut, was man zuvor zerstört hat - in beiden Fällen findet eine Rückkehr zum 


Ausgangspunkt statt). 
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Übersicht: 


1. allein (=ohne Partner) 


wieder?: Adverb od. Verbpartikel 


2. in Verbindung mit anderen Elementen: gleich / nie / jetzt / nun / schon 


1. allein (=ohne Partner): 


Wir wurden [...] ein paar Tage später - entlas- 
sen [...]. (AEZ 108) 


Enttäuscht schlenderten die Herren - zu ihren 
Geländewagen. (AEZ 26) 


On nous relächa quelques jours plus tard. 


Decus, ces messieurs Sen retournèrent noncha- 
lamment à leurs véhicules tous terrains. 


2. in Verbindung mit anderen Elementen: 


+ gleich wieder: 
Ich bin gleich ~ da. 


Einer der Hunde des Generals stöhnte im 
Schlaf, wachte auf, gähnte und schlief gleich ~ 
ein. (AAH 89) 


Hans Castorp ließ noch einmal den Kopf sin- 
ken, richtete ihn aber gleich ~ auf und sagte 
nach einem tiefen Atemzug: [...]. (TMZ 558/657) 


Er drückte auf’s Gas, mußte gleich ~ bremsen, 
man war schon da. (WFP 105/109) 


% nie wieder (> wieder! 2.b): 


Selznick machte so gründlich und krachend 
Pleite, daß er sich nie - ganz davon erholte. (sp 
02-95:110) 


Elf Frauen und zwei Männer im Bus wurden 
zum Teil schwer verletzt. drei von ihnen werden 
nie - gesund. (BZ 11.01.67:3) 


+ jetzt wieder (> wieder! 2.c): 
Geht jetzt - schlafen. (DRG 59/59) 


(Zu einem aufdringlichen Besucher:) „[...] Falls Sie 
mich nur besuchen wollten, um den Witzbold 
vorzuführen, bitte ich Sie, jetzt - zu gehen. Ich 
habe einiges zu tun.“ (JAB 84/103) 


Udo Jürgens, der wegen der Geburt eine Tour- 
nee durch Südamerika abgesagt hatte, kann 
jetzt - aufatmen. (BZ 31.01.67:2) 


+ schon wieder (pro memoria; > schon wieder): 


Die Menge stand starr, während sich Marcel 
schon - auf die Füße gestellt hatte. (AEZ 152) 


Je reviens tout de suite. 


Lun des chiens du general soupira en plein 
sommeil, se réveilla puis bailla pour se rendor- 
mir aussitôt. 


Hans Castorp laissa encore une fois tomber la 
tête, mais la redressa aussitôt et dit après avoir 
respiré profondément: [...]. 


Il appuya sur laccélérateur, freina aussitôt 
après, on était déjà arrivé. 


La faillite de Selznick fut si totale et si retentis- 
sante du Une sen remit jamais complètement. 


Onze femmes et deux hommes qui se trou- 
vaient dans le bus ont été, pour certains, griève- 
ment blessés. Trois d’entre eux ne se rétabliront 
jamais. 


Retournez vous coucher. 


«Si vous avez tenu à me faire cette visite pour 
me montrer vos talents de comique, je vous prie 
de bien vouloir vous retirer, à présent. Jai du 
travail qui m'attend.» 


Udo Jürgens, qui avait annulé une tournée en 
Amérique du Sud, peut de nouveau respirer. 


La foule était figée tandis que Marcel s’etait re- 
mis d’aplomb. 


wieder?: Satzpartikel 


wieder? Satzpartikel 


Funktion: je nach Satztyp verschieden: 
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= In Deklarativ- und entsprechenden Nebensätzen dient die Partikel: 

1) in Verbindung mit der Wiederaufnahme eines Elements aus dem Kontext: der Weiterführung 
der Rede, wobei dem wiederaufgenommenen Element das gleiche Prädikat oder ein damit 
kontrastierendes zugeordnet wird: A hat es B geschenkt, dieser wieder hat es C gegeben (= wie- 


derum; seinerseits / ihrerseits); 


2) in argumentativem Kontext: der Umkehrung bzw. Ausbalancierung der Argumente: Viele 
glauben, dass A, andere meinen [nun] wieder, dass B. 

= In W-Interrogativsätzen drückt die Partikel aus, dass der Sprecher an etwas erinnert werden 
möchte, das ihm schon bekannt ist, ihm aber im Moment nicht einfällt (> docht [gleich]; 


> noch’ [gleich]; > schon?) 


Kontext: alle Satztypen, vor allem aber Deklarativ- und entsprechende Nebensätze. 


Position: Mittelfeld. 
Betonung: schwach. 


Synonyme: > wiederum?; > hinwiederum (> Anhang zu wiederum) 
Partner: andere; > auch (> auch wieder); > gleicht; > nun? 


Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: dun autre côté; à son tour; de son côté; a Pinverse; déjà; Ø 
e Gelegentlich: après tout; à la fois; quand même; tout en + Part. I; un autre jour 


Übersicht: 


1. um die Rede weiterzuführen 


2. um die Argumentation umzukehren bzw. auszubalancieren 


a) ohne Partner 
b) in Verbindung mit auch oder nun 
3. in w-Interrogativsätzen 


1. um die Rede weiterzuführen (= wiederum): 


Schon vor ein paar Tagen hatte er es gekauft. 
Natürlich nicht persönlich. Er konnte doch 
nicht persönlich zu Pelissier gehen und ein Par- 
fum kaufen! Sondern durch einen Mittels- 
mann, und dieser - durch einen Mittels- 
mann ... Vorsicht war geboten. (PSP 67/77-78) 


+ in Nacherstposition (häufig): 


Der Prinz hatte, so hörte man, Exzellenz von 
Knobelsdorff zum Übermittler seines sehn- 
süchtigen Wunsches an die Großherzogin ge- 
macht, und diese - hatte ihm bei ihrem Gemahl 
die Erlaubnis erwirkt ... (MKH 65/98) 


Der Führer, voller Bewunderung und Achtung 
für den Duce, in dem er ein Vorbild sah |[...], 
war enttäuscht von der herablassenden, gön- 
nerhaften Haltung Mussolinis. Dieser - mochte 
seinen Gast als überspannt und unklar emp- 


Cela faisait déjà quelques jours qu'il lavait 
acheté. Pas lui-même, naturellement. Il ne pou- 
vait tout de même pas aller en personne chez 
Pélissier acheter un parfum! Mais il avait pris 
un intermédiaire, qui à son tour en avait pris 
un second ... La prudence s'imposait. 


Le prince, disait-on, avait choisi Son Excellence 
von Knobelsdorff pour interprète auprès de la 
Grande-duchesse, laquelle à son tour avait ob- 
tenu de son époux cette permission ... 


Le Führer, plein d'admiration et de respect pour 
le Duce, en lequel il reconnaissait son aîné [...], 
avait, tout de même, été froissé par la desinvol- 
ture et Pair de protection de Mussolini. De son 
côté, celui-ci avait jugé son hôte exalté, discou- 
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funden haben, als einen Mann, der sich gern re- 
den hört und über jeden Rat, den man ihm ge- 
ben möchte, hinweggeht. 


(Es geht um die Währungsunion:) Mal soll sie ver- 
antwortlich sein, „daß Europa in die Spaltung 
zurückfällt“ (Britanniens Außenminister Dou- 
glas Hurd). Dann - muß sie als „Bedrohung für 
Deutschlands Arbeitsplätze“ herhalten [...]. 
(MSG 114/106-107) 


Die Herren schnauzten ihre Knechte an, und 
diese ~ prügelten die Tiere [...]. 


wieder?: Satzpartikel 


reur, confus, insuffisamment attentif à recueil- 
lir les avis qu’on désirait lui donner. (AFP 211/183) 


` 


Tantôt, cest à cause d’elle que „l’Europe 
retombe dans la dissension“ (Douglas Hurd, 
ministre britannique des Affaires étrangères). 
Un autre jour, on dit au elle constitue une „me- 
nace pour les emplois allemande, 


[...] les maîtres rudoyaient les domestiques, et 
ceux-ci frappaient les animaux [...]. (GFB 179/141) 


2. um die Argumentation umzukehren bzw. auszubalancieren: 


a) ohne Partner: 


„[...] Er ist ein Oppositionsmann, darüber war 
ich mir gleich im klaren. Er hackt auf alles Be- 
stehende, und das hat immer etwas Verwahr- 
lostes, ich kann mir nicht helfen.“ 

„Das sagst du so“, antwortete Joachim bedäch- 
tig. „Aber dann hat es doch - auch etwas Stol- 
zes, was gar nicht verwahrlost anmutet, son- 
dern im Gegenteil, er ist doch ein Mensch, der 
auf sich hält [...]. (TMZ 94/116) 


Aber diese anderen Leute begreifen eben nicht, 
daß die Vortäuschung von Feierabend für einen 
Clown darin besteht, seine Arbeit zu vergessen, 
sie begreifen es nicht, weil sie sich, was für sie - 
vollkommen natürlich ist, erst an ihrem Feier- 
abend mit sogenannter Kunst beschäftigen. 
(BAC 99/110) 


b) in Verbindung mit auch oder nun: 
% auch wieder (> auch wieder): 


[...] und Anna ist traurig, weil er nach Berlin 
gehen will. Sie hat ja keine Ahnung, wie sie es 
aushalten wird ohne ihn, und sie denkt daran, 
mit ihm zu gehen nach Berlin und alles stehen- 
und liegenzulassen. So alt ist sie ja nun auch ~ 
nicht, nicht? (KGZ 407/253) 


Er hatte doch früher mal einen Onkel gehabt. 
Wo? In Sankt Sowieso. Wo lag das? Irgendein 
Nest, weit weg, keine Ahnung. Ob der Onkel 
noch lebte? 1°So alt war der V’auch ~ nicht ge- 
wesen. (CMB 15/13) 


— [...] Il est un homme d’opposition, cela, je 
men suis rendu compte tout de suite. Il sen 
prend à tout ce qui existe, et cette attitude a 
quelque chose de négligé, je ne puis en juger au- 
trement. 

— Tu dis cela, repondit Joachim avec un calme 
pensif. Mais d'un autre côté cela témoigne 
aussi d'un orgueil qui wa rien de négligé, tout 
au contraire. Il me semble oul est un homme 
qui se respecte [...]. 


Mais ces gens-là ne comprennent justement pas 
que pour un clown Pillusion du loisir réside 
dans l’oubli de son métier, ils ne le compren- 
nent pas parce que leur préoccupation majeure 
(parfaitement naturelle à leurs yeux) consiste à 
user de lart pour meubler leurs propres loisirs. 


Anna est triste, car il veut aller à Berlin. Elle 
mose imaginer comment elle va tenir sans lui, et 
elle pense à accompagner, à Berlin, et à tout 
laisser tomber. 

Flle mest quand même pas si vieille, non? 


Autrefois, il avait bien eu un oncle, quand 
même! Où ça? À Saint-Quelque-Chose. C’etait 
où? Un patelin quelconque, très loin, pas la 
moindre idée. Est-ce que Poncle vivait encore? 
Il n’etait pas si vieux que ça, après tout. 


wieder: Bilanz 


Heilner arbeitete, wie jeder wußte, herzlich we- 
nig, und trotzdem wußte er viel, verstand gute 
Antworten zu geben und verachtete doch auch 
~ diese Kenntnisse. (HUR 68/90-91) 


Und Hans Castorp rückte heraus mit seiner 
traurigen und auch ~ famosen Neuigkeit. 
(TMZ 457/541) 


% nun wieder: 


(Nachdem der DGB-Chef die Gegner der Mitbestim- 
mung getadelt hat, kritisiert er auch manche Befürwor- 
ter:) Aber andere meinen nun -: Mitbestim- 
mung ist der erste Schritt zur Sozialisierung. 
Deshalb sind sie dafür. Kein Mensch hat bisher 
erklären können, warum das ein Schritt zur So- 
zialisierung sein kann. (LRZ 186) 


Der Name Ziebinski ist, wie gesagt, in Polen so 
häufig wie bei uns Meyer oder Schmidt. Daß 
ich in Polen öfter auf Ziebinskis gestoßen bin, 
ist also überhaupt kein Wunder. Allerdings wa- 
ren sie, was nun ~ nichts mit der Häufigkeit 
von Namen zu tun hat, alle irgendwie Ver- 
wandte von Jan. (SRJ 186/155) 


3. in W-Interrogativsätzen (selten): 


Wie heißt sie ~? / Wo war das [gleich] ~? (uw) 
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Heilner chacun le savait, travaillait extrême- 
ment peu; malgré cela, il était très instruit, don- 
nait de bonnes réponses en classe, tout en affec- 
tant de mépriser ses connaissances. 


Et Hans Castorp déballa sa nouvelle à la fois 
triste et épatante. 


Mais d'autres, a Pinverse, pensent que la parti- 
cipation est le premier pas vers la collectivisa- 
tion et c’est pour cela qu’ils sont pour. Or per- 
sonne ma pu à ce jour expliquer pourquoi la 
participation peut être un pas vers la collectivi- 
sation. 


Comme j’ai déjà eu Poccasion de le signaler, le 
nom de Ziebinski est aussi banal en Pologne 
que Meyer ou Schmidt chez nous. Il py avait 
donc rien d’etonnant à ce que j’en aie fréquem- 
ment rencontré en Pologne. Mais par ailleurs, 
fait qui mwa rien à voir avec la fréquence de ce 
nom, la plupart des Ziebinski sur qui j'étais 
tombée étaient plus ou moins apparentés à Ian. 


Comment s’appelle-t-elle od. (fam.) comment 
elle s’appelle déjà? / C’etait où déjà? 


Bilanz 


Ambiguitäten und Ambivalenzen: 


Zwischen wieder! (Wiederholung) und wieder? (Rückkehr zum Ausgangspunkt): 


In einem bestimmten Fall können beide Bedeutungen nebeneinander bestehen, nämlich wenn 
die Rückkehr zum Ausgangszustand die Wiederholung der zuvor vollzogenen Handlung erfordert. 
In diesem Fall entscheidet die Logik der Situation darüber, welche Lesart vorzuziehen ist: 

Ich sagte lange nichts, trank meinen Schnaps, starrte ins schöne Vorsommerwetter [...] und zündete 

meine erloschene Zigarre - an. (FDV 116) 

Hier ist zweifellos die Lesart „Rückkehr zum Ausgangspunkt“ zu favorisieren: Die Zigarre ist erlo- 
schen und muss wieder angezündet werden, damit der frühere Zustand (= brennende Zigarre) wie- 
derhergestellt ist. 

Wäre aber die Situation eine andere, eine z.B., in der der Erzähler es mit einer dauernd ausge- 
henden Zigarre zu tun hätte, dann könnte wieder im Sinne der Wiederholung verstanden werden - 
und würde dann betont (und vielleicht auch in Verbindung mit müssen und/oder einmal ge- 
braucht) werden: ... und zündete meine erloschene Zigarre "wieder [einmal] an / ... und musste 
meine |...] Zigarre wieder [einmal] anzünden. 
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wiederum 


wiederum': Adverb 


wiederum!: Adverb (Er hatte sich wiederum geirrt.) 
wiederum?: Satzpartikel (Er hatte es durch seinen Bruder erfahren, dieser wiederum durch 


einen Freund.) 


wiederum! Adverb 


Funktion: drückt eine Wiederholung in Zeit oder Raum aus. 


Gebrauch: klingt zuweilen veraltet. 
Kontext: alle Satztypen. 

Position: Vorfeld (häufig); Mittelfeld. 
Betonung: stark. 

Synonyme: erneut; noch einmal (> noch?) 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: re-; [de] nouveau; encore [une fois]; une fois de plus 
e Gelegentlich: aussi; même; une reprise de + N; un[e] nouveau/-velle + N; reprendre + N 


Am Nachmittag ging ich noch zweimal um Heu 
und am folgenden Tag -. (MHW 32/36) 


In Heidenheim [...] stellten etwa 1500 Metall- 
arbeiter ebenfalls für eine halbe Stunde die Ar- 
beit ein. Am Nachmittag wurde in Ebersbach 
und - in Heidenheim gestreikt. (WELT 09.02.66:1) 


Endlich — manche Schaufenster der Läden wa- 
ren schon beleuchtet — nach ~ fast zwei Stun- 
den des Wartens für den Notar und mich, er- 
schien Dugourgeot. (BBB 259/301) 


Der Augustus setzte sich, und ~ war es eine et- 
was müde und einigermaßen unheldische Ge- 
ste, mit der er sich niederließ. (BTV 354/296) 


(Nach einer Entlassung wegen Verhaltensstörungen:) 
Darauf ließ Vincent den Kunsthandel fahren, 
ging von neuem nach England, aber jetzt zu ei- 
nem Methodistenpfarrer, als Gemeindehelfer. 
Der Versuch scheiterte - an Vincents Unver- 
träglichkeit. (PNS 98/505-506) 


Ein Jahr später, - an Allerheiligen, steht der 
junge Mann allein an dem Grab aus Granit. 


Immer wieder auftauchende Meldungen über 
das Schicksal heimgekehrter ehemaliger 
Kriegsgefangener machten ihn mißtrauisch, er 
verdingte sich als Wachmann bei den Amerika- 
nern, wurde ein Opfer des McCarthyismus, 
fand bei den Engländern Unterschlupf, wo er in 
einer blau gefärbten englischen Armeeuniform 
~ als Wachmann Dienst tat. (BGD 157/154) 


L’apres-midi, je retournai encore deux fois 
chercher du foin et le jour suivant aussi. 


A Heidenheim 1500 metallurgistes ont égale- 
ment cessé le travail pendant une demi-heure. 
L’apres-midi, il ya eu des grèves à Ebersbach et 
de nouveau à Heidenheim. 

Enfin — bien des vitrines étaient déjà éclairées — 
après deux nouvelles heures d’attente ou pres- 
que pour le notaire et pour moi, Dugourgeot 
apparut. 


Auguste s’assit, et, encore une fois, ce fut avec 
un geste un peu las et en quelque sorte dé- 
pourvu de tout héroïsme. 


Vincent avait, du coup, renoncé au commerce 
des tableaux et était retourné en Angleterre, 
cette fois comme auxiliaire chez un pasteur mé- 
thodiste. Le caractère insupportable de Vincent 
avait fait, une fois de plus, échouer cette expé- 
rience. 


Un an plus tard, à cette même Toussaint, le 
jeune homme est seul devant la tombe de gra- 
nit. (JRF 214/180) 


Des rapports confirmés sur le sort réservé aux 
prisonniers de guerre russes rentrés au bercail 
ľayant rendu méfiant, il s'était dabord engagé 
comme gardien de nuit au service des Améri- 
cains mais, bientôt victime du maccarthysme, 
avait dû se réfugier chez les Britanniques pour 
reprendre auprès deux les mêmes fonctions, 
cette fois sous un uniforme anglais teint en bleu. 


wiederum?: Satzpartikel 


Nicht umsonst wurde in den Schlußfolgerungen 
des PIC mit der Möglichkeit gedroht, - Wirt- 
schaftssanktionen einzuführen [...]. (EP 19.06.96) 


wiederum? Satzpartikel 
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Ce n’est pas par hasard que les conclusions 
du PIC renferment la menace d'une éventuelle 
reprise des sanctions économiques. 


Funktion: dient dazu, einen Rückbezug auf den vorhergehenden Satz oder auf den breiteren Kon- 
text herzustellen bzw. zu verdeutlichen, wobei im wiederum-Satz ein Element aus dem vorher- 
gehenden Satz wieder aufgenommen oder ihm gegenübergestellt wird. 


Kontext: alle Satztypen. 


Position: Mittelfeld; Nacherstposition; nicht vorfeldfähig 


Betonung: schwach. 

Synonym: > wieder’ 

Partner: andererseits; ihrerseits/seinerseits ... 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: a son tour; de son côté; pour sa part; [lui-/elle-]même; lui/elle/eux ... ; du coup 
e Gelegentlich: ainsi; aussi; et; précisément; répercuter; quant à + N; à Pinverse; cela étant; en re- 


vanche; par ailleurs; par contre; Ø 


Anm.: die viel seltenere Variante hinwiederum wird im Anhang behandelt. 


Übersicht: 


1. der Rückbezug dient zur Weiterführung der Rede 


a) in Deklarativsätzen 
b) in Nebensätzen 


2. der Rückbezug dient zur Kontrastierung mit dem Vorhergehenden 


1. der Rückbezug dient zur Weiterführung der Rede: 


a) in Deklarativsätzen: 


$ wiederum in Nacherstposition: 


e das Satzglied im Vorfeld ist immer thematisch und wird durch eine relativ starke Betonung und 
vor allem durch eine steigende Intonation hervorgehoben; 
e es nimmt eine Angabe aus dem Vorgängersatz, zuweilen auch den ganzen Vorgängersatz wieder 


auf: 


Die Flüssigkeit enthielt [...] neben vier Fünf- 
teln Alkohol ein Fünftel eines geheimnisvollen 
Gemisches, das eine ganze Stadt in Aufregung 
versetzen konnte. Dieses Gemisch - mochte 
aus drei oder aus dreißig verschiedenen Stoffen 
bestehen, die in einem ganz bestimmten von 
unzähligen möglichen Volumenverhältnissen 
zueinander standen. (PSP 78/86) 


In den Augen [...] eines Ehemanns erhöht sich 
schließlich der Wert seiner Frau [...] in dem 
Maße, wie sie seinem besten Freund gefällt. 
Und er vergilt’s dem Freund dann mit vertiefter 
Zuneigung. Diese - stützt das Begehren, das 
der Freund der Frau entgegenbringt. (BSP 29/32) 


[Le liquide] contenait un cinquième de ce mys- 
terieux mélange qui était capable de mettre en 
émoi une ville entière. Et ce mélange à son tour 
pouvait être constitué de trois ou de trente élé- 
ments différents, dans des proportions tout à 
fait précises qu’il fallait trouver parmi une infi- 
nité d’autres. 


Aux yeux ďun mari, la valeur dune femme 
augmente finalement dans la proportion même 
où elle plaît à son meilleur ami. Et il en récom- 
pense lami en s’attachant encore plus à lui. 
Et ceci, à son tour, renforce le désir que lami 
porte à la femme. 


945 


Bevor die Amtsmüden allerdings gehen kön- 
nen, machen sie ihren Kollegen und Schülern 
jahrelang das Leben schwer. [...] Ob die Kinder 
noch etwas von den Stunden haben, interessiert 
die meisten Pensionskandidaten nicht mehr. 
Das - führt dazu, daß die Schüler unruhig wer- 
den, der Unterricht noch mehr Anstrengung 
fordert: eine Spirale ohne Ende. (SP 24-93:35) 


Taiwan verhandelt [...] auch mit Rußland und 
der Volksrepublik China über die Lagerung von 
hochradioaktivem Müll. China - scheint die 
autonome Provinz Tibet als Deponie für seine 
Abfälle zu benutzen. 


Ich verdankte diese Entdeckung Duret. Er - 
wußte es von einem Mann, der mich mehrmals 
angerufen hatte, ohne seinen Namen nennen 
zu wollen. 


Ein Gebiet, das mir sehr viel Freude macht, ist 
die Malerei des 19. und beginnenden 20. Jahr- 
hunderts. Und hier - habe ich mich auf einige 
Maler spezialisiert, das sind [...]. (IN-INT 130) 


Und natürlich war in Paris der Gestank am 
größten, denn Paris war die größte Stadt Frank- 
reichs. Und innerhalb von Paris - gab es einen 
Ort, an dem der Gestank ganz besonders infer- 
nalisch herrschte [...] (PSP 6/10-11) 


Pomme hatte Marylenes Freund nie gesehen, 
und diese ~ hatte mit ihrem Freund nie über 
Pomme gesprochen. 


% wiederum im Mittelfeld (selten): 


Der Mangel an Einvernehmen über die reli- 
giöse und politische Autorität von Ajatollah 
Ali Chamenei nährt Gerüchte, daß die nächste 
Versammlung, die im kommenden Jahr zusam- 
mentritt, ihn absetzen und statt dessen Ali Raf- 
sandschani berufen wird. Das würde - erklären, 
weshalb der frühere Staatspräsident Rafsand- 
schani derzeit für die Erhaltung der Vorrechte 
des Führers eintritt — er bereitet sich auf dessen 
Rolle vor. 


wiederum?: Satzpartikel 


Mais avant que les enseignants d&motives ne 
puissent prendre leur retraite, ils empoisonnent 
pendant des années l’existence de leurs colle- 
gues et de leurs élèves. [...] La question de sa- 
voir si les élèves tirent encore profit de leur en- 
seignement m'intéresse plus les aspirants à la 
retraite. Ce désintérêt, à son tour, a pour consé- 
quence que les élèves sont agités et que Pensei- 
gnement demande encore plus d’efforts. Bref, 
un cercle vicieux. 


[...] Taïwan négocie également avec la Russie et 
la Chine continentale pour ses déchets à vie 
longue. La Chine populaire, quant à elle, paraît 
préférer la province autonome du Tibet pour y 
expédier les siens. (TAZ 16.01.98:7/LMD 01-98:5) 


Ten devais la découverte à Duret, qui la devait 
lui-même à un informateur qui m'a téléphoné 
à plusieurs reprises, sans vouloir dire son nom. 
(SFU 40/44) 


Un domaine très gratifiant pour moi, ce sont les 
peintres du XIXère et du début du XXère siècle. 
Plus précisément: je me suis spécialisé sur 
quelques peintres, à savoir [...]. 


Et cest naturellement à Paris que la puanteur 
était la plus grande, car Paris était la plus 
grande ville de France. Et au sein de la capitale il 
était un endroit où la puanteur régnait de façon 
particulièrement infernale [...]. 


Pomme m'avait jamais vu lami de Marylène 
et celle-ci n’avait jamais parlé de Pomme à son 
ami. (PLS 33/46) 


Ľabsence de consensus sur l'autorité religieuse 
et politique de l’ayatollah Ali Khamenei ali- 
mente les rumeurs relatives à sa destitution par 
la prochaine Assemblée, l’année prochaine, au 
profit de M. Hachémi Rafsandjani. On com- 
prend mieux, du coup, les tentatives actuelles 
de ce dernier pour conforter le Guide dans 
ses prérogatives: il se prépare à le remplacer. 
(TAZ 16.01.98:15/LMD 01-98:20) 


wiederum?: Satzpartikel 


b) in Nebensätzen: 


+ in weiterführenden d-Relativsätzen: 
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e das Relativpronomen nimmt eine Angabe aus dem Vorgängersatz auf: 


[...] er beobachtet seine Nachbarn, die - ihn 
beobachten. 


Soziale Gerechtigkeit heißt heute mehr denn 
je: Chancengerechtigkeit, die - entscheidend 
vom Zugang zur Bildung, zum Wissen abhängt. 
(berlinonline.de vom 09.01.2005/WUL) 


Nicht alle Notenbanken sind gleich ohnmäch- 
tig gegenüber dem Moloch Markt. Statt dessen 
sind sie eingebunden in eine klare Hierarchie 
der Größe. An der Spitze steht die Federal Re- 
serve. An zweiter Stelle folgen die Bank of Japan 
und die Bundesbank, die ihrerseits - in der 
Yen- und der D-Mark-Zone ihre Nachbarn do- 
minieren. (MSG 109/102) 


Die Liebe der Mutter sei der Lohn für den Ge- 
horsam und die Unterwerfung die Bedingung 
für ihre Liebe, von der - das Leben des Kindes 
abhänge. (MMÜ 71/70) 


Diese Erfahrungen brachten sie zunehmend auf 
Distanz zur älteren Generation der Bewegung, 
die ihnen - den Zugang zu den Führungsposi- 
tionen versperrte. 


Das endlose Ein- und Auslaufen [...] von circa 
sechzig Sklavenschiffen, deren jedes etwa ein- 
hundertfünfzig Tonnen verdrängte. Zusammen 
bewältigten sie ungefähr ein Fünftel des fran- 
zösischen Sklavenhandels, der - insgesamt nur 
den zwanzigsten Teil des diesbezüglichen welt- 
weiten Handels ausmachte. 


% in weiterführenden w-Relativsätzen: 


[...] il observe ses voisins, qui l’observent. 
(PRV 6/8) 


La justice sociale, cela signifie aujourd’hui plus 
que jamais légalité des chances, qui à son tour 
dépend fondamentalement de l’acces à la for- 
mation, au savoir. 


Toutes les banques centrales mont pas le même 
degré d’impuissance face au moloch du mar- 
ché. Elles ont leur place dans une hiérarchie des 
tailles. Au sommet se trouve la Federal Reserve. 
Suivent la Bank of Japan et la Bundesbank, qui 
dominent pour leur part leurs voisins dans la 
zone du yen ou dans celle du deutschemark. 


Ľamour de la mère, ajoutaient-ils, était la ré- 
compense de son obéissance et de son assujet- 
tissement, la condition nécessaire pour obtenir 
son amour, cet amour d'op (sic; richtig: dont) par 
ailleurs dépendait la vie de Penfant. 


C’est ainsi qu'ils ont acquis une expérience qui 
creusa davantage le fossé les séparant de leurs 
aînés lesquels, du coup, leur barrèrent l’acces 
à la direction du mouvement. (TAZ 16.01.98:17/ 
LMD 01/98:23) 


[...] un mouvement annuel incessant de 
soixante navires négriers de cent cinquante ton- 
neaux chacun environ, assurant le cinquième de 
toute la traite française, qui représentait elle- 
même la vingtième partie de la traite négrière 
mondiale. (JCM 44-45/49) 


e das Relativpronomen nimmt den ganzen Vorgängersatz wieder auf: 


Und da die Unternehmen nicht über genügend 
Eigenmittel verfügen, bleibt ihnen kein anderer 
Ausweg, als den Bankrott zu erklären, was ~ 
den Banken weitere Kreditausfälle beschert. 


Man spricht schon von Hubschraubern, die 
eingesetzt werden, um die Seevögel zu erspä- 
hen, die sich dort scharen, wo es Kleinzeug an 
der Oberfläche gibt, was - die dickere Beute 
weiter unten signalisiert. 


Ne disposant pas de fonds propres suffisants, 
les entreprises sont acculees à la faillite, alour- 
dissant ainsi le volume des dettes non recou- 
vrables des banques. (TAZ 16.01.98:13/LMD 01/98:18) 


On parle déjà d’helicopteres pour repérer les 
rassemblements d’oiseaux qui chassent le menu 
fretin en surface, bancs de petits poissons qui 
eux signalent les gros, par en dessous. (BGS 126/ 
130) 
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Im Sommer des Jahres 1702 hielt Abt Chayla 
einige Protestanten in Pont-de-Montvert gefan- 
gen. Eine Expedition versuchte, den Abt zu er- 
weichen. Sein Starrsinn kostete ihm das Leben, 
was - der Auslöser für die Unruhen war, die die 
Cevennen über mehrere Jahre hinweg ausblute- 
ten: der Aufstand der Kamisarden. 


% in dass-Nebensätzen (selten): 


Aber als die SPD sich mit ihrem Godesberger 
Programm zu einem prinzipienlosen Mittel- 
standsverein mauserte [...], waren die nonkon- 
formistischen Schriftsteller und Intellektuellen 
endgültig aus dem Parteigeschehen der Bun- 
desrepublik ausgeschlossen. Ihre in Büchern, in 
Zeitungen und im Funk vorgetragene Kritik er- 
mangelte der Transmissionsriemen und blieb 
derart wirkungslos, daß diese Wirkungslosig- 
keit sich bei ihnen - als Resignation äußerte; 
(GZW 237) 


Der Notar war ein um und um rundes Männ- 
chen. Sein Kopf sah aus wie eine Kugel und saß 
auf einer anderen Kugel, die von zwei so kurzen 
Beinchen getragen wurde, daß diese - fast wie 
Kugeln wirkten. 


wiederum?: Satzpartikel 


Pendant lété 1702, l’abb& Chayla retient pri- 
sonniers quelques protestants au Pont-de- 
Montvert. Une expédition [...] tente de faire 
fléchir l’abbe. Son refus lui coûte la vie et dé- 
clenche cette longue série de troubles qui en- 
sanglantent les Cévennes pendant plusieurs an- 
nées, la guerre des Camisards. (GTA 68/68) 


Lorsque le Programme de Godesberg fit du 
SPD un cartel des classes moyennes dénué de 
toute base doctrinale, les écrivains et intellec- 
tuels non-conformistes furent définitivement 
exclus de la vie politique animée par les partis 
d'Allemagne Fédérale. La critique qu’ils expo- 
saient dans la presse écrite et parlée manquait 
de multiplicateurs et resta à ce point inefficace 
qu’eux-memes répercutèrent cette inefficacité 
par lexpression de leur résignation. 


Le notaire était un petit homme tout rond, rond 
de partout. Sa tête avait lair d'une boule clouée 
sur une autre boule que portaient deux jambes 
si petites, si courtes qu’elles ressemblaient aussi 
presque à des boules. (MBA-H 331/ 307) 


2. der Rückbezug dient zur Kontrastierung mit dem Vorhergehenden: 


$ wiederum in Nacherstposition: 


e das Satzglied im Vorfeld steht im Kontrast zu einem od. mehreren Elementen des Vorgänger- 


satzes: 


(In Algerien hatten die Islamisten die Wahlen gewon- 
nen, die daraufhin vom Militär nicht anerkannt wur- 
den:) Das demokratische Lager hat nicht begrif- 
fen, in welchem Maße die Hinwendung zu den 
Islamisten von einer allgemeinen Abneigung ge- 
gen das politische System herrührte und von 
dem Wunsch, an der politischen Willensbildung 
teilzunehmen. Die einfachen Leute - konnten 
nicht verstehen, wie man sich einerseits auf die 
Demokratie berufen und andererseits mit dem 
Militärregime einverstanden sein konnte, das 
die Wahlen annullierte, die von einer Oppositi- 
onspartei gewonnen worden waren. 


Solange sich die Islamisten nicht ohne Wenn 
und Aber zum säkularen Staat und seinen Wer- 
ten bekennen, solange sie nach außen eine an- 
dere Sprache sprechen als nach innen - so lange 
kann die Milli Görüs für die deutsche Politik 


Les democrates n’ont pas compris combien le 
soutien à la formation islamiste traduisait une 
volonté de rupture avec le système et un désir 
de participation au champ politique. À Pin- 
verse, le petit peuple ma pas saisi comment les 
démocrates pouvaient à la fois se réclamer de la 
démocratie et approuver des militaires qui ve- 
naient d’annuler des élections remportées par 
un parti d'opposition. (TAZ 13.02.98/LMD 02-98:17) 


Aussi longtemps que les Islamistes n'accepte- 
ront pas sans réserves l’État laïque et ses va- 
leurs, aussi longtemps qu’ils auront un langage 
à usage externe et un autre à usage interne, la 
classe politique allemande ne pourra engager 


wiederum?: Satzpartikel 


allenfalls Gesprächs- und nicht Verhandlungs- 
partner sein. Kritische Distanz ~ heißt nicht 
Ausgrenzung. Wer in jedem Moscheegänger 
einen Fundamentalisten sieht und unter jedem 
Kopftuch eine geknechtete Frau, treibt die 
Muslime nur tiefer ins Ghetto. (ZEIT 04.02.99:11) 


„Es müßte ein nicht zu kleines Tier sein“, sagte 
der Schwarze. „Ein Hund oder eine Katze ge- 
nügt nicht. Rinder und Pferde - wären zu groß. 
Ein Kalb. Haben Sie Kälber?“ (ATM 45-46) 


Für den Westen liegt die Schuld am heutigen 
Konflikt eindeutig bei den islamischen Funda- 
mentalisten. In der islamischen Welt - beklagt 
man die Mißachtung von Völkerrecht und Sou- 
veränität von Staaten durch die amerikanische 
Regierung. (ZEIT 27.08.98:12) 


Ständig wird nur vom Widerstand der Linken 
gegen Hitler geredet. Man verschweigt bewußt, 
wie viele freiheitliche Menschen der Mitte und 
der Rechten zumindest genausoviel gelitten 
haben. Die Kommunisten -, die sich gern als 
eigentliche Träger des Widerstandes aufspielen, 
sollten bescheidener werden. Ohne die Hilfe 
Stalins hätte das Dritte Reich nie den Zweiten 
Weltkrieg entfesseln können. (HRI 94/nach 82) 


SPIEGEL: Wieso entstand dann die Abneigung 
gegen die 68er Schule? 
NEGT: Zunächst setzte Reform-Routine ein. 
Die Lehrer verließen sich mehr und mehr auf 
Schemata. Die Eltern - dachten, sie hätten ge- 
nug getan. (SP 09-95:46) 


Die Übertragungsrechte für wichtige Sportver- 
anstaltungen etwa sind nur noch mit enormen 
Werbeeinnahmen finanzierbar, die aber ledig- 
lich größere Sendeanstalten oder internationale 
Vermarkter erzielen können. Für Spots und 
Sponsoring - interessieren sich nur Hersteller, 
die auch im ganzen Sendegebiet präsent sind, 
vor allem multinationale Konzerne. (MSG 30/28) 


Die Kroaten wollen die serbisch besetzte Kra- 
jina zurückerobern; die Krajina-Serben dage- 
gen möchten gemeinsam mit ihren bosnischen 
Brüdern einen eigenen Staat ausrufen. Belgrad 
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avec le Milli Görüs au mieux que des conversa- 
tions, mais pas de négociations. Cela étant, 
distance critique ne signifie pas exclusion. Celui 
qui voit un fondamentaliste dans tout prati- 
quant et dans chaque femme voilée une femme 
asservie ne fait qu’enfoncer les musulmans 
dans leur ghetto. 


«Il ne faudrait pas que l’animal soit trop petit, 
dit le Noir, un chat ou un chien, ce ne serait pas 
assez grand. Un boeuf ou un cheval, en revan- 
che, ce serait trop gros — un veau, voilà! Vous 
avez des veaux?» 


Pour les Occidentaux, ce sont clairement les 
musulmans fondamentalistes qui sont respon- 
sables du conflit actuel. Dans le monde musul- 
man, on dénonce en retour les violations 
du droit international et de la souveraineté des 
États par le gouvernement américain. 


On ne parle toujours que de la résistance de la 
gauche contre Hitler. On passe volontairement 
sous silence les sacrifices au moins égaux d’un 
grand nombre de libéraux, du centre et de 
la droite. Les communistes, pour leur part, qui 
se présentent volontiers comme les véritables 
représentants de la résistance, devraient se 
faire plus modestes. Sans laide de Staline, le 
Ui: Reich n’aurait jamais pu déclencher la 
Deuxième Guerre mondiale. 


SPIEGEL: Comment expliquez-vous la désaf- 
fection pour l’école issue de 1968? 

NEGT: D’abord la réforme se dégrada en rou- 
tine. Les instituteurs sen remirent de plus en 
plus aux formules toutes faites. Les parents, de 
leur côté, jugeaient qu'ils avaient assez donné. 


Les droits de retransmission pour les manifes- 
tations sportives importantes, par exemple, ne 
peuvent plus être financés que par d'énormes 
recettes publicitaires; or celles-ci ne peuvent 
être obtenues que par l'intermédiaire de grands 
organismes de diffusion ou d’agences interna- 
tionales de vente d’espace. Ft seuls ont intérêt à 
faire passer des spots publicitaires et à sponso- 
riser les émissions les fabricants présents sur 
toute la zone de diffusion, c'est-à-dire, pour 
Vessentiel, des groupes multinationaux. 


Les Croates veulent reconquérir la Kraïna occu- 
pée par les Serbes tandis que les Serbes de 
Kraïna voudraient créer leur propre État avec 
leurs frères de Bosnie. Quant à Belgrade, elle 
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~ sucht derzeit eine Annäherung an Zagreb und 
strebt die Aufteilung Bosniens in eine kroatische 
und serbische Einflußsphäre an. (SP 05-95:72) 


% wiederum im Mittelfeld: 


wiederum: Bilanz 


cherche actuellement à se rapprocher de Zagreb 
et travaille à l’eclatement de la Bosnie en deux 
zones d’influence, une serbe et une croate. 


e hier stehen nicht so sehr die Satzglieder als Prädikate, bzw. ganze Sätze in Kontrast: 


(In einem Kleidergeschäft beim Anprobieren von Rö- 
cken:) Dieser Rock ist mir zu lang, dieser ist mir 
~ zu kurz. 


Aber normalerweise kam er gegen halb sieben, 
das war die Zeit, zu der die Geschäfte schlossen. 
Fürs Kino war es - noch zu früh. (IRS 93) 


Er glaubte es und glaubte es ~ nicht. (wDs) 


Wenn [...] Politiker die Sorge haben, die politi- 
sche Radikalisierung eines Teils der Jugend sei 
eine Gefahr für den künftigen Bestand dieser 
Demokratie, dann rechtfertigen sie ihr Vorgehen 
gleichfalls mit dem Blick auf die Zukunft unseres 
Staates, die nicht den Radikalen überantwortet 
werden dürfe. Ihnen antworten - die Kritiker, es 
sei gerade diese Politik, welche die Jugend in das 
Mißtrauen gegenüber dem Staat, wenn nicht gar 
in die Verzweiflung treibe. (SVR 93) 


Cette jupe-la, je la trouve trop longue, celle-là 
par contre, je la trouve trop courte. 


En principe, il arrivait vers six heures et demie. 
C’etait le moment oü les magasins fermaient, 
tandis que les cinémas, eux, n’etaient pas en- 
core ouverts. 


Il y croyait et wy croyait pas. 


Quand certains hommes politiques craignent 
que la radicalisation de la jeunesse mette en 
péril lavenir de cette démocratie, ils justifient 
du même coup leurs mesures par leur souci 
de Pavenir de notre Etat, qwon n’a pas le droit 
d’abandonner aux extrémistes. Leurs critiques 
leur répondent à leur tour que c’est justement 
leur politique qui incite les jeunes à se méfier de 
l’État, voire les pousse au désespoir 


Bilanz 


Ambiguitäten und Ambivalenzen: 

Die beiden Gebrauchsweisen von wiederum (Wiederholung u. Weiterführung der Rede) schließen 
sich nicht unbedingt aus, wie folgender Beleg zeigt, in dem das Wort sowohl die Wiederholung des 
Begründens — zuerst durch weil, dann durch beweisen — als auch die Weiterführung der Rede — ge- 
nauer gesagt der Argumentation — hervorhebt, insofern der erste Grund durch einen zweiten er- 
gänzt wird. Freilich ist die Weiterführung hier nur eine scheinbare, da die Argumentation des Poli- 
zisten die Form eines Zirkelschlusses hat: Er begründet A mit B und formuliert dann B um, um A 
zu beweisen. Der Übersetzer hat die Wiederholung bevorzugt, hätte aber ebenso gut — oder bes- 


ser? — der Weiterführung den Vorrang geben und mit à son tour übersetzen können: 


(Der Polizist zum Dorfbewohner, der ihn um Hilfe gebe- 
ten hat, weil eine alte Dame, auf ihn ein Kopfgeld von 
einer Milliarde ausgesetzt hat:) Nun kann der Vor- 
schlag nicht ernst gemeint sein, weil der Preis 
von einer Milliarde übertrieben ist, das müssen 
Sie doch selber zugeben, für so was bietet man 
tausend oder vielleicht zweitausend, mehr be- 
stimmt nicht, da können Sie Gift drauf nehmen, 
was ~ beweist, daß der Vorschlag nicht ernst ge- 
meint war, und sollte er ernst gemeint sein, so 
kann die Polizei die Dame nicht ernst nehmen, 
weil sie dann verrückt ist: Kapiert? (DBD 63-64/66) 


Il est impossible de prendre l’offre de la dame 
au sérieux; parce que le prix de un milliard est 
exagéré, vous êtes obligé den convenir. Pour 
une chose semblable, on offre cent mille ou 
deux cent mille, mais certainement pas davan- 
tage, croyez-moi. Cela prouve une fois de plus 
que tout ceci mest pas sérieux. Et même si ça 
Pétait, alors ce serait la dame que la police ne 
devrait plus prendre au sérieux, car il serait 
prouvé quelle est folle. Compris? (besser, weil die 
Ambivalenz wiedergebend: Cela prouve à son tour 
que...) 


wiederum: Anhang 
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Anhang: hinwiederum 


Das Wort kommt viel seltener vor als wiederum, und wird anscheinend nur im Sinne von wie- 
derum? verwendet. Es steht zumeist in Nacherstposition und klingt gehoben und etwas veraltet: 


Fischers Ehefrau Claudia bekommt in voraus- 
sichtlich fünf Wochen ein Kind. Das Kind- 
schaftsrecht will es so, daß Ehemann Joschka 
der Vater ist; in der Wirklichkeit lebt das Paar 
seit geraumer Zeit getrennt, und Fischer ist kei- 
neswegs der Vater. Der leibliche Vater - hat laut 
Gesetz mit seinem Baby nichts zu schaffen. Um 
das Recht der Wirklichkeit anzupassen, müssen 
der Ehemann, die Mutter und der tatsächliche 
Vater erst die Gerichte bemühen. (SP 12-97:63) 


Die Augen des jungen Mädchens strahlten in 
höherem Glanz, es sprach sozusagen tiefere Lei- 
denschaftlichkeit aus ihnen als aus denen der 
schönen Herzogin. Diese ~ war erstaunt und, 
zu ihrer Ehre seis gesagt, entzückt über die 
ganz ungewohnte Anmut, die sie an der jungen 
Einsiedlerin entdeckt. 


Die Achte Symphonie ist ein witziges Stück, 
setzt hochkultivierte Hörer voraus: Die sol- 
len über eine Metronom-Parodie schmunzeln 
und über die ganz überraschend verdoppelte 
Durchführung im Finale staunen können. 
Das Menuett ~ wirkt bewußt ‚zopfig‘ gehalten. 
Beethoven, der Scherzo-Spezialist, scheint über 
eine alte Tanzform zu lächeln — weniger iro- 
nisch als empfindsam wehmütig. (SZ 06.03.95:11) 


Außerdem geht sie gern ins Kino, „um in 
Ruhe im Dunklen ein wenig zu weinen“ |...]. 
Ein Film wie ‚Befreite Hände‘ z.B. näßt zwei 
ihrer Taschentücher so sehr, daß Marja irr- 
tümlich annahm, Leni habe im Kino einen 
Schnupfen gefangen. Ein Film wie ‚Rasputin, 
der Dämon der Frauen‘, läßt sie vollkommen 
kalt, auch ‚Der Choral von Leuthen‘ oder ‚Hei- 
Bes Blut‘ [...] 

‚Das Mädchen von Fanö‘ ~ entlockt ihr Trä- 
nen, nicht ganz so viel wie ‚Befreite Hände‘. 
(BGD 51/49) 


Korsika entwickelt sich nicht gradlinig, son- 
dern in kurzen, heftigen Ausbrüchen, die - 
von langandauernden Depressionen und einer 
geradezu heimtückischen Trägheit gefolgt wer- 
den. 


L’epouse de M. Fischer attend un enfant pour 
dans cing semaines environ. Le Code Civil en 
attribuera la paternité à Joschka, mais en fait, 
le couple vit séparé depuis pas mal de temps, 
et Fischer mest pas le vrai père. À Pinverse, 
ce dernier n’aura juridiquement rien à voir avec 
son bebe. Pour adapter le fait au droit, il faut 
que le mari, la mère et le vrai père aillent en 
justice. 


[...] les yeux de la jeune fille avaient plus de feu, 
et même, sil’on peut ainsi dire, plus de passion 
que ceux de la belle duchesse. Celle-ci, de son 
côté était étonnée, et, Pon peut dire à sa gloire, 
ravie des grâces si nouvelles au elle découvrait 
dans la jeune solitaire; (SKP 226/256) 


La Huitième symphonie, du fait de son hu- 
mour, suppose des auditeurs très éclairés. On 
attend d’eux qu'ils apprécient en connaisseurs 
une parodie de métronome et que les sur- 
prenne l’insolite réexécution d'une partie du fi- 
nal. Le menuet, quant à lui, se veut un clin 
deelen direction du rococo. Beethoven, le spé- 
cialiste du scherzo, semble sourire à la pensée 
de cette danse d’un autre âge, moins pour la 
persifler que pour savourer les douceurs de la 
nostalgie. 


Elle aime aussi aller au cinéma «pour pleurer 
un peu toute seule dans le noir» [...]. C’est ainsi 
par exemple qu'après avoir vu le film les Mains 
libres elle est rentrée avec deux mouchoirs telle- 
ment trempés que Marja a cru quelle s’etait 
enrhumée au cinéma. En revanche des films 
comme Raspoutine, mauvais génie des Femmes, 
Le Choral de Leuthen ou Sang Chaud Pont lais- 
sée complètement froide. [...]. La Fille de Fanö 
lui a derechef arraché des larmes, mais pas 
autant que les Mains libres. 


La Corse avance par sauts convulsifs, brèves pé- 
riodes qu’encadrent de longues dépressions qui 
accouchent à leur tour de lenteurs insidieuses. 
(TAZ 11.08.95:18/LMD 08-95:16) 
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Johann kann seinen Mund nicht öffnen und 
wird daher künstlich ernährt. Man könnte ihm 
zwar durch eine überaus schwierige Operation 
den Mund öffnen, aber dann - könnte er sei- 
nen Mund nie schließen. (ÖHK 281/31) 


wiederum: Anhang 


Johann ne peut pas ouvrir la bouche, c’est 
pourquoi il est nourri artificiellement. Il serait 
possible, par une intervention chirurgicale ex- 
traordinairement compliquee, de lui ouvrir la 
bouche, mais alors il ne pourrait pas la refermer. 


wirklich: Satzadverb 


wirklich 
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Satzadverb 


Funktion: drückt aus, dass die Aussage der Wirklichkeit entspricht und gibt somit an, dass der 
Sprecher sich völlig und vorbehaltlos zu seiner Aussage bekennt. Dadurch versucht er seine 
Glaubwürdigkeit in Kontexten zu erhöhen, in denen sie angezweifelt wird oder werden könnte 
(= Sie können mir glauben); in interrogativen Sätzen wird diese Glaubwürdigkeit in Frage gestellt 
und der Adressat aufgefordert, sich für den Sachverhalt zu verbürgen oder davon Abstand zu 


nehmen; nicht negierbar. 


Kontext: Deklarativ- und Interrogativsätze sowie entsprechende Nebensätze. 
Position: Extraposition; Vorfeld; Mittelfeld; auch als Nachtrag möglich. 
Betonung: neutral oder stark, je nach Gebrauchsweise. 

Synonyme: > tatsächlich; > wahrhaftig; > wahrlich 


Partner: > denn?; und 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: vrai; vraiment; effectivement; en effet; reellement 
e Gelegentlich: cest [pas] vrai?; est-ce exact?; cest que ...; de fait; décidément; franchement; 
quand même; sans doute; non mais sans blague; je [te/vous] le dis; voilà; Ø 


Übersicht: 
1. als selbständige Äußerung 
a) als Frage 
b) als Ausruf 


2. in Deklarativsätzen (auch mit exklamativer Intonation) 


3.in anderen Kontexten 


4. in der Wendung wirklich und wahrhaftig 


1. als selbständige Äußerung: 


a) als Frage: 


e dient dazu, die Bestätigung einer als erstaunlich od. nicht völlig glaubwürdig empfundenen Aus- 


sage zu erbitten: 


(Ein Ehepaar hat Post bekommen von jemandem, der 
sonst nie schreibt:) „Da schau mal, eine Ansichts- 
karte von Hans.“Nein! -?,, 


LISA: [...] Sie wäre doch gern geblieben. KARL: 
~? (JZE 521) 


(Der Hoteldirektor zum unzufriedenen Gast:) „Wirk- 
lich, er wisse nicht, was selbst der anspruchs- 
vollste Gast in diesem Bad vermissen könne.“ 
„ nicht?“ fragte Barbe. (BBB 47/60) 


— Wenn du willst, kannst du mit. 
- 2? 


„Hier ist Jessica Owens", sagte sie, „Tomaz de 
Lima sagte mir, Sie warten auf ihn? ~?“ (FWN 71) 


— Tiens, regarde: une carte de Hans. 
— Non! C’est pas vrai? 


LISA: [...] Elle serait volontiers restée. 
KARL: Vraiment? 


Vraiment, il ne savait pas ce dont le client le 
plus exigeant pouvait déplorer l’absence dans 
cette salle de bains. 

Vraiment pas? demanda Barbe. 


— Si tu veux, tu peux venir [avec]. 
— C’est vrai? 


Ici Jessica Owens, dit-elle, Tomaz de Lima 
ma dit que vous l’attendiez. Est-ce exact? 
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b) als Ausruf, oft in Verbindung mit also: 


wirklich: Satzadverb 


+ verleiht der kommenden oder soeben geäußerten Aussage Nachdruck: 


Also -, Herr Doktor, manchmal reden Sie wie 
ein Waschweib. (CHP 10) 


Er brummte bewundernd: „Prima Arbeit, also 
~!“ (JMS 127/150) 


„Alle diese Bücher, also ~, ich frage mich, was 
sie damit macht!“ 


Franchement, Docteur, il y a des moments où 
vous parlez comme une harengère. 


— Vraiment du beau travail! murmura-t-il avec 
admiration. 


«Tous ces bouquins (fam.), quand même, on se 
demande ce quelle en fait!» (BRM 10/14) 


% drückt Erstaunen, Verärgerung, Missbilligung, Entrüstung aus: 


(Ironische Bemerkung zu einem dummen Witz:) „... 
Das ist mal ein intelligenter Witz! Also -! Es 
Lk 


geht doch nichts über Bildung und Humor ...! 
(JAF 14/17) 


(Aus einem Kindermärchen:) Zuerst wollte das Lö- 
wenkind alles leugnen, aber es merkte, wie es 
ganz rot und heiß wurde und wie es zu zittern 
anfing, und da half gar nichts mehr. Es senkte 
den Kopf und traute sich nicht mehr, jemanden 
anzuschauen. 


Der Löwenvater sagte: „Also ~ ...“ (BVL 53) 


(Der Detektiv wurde bewusstlos geschlagen und wacht 
auf dem Bett einer jungen Frau auf:) „Bald ein Uhr. 
Nachmittags. Sie haben ungefähr fünfzehn 
Stunden geschlafen.“ 

Sie zog die Vorhänge zurück. Tageslicht belei- 
digte meine müden Augen. 

„So kommt man also in das hübsche Heia- 
bettchen eines kleinen braven Mädchens? Also 


Di 


«... Ga, Cest ce que j’appelle une bonne blague! 
Vraiment! On dira ce qu’on voudra, rien ne 
vaut la culture et ’humour ...!» 


L’Enfant-Lion voulut d’abord tout nier, mais il 
remarqua qu'il devenait rouge et brûlant, ou 
commencait à trembler, et que rien ne pouvait 
le tirer d’affaire. Il baissa la tête et mosa plus 
regarder personne dans les yeux. 

Le P£re-Lion dit: «Alors la, franchement ...» 


— Bientôt une heure. Après-midi. Vous avez dû 
dormir pendant quinze heures. 

Elle alla tirer les rideaux. Le jour blessa mes 
yeux fatigués. 

— Alors, comme ça, je suis chez vous, dans 
votre joli petit dodo de petite fille bien sage? 
Eh ben, vrai ... (LMS nach 94/104) 


2. in Deklarativsätzen (auch mit exklamativer Intonation): 


e um der Aussage Nachdruck zu verleihen, namentlich wenn diese erstaunlich oder gar unglaub- 


würdig erscheinen könnte: 
+ in Extraposition, oft in Verbindung mit und: 


„Lauft!“ rief ich meinen Trägern zu, „so lauft 
doch, verdammt nochmal!“ Und °-, sie liefen; 
(AEZ 48) 


Auf einmal vernehme ich ein ganz dünnes Ge- 
räusch an der Tür, als drückte oder spielte 
jemand dort an der Klinke; und °-, sie bewegt 
sich schon. Der dünne Streif Messing rührt 
sich sichtlich im Dämmern, und die Tür tut 
sich auf zu einem schmalen schwarzen Spalt. 
(ZUH 329/319) 


«Courez! criai-je a mes porteurs, mais courez 
donc nom de Dieu!» Et ils se mirent effective- 
ment à courir. 


Tout à coup j’entends un bruit très léger, comme 
si quelqu’un pressait le bouton, et en effet je 
vois bouger quelque chose. La mince plaque de 
laiton remue visiblement dans l’ombre et la 
porte s’entrouvre. 


wirklich: Satzadverb 


Seine Liebe zu Frau de Marelle dagegen war im 
Laufe des Sommers immer größer geworden. 
Er nannte sie „Wildling“, und °-, sie gefiel ihm. 


(Tiger ist ein verspielter junger Kater:) Seine Mutter 
sah dies alles mit sichtlicher Mißbilligung. Ich 
glaube, sie verachtete mich, weil ich mich nicht 
zur Wehr setzte. Und °-, Tiger wurde manch- 
mal zur Plage. Aber wenn ich an das Los seiner 
Geschwister dachte, brachte ich es nicht fertig, 
ihn abzuweisen. (MHW 136/152) 


„Jetzt schlagen Sie aber über die Stränge“, fuhr 
er mich an, „schade. °-, Sie hätten wissen müs- 
sen, daß Sie einen solchen Wunsch nicht äu- 
Bern durften.“ (BBB 82/100) 


Sie weigerten sich auch, in die Schule zurückzu- 
kehren. °-, sie konnten nicht mehr! 


(Ein Schwarzer wurde von einem Kneipenwirt ange- 
stellt:) Er hieß Hans, duzte sich mit allen, und 
alle nannten ihn Hans. Der Bierstall verdop- 
pelte dank Hans seinen Umsatz. Der Besitzer 
äußerte bei jeder Gelegenheit seine Zufrieden- 
heit: -, ein Neger der etwas kann. (NBT 27/28) 


+ im Vorfeld, oft durch und eingeführt: 


Noch einmal versuchte die Katze ihren Trick 
von vorher: [...]. Und ~ fiel die Maus darauf 
herein; (ETG 25) 


Julien mußte sie dann zurechtweisen, weil sie 
sich mit ihm die gleichen Vertraulichkeiten er- 
laubte wie mit ihren Kindern. Und - gab es 
Tage, wo sie sich einbildete, sie liebe ihn wie 
eines ihrer Kinder. 


Aber sein stummes Dastehen mußte auffallend 
sein, und - sahen ihn das Mädchen und der Ge- 
richtsdiener derartig an, als ob in der nächsten 
Minute irgendeine große Verwandlung mit ihm 
geschehen müsse [...]. (FKP 312/L 109) 


(Drohende Niederschläge im Gebirge:) Es sah nach 
Schnee aus, mehr Schnee, [...] nach einem or- 
dentlichen Gestöber. Und - fielen die kleinen, 
lautlosen Flocken über der Halde schon reich- 
licher. (TMZ 438/518) 
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Son affection pour Mme de Marelle, au 
contraire, avait grandi pendant Pété. Il Pappe- 
lait son «gamin», et décidément elle lui plaisait. 
(MBA-G: 260/289) 


Sa mère nous observait, sans cacher sa réproba- 
tion. Je crois qu’elle me méprisait de me laisser 
faire de cette façon. Et, sans doute, Tigre était 
souvent une véritable peste. Mais lorsque je 
pensais au sort de ses frères et sœurs, je n’avais 
pas le coeur de le repousser. 


„Cette fois, vous dépassez les bornes! s'écria- 
t-il, furieux. C’est dommage. Je vous le dis, 
vous auriez dû savoir que vous m'aviez pas le 
droit d’exprimer un pareil souhait.“ 


Ils refusèrent aussi de retourner en classe. Vrai- 
ment, ils ne pouvaient plus! (CRS 219/216) 


Il appelait Hans, tutoyait tout le monde, et 
tout le monde l’appelait Hans. Grâce à Hans le 
box à bière (sic) doubla son chiffre d’affaires. Le 
propriétaire ne manquait pas une occasion 
d'exprimer sa joie: voilà un nègre qui sait faire 
quelque chose de ses dix doigts. 


La chatte retente le coup de tout à Pheure: [...]. 
Et la souris, effectivement, tombe dans le piège. 


Julien avait besoin de la gronder, elle se permet- 
tait avec lui les mêmes gestes intimes qu’avec ses 
enfants. C’est qu'il y avait des jours où elle avait 
Pillusion de laimer comme son enfant. 
(SRS 119/113) 


Mais sa facon de rester plante la sans rien dire 
devait sembler étrange: de fait, la jeune femme 
et huissier le regardaient comme si d'un ins- 
tant à Pautre il allait subir quelque metamor- 
phose dont il ne fallait pas rater le spectacle. 


Il semblait que ce fût de la neige, que Pon dût 
s'attendre à plus de neige encore, [...] à une 
vraie tempête de neige. Et, en effet, les petits 
flocons silencieux tombaient déjà plus abon- 
dants. 
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€ im Mittelfeld: 
Das hättest du doch - sagen können! 


Aber es hat sich alles - so zugetragen in den 
50er Jahren des letzten Jahrhunderts, also in 
nicht gar so ferner Vergangenheit. (CMM 218/208) 


„Ich weiß - nicht, was ich sagen soll, Mon- 
sieur.“ 


(Der Adressat ist stark mitgenommen:) „Du bist ~ 
kein schöner Anblick“, sagt sie. „Leg dich we- 
nigstens aufs Kanapee.“ 


% als Nachtrag: 


Mir ist die Zukunft wichtig, -, das kannst du 
mir glauben. (MSL 441) 


Ist doch auch wahr - verflixt noch mal! Nee, -! 


3. in anderen Kontexten: 
% in Interrogativsätzen: 


„Sind Sie denn - so ungeheuer verliebt in sie?“ 
(TMZ 566/666) 


Sollte er denn - die Nacht in diesem miefigen 
Restaurant des Bahnhofs verbringen? (BBB 28/36) 


(Zeitungsartikel:) Ist Peronnet ~ der gefährliche 
Gangster, als der er uns geschildert wird? Un- 
sere Leser sollen entscheiden. 


„Sie haben es - nicht gewußt?“ (BBB 167/197) 


„Sie wollen mir also ~ nicht sagen, wo Mem- 
phis Charles ist?“ 


% in Nebensätzen: 


(Antwort auf eine Frage:) Nun, das ist eine sehr 
sehr differenzierte Frage, die man also - 
nicht so in einem Satz beantworten kann. 
(IN-HB 13) 


„Nun erzählen Sie mal, wie es - war. Was da 
im Unfallprotokoll steht, das gibt es ja nicht.“ 
(ATM 7) 


(Ein Mann beim Rasieren:) Er machte alle Grimas- 
sen, die man beim Rasieren macht; er reckte 
den Hals, um die Haut zu spannen, er zog an 
den Wülsten, um - auch alle Haare vollständig 
abzuschneiden [...]. 


wirklich: Satzadverb 


Tu aurais pu le dire, franchement! 


Mais les choses se sont réellement passées ainsi 
au milieu du siecle dernier, dans un passe qui 
neet pas si lointain. 


— Je ne sais vraiment quoi vous dire, monsieur. 
(LMS 123/135) 


— Tu pes pas beau à voir, dit la femme. Mets- 
toi au moins sur le canapé. (SPF 97/131) 


L avenir m’importe beaucoup, vraiment, tu 
peux me croire. 


C’est vrai, quoi, à la fin, non mais sans blague! 
(SGN 34/SGJ 18) 


Etes-vous donc vraiment si follement amou- 
reux d’elle? 


Lui faudrait-il vraiment passer la nuit dans Pair 
vicié de ce buffet de gare? 


Est-il vrai que Péronnet soit le gangster qu’on 
nous dépeint? Nos lecteurs jugeront. (LMS 148/ 
162-163) 


— Vous n'étiez vraiment pas au courant? 


— Vous ne voulez décidément pas me dire où 
est Memphis Charles? (PMH 172/211) 


Écoutez, c’est une question très très complexe, à 
laquelle on ne peut vraiment pas répondre en 
une seule phrase. 


— Racontez-moi donc, comment ça s’est réelle- 
ment passé. Ce que dit le procès-verbal, c’est 
mimporte quoi. 


Il faisait toutes les grimaces qu’on fait quand 
on se rase, il tendait le cou pour raidir la peau, il 
tirait sur les bourrelets avec ses doigts, afin de 
faucher tous les poils à ras [...]. (PMH 71/88) 


wirklich: Bilanz 


+ in nichtverbalen Satzgliedern: 


Die zuständigen Wissenschaftler [...] messen 
[die Gifte] mit allerhand kostspieligen Geräten. 
1°- gesundheitsgefährdende Werte werden sel- 
ten oder nie erreicht, versichert man uns, die 
wir über Herzklopfen, Atemnot, [...] Allergien, 
Kreislaufschwäche klagen. (GZW 199) 


Was aber auf diesen Brief erfolgte, schlug selbst 
bei mir, dem doch ~ Abgehärteten, wie der Blitz 
ein [...]. JBB 33/37) 
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Les scientifiques compétents mesurent [les subs- 
tances toxiques] avec toutes sortes d'appareils 
onéreux. Les taux réellement dangereux pour 
la santé ne sont que rarement, voire jamais at- 
teints, nous assure-t-on, à nous qui nous plai- 
gnons de palpitations, de difficultés respiratoi- 
res, d’allergies ou de troubles de la circulation. 


Le résultat de cette démarche tomba comme la 
foudre, même sur moi qui en ai pourtant vu de 
toutes les couleurs. 


4. in der Wendung wirklich und wahrhaftig (> wahrhaftig 4.b): 


„Setzen Sie sich zu mir!“ sagte der Traum (=eine 
Frau mit Traumfigur). Ich sah mich verdutzt um, 
weil ich nicht zu glauben wagte, daß ~ und 
wahrhaftig ich gemeint sei. Vielleicht war ja der 
Traum nur ein Traum ... (HMS 37) 


Jeden Morgen früh um zehn also stand Lola 
auf, badete und ging in die Küche hinab, die 
ganz unten neben den Kellern lag. Jeden Mor- 
gen, ~ und wahrhaftig, mit nichts am Leibe als 
einen schwarzgelben japanischen Kimono [...]. 


«Asseyez-vous à côté de moi!» dit le Rêve. Eber- 
lué, je regardai autour de moi, car je n’osais pas 
croire que j’etais vraiment le destinataire de 
cette invitation. Peut-être le Rêve n’etait-il en 
effet ou un rêve. 


Chaque matin Lola se levait dès 10 heures et 
descendait, ayant pris son bain, vers les cuisines 
situées profondément auprès des caves. 

Cela, chaque matin, je le dis, et seulement vêtue 
d’un kimono japonais noir et jaune [...]. 
(CRA 67/64) 


Bilanz 


Weitere Gebrauchsweisen von wirklich und allgemeine Bedeutung: 

Wirklich kann auch als attributives Adjektiv oder als prädikatsbezogenes Adverb fungieren und 
drückt dann aus, dass etwas real existiert bzw. dass ein Begriff in seiner realen und nicht in einer er- 
weiterten oder abgeschwächten Bedeutung benutzt wird: 


Das ~e Leben sieht ganz anders aus (UW) 


Dieser Winter ist ein mehr symbolischer als ein 
~er. (JRO 71/19) 


[...] mein Mann war an dem Tag zu Hause, weil 
er krank gewesen war, nicht wie jetzt, sondern 
°_ krank. (MKE 77/148) 


(Die Journalistin kehrt aus Afrika zurück, wo sie viel fo- 
tografiert hat:) Aber was, dachte Anna, haben wir 
denn °- gesehen? Was begriffen? (GBS 77) 


Das Kind erkennt Buchstaben und Silben, aber 
t°- lesen kann es noch nicht. 


La vie reelle est toute différente. 


Cet hiver est plus symbolique que reel. 


[...] mon mari ce jour-là était a la maison, 
parce qu'il avait été malade, pas comme au- 
jourd’hui, mais réellement malade. 


5 ; z : 
Qu’avons-nous vraiment vu? se demandait 
Anna, qu’avons-nous compris? 


Lenfant reconnaît des lettres et des syllabes, 
mais ne sait pas encore vraiment lire. 


Im Grunde hat wirklich in allen Gebrauchsweisen die gleiche Grundbedeutung: Es drückt immer 
aus, dass etwas real existiert. Somit verweist es auf zwei „Ebenen“ der Wirklichkeit bzw. der Begriff- 
lichkeit, eine, die als real und eine, die nur als scheinbar betrachtet wird, wobei es immer von der 
subjektiven Auffassung des Sprechers abhängt, mit welchen Inhalten diese Ebenen besetzt werden: 
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— im ~en Leben ... : nicht wie im Traum oder im Roman / dans la vie reelle ...; 

— ~ leben heißt für mich lesen / schreiben / träumen: hier werden die Werte umgekehrt und das 
„normale“ Leben als das nicht reale hingestellt / La vraie vie, pour moi, est dans la lecture / Pécri- 
ture / les rêves; 

In der Gebrauchsweise als Satzadverb hingegen scheint die gemeinte Wirklichkeit immer nur die 

wie auch immer „wahrnehmbare“ Realität zu sein: 

— Existiert Gott ~?: Ist seine Existenz auf irgendeine Weise wahrnehmbar? / Dieu existe-t-il vrai- 
ment? 

— Buffalo Bill? Du, das ist keine Romanfigur, der Mann hat - gelebt / Buffalo Bill? Non, non, ce n’est 
pas un personnage de roman, il a vraiment existé / (fam.:) il a existé pour de bon. 


Vergleich von wirklich, tatsächlich, in der Tat, wahrhaftig und wahrlich: 

Gemeinsam ist diesen Elementen, dass sie die Aussage, in der sie vorkommen, verstärken. Sie tun es 

aber jeweils auf verschiedene Weise, die sich wie folgt charakterisieren lässt: 

— mit wahrhaftig - und in gehobenem, veraltetem Stil wahrlich — verstärkt der Sprecher seine Aus- 
sage, indem er der Qualitätsmaxime von Grice entsprechend seine Aufrichtigkeit beteuert oder 
gar zur Schau trägt: „Du kannst mir glauben, denn ich sage die Wahrheit“; 

— mit wirklich verstärkt er die Aussage, indem er sich als höchste Instanz profiliert, die über die 
Übereinstimmung der Aussage mit der Wirklichkeit Bescheid weiß: „Du kannst es glauben, denn 
ich bürge dafür“. (Auch diese Haltung beruht natürlich letztendlich auf der Qualitätsmaxime, 
nur tritt diese hier nicht in den Vordergrund); 

— mit tatsächlich wird die Aussage erst dadurch verstärkt, dass sie aufgrund von schon vorhande- 
nen Kenntnissen oder von wahrnehmbaren bzw. aus dem Kontext eruierbaren Indizien bestätigt 
wird: „Du kannst es glauben, denn ich habe nachgeprüft / denn es gibt genug stichhaltige Indizien 
dafür.“; 

— bei in der Tat ist die Verstärkung der Aussage eher auf eine (unmittelbare) Zustimmung zurück- 
zuführen, d.h. auf eine Bestätigung, die sich nicht notwendigerweise auf Indizien bzw. auf eine 
Überprüfung stützt, sondern unmittelbar Ausdruck der subjektiven Meinung des Sprechers sein 
kann: „Ja, so ist es, denn auch ich bin dieser Meinung“. 


wohl": Satzpartikel 958 


wohl 


wohl!: Satzpartikel (Das meinst du wohl nicht im Ernst?) 
wohl’: Satzadverb (Doch, doch, das könnte [sehr] wohl der Fall sein.) 


Anm.: Die Gebrauchsweisen von wohl als eines „normalen“ Adverbs (sich wohl fühlen, wohl oder übel usw.) 
werden hier nicht berücksichtigt. 


wohl! Satzpartikel 


Funktion: gibt an, dass der dargestellte Sachverhalt vom Sprecher nicht behauptet, sondern nur 
vermutet oder sogar nur als mögliche Hypothese angenommen wird; dabei kann es durchaus 
sein, dass der Sprecher zwar selbst von der Tatsächlichkeit des Sachverhalts überzeugt ist, das 
Vorliegen eines anderen Sachverhalts jedoch nicht ausschließen will. 

Kontext: Deklarativ-, Interrogativ- und Verbzweit-Exklamativsätze. 

Position: nur Mittelfeld. 

Betonung: schwach. 

Synonyme: > ja?; > schon? 

Partner: > doch‘; > ja? 

Franz. Entsprechungen: 

e Üblich: certainement; devoir [bien]; probablement; bien sûr; sans doute; sûrement [pas]; [pou- 
voir] bien; je crois; je pense; je me demande [bien] si/ce que + Nebensatz = ich höre wohl nicht 
recht: ga ne va pas, non; qu’est-ce que j’entends la; non mais, est-ce que Toi bien entendu? 

e Gelegentlich: peut-être; vraisemblablement; ma parole; ... ou quoi?; [ga] me paraît ... ; sembler 
que + Konj.; je suis sûr que ... ; je ne vois pas comment + Konditional; (mit der Negation:) avoir 
de serieux doutes; je suis bien certain que + Indik.; ga; donc; diable; devine[z]; par hasard; un 
peu; tout de même; ne me dis/dites pas que + Indik.; Konditional; tu vas + Inf. |, oui ou non]; 
voyons; Ø 


Übersicht: 
1. in Deklarativsätzen 
a) wohl allein 
b) in Verbindung mit anderen Partikeln 
2. in Interrogativsätzen 
a) mit Verbzweit 
b) mit Verberst 
c) in (unabhängigen) ob-Interrogativsätzen 
d) in w-Interrogativsätzen mit Verbzweit 
e) in w-Interrogativsätzen mit Verbletzt 
f) in auf w- + wohl reduzierten Interrogativsätzen: was/wer ... wohl? 
3. in exklamativen Routineformeln mit Verbzweit 
4. in Nebensätzen 
5. bezieht sich auf Satzglieder oder Satzgliedkonstituenten 
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1. in Deklarativsätzen (auch in elliptischen): 


wohl’: Satzpartikel 


e die Aussage wird als Vermutung hingestellt; der Sprecher ist zwar von ihrer Richtigkeit überzeugt, 
möchte jedoch das Bestehen eines anderen Sachverhalts nicht völlig ausschließen: 


a) wohl allein: 
Er hat den Termin - vergessen. 


Kein einziger Salamander zeigte sich, sie schlie- 
fen ~ unter den feuchten Steinen. (MHW 152/169) 


Einmal, es war - schon ein Monat seit Gregors 
Verwandlung vergangen, [...] kam sie (=die 
Schwester) ein wenig früher als sonst und traf 
Gregor noch an, wie er, unbeweglich und so 
recht zum Erschrecken aufgestellt, aus dem 
Fenster schaute. (FKV 46/L 59) 


Für die europäischen institutionellen Investo- 
ren ist die Einführung des Euro - das wichtigste 
anlagepolitische Ereignis seit dem zweiten 
Weltkrieg. (NZZ 03.01.98:33) 


(Im Laufe einer Erzählung:) Ich sagte - schon, daß 
er an diesem Morgen ein ungeheuer verschlos- 
senes Gesicht hatte. (SRJ 97/82) 


An meiner Stelle hättest Du ~ ebenso gehan- 
delt; (BKI 205/205) 


„Im Grunde ist er ~ ein aufrichtiger, sogar ein 
gewissenhafter Mensch gewesen.“ 


(Antwort auf die Frage eines Detektivs:) Ein Türke 
hing hier manchmal mit ihr rum, muß - dein 
Ahmed gewesen sein. Aber ich hab mit dem Ge- 
schäft nichts zu tun, da mußt du andere suchen. 
(JAB 95/117) 


(Sturz beim Reiten:) |...] der Arm war gebrochen, 
und zwar waren beide Knochen durch, der 
dicke und der dünne. Letzterer - beim Wieder- 
aufsteigen, wie der Doktor meinte, dem ich den 
Vorgang beschrieb. (DKO 78/73) 


+ in Verbindung mit der Negation (nicht, kaum): 


[Er] antwortet nicht. Er hat - nicht deutlich ge- 
hört. (ZUH 378/360) 


(Ein alter Mönch:) Hätte ich nicht Christus ge- 
wählt, sondern eine Frau, mir wäre - kaum die 
Treue gelungen. (BKI 314/318) 


Ila dü oublier le rendez-vous. 


Je ne vis pas de salamandres, elles devaient dor- 
mir sous les pierres humides. 


Un jour - il devait bien s'être écoulé un mois 
déjà depuis la métamorphose de Gregor, |...] 
elle entra un peu plus töt que d’habitude et le 
trouva encore en train de regarder par la fenê- 
tre, immobile et effectivement effrayant, dressé 
comme il Pétait. 


Pour les acheteurs institutionnels européens, 
Pintroduction de l’euro est sans doute lévéne- 
ment qui a eu le plus d’incidence sur la politi- 
que des investissements depuis la Deuxième 
guerre mondiale. 


Tat déjà dit, je crois, que ce matin-là il avait un 
air terriblement fermé. 


Je suis sûr qu’a ma place tu aurais fait exacte- 
ment pareil; 


Au fond, je pense que c'était un fort honnête 
homme et même un homme scrupuleux. 
(SAD 81/77-78) 


«Des fois, il y avait un Turc avec elle ici. C’etait 
sûrement ton Ahmed. Mais moi, je wai rien à 
voir avec ça, faut que tu cherches ailleurs.» 


[...] cetait [...] une fracture: les deux os 
étaient cassés, le gros et le petit. Ce dernier, 
d’apres le médecin à qui je décrivis ce qui s’etait 
passé, s’etait probablement brisé quand j’etais 
remontée sur mon cheval. 


II ne répond pas. Sans doute m'a-t-il pas bien 
entendu. 


Si je m’avais pas choisi le Christ, mais une 
femme, je n’aurais certainement pas réussi à 
être fidèle. 


wohl": Satzpartikel 


[...] die letzte Versetzung hätte sie beinahe 
nicht geschafft, und es war - nur die Aussicht, 
nach der Schule hier ausziehen zu können, die 
sie ein bißchen hat arbeiten lassen. (ESF 83/82-83) 


SOHN: Papa, Charly hat gesagt, sein Vater hat 
gesagt, unsere Rüstung ist voll Rost. [...]. 
VATER: Das hat er sicher in einem linken Revol- 
verblatt gelesen. 

SOHN: Hat er ~ nicht. Charly sagt, das war eine 
ganz piekfeine Zeitung für gebildete Leute und 
so. (PCG-2:33) 


Zwei Jahre hatte der Erwin also bei den gleichen 
Leuten gewohnt, er mußte sich gut aufgeführt 
haben, sonst hätten sie ihn - nicht so lange be- 
halten ... (GWS 76/73) 


(Der Chef zu seinem Team:) Ich brauche Ihnen - 
nicht zu erklären, was ich von Ihnen erwarte. 


Ich hätte ja ~ kaum am Nachmittag zu ihm ge- 
hen und ihm sagen können: „Herr Derkum, ich 
will diese Nacht bei Ihrer Tochter schlafen“ 
(BAC 46/53) 


Sicher fuhr er anspruchsvolle Autos, aber rich- 
tig gute konnte er sich ~ kaum leisten [...]. (ESF 
39-40/41) 


Zuerst wollte ich bei der Kripo vorbeischauen, 
um endlich zu erfahren, was Ahmed Hamul 
passiert war. Ob sie es mir erzählen würden, 
wußte ich nicht. - kaum. (JAB 27/35) 


WIRT: Ich hab nichts gegen deinen Andri. [...] 
Sonst hätt ich ihn - nicht als Küchenjunge ge- 
nommen. (MFA 15/26) 
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[...] elle a failli redoubler sa premiere, et il sem- 
ble que seule la perspective de pouvoir partir de 
la maison, après le bac, lait poussée à travailler 
un peu. 


LE FILS: Papa, Charly, il wa dit que son père, il 
lui a dit que notre armement est tout rouillé. 
LE PÈRE: Il a dû lire ça dans une feuille de chou 
de gauche. 

LE FILS: Ça m'étonnerait. Charly, il ma dit que 
c'était un journal tout ce qu’il y a de bien, pour 
des gens cultivés et tout. 


Erwin avait donc vécu deux ans chez les mêmes 
gens, il avait dû bien se conduire, sinon ils ne 
V’auraient pas gardé aussi longtemps ... 


Je pense que je mai pas besoin de vous expli- 
quer ce que j’attends de vous. 


Je ne vois pas comment j’aurais pu aller le trou- 
ver laprès-midi d’avant pour lui dire: «Mon- 
sieur Derkum, j’ai l’intention de coucher cette 
nuit avec votre fille ...» 


Il était du genre à aimer les voitures prétentieu- 
ses mais il ne pouvait sûrement pas se payer 
une grande marque [...]. 


En premier, il fallait que je fasse un tour à la 
criminelle, histoire d’en apprendre un peu 
plus sur ce qui était arrivé à Ahmed Hamul. Je 
ne savais pas si les flics allaient me mettre au 
parfum et, pour être franc, j’avais de sérieux 
doutes. 


LAUBERGISTE: Je mwai rien contre ton garçon. 
[...] Sans ça, je ne l’aurais pas pris pour aider à 
la cuisine. 


+ in Verbindung mit werden als Hilfsverb mit modaler Bedeutung: 


Wenn das Recht auf Arbeit auch für die Mütter 
von Kleinkindern gelten soll, brauchen wir 
mehr Kinderkrippen und Kindergärten, dann 
wird - auch die Ganztagsschule zur Regel wer- 
den müssen. (HPR 45) 


Die Hoffnung keimt tatsächlich, daß das ideo- 
logische Zeitalter abgelöst wird durch eine Ära 
weltweiter Kommunikation. Diesem globalen 
Trend wird - auch die Sowjetunion nicht ent- 
gehen. (PSL 352/266) 


Si on veut étendre le droit au travail aux mères 
d’enfants en bas äge, il nous faudra davantage 
de creches et de jardins d’enfants, du coup, 
Pécole en journée continue deviendra proba- 
blement la règle. 


Lespoir que l’ere idéologique cède la place à 
une époque marquée par la communication à 
’echelle mondiale semble germer partout, et 
PUnion soviétique méchappera probablement 
pas à cette tendance universelle. 
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Am 27. April 1972 fand die Abstimmung über 
das Mißtrauensvotum gegen Bundeskanzler 
Brandt statt. Man wird - niemals erfahren, was 
für das Ergebnis den Ausschlag gab — man- 
gelnde Geldmittel auf der einen Seite oder das 
Gewissen einzelner Abgeordneter. (SP 07-95:23) 


wohl’: Satzpartikel 


Le 27 avril 1972 eut lieu le vote sur la motion 
de censure contre le Chancelier Brandt. On ne 
saura sans doute jamais quelle considération 
emporta la décision: difficultés financières d'un 
côté, ou la conscience morale de quelques dé- 
putés. 


+ in der Routineformel ich höre wohl nicht recht / richtig: um missbilligendes Erstaunen auszu- 


drücken: 


(Mann und Frau, es geht um den Freund der Tochter:) 
„Wenn ich heimkomme, werde ich diesem Kerl 
als erstes seine hübsche [...] Fresse polieren!“ 
„Das wirst du nicht!“ [...] „Christus hat gesagt: 
‚Wenn dich jemand auf deine rechte Backe 
schlägt, halte die linke auch hin‘;“ „Ich hör - 
nicht recht! Entwickelst du dich in deinen alten 
Tagen noch zur Betschwester, oder was?“ 


(Die Gemeinde wollte die Skateboardanlage nicht ab- 
decken und gibt nun den Skatern die Schuld dafür, 
dass sie beschädigt ist:) Das brachte [...] Johanna 
Stieger auf die Palme: „Ich höre - nicht recht. 
Vergangenes Jahr als die Skater einen Schutz für 
die Anlage beantragten, fanden sie kein Gehör 
und heuer (österr.) gibt man ihnen die Schuld. 
So geht das nicht.“ (Tiroler Tageszeitung, 11.01.00/IDS) 


SOHN (teilt dem konservativen Vater mit, dass die 
Mutter auf einer feministischen Sitzung ist:): Und 
dann hat Mama noch gesagt, wenn du Hunger 
hast, bevor sie wieder da ist, dann könntest 
du doch schon Essen für uns machen — das 
Hähnchen im Kühlschrank muß nur aufgetaut 
werden. 

VATER: Ich höre - nicht richtig. Ja, bin ich 
denn im Irrenhaus? Ich glaube, sie sollte mal 
was für ihre Nerven tun. (PCG-2:67-68) 


b) in Verbindung mit anderen Partikeln: 


€ mit auch als Fokus- od. Satzpartikel (> auch): 


So hat er es uns geschildert, und so war es - 
auch. 


Um die Riesenbaustelle war eine Art Feldlager, 
war Jahrmarkt, nachts brannten Feuer, im 
Feuerschein wurde getrunken und gesungen, 
wurde gehandelt und - auch geliebt, geboren 
und gestorben. (PNS 69/488) 


Sie wünschte sich ein Brüderchen und hätte 
sich - auch über mehr Geschwister gefreut. 
(BSV 165/163) 


— Tiens, en rentrant, je vais lui casser sa jolie 
gueule [...] à celui-là! 

— Je te linterdis! [...] le Christ a dit: «Quand 
on te frappe sur la joue droite, tends la joue 
gauche.» 

— Ça va pas, non! Tu deviens bigote avec l’âge? 
(NBL 31/29) 


Cela fit bondir Johanna Stieger: «Qu’est-ce que 
j'entends la? Lan dernier, quand les skateurs 
ont demandé que les installations soient proté- 
gées, on ne les a pas écoutés et cette année, on 
dit que c’est de leur faute. Ça, ça ne va pas.» 


LE FILS: Et maman a dit aussi que si tu as faim 
avant qu'elle soit rentrée, tu pourrais déjà nous 
préparer à manger — le poulet est dans le frigo, il 
nwy a quà le décongeler. 

LE PÈRE: Non mais est-ce que j’ai bien en- 
tendu? Qu’est-ce que c’est que cette histoire de 
fous? Je crois que maman ferait bien d’aller voir 
le médecin. 


C’est la description au nous en a faite, et sans 
doute est-elle exacte. 


Autour du gigantesque chantier, c'était une 
sorte de campement, une kermesse; la nuit, les 
feux flamboyaient et, à leur lueur, on buvait, on 
marchandait et, bien sûr, on s’accouplait, on 
naissait, on mourait. 


Elle voulait un petit frère et aurait sûrement été 
heureuse d’avoir des freres et soeurs. 


wohl": Satzpartikel 


(Der Mann hegt einen Verdacht gegenüber seiner 
Frau:) Wenn Karin im Krankenhaus Nacht- 
dienst hatte, war sie tagsüber zu Hause. Allein. 
Während er in einem Außenbezirk der Stadt 
die Post austrug, konnte sie hier tun und lassen, 
was sie wollte. Und tat es - auch. (GSP 62/63) 


€ mit doch als Satzpartikel (> doch? 2.c): 


Da liegt doch - eine Verwechslung vor. 
(STA 687/296) 


Und da die Leute Juchhe rufen, wenn sie mich 
sehen, so müssen sie doch ~ wissen, warum [...]. 
(MKH 100/143-144) 


Es ist gewiß richtig, nicht alle und alles an dem 
hohen Anspruch zu messen, mit dem sie ange- 
treten sind. Welche menschliche Organisation 
könnte da bestehen? Aber es ist doch - ein 
Unterschied, ob man sich bemüht, den selbst- 
gestellten Regeln - nicht immer erfolgreich - zu 
entsprechen, oder ob man sie schamlos und of- 
fen mißachtet. (LRZ 202) 


(In einem Kleidungsgeschäft:) Tobler erblickte zu- 
nächst einen verwitterten Cutaway aus Marengo 
und hatte nicht übel Lust, ihn zu nehmen. And- 
rerseits war ein Cutaway doch - nicht das ge- 
eignetste Kostüm für dreißig Zentimeter Neu- 
schnee. (KMS 38-39/33-34) 


Er konnte ihr doch - kaum sagen: „Madame, 
ich kann Ihnen die letzte Rate von achttausend 
Francs nicht zahlen, denn ich wohne seit Mo- 
naten im Hotel, weil das Zimmer, das ich von 
Ihnen kaufen will, von einer Taube blockiert 
ist“? Das konnte er doch - kaum sagen ... (PST 
23-24/27) 


+ mit ja als Satzpartikel (> ja? 1.£): 


»[...] ein so geschickter Handwerker, der macht 
Ihnen auch jedes Stilmöbel nach, der hat 
das Zeug zum Fälschen. Tut es ja ~ auch.“ 
(BBB 191/224) 


Wenn das die Deutsch-Amerikanische Han- 
delskammer und die Deutsch-Schweizerische 
Handelskammer in besonderen Erklärungen 
mehr oder weniger deutlich ankündigen, muß 
ja ~ etwas an der Sache dran sein. (LRZ 80) 
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Lorsque Karin travaillait de nuit à Phôpital, elle 
était à la maison toute la journée. Seule. Alors 
que lui distribuait le courrier dans un quartier 
périphérique de la ville, elle pouvait faire ce 
quelle voulait ici. Et cest ce au elle faisait, vrai- 
semblablement. 


II doit y avoir confusion. 


Et si les gens m’acclament dès qu’ils me voient, 
ils doivent bien savoir pourquoi [...]. 


On a certes raison de ne pas évaluer tous les 
hommes et toutes les entreprises à laune des 
normes exigeantes dont ils se réclamaient. 
Quelle organisation humaine passerait cet exa- 
men à son avantage? Mais une chose, on nous 
V’accordera sans doute, est de s'efforcer de sui- 
vre, avec des fortunes diverses, les règles ou on 
seet à soi-même fixées, et une autre est de les 
fouler aux pieds cyniquement et ouvertement. 


Tobler aperçut d’abord une petite jaquette de 
drap et il avait bien envie de la prendre. Cepen- 
dant, une jaquette, ce D était peut-être pas indi- 
qué pour trente centimètres de neige fraîche. 


Il ne pouvait tout de même guère lui dire: «Ma- 
dame, je ne puis vous verser ces derniers huit 
mille francs parce que j’habite depuis des mois 
à Phôtel, du fait que la chambre que je veux 
vous acheter est bloquée par un pigeon ...» II 
ne pouvait tout de même guère lui dire cela. 


— [...] un artisan si adroit pourrait aussi bien 
imiter m'importe quel meuble de style, il a les 
capacités pour faire des faux. Je suis bien cer- 
tain ou Une sen prive pas. 


Si les chambres de commerce germano-améri- 
caine et germano-helvétique l’annoncent par 
communiqué spécial de manière plus ou moins 
enveloppée, cest sans doute qu'il y a quelque 
chose de vrai dans tout ça. 
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(Aus einer Fernsehdebatte über Entnazifizierung:) 
Werner Finck, der ja - ganz unverdächtig ist, 
jemals ein Nazi gewesen zu sein, erklärt an Ei- 
des Statt am fünfzehnten Juni neunundvierzig: 
„Ich erkläre hiermit, daß Weidemann sich mir 
gegenüber nicht nur anständig und tadellos be- 
nommen sondern daß er sich auch durch be- 
herztes Eintreten für mich die Ungnade seines 
Chefs des damaligen Ministers Goebbels zuge- 
zogen hat [...].“ (nach HD-2:260) 


2. in Interrogativsätzen: 


wohl’: Satzpartikel 


Werner Finck, que personne ne soupgonnera, 
je pense, d’avoir jamais été nazi, déclare le 
quinze juin 1949 sous la foi du serment: «Je dis 
que Weidemann, non content de se comporter 
à mon égard de façon correcte et irréprochable, 
a encouru la défaveur de son supérieur à lépo- 
que, le ministre Goebbels, en prenant courageu- 
sement parti en ma faveur.» 


a) in Interrogativsätzen mit Verbzweit (auch in elliptischen): 


+ in formal positiven: 


e sie drücken Vermutungen aus, die vom Adressaten bestätigt werden sollen; oft sind sie jedoch 
rhetorisch als Aufforderung, Vorwurf usw. zu verstehen: 


Du bist dir ~ zu gut für diese Arbeit? (WDG) 


Du hast Wasser zum Wärmen aufgestellt, du 
willst ~, daß ich dir schnell einen Kaffee mache, 
bevor wir gehen? (STA 561/132) 


„Nun werden Sie ~ bald abreisen, Fräulein 
Tony?“ (TMB 143/134) 


Sagen Sie mal, Sie haben ~ ganz den Verstand 
verloren vor Angst? (DBD 102 /117) 


Tu estimes peut-être / sans doute que ce travail 
est au-dessous de ta condition? 


Tu as mis de l’eau à chauffer, tu veux sans doute 
que je te fasse un café en vitesse avant de partir? 


«Vous allez bientôt partir, mademoiselle Tony?» 


Mais dites donc: la peur vous a fait perdre la 
tête? 


+ in formal negativen, meist in Verbindung mit doch? (> doch 3.b): 


e sie drücken grundsätzlich die Ungläubigkeit des Sprechers vor etwas Unerwartetem, Erstaun- 


lichem oder gar Unerhörtem aus; 


e oft geht es dabei um Ärgerliches, das beim Sprecher Befürchtungen oder Entrüstung erweckt: 


Karl geht durch das Schwaansche Tor, und 
plötzlich bemerkt er, daß da drüben ... das 
ist doch - nicht das Fräulein Seegen? Ja, sie ist 
es [...]. (KGZ 426/265) 


„Sie haben doch - nicht den Siggi in Verdacht, 
seine Tante umgebracht zu haben, wie?“ (HMS 48) 


[...] ich solle nicht gleich auf die Palme steigen, 
es sei doch - nicht das erste Mal, daß ein Mann 
sich in mich vergaffe, solches widerfahre doch 
jedem einigermaßen gut Aussehenden unseres 
Alters einmal. (BBB 132/158) 


Langsam wurde ich ungeduldig. [...]. 
„Du hast mich doch - nicht hierhergeführt, um 
mir von deiner Kindheit zu erzählen! 


Karl passe la porte Schwann, et soudain, il re- 
marque, là-bas, en face ... ne dirait-on pas ma- 
demoiselle Seegen? Oui, c’est elle [...]. 


Ne me dites pas que vous soupçonnez Siggi 
d’avoir assassiné sa tante, quand même! 


[...] jaurais tort de me formaliser, ce m'était 
tout de même pas la première fois qwun 
homme s’amourachait de moi, ce genre de cho- 
ses arrivait au moins une fois à tout garçon de 
notre âge qui n’etait pas trop laid. 


Tat commencé à m énerver sérieux. 
— Tu ne m’as pas amené ici pour me parler de ta 
petite enfance! (PSA 73/112-113) 


wohl": Satzpartikel 


b) in Interrogativsätzen mit Verberst: 
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e der Interrogativsatz ist als Aufforderung zu verstehen und wird oft mit einem Ausrufezeichen 


abgeschlossen; 


e in der Aufforderung kann — muss aber nicht — eine gewisse Härte oder gar Verärgerung mit- 


schwingen: 


Könntest du - die Tür schließen? (KSR 256) 


Hättest du - ein Blatt Papier für mich? 


Könnten Sie mir das ~ genauer erklären? 
(SN 25.06.94/IDS) 


Könnten Sie mir ~ bitte ein Autogramm auf 
meinen Katalog geben? (KZ 27.04.00/1D$) 


„Rigny, in der benachbarten Stadt liegen Fran- 
zosen. Könnten Sie - die Verbindung aufneh- 
men und sich Einzelheiten über die Lage ver- 
schaffen?“ 


% zumeist in Verbindung mit wollen: 
Willst du - aufhören! 

Willst du - sofort runterkommen! 
Hältst du ~ still! (NBT 12/14) 


„Wollen Sie - hineingehen?!“ ereiferte sich der 
Veterinär. 


[...] ich habe dich gefragt, wohin du gehst. 
Willst du - Antwort geben? 


„Willst du - das Maul halten?“ knurrte der 
Mann, aber ohne alle Gehässigkeit, und blieb 
vor dem Tier stehen. 


„Vanessa, willst du - deiner Mutter gehorchen? 


c) in (unabhängigen) ob-Interrogativsätzen: 


Pourrais-tu fermer la porte, s’il te plait / (schär- 
fer:) Ga te derangerait de fermer la porte, s’il te 
plait? 


Aurais-tu une feuille de papier à me passer? 


Pourriez-vous m’expliquer ga plus avant? / (ein- 
dringlicher:) Ça vous derangerait de m’expliquer 
ça de façon plus précise? 


S’il vous plaît, vous pourriez me signer un au- 
tographe sur mon catalogue. 


— Rigny, dans la ville voisine, il y a des Français. 
Pourriez-vous prendre le contact et avoir des 
détails sur la situation? (MAZ 181/201) 


Veux-tu tarrêter! 
Vas-tu descendre de là! 
Alors tu vas rester tranquille, oui ou non! 


— Voulez-vous bien rentrer! emportait le vé- 
térinaire. (AGS 135-203) 


[...] je te demande où tu vas. Veux-tu répon- 
dre? (JGL 286/262) 


— Vas-tu fermer ta gueule, toi? gronda Phomme 
sans méchanceté, en faisant face à la bête. 
(ISA 516/346) 


— Vanessa, tu obéis à ta mère? (CAS 352/362) 


e die Frage, die der Sprecher auch an sich selbst richten kann, drückt eine eher neutrale Hypothese 
aus, bei der — sofern man vom Kontext absieht — nicht zu erkennen ist, ob der Sprecher die eine 


oder andere Antwort vorzieht; 


e bei der Antwort geht es um die subjektive Meinung des Adressaten: 


Sie betrachtete ihn argwöhnisch. Er sah gutmü- 
tig, fast schon dümmlich aus. Ob er das - ab- 
sichtlich machte? 


[...] und manchmal denke ich doch dran, hin- 
zufahren und dort zu sterben, egal wo — meine 
Larissa, ob die ~ noch lebt? (BGD 265/261) 


Elle le scrutait. Il paraissait debonnaire, bon- 
nasse. Est-ce que par hasard il le faisait exprès? 
(PMT 247/268) 


` 


Je songe parfois à retourner mourir là-bas, 
nm’importe où ... et je me demande si ma Larissa 
est toujours en vie. 
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(Der Sprecher hat ein Loch in der Hose:) „Es ist ein 
Loch, ein kleiner Riß ... ein dummes Mißge- 
schick, Madame. Ob man da - etwas machen 
kann?“ (PST 68-69/75-76) 


Jacques wechselte trotz seines Versprechens 
Briefe mit Fontanin. Und sie, Madame de Fon- 
tanin, ob sie - davon wußte? Billigte sie diese 
heimliche Korrespondenz? 


(Ein von der Krätze befallener Soldat auf Heimat- 
urlaub im Ersten Weltkrieg:) Daß er anders ist als 
sonst, das spürt sie, aber sie macht sich nichts 
draus. Sie ist ja auch anders als sonst. Sie will 
hier nur ein bißchen kuscheln. Und er denkt: 
Ob sie sich - vor mir ekelt? Die Haut? Ihn 
würde das ekeln, jedenfalls. (KGZ 434/270) 


d) in w-Interrogativsätzen mit Verbzweit: 


wohl’: Satzpartikel 


«C’est un accroc, une petite dechirure ... un 
incident stupide. Est-ce qu’on peut y faire quel- 
que chose?» 


Jacques correspondait avec Fontanin, malgré 
sa promesse. Ft elle, Mme de Fontanin, était- 
elle au courant? Autorisait-elle cette correspon- 
dance clandestine? (GBA 202/1:777) 


Elle sent bien qu'il est différent d’avant, mais 
elle wen a cure. Elle aussi west plus la même. 
Elle ne veut ici que se blottir contre lui. Et il se 
demande: est-ce que je la dégoûte? La peau? Lui 
en tout cas serait dégoûté. 


e die Frage wird vom Sprecher einem Adressaten oder sich selbst gestellt und kann als echte od. als 


rhetorische Frage verstanden werden; 


e wo sie als echte Frage verstanden wird, bezieht sie sich auf die subjektive Meinung des Adressaten: 


Dieser soll seine eigene Meinung kundgeben: 
% als echte Fragen: 


Was kostet das ~? (x Was meinst du?) 


„Wirst du dich dort wohlfühlen können?“ 

„Warum nicht?“ sagte Knecht gelassen. „Aber wo 
bleibt ~ Tito? Es ist schon eine gute Weile her, 
seit du nach ihm geschickt hast.“ (HGS 453/410) 


Der Fisch saß, und als er sichtbar wurde, er- 
kannte Hans ein Rotauge. [...] Wie schwer 
mochte er ~ sein? Aber ehe er es schätzen 
konnte, tat der Fisch einen verzweifelten 
Schlag, wirbelte angstvoll über die Wasserfläche 
und entkam. (HUR 34/43) 


SOHN: Charlys Vater hat gesagt: Wenn man 
Ärzte im Fernsehen sieht, dann tun sie, als 
machten sie sich reineweg kaputt für das Wohl 
der Menschheit. Dabei sind sie ganz schön hin- 
ter dem Geld her. 

VATER: Was täte denn ~ Charlys Vater, wenn er 
Arzt wäre? — Die Sache ist doch die: Es sind lei- 
der viel zuwenig Ärzte da. (PCG-2:53-54) 


Was würden die Leute - denken, wenn sie uns 
hier nackt sähen? 


Qu’est-ce que ga peut bien coûter [à ton avis]? / 
Je me demande ce que ga peut bien coüter. 


— Est-ce que tu ty sentiras à ton aise? 

— Pourquoi pas? disait Valet tranquillement. 
Mais où est donc Tito? Voilà déjà un bon mo- 
ment que tu las envoyé chercher. 


Le poisson semblait bien ferré, et comme il ap- 
paraissait, Hans vit que c'était un gardon [...] 
Combien pouvait-il peser? Mais avant qu'il ne 
püt l’evaluer, le poisson donna un coup de 
queue désespéré, se tortilla, plein d’effroi, au- 


dessus de Peau et s'échappa. 


LE FILS: Le père de Charly, il a dit que quand on 
voit les médecins à la tele, on a l'impression 
du Us font que (fam.) se décarcasser pour le bien 
de humanité. En réalité, cest le fric qui les in- 
teresse. 

LE PÈRE: Je me demande bien ce qu’il ferait, le 
père de Charly, sil était médecin. Le fond du 
problème, c’est ou on manque de médecins. 


Qu’est-ce qu'ils penseraient, les gens, s’ils nous 
voyaient, là, à poil (fam.)? (PSA 79/122) 


wohl": Satzpartikel 
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% als rhetorische Fragen mit argumentativer Funktion: 


(Aus einem Märchen:) Das Löwenkind war sehr 
krank gewesen. [...] Der Arzt war gekommen 
und hatte ganz ernst gesagt: „Da hilft nur 
eines: Du mußt eine Woche im Bett bleiben 
und wieder gesund werden.“ Die Löweneltern 
hatten ein bißchen geseufzt, denn wer konnte 
~ das wilde Löwenkind im Bett festhalten? 
(BVL 15) 


„Was glaubst du -, wie mir zumute war, als 
Leo zu mir kam und sagte, er würde katholisch. 
Es war so schmerzlich für mich wie Henriet- 
tes Tod — es hätte mich nicht so geschmerzt, 
wenn er gesagt hätte, er würde Kommunist.“ 
(BAC 149/164) 


Wie erwartet, reagierte Ferdi säuerlich, nannte 
den Plan eher einen Unsinn — was hätte er ~ ge- 
sagt, wenn wir ihm den wahren Grund eröffnet 
hätten? - [...]. (HRS 45/45) 


Wenn ich alt bin, an was möchte ich dann - er- 
innert werden? (RBB 27) 


Es darf nicht sein, daß diejenigen, die für die 
Politik in der DDR wesentlich mitverantwort- 
lich waren, heute die Schiedsrichter spielen. Sie 
berufen sich zwar heute auf ihren gewählten 
Status, wer aber wäre ~ 1945 gewählt worden, 
hätten nicht die Alliierten ihren politischen 
Willen durchgesetzt? Wen - hätten sich die Ver- 
brecher des Dritten Reiches in den Zeugen- 
stand gerufen? (SP 12-93:27) 


Und was hat meine Frau im Laufe der Jahre er- 
und geduldet! Denn wer dürfte - seiner Gattin 
zumuten, daß eine zahme Ratte in der Woh- 
nung frei herumläuft, aus den Bettüchern nette 
kleine Scheibchen nagt, um damit ihr Nest zu 
tapezieren? (KLT 13/15) 


e) in w-Interrogativsätzen mit Verbletzt: 


L’Enfant-Lion avait été très malade. |[...]. Le 
docteur était venu et avait dit très sérieusement: 
«Il n’y a qrun seul remède: tu dois rester alité 
une semaine afin de te rétablir.» 

Les parents Lion avaient poussé un soupir, car 
qui pouvait bien arriver à garder le sauvage En- 
fant-Lion au lit? 


— Que crois-tu donc que j’aie éprouvé quand 
Léo est venu m’annoncer sa conversion au ca- 
tholicisme? J’en ai souffert autant que de la mort 
d’Henriette. J’aurais été moins affecté d’appren- 
dre ou" allait adhérer au parti communiste. 


Mais Ferdi réagit comme nous nous y étions at- 
tendus, c’est-à-dire qu’il qualifia notre projet de 
parfaitement idiot (qu’aurait-ce été si nous lui 
avions dit la vérité!) [...] 


Quand je serai vieille, quels souvenirs aime- 
rai-je alors qu’on me rappelle? 


Il n’est pas normal que les responsables politi- 
ques de la RDA jouent aujourd’hui un rôle d’ar- 
bitre. Ils autorisent aujourd’hui de leur statut 
d’elus, mais qui aurait été élu en 1945 si les Al- 
liés n’avaient pas imposé leur volonté politique? 
Et qui donc les criminels du Troisième Reich 
auraient-ils appelé à la barre des témoins? 


Et que de choses ma femme n’a-t-elle permises 
et subies au cours des ans! A-t-on le droit d’im- 
poser à son épouse un rat apprivoisé circulant 
en liberté dans lappartement, et qui découpe 
dans les draps de petits ronds bien nets pour en 
tapisser son nid? 


e die Sätze kommen oft in der Redewiedergabe oder in erlebter Rede vor und drücken zumeist 
echte Fragen aus, können aber auch ironisch gemeint sein: 


Was so ein Ring - kostet? 


Was - die Hofhaltung der Königin-Mama ko- 
ste? (JBB 43/48) 


Qu’est-ce que ca peut bien coüter, une bague 
comme ga? 


Que pouvait bien coüter le train de maison de 
la reine maman? 
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„Dort in dem Schrank ist die Aussteuer unserer 
Großmutter gewesen. Sie hat sie mir einmal ge- 
zeigt. Es waren damastene Bettbezüge[...]. Es hat 
Stücke darunter gegeben, die hat sie nie verwen- 
det. [...] Wo die ~ hingekommen sind?“ (HRS 8/12) 


(Rauch dringt aus der Wohnung einer nicht beliebten 
Familie:) Die Nachbarin Frau Borsig sagte laut- 
hals: „Natürlich Familie Löwe. Was da ~ wieder 
los ist? Ich rufe jetzt jedenfalls die Feuerwehr 
an.“ (BVL 108-109) 


Butterworth versetzte sich in Mayla hinein. Wie 
sie uns ~ die ganzen Jahre über gesehen habe? 
(BKI 208-209/209) 


wohl’: Satzpartikel 


«Dans larmoire, il y avait le trousseau de notre 
grand-mère. Elle me la montré un jour. 
C’etaient des draps en damas [...] Il y en avait 
dont elle ne s’est jamais servie. [...]. Je me de- 
mande où ils ont atterri ...» 


La voisine, Madame Borsig, de s’exclamer 
bruyamment: «Bien sûr, cest la famille Lion! 
Que se passe-t-il encore ici? En tout cas, main- 
tenant j'appelle les pompiers.» 


Butterworth se mettait dans la peau de Mayla. 
Comment nous avait-elle vus tout au long de 
ces années? 


f) in auf w- + wohl reduzierten Interrogativsätzen: 


e die Frage schließt mit einem Frage- oder einem Ausrufezeichen und ist immer rhetorisch zu ver- 
stehen; sie nimmt meistens die vorausgegangene Frage wieder auf und deutet darauf hin, dass die 


Antwort bekannt sein dürfte oder nahe liegt: 


— Wer mag es ihm wohl gesagt haben? 
— Na, wer ~? Das konnte doch nur der Peter ge- 
wesen sein. 


(Die TAZ stellt die Meinung eines deutschen Politikers 
dar:) Chile sei geradezu prädestiniert für den — 
na, was ~? Richtig! — den Transrapid. (TAZ-HAM- 
BURG 22.03.97:36) 


Gerold Jansen, [...] hochdekorierter Umwelt- 
schützer, Hollerlandzorro [...] und Schrecken 
aller PolitikerInnen wird heute 70 Jahre alt und 
feiert. Wo ~? Natürlich auf dem Gelände des 
Deichverbandes am rechten Weserufer, an der 
Windkraftanlage am Lehester Deich. (TAZ-BRE- 
MEN 06.07.93: 24) 


(Linke Intellektuelle hatten gedroht, aus der BRD zu 
emigrieren:) Sie sind übrigens alle dageblieben. 
Warum ~? Immerhin brachte die Debatte eine 
so unmißverständliche Verurteilung des Ter- 
rors von allen Seiten, daß zumindest in dieser 
Frage ein von niemandem angefochtener Kon- 
sensus bestand. (SVR 113) 


(Umstrukturierung in den deutschen Medien:) Die 
Pro-7-AG |[...] soll künftig keine Anteile mehr 
am Quelle-Teleshopping-Kanal H.Q.T. halten. 
Die bekommen - wer ~? — Thomas Kirch (40 
Prozent) und Georg Kofler (10 Prozent). (TAZ- 
BERLIN 05.12.95:6) 


— Qui peut bien le lui avoir dit? 
— Et qui veux-tu que ce soit? Ga ne pouvait être 
que Peter. 


Le Chili est, selon lui, quasiment prédestiné à 
recevoir — devinez quoi? Exact! — le Transrapid. 


Gerold Jansen, écologiste couvert de décora- 
tions, le Zorro du Hollerland et la terreur de 
tous les politiciens et politiciennes fête au- 
jourd’hui ses 70 ans. Et où ça? Sur le terrain de 
l Association des riverains de la digue bien sûr, 
sur la rive droite de la Weser au pied des éolien- 
nes de la digue de Lehest. 


D’ailleurs, aucun [intellectuel] mest parti. Et 
pourquoi donc? C’est qu’en définitive le débat a 
mis en évidence une condamnation du terro- 
risme si nette et si générale que nul n’a pu 
contester qu’on était tous d’accord au moins 
sur ce point. 


La chaîne Pro-7-SA devra céder les parts qu’elle 
détient dans H.Q.T., la chaîne de téléachat de 
Quelle. Ces parts iront — on vous le donne en 
mille — pour 40 % a Thomas Kirch et pour 10% 
a Georg Kofler. 


wohl": Satzpartikel 


[...] und mußte, [...] an eine Sache denken, die 
sich vor Jahren im Berliner Knast ereignet 
hatte: das Schwängern einer Knackibraut wäh- 
rend der amtlich überwachten Sprechstunde. 
Wie -? Wahrscheinlich sie auf seinem Schoß 
sitzend. (KRG 16) 


(Kindheitserinnerung mit dem Kutscher:) Grenda 
saß in einer alten Jacke auf dem Bock und 
grinste — warum ~, fragte ich mich beklom- 
men: [...]. (DKO 21/22) 
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[...] et ne put mempécher de penser à une his- 
toire qui Ss était déroulée dans une prison à Ber- 
lin: une fiancée de taulard avait été engrossee 
pendant une visite surveillée. Comment diable 
s’y sont-ils pris? Il Pavait prise sur ses genoux, 
sans doute. 

Grenda était assis sur le siège, vêtu d’une vieille 


veste et ricanait — pourquoi? me demandai-je 
avec inquiétude: [...]. 


3. in exklamativen Routineformeln mit Verbzweit > ı.): 


(Die junge Tochter möchte einen Freund besuchen:) 
TOCHTER: Wenn kein Zug fährt, dann kann 
ich ja bei ihm übernachten. 

VATER: Das könnte dir - so passen! 


Du spinnst -! 


(Auf einem Segelboot bei Sturm:) Die Böen fuhren 
von allen Seiten her. Klaus Buch fluchte. 
Der spinnt -, schrie er. Den Wind meine er. 
(WFP 115/120) 


„Sie sind - nicht bei Trost?“ (KGZ 412/257) 


+ in Verbindung mit doch (Satzpartikel; > doch*®) 
Das ist doch - nicht dein Ernst? 
Man wird doch - noch fragen dürfen! 


[...] (das kann doch ~ nicht angehn! ist einer 
von Tante Trudchens Lieblingsaussprüchen) 
[...]. (CWK 75/100) 


4. in Nebensätzen: 
+ in diversen Subjunktionalsätzen: 


Und das bedeutet, daß sie dir - kaum nach 
Rom folgen wird [...]. (BKI 160/160) 


Er wartete und fragte sich, ob Blank - ahnte, 
wie groß der Fehler war, den er soeben began- 
gen hatte. (MSD 156/168) 


Da er sie und Erika - nicht wiedersehen werde, 
so wünsche er ihr und dem Kinde für immer al- 
les erdenkliche Glück ... (TMB 392/344) 


+ in interrogativen w-Sätzen (> 2.d): 


„Und hast dich gefragt, was - in dem Brief 
steht, den du überbringen solltest.“ (BKI 287/290) 


LA FILLE: S’iln’ya pas de trains, je peux passer 
la nuit chez lui. 
LE PERE: Ben voyons! 


Tu deconnes ma parole / ou quoi? 


Les rafales arrivaient de tous les cötes a la fois. 
Klaus Buch jura. Complètement dingue, 
s'écria-t-il. Il voulait parler du vent. 


«Vous n'êtes pas un peu piqué?» 


od. noch (Temporaladverb; > noch?): 


Tu ne dis pas ga sérieusement, tout de même? 
On a bien le droit de poser une question, non? 


[...] (cela ne se fait pas, voyons! est Pune des 
expressions favorites de tante Trudchen) [...]. 


Ce qui veut dire oul my a guère de chances 
pour quelle te suive a Rome. 


Il attendait et se demandait si Blank pressentait 
les dimensions de l'erreur qu’il venait de com- 
mettre. 


Comme il ne la reverrait sans doute jamais, ni 
elle, ni Erika, il lui souhaitait, ainsi qwà son en- 
fant, tout le bonheur possible ... 


— Et tu tes demandé ce qu'il pouvait bien y 
avoir dans la lettre que tu devais transmettre. 
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Es gab fünf Hennen und einen Hahn. Sie waren 
noch nicht lange da, als wir auf den Gedanken 
kamen, auszuprobieren, was — passiert, wenn 
wir den Hühnern Brot zu fressen geben, das in 
Alkohol getränkt ist. (DKO 149/137) 


[...] und ich frage mich heute noch, wie sie ~ 
auf den Gedanken kamen, ausgerechnet in mir 
einen Befürworter ihrer Thesen zu suchen. 
(PSL 543/398) 


wohl’: Satzpartikel 


Il y avait cinq poules et un coq. Ils n’etaient pas 
arrivés depuis longtemps lorsque Pidée nous 
prit d'observer ce qui se passerait si nous leur 
donnions a manger du pain trempé dans de Tal. 
cool. 


[...] et je me demande encore aujourd’hui 
comment ils ont pu voir en moi un defenseur 
de leurs thöses. 


+ in appositiven und weiterführenden Relativsätzen: 


Es war nichts zu entdecken außer einem Lager 
aus Heu, auf dem - ein Jäger geschlafen hatte. 


Er war aber auch ohne jede Frage eine Autori- 
tät — zumindest regierte er auf eine höchst au- 
toritäre Weise, an deren Berechtigung ihm - 
nie ein Zweifel kam. (DKO 83/77) 


Dann sagte Rosalie: „da sieht man’s, ich habe 
doch Moschus nie gemocht, noch Bisam, was ~ 
dasselbe ist, und verstehe nicht, wie man sich 
damit parfümieren mag. (MDB 23/33-34) 


Il wy avait rien, si ce est une couche d’herbes 
seches, sur laquelle un chasseur avait dü dor- 
mir. (PRV 120/193) 


C’etait effectivement une autorite — tout au 
moins gouvernait-il avec un autoritarisme dont 
il ne mit sürement jamais en doute le bien- 
fonde. 


Rosalie dit enfin: — Eh bien, voilà, je mai jamais 
aimé le musc, pas plus que l’ambrette qui est 
sans doute la même chose, et je ne comprends 
pas comment on peut s’en parfumer. 


5. bezieht sich auf Satzglieder oder Satzgliedkonstituenten: 


e in Frage kommen sowohl integrierte Satzglieder als auch Einschübe und Nachträge: 


Der Vorgang wurde - zehn, zwanzig Mal wie- 
derholt [...]. (PSP 227-228/253) 


In den Augen und - auch in den Armen eines 
Ehemanns erhöht sich schließlich der Wert sei- 
ner Frau - ich spreche einmal vom Herzen wie 
von der Börse — in dem Maße, wie sie seinem 
besten Freund gefällt. (BSP 29/32) 


Als erstes hörte ich auf dem mit Eins numerier- 
ten Band eine Tür sich öffnen und die Stimme 
eines Mannes, - eines Gefängnisbeamten, sa- 
gen: „Warten Sie hier.“ (JBB 111/122) 


„Wir leben in einer großen Zeit, der größten -, 
die Deutschland je gesehen hat. Söhne und En- 
kel werden uns beneiden!“ (KGZ 330/208) 


+ auf Satzgliedkonstituenten: 


In der - größten urbanen Umgestaltung seit 
der Neuerschaffung von Paris durch Baron 
Haussmann im 19. Jahrhundert wird das alte 
Schanghai fast abgerissen — und an seiner Stelle 
eine neue Stadt erbaut. (MSG 36/34) 


L’operation se répétait bien dix ou vingt fois. 


Aux yeux - et probablement aussi dans les bras 
d’un mari, la valeur d’une femme augmente fi- 
nalement - si tu me permets de parler du coeur 
comme de la Bourse — dans la proportion 
même où elle plaît a son meilleur ami. 


Sur la bande portant le numéro 1, j'entendis 
tout d’abord une porte s'ouvrir, un homme 
marcher — sans doute un gardien de la prison — 
et dire: «Attendez ici.» 


«Nous vivons des temps héroïques, les plus hé- 
roïques probablement ou att vus l'Allemagne. 
Nos fils et nos petits-fils nous envieront!» 


Au terme de ce qui constitue sans doute le plus 
grand réaménagement urbain depuis la refonte 
de Paris par le baron Haussmann, au XIX" siè- 
cle, on aura presque rasé le vieux Shanghai et 
bâti une nouvelle ville à sa place. 


wohl?: Satzadverb 


wohl? Satzadverb 
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Funktion: verstärkt die Behauptung, indem es ausdrückt, dass der Sprecher voll und vorbehaltlos 
dahinter steht; je nach Kontext und Situation ergeben sich verschiedene Nebenbedeutungen. 


Kontext: Deklarativsätze. 


Position: Mittelfeld; Vorfeld möglich, jedoch selten. 


Betonung: stark. 

Synonym: > durchaus 
Partner: sehr; > aber!; > doch? 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: [fort/tres] bien; parfaitement; tout a fait 
e Gelegentlich: bien sûr; certes; contrairement a; volontiers; vraiment; c'est le moins [qu’on puisse 


dire]; Ø 


e In diversen Verbindungen: " sehr wohl: très bien; naturellement" wohl aber ...: en revanche; par 


contre; ce qui est [difficile], cest + Inf.; 


Übersicht: 


1. in Deklarativsätzen (und entsprechenden Nebensätzen) 
2. als Pendant zu einem verneinenden Satz: nicht A, wohl aber B 
3. in der rhetorisch-konzessiven Konstruktion wohl A, aber / doch ... B 


1. in Deklarativsätzen (und entsprechenden Nebensätzen): 


e der Satz dient häufig dazu, einer vorhergehenden Aussage zu widersprechen; 
e wohl betont die Dezidiertheit des Sprechers und wird oft durch sehr verstärkt: 


Das könnte [sehr] °- der Fall sein! 


— Du hast es doch nicht gesehen! 
— Ich habe es °- gesehen! (WDG) 


Es ist sehr - möglich, daß überhaupt sie (=die 
Insekten) es waren, die dem Menschen dazu ver- 
halfen, in wirklich großen Massen zu denken; 
(CMM 406/385) 


Aber hatten denn England und Frankreich nach 
der absurderweise heute immer noch so ge- 
nannten „Reichskristallnacht“ nicht gewußt, 
mit wem sie noch bis in den August 1939 hinein 
gegen Stalin paktieren wollten? Sehr - wußten 
sie es. [...]. (SP 19-95:44) 


(Über das deutsche Energiesparprogramm:) Wir ha- 
ben [...] ein ganzes Bündel von Maßnahmen 
ins Werk gesetzt, das sich im internationa- 
len Vergleich sehr - sehen lassen kann. 
(SKH 152/164-165) 


Will’s Gott, so wird es noch schöne Sommer- 
tage geben. Selbst im September ist das noch 
sehr - möglich. (TMZ 87/108) 


Das könnte sehr - möglich sein! (PSP 142/159) 


Cela pourrait [très od. (liter.:) fort] bien être le 
cas. 


— Mais tu ne Tas pas vu. 
— Je l’ai très bien vu! 


Il est très possible que ce soit d’eux que 
Phomme ait appris à penser par masses réelle- 
ment grandes; 


Après cette nuit qu’on continue encore au- 
jourd’hui à nommer si malencontreusement 
«nuit de cristab, Angleterre et la France igno- 
raient-elles encore avec qui elles voulaient pac- 
tiser contre Staline jusqu’en août 1939? Bien 


sûr qu’elles n'ignoraient rien. 


[...] nous avons mis en œuvre tout une serie de 
mesures qui supportent tres bien la comparai- 
son internationale. 


’il plaît à Dieu, nous aurons encore de belles 
S 

journées d’ete. Même en septembre, c'est en- 
core parfaitement possible. 


Ce serait tout à fait possible! 
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wohl?: Satzadverb 


+ in der Routineformel [das] kann man wohl sagen: 


(Routineformel:) Das kann man - sagen! 


Ein schönes Hemd, und die Krawatte ist auch 
schön, das kann man - sagen. (NBT 33/34) 


»[...] Warst du schon einmal 
Haus?“ [...] 

„Ja, erst kürzlich. Schrecklich, nicht?“ 
„Kann man ~ sagen. [...]“ (MSD 57/63-64) 


in seinem 


(Interview mit einer Karnevalsprinzessin:) 
INTERVIEWER: [...] Was müssen Sie tun, wer- 
den Sie sehr stark strapaziert? 

FRAU VIANDEN: Ja, strapaziert, das kann man 
~ sagen. Wir (=sie und der Karnevalsprinz) haben 
also circa 150 Veranstaltungen zu besuchen. 
(IN-INT 92) 


Ca, on peut le dire! 


Une belle chemise, et une belle cravate, vrai- 
ment. 


— [...] Tu as déjà été dans sa maison? 
— Oui, récemment. Epouvantable, non? 
— C’est le mot. [...] 


INTERVIEWEUR: Que devez-vous faire? Vous 
met-on à rude épreuve? 

FRAU VIANDEN: À rude épreuve, oui, c’est le 
moins quon puisse dire. Nous devons nous 
produire dans environ 150 manifestations. 


% als selbständige Äußerung, immer in Verbindung mit sehr (veralt. od. geh.): 


— Herr Ober, bringen Sie mir die Weinkarte! 
— Sehr ~, sehr ~, mein Herr! (WDG) 


ODOAKER: Verneig dich vor dem Kaiser von 
Rom, Neffe. 

DER NEFFE: Jawohl, lieber Onkel. Er verneigt 
sich. 

ODOAKER: Tiefer, Neffe. 

DER NEFFE: Sehr ~, lieber Onkel. (DRG 70/71-72) 


„Sie können abservieren, Bastian. Der Herr Di- 
rektor ist fertig.“ 
„Sehr -, gnädiger Herr.“ (JMS 13/19) 


„Ich nehme die Forelle. Würden Sie sie mir 
bitte filieren?“ 
„Sehr ~ - [...]“ (GSP 124/110) 


— Garçon, apportez-moi la carte des vins! 
— Mais bien sür, Monsieur, bien sür. 


ODOACRE: Prosterne-toi devant Empereur de 
Rome. 

LE NEVEU: Oui, mon oncle. Il s'incline. 
ODOACRE: Plus bas! 

LE NEVEU: Bien, mon oncle. 


— Vous pouvez desservir, Bastien. M. le direc- 
teur a terminé. 
— Très bien, monsieur. 


— Je prendrai une truite. Vous pouvez me la dé- 
couper? 
— Naturellement. 


2. als Pendant zu einem verneinenden Satz: nicht A, wohl aber B: 


e beide Sätze bzw. Satzteile stehen in kontrastiver oder (seltener) in rhetorisch-konzessiver Relation: 


Wiedehöpfe leben leider in Gefangenschaft 
nicht lange, °- aber Graupapageien. (KLT 78/122) 


(Über die Möglichkeit der Koexistenz mit der UdSSR:) 
Zwischen den Prinzipien der totalen Herrschaft 
und der Freiheit ist kein ehrlicher Kompromiß 
möglich. °- aber können Völker sich begegnen, 
auch wenn sie von jenen Prinzipien gegensätz- 
lich beherrscht sind. (JAZ 173/225) 


Les huppes ne vivent malheureusement pas 
longtemps en captivite, contrairement aux 
perroquets gris. 


Entre les principes du pouvoir total et de la li- 
berte il ny a pas de compromis loyal possible. 
Mais les peuples peuvent bien se rencontrer, 
même quand ils sont régis de façon contradic- 
toire par ces principes. 


wohl?: Satzadverb 


Niemand, so scheint einleuchtend, wird es wa- 
gen, die Atombombe zu gebrauchen, wenn der 
Gegner sie hat. Wenn es keine Abwehr gibt, °- 
aber die augenblickliche Vergeltung, so sind 
beide Gegner gelähmt. (JAZ 97/120-121) 


(Über die Tobin-Gebühr:) Für Auslandsinvestitio- 
nen in Industrieanlagen oder den Güteraus- 
tausch fiele der Zuschlag kaum ins Gewicht, °- 
aber für die spekulativen Milliardentransaktio- 
nen, die mit minimalen Margen arbeiten und 
aus Kursausschlägen von hundertstel Prozent- 
punkten Gewinn schlagen. (MSG 122/114) 


Es ist demnach kein Problem, den zahmen Ra- 
ben, Mungos, Mogozmaki oder Kapuzineraffen 
am Davonlaufen zu hindern, °- aber, es so ein- 
zurichten, daß dich das Tier in Tagesarbeit oder 
Feierabendruhe nicht stört. (KLT 108/172) 


(Über Gerechtigkeit und Liebe:) Von den beiden aber 
ist die Liebe das höhere, das entscheidende Prin- 
zip. Das wird unüberbietbar deutlich daran, daß 
man gegen Gott nicht gerecht sein kann, °- aber 
Gott lieben kann und soll. (MBR 164/171) 


Die Ähnlichkeit zwischen Klaus Heinrich und 
ihm habe Imma festgestellt, als sie den Prin- 
zen (=Klaus Heinrich) zum ersten Male gese- 
hen. Es sei natürlich keine Ähnlichkeit der 
Züge, °- aber eine solche des Ausdrucks. 
(MKH 189/257) 
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Il paraît évident que personne n’osera user de la 
bombe atomique, si adversaire la possède. S’il 
neiste pas de parade, mais si par contre les re- 
présailles sont instantanées, les deux adversai- 
res sont paralysés. 


Cette taxe supplémentaire ne jouerait prati- 
quement aucun rôle sur les investissements 
étrangers réalisés sous forme de placements 
industriels ou sur les échanges de marchandi- 
ses. Elle en jouerait un, en revanche, sur les 
transactions spéculatives portant sur plusieurs 
milliards de francs, opérant sur des marges 
très réduites et tirant profit de variations 


de cours s’elevant à quelques centièmes de 
point. 


Ce west donc pas un problème d'empêcher un 
corbeau, une mangouste, un maki mongos ou 
un singe capucin apprivoisés de se sauver; ce 
qui est difficile, c’est d'organiser les choses de 
façon que l’animal ne trouble pas votre travail 
du jour ou votre repos du soir. 


Des deux cependant, lamour est le principe su- 
périeur, celui qui emporte. Cela apparaît sans 
la moindre équivoque si Pon note ou (est en ef- 
fet impossible à Phomme d’être juste a Pégard 
de Dieu, mais qu’ila là possibilité et Pobligation 
de aimer. 


Imma avait remarqué sa ressemblance avec 
Klaus Heinrich quand elle avait vu celui-ci pour 
la première fois. La ressemblance, naturelle- 
ment, w était pas dans les traits, mais dans l’ex- 
pression. 


3. in der rhetorisch-konzessiven Konstruktion wohl A, aber / doch ... B: 


Die Botschaft hör’ ich °-, allein mir fehlt der 
Glaube. (GF-I, Vers 765/26) 


Ich wußte °-, daß dieser Zustand gefährlich 
werden konnte, aber auch °das machte mir 
nicht viel aus. (MHW 150/167) 


Sie war wunderlich, das sah ich °-; aber sie war 
es lediglich aus überguter Kenntnis des Elends 
und der Schlechtigkeit [...]. (MKH 178/242) 


J’entends bien le message, mais il me manque la 
foi. 


Je savais bien ou un tel état pouvait devenir 
dangereux, mais cela ne me pre&occupait pas 
vraiment. 


Je voyais bien ou elle était étrange; mais elle ne 
Vetait qu’a force de trop bien connaître la mi- 
sère et la méchanceté humaine. 
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Nur eines stimmt nicht: der Sozialstaat sei teurer 
geworden. °- wurden 1995 für alle sozialen Be- 
lange fast eine Billion Mark gezahlt, elfmal mehr 
als 1960. Aber genauso hat sich auch das gesamte 
Volkseinkommen vermehrt. (MSG 215/203-204) 


(Ein Ethologe beobachtet Fische:) Daß das Männ- 
chen Nummer Zwei [...] den Unterschied ge- 
merkt hat, glaube ich °-, möchte es aber nicht 
beschwören. (KLT 37/56) 


wohl: Bilanz 


Mais une chose est fausse: idee que l’Etat so- 
cial est devenu trop coûteux. On a certes payé 
pres d’un billion de marks en 1995 pour toutes 
les prestations sociales, onze fois plus qu’en 
1960. Mais dans la même période, le revenu na- 
tional global a été multiplié lui aussi, exacte- 
ment dans les mêmes proportions. 


Pour ce qui est du mâle Numéro Deux je croi- 
rais volontiers qu'il s'était aperçu de la diffé- 
rence, mais je wen jurerais pas. 


Bilanz 


Allgemeine Bedeutung und kontextbedingte Sonderbedeutungen: 

Dass ein und dasselbe Element sowohl zur Abschwächung (wohl!) wie auch zur Verstärkung 
(wohl) einer Aussage gebraucht werden kann, mag zunächst verwundern. Der Widerspruch löst 
sich jedoch auf, wenn davon ausgegangen wird, dass wohl grundsätzlich die subjektive Überzeu- 
gung des Sprechers kundgibt und dass diese vom Sprecher je nach Betonung des Wortes im Hin- 
tergrund bleibt oder in den Vordergrund gestellt wird. Durch die schwache Betonung zeigt der 
Sprecher, dass er sich der möglichen Diskrepanz zwischen seiner Überzeugung und der Realität be- 
wusst ist: Was er glaubt, muss nicht unbedingt wahr sein. Durch die starke Betonung hingegen trägt 
der Sprecher seine Überzeugung zur Schau und lehnt den Gedanken ab, dass die Realität nicht sei- 
ner Überzeugung entsprechen könnte. 


Ambiguitäten und Ambivalenzen: 
Steht wohl im Mittelfeld, so ist nicht immer deutlich, ob wohl! (Abschwächung) oder wohl? 
(Verstärkung) vorliegt: 


Das Zimmer am Südgiebel hat in meiner Le- 
benszeit den größten Wandel durchgemacht. 
Ursprünglich war dies - das Schlafzimmer mei- 
ner Eltern gewesen, aber nachdem die Restau- 
rierungs-Passion meines ältesten Bruders grö- 
ßer geworden war als die besorgte Frage nach 


La piece au pignon sud est celle qui, de mon 
temps, a subi le plus de transformations. C’etait 
à l’origine la chambre de mes parents, mais la 
passion restauratrice de mon frere aine l’ayant 
emporté sur le souci d'économie, on fit venir le 
spécialiste de la restauration des châteaux prus- 


den Kosten, wurde der sachkundige Restaura- siens de Berlin. 
tor der preußischen Schlösser in Berlin geholt. 


(DKO 203-204/188-189) 


— nach der abschwächenden Lesart (wohl!) drückt der Satz eine Vermutung der Erzählerin aus, die 
zwar glaubt, dass, jedoch nicht sicher ist, ob dieser Raum wirklich das Elternzimmer war. Diese 
Interpretation mag verwundern, ist aber insofern nicht abwegig, als man die Herkunft der Er- 
zählerin — ostpreußischer Landadel — sowie das Alter ihrer Eltern bei ihrer Geburt — der Vater 
war 64 — bedenkt; 

— nach der verstärkenden Lesart (wohl2), die vielleicht doch die plausiblere ist, ist der Satz als kon- 
zessiv zu verstehen: Die Erzählerin räumt vorbehaltlos etwas ein — nämlich, dass dieser Raum das 
Elternzimmer war — um aber sofort hinzuzufügen, dass diese Tatsache eine Umwandlung des 
Raumes trotzdem nicht verhindert hat — was natürlich vor dem Hintergrund der damals gelten- 
den Pietät gegenüber der Eltern zu verstehen ist; 

Die erste Lesart hätte zu einer Übersetzung mit sans doute, die zweite zu einer Übersetzung mit cer- 

tes führen müssen. Die Übersetzerin hat sich offensichtlich nicht entscheiden wollen. 


zumindest): Konnektor 


zumindest 


974 


zumindest!: Konnektor (Er ist nicht eifersüchtig, zumindest behauptet er es) 
zumindest?: Fokuspartikel (Da gibt es zumindest drei Möglichkeiten.) 


zumindest! Konnektor 


Funktion: drückt aus, dass der eingeführte Satz oder Satzteil das zuvor Gesagte einschränkt, ohne 
es jedoch aufzuheben. Die Einschränkung betrifft entweder den Geltungsbereich des Ausgesag- 
ten (Sie führten ein schönes Leben, zumindest finanziell) oder die Übernahme der Verantwortung 
für die Wahrheit der Aussage durch den Sprecher (Sie führten ein schönes Leben, zumindest dem 


Anschein nach). 
Position: Vorfeld; Mittelfeld. 


Kontext: Deklarativsätze und entsprechende Nebensätze. 


Betonung: stark. 

Synonyme: > jedenfalls; > wenigstens!” 
Partner: oder 

Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: [tout] au moins; du moins; en tout cas; en tous les cas 


e Gelegentlich: (liter.:) à tout le moins; Ø 


Übersicht: 


1. führt Deklarativsätze ein 


2. führt zusammen mit oder einen Satzteil ein 


3. führt nicht integrierte Satzglieder ein 


1. führt Deklarativsätze ein: 
% im Vorfeld: 


Ich hatte lange wegen der Wäsche überlegt - ich 
war ein bißchen zu alt für Schwarz, - kam es 
mir so vor [...]. (ESF 62/62) 


Ich glaube, der liebe Gott hat den Goldhamster 
just für die armen Tierfreunde in der Großstadt 
konstruiert. - hat er in diesem kleinen Kabi- 
nettstück alle Eigenschaften vereinigt, die an 
einem Zimmertier angenehm sind, und alle 
störenden sorgfältig vermieden. (KLT 103/163) 


Er war aber auch ohne jede Frage eine Autori- 
tät — ~ regierte er auf eine höchst autoritäre 
Weise, an deren Berechtigung ihm wohl nie ein 
Zweifel kam. (DKO 83/77) 


(Es geht um das Verhältnis der Presse zur Ethik:) 
Wenn sogar ein „Bild“-Chef sich nach Ethik zu 
sehnen beginnt, dann ist es für alle höchste 
Zeit, sich darüber Gedanken zu machen. - aber 
ist das eine neue Schlagzeile wert. (WED 169) 


Javais longuement reflechi aux dessous que 
Jallais mettre — j'étais un peu trop vieille pour 
porter du noir, du moins était-ce mon senti- 
ment |...]. 


Je crois que le bon Dieu a créé le hamster doré 
tout exprès pour le pauvre ami des bêtes habitant 
la grande ville. En tout cas, il a réuni dans cette 
petite pièce de collection tous les caractères ai- 
mables d'un animal d'appartement, en omettant 
soigneusement tous les traits déplaisants. 


Cétait effectivement une autorité — tout au 
moins gouvernait-il avec un autoritarisme dont 
il ne mit sûrement jamais en doute le bien- 
fondé. 


Quand même un chef de service à la Bild-Zei- 
tung commence à manifester un désir d’ethi- 
que, alors il est grand temps pour tous de se po- 
ser des questions. À tout le moins y a-t-il lieu 
d’y consacrer une manchette. 
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% im Mittelfeld: 


(Ein ehemaliger KZ-Häftling:) Ich kann nicht mit 
Gewißheit sagen, ob es einen Gott gibt und 
ob er dem Bild gleicht, das unsere Väter von 
ihm zeichneten. Doch ich weiß -, daß das Böse 
existiert. 


Ihre Blicke trafen sich. Einen Moment lang lag 
etwas in der Luft. Der Friese spürte es kör- 
perlich. Yvonne offenbar auch. Glaubte er -. 
(GSP 40/40) 


(In den USA:) Von den Behörden lange unter- 
schätzt und bis heute nicht zentral überwacht, 
haben sich ähnliche paramilitärische Grup- 
pen [...] in rund 30 Bundesstaaten gebildet. 
Das schätzt - die Bürgerrechtsgruppe Klan- 
watch, die rechtsradikale Umtriebe in ganz 
Amerika beobachtet. (sP 17-95:152) 


INTERVIEWER: Es handelt sich also um einen 
medizinischen Kunstfehler [...]? 
HERR KORS: Das könnte - sein. (IN-INT 59) 


zumindest): Konnektor 


Je ne peux pas certifier qwil existe un Dieu et 
oul est a l’image de celui que nos pères nous 
ont enseigné, mais je sais au moins que le Mal 
existe. (SMM 20/29) 


Leurs regards se croiserent. Un court instant, il 
y eut de la tension dans l’air. Le Frison le sentait 
dans tout son corps. Yvonne, apparemment, 
aussi. Il le pensait du moins. 


Longtemps sous-estime par les autorités et 
n’ayant jusqu’a present jamais fait l’objet d'une 
surveillance centralisee, ce genre de groupes 
paramilitaires s’est developpe dans une tren- 
taine d’Etats. C’est en tout cas l’estimation de 
Klanwatch, un comité de defense des droits du 
citoyen qui observe les agissements des extre- 
mistes de droite sur tout le territoire des Etats- 
Unis. 


INTERVIEWEUR: Il s’agit donc d’une erreur 
medicale? 
M. KORS: En tout cas, ca se pourrait. 


2. führt zusammen mit oder Satzteile ein: 


Aber er genierte sich, versuchte stattdessen, 
seine Bemerkung über das Eichhörnchen zu 
bagatellisieren oder - dahin zu deuten, daß es 
harmlos und nicht etwa als Anspielung gemeint 
war. (HLW 12/118) 


Die Regierung Brandt wurde direkt oder indi- 
rekt bezichtigt, durch ihre Ostpolitik die Eini- 
gung in einem Staat verhindert oder - er- 
schwert zu haben. (LRZ 15) 


(Der Sprecher nimmt Karl May, Hitlers Lieblingsautor, 
in Schutz:) Niemand wird ernsthaft behaup- 
ten können, Hitler hätte seinen Krieg ohne 
Karl May gar nicht oder - anders geführt. 
(SP 18-95:138) 


Mais comme il était gêné, il tenta plutôt de mi- 
nimiser sa remarque sur l’Ecureuil ou du moins 
de donner à croire gu elle était anodine et loin 
de contenir une quelconque allusion. 


Le gouvernement Brandt fut directement ou 
indirectement accusé d’avoir, par sa Ostpolitik, 
empêché la réunification ou tout au moins de 
Pavoir rendue plus difficile. 


Personne ne prétendra sérieusement que s’il 
m’avait pas lu Karl May, Hitler n’aurait pas fait 
la guerre ou l'aurait faite différemment. 


3. führt nicht integrierte Satzglieder ein: 


% zumindest + Einschub: 


Die Bundesrepublik hat sich also, ~ bei den 
°Steuern, längst dem globalen Angriff auf den 
Wohlfahrtsstaat gebeugt [...]. (MSG 101/95) 


L’Allemagne fédérale, au moins pour ce qui 
concerne les impöts, a donc depuis longtemps 
cédé à l’agression contre l’État social. 


zumindest): Konnektor 


Tante Lydia handelte stets mit milder Gelas- 
senheit, die, wenn auch vielleicht ursprüng- 
lich eine Pose, zur Natur geworden und ihr, 
- äußerlich, das wesentliche Gepräge gab. 
(HFV 11/15-16) 


Der kleine Schlaukopf weiß, daß der Mann, 
der in seiner Kindheit nie das Geld und später 
nie die Zeit hatte, irgendeinen Sport zu treiben, 
ein glühender Anhänger (in Worten -) des 
Skilanglaufs ist. 


% zumindest + Nachträge, voran- oder (seltener) 


Im Osten wird gebaut, im Westen renoviert, ~ 
in der Straße, in der ich wohne. (PSM 66/105) 


Wir wußten auch [...], daß diese Wohnungen 
so hellhörig sind, daß man am gesamten Fami- 
lienleben der umliegenden Wohnungen teil- 
nimmt, - akustisch! (BLF 19) 


(Über Mauriac:) Tief im Inneren wußte er wahr- 
scheinlich, daß die Konkurrenten im Vor- 
marsch waren und ihn allmählich an Populari- 
tät übertrafen, ~ bei der Jugend. 


Sie war schon öfters, halbnackt oder in dünner 
Unterwäsche, vor einer Frau gestanden. Es war 
ihr immer peinlich gewesen, einen °Augenblick 
lang ~ [...]. (IBD 165/151) 


% zumindest + was X angeht / betrifft... : 


(Als Schüler hatte Helmut Kohl besonderen Kontakt zu 
einem Kleriker:) Einen klugen Rat des Klerikers 
hat der Politiker Kohl nie vergessen: „Das 
Wichtigste in der Politik ist, die Kasse muß 
stimmen.“ Der Priester, fügt Kohl stets hinzu, 
habe das „auf eine pastorale Art“ gesagt, also 
mehr aufs Seelenheil bezogen. - was das Mate- 
rielle angeht, hat der Kanzler den Rat offenbar 
klug beherzigt. Die Bundespartei, die 1989 über 
40 Millionen Mark Schulden hatte [...] weist 
inzwischen ein Guthaben von knapp 25 Millio- 
nen Mark aus. (SP 24-95:50) 


Dein Paß ist in Ordnung, die nötigen Visa hast 
du. Auch hast du nichts bei dir, was etwa zoll- 
pflichtig wäre. Du hast also ein reines Gewis- 
sen, - soweit es deine Reise betrifft. Dennoch 
wirst du finden, daß sich, angesichts der ver- 
schiedenen Grenz- und Zollbeamten, ein Ge- 
fühl der Schuld deiner bemächtigt. (HFV 80/115) 
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Jamais tante Lydia ne se departait d'une douce 
equanimite qui — bien que n’ayant peut-être 
originairement été qu’affectation — restait insé- 
parable d’une nature à laquelle, extérieurement 
du moins, elle conférait ses traits essentiels. 


La petite maligne sait que Homme (sic), qui ma 
jamais eu dans son enfance largent, puis plus 
tard le temps de faire quelque sport que ce soit, 
est un adepte fervent — en paroles — du ski de 
fond. (BGH 124/120) 


nachgestellt: 


Si on bâtit à l’ Est, on rénove à l’Ouest, au moins 
dans la rue où j’habite. 


Nous savions également que ces logements sont 
si mal insonorisés que Ton est témoin de la vie 
de toutes les familles du voisinage — du moins 
du point de vue acoustique. 


Obscurément, il devait savoir que la concur- 
rence était en marche et avait commencé 
de Péclipser, en tous les cas auprès des jeunes. 
(MCI 11/10) 


Tl lui était déjà arrivé de se trouver demi-nue ou 
en combinaison devant une femme. Cela l’avait 
toujours gênée, tout au moins sur le moment. 


Il ya un bon conseil de Phomme d’Eglise que 
Phomme politique Kohl mwa jamais oublié: 
«Lessentiel en politique est que les comptes 
soient justes.» Kohl a coutume d’ajouter que la 
parole du prêtre était pastorale et visait par 
conséquent le salut éternel. S'agissant des biens 
matériels, en tout cas, le Chancelier a manifes- 
tement bien suivi ce conseil. Le parti, endetté 
pour plus de 40 millions de marks en 1989, an- 
nonce maintenant un compte créditeur de près 
de 25 millions de marks. 


Ton passeport est valable, tu possèdes les visas 
nécessaires et tu mwas rien à déclarer: tu as la 
conscience pure, au moins en ce qui concerne 
ton voyage. Tu remarqueras pourtant qu’un 
sentiment de culpabilité empare de toi devant 
les divers préposés aux formalités de douane et 
de frontière. 
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(Über die Verluste der russischen Armee in Tschetsche- 
nien:) Der Wahrheitsgehalt solcher Angaben lässt 
sich indessen schwer überprüfen. Anderseits 
kann, - was die russischen Verluste angeht, die 
Wahrheit der Öffentlichkeit kaum über längere 
Zeit vorenthalten werden. (NZZ 03.01.95:1) 


zumindest? Fokuspartikel 


zumindest?: Fokuspartikel 


Il est cependant difficile de vérifier la véracité 
de telles informations. D’un autre côté, la vérité 
ne peut guère être cachée à opinion publique 
au-delà d’un certain temps — du moins pour ce 
qui concerne les pertes russes. 


Funktion: drückt aus, dass die Bezugseinheit als Mindestwert zu betrachten ist, der nicht unter- 


schritten werden kann bzw. soll. 


Kontext: alle Satztypen, vor allem aber Deklarativsätze. 
Position: der Bezugseinheit zumeist vorangestellt; Nachstellung selten. 


Betonung: eher schwach. 
Synonyme: > jedenfalls?; > wenigstens 
Franz. Entsprechungen: 


e Üblich: [tout] au moins; pour le moins; en tout cas 
e Gelegentlich: au minimum; la moindre des choses; le moins gu on puisse dire; être le dernier à + 


Inf. 


Übersicht: 


1. bezieht sich auf das Verb bzw. den Prädikatsverband 


2. bezieht sich auf ein Satzglied 
3. bezieht sich auf ein Zahlwort 


1. bezieht sich auf das Verb bzw. den Prädikatsverband: 


Erika erwartet, daß er sich jetzt ~ ent°schuldigt, 
wenn schon nicht mehr, aber nein. (EJK 270/237) 


Das hätte die Sache vermasselt oder - er- 
°schwert. (VSD 20) 


Daß ich grundsätzlich nicht heirate, das hatte 
ich oft genug gesagt, ~ °durchblicken lassen 
[...]. (FHF 31/36 


Aber Deine Ausgaben [...] müßte man Dir 


doch - er°setzen. (KMB 287) 


2. bezieht sich auf ein Satzglied: 
% der Bezugseinheit vorangestellt: 


(Blauhelme im Kosovo:) Würden sie [...] ange- 
griffen, könnte die Bundeswehr ihren Nato- 
Partnern militärische Hilfe nicht versagen. 
~ die Luftwaffe wäre gefragt, wenn es gälte, be- 
drängte Blauhelme herauszuhauen. (SP 05-95:73) 


[...] Erika attend pour le moins des excuses, si 
ce west plus, mais non. 


Ça aurait tout fichu par terre (fam.) ou en tout 
cas rendu les choses plus difficiles. 


Que par principe je ne voulais pas me marier, 
combien de fois ne l’avais-je pas répété, ou tout 
au moins sous-entendu [...]. 


Mais la moindre des choses serait qu’on te 
rembourse tes frais. 


S'ils étaient attaqués, l’armee allemande ne 
pourrait refuser de prêter main forte à ses 
partenaires de POTAN. Cest au minimum 
Parmée de Pair allemande qui serait sollicitée 
s'il fallait aller récupérer des casques bleus en 
difficulté. 


zumindest?: Fokuspartikel 


SPIEGEL: [...] Politiker aller Couleur wollen 
die Debatte um die Verschwendung von Steuer- 
Milliarden abblocken, weil sie den Frieden zwi- 
schen alten und neuen Bundesländern störe. 
Glauben Sie das auch? 

HÖPPNER: Es besteht ~ die Ge°fahr, daß aus 
der Debatte darüber eine Kampagne wird. Das 
wäre ein schwerer Rückschlag für den Prozeß 
des Zusammenwachsens zwischen Ost und 
West. (SP 08-95:21) 


SEGEV: [...] Begin hat auch stets behauptet, Is- 
rael sei der Welt keine Rechenschaft für den 
Umgang mit den Palästinensern in den besetz- 
ten Gebieten schuldig, schließlich hätten die 
übrigen Nationen auch nichts getan, um die Ju- 
den vor den Nazis zu retten. 

SPIEGEL: - die Deutschen werden sich gegen 
solche Argumente kaum wehren. Mit welchem 
moralischen Recht sollten sie Israel kritisieren? 
(SP 14-95:216) 


Ich hatte Noemie dringend geraten, - für eine 
Weile zu ihrer Mutter zurückzukehren. 


% der Bezugseinheit nachgestellt (selten): 


Eine weitere störende Tatsache ist, dass gerade 
Christa Wolf immer wieder [...] als moralische 
Instanz aufgetreten ist. "Dieser Anspruch - er- 
scheint nach den jüngsten Enthüllungen in ei- 
nem anderen Licht. (NZZ 03.02.93) 


3. bezieht sich auf ein Zahlwort: 


[...] doch er wußte, daß Eugen nach Geldschei- 
nen suchte und daß er ~ einen gefunden hatte. 
(SLF 59/58) 


Die Umlaufbahnen [der GPS-Satelliten] sind so 
angeordnet, daß sich ~ °vier Satelliten zu jeder 
Zeit und über jedem Ort der Welt am sichtba- 
ren Firmament befinden. (SP 08-95:185) 


+ dem Zahlwort nachgestellt (selten): 


(Der Ermittler denkt über einen Fall nach:) Einen 
Feind - hatte der beliebte Mashold mit Sicher- 
heit gehabt. War der in der eigenen Familie zu 
finden? (HMY 72) 
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SPIEGEL: [...] les hommes politiques de toutes 
tendances veulent empêcher le débat sur la di- 
lapidation de milliards de ressources fiscales, au 
motif oul met en péril la paix entre anciens et 
nouveaux Länder. Est-ce aussi votre avis? 
HÖPPNER: Le moins qu’on puisse dire, cest 
que le débat risque de devenir une campagne. 
Le processus de coalescence de PEst et de 
POuest en serait sérieusement affecté. 


SEGEV: [...] Par ailleurs, Begin a toujours dit 
qu'Israël mavait aucun compte à rendre au 
monde sur son attitude à Pégard des Palesti- 
niens dans les territoires occupés, au motif que 
les autres nations n’ont rien fait pour sauver les 
Juifs des nazis. 

SPIEGEL: Les Allemands seront les derniers à 
contester ce genre d'arguments. Quel droit mo- 
ral auraient-ils à critiquer Israël? 


Javais vivement conseillé à Noémie, pour un 
temps tout au moins de retourner vivre chez sa 
mère. (SFU 44/48) 


Un autre élément gênant est le fait que Christa 
Wolf ait toujours revendiqué [...] le rôle d’au- 
torité morale. Sur ce point au moins, les récen- 
tes révélations jettent sur son attitude une tout 
autre lumière. 


[...] mais [il] savait qu’ Eugen était à la recher- 
che de billets de banque et qwil en avait au 
moins trouvé un. 


Les trajectoires [des satellites GPS] sont calcu- 
lees de façon quau moins quatre satellites 
soient visibles au firmament à tout moment et 
en tout point du globe. 


Mashold le bien-aimé avait à coup sûr au 
moins un ennemi. Fallait-il le chercher dans sa 
propre famille? 


979 zumindest: Bilanz 


Bilanz 


Zur nichtstandardsprachlichen Form zumindestens: 

Für die vermutlich aus zumindest und mindestens hervorgegangene Mischform zumindestens, die in 
Wörterbüchern nicht erwähnt wird, gibt es in unserem Textkorpus (Pressekorpus ausgenommen) 
nur fünf Belege. In der (je nach Standpunkt) sprachlich kreativen oder nachlässigen TAZ sind für 
die Zeitspanne vom 01.01.94-31.08.98 über 130 Belege zu finden. 

(Aus einem Interview mit Peter Schneider:): Die Beschäftigung mit der Politik ging dann fast über zehn 
Jahre, zumindestens was die aktive Seite betraf. Wann begann denn die Beschäftigung mit der Li- 
teratur? (IN-PS 45) 


Vergleich zwischen jedenfalls, wenigstens und zumindest: 

Ganz abgesehen von den Funktionsklassen, denen sie je nach Gebrauchsweise zuzurechnen sind, 

weisen die drei Elemente zwar einen gemeinsamen Zug, jedoch auch Unterschiede auf, die dazu 

führen, dass sie bei weitem nicht immer miteinander austauschbar sind: 

e Der gemeinsame Zug besteht darin, dass sie alle drei eine Einschränkung ausdrücken, insofern 
sie sich auf ein B beziehen, das gegenüber einem A (das im Kontext erwähnt wird oder aus ihm 
eruierbar ist) unter irgendeinem Aspekt auf einer niedrigeren Stufe — und zwar der niedrigsten 
der in Frage kommenden Stufen - steht; argumentativ macht der Sprecher also in allen drei Fäl- 
len einen „Rückzieher“. 

e Die Unterschiede bestehen ihrerseits darin, dass: 

— durch jedenfalls die Stufe, auf die sich der Sprecher zurückzieht, als „gesicherte Position“ hinge- 
stellt wird, von der er auf keinen Fall abrücken wird; 

— durch wenigstens die betreffende Stufe stets positiv bewertet wird: So niedrig sie sein mag, sie ist 
besser als nichts und reicht in der gegebenen Situation aus; 

— zumindest im Hinblick auf diese beiden Bedeutungen neutral ist; wo die eine oder andere den- 
noch zustande kommt, ist dies auf den Kontext zurückzuführen. 

Am besten lassen sich diese Unterschiede an einem rein feststellenden Satz aufzeigen, in dem der 

Sprecher sich jeglicher Bewertung enthält: 


Im Osten wie im Westen ist die Friedensbewe- AT’Est comme à l’Ouest, le Mouvement de Paix 

gung zugleich eine Protestbewegung gegen den est aussi un mouvement de contestation de 

Staat oder zumindest gegen die Regierung. l’Etat, ou tout au moins du gouvernement. 
(SRD 127/122) 


— durch jedenfalls würde der Gedanke hinzugefügt, dass der erste Teil der Aussage vielleicht ange- 
zweifelt werden könnte, der zweite auf keinen Fall; 

— durch wenigstens könnte indirekt eine positive Bewertung des Protests suggeriert werden, so als 
gäbe der Sprecher zu verstehen: „Vielleicht gehe ich zu weit, wenn ich die Friedensbewegung als 
Protestbewegung gegen den Staat hinstelle, aber eine Protestbewegung gegen die Regierung ist sie 
allemal, und das ist zwar weniger als ich mir gewünscht hätte, aber immerhin begrüßenswert.“ 


zwar: Konnektor 980 


zwar Konnektor 

Funktion: wird heute (fast) nur noch in Verbindung mit aber oder anderen adversativen Konjunk- 
tionen und Konnektoren gebraucht, und zwar nach dem Muster: zwar A, aber / doch / indes ... B. 
Dabei drückt zwar aus, dass der Sprecher die Richtigkeit von A durchaus anerkennt, ihr aber 
gleichzeitig die Richtigkeit von B entgegensetzt und dieser im gleichen Zug eine größere Bedeu- 
tung bzw. einen höheren Grad an argumentativer Relevanz zuspricht. Anders ausgedrückt: 
Der Sprecher gibt A mehr oder minder gutwillig zu, bekennt sich aber „persönlich“ zu B. Damit 
vollzieht er den komplexen Sprechakt der „rhetorischen Konzession*“, der im Nacheinander des 
Einräumens und Gegenüberstellens bzw. Entgegnens besteht. 
Die konkreten Beziehungen zwischen A und B lassen sich in drei Kategorien einordnen: 1) A 
lässt aufgrund gängiger Vorstellungen normalerweise Nicht-B erwarten, B ist aber doch der Fall: 
Er war zwar müde, gab aber doch nicht auf, 2) A lässt auf C schließen, B auf das Gegenteil von C, 
und B dürfte dabei den Ausschlag geben: Ob er die Prüfung bestehen wird? Na ja, er ist zwar 
intelligent, aber nicht fleißig genug; 3) A ist positiv, B negativ (oder umgekehrt): Er ist zwar nett, 
aber nicht zuverlässig; er ist zwar hinterhältig, aber kompetent. 
In seltenen Fällen folgt dem Einräumen kein Entgegnen: In diesem Fall ist die Einräumung als 
Einschränkung des zuvor Gesagten zu verstehen. 

Kontext: nur Deklarativsätze und entsprechende Nebensätze. 

Position: Vorfeld; Mittelfeld; Extraposition auch möglich, jedoch sehr selten. 

Betonung: stark. 

Synonyme: > allerdings?; freilich?; natürlich 

Partner: > aber): > doch?; > dennoch; indes; > jedoch + adversative Ausdrücke. 

Franz. Entsprechungen: 
e Üblich: certes; bien sûr; d’accord; naturellement; il est vrai [que + Indik.]; sans doute; même si / 

si + Nebensatz 
e Gelegentlich: a vrai dire; bien; bien que + Konj.; cest un fait [que + Indik.]; je sais bien que + In- 
dik.; oh; toutefois; sans + Inf.; tout en + Part. I; Ø 


Übersicht: 
1. kündigt einen entgegengesetzten Satz[teil] an: zwar A, aber/doch ... B 
a) auf Satzebene 
b) auf Satzgliedebene 
2. führt eine Einschränkung ein: A, zwar B 
3. und zwar: > separater Eintrag 


1. kündigt einen entgegengesetzten Satzlteil] an: zwar A, aber / doch ... B: 
e zuweilen wird die Entgegnung nicht durch Konnektoren eingeführt, sondern durch lexikalisch- 
syntaktische Mittel signalisiert: 

a) auf Satzebene: 


+ in Extraposition (selten): 


(Warum Chamberlain sich mit Hitler verständigen 
wollte:) Auf dem Spiel stand der Erhalt des briti- 
schen Empire. Stalin, der mit Frankreich und 
Prag ein Bündnis hatte, wurde nicht hoch ver- 
anschlagt. -, seine Luftwaffe hatte sich im Spa- 
nischen Bürgerkrieg bewährt. Seine Generalität 
hatte er aber gerade erst enthauptet. (SP 04-95:42) 


L’enjeu était la préservation de l’Empire britan- 
nique. Staline, qui avait passé alliance avec la 
France et avec Prague, n’etait pas crédité d'un 
poids militaire significatif. Certes, son aviation 
avait fait ses preuves pendant la Guerre civile 
espagnole, mais il venait de décimer ses géné- 
raux. 
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~, die Existenz des Satans selbst zu leugnen, 
seine Macht zu bezweifeln — so weit würde Ter- 
rier nicht gehen; solche Probleme zu entscheiden 
[...]; waren andere Instanzen berufen als ein 
kleiner einfacher Mönch. Auf der anderen Seite 
lag es klar zutage, daß, wenn eine einfältige Per- 
son wie jene Amme behauptete, sie habe einen 
Teufelsspuk entdeckt, der Teufel nie und nim- 
mer seine Hand im Spiel haben konnte. (PSP 19/25) 


+ in Nullposition (selten od. archaisch): 


(Aus einer Rezension eines Romans von Fontane kurz 
nach seiner Veröffentlichung:) ~ etwas von jener 
hohen Humanität, die in dem verzeihenden 
Worte Jesu: „Wer sich ohne Schuld fühlt, werfe 
den ersten Stein auf sie“ zu uns spricht, hatte 
Fontane bereits in einem seiner frühesten 
Werke, in dem Roman L’Adultera. Aber nun, in 
Effie (sic) Briest |...] erscheint Fontanes hu- 
mane Milde noch abgeklärter, auch fester in ih- 
rer Begründung [...]. (FEB-ED 118) 


+ im Vorfeld (häufig): 


~ hatte Giuseppe Baldini seinen duftenden 
Rock ausgezogen, aber nur aus alter Gewohn- 
heit. (PSP 66/74) 


(Einem Fachmann gegenüber:) - konnte ich dem, 
was Oelmüller mir dargelegt hatte, folgen. Aber 
seine Prämissen konnte ich nicht überprüfen. 
(SSJ 60/74) 


~ liest „Perkeo++“ nicht die Texte von EMails, 
sondern überprüft nur die mitgeschickten Da- 
teien, aber dennoch halten Datenschützer das 
Verfahren für einen Eingriff ins Fernmeldege- 
heimnis. (SP 01-99:19) 


~ bestehen an den äußeren Grenzen der EU 
unzählige Konfliktherde, aber das genügt noch 
lange nicht, um eine europäische Identität zu 
schmieden. 


~ empfindet der Mensch Gefühle, Lust und 
Leid, - stecken in ihm biologische Triebe, doch 
er ist zur Vernunft fähig. Und die Fähigkeit, 
zwischen Gut und Böse zu unterscheiden, soll 
die Gefühle zugunsten des ethischen Handelns 
einschränken. (WED 263) 


- entsprach die Einrichtung nicht Krügers Ge- 
schmack, indes wirkte sie keinesfalls unharmo- 
nisch [...]. (HMY 72) 


zwar: Konnektor 


Certes, nier l’existence même de Satan et mettre 
en doute sa puissance, Terrier ne serait pas alle si 
loin; pour trancher de tels problemes, il y avait 
d'autres instances compétentes Ou up simple pe- 
tit moine. D’un autre côté, il était bien évident 
que lorsqu’une personne simple comme cette 
nourrice prétendait avoir découvert un phéno- 
mène démoniaque, le diable ne pouvait certaine- 
ment pas y être pour quoi que ce soit. 


Certes, cette humanité supérieure qui nous in- 
terpelle dans la miséricordieuse parole de Jésus: 
«Que celui qui se sent irréprochable lui jette la 
première pierre» m'était pas étrangère au Fon- 
tane de la première époque, à Pauteur du ro- 
man Ladultera. Mais à présent, avec Fffie 
Briest, ’humanite bienveillante de Fontane ap- 
paraît encore plus pure, plus solidement argu- 
mentée, aussi. 


Giuseppe Baldini avait bien ôté son habit par- 
fumé, mais ce m'était que par une vieille habi- 
tude. 


Bien sûr, je pouvais suivre l’expose d’Oelmül- 
ler. Mais je ne pouvais vérifier ses hypothèses. 


Certes, «Perkeo++» ne lit pas les courriels et se 
contente de contrôler les fichiers attachés, 
pourtant, la commission à la protection des 
données considère qu'il porte atteinte au secret 
des télécommunications. 


Naturellement, les risques de conflits aux fron- 
tières de Union sont légion, mais suffisent-ils 
à forger une identité européenne? (TAZ 12.01.96:6/ 
LMD 01-96:20) 


Certes, Phomme éprouve des sentiments, du 
plaisir, de la souffrance, il est le siège de pul- 
sions biologiques, mais il est capable de raison. 
Et Paptitude à distinguer le bien et le mal doit 
tenir les sentiments en lisière au profit de Pac- 
tion morale. 


Sans doute l’installation ne correspondait pas 
au goût de Krüger, mais elle donnait une im- 
pression de cohérence. 


zwar: Konnektor 


- schleppten die „Apollo 17“-Astronauten im 
Dezember 1972 gut zwei Zentner Mondgestein 
zur Erde, für Planetenforscher ein Geschenk 
des Himmels. Diese Aufgabe, wandten Kritiker 
ein, hätten ebensogut und weit billiger auch 
ferngelenkte Roboter erledigen können. (SP 
01-99:104) 


~ gehe die Piraterie-Rate in Deutschland stetig 
zurück - seit 1994 sank sie von 48 Prozent auf 27 
Prozent, damit ist heute immer noch mehr als 
jedes vierte Softwareprodukt gefälscht oder 
raubkopiert — die Schadenshöhe sei zudem an- 
nähernd gleich geblieben, erklärt Sibold. 
(FAZ 28.09.00:30) 


% im Mittelfeld: 


Ich habe - gesehen, daß sie blaß geworden ist, 
aber dazu hat man sie kennen müssen, denn bei 
ihrer Schminke hat man nur rot und blau gese- 
hen. 


Es ist - nicht recht, was ich tue, aber Gott wird 
ein Auge zudrücken, bestimmt wird Er es tun! 
(PSP 142/157) 


Die Separatistenbewegung wird - von einem 
[...] katholischen Priester geleitet, ist aber mul- 
tikonfessionell. 


Gerade als ich mich zu ihr wandte [...], hörte 
ich die Hunde. Sie waren - noch ziemlich weit 
weg, aber ich hörte die Spürhunde sofort her- 
aus, Diensthunde, wie die Brigaden sie haben. 


Bald hielt Baldini ihn - noch für einen unge- 
wöhnlich begabten Geruchsmenschen, nicht 
mehr aber für einen zweiten Frangipani oder 
gar für einen unheimlichen Hexenmeister [...]. 
(PSP 120/ 135) 


Es ist - keine große Rolle wie der Wotan, aber 
immerhin ... (MZT 120) 


Ich hatte ~ nicht gerade eine Ewigkeit vor mir — 
wie Yolande und ihr Geliebter — aber immerhin 
eine ganze Weile. 


(Über die Finanzkrise 1994 in Mexiko und vom IWF- 
Chef getroffene Maßnahmen:) [...]. Das rettete ~ 
die ausländischen Investoren, stürzte Mexiko 
allerdings in eine wirtschaftliche Katastrophe. 
(MSG 195/185) 
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Sans doute, les astronautes de la mission 
Apollo 17 de décembre 1972 ont rapporté sur 
terre un bon quintal de roches lunaires. A quoi 
certains critiques répondent: cette mission au- 
rait été remplie tout aussi bien et à bien meil- 
leur marché par des robots téléguidés. 


Certes, explique Sibold, en Allemagne, le pira- 
tage diminue constamment en pourcentage 
(depuis 1994 il est passé de 48 à 27%), il reste 
que plus d’un logiciel sur quatre est une contre- 
façon ou une copie illicite, et le préjudice glo- 
bal, lui, est pratiquement resté le même. 


Je voyais bien ou elle avait pâli mais il fallait la 
connaitre, car avec son maquillage, on voyait 
que du rouge et du bleu. (EAL 118/188) 


Bien sûr, ce mest pas bien, ce que je fais là, mais 
Dieu fermera les yeux, je suis sûr qu'il fermera 
les yeux! 


Quant au mouvement séparatiste, bien que di- 
rigé par un prêtre catholique, il est multiconfes- 
sionnel. (TAZ 12.01.96:21/LMD 01-96:27) 


C’est à ce moment-là, que, tendu vers elle, j’ai 
entendu les chiens. Oh ... très loin encore, mais 
jai tout de suite reconnu des clebs (fam.) en 
chasse, des chiens de fonction, comme ceux 
du on voit dans les brigades. (PSA 85/130) 


Bientôt Baldini, tout en le considérant toujours 
comme un nez extraordinairement doué, ne le 
tint plus pour un second Frangipani, ni moins 
encore pour un sorcier inquiétant. 


D'accord, ce mest pas un grand rôle comme 
Wotan, mais quand même ... 


Sans avoir l'éternité devant moi, comme Yo- 
lande et son amant, je disposais quand même 
de quelques instants. (LMM 98/135) 


Cette opération sauva sans doute les investis- 
seurs étrangers, mais elle précipita aussi le 
Mexique dans une catastrophe économique. 
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Illig (der behauptet, Karl der Große habe nicht exi- 
stiert) sei - ein Spinner, dennoch, gibt der Bon- 
ner Historiker Matthias Becher zu, „hat der 
Querkopf auch anregend gewirkt“. (SP 10-99:276) 


Er sammelte Frauen, und seine Amouren waren 
~ kurzlebig, stellten ihn dafür aber auch kaum 
je vor ernstere Probleme, da er selbst sie nie 
dauerhaft wollte. (ATM 63) 


Es gibt - private Produzenten, doch die Studios 
und die technische Ausrüstung sind noch im- 
mer in der Hand der Behörden. 


Aber erwähnen wir nur ein Beispiel: das Über- 
schallflugzeug „Concorde“, das von der deut- 
schen Presse jahrelang als „Pleitegeier“ ge- 
schmäht wurde, ist - kein Muster an 
Rentabilität, verkörpert jedoch den krampfhaf- 
ten französischen Willen, selbst den übermäch- 
tigen Amerikanern zuvorzukommen. Das sollte 
imponieren. (PSL 389/293) 


Sie haben - recht, denn die christliche Zeit- 
rechnung beginnt mit der Zahl 1 und nicht mit 
0, jede Jahrhundert- oder Jahrtausendwende- 
zahl braucht also auch eine 1 am Ende. Nur, die 
Menschheit interessiert das nicht. (SP 01-99:3) 


(Die anderen Familienmitglieder haben sich vor dem 
Detektiv ausgeschwiegen:) Die Oma war - offener, 
trotzdem mußte es etwas geben, was sie ver- 
schwieg. So dachte ich jedenfalls. (JAB 22/29) 


Die Bergbewohner entwickelten ~ ein gutes 
Auge für die Gefahr, sie lernten, Dutzende Ar- 
ten von Schnee voneinander zu unterscheiden 
und daraus auf Gefahr zu schließen. Sich gegen 
Laf°winen zu wehren, lernten sie nicht. (SP 
09-99:223) 


Sie (=die Kaste der höheren Beamten) predigt - den 
schlanken Staat, verlangt weniger Gesetze, po- 
stuliert Aufgabenkritik und erfindet permanent 
Neues: Managementkonzepte, Flexibilisierung, 
Deregulierung, Privatisierung, Computerisie- 
rung und was sonst noch alles auf -ung endet. 
Zu einer grundlegenden Remedur ist sie nicht 
bereit. Sie braucht das große Heer der Beamten 
als Stütze der Macht. (ZEIT 03-97:22) 


zwar: Konnektor 


Illig a un grain, c’est un fait, dit Mathias Be- 
cher, professeur d’histoire a l’Universite de 
Bonn, pour conceder aussitôt: «Ce farfelu a fait 
bouger les choses dans le bon sens». 


Il collectionnait les conquêtes féminines et si 
ses amours étaient éphémères, elles ne lui po- 
saient par contre pour ainsi dire jamais de pro- 
blèmes bien sérieux, puisque lui-même ne vou- 
lait jamais les voir durer. 


SU existe des producteurs privés, les studios et 
Péquipement restent aux mains des autorités. 
(TAZ 12.01.96:4/LMD 01-96:4) 


Mais il suffit d'évoquer l’exemple de l’avion su- 
personique Concorde, dont la presse allemande 
s'est moquée pendant des années en soulignant 
le gouffre financier qu’il représentait. Cette réa- 
lisation mest certes pas un modèle de rentabi- 
lité économique, mais elle incarne la volonté ai- 
guë de la France de rivaliser avec la puissance 
hégémonique des Américains. Cela devrait for- 
cer ladmiration outre-Rhin. 


Vous avez raison, bien sûr: lère chrétienne 
commençant par le chiffre 1 et non par le chif- 
fre zéro, tout chiffre désignant la première an- 
née d’un siècle ou d’un millénaire doit se termi- 
ner par un 1. Seulement voilà: Phumanité mwen a 
cure. 


La mémé était plus communicative, mais de 
toute évidence, elle me cachait des choses. Ce 
fut mon impression, en tout cas. 


Si les montagnards apprirent à flairer le danger, 
à distinguer des douzaines de sortes de neige 
pour calculer les risques, ils n’apprirent pas à se 
protéger contres les avalanches. 


Elle prêche l’État modeste, entend stopper Pin- 
flation législative, réclame un réexamen des 
missions de l’État et west jamais à court d’in- 
ventions: le nouveau management, la flexibili- 
sation, la dérégulation, la privatisation, l’infor- 
matisation et autres mots en -tion. Mais pour 
une cure radicale, il ne faut pas compter sur 
elle. Elle a besoin de la grande armée des fonc- 
tionnaires pour soutenir son pouvoir. 


zwar: Konnektor 


b) auf Satzgliedebene: 
% dem Bezugselement vorangestellt: 


Beim Näherrücken der Amerikaner habe Erich 
K. ein - rotgestreiftes, aber doch überwiegend 
weißes Küchentuch als Kapitulationszeichen in 
den oberen Türrahmen zu stecken versucht, 
dabei sei er von einem Scharfschützen der 
Deutschen Wehrmacht durch „Herzschuß“ ge- 
tötet worden. (BGD 368/357) 


Aber all das war ein - nicht unwichtiger, aber 
dennoch nur dritt- oder viertrangiger Vorteil 
ihres Plans. (STA 518) 


Ich weiß nur, daß auf den Wirt des Gasthauses 
am Seeufer ein eigentlicher Verdacht nie fiel, 
daß er - als Zeuge verhört, jedoch nie angeklagt 
wurde, obwohl das Verbrechen so nah vor sei- 
nem Hause ausgeführt worden war. (MKE 88/25) 


+ dem Bezugselement nachgestellt: 


Er begann auch zu arbeiten, nicht viel -, aber 
regelmäßig. (STA 479/36) 


Kein Nazi -, wußte Manstein doch mehr von 
den Greueltaten an den Juden, als er später zu- 
geben mochte. (SP 04-99:131) 


Dafür hatte er von ihr diesen Sohn bekommen, 
diesen schönen, zarten Knaben, um den ihm so 
bange war und dessen Dasein doch immer noch 
seinem Leben Sinn und Wert verlieh, ja ein gro- 
ßes Glück war, ein schmerzendes und banges 
Glück -, aber doch eben ein Glück, sein Glück. 
(HGS 607/539) 
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A approche des Américains, Erich Kremer 
avait voulu, en signe de reddition, coincer dans 
V’encadrement de la porte un torchon de cuisine 
(bien qu’à bandes rouges, il était quand même 
blanc pour l’essentiel) mais, ce faisant, il avait 
été atteint en plein cœur par un tireur d’elite de 
la Wehrmacht. 


Mais cet aspect de leur plan représentait un 
avantage certes non insignifiant, mais tout de 
même tout à fait secondaire. 


Je sais seulement ou aucun soupçon réel ne 
frappa jamais l’aubergiste du lac, que, s’il fut 
entendu comme témoin, il ne fut jamais accusé 
bien que le crime eût été commis si près de chez 
lui. 


Il se remit aussi à travailler, pas beaucoup, à 
vrai dire, mais régulièrement. 


Manstein n'était certes pas nazi, pourtant, il en 
savait plus sur les atrocités perpétrées contre les 
Juifs ou ne l’a reconnu par la suite. 


Par contre, c'était elle qui lui avait donné ce fils, 
ce beau garçon frêle, qui lui inspirait tant d’in- 
quiétudes et dont la présence était, en somme, 
ce qui conférait encore à sa vie son sens et sa va- 
leur; c'était même là un grand bonheur mêlé 
d’angoisse et de douleur, il est vrai, mais cepen- 
dant un bonheur, son bonheur à lui. 


2. führt eine Einschränkung ein: A, zwar B (ziemlich selten, außer als Einschub): 


Die politischen Kräfte Israels sortierten sich 
bislang stets nach dem traditionellen Links- 
Rechts-Schema — hier die Arbeitspartei, dort 
der konservative Likud. ~ haben sich die Blöcke 
inzwischen ideologisch einander angenähert. 
Und Großparteien sind sie längst nicht mehr. 
Beide fielen unter die 30-Prozent-Marke; die 
Unzufriedenheit mit den Etablierten trieb die 
Wähler in die Arme extremer Klein- und 
Kleinstparteien oder ethnischer Interessen- 
gruppen. (SP 05-99:137) 


Les forces politiques d’Israäl se distribuaient 
jusqu’à présent selon le schéma classique gau- 
che-droite: parti travailliste d’une part, Likoud 
conservateur d'autre part. Il est vrai qu’entre- 
temps, ces deux blocs ont réduit la distance 
idéologique qui les sépare, et il y a longtemps 
quils ne sont plus de grands partis. Ils sont 
tombés l’un et Pautre sous la barre des 30%, 
lľinsatisfaction suscitée par establishment a 
poussé les électeurs dans les bras de petits partis 
et groupuscules extrémistes ou de groupes de 
pression ethniques. 
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(Ein eingebildeter sozial höher gestellter Rivale:) „Ich 
höre, daß Ihr Sohn, der Herr studiosus medici- 
nae, es sich ... unwissentlich ~ ... gestattet hat, 
in meine Rechte einzugreifen, ich höre, daß er 
die hiesige Anwesenheit des Fräuleins dazu be- 
nutzt hat, ihr gewisse Versprechungen abzuge- 


winnen ...“ (TMB 152/140) 


Allerdings hat die SPD im Bundesrat auch nach 
dem Verlust der Hessenwahl viele Optionen. ~ 
fehlen der rot-grünen Koalition fünf Stimmen 
zur Mehrheit. (SP 10-99:27) 


Was Deine geschäftlichen Zukunftspläne an- 
geht, mein Sohn, so erfreuen sie mich durch das 
lebhafte Interesse, das sich in ihnen ausspricht, 
ohne ~, daß ich ihnen vollkommen beizustim- 


zwar: Bilanz 


[...] Jai appris que votre fils, monsieur le stu- 
diosus medicinae, s’est permis ... par igno- 
rance, il est vrai ... de marcher sur mes brisées, 
jai appris qu’il a mis à profit le séjour de la de- 
moiselle chez vous pour lui arracher certaines 
promesses. 


Toutefois, même après léchec électoral en 
Hesse, la SPD dispose encore de nombreuses 
possibilités au Bundesrat, même si Palliance 
écolo socialiste y est à 5 voix de la majorité. 


Quant à tes projets commerciaux pour lavenir, 
mon fils, ils me font plaisir a cause de Pintérêt 
très vif que tu y portes; toutefois, je ne les ap- 
prouve pas entièrement. 


men vermöchte. (TMB 175/162) 


Bilanz 


Allgemeine Bedeutung und kontextbedingte Sonderbedeutungen: 

Zwar (mhd z[e]wâre) ist ursprünglich ein modalisierendes Satzadverb, das dazu diente, die Prädi- 
kation emphatisch als wahr hinzustellen und somit die Behauptung zu verstärken. Dadurch eignete 
es sich — wie auch anderen verstärkende Satzadverbien, s. hier unten — ganz besonders als Aus- 
drucksmittel um den ersten Schritt des komplexen Sprechakts der rhetorischen Konzession* zu 
vollziehen: Wer den Adressaten von der Richtigkeit und argumentativen Relevanz seines Stand- 
punkts überzeugen will, tut gut daran, zunächst den [vermuteten] Standpunkt des Adressaten an- 
zuerkennen, um solcherweise seinen „guten Willen“ unter Beweis zu stellen. Im heutigen Deutsch 
hat sich zwar so weit auf diese Funktion spezialisiert, dass sein Auftreten so gut wie immer ein 
nachfolgendes aber, doch, dennoch usw. erwarten lässt, was zu dem Schluss berechtigt, dass sich 
zwar zum konzessiven Konnektor grammatikalisiert hat. 


Vergleich zwischen allerdings?, freilich? und zwar: 

Den drei Elementen ist gemeinsam, dass sie zum Ausdruck bringen, dass der Sprecher die Richtig- 

keit des Ausgesagten anerkennt (auch wenn dies als Argument gegen den von ihm vertretenen 

Standpunkt benutzt werden könnte). Der Unterschied liegt u.a. darin, dass zwar stets ein Gegen- 

argument erwarten lässt, — also rechtsgerichtet ist — während allerdings zumeist zur Einschränkung 

benutzt wird — also linksgerichtet ist —, und freilich sowohl zur Einschränkung wie auch zur Ein- 
räumung (mit nachfolgendem Gegenargument) dienen kann, also sowohl links- wie auch rechts- 
gerichtet ist. 

Darüber hinaus unterscheiden sich die Elemente auch in Bezug auf die Haltung des Sprechers, die 

sie erkennen lassen: 

— bei zwar wird immer eine Gegenaussage erwartet, der argumentativ die größere Bedeutung zu- 
kommt; dadurch erscheint die „anerkennende“ Haltung des Sprechers gegenüber der ersten Aus- 
sage als einfaches Lippenbekenntnis, das der Sprecher aus rein taktischen Gründen ausspricht; 

— freilich hingegen wirkt offen und aufrichtig und erweckt den Eindruck, dass die „Anerkennung“ 
aus freien Stücken geschieht, ohne dass sich der Sprecher dazu gezwungen fühlte; 

— allerdings steht sozusagen dazwischen: Es wirkt neutraler als freilich, erweckt jedoch nicht 
wie zwar den Eindruck, dass der Sprecher die Richtigkeit der Aussage nur ungern zur Kenntnis 
nimmt. 


